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;  Tegelnenigiten, Ya, Süeaer, Sun, Teer und Gemein. 
MI... eeitog dem. Some 18ꝛ. 
"20055 Bir Wogesgefeblebte Frankfurts. — 


B Beantiut, 3. Jamuar. Man ſchreibt vom Main: Aeußerem V— 
Verhand lungen, um in einer ber naͤchſten — der. Bumdesverfa 
die Frage zur Grwägung zu flellen, in wie few ber Bund Anlaß habe, von 
un bekannten. Aoteitfikel, in: em ein’ hochfiehenber Beamter Bientonts, Generals 
im ben Daten, auf bie Noihwenbigteit der Einverleibung besiigen Bus 
huueweiſt, * der Provocirung einer kategoriſchen Erklaͤrung ber Turiner 
Wegierung otiz zu nehuen. 

— ln IV. von Sansfouei am 2. Sannar, früh 12 
u edel a IR hehe 
ſeinem -Bater, dem König: Friedrich. Wilhelm III. ee 8. Ang. 1770) am 7. Junt 1840, 

ng am 10. Sept. 1840 öberg und am 15. Oet. 1840 zu 

: bem 28. Oct, 1857 vertrat .jein „ ber Prinz —88 
. 22. Maͤrz 1707 ihn in der oberſten Leitung der Staategeſchaäfte) 

des eingetretenen Repierungswechlels in Preußen leiſteten bie hier gar⸗ 

—* ſrenden <prenfifchen Zuuppen geſtern Pogmittag dein Rbrige Wilhelm J. den Eid 


,, — — — SE 
Sibung:dbes Zuchtpolizeigerichts. Wegen verbotener Rückkehr, deren 
Bin übelberfihtigter, bereits wegen Diebftahls, mit Zuchthaus beſtrafter Taglöhner 
von Seckbach Ihulbig gemacht hat, erhält besfelde 3 Monate geihärktes Gefaͤngniß. — 
Ein Taglöhner ift beiahulbigt, in; der Nacht vom 9. auf: den: 10. December», J. in 
der Bierwirtbichaft „zum: Treppchen“ dahier, 12 Säde, im Werthe von. 4 fl. 48 kr., 
bie im —D geſtanden, geſtohlen zu Haben: Er gibt an, er ſei an jenem Abende 
— in der fraglichen Wirthſchaft geweſen, ſondern er habe die Säcke auf ber 
aße, vor dem Treppchen“ liegend gefunden, und ſie mitgenommen. Dem Nacht⸗ 
er, der ihn damals anhielt, und Ihn: sum den Inhalt des Sackes worin die übrigen 
eingepadt waren, befragte, hatte er geſagt, es ſeien Kleidungsſtücke Gin zweiter 
Zoglöhnen ſeht unter. der Autlage, ſich sam’ biefem- Diebftahle durch Beihülfe, eventuell 
Rigung, betheiligt zu haben, indem, ex die Saͤcke wiſſend, daß fie geftohlen ſeien, 
forttragen. half, um ſie in: feiner Wohnung -zu verbergen, auch die Ausfage feines 
Kameraden, dem Nahtwächter gegenüber, befkäkigte. Das Gericht weruriheilt ‚den Tag⸗ 
Jöbner, der den Diebftahl verübt hat, zu einer Gefängniötrafe von 3. Wochen, den ber 
5* Beſchuldigten zu ‚einer Gefängnißfkenfe von 8 Tagen. — Ein Niederräder Ge 
meindebürger, feines Geſchäftes ein Taglöhner, iſt beichuldigt, während er. an ber Main- 
nedarbahn diente, eine Flafche Del, 47 Er. „geſtohlen zu haben. Gr erklärt, er 
habe das Del nach ‚und: nad geſammelt. Das cht —— ihn zu einer Gefaͤng⸗ 
‚nißftafe:von 2 Tagen, — Ein Schwetzer Brärlisst; namens Steiger,.it beſchuldigt, 
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gemacht, hatte dann ein a in u "und eine ——— in London g 


En RE en 
— re Se 


elegant · gekleidet -und--drüdt — * gut FE Er behauptet, mit Unrecht t 
Derurtbellt worden zu, Kinn F Opfer ie pol M iſchen Meinung aus, er 
ki deßhalb in der SH if m Fahr efängmßgeihlebpt worden. ALS „m 
der Präfibent vorhält; ver fei von feiner ; — — als Heuchle r gefchil 
geht er ein höl zernes Grneifig aus der Taſche und ſagte JIſt das en a 
der Verhaudlung geht hersorjudn Steiger mit dem Schweizer Fabrikunten 
Brendl i viel verkehrt hat, er iſt mit ihm — damals in die Promenade gegangen 
wo xin Franzoſe zu Ahnen trat und fiel dort zuſammen mit Geld Hazarde ſpielten/ wobe 
ber Schweizer Naͤhſeidefabrikant Brendli dem; Staiger 1100 Franken dieh — 
geblich gegen ben Franzofen verloren hatte. Er erhielt nun 100 Franken guf ſein Schreien - 
and Larmmachen zuruck aindo Wolltö; wie er angibt/ Die Weiden verfolgen Hierauf ging 
der Angeklagte mit dem Fraugoſen durch nd ließ den Biremdılin ohne Geld in Berk 
Weiflung zurück. Det Angeklagte ſellt lalles in Abrede. Der Kaufmann Bremdli 
iſt phar im Gontnrs;naber: ſonſt gut beleumundet. Der Anpekiag te, —— ae einen 
selehten Leumund, Er war früher: reich und wird dals ein Prahler⸗ aind leicht nniget 
Menich(geiihildert:: Aumeht aͤhriger Zuchthausſtrafe venirtheilt, fimirlirtecer . ‚&ine Geiſtes⸗ 
kraukheit und wurde deshalb freigelaſſen worauf er aben theuernd ſeit jenen Zeit an der Welt 
heruſtreicht.· Der Stgatsanwalt ließ / da eigentlich kein Beweis gegen * Stetigern 
Heat, und er überhaupt leugnet, 1100 Kranken von dem Brendli empfangen zuchaben, 
Anklage fallen. Das Gericht tritt biefem Antrage bet — Ein Gaſſenkehrer ift ai 
In feine Frau dermaßen in einem Steette mit einein Pruͤgel * Aa 
fie einen’ Wen brachte Der Weichilbägte Fhttert: fw/einem ae Ian 
ai * die Geſchichte Feiner hauslichen Velden, "er will von Feiner — 
bedroht worden ſeirn als er iht Vorwürfe! wegen liAnrdiung in der 
ai. —— ſch might — weibliche: Geräten? und a. er 
es nal nicht inißhandell Wo ihr) Arm gerbrochen worben wi — — 
u Im ‚ber‘ die Verlehte Elagtı Mami: habe ihr F — —— ei 
Lt 
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SHrugle, IR e Yes en) daß die Frau von 
Be et m ihren· Men gejainmert Habeshil Dien) ee 
en Hefe eift ein halbes Ya te und ihr — 
AUS ik Arm gebtoen geweren, sei ıfte ins Bũrgerhoſpital —— ar Wo 
— — SE ‚den eisen De 
ex war, aber wegen: ft] R ſeine 
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here —— acht Ne bel bertragen 


rer EU %: 











== Fi 
ER a Kia Cal Ri 90 elek Te 


— an ten, und ‚a en Mehl: nud Fruc) 
3; hie 


fe f ak, Fi et Diejenige bes 9 
eh u exer. Sreihe en „Lohnpien % 
x sa sen BEN lung. FOREN 6 


abte Men —2 amt n rantfut et Vereine 
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Fa Dem; Yon Rd) Koh vftBenden , ern, Dr. "Eul let, 
* u eraibt ‚fih, daß der. ‚Verein fi in ‚Dielem. 3 abre 
‚vater BIER e Geſchi tökunde hoͤchſt erfreulic —9— int 
d us hi ‚ode 5 nderung ‚verlor ber, Vere einer IM 
d -B9,, neue) Di 5— Sup ernanute der Verein, ur 00 feines 
K —— verdiente, Deänner pi Ehrenmitgliedein, u 1 
Berja Saft, nweſende ‚Herzog Geuleibafpr. Dr, EN 
— Pr —X 8 erlamalun durch einen Vortrag über die Lage. 
— € freute, Dem * al üf der G —6 N 
Ben berühmte römijdhe as i 1% 
“ gg u das an en, inten, II BE Bee 
ine ar Sue. um, He hi 
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sie h Da 7.wo e& endlich. dem. Kath. BE 
Reg — zur, Unteriverfung; unter 


—8 ae sr pe au) damals weniger ‚dutch Das 


ch; hi ſich 
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a ar a ruhe ntlighe: 

der Bet tüde don ‚dem damaligen König 
ng des Pabſtes bermochten den Wider⸗ 
nit, ‚und Schöffen waren au ——— ‚Malen 
x ie — ee 5 Nee) artnaͤckig feine, Rechte. 
ruh ae ag zeigt, Deut: 
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ir 


—— Ganze und Haben, außer den 3 e bes 
das weit größere Intere e jener geheim ne anf 1. bie ge 
m nichts Gehelmnnißvolles oe fefſo de er! 
w den intereſſirt, die —— Päpflle are — t Ha ieſer eu, ja er iſt bete 
edem zu lehren, ber eben T eruf um d genng Hat, — — 
—* zu machen. Wir fe kin us alsbalb, baß wir er vu $ ertu nde mit 
Charlatau zu thun Haben, ud 1 tg einige 5 chrednet ſche Gewaudthelt 
erworben hat, ſondern mit einem elüben Manne, ber das E Miteriol diefer TE 
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alten Kun nerwenbet. Wir Halten e® daher für nothig, en che Du 
zumit Br im Namen alter feiner Biäherigen Bewund a —F ine ns 
I Pro Ki Kunft zu —E alten, u a im Biel ober in ed Ka 

Sa u wir find Aberzengt, er folden ventrilogntitiichen 


tlicen Soiree groß fein und nn ner ve — das Auditorium 
Hi ep wird. (Rachträglich erfahren wir, daß Her — Hnse nödhften Ent 

"8 5 rn Reif” eine Soiree gibt. : 
rlooſungs⸗ und Actientalenber fhr 1861* Geraubgäben — ber: 






* * tionär® (Dr. & hienen. "Der 
ns Hy Balenbers ob” Fine are Gorkumg gen udn | 8 
an wie für jeden Inhaber bon Actien und 4 — zu einem —2 


Vademecum. Neben dem eigentlichen Verlooſungskalender ſfaͤmmtlicher Lotterteanii 
and der TE aller gezogenen Serien — * A eine ganz nene’ voll 
dige Statiſtik ctien — I— eine ft er Prioritaͤtsauleihen ber he 2 
bahnen und inbuftriellen G uiatten, It ee line der neueften Lotteriean 
Dem BVorfigenden bes hiefigen Turnvereins, Herrn Dr. v. Schweiger, wurde von 

Seiten zahlrelcher il am: 26. Der, eine wi en Ehrendabe Üiberzeiäht. Er 
elbe beſteht aus einer Gebenktafel; in ber But: t man bie Germania mit i 
em Du bas Schwert · zum Kampf e ge M und links — 

ter und Ul— ri von gr Körner a it, Robert Blum, Jahn ımb 

mit der Abbildung des Turnpl ur infen unb be& Be lichen BE eb "m 

A während die Mitte 


der „Pfalz“ zur — — fol⸗ —eã Hin ‚trägt: 2 
Unferem —* Eprecher v. Schweißer and An — 
thümliches Streben im —— —5 von ‘einer Unzäht —* —— 


tft von Herrn F. Rau entworfen nnd Ausgefhbrt. 
Die naffauiſche Regierung Hat bie TaunusbahnMerwaltung ef vage ia 
den, daß ſie fich zu einer Genehmigung ber bei Flörsheim üben den Main zu⸗ a 
She) behufs — — an bie h fie Ludwigsbahn nicht bewogen finben ** 
Letztere wird wohl nunmehr 1 “n Ber — lan, auf dem linken Beten 
nad Frankfurt zu bauen, wie) 
Am zweiten Weibnatöfeiertag ie 8 g= Hana im Saale bes Sin 
"Krone" Fine von ben bortigen alten Turnern von 1848 —————— Se 
aud Gäfte von Franffurt — Später vereinigten fh bie el 
zone im Saale des Herrn 
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En Ahr ‚raue Stadriht in Turin; wi er — 
iur, ber — — I zeigt; d An 
1. Frangöftihe Bione if; immer mod vor, Back, un ee Bro 
wird ‚cn eg a ee 
* Gaeta. Die Königin ift nit — und beſucht bie ‚Spitäler. "Eine Hinfle 
— der en iſt tn ee H monit riagt ub 
ologna ex offen... onitore“ Ela, er 
allgemein berahenbe u Ei — ne Uns — 
21100 Miland, Briefe aus Rußland melben, daß ker 2 ——— 
und Bultawa; Unt Nausge find und das Standrecht verkündet wurde. Oit 
Bauern wollen den Kronbauern gleichgeftellt werben, bie ——— 
Das Armeecoꝛ ps am Ouiſter Bat: Verſtaͤrkungen erhaltea . 
u. Die Machricht ad: der Wojwodina hat — 
tan sin er, — Bei der algeunbenm Beaigug, ber Einbieni 
wurde beſchloſſen eine Deputat: an den Tavernichd:zu * ei) "aa 
J — zung der Gemeinde auf Grund der Geſetze vom Jahre Asas Yale eig Igeis; oil 
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Das Goncert bes friiher" vor hleſtgen Birke ats” Herberttentge" Angehörigen Herrn 
Eppich Hatte ein zahlreiche? Auditorium, herangezogen. „Der, Concertgeber zeigte ſich 
im Befig feines mächtigen und impofanten Stimmenfouds und wirkte beſonders durch 
den gelungenen Vortrag der, großen Arte aus Beliſar“ ud" in einem Duett aus der 
alin“ mit Herrn Bed’tr vor Höfthenter in Decniftadt,, Den Kefteren Haben wir 
{hon öfters in hiefigen Goncerten, ‚als einen eretifihen Sarttontiten, Fennen gelernt, und 
au diesmal wurde fowohl feinen ſchoöͤnen Stimmmitteln, wie) feinem: kunſtgebildeten 
Vortrag die freundlichfte Theilnahme ei welche, fich naimentlich nach dem Liebe: 
Das Küffen” von Stenmayer zu lt Beitätl und da capo feigerte, , Zum erften 
ale hörten wir ein ebenfalls der Darmftädter, Hofbühne anachöriges Mitglied, Fıl. 
Lpfe,,. wel ach die Seltene, Höhe und Reinheit ihres Elaugreichen ‚und, Fejgen 
0 wie, ‚minder durch ihren trefflich geſchulten und, abgerundeten ‚co orizten 
egsellizte, dab e na — — durde , Auf’s Freundlichfte, | 
das erfte, „Öffentliche, Auftreien der „jingften Tochter unjeres geichäh 
T ränlein So) Ba DEE — eine Schülerin, von Sup 
Bene Jin berhnaelitene if, DE eine geope Berdunaaf 
‚nem ‚tebz, fräftigen Unfeolag ‚verbindet, und beionders; bie; Binde dh 
Cart ; DON. ‚Ku 4,3 ezeichnet, bortrug., ‚Der Tebhafteite‘ — THoTTuf; mögen 
der angebenben nftlerin als wohlverdiente Aufmunterung „zir eifrigem Fo 
gelten. — Die Mitwirkung Be ea ten Geufschalieen ern YAugu er 
aus Darmftadt, der zwei Nummern auf jeinem ſchwlerigen Inſtrumente mit höchſter 
teänifcher Vollendung und mit eberffem und en Ausdruck meifterhaft fpielte, . 
konnte re atueızurıBierbe: dienen: und’ Fand: eine fo trefflicheit Kunſt ngen 
e Anerkennung 7a — id) ns 14 Baia nSchdäne 

nis fpiebtcy Diai Candida ten“ hat angeſprochen nud wirde ſich wohl ai 
ua a —— 
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erhalten. Wenn es auch theilweiſe anden„&evaben Weg de 
erönnert,sund: nementlich im vier tem Acte abfällt fo: enthält es doch mandjen 
Bitz / uiid weptsi ————— guten Beſehung auf) unſerer Bühne 
es noch⸗ esangenehttnnterhalten.d I; Den Do rf but bi er Igab unfern⸗ 
j alte rund Stotz reichlich) Gelegenheit, ihren Humor zu entfalten Kr inte 
Repriie Ein Tag vo a Welh nachten“ und dem, ve rTwuſn ſche men Br im zent 
; te Jahr Unſer lyriſcher Tenor; Hein), Brite no wichoamsnleibet 
rt; aber in allen ſeinen Veiſtungen smeiß uerfich) durch Feine meiche,nktähs 
Ö undn duurchn Fleiß und Streben! die Anerkennung des Publikuins zu 
Safer Bro wn in der „mei — ik ‚fe 
sand wurde dirch Beifall und Hervorruf geehrt Ein recht Aut: 
ebener og, von Herxn Sc neid er mit —— ———— 
iete das neue. Jahr an unferer Böhne. Dieſer? Prolog iſt von Hrn Dar Vo m ng 
it und in der antiken Form bes ſechsfüßigen Jamben (Trimeters) gehalten. Die 
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Denn Freiheit. ſie, des deutſchen Mannnes hoͤchſtes Gut, 
Wenn Bruder⸗-Eintracht, ſicherer Macht. Er; Fe 
In Deutichland’s Au’n des Lebens reichſte Fall ke (gem 
Bern sanı ben alten Reichesgrenzen fchügend: weht 
Der Deutihen: Ehre ſchwarz⸗roth⸗ goldenes Heiligthum; 
Wenn Deutihland’s-Schwert, zu, jeder, großen, That, gezüdt, 
Die Arglift, die ung ringe umgarnt, zu Schanden macht: 
Dann tritt Die Kunft in’s volle Necht bes Lebens ein, 
E wandelt fih in Wirklichteit ihr fchönfter Traum, 
Mit unſres Volkes Herrlichkeit wächft. ſie empor! — 
Heil unf'rem deutfchen Baterland! Heil unf’rer Stadt, 
Des Vaterlandes würdiger Tochter! Möge ftets 
Ihr hehres Haupt der Freiheit friſchet Ai umbläh’n! 
gute ben Iegten Worten Hatte fi die Scene, bie vorher einen Hain mit einem —28 
tempel vorſtellte veraͤndert; man erblickte Frankfurt tm heitern Frühglan 
Germania mit der deufjchen Fahne und bem Schwerte, ſchwebte “als —55 
Genius darüber. Mit "einem eifterten Siegesmarſche endete Das 66 — 
Ken folgte. die yoeliie ſchon achte Poſſe: 374 Blumengeiſter“ in einer 
‚gelungenen Aifführung. lumen und & eift find ein gutes Omen für das 
flitnt im neuen Jahre, möge das Repertolt in ber beginnenden neuen Saifon 
ji bike fhöne Blumen entfalten, und wie biöher vom Geifte dev Mannichfaltig- 
keit und des Neuen ſtets belebt fein! 
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* Wien. Director Richter: Uegt 

ber lebten Delung verjehen * 
te „Wiener Zeitung“ melbet, .b 

viermögentlide Hoftrauer angelegt : 
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Sranffurter Nachrichten. 


trabiläge un Anteligeny-Alt dr Fre Ra can 
—E — — er, Reif, Tirter und Genekanägige 
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A ieflen ‚Bonutage ie Denen Jahr. F 
Mir fh Da ale Nabe wien, e Mt überall; hat ſich autaitet. 
2:3 13 Meipallen eine Giadanten -. .. ‚Di gieihen Wade due Sedi. 
Bir fah'n das junge Fahr — Und mancher tackſche Where vlte 
Den Brudern gleich, den Beitenthren! - -Med-Ieider-in-der Menſchheit Reihin; 
232 0 Geflinnt mn Die, nah und freut, ° -- IB6 Draht mon manche Daterwou⸗ 
Der Eiche und ber Frenndihaft Band, - Mirtm entleden, ch das eicht 
3.277 a ne See : Bam:Qeh dem :iang brdrängten Belle 
; 11 Gugkangen bee iedem Bank! - : Die alte Biufiseufh bungheiht © 


Heim bir die Blicke vA@wärse leuten Mad wich das neue Jahr uns bringen? 
Auf das nun Hingefämwuan’ne Jahr, Wird es zerſidren ader ana J) 
.; Um feiner Gaben zu gedenken. Sschickt es mtblößte Schwerterklingen? 
"So ftellt ſich Licht und Schatten bar, Ber kann wohl .in dic Bukunft fhau’nt 
u Deriont find glücti wir geblieben  D’rum haben wir getroſten Muthes 
— J Seuchen, ‚Krieg und then'rer Zeit, Und froh begrüßt das neue 

7) war bie Vater tadt vor trüben Vielleicht wird's doch ein heit'res, gutes, 
And herben Schidungen befreit. Wie vor idw fchou fo manches war. 


I — dertfhen Veterlande Willkommen denn im unf'rer Mitte, 

Ward münden Nudlithe vollbracht; Des Zeitengottoo jüngfles Kind, 

Ge lüften ſich viel ſtatre Bande "Das, jant begrüßt nach alter Sitte, 

DE 220 SUB Licht datchotang bie alte Mat; Scon feinen Keihentanz beginnt! 

’ "6 mündet Bär ing engverbandet Beidsirm’ uns vor der Sturmie Toben, 

ER ſeinen SB des dortſchritts Bahn, Und wenn ſich Giäd weithin ergieht, 
mnind ehe erhöhter Wohlhand Fündet Dann wollen wir dich dankbar loben, 

Is. find Bent dereits ſich an. . Wenn einft ſich deine Laufbahn ſchließt! 


—— 5. Januar. Zur. Orientirung fiber die gegenwaäͤrti, ujammen- 
Ye der Bunbesmilitärcommiffion die nachftehenben Notizen: 3 das je Bl Armee - 
corpi HR erteih) der öfterreihiihe Generalmajor Frhr. v. Rzikowsky Borfipenber und 
olmäzhtigter, Major Tiller v. Turnfort zweiter Bevollmächtigter. Für das 
:6.,Urmeecorps (Preußen) ber preußiſche Benerallieutenant v. Dommhauer erfter 
* lleutenant d. Dewall zweiter Bevollmaͤchtigter. Für das 7. Armeecorps 

x bayerijche Generalmajor v. Liel. Für das 8. Armeecorps fimmführender 

er ‚ber würtembergiiche Oberſt Bayer v. Ehrenberg, Divkfiong-WBevoll- 










































- i — C 10 ae ur 


mädhtigte: bi Er Senekätinäfor v. En FISEORN — 






— v. Spiegel 43 ve eh, Beneralmajor v. Bank 8. 
— ae are 


erm v. Ufedom, bie beltebteſten ver Geſellſchaft 
— — — — 


lv. Liel ir, 
58 zn Eile € Bot —8 Heike en [7 Bere Het, eine 
glänzen e Coties . 
— ERSTEN 





Goheh: Saus ourbe ven ih Bali inkr efenn 
rich ar auf — a in Rubsfand Gerehe * 


Sitzüng des Appellattonsgerichtes, BE Birufwügeiügeng für das 
Zuchtpolize ig ericht⸗ Der Frucht⸗ an ——a Jaebb Schäfer II. von 


Neu: —— war, wie feiner Zeit gem eldet, graflinat um von Ky Ar A Piaeigericht 
für ſchuldig end en vorden ur Br bon {hm vet ji ind mu amen 
unterzeichneten Artikel, betitelt: eh böfficher — 86 des 


ae 
Volksfreundeß fut daß mittlere Deutfehland* Ri: 18. Ai 
in welchem dem Chörfchreiber ar, Affemhor an B 
tragen gegen SH Äfer jür Laſt gelegt —— kp on h IE EN hefjelben ver 
legt zu haben. Das —3* eigericht perurtdeilte, d emg Ku „Dei en in eine 
Gefängnißftttfe eb 7 a Si Ei Letzterer J — CR: vertreten durch 
Herrn Dr. Bardorff, zur Verhandlung kam. ATS: beantragt 
Freiſprechung ſeines Clienten, ev. Herabſetzung der ee A auf 24 
Stunden Gefängniß; «Herr; Oberftaatsanwalt Header. findet: zwar das Vergehen det 
Dienftehrenverleßung, für, erwielen,. hält aber das ‚Amt eines, Chorfchreibers für ein 
ſolches, wobei nicht, der Art, 187, welcher von Beleidigungen höherer: ‚Beamten ſpricht, 
fonbern Art. 189, des ——n— von Beleidigungen — obrigkeitlicher 
Diener Handelnd,, zun Anwendung zu kommen hat... Cr beantragt.deshalb Verwandlung 
ber erftinftanzlich ert annten Stägigen, Gefängnißftrafe: in eine — von I0 fl. Das 
Gericht erkannie vo dem Antrage der. Staatsanwaltſchaft. — Der frühere Lohndiener 
im Gafthaus „zum Landsberg“ dahier Friedrich Gottlieb Gerhard, angeklagt und 
für ſchuldig befunden, dem in dem gleichen Bafthaus dienenden Portier Volz mittelft 
eines Raftermefjerd eine, das Geſicht verunftältehde lörper periösichndg beigebracht zu —— 
war von dem Zuchtpolizelgericht in eine Yunpnatliche Berirciipn Bi 
worden. @egen bieles Etkenntuiß hatten ſowohl ber. Beklagte 
ſchaft appellirt, Erſterer behauptet imfer Hinweſſung auf Die. Ay u 
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Der Staub ber Frankfurter Bauk war am SL Deramber Tai enden; 
AettvalgemfinztesBeld.und Silberbarren 11,522,6U0 ff., Discöntirfe Medhiel 6,868,600 
Vorſchuſſe gegen Unterpfänder 3,796,100 fl., Wechſel auf auswärtige Pläße 6,766,600 fL., 
Bank Immobilien und verjchiedene Activa 643,700 fl., Darlehen an den Staat Be 
79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,716,700 fl.) in Summa ‚32,294 >} 
Paffiva (Bankıcheine im Umlauf 13,057,800 fl., Giro-Ereditoren 4,086,300 -fl,, eins 
gezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl., unverzinslihe Baar-Depofiten 2,800 fl.,, uner⸗ 
bobene Dividende 1,662 fl. 15 fr.) in Summa_32,148,562 fl. 15 fr. vr 
Die jeit 15 Jahren hier, beftehenden „Nachrichten für das Transportwejen", deren 
Herausgeber, Herr Vogt herr, die Direction der Main-Rhein:- Schleppfchifffahrt lihernom⸗ 
men hat, find eingegangen. Das Blatt war vorzugsweiſe für Poſtbeamte und Hai 
halter beftimmt, für welche Letztere es ſtets ‚interefjante Mittheilungen über Pferde 
brachte, Die Gifenbahnen haben aber die PVoftftallmeifter nahezu überflüffig gemacht. 
Am, 2, Januar fand in dem „Mürtemberger Hof" ein Feſteſſen "zus Feier bes 
50jährigen Dienftjubiläums des Herrn Poſteommiſſärs Cuyr iem ftatt;> an Denon 
hier und aus der naffanifchen, Darmſtädtiſchen und kurheſſiſchen Umgegend gegen 100: 
Teilnehmer fich eingefunden Hatten. Dem’ würdigen Jubilar ward als Aner 
der treuen und langjährigen Dienfte von dem Fürſten von Thurn und is eine ſehr 
werthvolle goldene Dofe verliehen; auch die General⸗Poſtdireetion/ das Oberpoſtauit, 
ſowie die kurheſſiſchen und —— Poſtbeamten haben dem Jubilar anſehnlicht 
Ehrengeſchenke überreichen laſſen, wie denn die ganze Feſtlichkeit vom Ausdruck allſeiti⸗ 
ger ee natng der Berbienfte und Treue bes Jubilars in ihrem ganzen Ve auft 
elebt war. my 
Das „Journal de Francfort“ erſcheint ſeit Beginn dieſes Jahres in’ vergrößerten 
Format und iſt von Herrn Dr. J. Gebelin als Redacteur en chef unterzeichnet. Ju 
einem Programm verwahrt fi Die Redaction gegen die ihm von der deutſchen und aus⸗ 
ländifchen Preſſe gemachten Befchuldigungen Abhängigkeit. ’ „Wir hängen von Nies 
manden ab, fagt fie; unfer Blatt gehört weder einer Regierung, noch einer’ Partei, am 
allerwenigften einer politifhen Fraction. Ein freifinnige® Organ für die Ki 
Deutjchlands, dem conftituttonellen Syſtem entfchieden zugethan, das Princip der-Ftek 
beit vertheibigend, aber vor Allem Freund der Ordnung in der Freiheit, iſt das Jour⸗ 
nal de Francfort“ nicht der Gegner irgend einer Regierung, deren Jutereſſen ; 
rungspuncte mit denjenigen bieten, die es ſelbſt vertheidigt, wie fi das Icurnal deun 
aud von jeder Politik trennt, die ber feinigen entgegengeſehzt iſt, ſei es nun eine frat 
zoͤſiſche, rufftiche, engliſche oder ttalienifche volitik. Unſere Politik, vor Allem 9 
ücher Ran iſt 66 Deutfihlande, Deutſchlands Als Nation, mit ſeinem Ringen 
und Streben nach einem Biel, wozu wir mit allen unſern Kräften beizutragen ſuchen dei” 
Ein Mann, der feit 50 Jahren vielen’ Taufenden eine‘ e Nubeftätte und Jwar 
auf ewige Zeiten bereitet hat, iſt num endlich auch in wohlverdienten Ru id | 
worben. Es tft dies‘ der Senior der hiefigen’Todtengräber, Herr Joh Chriſt, were 
her auf Beſchluß der Kirch⸗ und Friedhofs-Kommiffton vom 1.’ Yanıar: 1861 “ab, 
5ojähriger Dienftzeit 'penfionirt worden tft. Die Stelle des Abgegangenen würde t 
Sohn, Herrn C. Eh rift verliehen. ‚IpMlchTg pn EL 
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Doch, Wekheninen/ nad; beabfichtigt det in feinem Fache rühmtiäf a je 
F ———— kaufmanniſchen Wiſſenſchaft, Herr. 8. Basıl, Demnäc it 
site Damen beftimmten, Lehrkurſus im kaufm Anifcen” Rechnen Be 
chft ung nebft Correſpondenz zu 9 nen, wie dies in Fraukreich und aa 

id, Bat vieljeitig. der. Fa enn man bedenkt, wie häufig, nam 

Beit, Verhaltniſſe eintreten, Na weldyen bie Kemtniß der erwähnten W 

x das weiblihe Geſchlecht von unberechenbarem Vortheil iſt, ſo 

TERN, ‚des Hertn.Lehrer. Scholl der befte Erfolg 7 ah 
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DE in." zi "einer Deputdtion ber Sommiunaldehörhe,. welche dem "Köttige 
Wilhelm J. die Beileidsadreſſe der, Stadt Berlin überreichte, Tpracı der König. in tief 
ter Bewegung vom harten — der das Konigshaus betroffen; wie "der berftorbeue 

ig ‚hohen geiftigen Begabungen das wärmfte Herz für feines Volkes Glied 
i e Hohenzolfern ſtets ain warmes Herz für ihr Wolf gehabt und fi mit 
9 haben. Dann fuhr er etwa alſo fort: „Auch, mich haben Sie 
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n biefer Weije fehnen gelernt, man hat inich Früher vielleicht verfannt, "aber 
te Sie, daß ich ſtets "die atelche Liebe zu meinem Volke gehabt ‚habe, . Man 
d nidjt verkenuen. Die —— Er an van An bei —— 
der November ausgeſprochen. An dieſen we ch uns 
—* En feftgalten, auch während meiner "zukünftigen Regierung. 
— die Verſicherung Ihrer treuen Gefinnumg gerne eutgegen.Es Tann eine 


wo ih Sie daran erinnern werde, denn ich rechne auf die Treue meiner 
, wie ja auch die treue Gefinnung meines Volks uns aus ſchweren Zuftänden 
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at letzien Platz einnehmen. Sie ſelbſt aber, mine € Herten, ſtehen tm m 
Augen nicht minder 3 durch das echt deutſche Vertrauen, mit welchem Ste — als 
bein angeſehen häbem; der ich in Wahrheit: ſein möchte — ein Gleichet unter Glei 
Und als folder Biete ich Ihuen mif ae nen Sängergruß: und, in: Der anfrich 
Hochachtung bie Hand, mit —— verbleibe Ihr ergebener 
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ſchienen ift, erlauben wir und Kunft — a m zu machen. 
— Kapp⸗ — früher berkits a aͤngerin ehrenvoll bekannt, welche 
jenen Sommer am Hoftheater in Münch hen als: Re * der Jüdin ihren erften 
ars Verfu me, und in Den ra * wie man und mittheilt, 
all an ber Hofb une ZA net un en Dienstag ald 
es 9 — ein auf Eng ment eins oh piel an unjerem 
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werben, wirkt fie durch ihre fchönen Mittel; jedenfalls i als 
bie nun glüdticd"abkereifte Frätı Berge Trub " mit Ahre ee — Fhr 
rung der herzlichen Oper: Jeſſo nda,“ bie ns MWeptelläng an 
und worhbetging und: ſehr gefiel, > find! wir der Direction zu en — ah 
Mathan der Weiſe“ hat ſich Herr Lebrü m vom: Hofthenter zu de Siiiniren a 
deu Ziteltollealß.bes gulenJtufeß, ben er feit lange in ber Thonternet bei, wärhäg ho 
währt... Herr Lebrün,gehört zu den Darſtellern, die ihre Rolle 5 8* 
und ein ſchoͤnes wahres Seelentitd daraus: ſchaffen. Ohne zu übestıgiken, ‚fee 
annte „Blender“ zu wirken, wußte ber wadere Darfteller Das Pualiſum 
zu erwärmen umb fand viel Anerkennung. Wir. fehen ſeinen 
anit er * —' Frau Te mmel’hat die undankbare Pacthie der Shit 
eführt und ſich auch im: dieſer Rolle als eine thagkige: Sch aufpielerin hbo 
hen gement wir befürworten! zu müffen glauben. Er 2 
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Mannichfal 
J inerita ft ein. neuer Hanbelsartifel, au ot) Bei —* Mills, einem 
an eſtgrenze des Staates Nem-Nork gelegenen Blake, war bor, ein ober zwei 
5 von inigen Arbeitern eine. ſchwarze dlige Subfanz bemerkt worden, Die, auf 
en Dort in, Menge vorkommenden Zeichen, obenauf |hwanım,,, Später, angeftelte, Ver- 
ie F ten, daß ſich das daraus. gewonnene Del vortrefflich al ——— ver⸗ 
ſſe, und daß es in großer Menge €. ‚gewonnen, werben: konne „wenn in der be⸗ 
m vB Gegend auf 70-500 Juß gegraben werde, Das betreffende Terrain. ſoll an 
Ouabratmeilen groß fein. Die aus der Tiefe heraufgepumpte Mafje enthätt tote 
lautet, ‚fiber 33, Vrocent Brennoͤl, ber Trennungsproceß „ift ein einfacher uud ber 
and läͤßt ſich zur Erzeugung pon Kerzen, verwenden. . Schon aan, dort täglich 
21400 Faß ‚Del, jedes zu 40 Gallonen, gewonnen und. nach Neiv-Bork, berlaben 
werbeit, wo es im tectifieirten Zuftande mit einem Thaler per Gallone bezahlt Wiebe 
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Renefte Machrichten. - 
* Honi. Bon bier,wirb der „Natione“ ‘gemelbet: Cine auf. den 31. December 
organiſitte ſanfediſtiſche Manifeftation mißglüdte, Patrouillen Fe gr bie Stabt. 
Trapani organijirt, Die Reaction in, den Abruzzen, und veröffentlichte eine Proclamation. 
— Bimelhnbert ‚bourboniftiiche Freiwillige werben. in Froſinone eintreffen und mit paͤp 
licher Zuflimmung nad, den Abruzzen geſandt. General Goyon ließ tn Foſinone 
Torappio entwaffnen * 
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Srifarbeiterin von. Hadamar Hat fh ie verſchtedenen hieſ. —* eingeſchlichea un 
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Seeßeogtherr.itektt: Bart WMayer’iien Antrag enthaltenen 
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Be 
Rai in und vor ber 

Giebki und. im den —— — öforige Einlekang einer zeithemähen Reform 
Sat Sihfvertuagt:. Ki? ———— 55 den — um Kündigung bed Ver⸗ 
insg "mit: Toris zu: ‚erfachen, weichen :Anttay Here Dr. Reinganum unterflüßt- 
—— — für Verweifuug = Suarff-Mayerihen Antrags an 
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Die Räume des Sun Rvereind-find nach vollzogener Beiiocliing mie wiebergebffneß. 
unb es iſt eine, Reihe neuer Bilder ausgeſtellt. Auguſt v. He del; den mehrere Jahre 
in Rom weilte, zeigt: zwei —— — Morgen: und Abend: in Ron", Grfteres: 
ftellt den Markt auf: der. Piazza: Rabona Dazı; «Die verfchlebenen Scenen find mit Leb⸗ 
haftigfeit-gejdhildert,: aber der Ausführung Fehlt jegliche: Feinheit undo beide Wilder 
müffen ſchon unter Die ſogenannten Derurationdgemälbe gerechnet: nierberi Zwei See 
bilder von. Kanne manıng in Breba, das Ieitht b bewegte Meer naturwahr miederg: 
—5 * —* einfache, ſchlichte Behandlung aus. Das Wiesbachhorn im — 

beleuchtung von Ham ſich in Wien gehoͤrt gu den befjöten Banbichä 
* * nn Teben befommtss Das: Bild Hat !eiuerfchöne friſche Farber > Die; Zeichitumg! 
iſt hoöchſt ſorgfältig; Dazu geſellt fi) seine feine Beobachtung der run a und ein 
ſehr maleriſcher Gegenſtand Auffallend iſt Die: Aehnlichkeit — Bildes mit norwegi⸗ 
ſchen Landſchaften des Profi Gude. Ad: Telesis hat drei Laudſchaften ausgeftelit;) 
ſaͤmmtlich Motive aus hieſiger Gegend, die alle Zeugniß geben von. feinem Sinn flr 
Natur. und gediegener Durchführung; Weiter iſt noch neu von)" Kirſtein im München 
eine Almhuͤtte we Steiermark, eine Landſchaft vor Sonnenanfgangıwon Vannawit von 
Loͤfen in Berlin, und ein Interleur von Horſt in Gießen min) 29.000 

Beiden. am .vergangenen Samstag flattgefundenen Vorſtandswahl be Bürger 
vereind zu — ug wurde Herr H. Weber als Borftand: und zweiter: Präfivenif 
an die Stelle bed. Hexrn J. Gerh. Vilb;elm, welcher dieſes Amt 10 Jahre bellei⸗ 
det / eine weitet Wahl aber abgelehnt: hatte, exwaͤhlt. up nalistldan 

Der in der J Apex ſchen Susbandlung dahier erſchienene Sanhiig tale 
talender.für.das Jahr 1861 ift ‚ein * praktiſches Hulfsmittel für 
nanzmaͤnner 264 daß mir er (m Tele zu müſſen glauben Dad: nüßliche Sigdoen 
— tl besiernke elde wehiehei Stade ie 

remden, e e agen um] tten, befand 
Capitaͤn Alfred Deſirs Loicq⸗ Valori wem Kam we —— & a wie: 
man — nad Haunover, wo er ſich gu vermaͤhlen gedenkt. 

Sn, der Nacht von Samstag: aufs Sonntag wurden auf der geil durch muthwillige 
Haͤnde mehrere Gascandelaber und die Glaͤſer gertrümmert. In der Juden⸗ 
gefie und. hinter den Judenmauer fand) ein ähnlicher Erceß ſtatt. Ferner wurden in 

er naͤmlichen Zeit mehrere Schilber ‚ghoenifien, bie ſich theilweiſe in der Srtaubengaffa 
und in ber, Roſengaſſe wieder vorfanden 
Dieſer Tage verunglüuͤckte in dem Main ⸗Reclar / Eiſenbahnhof in Darmftadt Beton 
—66 wohnende Wagenwärten Ehrhard; der von einem Wagentritt, ner 
ug in Bewegung: mar, abgleitete und uͤnter ‚bie Näderhgerietb; Die Wagen 

ber ‚feinen Leib, woburq er eine Verletzung erlitt, die — Leben augeubli 
8 Ende machte. Derfelb e-ift Familienvater; und: Hinterläßt:4 Rinder. na mad anıs 

Zwei junge Leute von A: welche eine Turnfahrt En bem ‚Selböerg: machten, ges 
ziethen bei de — ſie über ‚Homburg: nehmen wollten, uauf einen: Libweg * 
kamen in die Urſelbach, bie her tr Die Füße Derfolben warenduberntäßen 
erftarrt, daß ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen werden mußte, 
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„Runft:, Biteratur- und Thenter-Rotigen. NN. 
ra Hi ori. mad jebt in. Petersburg daſſelbe Auffehen, wie bei Kaas 
tunen, . en uͤbrigen Hauptitädten . Europa's. ‚Sie: gab bis jet Samma, 

Stuarda und, wollte: Die, Judith,.geben, Das — de St. Petersaurg 
en in ſeinen Eünftigen. Belprehungen den Statiffiterm zu genügen. und —* 

te, oft Signora Riſtori ‚hervorgerufen werde 
nzerin Baxatte ber. großen Auer in Baris , ſprach waͤhrend der dee 
che hinab, ; kam dabei den angeztindeten Sampen des Projceniums zu nahe 
_ Kan plotzlich ‚in Flammen. Die ihr augenblidlich «geworbenen Hülfeleiftumg- vers 
ie ein, graͤßliches Unglhd, und die Unvorſichtige kam mit ein paar unbebeu 
Bea i en Shan * Di ——* — —* — Mi 
ehl ergehen, ba e Tänzerinnen weder, bei Broben Borftellmgsg 
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— chemiſchen Präparate getraͤntt find, I ya 
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vn ya Am Hausminifter, errichtet worden. iſt, zu deren Chef Graf Bae 
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Ban, Dienolo” = ame ci Open, de aut der Frankfurter Buhn⸗ the 
Leicht wie Champagner perlen bie füßen Melodieen dahin, eine liebliche 
uth, er finnige Heiterkeit iſt uͤber das reigende Werk atiögegoffen, und wert e8 
fregeben wird, wird es ſtets einen fihdnen Theoterabend jchaffen, Dah das Publikum 
ber Sountägig en Au SR fehr pe guleieben war, bewies ber Öftere Hervorruf ſammt⸗ 
Mn Darftellenden. Herr el awolo) fang und fpielte dieſen Kürften Der Spiß⸗ 
ihen fchön und ebel, Beulen Sal &y war eiu_recht liebes, gefälligeg Zerltuden. 
Dir „Der affer ben Lord Kookborn zu feinen Beften Rollen zählen darf, iſt be⸗ 
aund Frau Öswuld unterflügte ihn als Bamella auf's Beſte. Herr Brunner 
N ap). lang feine, &rie im britten.Afte namentlich ſehr warm und poefifeh, ebenfo 
en die Herren Vefer (Mattno) und —— und Werkenthin (Banditen) durch 
ihr Shier zur Abrundung der —— und Er efagt, mit Recht jehr beifälltg 
aufgenommenen Dper nad Kräften deatbiipe bat Fräulein Haſatth 
Io. a: zu Betersburg in ee ea ein Gaftipiel eröffnet und wurde fehr 
el Fräulein Haſatty 5 eine ſehr ſchöne Bühnenftgur, ſpricht 
und Klarheit, und Kat ihre Rolle fe ‚gut butchgedacht. Wir — en De 
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unter bem 11.,Dec., daß es auf der ganzen Inſel jet zei Monaten ” 
regnet habe, ohne dem Aderbau zu ſchaden. Nur die Oliven haben durh 


ſchlipfe und Gießbaäche Schaden gelitten. 

Auß Shield3 meldet der Telegraph, ber Sturm habe am 2, Same 
ganzen, Küfte von Northumberland furdtbar gewüthet. Miele Schiffe ſeien g 
Ben gan Hafen ein, gelaufen, andere hätten ſich gegwungen act u. e 
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In Paris a +3 400 Bifbhauer, 1162 peintres artisies * 
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Franlfurter Nachrichten. 


era zent Iutelligen;-Glatt der. freien Stadt Fate 
emancin Poli, erh, Su, "Sfentei und Geneniählge. 
3 Weeitag, den 11. Januer $ — 


— Bar Logeigefäihts greuttnete 
ankfurt, 10. Januat. Es war Anfänglich 'nicht-veiht Far, im: welchein Bere 
une leßte Antrag Heffen-Darmftabts in Bern auf das Kaliber der neu ein „2 
en gezogenen Feldgeſchütze zu dem —— 1 vom, 23. Der. v. J. Ei 
‚her ſich bereit8 einfach) für das preußifche. Saliber re atte. Die Sache 
Bat fo — Jendr Bundesbeſchluß Hat ausdrüuͤcklich bie erhefiätigung g et- 
erer Verbeflerungen der gezogenen Gefhlike vorbehalten, damit nun 
nit gr bein Grunde oder unter dem Vorwande fih eine foldhe Verbeſſerung anzu⸗ 
eig nen, die einmal’ gewonnene Kaliber-Einheit wieder beeintraͤchtigt werde, hat Heſſen⸗ 
—— jegt ns t, daß ohne Term Keane alfeitige Verſtaͤndigung fein kleine⸗ 
iber — es ift nämlich Be Bor b weckmaͤßigkeit eines kleineren 
Ba —F a .—, als un 6 — werben bihfen. 
inf Holden‘ mit! bilen 8 
—*— — die — weh ns dem ine Berios 
aus getreten find: In der hannover'ſchen Geſandtſchaft trat au Stelle bes nach 
ter —S ften Eiſter Here Hoppe; in. bie niederlaͤndiſche Baron 
t —— an Stelle des Legativnsfecretaͤrs Weſtenb enberg; Herr Senator Dr. 
— Stelle des Heren Senntors Harnier Vertreter der freien Stadte für Frank 
se tenb — {m Yngenblid unvertreten iſt. Belgien: der Legationsfecretär 
R trat aus; Feankteich: an die Stelle des 1. mb 2. Secretärs, Graf 
De a. mb. Ricomte derer, kämen die Herren. Rothan und Baron v. 
I RR an die Stelle des Attaches Baron m trat pe: Debains. England: 















— — Attacze, ſchieb — eine Stelle Fam Herr Blunt. Nuß- 
Fonten würde tınh 9 Herrn Freißerru dv. Unpern-Sternberg abgelöft, und 
Re trat nen ale Aftachs in hie en ein. Herr Marquis v. 
ade, trat aus ber ſordinſchen Geſandtſchafi aus und in die ſpaniſche 

trat Den | de Urrutia ‚als Attac e 
ei Sonntag Yirb a Wiah bes Ablebens bes Koͤnigs Friebrich Wil⸗ 
. von Preußen‘ fie * hie ge preüßiſche Bundesgarniſon ein ſolenner Trauer⸗ 


‚Se Alten 
Bemit. Aftdi bten, Freiherrn v. Kibed, 1 inigen T 
R —2 — * na nee gr erh alfo Age ohnehin (don 
j geworbe en ein, weiterer wei ber — Geſellſchaft ——— 


Rue — 
Van Hiy0 —V PN on hier 'atißger. 
— je ji rn ER: Ba au ” 
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0 
u bee — Die rät cin — iſt beſchuldigt, währe 
Schullocal zu reinigen Hattey.f m Betrage von 48 fr. aus ein u 
B 1 aufgeftellten Armenbüchle, arg BE Ge ie Regenſchirm eines prach⸗ 
lehrers entwendet zu Haben. "Sie geſteht den Gelddiebſtahl zu, will aber den Regen⸗ 
ſchirm nur bei dem Reinigen des. Zimmers in einer Ede gefunden und ihn auf 
einen Schrank gelegt Haben, von’ wo er wahrſcheinlich yeilhen die Wand und ben 
Gier heruntergefallen ſei. Der Staatsanwalt hält buy bie, Beugenangiogen bie 

eflagte, auch des lepteren Diebftahlg für, überführt. und ‚beantragt, gegen. diejelbe ‚eine, 
vierwödentliche Gefängnißfftafe, - Das, Gericht. ſpricht die Beklagte von, ber. 55 
des Regenſchirms frei und ——9 fie wi egen Diebftahls von; 45 kr in 8 7 
fänaniß, — ‚Gegen eine, im; Rhdfall befindlide — — welche zum 
Brodhertn eine Duantität Garn, im. Wer von, 30, fr, be ſpri ic iur 
. Gericht nach dem Strafantrage des Staatsanwalts eine geſchärfte Correctlond 
von-31/, Monaten, und; gegen einen, Bürftenbinberlehrling, „ welcher eine Bartie; 
einige me wertb; zum, Nachtheil feines 5 entwendet, 24 ‚Stunden; ren 
aus. Schluß, der, — n.Sißung 11u 
Der 33. Bericht, über 6, Wirken des Bari: luth exiſchen Kim) nn 
faftens, den Zeitraum vom I; April 1859, bi8, zum 1. April. 1860 umfaſſend, * 
Daß, in dem abgeläufenen Rechnungs jahr bie, zur Vergrößerung: des Vermögens, nen 
ten Gaben ‚in geringerem, Maße eingegangen find, wie im; Jahre. ae fie » uge 
nur 1532. fl... 47, Er. und; das ‚Vermögen hob ſich fonadı, nur von 120,579,.fl,1.2; a 
122,648 L 49 ‚Er, Auch die Jahresbeiträge haben, in demfelben Beitraum; abgenomme 
biefelben find „von 5984 fl.. 58, kr. auf 8621 fl, 10 Er, gelunfen. —— 
hat, die Bitte der Abmin ſtration, welche dieſeibe im Selen Sommer 
ner: Frankfurts. um, Zeichnung reip. Erhöhung, von Jahresbeiträgen us u RN 
einen, ergiebigen Grfolg gehabt, indem. bie ‚Beiträge ſich im neuen, Rechnun 
bis, 1861- auf 6639-fl. 18 £r., gehoben haben. Durch die Schuboth’idhe © In 
den ‚103, Kindern freier. Schulunterricht gewährt. Das —— ni 
betrug am 31. Maͤrz 1860 122648 1,49, fr. Außer den Rn: ktalzinjen; aa 
ftalt. eine, Einnahme au, jährlichen Beiträgen, ‚Grundzinjen, G een, Golest: — 
11,590 fl. Die Ausgabe in; 82 regelmäßigen * 4345, außerori —* Hnteritt Sina 
vom 4 fe — ae — 12, ge [5 he 3 hr au 7 
©. jüngfte, Verfammfu er hieſigen Mitglieder, be; ver war 
nicht blos von Nee Ay auch, von —59 — ber, Sad Er et, He — 
deren Anzahl ji auf nahe an 1000 Ihäßen läßt. Auch Ein, Re 
bach ‚zahlreiche, Beitrittseuflärungen; = he Gäfte aus Da 


baden und, mehreren ber, umliegenden kleinen — te, und, Alan x 
Sonnem ann berichtete über Die des ‚80 ide es der ee 
über 
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fung von 1831 in Hanau, Herr Dr. heiitinge er aus Mieshaben d 
—— her 9 N 17 * in lt den dortigen — — 200 — 2300 
ann e Beriammlung, in Eltville gu, ‚melde, von mehr „, 

— —————— 


u 5 


von Ber großh. Hefftichen Regletung "an "nen Bundestag gerichteten Antengs um uf, 
Bruns ———— von —— Herr Hofgerichtsadvocat M ek ſchilderte 
ſvbann in gewohnter hinreißender Bexredſamkeit die Fortſchritte, welche der National 
verein Ta ———— gemacht habe, hauptfächlich durch die Mitwirkung des 
ern Stahtöntinifters dv. Dalwigt, indem durch bie offgiöfe oder vielmehr offizlelle Ent- 
auf die Berichte der Soburper ah diel zur Ausbreitung ber “been 
— ungen des Natlonalvereins geſchehen ſei. Die zahlreichen Beitrittserklä— 
wcngen als "Mainz, Oſthofen, Oberiugelheim gäben baflır den beſten Beweis. Schließ— 
bediittägte deilee, "die in Eltville „angenommene Erklärung wegen ber an ben 
bundestag ten Forderung um Unterdrückung des deutſchen Natisnalvereins auch 
don diefer Verfainmlung zu genelftuigen, dem Antrag Aber, daß biefer Aufforderung an 
— der einzelnen Staaten, durch ihre gejeglichen Organe dahin ‘zu wirken, daß 
trag "verworfen werde, noch hinzifttgen, daß dieſe Aufforderung auch an bie 
Über in Deitfy-Defterreich erlnffen werden indge, „damit Diefe durch ihre. gefeglichen 
L e eine 3 — ihrer Regierung zut Verweifung dieſes Antrages und ſomit 
ne thatfächlicgen Verwirklichung ihrer jimgften Verheißung Herbeiführen.” 
in einem, ber nächften Redner, Herrn Dr. v. Schweizer, ausgefprochene Tadel gegen 
bie ftiedlich eBlingen des Vereins und Darlegung der Gründe, warum er demſelben 
ten Föıme, indem er nur die Nevolutioh als das einzige zur Ginhett Deutſchlands 
eDittefbetrachte, werben von den Herren Dr. KriedTeben und Met mit den ſchla— 
ei, en und Mit der Hinbellung auf das nur in gefeplither Form fi be 
Friſchteiten des Vereins widerlegt. — Gine für die vertriebenen Schleswig- * 
ner veranftaltete Sammlung ergab eine Sumine von nahe an 100 
der nalhſten Verfammlung der. Mitglieder des Nationalvereins und bejfen 
bier wird folgender Antrag beſprochen werden: „Der Nationalverein möge 
inirken, daß eine Sleithftelung aller Gonfefftonen in Deutjchland zur vollen 
it werde. Derjelbe möge dafür Sorge tragen, daß die frei:veligiöfen Gemelnden 
— Rechte wit den Anderen tglönsgefeljiyaften erhalten und ahnliche 
, tie dietn ‚Späte mb Bepunfiseit, nicht mehr ſiaitfinven konnen. Es tft 
erwarten, daß alle Diejenigen, welche mit der Arnahıte diefes wahrhaft zeitgemäßen 








yu 
Antrggs einverftanden find, in der Verſammlung erfcheinen werben. 
F ar cn dus H: ffent ah: er Se gehauen politiſchen Berhältnifie 


ft. 
De i "Fahriten immer noch in ruſtiger Thaͤtigkeit und haben auch die vom 
Bi ideen de —— —— Ts Gerhart man — dem tref⸗ 
er | 


mack in Erfindung nei flee und der Glegang ihrer Ausfſlhrung; 

elbſt Siige a are Hren Preiſen durch Solibät. Die Maſchtnenfaͤbriken 
ſo vlele age, daß In der Tegtereh "Seit zur Erwelterung Ihrer Werkſtätten 

{ben 'mnften. Wud’bie, weit und breit befmnte, Hödft ‚reelle Wagenfäbrit von 
— > Biegen a“ brüpenivem Bufande, Sm Augenblid fi za ein 
gotpe Abgeftilt, das für” Lin Meltglieb eines hodhangelehenen deuiſchen 

ſchlechts gefertigi wurde, ein wahres Vragtmert, das a at Be ruht 

and mit feinen überaus reihen und v finnigen Berzlerungen beim Anblide Raunen 
J oh feiner cht iſt daff ed Hgt im igetingften uͤberladen, ſondern 
in allen feinen Formen, und 'barf man mit gest Yanon fagen, daß in’ Zus 

rg "und Ausführung wohl noch nichts Geſchmackvolleres der Art gemacht 


& ist aus Ufinpen: Am 6. d. fand eine Verſammlung von Mbgeösbnes 
Pe. , Berebrt — ehren 26, zu Bach, 
a a aan tin Une —— 
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Near a Iez Planes iſt für die Aemter Uſingen und ——— — 





Das i ‚die Anſicht Der, ganzen Bebblkerung und jogar, aller ıd Daß. 
Ufingen ‚hat bisher, ftet ‚Die -Raften des Staats getragen; es hat für bie Schill 
machung ber Lahn, für bie Lahnbahn, für bie Rheinbahn 2. ‚Garantie ge} ii 

von, allen dieſen Unternehmungen feinen re gezogen. - Rings nim un®. 
Leben, bei uns ift troß alles, Fleißes eher Rückſchritt als Fortſchrut gu bemerkeñ. 
Eiſenbahn quer durch unfer Amt vom Main zur Lahn würde in dkoͤnomiſſhex map 
duſtrieller Beziehung unendlich vortheilheft fein; fie würde neue Bewegün "ie 
rag Glieder ‚bringen und würde bie Güter conſolidiren, ‚den Sanfpiele 
en Aufſchwung ber Induſtrie in, ihrem 66 haben. Die’ projectirte B 
weſentlich im Intereſſe Homburgs, —50 dorfs, Uſtngens und MWeifburgs, | 
großen Hüttenwerfe Emmertöhäuferhütte und Audentihmidte; fie wirbe Die L 
wiſchen dem Arbeiter und Fabrifbefiger verkürzen und 1. du Bortheile gen 









zen, die nur ber Bewohner unferer Gegend ermeflen kann. Die Verfammlung . 
ein Gomite, welches damit ‚Beaufttagt wurde, bei der Homburger ee 
an; tragen, 56 und unter welchen Bedingungen fie den Fortbau nad) Meilburg her 
nehmen Wolle, 3 h A —— 
Die freie Gemeinde der Narrheit unſerer „Vittern" iſt and in dieſem Wintez 
au fröhlichem Thun und at ein= oder mehreremal Hi a je 
Pfälzer a berfammelt. ‚Die Anziebungdfraft ber —— iſt ĩ 
“ ftehen jeht ſchon 150 amtıfirungsmuthige Narren auf den Wink des —* —— ed 
Tollheit uud Ausgelafienheit bereit. ‚Die Blüthentage des Carnevals werben bie Aa 
ficherliäh noch vermehren. Was ber Bitterfte Der Bittern mit feinen wirklich BU 
Näthen in biefem Jahre für einen Faſtnachtsſtreich ausführen wird, wiſſen Wir nit, 
daß aber ein Öffentlicher Aufzug im bunten Büßerhemde der Narrheit flattfinden dry, 
ige wir jegt Schon mit Sicherheit voraus Tagen zu können. Schon dem g 
uſtmarſch der Bittern zu Ghren muß dieſes geichehen. Die bittere Compoſttion yon 
Carl Bittner, welche in dem Mufikverlag des Herin TH. Henkel Bier das Licht 
Ocffentlichfeit erblictte, empfiehlt ſich Thon durch die luſtige Perſon auf dem Titelblatte 
außerbem aber auch Kr durch den dem Mari unterlegten poetifhen Text, ber al 
Bundedlled ber Geſellſchaft ae willkommen fein wird. —— 
Dieſer Tage wurde das Sjährige Kind des Brückenwärters an ber neuen Eiſen⸗ 
Bahnbrüde, während daſſelbe, mit einem Kiffen auf dem Lopfe, Im Begriff war, | 
Bahn zu Äberf reiten, von dem eben herankommenden Buge erfaßt und auf bie 
gegen das Wrüdengelänber Kin geſchleudert, was für das Kind bebeutenbe Berfepungen 
am Kopfe zur Folge hatte. j a 
Vor dem Untermainthor, da wo fonft bei offenem Main bie Leberfahrt ] 
bie Fiſchermeiſter Gebr. Leonhard eine Bahn fiber den Main‘ gemacht, bi ei 
Sand beftreut und auf beiben Seiten mit Bäunien und Flaggen gertert. ni 2 
tefer Bahn ift eine Ruhebank errichtet, von wo man bie I ei äche de t 
equem überfehen kann. An und für. fih ift das Betreten ber. Bahn im 
freiwillige Gaben find jedoch nicht ausgeſchloſſen. ; BT 






Vorgeſtern und geftern fanden auf dem Sachſenhäuſer Berg große 
Hafen flat. Es 6 an ee Tagen gegen 70 ae! meiftens rg Exenj 
plare, erlegt. Die Thlere ziehen ſich in Folge des Nahrungemangels gus'brp. —— 
nach * ——“ ur — * Blue Ra 
ud die Oberfläche des Nechneigrabens egt für bie ung ber. 
Gubläufer und der Schlittenfahrer reſp. Fährerinnen bergexfäfet \) de macht 
as ein belebtes Treiben auf dem Biker bemerlbax. nA 5 en iR 
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n allen 7 kamen hier ‚mehrere Unglüdsfälle vpr., Am Sonntag gl 
Re — — 5 Hier A der Wallitraße nk 10 einen, Beinbruch fie gi 


jatte.. . Tags. vorher. brach eine. Frau ‚auf, ber enhaͤufer Brüde 
en — 38 Er En u —— * —— 
hrgaſſe ein rag: —X 








ann, durch einen Reiter umgeritten und, dahurch am 
in Gaſtwirth jo unglüdlid, Daß ex fid den, Arm ſehr verlegte, 
it * Quanlitat Steinkohlen beladener Ruhrnachen, ben man des 
— alber nicht mehr in Sicherheit zu. bringen vermochte, befindet ‚fich 
einem Bogen ‚ber neuen Gifenbahnbrüde ; in eingefrovenem ‚Bufta 
bie —— theilweife. an’8 Cand. gebracht. Gin, anderes Schiff, has ebenfalls 
n.b und vom Nedar kommend, an der Windmähle,, eingefsozen,. war, 
—5— ‚an’8 ‚Land gejogen. 

nuterhalb Flörsheim in, einem Häuschen ſtatlonirten Bahnwärter ber Tau⸗ 
ürbe vor ‚einigen Tagen ein zu ſeinem Gebrauch beftimmter Bejen, von einem 
bei IE ——536 zugeworfen. Der wahrſcheinlich — 538 — Beſen 
traf, ‚ohne dulden des .mit der —— Beauftragten, die Bruſt des Bah 
war Ar a: berjelbe niederfiel ‚und ya e Tage Darauf f arb. 
Br: a Ri am1l.d. attfinbenden intichtung des — — Nolte haben 
‚diefe Bewohner unſerer Stadt dorthin. begeben. Ein Theil ee iſt 
bi u benb Aa Sn —* 


in Dee Politik. - DE 
„Mil itung — ber Kaiſer erließ mit Senken. 


. ry — i = 
EEE en, * eh Hager, er —— ch au 9 rasen 
il 





en —— — —2 war, A eine Beziehung : 
afflen enden Gnabenget, wegen befiem Dunhiührung jekau dp 


EIER H enthält ein Zel 8 Peſth, die d 
— —— —— Mn Belange ae 

= FH Hebel abge a ei: Der a a" 
a ie, ammt VBerannung untergegangen iſt. 





riefe aus ‚Serbien berii ir Sin unehmenber Aghtation auier 
ven. Sie, Gomitss bereiten fih zum Kampfe vor, n ss ne 
*Rondon. Wie dem Reuter/ihen Bureau aus Bern gemelbet hy Ib, hat s 
Kern aus Paris berichtet, daß ſich dort der Glaube an die Fortdauer des Kriebend 3 
erhalte, jo wie daran, daß Piemont beſtrebt ſei, bie ig der A er Garibaldi's 
zu bezeiteln, und fid in dieſer Hinficht einen günftigen. & 
* Bern. Bei ber Nationalrathswahl erhielt in u wi Pen 
ath Kilien 6* liberale Candidat) 1087, Gonzenbach 1367 Eile * Da 
rl in ben — — iſt noch nicht bekannt. 
Das amtliche Blatt veröffentlicht bie Ernennung det 
Generalcommandanten aller neapoluauiſchen in ER: 
Hr R —— m; 8 —2 a R Mr — — 
ay erichtet; Man ſpricht ſeit einigen Tagen upn 
ven Punkte wäre, zwiſchen den Piemontejen und . Wet J 
af erden. Es Heißt, vor Allem würde, zur Rune 





=. 


und Engriffswetke gefchtitten'werben, ind man würde ſich beiderfeitig verpflichte 
der gegenwärtigen 60 nichts zu ändern‘ ‚während der ganzen’ Dauer des Wa 
ftandes, Wir mäffen Jedoch hinzufügen, daß "Beim Abgauge * fingſten Depeſchen rg 
Reapel noch u geh erfolgt war und von beiden Seiten das Feuer fortw 
Metersbur Di Ukas über die Ausgabe von hindert Milllonen —— 
rubel neuer Apvoc. anfbillets erſchienen, doch werben vorläufig nur zwälf Millivnen 
En Eritjfion gelangen. "Folgende Beltimmungen find darüber erlaffen worden: Die 
fon der neuen "Aprge. Bankbillets ol durch die Reichsbaut geliehen und vor⸗ 
lich die Verſtärkung des Umſatzkapikals derfelben zum Zweit Haben; nach Möpr 
Hr teit follen dann ſ — "entfprechende "Summen Grebitbilfets Pa‘ geld) det Fi 
datlon entzogen ' wi 2) Die neuen 4prvc. Bankbillets ſollen au porteur ul 
ng und bie Re Karte in flingender Münze (Gold, deſſen — bekannt⸗ 
“nun geſtattet, echt ausdrucklich genannt) von der Reichsbant gezahlt werben. 
e Amrtifation | sm in 41 Jahren, vom Tage der Ausgabe jeder Serie, kbeufalls * 
—— Mütze durch die Baut burch Veridoſung ſtattfinden. 3) Die Heiren Bam 
billeis werben ebenfalls wie Die Treſorſcheine von der Krone in Zahlung mitt 36 
pro dato genommen und gegeben. Inzwiſchen bleibt es dem Privatverfehr I Ang 
ver Reichsbank nberläffen, fich über die Zinfenberechnung jetes Mal zu 'verftän ige, 
und iſt Die Annahme der Bankbillets in Zahlung Für das Publikum und auch Die RE! 
bank unter ſolchen Umftänden — — gemacht worden. um der Beine Um⸗ 
u biefer Bankbillets an att. 
wei: ie! ei en bidher nichts veräffentlicht worden. 
riefen Ed N {8 wirb_bie Unterwerfung Aariens we De als 
die ruffiſche Regterling ben Eimpohnern 3) 


97 er 0-Y —2 in deiven Vrovinzen Ruhe, Das Genies, Apex! Re 


Abcon, teß gegen bie Zfherefen öpertren jo, dem Beienat 


—S Dos Hauptereigniß 'ber ehten 8 AR der am Ai d. we po 
den. 109 ce ber Repräfentanten —S ee 
welkgei Stautaus — Union ei —ã 
An ſo 1 @tldvenflaten in 'ettter "Abreffe die Aufforberung ergen ” F bieten 
et jen nud gemeinſchaftlich ia ‚ot — 
vet vom uhama ſteijt die Wahl: von Se a — iſt 
eine Deputation ans ——— eingetroffen, pa mit Yen Banbest 
Hihbeln. - Die Angeige —— an ‚ben Gongreß Seitens 
efallenen Staates — Bi 6 jept Bat weber' —* ehe Ehe die 
* Yeb Senotes, noch der ves —* 66 Bericht Über ben Vorgem 
‚Biteratur: und: 
‚ — bt aus Weimar: Wir fahen einmal wieder den König Beh Aber Die 
‚eine ei Kr ürftig aufgenommene Vorftelung. Das Hene 
=“ Hr Ir ah ten Mh te ſich mit der Titelrolle bei ung ein und 
Scenen volle Geltiing zu verſchaffen Der Ehidrit großer 
A : — * rerkennnng Gorbelin‘®, war bis in das Arnerfte ergreifend, 


e ae ren biefem — ſehr gluͤclich zu ſtatten; feine Auſtellung wird ein 
— unfere 


PR En, Aue 1 dit in VDtwerburgiſt tust Yeti Ri) 


gen Aus / und 
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:. lg Werfier gucke mia, Minen eigen: Zelegraphen erhalten, der mdtıemd 
——— 8. in Verbindung ſteht, ſowie mit den Hauptsaſthofen, fi 
bie-&zemben von. ihren Boßöfen auß fir ihre Mlähe im ber guafen Diyer beflallkın 

m Der Regiſſeur kaun den Sängerinnen usb Gänge: is ihren. Loden yer- Telsn 
[2 sararagen, Ten fie auf die &cone müuſſen. Bee et 
ie Schtller-Stiftung. hat ihren „Erſten Hechenfchaftsbericht” erſchelaen 

en. Ihr; Vermögen befteht; in dieſem Augenblick aus 70,000 Thlrn. und 2000: Thlr. 

nd im verfloſſenen Jahre: amı fünfzehn. bedrängte, Schrifiſteller zur Vertheilung ge⸗ 
F + schreibt aus Berlin: Die durch andere. Hiefige Beitungen verbreitete) Nach⸗ 
eiäht, d ‚ Engagement der Frau de la, Grange im Folge: eines, Actes Mllerhörhs: 
Munition), far bie ‚Dauer, der ganzen Saifon, der, Italieniſchen Oper im: Victorias! 
enter gejichert fei, beftätigt fich nicht. Madame de In Grauge trat bereitö am Bu 
Januar zum legten Male auf. Wer bei der Truppe-bes-Herrn Lorint diefelbe erſetzen 
wirb, darüber verlautet zur Zeit noch nichts. Beftimmtes; doch find ſowohl in Paris 
wie in Mailand mit bedeutenden Künftlerinnen Verhandlungen deshalb im Gange, 
dem die einen Augenblick mit der Signora Trebelli verfschten Verhandlungen. für 
et) zu leinem Reſultate geführt! Haben; Signora Trebelli, die in ihrer Matlnée im 
ernhaufe zu Berlin am 30. December v. %. 84 Bouquet zugeworfen erhalten Hatte, 
am 31 Abends in’ihter Abſchieds⸗Vorſtellung als „Arhaces“ in ber Oper: „Ser 
unitamis“ mit vielfachen Herborruf: und andern Auszeichnungen hberhänft wurde, veifte 
am Tl Januar nach Amfterdam, wo ſie einen Monat fpielen wird. Die Künftlerin geht 
dann auf zwei bis drei Monate nach Brüffel! und‘ wird‘ im Frühling in der großen 
Oper zu Paris auftreten. 
min Br and Sehberg: Die Süngerin rar Palm-Spaper: jſt bereitg 
ae Hart. vom glänzenbften: Eifäfge: bier’ anfgetreten. Wie verlautet, wi biegetße“ 
Taagere Beit-tı Delterreich verteilen; Re: — BR 
Am 18. December_v. I. flach in Dresden ber Schaufpieler LKoch, 68 Jahre af,‘ 
Tähheter. Zeit Mitglied bene Hefte. — 
guwer chzeik ves Figaro“ fang Frau Kapp-Voung aus Wien auf der Krank. 
vser: ie die Graͤfin“ als Saft. Begabt mit einer reizenden Bühnenfigur und einer 

en, mächtigen Stintme, gelang es der Dame, die Iebhafte Anerkennung des Publikums zu, 
—— und die Theilna hine für die jedenfalls ſehr talentirte Sängerin wird ſich noch fteigern,, 
es Er midglich wird, die begreifliche Befangenheit und Aengſtlichkeit, die jeder: 

Rortze auf den Brettern hindernd eutgegentritt, zu bewältigen. Sie kann übrigens mit‘ 
der freundlichen warmen Aufnahine Des J—— zufrieden fein, Die übrige Beſetzuug 
iſt bekannt/ nur ſel erwähnt, daß Fräulein Carl’ diestnal die Sufanne recht dran, 
maugin Hat umd ſich wie feiner Zeit in’ der Rolle der Er 6 auch. in dieſer Par⸗ 
thie Wr Applanfes, und das mit Recht, erfreute. Ste Yang und spielte in ver’ 
xliebſt. Des trefflih-gefungenen Pagen des Fräulein Labitzky darf nicht 
vergeflen werden, ebenſo wie bie Leiftungen der Herren. Dett mer und Pichler ehrend 
wähnt werben müfjen. — „Herzog Albrecht,“ ein Drama, das-in fehr gedehnter, 
matter und Tängweiliget Sprache in fünf. Acten bie traurige Geſchichte dei ſchoͤnen 
Ayues Derniaerin behandelt, hatte mr ein Tleines Püblifim angezogen, , Man! 
Hebt Hier derartige Stüde nicht, und, wen fie beſonders wie heute, fo fehns S 
Were eSpufleufe ſich jo laut geltend ‘zu machen gendthigt ft, verlieren fe, 
pikbepe alles’ Jütereffe. Von dem 26 Perſonen des Stuckes haben nur Wenige eigehte, 
ie Rollen, worunter in erfter Linie — Albrecht ſteht, der von Herrn’ 
Bur de, mit Feuer und Leibenihaft unter ſehr beifälliger. Aufnahme zur Geltung ge: 


—X * 


u we 


Nee Wirte Beialhrt fir auch in dns Rear ein gebtchete 
Pie — erh gung — — auf eine —— 

ab Frau — welche die ſchwierige AI er En 
un’ ie: — — mie in zwei Tagen neu gelernt Hatte, viel Amertei 
nung und Da ER Viren volltommen unfer Urthell hder ihre Brauchbarkeil inW 
ſplelte Die Dıaderin. ſehr warm und gefuͤhlvoll und bradte, 5 

ern vor eier und’ mitt. Seh Kanzler zur wollten Geltung. Wie wir 
ua; ib dat Gugaganieit:. der Frau Terimel ale Auſt a Ide dame in Aueſtet 
ir Tönnen und zu ber ——— Fa Be be ae * xe wenyharen 


wäßeen ul; 9 IR rt: —* Ey y ramd- ——— u.a ; 
———— werden, obſlein iung im Ga Sleinÿ 
i chnel Einpabieten trug · — er: 
Drannichfaltiges. 
Bon perſchiedenen Punkten der engliſchen Küfte Laufen traurige Berichte ı über bie 
Wirkung der Stürme ein. Auf den Goodwin Sands, jenen fürchterlichen Sanbbänten,} 
tie, von. ber ‚Themjemündung, meilenweit durch den Kanal binziehen, jiheiterten am Neu⸗ 
jübestage zwei Schiffe: bie franzöſiſche Barke „Trouin“ und: das fhöne holländiſche 
ar . Gůttenberg·, ‚dad von Hamburg nad New York unterwegs war. ; Die Mann 
ſchaft ve⸗ erfigenannten Fahrzeugs Fam mit dem Leben davon, von dem zweiten jedoch 
ſcheinen blos re echs Leute entfonmen zu fein. Auch weiter weftlich kamen mehrere Schiffs 
brüde vor; an der Küfte von Devonihire ſcheiterten ein ſpaniſches und ein franzoſiſches? 
— ohne daß es in beiden Fällen der gefammten Mannſchaft gelungen wäre, in 
dten daz Land zu erreichen. Von Sunderland. liegt eine noch viel längere Lifte von 
— vor, doch iſt dort, ſo viel bis zur Stunde befannt, fein —— 


7 jüngft veröffentlichten ftatiftifchen Tabellen, über die Fortſchritte, weldgn der 
Wohlſtand in Itland in den legten drei Jahren gemacht hatte, erſehen wir, daß, waͤhrend 
ahl der aus öffentlichen Mitteln unterftügten Armen in Irland fh im Jahre 
3. der Gefammtbevölferung: belief, während fie tur Jahre 1858—1859 nur derſeiben 
Wi In, bemjelben pe) wurden. von 3,500,000 Acker wüft liegenden 
‚000,000 angebaut, und die Einkünfte fliegen “von 4,000,000 8. auf. «7,009, 9 
200 Tonnengehalt der iriſchen Sie ſtieg ſeit 1833. von. 333,700 auf 786,000 - J 
nen, ber durchſchnittliche Wochenlohn eines Feldarbeiters von einer halben Krone (25 
auf_7 San (2 Thlr. 10 Bi Die Zahl der Verbrechen ,; namentlich). der Mpgba, 
T 











thaten uud To aͤge, ‚hat in erfreulicher Weiſe abgenommen. Im Jahre 1860; fanden, 
nur, ff —— wegen dieſer Verbrechen fait : * — 
um ee ws Mei WER 

Reuefte Nachrichten. 


* Furin,. Die, „officielle Gazetta“ meldet, daß Exmniniſter Mh zum. Staaten 
mintfter und der Prinz von Garignan zum Generallieutenant ber Todinzen von Reaper 
et Int wurden. Der Prinz und Herr von Nigra find nad, Neapel gereiſt. 

* Neapel. General Polozzi hat den Befehl, gegen die, Emeute mit Strenge; 5 
— gemildert. Es wurden Verſtärkungen nach den kai gejenbet, wo PM 
Bauern kampfen. 
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FItanlfurter Nachrichten. 
eytrabellage am Antelligenz-Alatt der Freien Atadt Frankſurt 
_ Tepe, PR, Se, nf, St u Schuh. 
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Reel km .: 
x le eu. . u Se 
aß han Luheninch mfben, Alenn:bie Moe auch Ra⸗ Be 
— em die Liebe Die fehl So ertzüden e doch e⸗ ** 
0.07. Dean ge glvija kein daten Und den Muth, ſte zu bunden, . , 
. Ohwe Mebi auf der Wei! Merlohnen hen! .  .- 
"0 Me vor Beheeniliremtet, Bläs:die Waldbracht im Dilßerh, 
= SE rei mod iin Harn: ° Mas ein Benz, der ulcht Angl — 
« Bidhiänee: Hide aich Tenmel, IR’ ein Gerz Dam das Fitteru 
"Ried and wem! Der kLiche mit Ming 


Frankfurt, 12. Jane at. Am vergangenen Montag haben in der Sitzung des 
Bımdestagsausichufies, "ben die —S— a 
shliegt, die Geſaubten Defterreihs und Breußens ihre Anfichten in 
86 der ——— elle dem Vernehmen nad 
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u fämmtlihe Mitglieder des Ausihuffes den Erwägungen der 
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eiden Broßmädhte beigetreten. DerBertidterftatter, Herr v, d. Pford- 
ten, wurde angewteien, frinen LTR viel als möglid zu be 
Mälkunigen. Derjelbe‘ Herfte ſchon in ber nach 


wi ud, 


en Donnerstags⸗Sitzung erftattet 


“4 


ng bes Appellatignsgerichtes als Berufungsinftang für dad 
tzeigeriht.. Ein Oypsfignrenhändler von Offenbach war angeklagt, in 
mefle 1859 ——— Weiſe Nahbildungen einer Originalftatue, einen. aus 
barftellend, ‚zum Nachtheil eines hiefigen Gypsfigurenhänblers. debitirt und 
neden bie desfallfigen Bundesbeſchlüſſe vergangen zu haben. Der Beklagte 
Ri richt und auf von Setten der Etaatsanwaltichaft erhobene Appellation 
beit Var ACH freigeſprochen, wogegen die Staatsanwaltfehaft .Gaffas 

e einlegte., Der. in Biel Safer verfiindigte Entſcheld der Bonner Zus 
veraihtet die Grienntniffe’ver Heiden erften Inftanzen und. berfligt Cons 
nglichen Nahbildungen. — Gin ehemaliger Poſtwageninſpectot 2 
anblung feiner Kinder angeklagt und von bem Zuchtpolizeigericht 
in eine Drein —8 Br veruttheilt worben wat, hatte gegen dieſes 
lbenntuiß Berufung eingelegt, die iu der jüngften Sitzung zur Verhandlung kam. Der 












— — 8 —— — 
See . a ee and 

Beklagte Hatte noch 14 neue Zeugen und Auskunftsperſone park feige Ehe⸗ 
frau Fin u. feiner erwachſenen Kinder, laden Iaflen die R ſaͤmmtlich iu En ihm 

ufigen Sinne ausiprehen. (x behanptet, daß er feine Kinder ni muß 

fe. Grenzen der erlaubten Züchtigung - nicht Üüberfchritten Habe; die bief 
entgegenftehenden Ausfagen ber früheren Zeugen bernhten auf Entftellung und Ber - 
größerung- ‚Herr. Or, Hamburger flhrt bie ———— ng und. hauen ars 
tung aus, daß Gericht werde nady“ vem für‘ den Ari amt { ber 
Verhandlung das Uriheil des Zuchtpoli '8- aufheben un! ; 

tenten verfügen. Herr antsan oft ex. hält die: Depofitionen der Ä uns 

jenen Beugen für unerheblich und” feift ben Wirtrag auf Beflätigung des na rd 
Anficht ımter ben vorltegenden Verbäi = "milden "yurchtpoltgetttchen Erkennt 
niſſes. Das Gericht Anderte —*55* dahin ap, daß ſtatt 3 Monaten nur 2 Monate 
Gefaͤngniß in Anwendung an konnmen haben. — Die Berifung eines warn ‚Zuätoel 

ericht wegen werbotener Ruͤkkehr und Wettelns in, eine dreimonatliche geſchaͤrfte 
Fingnißfrefe verurtbeilten Kellner, der wegen ähnlicher Vergehen fchon vielfach beftraft - 
iſt, endete mit der Veftätigung bes Urtheils der erften nfländ. 

In der jüngften Sigung der gejebaebenben Berfammlung brachten bie Herren Junge 
und Dieg drei jelbfiftändige Anträge ein, die in figenber an angenommen wurben: 
ben Senat zu erſuchen 1) die Vicariate bei den Wemtern möglichft zu bejchränfen und 
erledigte Stellen. in Hex Regel binngen 8 Monaten au beſetzen, Game die Beamten ber 
Wohns und Mieihſtener definitiv anzuftelen; 2) ein unter Zuziehung von auswärtigen 
Fahmännern zu entw bes Sanaliftrungsfoftem ımb 3) ein Ginqnartirungsgefeh balbigft 
vorlegen zu laſſen. Gin Antrag des Hern Dr. Texzior geht under näherer Motivis 
runa dahin, die Verfammlung wolle an ben Senat das Erſüchen ftellen, mit allen ihm 
u Gebote ftehenden Mitteln nahbrüdlihft dahin zu wirken, daß bie Bundesgarniſon 

aldmoͤglichſt von Hier: entfernt werbe. Herr Dr. Reukürch beleuchtet die Occupation 
ranffurt3 bon fremden Zruppen vom ſtäatsrechtlichen Gefichtspunfte aus, und. ftellt den 
ufagantrag: den Senat um Mittheilung feiner biöherigen Verhandlung mit dent Buns 
bestag über die Bundesparnifon und über deren Entfernung, zu erſuchen. Nach, einer 
laͤngern Debatte, an welcher fi Die Herren May, Herwig, Jucho, Dr, Vatren 
trapp, Dr. Kugler und Dr. Reinganum betheiligten, wurde ber Dr. TLextor/ide 
Antrag mit dem. Zufagantrag des. Herın Dr, Neukirch angendinmen, — Weiter bes 
antragt Herr Dr. Teztor: an den Senat das Erſuchen zu ftellen, daß ber. biesjeitige 
YBunbestagsgefandte inftruirt werbe, gegen den bei ber Bundesverfammlung —— 
Antrag der großh. heſſiſchen Regierung, welcher auf Grund des Bundesvereinsge * 
von 1854 die Unterdruckung bes Nationalvereins bezwecke, nicht nur zu ſtimmen, ſondern 
auch zu. wirken, Die Herren Dr. Jung, Dr. Judo, Dr, Kugler und Dr.. Reins 
gr um ſprachen fi aus verſchiedenen Gründen gegen die Annahme des Testor’ichen 
ntrags aus. Zuleßt beſchloß die Verfanmlung auf Vorjchlag des, Leptern: wegen ni 
nicht vorliegender vollftändiger Veröffentlichung bes —5566 Bundes tagsprotoco 
den Antra; 2 Beit als beruhend zu erflären, mit dem Vorbehalt, bei geeigneter AnlaB 
mens zuridzufommen, & — 
ach Berichten aus Wien tft auf bie zur Subſeribtion aufgelegten 2400 000 ft, 
Prioritäts-Obligationen ber böhmifchen Weſtbahnm faft der dreifache Betrag, nämlich 
6,691,500 fl. unterzeichnet worben, Demzufolge findet eine Reduction in ber Art  ftatt, 
daß Subfcribtionen auf eine oder zwei Obligationen eine, auf Si (tionen at 
Obligationen, und Subferibenten auf höhere Beträge 36 Proc der geze asia ⸗ 
gi erhalten, Die gleichzeitige Subfeription auf Actien Der. böhmichen Weitbahn bat 
aufgelegten Betrag von 1 Mil. Gulden nicht ganz [a —* 


geeuntusseR Ant! 
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... Der Borland bes Mainzer Bewerbevereins, Herr Bridarts, Hat für feine Buch⸗ 
ickerei eine Talorifche. Mafchine von ber Johannisberger Maſchinenfabrik im Rheingau 
Ballen), zum Betrieb feiner Schnellpreffen, bezogen und gab durch Aufftellurg berfel- 
tm Lokal des Bewerbvereins einem größeren Publikum Gelegenheit, dieſe intereffante 
Maschine zu fehen. Die Maſchine laͤßt ſich leicht und raſch anheizen, macht aber beim 
Aufſchlagen bes Ventils nody ein zie ſtarkes Geraͤuſch. 

Seit dem Iehten Bericht ‚ber die Ausftellung.des Kunſtvereins, welcher in 
dieſen Blättern erſchien, if berfelben eine werthvolle Bereicherung zu Theil geworben, 
durch Ausftellung von Lictbildern aus ber rühmlichſt bekannten Werfftätte von J. Als 
Bert in Münden, nad) den Zeichnungen des bewährten Meifters Moriz von Schwind, 
welche das „Märden von den fieben Raben und dem treuen Schweſterchen? illuftriren. 
Es find ſechs Blätter, durch architektonische Ornamente in verſchiedene Felder getheilt, 
auf der erfte lebende Vertreter der zomantifchen Richtung tn der Kunft die ganze 
Säle feiner Phantafte entfaltet [er — Demnaͤchſt u R. Beyſchl ag in Wunden ung 

higenie bargeftellt, wie fie ſehnſuchtsvoll zum Meere Hinausblidt“, das Land ber 

en mit ber Seele fuhend. Endlich erwähnen wir das Bilbniß eines Knaben von 
einem fu Künfler Füß li. 

Die Hinzihtung des Raubmörders Nolte hatte eine zahlloſe Menge von Nah 
und Fern nad) Hanau 'gelodt, zu welcher Frankfurt ein nicht geringes Gontingent lieferte. 
Nolte erſchien auf dem Wege nuch der Nichtftätte in höchſtem Grabe zerknirſcht. Gr 
konnte fi .nur mit Mühe aufrecht erhalten und nachdem er zum Iehten Gebet nieber- 
jefniet ne en er nit ne allein zu erheben. „If Denn gar keine 

nabe mehr?” jollen feine legten Worte geweien fein. Die Execution erfolgte kurz 
nach 10 Uhr und wurde mit feſter Hand auf einen Schlag vollzogen. Mehrere Per 
je ſtürzten auf das Schaffot und tranken von dem rauchenden 

Int, ein neuer Beweis, daß Wahn und Aberglaube jedes menſch⸗ 
Lie Befühlerftiden! ; 5 
Ans einem Berichte der „Hanauer Big.” über die Hinrichtung Nolte’s geht noch her⸗ 
nor, daß. ber GSjährige Nachtichter Schwarz aus Hannover fein trauriges Amt bei dem 
vorgefirigen Acte zum 45. Male verfah. Nolte hat fi, nachdem ihm am 8. das mn te 
Kobehutgel blichrt worben, geweigert, bie Ianbeßherrliche @nabe anzuflehen, i 6 

doch nachtraͤglich durch feinen Rechtsbeiſtand, Obergerichtsprocurator Weichael, zur 
Unterſchrift des bereits entworfenen Gnadengeſuchs an den Rurfürften beftimmen. Schon 
Tags zuvor ir die telegraphifche Dipelie ‚bet dem Hanauer Griminalgerihte an, 
Gpie Kurfürft dem Bnadengejuche feine Folge gegeben habe, und dieſe Nachricht wurbe 
vorgeſtern Nacht durch Remiſſion des abſchläͤglich beſchiebdenen Geſuchs beftätigt. 
üeberall hört und lieſt man, daß ſich wohlgefinnte Menſchen der armen Thiere bes 

eldes umd Waldes, namentlich der Vögel in der ftrengen Winterzeit annehmen und 
nen, denen jest faſt alle Nahrung gebricht, Futter freuen. Auch bie Bewohner un- 
ferer Stadt, deren Wohlthätigkeitäjinn bekannt tft, blieben hierin nicht zur; an-vielen 
Orten fieht man, wie für die hungrigen Thiere freuntlid) gejorgs wird. Der Vorſtand 
bes hieligen Thierjchugvereind hat in dieſer Abſicht mit Herin Stabtgärtner Rinz, 
ber mit großer Bereitwilligkeit darauf einging, Abſprache getröffen, daß in unferen 
Stabtanlagen während des ſtarken Froſtes den Vögeln an geeigneten Plägen Futter 
eut und dafür Sorge getragen wird, daß dieſes von leichtfinnigen oder böswilligen 

nicht mißbraucht werben Tann. — 

Das Banni’jhe Haus, in der Blumenſtraße gelegen, wurde an einen Chewiker 
— zum Srübjahr eine Trinkhalle erbauen und eine Mineraltyafier-Hrilanfalt 
nach Der Sttune’fhen Methode begründen will, 00000 Sr 


-- 


, vor. m kannte m er Steigfohlen gexa! neqh. 
SEE ne 
er affer- and Lar-d-Transport-Anflolten im Jahre 1869 bis au ‚080 SEE 
a aehaae —— 
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* Wien. Die „W. Big." melbet, daß ber Sectionschef im Finanznintfteriumi 
Franz Ritter vd. Kalchberg, aum Unterftaatsfecretär diefes Minifteriums — wurde, 

“ Mefth. Am 7, erfolgte die Reſolution; die proviſoriſche Wahlordnun auf 
Grundlage des fünften Artikels von 1848 tft mit unbebeutenden Aenderutgen, Bert 
wichtigfte die iſt, daß die ungarifche Sprache nicht Bedingungen ber Mählbarkeit jet, ges 
nehmtgt. Die Partes adnexae find berufen. Groatien noch unentſchieben. Der Lande 
fag tritt in Ofen am 2. April zufammen. Apponyi definitiv Judex cüride, } 

* München. Siherem Vernehmen nad, wird die bayerif Regterung in der 
En tn dem Anträge ber Hefflichen Regierung bezüglich bes Natlonalber⸗ 
eins nicht beiftimmen, 

* Maris, Das politifche Bulletin des „Moniteur“ conftatirt, daß die Unterhaub⸗ 
lungen wegen eines Meffenftilftands mit Gaeta erfolglos blieben; doch habe ſich Sar- 
dinien bereit erflärt, die Feindfeligfeitten bis zum 19. Januar einzuftellen. inirat 

an habe König Franz davon benachrichigt, indem er, ihn einlub, ebenfalls die t 

feligteiten einzuftellen. _ Die franzöflihe Escadre würde in diefem Kalle jofort Gacta 
verlafjen, mit —3 eines Schiffes, das. bis zum Ende des Maffenftinftande biet+ 
ben würde, — Der „Moniteur“ zeigt zugleich am, daß China einen Plaß zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche im Innern Kantons zugeftanden. habe, 
"Dem „Montteur“ zufolge, wird der Senat im Laufe des Monats Januar al 
mentreten, um fiber bad im fatferlichen Decrete vom 24. Nov, vorbehaltene Senats 
eonfult zu beſchließen. Die Seffion des HR, ebenden Körpers wird Anfan ebruar 
eröffnet werden. Män erwartet ein Rund Areiben Perftany’s, worin den Wählern, 
Baal Ar angezeigt wird, daß fie bei ver Wahl ihrer Vertreter frei von allen Feffeln 
andeln fönnen: 

Laut Nachrichten aus Madrid bereiten bie dortige Jonrnale eine Petition an bie 
Cottes behufs en he A Räffe für Ausländer vor. | 

* London. Das Reuterjhe Bureau bringt Nachrichten aus Washington, 
Die 04 Moultrie und Pindney, fo wie — oſtamt und Zeughaus bar, 
Charleston waren bon Bundestruppen beſetzt. er Vröfivent Buchanan Hatte einen 
Minifterrath zufammenberufen; doch war, noch Fein. beftimmter Befchluß gefaßt worden.‘ 

e Regierung von San Domingo hatte von den Guano⸗Inſeln, die ben einigten 
ch — Rei ergri ni ss ; " Pl 
a8 Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus anghai, weldien yı e au 
dem Nörben China’s nihts Ride e8 zu melben if. Der Mottlaut ve Wertage 
wär an den Mauern Peking angefchlagen worben. Die verbünbeten Heere mare m 
12. Nov. in Lientfin. eingetroffen, wo Herr Bruce bis zum Frühling verweilen { 
Ein ftindiger chineſiſcher Gefandter wird nad) England gehen. Sämmtliche wi 
hinefifche Häfen und Flüſſe find dem englischen Handel 'erjchloffen. Die A 


ebrohten no immer Schannhai und zu Mingpro benf te großer een. 
BGaeta. — fa« der Piemontejen ift beſonders auf den Palaft | 
‚ Kügel fatug in das Zimmer ber dem bes Königs ein. Minifter 
t, daß der Adnig und die Königin unter den Kafemalten Wohnung nehmen‘ 
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Berne were 


befindet fich fein u 8 
A ex ir ar de bier wieder ein Comite für 
D 


uf er] be IR en. Fin ü auge J arbeitet für den gleichen Zwe 
Kan fnaht RER ber — in en Sanifientseie zurüdfehrt, fo hat er 
die Kern zu feiner Zeit einberufen werben 


t Be; mortes ntexl 
3 La ben — ————— ſchon im Felde waren, weßhalb onen 
1a —— —— art werben. kaan; vom- Tage der Aufnahme an erhalt en fie t 
einen Be an a unb mibmen — — lc, ihrem gewöhnlichen Beruf, = f 
ihrer, Verwend leibt ihnen unbekannt. — Der Stadtrath 
H Ah De latıke Die —8 eine Begluckwunſchungsadreſſe an den! 5 


areas, BR In Bezug auf die Auswanderung der Tartaren er man, 

ebir Beine Theile der Kreiſe Simferopol und Feodoft 2 fowie 

— — ae —— bie Lrim faſt gaͤnzlich eutvollert iſt. F 
er 13 ng auf f ber Steppe, der noch nicht ausgewandert iſt, 

* und wartet nur den Frühling ab, ium ae 

einen 5 bat, bereitet fid, für den Frühling. zur Auswanderung 
Bi geſchieht u. U. von den — bes Kreiſes Eupatoria, von wel 
iner bie Winterfaoten beftellt hat. Daß die Bewohner bes ‚gebirgigen Theils 

oben. bemerkt, noch Feige Miene zur Auswanderung machen, hat darin feinen Grund, 

& fie beſoxgen, in der Türfei mit — Sören Krimtartaren aus der Steppe —7* 
ra angeflebelt zu werben, mit welchen fie durchaus in Feiner freundſchaftlichen 
* Kg —2 — fle bisher noch keine annehmbare Käufer für ihre 

aus den benachbarten Provinzen haben dieſen Umfand 

er —*— Zurlikbleibenden Arbeiter für ihre Felder zu gewinnen, 

een iſt dies gelungen, und fie mußten fich dabei zu einer Zahlung von 

= SR. per Jahr — waͤhrend man früher zu 340 R. Arbeiter — 





— Nuuſt·, — und 

Die böhften Sagen, welche ger in rankr agiehen, Re, 

abo, Director d 
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biefelbe Zeit 105,000 Fres. bie Alben 
Aus Coburg wird in ber Berlac Beten Bang ein —5 — El * * 


obgleich een im ade der Lie —* außeror! 
ehen, ob dem „Coburger in ber auch von ander 
— wird, 


dramat S ler Berg, i ® 
ae —æ —S— 


5 Burg: „Röni Bauamt, ö 
vielen Gig übe er — von Laha Alkkn, Ik mit 
Ti 
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Man ſchreibt aus Prag: Fräuleir Lucca machte in ber Weihnachtswoche N 
dadurch viel von fi reden, Ya es feine Mitwirkung in einem Oratorium, weiches DIE 
hieſige Tonkünftler-Gefellichaft zum Beften ihres Wittwen- und aljen- Jukikub, ab, 
Ei Tage vor ber Aufführung refüfirte und nah Olmüß reifte, am dort fn einem 
certe. zu fingen. Dies Benehmen wurde der Sängerin durch eine Demonftratiog 
bei ihrem eiften Auftreten in der „Ballnacht“ vergolten; Auch ift das Gerücht. ver⸗ 
breitet, Stäulein Lucca Hätte durch eben diefe Reife vergeffen, zur kontraktlichen Zeit, 
am 24, December dv. %., ihre Kündigung beim Director Thomd einzubringen, bie’ leßs 
terer nun nicht mehr annehmen will, Ygräutein Lucca bat fih bekanntlich von Oftern 
ab an die Berliner Hofbühne engagiren laffen.) R En RE 
Um 3. Januar fam Geibel’s Tragddie „Brunhilde” nah einem vom Dichter 
—— Manuferipte und unter deſſen ſpecieller Leitung einſtudirt; in. Münden 
zur Aufführung. ERLERNT AN 
Kaijer’s neueftes Stud „Mein ift -die Welt“ wurde im Thealer an ber Bien 
nach der dritten Vorftelung nicht mehr gegeben, wen —— 
Die Thenterblätter melden aus Coburg als ehelich Verbundene: Vaul Zade⸗ 
mad Marie Zademack, geb. v. Cau. (Lafflo-Dorta), '.- — 
Aus Dejfau erhielten wir Nachticht, üder ben gunfiigen Erfolg, deſſen Aid “gel, 
Mina, vom Stadttheater in Coln, al® Jane Eyre und als Donna Diana erfreute; 
Die Dirertion hat die Künftlerin bereit3 engagirt. Da : —— 
Wiener Blätter vindiciren jet dem Fräulein Goßmann die Gemütheſeite als 
igre überwältigendfte und namentlich geſchleht dieß bet Beſprechung des Luſtſpiels 
„Feuer In der Mäbdchenſchule“. „Fraͤuleln Goßmann hat Thränen in der Stimme |* 
wie ſichdie Frangofen ausbrüden. — SER 
Man fhreibt aus Dresden: Se. Maj. der König von. Sachfen Haben dem 
herzogl Braunfhweigifchen Hofmarſchall und Intendanten bes herzogl. Hoftheatert, 
errn Carl Ludwig: Freiherrn vd. Münchhauſen, das —S Claſſe des Als 
rechtsordens zu verleihen geruht. — e 
Man BE aus Freiburg i. Br.G.: An die Stelle ber — — 
Kräulein Malvina Elbs iſt Fräulein Caroline Schenk ans Carlsruhe, Schülerin 
bes berühmten Haizinger, getreten. Ihre Stimme, ein hoher Sopran vom reinſten 
Klange, nahm Togteich Alles. für ſich ein; mit diefer Stimme verbindet Fräulein Schenk 
tiefempfunbenen Vortrag, ein — — und eine gewinnende Üebliche Berjön- 
lichteit Ihre zweite Rolle wird die „Gräfin“ in „Figaro’s: Hochzeit fein. Fraͤulen 
Schenk’ iſt bereit3 Für die übrige Jeit ber Saiſon zur Freude des Publikums engagtrt. 
' Man jehreibt aus Mannheim: In der am 9. aufgeführten Oper „ra Diavolo“ 
Hatte unfer beliebter Tenorift Here Schlöffer das Unglüd, durch das zufällige 208 
gehen einer Piftole ftarf an ber d zu verlegen: & f — 
Mir Haben in der legten Zeit auf der Frankfurter Bühne fo viele „Aga- 
then“: gehört, gite, mittelmäßlge und ſchlechte, daß der Agatwerth biefgr Bl 
bedeutend im reife gefunfen if. Im Ganzen machen bie Elein gewachſenen Agathen 
mehr Ole als die ſchlanken und großen, obgleich baflır eigentlich kein pfyſholo⸗ 
giſcher Grund anzugeben ift, aber — e8 ift fo. — Aud Frau Kapp- Young, eine 
etwas zu ſchlanke Agathe, hätte vielleicht befjer gethan, eine andere Rolle zu wählen; 
als bie, obgleich fie abermals Gelegenheit hatte, hre wirklich ſchoͤne unb Yer mis, 
tige Stimme in voller Kraft zu entfalten. Wenn ihr durch Befangenheit en iges 
in der großen Arie des zweiten Actes verdorben wurde, ſo fang ſie doch Die fchöne - 
ie in 3. Acteofehr warm und mit Ausdruck und Gefühl und errang nach ber 
Tauten Applaus. Sräulein Qabipfy, bie In ber Iepten Belt ſehr beſchäfti 
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viel Fleiß entwickelt, hat auch Mir das — ſehr ſchoͤn geſungen; Die Leiſtungen 
ee Sägerburfchen, die durch Dett in er und Meyer vorzüglich vertreten 
wären, find oft ſchon ruhmlich Kan a ſchoͤne alte Oper. hatte-wie immer ein 
ir A) reiches Publikum angezogen, das in den herrlichen Klängen derſelben ſchwelgte 
Gdethe’3 unſterbliche jJJphigenie anf Tauris,“ gewiß das, Mufterbr 
der deutſchen Literatur in Bezua auf Schönheit des Versbaues und: edle ‚Sprache, hatte 
leider, nur ein jehr Fleines Publitum He und fo fonnte von einem eigentlichen 
—I der. Eaſte, des Herrn Bürde und der; Fraͤulein Jerr mann 
als Iph igenie, gar nicht die Rede fein. Fraͤulein Be ſprach die Rolle; im 
Bänzen recht klax und finnig, doch ai ſich vor. einer, gewiſſen ſing en den 
Monotsnie, hüten, die heute öfter, a: ar.war; im Ganzen zeugte ihre wi 
don vielem NVerftänbniß. Des Herrn Schneider al8 Pylades au chrend 
werben, er darf bie Rolle zu feinen beſten zählen. Oreſt ſchien nicht ſo recht A rm 
au jein. Herr Morip N und Herr Werkenthin (Arfas), dpeten hön und 
edel. MWörum die Soufleuje heute wieder faſt lauter ſprach al& bie, Mitglieber, 
wien wir nicht. Die Darftellenden Yennen wohl j.faft ale ihre Rollen!:.Es, ift gar 
DEN und raubt. alle Alufton, wenn man jeben Satz immer erſt von, unten en 
ut beranzifhen hört, -Wir bitten bie rau. Soufleufe; nochmals ‚Heralic),;in 
Bi e: Beziehung eben im Imtreſſe des JUuſis n des Bublikums, weniger geräuf, 5 
DOLL zu verfahren. Die Vorftellung der Iphigenie wurde leider durch Einen, ‚eigenen 
Berfal geftört. Ein offenbar fehr angetrunfeger Student ſaß in ber, erfien Hang« 
Fa at Geſichter und Frazzen, ſetzte feine rothe Mutze verkehrt auf und; wollte 
ANA unter dein allgemeinen Gelächter des Publikums der Büſte des Mozart aufs 
Bun ir feßen. ‚Er wurde Hinausgebradgt und nuuter ————— er in ‚einem 


„ta fein Hotel DIR bamit er feinen Rauſch ausſchla ira 384 
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Die ‚inde erzaͤhlt ein ſchreckliches Siſenbahnungluich weigee ig in D6 Dee 
Abends b:im Nachtzuge von Manche ge nad gu in’ Der Nähe von —E er⸗ 
eignet hat. In Retforb ꝓfleg ein — tie Baffagiere dritter Clafſe Hinter den Abris 
* en zu werben. agtere jagen um 8 zw in ur Wagen 
&borougb ab, und. 3 ſie Pe eine halbe Meile —— 
Be At ne N, es — Bene a PR — — 
Bei mößte em ber anfing — e 
een‘ —— die ren ſprangen nad) Innen a, a ber Klage fü Eon, eine, 
—— Rad abgeſprungen war. Bald folgte das andere Rad, und das — — 
Gonps des Wagens wurde in Stucke zerſchmettert. Als die Rücwand gerbuaß, 
ein en. Dugend Baffagiere zuficd'n SieiSipialen, indeffen andere An größter 
3 Wagen hielten, indem in ‚bie, auderen Coupo's kletterten. — Dann, der 
—A God, hielt ſich Aber gmet Meilen: weit mit einem Arme im 
das Senfter ammt ver Thhre nachgab. Unter ben Bafle teren b 


ein * Trevelhig init felner Irau und einem Kinde. ann Aare 
Beroußtfein au er —— Ku an une. ih 13 Veeiept zu fein. 
Das Kinb ungefähr kam ebenfalls o * 
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retten ſein. Ein Viehhändler, Burgeß, dagegen, kam mit fo leichten 
une davon, re & ü er werbe ER pe Tagen weiter reifen. Tnı 

hb Kl 8 Unglägf nicht früher beinerft wurde als tn Blyton, ung 
— don Gainsborough, ungeachtet das Geſchrei der 20 Paffagiere h 


— der onandiſch en Grenze wird Eube December gemeldet: Ein und, 
2 "Saft, der dor einigen Monaten zuerft im Haag 5 e, iſt Leider ſchon a 
3 Nähe, bis nad) Nymmegen vorgerüdt, fi era Schtecken um 
5* je * —— Abba rd mit — Ya Bläschen 
er re auftritt abet einen ſolch raſchen Verlauf hat, d 
meift in eg Stunden Opfer dem Tode tn Die Arme Liefert. 9 * 
——— och friſch und munter umhergetummelt, waren Nachmittags con 


tt * quete ſich in Eromford Bei Ratingen etn beklagensmetthet Kap! OK, 

— — tm’ B egtiff, mit feinem Kultkeinbru eig iR Fa 

ar erer fe neue Handſchuhe angezogen und, will verſuchen 96 
Ei dei, 5 —— übdrüden Täht. Im bemfelben Mhgenblide ei er Berip 





ſtehenden Tiſch zu, um bie darauf ſich Befindenbe, &1 ; 

SS 9 genommen werben” foll, einzufteden, ba aud fällt der FR 
= Fee gerade in bie Bruft getroffen, Anft ber Verwalter, :0. toDt, zu 

vorher ſoll Jemand anders das Gewehr auf der Jagd gebtaurht Bon 

— Hintterläßt Frau und’ drei Kinder. Alſo — eine neue Warnung zu ben nie 
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er :: Due Tngesgefchiebte Beautfuute : 
AScraufkfurt, 16. Januar. Man ſchreibt vom Main: „Guten Vernehmen nach 
—— Shen was bisher daruͤber verlautete, der am Bundestage fiber den olden- 
. Ten Liuttag zu erwartende Bericht ber vereinigten Ausſchüſſe von Schletwig ganz 
dugeggen nicht blos auf das holſteiniſche Finanzgeſetz, die fpecielfe Weranlaflung 
me En nehmen, ſondern in entichtedener Weiſe die jammtlihen Beftim- 
"inkgen- be Bundes eſchluſſes vom 8. März v. X: nochmal betonen und namentlich anf 
Bie Rerwirtlichung ber Vorausſezung dringen / daß Den holfteinifhen Ständen: hinſicht⸗ 
Acch Der gemetuſchaftlichen Angelegenhelten ein beſchließendes Votum eingeräumt werde. 
Es» Der wemiiche Bunbesausſchuß, welchem bie Berichterftattung fiber den Antrag 
-Neffensburdy interpretation Art. 1 des Bundesvereinsgejepes von Fahre 1854 
1B:4R,- with von Defierreih, Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden 
* Fe re gehildet; Hejlend Stimme muß tm vorliegenden Falle natür- 
en, £ 3 ? * — 
::20 Die Independance belge“ melbet: Der preußiſche Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gi eiten, Freihert v. Schleinitz, habe an die Meprüfentanten Preußens im Aus⸗ 
‚Ude. ein vertrauliches Rundſchreiben tiber die Thronbeſteigung des Kdnigs Wilhelm 
gerichden. Die inmere Polttik, fei in dieſem Metenftü gejagt, werde Leine Aenderung 
erleiden. In Betreff der auswärtigen Politik werde Preußen in Mebereinftimmung mit 
den landern Mächten ſich Bemühen, den obſchwebenden Schwierigkeiten eine Sofung zu 
— Ian rieden verbürgen könne. . Die dentfche Frage jet nur in allgemeinen 


© Der nen ernannte Fatferlich ruſſiſche Geſandte am Bunbestage, Herr Baron von Ungern- 
Sternberg, iſt Hier angefommen und wirb in ber nädıften Bundestagsſitzung feine 
rinifise & . Seit Wbpang bes Gern von Fonton fungirte Herr Baron 
von Mengbe als ruſſiſcher Geieifteträger beim veutfchen Bunde  . - 
i ER ; ; . = . 





. Sißkung des Zuchtpolizeigerichts. Gine bereit mit Zuchthaus be: 
a bon Soden und ein. gleichfalls ſchon mit Zuchthaus beftrafter Korb: 
mader bon Mühlbein, die fi Beide der verbotenen Rückkehr ſchulbig gemacht, erhalten 
"Monate geſchaͤrftes Gefängniß. — Gegen eine Dienftimagd. von. Obereſchbach 
; bie Beſchuldigung vor, ein Taſchentuch, eine Nachthaube, ein Leſebuch, ein Paar 
Ösen %., zufammen circa 2 fl. werth, zum Nechtheil ihrer Hersichaft entwendet - 
‚Die Angeklagte behauptet, die bei ihr vornefundenen-Gegenflände ſeien theil⸗ 
je Gigenthum, theilweife babe fie. diejelbe nicht in, biebijcher. Abficht au ſich ges 
— ‚Aus den Ausfagen der Dienftfrau geht jedod; hervor, Daß die Angeklagte, ihr 
Früher bie het eingeftanden "Hatte, ſich TpAter aber wieder ‚aufs 
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31 
au ledte. Das Gericht verurtheilt e m einer Gefüge 5 Boden. — 
en von Niederrad ift beſchuldigt, ‚D Bgbef des 
4x in. feiner Dienfiverrickung begriffen wer, Abrahr 
Teidigt u haben, indem er ihr, als er ihm: eine Vorlabung ara Forſtfrevels zuftellen 


wollte, die tiehene. Vorladung vor 
een dere Ki Bap er 5 a NE eurer 
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frä ärafe. Der Beklagte, ein Wegen a Ion o fter * Ba Be ers 
Schtenen, und es wird be&hath nn Abmefenhett‘ verhandelt, De Staotsanivalt be 
antragt eine Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten gegen den Anzefpuldigten. 
Das Gericht verurtheilt Übn zu einer Gefängnipfträfe von 3 Monaten. — Ein 
Millergefelle tft ‚des Diekftahld von einer Quantität Mehl, im Werthewon:d-fk; zum 
Nictheile jeines Herrn, bejhuldiat, er wird zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt Bin 
Taglohner ift befchuldigt, ‚in einem Wirthshauſe, wo er als Gaft aufgenommen marj einem 
Maurergeſellen einen Regenschirm entwendet zu, haben, Der Angeſchuldigie iſ hereits wegen 
Diebſtohls beſtraft. Der Staatsanwalt beantragt gegen denſelben eine geſchärfte Corree⸗ 
tionshausſtrafe von 31/, Monaten. Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr Dr Bin⸗ 
naſſa, ſucht darzuthun, daß es nicht. erwieſen jet, daß ſein Client ven Schirm geſtohlen, 
derjelte babe gealaubt, er gehöre einem neben ihm fißenden Haarſchneider, dem ;er Ahn 
babe zurüdgeten wollen, Er beantragt; Freiſprechung, eventuell; Vernehmung noch eines 
Zeugen: in dieſer Sache. Das Gericht beſchließt nach Antrag, des Fi gie nd 
Veßung der Sache und. verweift biefelbe an die Staatsanwaltichaft; zurück, zu zer 
—— und Vernehmung des Entlaſtungszeugen. Schluß der Sihung 115 ler. 
Nädften Dienstag kommt die vielfah beiprochene Anklage: gegen: den hieſigen 
Buchbruder, Herrn Baift, wegen Druds der militärifchen Denkſchrift des ringen — 
von Preußen vor dem Zuchtpoligeigerichte zur Verhandlung. 

Die Tribünen der Advocaten im Sißungsſaale bes S uätpoligeiaeriähts u. — 
mit giünem. Tuche beſchlagen, es iſt eine Uhr im; Saale angebracht und auch di 
beleuchtung hineingeleitet. 

Die ausgegebenen oͤffentlichen Rechenſchaſtsberichte ber hieſigen Wokltäätigteits- 
Anftalten, milden Stiftungen, und ‚ähnlicher Vereine, ergeben für, das ‚verfloffene 
ſchaftsſahr folgende Ginnahms-Verhältniffe an Geſchenken und Vermächtuiffen 
Spenbejection des allgemeinen Almofenfaftens 942 fl. und 7129: fl. —— 
Gefammt Einnohme i 1860: 69,995 fl., Gejammt- Ausgabe, 105,592 fl.) ; der; lutheriſ 

Imofenfoften .4274 fl. und 5626 fl. jährliche Beiträgez.das Verforgunadhans: 250 
der allgemeine Almofenkaften 549, fl,;.bie katholiſche Armenanftalt 480 fl.j das Waiſen⸗ 
haus 1227 fl.; Hülfe-Gaffe 1283 fl.; der Hülfs-Berein 416 fl. und 1624 an wa 
tions- und 160 fl. an Stiftungsbeiträgen ; Dr, Chrꝛiſt's * 
die Krippen von Frankfurt und Sachfenpahfen 599 fl. und, 1100, fl. anche 
der allgemeine Fräuen-Verein. zur MWohlthätigfeit 424. fl; bie Fr 6: 5 
kinderſchulen 284 fl, und 2392 fl. ordentliche Beiträge; die „Anftalt. zur: Nachwe 
don Arbeit 1977 fl. an Beiträgen; Veftaloggl-Verein TAL fi. a —— b4 
an Rüdvergütungen und Koſtgeld für, bejonders bezeichnete Pfleglt 
jährliche Beiträge, fowie 10,520. fl, zum Gapitalifiren; Au ara 
Fa: een Falten FE a Wiſtwen⸗ an a a k nt 
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Me liten Section det hieligen Vereins für Alterthumsekunde 
aim ag m exfte m og —— Er inet — 
Herm Dr. Euler. Herr Profeſſor Dr. Kriegf Hielt einen auf authentiſche Urkuns 
eh benriihbeten Vortrag fiber die Gefchichte der Juden im Mittelalter und insbeſondere 
die Tage ber Frankfurter Juden, ven Ehriften gegenüber, woraus ſich ergab, daß bie 
en. überhaupt, ſowie Die deutſchen Könige und bie Frankfurter Behörten insbes 
damaliger. Zeit weit bumaner find, als in den darauf folgenden letztvergan⸗ 
Jahrhunderten. Das Wort „Kammerknechte” fei damals nicht in ber ſchroffen 
ung, zu verſtehen geweſen, welche es fpäter befommen, denn König Nupprect ger 
„it ‚einem 1401 den Juden gegebenen Guabenbriefe das Beimort „Ebel“ und 
üben, Die einzige Jubenverfolgung in Frankfurt war im Jahr 1246 wegen 
Ines. jungen Juden, der zum Chriftentyum übergehen wollte und deßhälb von feiner 
ailie' mißhandelt wurde, wodurch ein Kampf entftand, bei welchem von 178 Juden 
chlagen wurben oder in den Flammen umfamen, 23 durch die Taufe ſich retteten, die 
ber entfamen. Die zweite im Anfange des 14. Jahrhunderts ging von den 
iten "Allen chlaͤgern, auch @eißelbrüdern, aus, und war eine mehr allgemeine, 
D Au en wohnten, damals unter den Juden und umgefehrt, fogar der damalige 
f ann d. Holzhauſen, wohnte an 30 Jahren in dem Judenquartier und war 
Zeit dreimal Birgermeifter, Juden hatten Häufer von den Chriſten, fogar 
j Heriglitern, ih Giethe, und die Stätigfeitsorbnumg von 1480 gab "den 
€, faft gleiche Rechte, den Übrigen Frankfurter Bürgern gegenüber. — 
Beder las jobann eine. auf tiefen Forſchungen begründete Abhandlung 
And Monatshefte” ker die, einer vorhiſtoriſchen Zeit angehörigen Pfahl 
Ai 8 einem celtiſchen Volksſtamme augehörten, und fich im weft 
1a Bi Bi8 zur Römerzeit vorfanden, Here Dr. Creizenad ges 

























„‚geiftreichen Vortrage einer Frankfurter Stadtfigur des Prinzen 
een: Rothenburg, welcher eine Iange Reihe von Jahren bis zu 
An Hiefiger Stadt Iebte, und unter dem Namen Charles Heffe 1792 
in Belancon angehörte, nachdem er e8 vorher bis zum Mardchal de 
atte.- &r lebte in’ ier Freundſchaft mit dem bekannten für bie 
begeiſterten Abbe Renal, und widmete ſich ſpaͤter ganz. den Natur 
ntlich, dee Botauik. Mehreren der Anmefenden war ber feltfame 
; feines, hiefigen Aufenthaltes noch bekannt, und war deßhalb biefer 
wer "der neueren Geſchichte angehörend, von großem Intereſſe 
Fra F landwirthſchaftliche Verein“ beichäftigte ſich in feiner am 12. d. 
ie e Ben aron Alexander dv. Bethmann abgehaltenen ordent- 
um mit Kragen von ſehr praktiſcher Bedeutung. Herr Metten« 
Heuthofe erftättete Namens der Berfuhscommiffion einen Außerft gründs 
hber, Die Embteergebniffe des von dem Verein am Gutleuthofe eingeriſh⸗ 
bed, - Die dort, gemachten Grfshrungen, welche durch einen rationellen 
rgfältiafte, A waren, aeigten von der hohen praktiſchen Bes 
ger, Verfuche. Hierauf erfolgte eine Discuffion über den von Herrn 
st geftellten Antrag: „Herftellung mehrerer Verbindungswege in der 
markung.“ Die. Zweckmäßigkeit dieſes Antrags fand. keinen Wider⸗ 
N ſich, als noch nicht unterrichtet genug, nicht zu einer fofortigen 
ehen I murde deßhalb der, Untrag an bie bexeits beftehenbe 
onfolid rung der Gruntflüde, in der Frankfurter Gemarkung ver: 
h 1 NT 2 aaa der Tagesordnung „bie Errichtung -einer 
3 3 
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treffend, erfahnte, man zwar allgemein die Nutzlichkeit derſelben für die Lanbi 
und die Vortheilhaftigkeit für die Induſtrie und die -Stabt inäbefondere, an, be 
aber, den Antrog felbit einer, Commiſſion zu überweifen,, weldhe: die Ausführ 
prüfen und algdann weitere Vorjchläge dem Verein zu machen habe. _Schließ 
ftätiete Here Hermann Mumm ben Gommiffionsberiht über die Errichtung ‚von 
mäikten in biefiger Stadt, Nach genügender, Erörterung ber Zweckmaßigkeitsgrũ 
Wicht ſich der Bericht. über Abhaltung ziveier folder ‚Märkte , je.8 Tage vor ' 
Stuttgarter, aus. Es wurde fofort beichleffen, ben. Bericht nebft einem Markt-S 
Entwurf mit einer, Gingabe an hohen Senat zu richten, und benfelben iu Grri 
folder, Märkte zu-erfuhen, Hierauf-wurbe die Sipung geſchloſſen. Raͤchſten 
tag wird ſodann Herr Dr. Birnbgum feine Norträge über Bodenverhältuiffe. fü e 
ius heſondere über die Grundfäge ber Düngung und die. Dungmittel überhaupt... 
2. Sebruar begeht ber Verein jein.erftes Jahresfeſt. 34 
Der am jängften Samstag im Sanle der Harmonie ftattgehabte Ball der 4 
8. und ‚16. Compagnie des Löjchbataillond war, wie voraudzujehen, „ein in allen jet 
SH, gelungener, Die namentlich durd) die Bemühungen des Herrn Oberlier ten 
HU und anderer Herven veranftaltete Decoration des Saales war eine glänzend 
die, ftrahlenden ‚Kronleuchter. ließen ihr Licht, durch den 'toth. und weißen Gazeh [ 
auf die Fıöhlih. tangende Jugend und das heitere Alter ro dieſer Abend. 
wird den Thellnehmenden als einer. der ſchönſten im, Dienfte Terpfichores, Zugebracht 
in — —— * en cal, “ ” N a, ? { 34 
on einer Verſammlung von Freunden der Eisfahtt ur er Tage ein hg — 
— Derſelbe hat —— Zweck, una Hr eine fichere “if h ie sbahn 
Sorge zu „tragen, und- dazu, in Die ſchon vorhanbenen is de elle ind; 
U 

















„ei 
‚Organujation zu Bri eue-Gisflä auszukundſchaften, die it. 4 
VORN And. de Renntnih der Miller ni ekien, Oberteile pirartlfeenen der 
Kuhft und ‚Der damit verfnüpften Gefelligfeit dieſe gejundefte aller Vergnfigutigen. fmtik 
URAN RER zu bringen. Inden Vorſtand wurben Die Herre Koptb 
gändent, Th. Kuchen, Frang MWieth, Dez Wirth, Slaner und Suufek den 
der PVorftand darauf, bedacht fein wird, eine newifle Aufficht zu’ Pit 1, „gef 
he ‚abzufteden u. |..w., jo wirb fich der Schlitt Bub-Cub Akon } { 
nüber ein, DVerdienft erwerben, die faſt jedes Jahr ein Opfer Kon ve tg 
eflagen haben, , 68 ſt daher. Diefem neuen Vereine eine verht zahlreiche Bethelligun 
J—— 
NRan iq au em, du — 9 „PAR 
am IL... M. in Alten ‚Städt ein Der Tollwuth htm Bl = aud 
einige ‚Ounde in bie er. Ro —— gebiſſen en gm in R An ! 
würde, ie ei wolden „Die urfürftl, Polizeibirertion hat daher Vo 
BE a ala Ber URRRHNE ana 
itereg eingeſpertt en, haben, widrige ber Gigenthämer in 
Baht vera, Sihon im vorigen Monat wurde ein toller Huhb 
ou 
ü 






7 Bert aM 
‚dem Neuivirthshans von einem Korflauffeper erlegt, und. e8 f t, ‘daß Diefen 
b_arößeres Unglüe aan hat.., .- —— 35— ee 
‚Dit dem Ableben des Hertn Johan in Miete verfören Yale ind 
u tomofogen, , Obwohl. er unferm ia —J diverföftanbe angehörte, 
at Babet Die Thu Ke$balb mit bein In, vnb Wadt 
Y; 


! h a wechſe 
EDEL En nam um 





zB = 
— en "mat ein Yon‘ niferelt wehrte" Di 
Milz ehr Bat: © — Der Zeitgelſt — 5 * 
* eben nf N bel Otto‘ (gan ad in —* erſqhlenene Bert 
— — erieth eine Be welche auf — au, Bi — 


exie holen volite, in ine Glehtaue, in melde fie biß unter bie, 
un ihren Huͤlferuf Einen Leute herbei, bie fie nicht dhne Bufrengung 


Situation 

den lehten Tagen find itfhe, ein , ib "ein „Spieß 

— ih * er nf — — — nd! 
viele ajen ey] 





; J 
RER 
— ‚Hunbfäpen im Dir Wolke, 
\; ‚sea. Der Landtag wurbe am 14. d, eröffnet. In der Thronzebe beffägte' der 
König da leben des Bossieiigen Könige, der in ſchwerer Zeit geihieden, und ber 
7.0 nachdem * König Wilhelm Ängeſichts ber deutſchen Fürften als Auf; 
iſchen und ee Politik die Integrität des deutfchen Bodens Ef wahr 
i ', bie Heeresprganifätion erforderlich war. Die Finanzlage jet be je 
Gutbehrlichteit außerorbentlicher Hilfsmittel für die nahe Zukunft ſtehe in A 
Der König zählt auf die endliche Erledigung der Grundſteuerfrage. Die ea 
jet im — wegen der Verlehrsbeziehungen zwiſchen dem Zollperein uund Frankreich 
Interhandlung zu ‚treten. Der König erwartef zuverſichtllch die endliche Erledigung 
et Eh —2 — Die Beziehungen zu den Großſtaaten ſelen durch ——— Be 
gen mit den Monarchen immer erfrenlicher gefkältet worden und find Bft stae 
Die Erhaltung bes Friedens don Giropa geiwvefen. "Der König Hofft, kn 
hun —— erwähnt des Tirheffiichen Zwi us 
hüngen Preußens auf Wiederherftellung eines’ verfaffunge: 
©, "König bedauert, lebhaft, daß bie Schritte Preußens in Uebt kreinhne 
mi fr ah deren Bundesftaaten für‘ bie beutſchen —— he ker 
es Ki En ara Dänemark reſultatlos geblieben. Witt den deutſchen Verbundeten 
Brei & eine natlonale Pflicht, die endliche gebuͤhrende La ing EN 
beizufii Der König erklärt ſch (eßfich Die Gründfäße, mit we 
bet! ** ‚feftzishalten, ba die Erfahrung in deren Anwendung 59 
ano tntger fiberjeugte, und.er erblidt it unbeitrien a 1 
Bhraihaft gegen den Geift des Bali — 
bem en ig anf das bet Uebernahme der. Negentfä Kin — Ge 
die von Rt ‚agrlibene Macht, gemäß der Berfaljung und efeßi 
fo U er König die Landlagsmitglleder Auf, Treüe zir geloben 
T Die Reueſten Nachrichten® erfahren "aus‘ zuverlaͤffiger Quelle 
Ah8. Dem Exil zurtiberufen und ihm ver ——— der an der — 
n ruten übertragen wurde. 
alverfammlung der Nationalbänt he" weniger ſrnaiſch als * er⸗ 
re nicht durchgedrungen Es wurde ie Dividende 
ß der Reglerung wird der ’15.'b. erwarlet, BiB ih 


anbhun — gt hunde, 
6 —— ne TE 2 ante ‚ie a auf —* * ei m 
J er abr 
x Ne m Hi Ei —* —* — 5 




























REREN an ShebenbAruen andAnapem, munpe off, — 
feine i * 
—* er eier ai * He — 


Die Times? meldet in, ihrer pretii, Ausgabe a auf Se I: 


— —— — 


a Berichten aus Wafhington,. die Reuter!s Bureau veröffenklicht, Mi * 
en, Congr Bee die in Sharlesten ftattgeh.ibte Befikergreifung Kater) 
on um I Praͤſident Buchanan war mit Ausarbeitung einer, Do) st 
—— Dem febcarolinifepen Ausfchuffe, welcher eine Union des Shdens ah 
ollte, war e8 noch nicht gelungen, fich zu zinigen. Im Senat hatte Senator —— 
eine Rebe zu Gunſten der Losreißüng gehalten, in welcher er. erklärte, der Süden werde 
M; nie —A laſſen. Seine AÄeußerungen exregten einen großen le 


Sehe ber 
on Dreh atte die, Anwendung, von Eeiwaltmitteln, mit ‚eine = 
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u “ng —35 eie erklärt. In Charleston Baur bie 
"ad d er ‚„Berjeveranga” wird ber nn Geſandte er, 8 
ARNO Somnengri 
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Ir Br — um. demſelben dag Großkreuz be 













KRunft:, Eiteratiik: und Theoter-Rotigen. 2 
5 age * 0 deuiſche Dichter und Schrififteller offentlich Kiel 
* ne, ‚KR Pa —2 uſtituts in Hüdburghaufen, Das. % ANA: 

Mi r Glajjiter Werke, lebender Autoren. in, ei A 
Publikum en ee. bieje Werte ſaumtlich im feften Verlage ab. Ka i 









T, einen,, up drug, wie et. noch niemald En Ver Eu 
ten und angepriefen Wurde, 


— „öteytag, ‚Geidel, — En ‘ 


en mei en Ger Le EN man 55 
— vr ——— 

a erſorſchte TA 
he; .t w a Walpftein? A Bi ei — 
ne Bl 18 ig RapNen. & Ich) 


ne Male ) gr hal 
— Bl a Sur lad —— Bi * 
wi 


—2 der ver * Deutjchen, GENUG Imana 
anti y Lo —4 * — —7 r 
un , was a su — ha * is a de ! Has Hi ift 261/2 
den, Hein A gen. ı, Betrahten; w eil Des ach 
— üſſen BE * DR — — it 1 Di IS 

ie Pehher d Janzen. it 
unentbehr MR Nachweis — is Ei a ji zu — A. und 


rl En —— 


Pl 
J— —— Bühnen-Dfrertiönen und Mitglieber,; und 
dh8; werd Be ‚willen, * fie, mit der Brau asfelt und, ‚ber Altar es 
enen 







en.fid, bamit)tıöflen, daß, der, bicsjäbrige „Almanady -allem 
Bepte, Sie jein wird und als Vorläufer-ber, in der Agonie -be 
nein etrachten, ift 
\ 3 hr Bi a ae A: hat, ben Stoff zu in neuelten Stüee; 
arfee ichte eufnommen, ‚und die Hauptrofe, — für, he 
eh fönnte ſich die goldene Zeit der „Srille” wiederholen. „., 
] ‚Berriffene” , wurbe, „in, einem Provin —— a eng 
elerd ge * und dieſer finbigte diefelbe, mit den DR ‚Dr 
olje-des berüßtmten Berfaflers 20.“ an. 
4 dor 1 Gaiden Tagen gelegentitä ves Ma en Saftinleles 
Fen Erktankung d Me — v. Majeranowota ohne Math Be 


: TE 
Suprienne ee war kbine gute Borkeltunk und will ai, 


und takt ; muß man das zugeftehen. "Ohne unſeren 'netehtten 
' —— — au wi au hreteh, th en wir — conſtatiren — e 
a de: Beach Atohaeticle Retftifng” umferer/flekß. umvergeklihen 75 
ie zu madlig in allem! Thecterbeſuchern lebt, als daß felbſt die tale 


ellerin: he Tımte.; Was Fräulein Haffatybetrifft,-fo.dft & von einer 
E Damen nteſch dnen Bühnenfigurunterftügt; macht recht geihmarfvolle Toilette, mund 
| ei Aufgabe vollkommen bewußt; mas ihr hinderlich iſt, und Schwierigkeiten 
Aft ihr: Drgan, das fie in Teidenfchaftlichen Momenten: nicht gehörig: unterftäßt. 
enſten ſpielte fie „den. legten Ast ‚in: dem Heıf hön.mirfbeund mad 
zweimaliger Hervorruf ward, Unſer zweiter Gaſt, Frau ——ã 
| e ſawierige Aufgabe, die undankbare Partie dev, Brinzeiftn von Boniklonf 
e einen Rolle, die „wegen ‚ihrer Lächerlichfeit) von jeder Darſtellerin gerne 
db, ba das Publikum ja fo leicht die Darſtellerin mit der Rollen nie 
m At) A — und Agnes; Bexuguer in mit entſchiede ne m 
f e und Durhgebrungen war, übernahm in, zwei, Tagen, um ber Dhection 
u jei Bet von ihr ‚noch, nicht geipielte, Partie, ‚und; es ft ein neuer, Binläng- 
ei Be Brauch Rh und, Verwendbarfeit, daß ſie kroßdem fih im, ©a 
n ging, durch bie Klippen Tavirte, di je Srene Dieter matten; willen 
En für. Darfteller wie, f Fubfitum ift, bietet, “9 
mer und Werkenthin waren durch gute ae die AIR 
en in der Unterwelt“, hatte wieder das Hate, b 18 
eifältig "aufgenommen und bie Darfteller wurden meh Pi 
















, belgiſch ing 8 bu! — Wölfe 1 Rude h 
in 35 e n, Provin 
wg Ki en ae 3 izem en e uhne alte Mn pa 
2 ger in erlegt u 
a ea. ER 
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„Leipʒ. — warnt vor dem Genuß un — — 


deren nenkrankheit in Kolge di 
ung N erkrahft E drei‘ an Pe nit [ 


nenfranf t, die denen tes Typhus fehr in, —— fandie 
von Wumt und Fleiſch des Schweines, wovon fie gegeſſen hatte, —— 
enfer in En der bekanntlich im dortigen — — . 
em en and in den überſchickten Proben wirklich eine et 
dtopiſche Thlerchen, die ſich Häufig Im rohen gr A 
enuſſe "von Male fich in ben Eingeweiden bed Menſchen in 
Be el aus weiter in * Hörtgen Körner verbreiten). Das Er eb NE a 
hen Unterſuchung wurde von Dresden fofort telegraphijch nad) es gemeldet 
mit der Eifoꝛſchung ber Krankheit noch nicht das fihere Heilmittel * 
en 






che Conſul in Shanghai T. J Meadows hat -Türzlic einen ſeht aben 
auf dem Hanſſeklang gemacht. Gr wurde von drei Piralend h 
ann befeßt,waren, angefallen. Herr, Meadows hatte nur einem e 
9: und acht ae Schiffleute bei, ſich. Die legteren.thaten Yilım, 
Di an kun führen, und die Scytegwaffen, laden. Nichtödeftoweniger, Ah 
re ‚welde., etwa .30-Schüiffe, aus Flinten ei Revolverwgu, 
drei, mit 60 Daun; und, 5-6 Kanonen, beje fehte Dſchonken 
vn⸗ u“ 5 iſt der Winter Eu ſehr ſtrenge FR 
2 5 Bnnen Oifenbabnunfütte dor,‘ die aus Mangel > anderer Erklärungegründe 
heigemieffen werbeh,‘ daß bie Schienen dutch den Froſt gelodert werben find. 
Deren iedenen Behnen id am 5. Januar wieder Maſchinen und Wagen aus 
dem iſe gefprungen: und theilweiſe zertruͤmmert worden.‘ | In beiden Fallen kamn 
mehrere Menſchen ums Leben "und andere erhielten ſchwere Verlegungen; vhne Ye 
nachgewieſen worbeni wäre, ob’die Schuld" an den'befreffenden Locomotiben, 
hrern oder Geleiſen gelegen’ no toi Raglan hat bel einem Ba: auf der ſch 
gen Landſttaße einen AÄrm gebroch ‚drior: ine 
ur neue Brotcenllinge in —— die atken * Ku ee 
IL, \oird beim Publikum tmmer' beliebter und iſt Thon hauftg rt: rkehr 
fema Bot und Matt in Birmin ‚made weldye Die Prägun — Hat 
htet, davon im den näthften dritthalb Jahren 36,000 2 Ostern,» 
Zeitraum ie 400,000 Stüd fertig zu machen. 
eh Einzige Tı er Sartbatbi’8, welche Bekanntlich der König Victor E 
zenben Dptafion Außftatten wollte, Heirathet einen Profeflor von 
ine nd f, deſſen Befanntfchaft fie während des Aufenthaltes ihrer 















N ei 
Renefte Racheichten. 
—— rt. König: von Neapel Bat. unter einigen Vorbehalten bie a, 
— beztiglichen Votſchlage Frankreichs aus Gefälligfeit „gegen ben 
carte — t, erwiberte, darauf, ‚er mülje ſeiner — arüber 
er; den Vorſchlag anzunehmen, Rehrczb peR Waff 
2; nt wm Beier ri 


Frankfurter Nachrichten. 
—22 zum Intelligen;-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
: Bagesueeiglziten, Peliuit, Sharan, "u, Theater und Gemeinnäpigel, 
Br Ireeitag, ben 18. Jannar 1881. 








Br Tagesgefebichte Frankfurts, 


Bu , 17. Januar, Der am deutſchen Bund ine Antrag ber großb, 
Regierung auf Verbot bes — lautet ſeinem Wortlaut 
3 „Der Bunbesbeſchluß vom 13. Juli 1854, betreffend Maßregeln zur elle 
g ber gefeplicden Orbnung und — im Par Bunde, insbefondere b 
en, mmt im S 1: „„In allen deutſchen Bundesftanten dürfen nur Golhe 
eg werben, bie ſich darüber ee auszuweiſen vermögen, daß ihre 
3 ae m —A Bitten ftehen und vi —— 
und Sicher gefähr! iſt nun aber Ahenage ba, 
weh en „Notionalverein” conftitnirt ne * = 
regnet — Thätigkeit entfaltet. Die Regierung 
2 $ in Gehege vn, von — welche der Thaͤtigkeit dieſes Vereins ent⸗ 
eln gegen denſelben in gewiſſen Beziehungen 
r nee gegen Fr ir weniger wirfiem, und e6 erregt in vielen 
Basen Benmnnermg. af man in dem Bee Hefien verboten, was anders 
erg Deere nat au fein nt. Um biefe Arflände zu bes 
, ik >= Gefandte beauftragt, ben ae zu ſtellen: „„Die hohe Bunbesvers 
Be ob fie den genamten Nationalverein’nis ıumter bas he 
ale undesbeſchluſſes vom 13. Juli 1864 fallend betrachte.““ Ge. k. Hoheit 
g von en haben feither biefe Brage bejahen zu müflen geglaubt; be 
aber, ſo viel man weiß, von anderen Bunbesregierungen gen —* ſogenonuten Rıtios 
ualverein bis * eingeſchritten wurde ER da bes herzoas k. Sebeit den 
* mit Ien a beiden Bunde ne mögliß übereinflim- 
end zu — * —— ben von Wichtigkeit, die Anficht der hoben 
ben un rg — Bundesbeſchluſſes in feiner Anwen⸗ 
Yung auf — fo; — Natlonaloerein kennen zu lernen, um hiernach in der einen 
aber ——— weitere Entſchließungen zu fällen. 
LINIEN. erftattete Bericht beſagt, daß nad 
Dem Defsehelten ber ne ee Borausfegungen, unter welden bie Aus⸗ 
* Der Bundesexeention —ã— worden, von Seiten arts nicht erfüllt 
werben feien und daß bie so he Regierung demnach Binnen einer gegebenen 
NG zu exklaͤren haben werbe, ob fie jenen —— vollſtaͤndig zu genügen 
unb bereit fei, wibrigenfalls fie zu rg abe, die Execution nah 
der Bunbesezecutionsorbuung ae in Vollzug gefegt au ſehen. 


chledenen Blättern *8 ——— Sicherem Vernehmen nach —8 
Ben, e Bar ns die Gonceffion 
* ber ug Standen dis — werben fol, über 


le, was sa Ale 

5— 8375 gerne 557 werben A frei u ; = 
> En » En an — LT A: ge — ich 

kr ebält te ar rg 2 a vor, fa e an nicht 


arte x; en Börfenzeitung“ — Rad den vor 
n e € riiner en; ni 2 
Sache ee dungen —** Kaas ——— fammlung barf * 
ſn en Kuna dee —— In date Votum erwartet werben, 
— en — des nun es 5 — 
—— be gem —* sr une “ ; 
Lie —8 am ER un q —— efi —— —— en 
—— A * — vbll⸗ —**— * —— ee: m Du u 
ai vollem Wange, an era, 
Em 8 He —* — —— ie men * 
meicomm 7! 
At Dr und Gewidt hat fl X ——— ſtituitt. Sie befteht auf deik 
vnugdrathv. — für Ok mn rigen Dr. Sol Biken ei ek 
= ae en! we — für eig eh pe Ba ardt Für 
üü en, Dberbameatg kafuk Fir Dlbenburg und Dem —*2** ur — 
te Hamburg, Bremen uud Lübeck. 


— — — — 
eute farb beine Sitzung das rn * 
ne ten srl Er nie Be t X. Ki von —— — — 
n denſchmit ausgeſtellt, 
, die Woeſie des Waldes zu veranſchaultchen. a * ven ren Bet 
— Motte — ne Pe Au Rn Bin 
derſehene Tirelblatt bekzänzt von ben Ri Doe6, awei mä 
Senden ab. oben. mit ihren Aeſten ans —— Eqhen. an —* erſten 
ung hat ber lee der Stlmmun —* die — — detodrzarufra Rg 
Geftalt verliehen ehier wimd — deren füe 
DLHE bad und Gefpanferhafte ae ‚nee bin Kir 
{a viel zu fingen mb zu fogen if. — = *8 en is —A 
GSeſtalten der Zeichaumgen, vertriit fie ar von Wale als ferhen as 
olgenden Blättern at eine —A var ar Datſtelluug Toumwen, 
fu. Bilde pr öitet ein junges ner ne tan un 
Blender Sugenb, im Frökling en tue 
milden Strabien der Sonne, tn den f ee 
Den Traumhaften einer Haren — les tee Ders en 63 
nung. qerebt, in welcher dh dem Baumen entichlaisäter 
über ber Körper utaſie Fe um in —— de 
bier das Be: rg ——* du — Eee 
acht Rabe —— —— en Echnten g ben 
en 
mungen and. hamabliden ne 


‚au ven * * Feige nſtere if uehehett 02 e Sornit 
einem: Pr 7* Aner d — —— BI 
vleſe Chat, if: der Ma m ben in dem fie fü — — dVe und aa ber 
— aufweldwem ber Mord vorfallr Unheim wpenſteſch iR die Cfimmung' 
Zeichnung und von gewaltiger Kraft ven ee, tn welcher das Erfterben 
Perf des ee iſt. Get fünfilevifh fo aber dieſen duſteren Bildern: 
ee Wie ver Verſoh Gin Einfienker — a aulich vor ſeiner Hätte — ber 
dven Cyclus von —ã, Y e welche dem begabten Anſtler für: Shre gereichen. 
vhumnerhin ist. Ginzelrien” DieB aber jenes 5* Yabeln ‚ii, nen a —— aß 
gefwon gedecht / shit’ —— a 
Alle von — — welche in der —28* des mug‘ — u 
fiten: Fr 00) 
v3 Da. Nexon RM lage Sien⸗ eines Latidrundarztes· in Borahetn wicht nach 
vum: berigufsine Die —* ale auch ärztliche Vrotis Bes 
teten edt wer. ſoil mochto es Bu gung Am guter e 3. 
3 ne, bahin gehörigen —ã in er 1713 — u ler 
inden ergidi, fungirte ment in vorerwah ft Johann —* 
8 1948 dur ur 66. Sabıe, aus Angſtett im: ——— —* Saarburg: Ihnn 
——— V, int 68. Jahre, 1770 Aug «us —— r Sohn 
rn ag: 7 nach ragen) en Burg ge Fir Pet — 
— — erhänigte aucholie 
— pe 1 53 an fein: * ar Geeifler Yeiltem @ Dshe aus Mi 
tu Sre gerzogth MR. im 69. Jahre 1768. Der vorishie 
* Mm — er mel ofent Bert ann, dus —— fit Bergiſqhen Fr 


&@ohe eines Trüheren daſigen Wunda n An bet; ine um ger 
An ıraer Bean m a and Befuhen der Untverfit et Bei 
357 ee 2 er —— y der —— einen 
e en; te, en. reunde De erfiorbenen von ber Fa⸗ 
Se ber und, a Bedtderten Ya nf 2 n 


1 ** 33 a a wurd: Dub fraugſaſce Fhester If hiet fortwaͤhrend 
== ucht Be Bin ——— — — 
Orkefir warde 

Adern Bethmanm fahr Weiher, deſſen Bewohner bie an Seumerabenden auf un⸗ 
Veomenade Luſticcveladen mit unaufhbelichenn Dequo belaſtigten, witd einer‘ 
55 Renovation unterzogen. Der Weiher felbſt ri alles Schlammet entleert, 
tiefer 9: A aud wilt einer pafienden Eitzöumnug, bie das Nahetreten an 

** —— ee ae begrkabtte Sechlit tſch uh⸗ Club ſtabet folgen Ar 
un Ans 

Bang, daß Bit liederzahl fich bereits dem zweisen Sunbert nähert. Wie wir hören, 
a ae — 

. € 
bald die Eisdecke gendgende Sicherheit bietet. Wit Vergnügen nehmen wie 
der S kt ie ie das Vergnügen des Geſarimi⸗Pudlikams im 
Bl dm bieſes von Klare bahn nicht aueh loffen iſt, und nur das uͤbliche 
an das bisherige Bahnperfonal gu entrichten hat, 
‘ Dam Mainuſer erg ck und Oßterhaffen find‘ Sn en⸗ 
BD emn bevorſtelaaden allem 

höfangsaidhe Im Beine ga Fomıten, - - Un 


HIT 
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Der. bekannte «Befundheitsapoßel Gef * aer vor einigen -: 
Oberurſel in einem —2 einen Vortrag, SE eg beiwohntan 

An dem geſtern von dem hieſigen Sf a :&lub vera: Yauf mad 
betheiligten ſich circa 50 Perfonen, die wohlbel ta Hoͤchſt anfamen umb - 
theild per Eiſenbahn wieder hierher zurũckkehrten. bene bewegten ſich auf Dans 
eine Anzahl mit Fadeln verjehene — — 

Vo geſtern Abend brach auf dem Becker'ſchen Felſenkeller ber Dachſtuhl einer 
100 Fuß langen, zweiſtoͤckigen ae bie exft vor fünf Jahren zen erbaut 
in. Kolge ber. darauf aufzehäuften Schneemaſſe in ng len Kurz wer des 
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ſtrophe waren noch mehrere Perfones auf dem über ber Remife Befinblichen. Senbebein, 
ee Yalıma Di riet (R_ gegemmärtig eine as Rellaszie ai 
ner biefigen ein 
* Diefetde, jelbe, Der veutige no. Heels indie, be bie Verchrex des 
enſaftes jehr gain und * Id ber lepten e ale 
N Fre audern —E — gr Harwonie ſaale er zur 
ung ausg 
Unfere Trottoirs bieten lungen bar. $ 
wie Freie hp ——— "er bat edlen ad rg — 


wahrer I k meghlipten, um nach zwanzig Schritten ein mit Beinen ſpihen Wedel: 
bejästes Terrän zu beſchreiten, bas uns niet, unfer sam er mäßigen und zutihen 
ben Holpern® vorſichtig — zu balanciren. Bald —— um mehrere 
Herauspefiorene Gerinnehohte, und bald ein Diinfetuspleiider, ben bie „Seien So 
* Paſſanten zufammengetragen haben, und über ben wir mi Kunft eines we 

Sa 42 Ian yes Break — 

N gen auf viele ten m e 
eweht worben, wol die chamınt- che 
ae ik a Bibeln Ghaufiee an an ——— aa a 


— Aundſchau in Der Wolitit, 
® „Dee: eitung" eits ſei in den un teen 
Tagen die rei” Ph re en 
Umftänden entſchloſſen fei, bie Seeblocade Gaeta’s nicht 
Den Kreifen verlautet, daß König Franz in einem Schreiben an ben 8 

reich feinen feſten Entſchiuß geben, bie Vertheidigung Gaeta’s bie pe 


— Fuer 
Wie die „Patrie“ melbet, find bie Garniſonen von elta und Koefn 
——* und iſt die englifche Mittelmeerflotte verſtaͤrkt werben. 
Das politiſche Bulletin bes „Wonitenr“ Br die Nachricht von Bilbung eines 
4 *3* Srenadiergarbe (re —*5 — 
Kopenhagen, Die Et Morinewerftarbeiten, 
. die —— u pe % — werben und ein probe. 
oriſce⸗ ah - Einberufung von 4000 Mi 
Zurin. Am 1. Januar iſt bas —— * a rigen Angel a rg 
in Pe angehoben worden. Bon ben füngft in Neapel verhafteten ſechs beurbentichen 
Generaien find einige bereits — die übrigen werben wahrſcheinlich nähen. ie 
—X gelegt werben, Per ner Bergebperung bes Heeres —— noch feine 
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ueberuntr: trmiante'wier Ginatörktbr. Ute vun dem Miberften: Aderkon tu: 
Br ‚Arbeiter. waren utlafien werben, da fie ſich geweines⸗ 1 
— Der — l * Charleston bemaͤchtigte fich eines im-Hofen:: ch Repeaus · 
en Staeten, nachden ber Befehlthaber baſſ 
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— 
einen Verhatebe 
vor einen. ae —* a "Bein jedoch erliarte Pr Fir —— — * 
weeder hvſam 
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— * Die H 
— 555 — ——* aus. En Allem hat Herr Griw 
Recht. Fanır. man non. ihin gogen, doß Kl 5 
ei er Sf ft ſo vollendeter Iemmotifcher: Dinsfiier war. all Mr 
Ven Wrong ne we er den Charakter der: Wolle in ſo rei 
gaben, ge vie Kliarfiom vollkominen wahr un man ben } 
ſahen Ganz beſonvers 4 dies der Fall am Schluffe bei Sängemeihe 
es, wo —* er auch ais Sänger m gbänste, und an 
— — folge — nom, ber —— 
gem e Wermihtung, Brepseilftun, ° e wohl \ ee 
it. Seene alle wäre ne rt. das _Bcugmifk —— rien 
valı ‚feinen: tie ben Kinſtlerſchaft len Die Domes Bniuyiruuhe: 
——— at Fangen ihrerfeis — — —— * enwi⸗ 
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n6 eng, bel des 

ame. Vertram⸗ noch wehr gik De uns mae ch Gaur 
555 deiden * — ee Die. ** Bree 
und halle ae * effeetwoll mi: ihren trefflichen Sitimunuektteie und wirken 
kin: Uebrigen pt, Chor und Decheſier imwen datielleh, woigıch  umkeg: 
Anbarn.bie tolo " ale bes zweiten Actes u. in. —— CH anahnn 
Wenig Buͤhnen des — heran Weſemble, wie 06; hhe- 
jepige Notterdoa ſche Dper gibt, viontifirem 1 — 
Ob dunkle Locken ſchoͤner als. blonde, = Keomnenbe& Auge entglchaben alt dia, 
— na, barkken Tara miht gefnittn werben: An, guofe gap an 

ma en en 

wie Deo Bine Das Blendende immne am meiften gernikem. Die Die Menge wii: 





weil der Fettel ar us Pftaſtor herab 
= > ‚m ber‘ Bädheen hiemufrehht, Derumt wirb fie aus —S de 
Waffe nit: Feltem: genug 1äteberholt werben Tonnen. Die 6 der fänen 
AR, Suter in dieſen· Blättern Then erwähnt, wine gute. In Gast, Deren Werth 
vir Aftı Gier: lercen, ſeuuden wie andere Gängeriunen Im ihren Wezthten 
‚Bit, it bie Titelrolle Der Oper zu ihren ——— und 
2 eorrect . Deore Mayer’d Nadoeri if {ehr egene % 
harte Dexbienten.gerr. Pichler (Zriſdan) Her Detimmer (Danbou), ehrendfte A 
—— ——— mit Kuaft. und Ancdauer ansgefüirken Parchten. Die 
an [51 —— ——— anlein Med at. Bere 
{ Saͤngerin whrbe aber noch mtpe widden, mem fie, wie dieſes Dante. 
hlder "Ver Fall war, ſich das Arende Trommliren a e und den Multel 
een weniger fo reir te. Selbſt tm ſchhnen Duette mir N abori , bad übrigens du Oupb 
aulmgh wurde/ wirken dies ſtorend und that ihres gewiß guten Leiſtang Ginrag. Wir 
ſid ben: Dirsctibnt.. ſibrigens gu ianigſtem Dante verpfli a fie und das ode 
— — —— Die un in war — 
oo Oi: Wi" * 
the Kommt cds frem ufpielerin, was ſpien fe) De 
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e bei ihr 
ba: bad Publikun niet uldi ben? Fraulein i 
— &e rhrern «die rg —— —— — * 
— —— er » Be; wi anf Auffafſun 
Hieht : vrutanı ar 
Sum. e —— — ——— reich es ofter nicht aut er berg 
blikam, 
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beklamtrt fie etina® gu ieh, Fehrttirt ab niemmchzt wel zei wertig. DaB 

Das übrigens Heuts nur . {ehr Heiner Wuzabl vertreten Se war Yalt sie 
draußen bie ei atur. Ob Fräulein Jerrmann berufen if, Fanny Jauauſcheft 
auch nur ann Ib zu erfepen, wtüffes es: weitero Melien jelhen ergeben, die wir 
a Heduld ahmazten wollen. - m: —8. 
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= ge belgiſchen Blätter Bringen bie herzzerreißendſten Schilderungen ber Ueber— 
nett des ganzen Gegend jeiae Herzögenbufh und Utrecht; es find bier mit 
age. wield Tauſende zu Bettler erden da fie ihre ganze Habe, unbe⸗ 
€ m —*5 — plotzlich vetloren und nur das nackte Reben retteten, Allenthalben 
man An Belgien Subͤſerſptlonen für die Unglücklichen eröffnet. Nord-Braban Ift 
Avrohl; non tet giit & ent Augenblide das Schrecklichſte. Uebermenſchlich 
4 engusigen, den Ungluͤclichen Hüffe und Nahrungsmittel zu bringen, 

! ar ſchreißt aus Bonn: Für Jagbliebhaber Haben wir. wieder ein merkwirbigeß 
witzr *. Am. S. d. murbe au Niederbreiſig ein ſchöner Rehbock lebenbig 
der 48 bie iR vum Orte Hin von einem TLotf verfolgt worden, bar 
der Nähe fi befindende Keute davon ablieh, bein todtmüde Aeheklen . 

Ba Wehe nachzuſetzen. Die furhtbaren Schneemaſſen, die allenthalben gefätien find, 
ma —— vaß ſich ſolche Weßien. auch in unſerer Gegend bliden laffen 
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nicht mehr blicken. Später nahm die 
dee Taſche ihres Kleides das Portemonnaie mit etwa 34 Thalern und eine 
unb daß es alfo ‚bei biefem on Vorfall nur auf einen Dieb⸗ 
ER war. elbe if zur Lenntniß bortigen Pol be 
bie — jetzt noch keine Nachricht von dem R 


PR 1 
tie Bitte eines ben alten follte, bis 
—ãâ—— ge e eG —X een, Habe. be —8 
ſchaͤndlich r, 
oldene 
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In Antw: ge * Soldaten durch die Kaͤlte um: eine Schildwache erfror, 
* —— Urlaub zuruickkommend, blieb im Schnee. Auch in Bent aıfeor 
Man Hört, daß fd) eine Anzahl achtbarer Damen Stuttgaris verehuigt hat, bas 
Uebermaß der Neifzdete, der fogenaunten Crinolinen, auf einen auftändigen, dem 
Ei hngeissgefigt sngemeflenen Umfang zuchäjufühem. Br 





Bari Mont a Hringt fol de Erkla Die Sendung der frau⸗ 
28 6. Der „ teur” bringt ende lärımg: Die ung ber 
— — Flotte vor Gaeta Hatte zum Zweck, König Franz zu befhliken. Der Kaiſer 
abfichtigte dem unglüdlichen Fürften feine Sympathie zu Deasugen, aber treu bem 
Nichtinterventionspringip,. welches fein ganzes Benehmen bezüglich Itallens feit Villa 
franca geleitet hat, wollte ber Katfer nicht activen Antheil am politiihen Kampfe nehmen, 
nbem Verletbe fih verlängerte, verlor dieſe Demonftration ihren Character. Unſere 
lange, beftimmt, den Nüdzug bes Königs zu been, wurde eine — zum 
derftanb und materieller Beiſtand. Seit October war König Franz benachrichtigt, 
daß die franzöfifche Flotte nicht immer bleiben Tönne. Um bie Gebote der Neutralität 
- mit dem MWunjche bem Könige beizuftehen zu vereinigen, ſchlug Frankreich einen Waffen- 
illſtand vor, und bie Feindfeligfeiten werben bis zum 19. ausgeſehzt, an welchem Tage 

te franzöftihe. Flotte abfegeln würde, 
* Sonitantinppel. Die europäiſche Commiſſion zu Damascus wurde mit 
Drohungen empfangen und auf eine Anfrage Lord Brofferins erklärten 3000 Damass 

cener, ben. Ghriften drohe Gefahr, 


Wercutmentiüggen Mabarienn and Werlger 3. ©, Helpwart. — Brad von 3. 8. Giröng 


Wer 4 1801.  Ieloliewarl. 


Fraukfurter Nachtichten. 

—* yon Inteigemy-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Zopteraigeiten, Welktit, Bienen, u, Zheater und Genreimäigeh, 

Pr > un Gem ——— B 1861. 





Bebeuspbilotfophte 
(Sin Winterlich.) 
Wer wog Alles wohl behalten, Und wenn biefe geh'n zu Carte, 
jegt in der Melt geficht, Rens Glaſer werden hrands, 
ch Hier die Stirn in dalten, eng Die alten GäRe Aerben, 
Dort der Mund zum Lädeln zieht, Kommen neue GER’ in’s Haus. 
Leer und volle Köpf und Zaren Uuf’se Väter Mad gefeffen 
Derden nach ung andy noch ſein, Auch vor vollen Giaͤſern Hier, 
Nach ans gibt’ noch Kruͤg' und dlaſchen, Unſſre Väter find ver geſſen, 
mit und ohne Wein. Und vergeſſen werden wir, 


Acenuen umf're Bäter ſprechen, 
Sprüchen fie: Stoßt an and zeige! 
Leben war noch nie Verbrechen, 
Und der Lebende Hat Kecht! 


Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 

Brauffart, 19. Jannar. (Officielle Mitt heilun tber die Bun 
— ung vom 17. el Fra eröffnen Bräfidtem mit der 
Anzeige, baß die freie Stabt Fraukfurt ben —— Hertn Dr. Müller zu ihrem 
Qunbeftagögefaubten eramut Habe. Rıh Berlefung "ber erforberlhen Voümacten, 
wersecch fich der Geſandte — zu rung‘ ber Geſammtſtimme der vier 5 
ESſte wurde deren Hinterleg gung, bur Bundesarch ve ee el 
aapebıfüneiben ven Hägerigen Dunbesrupögefomten, © —5 
nier, fonke bis Entwurf eines Antworiſchreibens hierauf —2* gt, ee das 1ebe 
Yalte Bebauern ber — an bee dp £ daß verſelbe in F ſeiner 

Gefundheit aut: ihren eiter * len gu 

Kaß::e, Wink der Eaiſer v Im ben GOehrimen Anh 

—— — van — Gefandten und —— — —X 

|. en — uud) Ecdffaung und Vekleſang des uͤberreich fen 

—— —ã tn diger Gigemihaft anerkannt, Cie 

— NRogierung ließ * on, daß fie ben Stadidirretor Raſch in 

weile Bevollmuͤchtigten bei dem hei über Ginführung gleichen 

—* yirruk, daß der von a eh et A gr —— ei, er 
g agten Conferenzen 

—— — werben ſei⸗ FW 
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mens ber vereinigten Ausfchüffe wurde Aber vu Seifeffusg nn Dean 
thümer Holftein und Lauenburg Vortrag erflattet; — vor Ferien 
ſtimmig geftellten Anträge in bret Wochen erfolgen: fell, To behqͤl⸗ 
diefe Angelegenheit bei der Schlußfaſſung ausführlicher einzugehen. Dit von 
tärausfchuffe vorgelegte Generalüberficht des Briebenäftandes bes en 
den Standesüberfichten von 1880 mweirbe zur: Kemitniß ghemen una a: 
beffelben Ausſchuſſes ter Bundeöbefhlup vom 12. ee da bin erläut ei 
nidt nur die Aufftellung von Gonfuln (wie in jenem Beichluffe —28 m —5— 
bei Aufenthalt aller und jerers Kleihender, „nei einem ? Internationalen ober bffercli 
Gharecter befleiveter Agenten fremder Staaten in deutſchen Bunbesfeftun rn 
fei. Nah Antrag der Reclamationscommilfton wurde ee der bie Beläwere ber 
Mitalieder der .rafenturie und ver Ritterſchaft der dandicha Egihums Sach⸗ 
fen-Gotba gegen die Herzogliche Regierung wegen rechtswidriger En chung Ianbftäus 
diſcher Rechte, deren geihäftliche Behandlung in Folge — — ergleichsverhaud⸗ 
lungen in neuerer Zeit gerubt hatte, nach Lage ber Sache bis zu eis 
waiger Wiederanregung auf ſich beruhen ze Icffen: — — — 
maͤßig zur Neuwahl der Ne lenanonsconmiſſien geſchritten. 

——————— —— — 


n eſtriger Sipung Hohen Senatd wurden auf Vorſchlag ! 
ex vr außgefchiedenen Herren Friedrich Graubner In rer Mm. 
Herren Jacques Reif und Ouſtov Theodor Scherbius nad; Vorſchrift d 
vom 20. Mai 1817 zu Handelögerichts-Affefforen ernannt und der. bisherige 
ber Johaun —**8 Söhnlein auf fein Anſuchen in Ruheſtand verfept. 

‘Der in der füngften Siung ber. gefeggebenben. Verfammlung geftelte Antrag bes. 
Herrn May, bie Holzveräußerungen im Stabtwalbe: betr., bezwedt feinem Inhalt ne 
die Aufbebung der Beltimmung, wonach nur hiefige Staatsan ehörige von Stabt un! 
Land bet Holjverfteigerungen zugelaffen en wogegen Tunberhräntte Goncurrenz eins 

etührt werden fol. Außerbem find bem Autrag noch mehrere Details beigefügt, * 
kei den Verfteigerungen einzubaltenden Modus 5 betr. Gegen biefen: Antrag ſpr 
Herren Lindheimer, Fled, Schäfer und Kratz von Nieberrab; ür u 








die Herren Dr. Yucho, Dr Kugler und Schultheiß —8 

Tonſul Muck beantragte Verweiſung am eine Commiſſion. Herr r he d ladew 
ſchlagt vor, ben Antrag im Prinzip. und mit Weglaſſung aller — r nm 
erklären. Herr Enders war ber Meinung, das Sueitholz ſollte gar? nicht ver 

fondern ‚in das Holgmagazin abgeliefert, werben. ı ; Herr Olnageitnen PAR I rede 

einer von Herrn May in feinem Schlußwort vorlommenden Behauptung, bie 
iſenburgiſchen Waldungen und der. hieſige Stadtwald flündew. sunter Siner Regie, : dena 
Antrag, daß der Senat um Auskunft darüber erfucht werde, daß Der Hiefige nein 
zugleich in fürſtl. iſenburgiſchen Dienſten ftehe ; dieſes Verbältniß: fee al aufger 
löft und falls dev Gehalt des Borftmeifters ungenfigenb fei, derſolbe bet berr:allgmeizem 
Gehaltstegulirung erhöht werden. Nach einigen: Bemerkungen der Herten: Dr. YuuheR - 
Reid und Dr. VBarrentrapp wurte ber Lindheimer’fhe Antrag :in- eines mul 
Herrn Dr. Reinganum modificirten Faſſung, wonach der Senat um Madbenft rurfacdhet 
werben ſoll, in welchen -Verhältniß der biefige -Forftmeifter zu ber; besurhhangend 

iſenburg⸗ Birfteinifchen Verwaltung ftehe, und ob nicht eine Unnereinbavlichtein 

jet, angenommen, ebenſo jener des Herrn Dr. Firiebleben, welchem ſfich Herei IE 
anſchloß. Auch der Antrag: bes Herrn :Guders murbe genehmigt: usb Paint 

bann ein ‚Antrag: des Herin Des Ju ni, „bie Erhebung ber; Fleiſchacciſe hati 

felbe geht dahin, den. Untrag der geſetzgebenden Verfammlung (upnt; — 
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nviholen wor der ð des Wittiegefeded, welches das Einbringen friſchen Fleiſches 
wuh trier. ink 5 aufgehoben aud nach Ahnbigung bed Pach eich mit 
Kos Webgergunft die Gelbitergebung der Fleiſchaceiſe durch die ſtaͤdtiſche Behörbe er 
wbglicht; worden Tolle, Der Untragfteller bemerkt, daß bie baldige Grlebigung dieſes 
. ‚wegen. ber nohe bevorftehenden -Ginführung ber Gewerbefreiheit geboten 
; damit nicht der Werth des Nealrechte, deren Ablbſung man-aus Billigkeits⸗ 
dem nicht werbe umgehen Lönnen, Leine fünftlihe Steigerung erfahre. Herr Dr. 
eb Fa6i ne erteimt feinen Rehptöanfprud; auf Ablöfung, ber Realveihte au. (Gr Thlägt 
ws: der Antrag · des Herrn Dr. Incho möge bezüglich ber Kündigung des Pachtver⸗ 
tagähfofere: ft zutäiin erflärt, im Uebrigen aber wegen ber barin berührten gewerb⸗ 
Siatzen an die en verwieſen werden. Herr May bält bie Ein» 
4 be Gewerbfreiheit ohne Ablöfung ber Realrechte für unansführbar und kr 
jomultact : gegen die Griftenz vieler Femilien. Die Mbldfung werbe höͤchſtens 
8000068 fi. Token: Gr iſt übrigens gegen bie Verpachtung ber-Aceife, weil dadurch ber 
Staat an Einnahme verliere; und ſtelit ſchließlich einen Antrag auf eine nene Reguli⸗ 
sung vos Wertsags, in Folge beffen bie Mebgerzunft feit dem Jahr 1841 75,000 E 
ar das Merar bezahlt. Nach beendigter Deseuſſton, in beren Verlauf bie 
ww Dr. Reinganum, Dr. Baffavant, Dr. Barrentrapp und Dr. Maps 
—— des Herrn Dr. Ju cho feinem Hauptinhalte nach beiſtimmen, wird 
Kite fr zulälfih erkiärt und gebt an Yen Senat, mit gleichzeitiger Berweifung an 
Ne:giwerblide Seamntiften. Here Min zieht feinen Antrag zurüd. J 
wm Die am 16 abgehaltens Generalverfammlung /der ſtensgraphiſchen Geſellſchaft des 
Gewerbvereins, unter dem Vorſitz bes Herrn Nentwig, erfreute ſich einer recht zahlreichen 
Vergektiäunig, Der Mehäbrige dritte Jahresbericht des Vorſtandes gab ein erfieuliches 
Bud von bem Eifer und ber vegen Theilnahme dieſer Geſellſchaft. - 
Man fhreibt aus Bad Homburg: Die dffentttche Meinung Ipricht ſich fehr günftig 
‚ben Zortbau ber Eiſenbahn von nad) Weilburg ans, und nicht allein unfere 
wesbautroibende, ſondern auch unfere induſtrielle Bevölkerung 'erBlidt in der Ausfüh⸗ 
angꝰ bag: Unterniehmens eine Bebendfrage. Flir die Städte Dberurfel, Homburg und 
ip würden die Vortheile nicht geringer fein, als für Die naffauifchen Aemter 
je iumd Weilburg. Es wird in der Kürze bahier eine Verfammlung einflußrether 
Birger der TaunuEgetzend fattfinden, ım fiber bie Mittel und Wege zu berathen und 
bie elegenheit redhtzeitig vor den bald zuſammentretenden n. — Landtag zu 
wicheic Tnfere Hoffnung wird weſentlich belebt durch die ſelbſt im Winter bedeutende 
1. Ver Homburg: tier. Bahn und durch Die Wittheilimg, daß der Herzog‘ 
[1 an ee Sache ſehr gene iR. Es unterliegt Teinem Zweifel, daß die Idee 
wat. jedund —— und erſtarken und durch die ihr innewohnende Kraft alle 
beſegen wird, die Vorurtheile und Engherzigkett nur zu geneigt find, dem 

‚entgegen zu feßen. 

it 


Grund) hochgeuchteten und nerbienten Künftker unſerer Stadt iſt, wie wir vernehmen, 
nehtitwäre: Auszeichnung zu Theil geworden: Herr Mehner, der ESoloclarinett 
muferes Opernorcheſters, har in Anerkennung einer erfolgreichen fünfundzwanzigjaͤhrigen 

: Beruf von Seiten der Oberleitung ber hiefinen Bühne ein Ghrens 
geilen? erhalten und wirb, wie wir hören, aus berfelben Veranlafjung an einem dem⸗ 
f en Tage: ein großes Vocal: und Inſtrumentalconcert ‚veranftalten, 
"Nas: zane Opernorcheſter mitwitken au wollen bem: verbienten ee 

* 2 


as Mehfer andy-tn ber aBfeitlgften Theilnahıne bet Mufiffreunde 
9 Header feine Phnhlerifge Kirkfiglet 'igemein ‚anerkennt und hat) ger 


Dem Vernehmen nach, wird: Herr Häfnermeifter Binkerasgekie Yan klin 
Tagen ‚mehrere Vorträge über Beuerkunde, im (Sewerbeverein Kalten, and. karı De 
Anlage und Ginrihtung von Defen, ‚Älterer und ‚neuerer Conſtruetion, Aber M Dampf 
und tmmwaflerheigung, ſowie über bie verſchiedenen Schorufteinfygema: mit befanbesee 
Rudſicht auf unſere Lokalverhaͤltn ſſe. Die Vorträge dieſes bewaͤhrten 
rg von Jatereſſe jein, Da dieſelben durch Modelle und Zeichnungen, 
t werben. — — —— 
u, Die Gisfahrt bes Sälittihun-ClubS fand unter zahixeicher Mekfeiligung 
bes Publitums ftatt. . Weber 160 Berfonen ftaxk bewegte fig dis Faint am Ufer :her, 
bon. ber Gijenbahnbrüde an auf fpiegelglatter Bahn im Fluge an Griesheim ur Cdynaee 
ung vorbei bis Höhft,.. Die Erſten legten. bie, Strede. ‚top nanihfager. H 
45 Minuten zuüd, Bon. Höchſt aus, wo die Weiften bliehen, %8 Rap. € g = 
abl von Glubmitgliedermieine Expedition; nach Kelfterbah und Dfriftek, - was bie. 
haffenheit ber Bahn bortjelbft..zu. unterfuchen,.. Mehrere Int-Schlutfäuf Deriäus 
werden, ag: das Eis gut bleibt, noch weranftaltet: werben, ‚ - 
Diefer Tage wurde in einer Schneiderwerfftätte, welche durch einfallerdes Sicht rape 
heit wird, tlrhtig, eingeheigt, um ben. auf dem Fenftern liegenden Sehnen rg 
au thauen. Dies gelaug denn auch fo vorzüglich,. deß ma lurzer Zeit, nicht nem: 
Schnee, ſondern auch jämmtliche Fenfter, 21 an der Zahl, leptere ustürlich: in Guben, 
Krane fielen. ‚ Naturforicher wollen.behaupten, daß der faeile Hebengang: von 
alte zur. Wärme dieſe Kalaſtrophe veranlaft hätte, bie libriges ahme einge end 
van, da bie Arbeiter ſchon einige Zeit. vor der greilen Ginheizuug das. ver⸗ 
en hatten. ur EEE 
Heute Nacht ift nach Tängerem Leiden einer ber Kunſtveterauen bag Suantfuries 
Bühne, — Med, im 74 Jahre mit Tod abgegangen. —— 
Aundſchau in der Polit. EN 
* Wien, Die „Wiener Zeitung” meldet: Die -gewaltfamen 3 im Bewe 
traer Comitat gegenüber dem dortigen Gerichtshofe weranlaften die 0, ‚biefer 
offenbaren Auflehnung mit Gntichtedenheit entgegen zu treten. ch 
Anzeige wurde auch bereits ber Gerichtshof ohne Gewaltanwendung te feinen — 
—— wieder eingeſetzt und die geſetzliche Wirkſamleit feine Organs ser 
möglict. oo BR 
Der „Wanderer“ ſchreibt aus Peiih: In der Genarafverfummiung ber Stabiree 
präfentang befümpfte Deak die. fofortige Uebernahme der pfleae. Wan 
egenwärtigen Augenblid nur die Wahl, zwiichen dem Öflerreihiichen. Gefehe - 
Yrarie, denn mit Pulver ſprenge man Feſtungen, baue man aber widt- Häufer, : 


H 


Antrag Deal's, bei den oͤſterreichiſchen Geſehen zu bieibon, bis bey j “uriaa iR 
Gerichtrübergabe anordnet, wurde darauf angenommen, Y 7. 

* Paris, ‚Giner, Depeice, aus Nom zufolge Finh das kiplomatifche, Ges uab 
ber päbftiiche Nuntius.nach Gaeta gereift, um bem König Fran Ihre Blöininiihe. zu 
feinem Geburtstage darzubringen. EN rer 


ie aus Madrid gemeldet wirb, befindet: ſich bie Pringeffis von Nfkunizn. surfen 
aller. Gefabr. ER 


* London, . Die „Times“ verfihern, Dänemark werbe nicht ohne Fekftigs- Une 
ftüßung. bleiben. Da& Rictinterventionsprinzip werde zwar ie — nnd 
Holftein und Dänemark aufrecht erhalten ‚werben, aber: die a 


daß ein Einfall in Daͤnemark jelbft nicht fattäinhe, 


— werde. a ige 


R | — san — welches aus dem Konigreich und 
thum Die Dampffregatte Sjdlland 

‚ut indien —— Bine Bine Abrefle vor: von allen Mitgliedern des Landthings 
—* —— —— —— if — e fernen Untesfchrift öffentlich ausgelegt 
iderſtand q Fol jepweden Verſuch des Aus ° 

Bag Aingekegenheiten Dänemard zu mijchen, wie gegem jedwedes 
—E Nuionalität in Schleswig. Dieſer Aufforderung wird noch 
Mahn mx — daß Schles die dem daniſchen Orundgefege üͤber⸗ 


F 
et —e— , Me 
ken Mi Nu 5* Yes Bas eh einzuftelen ernste 
end 
2 * üben, ber der Statthal⸗ 
——— gan Bei parent 


PT. 
ii 


N 


ie 


äkt eine Correſpondenz aus Mom, nach welcher 
ben: —— art — hc "Dane sr De. H gie eyes 
— 5* Bewogung der en en er neapolit an 
v. Merode jahr eine Antwort — und Geuer al — da 5* 
—— Der Hugeiff bes Montenegrines anf ee tigt/ 
—— aber auf BD ir n ber oͤſterreichiſchen, fügen u den 


- Gonfuln unterblieben. ft von Montenegro eine en Fe a 
e den der rg bie 2m ar jagte Satisfi Deren A, j ’ 


d. iſtert ER im Ton = % [et 
ante ches Ss. i bie Sguflinien in Gans ——a —* ne Bet 


— Abſichten der Regierung zu cn Dee — zähle, gänzlich 
a Poren leiben. 

ork. Die Legidlatur det Staates New⸗Jotk Hat ben Be 
den van zu —S der Reglerung 10,000 Wann "Mitt zur — 
des —— im Eben una anzubieten, —— Er ——— 

ten aus Havanna zufolge e neulich ansgegebenen ne p 

N he ä e a 
teipterung nicht gewährt. 2 


Der Veſchichte⸗ und Porträtmäler Suftav Richter if Aber Trieft nad Aegh 
= um — A und en au — —* Gemälde zu m Es 


"Möuig Diaz von Baberir: Bat dies BiLh 
les einen 3 Darſtell ss» 
8: Bin en Op we Demarn une Sr Bingen bp 


30 von Robert — Pi feit einem Jahre herausgegebene „Stettiner 
— iſt in letzter Nummer erſchlenen. Der bekanntlich ſchwer erkrankte 
D nimmt darin ſelbſt Abſchied von feinem Leſerkreis, da ein ſeit Monaten an—⸗ 
"Bauerudes ſqweres korperliches Leiden ſeiner literarlſchen, namentlich journaliſtiſchen, 
die engſten Grenzen ſtecke. 

RB eg Beleidigung des Redakteurs der, „Breslauer Nachrichten, die, 
ielem. 9 irector des Breslauer Thenters, auf Bezahltem Bloß, in einer I eriten 

alogen dm Theater augeft worden, ift Herr Ar 
Saftanz gu gehn Thaler oder 






tor Schwenmer in 
einwöchentlicher Sefängnibftrafe verurtheilt — 


Der Kut jer“ meldete vor einigen Tagen den im Diäsber.n.: x Ju Biieliirkin 
Podolien erfolgten: Tod des befannten: enthuftafttfchen she Ferdi 
Fa wokt, der u. a, auch mit K. Kipinsti, B. Romberg und. Franz Liſzt in 
chaftlichen Verhältniffen ftand. Kozlowsti war ein Schüler des beriämien. an 

ann Field, über den wie biefer Täge in einer ruffifchen Muſikzeitning 
Notiz fanden: Field kam 1803 als Zimgling von 21 Jahren mit: feinem Sehrer Clo⸗ 
mentl nach St. Petersburg. Leßterer erhielt von Fields Eltern 100: iv.:Gtı 
pr Unterricht und Ernährung. Glementt war aber fiber alle Wefsgreibiung , u 
er junge Field hatte es jehr ſchlecht. Auf dem Wege vom Rarva hatte er Jeinen: Her 
verloren und mußte einen Monat lang tm Zimmer bleiben, bis Clementi sfldpriiizt 
Cloß, 5 R. B. zu einem neuen Hut Herzugeben. Seine Nahrung beſtand den. 
Brod, Butter und Käfe, die er ſich ſelbſt aus dem Laden holte. Und. Clementi z 
ein Bermögen: zuſammen. Er gab ben ganzen Tag Stunden zu 23 Rubel: : 
Field für feinen krankbefallenen Lehrer im englifhen Klubb fpiekte, mofhr? Gleis 
150.8. Sr. erhielt, fo war ein Mittagseffen mit Kaffee. Fielb’s ‚ganze Beloh, 
mentis Krankheit — denn ber Geiz iſt ein Wahnfinn, wenn nicht gar ein 
machte) aufı Field. einen fo ftarken Eindrud, daß er in das entgegengefegte Gywem:flek 
Gr ‚gab alles fort; was er erwarb. Kein Künftier in Moth Flop Kield vecheblich 
Fe ar = er * er er Ber le a var: fe 

würbe er wohl nie wie) . e er, ⸗ 

den Menſchen nicht wieder. F Ser AR 
ı . "Um bie im Jahre 1863 bevorſtehen ter der taufendjährigen Chri 
Mährens auch von Seiten der mährifchen Geſchi nen — — und ” 


eitehelir 


38 
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g D 
eſchichte Mahrens In den weiteſten Kreiſen zu verbreiten, Hat der mähr! J 
sa beſchlofſen, einen — — Gprenpreis von 800 fi: nv 6 
Beftgelungene populär gehaltene Geſchichte Mährens außzufchreiben: “2039 

Aus Dresden ſchreibt man: Gewiß dürfte ein hier entſtehendes Unternehmen 
von ber Thenterwelt mit Freude begrüßt werden, indem durch baffelbe die Intere 
der in jevem Genre für die Bühne Wirkenden in uneigennüßigfter Weiſe vertrek 
werben follen. Es erjcheint nämlich vom 16. d, in ber Ramming'ſchen Verlagt handlung 
ih. Dres en ein „Theaters Ungeiger,* in welchem Alles, was in Form bon Sujerate: 
ur Kenntniß der Theaterwelt gebracht werben fol, gegen Anfertionsgebühren Aufnahme 
Anden wird, 3. B. Engagements: und Gaſtſpielgeſuche, Vacanzen ꝛc. Beſonders ben 
minder günftig fituirten Bühnenmitgliebern „dürfte der gebotene Weg, jehr willlommen 
ein, indem. fie fih für ‚den geringen Betrag. des Inſerats Engagements verſchaffen 

en. 


Paul Heyje’s neueſtes Schaufpiel: „Die Grafen: von ber Eiche”; wurde im 
Wiener Burgtheater bei. der. erften Aufführung (11. Januar): vom Publikum ſehr güns 


flig _aufgenoumen, wird, Dagegen) von der Kritik weniger. freundlich angejehen. t uud 
Ueber das Befinden Staudigl's vernimmt die „Oſtd. P.“, daß deſſen Zuſtand 
ein hoffnungsloſer und deſſen Auflöjung nicht mehr fern jet. —— 


WMan ſchreibt aus Bad — Die wandernde Bildetgallerie ber Geſchwi et 
Lang ans Münden, welche fich dermalen hier im Haufe des Herrn „Trinkmann, it, 
Louiſenſtraße befindet, erfreut ſich eines zaklreichen Befuhs. Das grandiofe, eine Löw 
— — — ea Sans re an Balken 56 da 
je eurb e Schüßen welches im naͤchſten Sommer ende —— 
bu Taumuß Dereinigen, ieh, 1. 4.4 100 Sins nn m min 





— der · Tenfol“ wieder zwei '@äfte auf : unferer gg Pe 
© „machte namentlich in ben: Gnjemhle’8 des Iepten: Nrteb Potenzeu 
en t en mo ic — a en und auch * Pre 
Rremge: elte Re mit ei \ un der That veizende Werkänz 
Kbkeit. kam ihr / auch ds A ſehr got zu ſtatten. Was Fraͤulein Langlois u 
Sein m Matnz-als Äfabella batrift, fo IR 
junge Sängerin hat eine eble, ber Mobulation faͤh — Stimme,’ abet von. 
Sad, einen Studium, einer Ausbildyrg derſelben e ſich bis jet leider no 
Spur geltend, fie ſiugt eis er verho, wie ihr eben der Schnabel —— iR, 
smart ich weber — Ber * ‚Mitwirkende, fällt Me An ober hie anf mie 
eArdihr: gerade in den Einn ie es iſt ein. wilder Schlag ,. aber. 
&: ion 5 a — Cr — Studium allerdings :Eiiwas: 
e ayer ale Robert war Karate "bier bes 
—* he sind Fr wärmere Unterfiüi feitens der Witwirtenden ver⸗ 
re fang die Rolle —x Kraft and Leidenſchaft und kiss fi der alt 
gantinen blikum ſteht ein, welchen trefflichen Tenoriſten ix in 


3 
— 


SET 


AN 


——— und bei der iin Tenoriftenarmuth nr man ſoiche feltenei 
‚Wr (döpen und zu erhalten wiſſen. Die Leiſtung des Herm Deitmer als 
Biertram.if. eine oft befoxschene und als ſehr tächtig bekannte, zu berbient, 
Bm — ann als Raimbaaud vollſte Anerkennung. a Be 


ei 
ß 


Et 
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BETONT IT; Mannichfaltiges. F — 
Aſtl — itheatar in London ward am Mergen des 7. aux ein Werben 
RER we * Sul n „ A vr dei Wwen, die bei den Jam Vorſtellimgen 
— — D —— —e— uw me 
vor. ihrem en hatten, Io: und 

ten ſich — als der ——— eintrat. Eine der Beſtien, welche "Dax Nun: 

Eisen führt, Teint ihn dadurch, daß fie ihm bie en in bie Kehle ſchlug, beinahe 
6) 








zaf 


fort getöbtet zu haben, Indem man feine See baut Örte. Doch vernahm ein ei be 
. — Mann ein Ger weiches ihn veranlaßte, in ben 

Er vor Iopleiih, mag le — und gi — en von 
je fene E —8 und andere Leute hatten nicht den a 

ebäube ee: Endlich kam der Herr der en der —— 
Dieſer trat ohne Zagen ein und riß den Loͤwen Havelock, welcher über der Leiche des 
mit aufwärts gekehrtem Geſicht daliegenden Smith —85 ohne Umſtaͤnde * 
weg, und — die drei en. won denen Ten e beiden anberen ganz ruhig vers 
, ſehr bald wieber in Ben wire ı, Des, Abendvorſtellung je jelben 

u — die drei Lowen "ion lee gen Ohren ‚Runftfthäe vor einer zahl⸗ 

en uermenge. ' — 

-Am 4. Januar Wignete ſich auf x seen — von Hereford 
ein großes Unglüd, Der Expre . war Auf tw Damme, zu beifen beiben 
a das ganze Land unter: after -fleht,, ae Pe jeleife gekommen und ftürzte 

De Frauen ertranten, ver —— onducteur veitete.fich durch Schwimmen, die 
affagiere kamen ana mi genauer Roth, ei nur mit argen Berleguns 
* m ET ne er — oe 


3,0 Berlin war ber Andrang zu — ib us den legten Tagen ein unges 
ung allaemein verbreitet if, daß, wie Im Regierungdn fel.1840, 
—E "0 yn ——— —— 


oves e NEE 


. 


Bee: bg im Ih rtug en eine‘ Anterſuchuag Bas; 
weldher viel gefprodhen wit‘ — le Dane is 5 
* Ehe im großem Hefe. —— Getenſtand deſſelben bAldet⸗ ih 
1/ı Inhre altes Kind. Diefer Sirei find vor einigen Tagen Bas too 
Gebe, baß ber Vater, im Ausbruch feines Jornes, dieſes Kind — wie g —— 
ulige heilt wirb — an rine Bettftelle ei in Zolge befien ber Xob M 
man: — = ſoll eine erichmeitsrung der en 5 
Daß Reben in — dearolins ſcheint gegen behaglichet za — 
wie ein Schreiben einer dort lobenden Dame bewoiſt. —X— — daſelbſt zittern veð 
men allgeratinen Aufſtande der Säywarzen, wofern es mit ber Loßrei 
ſollte. Die älteften, treweften, erprobteſſen Schwargen werben beshall 
Sqchioß und Riegel gebracht ; man trennt bie Schwarzen Tata in * len jr 
der Tagarbeit, Hamit fis ſich wicht miteinander beipreken: man Tauft feine neiien Sein 
ven, won nicht etwaige veveltihlonäve Qlemente in bie Yirkäfehaft einzufhhren, web um 
Km die alten wicht verfaufen, weil ihr Wert om be Die gel 
— ber Mnber Wale; geder jinte das Wergfie; * 
Am Dorfe Roſſiniere im Canton Waabdt hat eine Famille am Neujahrot 
u Ungluͤck betroffen. Zuifhen — und eis Uhr hat ehr Junger 
einge Zimmer einen Stutzer, den er nicht fur geladen hieit, auf fees Biber 
feine Schwefter abgefeuert. Grhexer, 13 Jahre alt, blieb ſogleich tobt; a — = 
noch die Worte ausiprechen: Ad, mein Gott! Die Kugel war in ben Rüden gebrung 
und hatte die Bruſt durchbohrt. Das Junge Mädchen, Ken alt, if ebenfa (hner 
vernunhch, un man Hat wenig Hoffuung, dafjelbe zu vett 


I: 





Der beigtichen. Gemeinde Rothreue wurbe ein ——X Keiler, ben ber 
bie 6 unb ei Be aus dem er * au Bulk eben ——— — 
verfjlevenen Dörfern : 
fR&Ie eingebrochen. 


ie % b @aeta find bereitö drei Linfe 
* — ne — a u BT NE 








Rathſel. 
€ ftene \ Ber 
; — —6 un, ek 

Ei £ e ift fie weiß, heißt fchön; E ts, 


—— Eng nu der, Anderm; befier Aeh'n. , — 
ag vun fie bleibe fein, —* er 
— — — ern ſich ein F — 


——8 braucht nieht ſolchen so 
1, 5 , Bi rirſt als Hülie dient iht Pich. 









aufldſung der Charade in Nro. 6: 
— Rebartent rer hen. m! 


HZ 295, 1801. 





Optvabrilage mm Buteligeny-Gladt dor ſreien Stadt Frankfurt 
. Zogersesögliten, Pal Bibi, Ban, Tr vd Gene 
Ar - Meitkandhe hen 23. Bm 101. 


Ban Zugesgefcbichte Frankferte, 








rankfurt, 22. Januar. Der Vortrag der peretnigten Ausſchüſſe iſt weſentlich 
eine Recapitulation der Argumente des dem Bundesbeſchlug vom 8. März v. $%. bors, 
üögenangenen DVorträges derjelben Ausichüffe vom 18. Februar v. %, Gr enthält for 
, obme alles Wbrefenwert in fnapper und flrammer Form diefenfgen Thatfachen, 
i elihen er die Nichterfüllung der Bedingungen jenes Bundesbefchluffes folgert und 
init dem Anträge, die ſiſtirte Bundesegeeution wieder aufzunehmen, falls nicht 
Dänifche Regierung binnen der anberaumten Friſt „in bindenber Form und in vol- 
1 genligender Weiſe“ ſich zur Erfüllung bereit erfläre. Stoch möchte zu erwähnen 
— dem zu faſſenden Beſchluß auch rückwirkende Kraft hinſichtlich der demnächſt 
ufenen krften inangperiobe des holfteinifchen Bubget$ vindicitt wird. Die Abr 
mm “ a  lenmlung erfolgt am 7. Februar; ber Dänemark geſtellte Termin 
21. abgelaufen. i 
e Tas, Zeitung“ ſchreibt von hier: Die Nachricht, daß ber politijche Aus- 
; Der Bundesverfommlung ſich bereit über fein Gutachten wegen des großb. helft: 
en Antrags auf Interpretation bes $ 1 des Bunbesvereinsgeſetzes vom 13. Juli 1854 
n geeinigt Habe; das zu einer ſolchen Interpretation kein Anlak vorliege, möchte 
als börzeitig fein, Gine derartige Vejchleniigting dev Sache müßte wohl eine 
na bed Hr iR. heſſtſchen Geſandten ſelbſt vorausſetzen. Allerdings wird ſich die 
——— ſchwetlich zu einer birecten Etklaruũg v Gunſten oder Ungunſten 
De8 Coburger Netionalvereins beranlaßt finden, ſondern wahrſcheinlicherweiſe nach dem 
äh ich ausgeſprochenen Grundſatz verfahren; daß bei den vom Wunde getroffenen 
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Anrorditungen, welche die innern Verhältniffe ber deutſchen Staaten berühren, 
menbirng auf die einzelnen Fälle den Megierungen „allein Hberlaffen Bleibt“, 
bin. gehende Beicshußtaffung der Bundesperfammlung wird nad der Sächlage 
die großh. Heifiiche Regierung ebenfalls in bie Unmoͤglichkeit verjegen gegen 
iflonalverein weiter vorzuſchreiten. E { > 
8 6.8. Bayerifdhe Infanterieregiment, wovon das 3, Bataillon Hier garuffonizt, 

je3 Früher Den Namen bes verftorbenen KLonigs von Preu Dt von 
"Folge Armeebefehls des Könige Maz den Namen des jept'regierenden Könige 
Bitgerm von Preupen erhalten. = — 
tg pa E 
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Bu. feiner heutigen Sthung hat Baer Senat den Yiefigey Bürger und Sqrei 
PRX eheun — a Dispemjation he ie Bugelung et 
Ba er Diehkng be eiieen Sche Ah Zelänind N 
A s d ei 
lei nn Kar Oberlientehant Minh vom Kieigen 









TEE 
Linſen⸗Vatalllon muter Ortfeilyng de® Characters eines Gauptmanne‘ kı )Nuhefkanb 
verfegt. : i ; 4 

u FPPPR des Zußtpolizgeigerihts. Die 


eg) ?) 
egen eine auswärtige rau, angellant, einen Sonnenſchirm un Seit, in wel 
— 





e bettelte, entwendet zu haben. Sie ſtellt dies in Abrede. Die Angeflante 
Der Staatsanwalt beantragt gegen die Beſchuldigte sine ngni Ro 1 
Herr Dr. Mayer findet die Anklage nicht begränbet und ben Diebſtahl durch nichts 
erwiefen, Gr beantragt unter Hinweifung auf den guten Leumund feiner Glientin Ss 
teifprehung, eventuell ſte wegen Bettelns vor das Ahgegericht zu verweifen 
ericht ſpricht die Sngeſchuldigte und verweiſt ſie wegen — —— 
gericht. — Die zweite Anklage richtet fich gegen den Buchtruder Reinhold Balſt 
und den Buchhändler Auffarth. fern iſt t: im Jahr 1860 dahier 
wel von dem Prinzen $riebrih Carl von Preußen verfaßte — 
te Kampfweiſe ber Franzoſen“ und „Nachwort In bem Ah über bie Kain Be 
ber Frangofen” in einer Broſchüre mit dem Titel: „Eine militäriiche - Denkichrift. new. 
B. %. E.", ohne Einwilligung bes Verfaſſers —— gu Haben. (Artikel 1 — 
des Bundesbeſchluſſes vom 9. November 1837 und Nro. 6 der Bundesbeſchlüſſe vom, 
19. Juni 1845, den Nahdrud betreffend, ferner Artikel 36, No, 2 der Strafproçeß⸗ 
ordnung.) Auffartb ift beſchulbigt, dieſe Schrift unbefugt bebitiet au en. 
Als Veriheidiger Baift’3 fungirt Herr Dr. jur: Braunfels, als Vertheidiger bei. 
Auffarth Herr Dr. jur. Sauerländer Baift erklärt, daß dem Drude bei. 
Werkes ein gejchriebenes Dianufeript zu Grunde en babe, das zuerk in. 1500 und 
dan in zweiter Auflage in 1000 Exemplaren gedrudt worben ſei. Das Vorwort unk, 
bie verſchiedenen anderen Aufjäge jeien von verſchiedener Hand gejchrieben geweſemn 
Gr habe das Manufeript im Juli von einem Maune erhalten, dem er das Wer en 
gegeben habe, ihn nicht zu nennen, was er auch nit thun werbe. Der Uehem 
vinger des Werkes fei ein Schriftfteller:. bo ‚Habe er. den Autor für..einem, 
Militär von hohem Range gehalten, daß der Pring Friedrich Carl von Preußen. deu 
Verfaſſer der Auffäge ſei, Habe er nicht gewußt. Der Befteller habe ſich kein H 
fir die Broſchüre erbeten, Der Praͤſident verlieft nach ber Vernehmung des Riche 
ruckers Baiſt ein Schreiben der K. Preuß. Reſidentur dahier an den ältereit 
Bürgermeifter der freien Stabt Franffurt, worin el u. Oruds.derb —— 
den Schrift angetragen wird, ſowie das Echreiben des Prinzen Friedrich Carl von Preuge: 
worin er, den K. Minifterrefidenten beauftragt, Schritte zur. N wegen Ed 
und Verbreitung der. Schrift bei den hieligen Behörden zu thun. (&8 werben ‚nun ‚bed 
fchiedenen Stellen in der gedrudten Broſchuͤre mit dem Originalmanuſcript der 
glihen, die nur in wenigen Ausbrüden varliren, außerdem wird das Bormart W 
Herr Dr. Supf hat die Broſchüre vor bem Drud ehen und ——— e 
daß die Darlegung ein ſehr intereſſantes Werk ſei, das ven -einem.höhensn pıgy 
Stabsoffizier berrühren müſſe. Won wen es ihm Äbergeben worden —32 
nicht geſagt. Der. Commis von Baiſt, Carl Gail, Sennt den Ueberbringer v 
fhüre nicht, es ſei ein älilicher Herr geweſen, auf die gepflogene en } 
nicht Acht gegeben. Setzer Dutind beponirt, baf er das Werk gefe bh , um 
daß viele Gorrecturen in demſelben befindlich geweſen. Daſſelbe erflären auch bie übri⸗ 
gen vernommeren Setzer; den Nerfafjer Tennen fie ntdt. Es werben minreisiige:Britkel 
aus Beitungen über bie betreffende Vroſchtre verleſen, bie zum Theil den Beinen ı rt dam 
Preußen als Autor der Aufjäge bezeichnen Der Staatsanwalt beantungt: wu): 
der Beugenvernehmmg bie weitere VSerhandlaug voserft u: 
oug an den Unterſuchungsrichter, bis durch Die: weilere Ki bes 
Se Gar! von Breußen unb deſſen eiblihe Ausſage ob er ber 


* 








mehr Licht über bie An; verbreitet werbe, äheren Grfläruns 
a le um fiber ———— eg Unſchuld des — zu entfceiben. 
—— widerſegt ae bi Antrage, da das Gefep Leine nachträgliche 

—* ng vom Tenne, aber Ladung vom Zeugen in bie Sigung. 
Ger —— ‚ben Prinzen cal = bie Sipung- var. 7 Zuctpolizeigericht Eden 
u. im ‚bier. dem Gefeha nemäß zu. ee bas Belek Kenne Leinen Unterſchled wis 
Wehe Rieder, ide a —2— Seh am bem Rechte zu genligen, eg 


Pen Hyagie dig en Pr SE —— ee 
4 Li . aue ne 
— 1a in Sach ae 


ee a en nein bes Staatsanwaltes, da ex dem⸗ 

ung des Prinzen Seine unndthigen Koften machen wolle, eu. 

— 333* des De Bringen Carl von Preußen, ——2— beſteht ex darauf, 
[ET 3 Vorneheung des Vrinzen beiwohne. Gr die Verhandlung 
\w Intarefie ſeings GHenten fertzufegen, eu. ſeinan Clenten vor das Rugegericht zu 
Irwweiien. Das Gericht verfügt nach längeser Berathung bie Vertaqung ri che bis 
Vernehmung und ee des Prinzen von Preußen, umd weil bie 
elegenkeit au ben U wrüd, Schluß der Sıpumg halb 2 Uhr. ., 
— —** der deut en en Bunfigensffeniäuft in Münden bat dem Franke 

Mb das legte Delbild won dem nerfiochenen Maler G. lügen: „Das 

5* “en sur Ausflelung zugefandt. Dieſes Bild, weldes zum Beften 

a des Verftorbenen eine Rundreiſe durch Deutfchland machen fol, 
web I Kae bes Seren be Neufville (Kobmarti No. 23, Parterre) während 1 
„u und ift hierdurch ben Freunden ber Kunſt mit dem gebotenen Genu 
‚gegeben, durch zahlreichan Befuch ein wohlthaͤtiges Werk befoͤrdern 


a SER Kette Nachrichten⸗ melben, wurbe Herrn Samuel Sugenheim von 
* von der atferl, Ken der Wiſſenſchaften in Peteräburg für feine ag 
der Aufhebung her Seibeigeuichaft und Hörigkett —— bis um di 
Be — 
RP: rein” hatte am . wieberum 
liche , in welder Herr Dr. Birnbaum aus Gießen feine Vorträge 
Bodeaverhaͤ pitfehte. Derſelbe erdrterte bie verſchiedenen Theorien fiber bie, 
* — —* Pflanzen nöthigen Nahrungsſtoffe. — Vor Allen habe ſich 
Das arhhte Verdienſt babucch erworben, daß ey zuerſt, bie Beſtandtheile ber vers 
— enarten in ihren Aſchen unterſuchte und barraa die, für ihr Wachs⸗ 
hihi — ahrungsſtoffe machwies. Dieſe Beſtandtheile müßten le vorhanden 
Pflanzen ſich ati entwideln ſollen, ba wo aber auch nur einer dere 
rohe, m. die Beftandtheile der Quft und des Waſſers nicht genügend. zerfept 
—— fen, voh fomit wurden auch bie übrigen vorhandenen wirkung 
»Mab ſei auch der Grund, weshalb bie Wirkungen der mannichfachen Dungmittel 
wi feien, zumal ber Boben an und für fich, jelbft bei Heinen 
nie fberall.yon et Qulammenfegung, | — — Liebig's Unterſuchungen ger 
dlangn · imuer — ——— und würben dadurch aan bebeutende Ver⸗ 






Anhgsungen Betriebe 8 ir aud insbeſondere in bi 

. * en, — Licebig ſei da da —S is in b die we Zeit ns 
J von Thaer ent, ae nn den Mift, als das allein 

** Düggmittel ah. auf 8 reg gr ſich 


—— —— Man sn 
ehe nt Geltung — 


Wwürtigenoeife ei bie ji Bad ie Damen —& 


m RR m 
lich ihren Nahrungsſtoff aus der Luft ziehen, ſchon vor 100 Jahren durch einen 
Namens Valerius aufgeſtellt worden, Hatte aber bis jan feinen Anklang — 
Der nãchſte Vortrag wird ſich uiber die verſchledenen Dungmilttel verbreiten ·⸗·2 
Der am 20. d. im Saale der ‚Harmonie“ ſtattgehabte, ſehr zahlreich beſachte 

ber ehemaligen Mitglieder des freiw. Sägerbataillons wär ide Jahr 
außergewoͤhnliche Momente bezeichnet Die ehreniberthen Freiwi ‘ms den 
181315, ſowie die noch lebenden Offistere des Corps hatten ſich in dem Ele 
der Hatuonie verſammelt/ von wo aus fie durch eine Deputätiön von 12 wel 
ten, mit Schärpen in den Nationalfarben umgürteten Jungfrauen, Töchter?vð 
maligen Yägern, "abgeholt und in den Saal geleitet würden. "Die "alten, Yale 
über und über beſtreuten Vaterlandsvertheidiger durften nathrlih ihren Heben 
Beglettertiinien ein Taͤnzchen nicht abſchlagen, wogegen ihnen wieder aus ſchönet 
die alten’ Feldflaſchen, die ſie waͤhrſcheinlich dit Gewühle der Schlacht ri ef 
mit deutſchem Wein gefüllt, überreicht würden. Dieſe Fläſchchen hatten 

aß fie auch als Ordens eichen angehaͤngt werden kounten, as beit auch geſchu 
Saal war Fehr ſinnig dekotirt Und Hat ſich um das Arrangement des oe 
er nee der Er des Comites ſtehende Praftdent Herr Feldwebel YO 

große Verdienſte erworben. en 
S Die ‚Neue Frankfurter (Handels⸗) Zeltung“ hat einen Ver lov fu o. Micnwwt 
Für das Jahr 1861 und ein Verzeichniß der gegogenen Sertenlosfe ſaͤmmtlichet 
anlehen herausgegeben, auf die wir unſere Teer, namentlich die Inhaber Home 
Hationspapteren aufmerkſam machen. Der Veriooſungskalender Jeichnet fit Kal 
anderen bisher erſchlenenen Zuſammenſtellungen durch Reichhaltigkeit und Vo 
aus und enthält namentlich auch die eigen der an der Fri 
eotirten ftandesherrlihen Fonds. Das Verzelchniß der gezogenen rer 
einem bisher nie In Anwendung gekonnenen Syſteme entworfen, einfach un 
combinirt und mit größter Leichtigkeit zu aberſehen. — 


1.18 
Das am ’20.'d im Saale des v olland" jehabte 
kraͤn de der ‚rewen Belt Ar (karte ehren ——— 











am ei Ein ſehr zahlrelcher Krauz von liebenswurdigen und anmuthigen 

Damen in gewählter Toilette bewegte ſich in den freundlichen: Räumen und ver 

der Heiterkeit, des Frohſiuns und der Luft, der ja überall feinen Thron aufſchlägt Wo 
liebliche Augend an Terpſichoreus Altar zufantmenfindet, herrſchte in den‘ 


dahin ee Kreiſen beim Klange der rauſchenden Muſik. Dieſen Thöne 
einen Vorgeſchmack von dem großen Maskenball re der ein 
Ya joe 






ber zu werben verſpricht. Der Vorftand Der wenen . 
ur Hub auch Medal beähtt, ie es verſteht, ben Pe ge | 
als unterhaltende' Tanzabende zu verſchaffen. 38* 

Der langen Reihe von Concerten, welche dieſer Winter den Muſikfreunben N 
oT ſich in Der naͤchſten Zeit auch das einer ſchwediſcher Sängerin anſchließenſ⸗ 

uringius aus Stödholm, Schülerin Giulianiſs, eines’ der hervortagendgem‘ 
des Gönjervatoriims in Paris, Hat ſich bereits mit großem Erfolg bort und in Son 
Hören Taffen. Die Preſſe fpricht ſich jehr' anerkennend aber dieſe — 
eine weitere Gewähr darf man wohl in dem Umſtand finden, daß derſ VOR 
Ta und’ Wallerftein: freiindliche "Mitwirkung in ipıem, Gore 
1. — a BE RE — ——— 

Enmm Fehrtnchte wiirde "ein Eiagange der Urin Ares 
Feniktenfto re unter: fetw Fahrwerk: det cerfahrten 
— ne we are 
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tonfeboteke: —— ‘für Pa 


Gie — diefen Tagen vom Shcelittſchuh⸗ &lub veranſtalteten = und Une 
yüge find ſammilich auf die Fröglichfte Weife ohne den eo Unfall von Stetten 
angen.. Bei der am Samstag unternommenien Fahrt nach Höchſt, an — u 
Mal nur einige 60 betheiligt, wurde ber Zug in Höchſt, wo der Gaft 
Ausficht” Beflagat war, mit Böollerſchuſſen empfan An —— 
noch Fand eine Facelfahrt ftätt. Ein Bug von über 100 Saiten: beivaffneten a 
en bewegte ſich in verſchiedenen Evolutionen mainauf⸗ imd Abwärts, ſowelt Die 
Stade reicht, während eine zahlveihe,/auf den Quais und Brücken verſammelte Zuſchauer⸗ 
Menge dem ialeriſchen Eistanze zujauchzte. Am Sonntag Morgen war eine Eisfahrt 
a Mainz, teib. Gaftel anbernumt. Da indeffen aim Morgen 4; Zoll Schnee her f 
‚18 Wurde die Egpedition vom Giswart abgefagt, da 'biefer Ben der 'erhöhteh 
ietigkeit die Verantwortlichkeit nicht auf ſich nehmen wollte. Ungefähr der 
Atenenen —38 führen indeſſen auf eigene Fauſt ab und es erreldten vierzehn 
*— troß Schnee und — nad fünfſtündiger Fahrt Caſtel. Die ee 
am Theil in Höchſt, zum Theil in Hattersheim. — Nachmittags 'F 
—* nach Höchſt, wovon Feder neu ankommende Trupp mit — 
würde, "Eine noch größere Anzahl, worunter ſogar Damen, fuhr bis nach 


Samſt.⸗ Kemer erlitt Bere PBrofeffor Schäffer, ſowie Herr Jaſpector avb hr 
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— won en Dageen iherabeatzende Sgnbetstöheen wurden meh 
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nen wurde fie Wieder aus ihner B — —* 
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es ex einen Beinbruch erlitt. ——— wurde hierher gebracht. 
— 7 
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dringend verbädtig, ift inhaftirt · worden. — = 
But —— —— 


bee: Stundfeben in Der WolittB, 
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jtung ber Bekimmpngen ber Fer von —* Mid unteriagt, and ſoll 


it ey Mitteln entgegengetreten Weigerungäfolle 
—— zu ſuspendiren oder lien Me bie 5* De ö 
unterfagen. und die vorerlafjenen Verfügungen mit aller ni 
Stoberbiplom und den feither erlafjeneg Verfügungen wird i „re De + 
Modification eintreten, was Ungarn gewährt worden, bleibt 
+. Paris, Das Gerücht, ein fpantfheß Geichwaber wer N Feen 
ver Gaeta erjegen, wird durch verläjfige Mittheilungen aus Madrid für 
Kaaahe erklärt. Es iſt von ber Madriber Regierung verfügt er * g 
ur — tan ai erjeße, welches non Basta nad ‚Spanien zuch 
lien. : Das „Pays“ fügt des dw einer erg * Rräpel. * 
TG rer dab Admiral Le Barbier de Tinan am Abende hes een 
Refte. feines. Gejchwabers Gaeta verlafien Hat, um direct nach Toulon 3 
die Mittheilung bei, daß nach einem Telegt auun⸗ aus Toulen bloß di * 
lotte, bie, Gorvette „la Mouette“ zu Gaeta Station halten wird. Das naͤwliche Pi 
erichtet weiter, daß auch nach ber Abfahrt bes yon dem Abmizal Tinan beheßlig 
Flotte von Gaeta die franzöfiiche Marine in jenem Theile des nun . Me 
welcher gegenwärtig eine ganz beſondere Ueberwachung e u he a mb 
ben; entiprechenden Weiſe reprälentirt ſein re ‚Ndon 8* ai ‚se 
ben Befehl erhalten, ſich nad) Neapel zu begeben 
entlang dem ganzen Küftenftrice von —— in Bade en 
Hauptzwed; dieſer Maßnahme ſei, durch 
„rigen Handels zu wahren, welche in jenen — 2 Ba 10 aeg: 
as franzoͤſiſche Lintenschiff „le Tage” von We 
fh nun vor jenem Plage nur Br britiſche ee — — — Be Bat 
eine, Depelhe aus Ancona, daß das 27. —e——— 
den Befehl erhalten hatte, von Perugia yad) Ascoli zu in. ben, Do 
am Eingange der Defilds des Monte-Vellgze Halt gemgcht. am —8 ſt mel 
u, erwarten, „bie. von Nieti zur Verſtaͤrkung abgeſchit m Des piemant 
Befehlähaber hatte Kenntniß davon erhalten, daß der Aufftand der Provinz Ascold, 
beutenber war, ‚ald man Anfangs geglaybt Bar unb er woDfe ae bie: ‚Steßungen 












der Au ändilchen Pu vorgehen, nachdem er große —— * ve aaa ‚haben. 
det Er fie oe ai ee dee Dan a A —— 
ars beraufnahme ber —E Beziehungen zwilden Brenteeid: unb 


Opinione veröffentlicht bie, amme mehre ver Wahlcaudid 
Ei bes —ãAã und g Sen Fe Unter ne 
er —— und —S energlich RS 
m — Eu Et be Bann Eh Kt Be Si Ball 
1 er en arınara ner Reife 
Robillant, und Ordonnanzo des Koni 
5 Ritter Bariola a bem Gonte Balyapa ı Dim Maſino He 
4 — meldet ber „Gorriere mercantile“: Mehrere, 
find vom T Ömifchen Gebiete aus in Die negpolikan: 
w minberzähligen italieniſchen — 
rap Avenan⸗ uurhägegen, Seel Sonnaz iſt mit, 


ara täal 
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an ‚ Der fuonfikie Wontred Derfeß mir dem Bet ver Pte bie Ger 


wäflet. von 
2 Madrid, Smmt Aleal ei Yaterpellation —2X 
m Sca ter Regierung Im An in 8 En ren zu erhalten, * 


ürchei, — rie berichter, se iſ er hei el * 

— Dbekinebeke 
6. ” 5 

Diem Bock. Laut Bericht tte bie Belaperung bes See. 


SL 3x aus 
Sumter noch nicht begonaen. General mt Toelekon hatt dieponiblen Trurpen- in. Sea 


vemmorib:Srosbert, Fort Moc Henry bei Baltim marfchiren. In ben -fesien! 
Stasten erhet fh Fr Er a ee a en 
& — —— — — re ER —— 


Auufı, Literatur Thester-Motizen. = 
‚Einnahmen ber Rachel. Veron gibt in: feinem. Buche über Die Bader 
bashber. fehr e Details an. In den erfien beiden Jahren brachte ſie die Sumime 
von ia . Fraues zulammen. Ihre Geſammteinnahme von 1048 62 betrug nate 
am vaer Welfiionen Fraucs. Die Unternehmer ihrer Gaſtſpiele in Amerika ſicherien ihr 
1,200,000 Fres. zu und ver Kalfer von Kußland gab ihr fix ihren Beſuch in Petere⸗ 
burg 300,000 ar Sie —— 2 Millionen. Se lebte mit fürftlichem Aufwande, 
mb Hatte große Freude daran, in einem ——— Ameublement und einer brillans 
ten Equipage au Prachtliebe zu aeigen. Die-Ginrihtungen ihres Haushaltes, bie 
— rer jeltenen Kunſtſachen, ihre werthvolle Bibliothek, ihre treffliche Tafel 
mmenſie Tafelſervice grenzte an dad Wunderbare. Doch war. das. Alles 
nur de omddie einer großen Schaufpielerin und vertrug ſich Feineswegs mit ihrem 
Geihmade und ihren. Gewohnheiten Wehr als einmal, wurde ihr das Geftändniß 
—3 — daß fie das Bedinfniß fühle „de s’oncanailler un peu“. Weiche Strapaze en, fie 
Erzielung aan Einnahmen zu ertragen vermochte, davon. gibt ein Brief an, Veron 
Ba e auf 3 Monate Abfäteb- nimmt, um in 55 Städten zu gaſtiren! 
befannter Tonkänftler fchreibt aus Paris, daß tagtäglidy- jeit September 
* 38 Klavierproben vom „Taanhäufer,“ die jeßt,. nachdem fie die Zahl 100 
hr aterproben avancirt find, Rattfinben, daß Ende Februar, endlich; Der arme 
e aus bem: Venusberg -auffteigen wird. Herr. Niemann ift,außerorbentlich 
g; er Mei frongöfifhe und italieniſche Schule und ſoll manchen geheimen Schab, 
z.nad) un in ‚feiner Stimme verborgen Jag, ‚gehoben haben. Durch fein 
— Jeine Aunſtlerſchaft als dramatijcher Sänger und: Darfteller, durch Feine 
— — mit welcher er in ben Proben auftritt, hat er ſich bie Hochachtung der 
der Regiſſeure wie der Mitglieder erworben. 
— Säillerfiftung zaͤhlt — Aueigftiffingen, Geſammt⸗ 
*86 jest auf a 120,000 fl. belaufen. Statuteumählg — ber, 
Srath die Ramen Der er snterfiüpt, nicht öffentlich ‚neunen, doch Tenut. 
man bie Namen allgemein. Es nd: Leopolb hefer und Garl von Holtel, denen 
aafresgehalte zu Theil wurben; feiner wurben, meiſt ohne baf fie ſelbfi fi darum 
— Ehrengaben bedacht: Alexander Jung in Königsberg, Karl Bed in Wien, 
—8 — Voiats in Hannover, Fanny Tarnow u. A. 


Hang u. haben bie Bieigftifungen Dresben nn 
— Id in au n hat N; S 


feines kurzlichen Aufenthaltes in London und aris 
geichrieben, in —8 ſich das Volksleben der genannten Weliſtadte ſpiegeln 
— Beide. Stude find für das · Theater an ˖ der Wien beftimmi, . 
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u ee ee en m a, 5 Areabigße bern a 
Arigl. — 3 Dresden auf; und — — *— 
* at lehnen Oper. Hbf erfreulich as hal . 
ſenn 3* deren nunmehr: bofferll j 
——— Mindeſten ſich affietet * ir a hie 
RG in ihrer ganzen ee en und Fülle wie chadem KCäe , leibie 
weruetene Ruhe: ift ſengkorgan num 
ja wish bier: — ſich * wieder Fr ) Kräften theeın 
—— des Fibelio en und Spiel war. tm hohen Brabe. 
es 2, mann u be Ban — — t, hal als Gabriel 
e Fran —— -al8 Gabriele 
— —* —E — —— — it ge fi —— Toleuren Blonms 
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un Beh, 56 tb einiger Befagenkei Er —— a 
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oltigea, 
ſchrieben: Am 16. ik der Mann hr star worben, den 
ein Ar bier — a “2 —* Kuh getyen Bette, und vom 17. w —— 
fern —— — er amens Maceomo, um ein Haar nom einem iger 
Veftie Hatte feine Tinte Hand — ben Bilmen rk 
Kr en fett. * * 5* mit bemunberungswf ge — en 
168 Kuie auf das Kreuz des Tigers, brädte ang “ri gegen 
88 und hielt mit der Rechten den Amterfi 1] te ns FA rt es Sy 


beißen Tonnte. Das alles that er mit en 
pehöre zus Vorftellung, aber: als Maccomp den gi her —* — 
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Gi das Thier hat meine wiſchen den men f* ; 
8 Sin ar Gefänehiähe feiner feiner Pr rere der art aner m ie Taten, wogege 
einige der Frauen das Ihrige thaten und * Ohnmacht! e qu 
engen) s F heißes Ar bee 8 Maar Beer ie nie. harte ven elt 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zogebsesgketen, Ya, Seren, Senf, Tester ud Geneinukfigt 


310 Freitag, den 25. Januar 1861. 
Zur Togesgefcbichte Frankfurts. 
een Der Bericht der vereinigten Ausſchuͤſſe Aber ben old 
bergiſchen Antrag („in —— m ziehen, ob —— —2 — na IR F 
Dun chluſſes vom . ebruar und 12. en jeboten En fol 
feinen Motiven ſchaͤ „aufgecht fein, ee der Pe ——— ntrag auf hg 
cutien vermu ecutionscommiffion, erſt vor Kurzem wieder nen 
MR aus Be kan ayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg und te 


De Concefflonen welchen ſich Daͤnemark, England gegenüber, in Be, 
Schleswig reihen find in einer dem engliichen Sefanben in Ropenh we Fl 
mittelten Berbalnote formulirt. Diefe Note enthält aber gleichzeitig bie fol Br Stelle: 
% Beweiſe ihres verföhnlichen Geiſtes die Regierung dadurch gegeben, daß fie, 
um Verlangen der Bunbesverfammlung zu SR e Bezug auf Holftein kber 
* Laſten auf fi) nahm, deſto mehr iſt fie zu erwarten berechtigt, daß 
eber Einmi Ak in bie ger — enthalte; eine folde 
—— rd jede Verhandlung unmbglich mach Es iſt das die Loraitio —* 
non, von wei nothwenbig jebes u. be "Pänihen Negterung auf bie For⸗ 
Deutſchlands in Bezug auf Holftein abh 
H von Raffau hai dem inperihe Hofrath, Herm Dr. Dräzglers 
Banfred Akon bie golbene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen. 
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fs des een eigeridhts Der Roßwärter eines Biefigen 
Kahn 1860 und 61 fortgefeht Gelber, im Betrage 
eg e Dee von feinem u zur Zahlung für befien Mittagefjen über« 
A Be unterfchlagen zu haben. Das Gfien wurbe von dem Beklagten 
lich in dem preußiſchen Caſino K a wobei er jedesmal von feinem Herrn 1 fl. 
erhielt, die er an bie Inh n ber — abgeben ſollte, dieſes aber 
nicht that, fendern das Geld de Pr 16 fl. 28 in eigenem Nußen verwandte. Er 
an, die Inhaberin ber Reftauration habe jr erklärt, fie wolle nur monatlich bes 
fein, weshalb er das Geld zurücgehalten habe; 5 ft. 24 Er. habe er bavon ver- 
, das Uebrige für Kleidungsſtücke ꝛc. ausgegeben, indeſſen bie Abfidht gehabt, es 
er wieber bei ubringen, was auch, nachdem jedoch bie Unterſuchung ſchon im Gange 
geſchehen iſt. Das — erkennt gegen ben Beklagten eine dreimonatliche Cor⸗ 
afe. — Ein hiefiger — Re feines Gewerbes ein re? A anges 
aus einem verſchloſſenen ig Gaſthaus —* — Hirſ be ahier, 
wer eines falſchen ober des ſich heimlich verichafften rechten en 

12 fl. werth, zum Nachtheil eines — gi Weplar, entwi 


&. 
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u haben, Der Beklagte iſt bes Diebſtahls geftändig, will aber ohne Auwondung eines 
hu : eu ober des a Schlüuͤfſels in das Gewölbe gelangt fein, indem. Bei 
sehhloffen gewefen fei. Die geftohlenen Tuner berfaufte ex an meßtefeifik 
Berfonen zu 12—15 fr. pr. Stüd. Gr ift bereit8 im Jahre 1858 von dem Zuchtpol 
zeigeriht wegen Unterfchlagung in eine Correctionshausſtrafe von einem oe er 
theilE werben, bie er auch verbäßt hat. Der Btrafantsag des Etdaida fhutete 
auf 8 Monate gefchärftes Gorrectionshaus. Das Gericht erfannte 4 Monate geſchaͤrf⸗ 
te8 Gorrectionshauß. — 


In der jungſten Gigüng der geſetzgebenden Verſammlung wurde ein wieberholter 
Antrag des Herrn Dr. Jucho, daß es Fremden geſtattet werde, auf hieſigem Gebiet 
Grundeigenthum zu erwerben und auf hiefige Inſaͤtze Kapitalien anzulegen mit einem 
Bufapantrag bes Herm Dr. Kugler, auf Art. 18 ber deutſchen Bundesacte Bern 

nehmen, für auläffig erfläxt und dem Senat überwiefen Eia Semacvontrug, Ab⸗ 
— ber $$ 168— 172 ber Medicinalordnung bein geht an eine Conmiiſſton 
Herr VBogtherr ftellt ſodann unter näherer Motivirung einen. Antrag, lautrude 

‚ben Senat zu erſuchen, mit allem Nachdruck dahin gu wirken, da bie 

{ und Eis {hlemigft geläubert würben und gr biefem Gehuf bie einfrhläyigen 
Poligeiverorunu: auf das Strengfte ausführen zu. laſſen.“ Noch einigen Beirertungte 
ber Herten Dr. Blum, Günther, Dr. Barrentrapp, Dr. Mappes;, € 
Mud, Egultheiß Spiherz, Linbheimer mb Junge wurbe biefer anireg mit 
einem Bufaß be& Herm Rinbheimer, bie Siuberumg — der 
Stadt audzubehnen, angenommen. Ferner bemilligte die Verfunmlung 3 fR Taggelb 
an einen. Sülfsarkeiter der Stabtlämmerei und verweiſt die Senatsuorträge wegen Nahe 
bewilligung von 1900 fl. für bie Stadtkaͤmmerei und 200 fl. fir das Lambuerwaltunges 
amt an bie Finanzcommiſſion. Auf die außerorbentlihen Ausgaben: * Jahres 1360 
mit 15,000 fl. wurden ſtatt der verlangten 5000 nur 3400 fl. nachbewilligt, ein Woſten 
son 8BB fl. für die Brandmmuer am Knoblauch'ſchen Hanfe geftrichen und ber Senat 
erſucht, für diefen Poſten befondere Vorlage zu madjen, bemfelben auch das Gefuch aud 
Abfendung von Senatscommilfionen in bie Sigungen bed gefehnebenben Krpers bringend 
wieberholt. Schließlich wurden für Reparatur verſchiedener Thurmuhrem 1299 ff, für 
Regultzung und Beaufſichtigung ber eleckriſchen Uhren 800 fl. bewilligt, 

Das Polizeiamt hat an die Inhaber von Kleidermagazinen und an die Kleiderhänd⸗ 
ler ein Eircular erläffen, worin: dieſelben anfaefosbert werben, an — bis 
© Unteroffizier feine Givilfletber zu. verlaufen. Die Bereffenden babe burihl ihye 

nterſchrift bezeugt, daß ihnen das Circular witgeiheilt worbem iſt. — 

Der ſoeben ausgegebene 16. Jahresbericht des Hülfsvereins für hieſige Ge 
werbtreibende über deſſen Thätigfeit im Jahre 1860 gibt in feiner Ueberſicht des Ges 
ſchäftsverkehrs abermals Zeugniß von dem großen practifhen Nupen folder Leihkaſſen, 
zumal wenn fie, wie hier gefchieht, den Werih des Darlehens durch gewerblichen Rath 
und moraliiche Unterftügung erhöhen. Die Darlehensfummen, welche im Jahre 1858 
noch 8000 fl. betrugen, find im abgelaufenen Jahre auf 62,300 fl. geftiegen. Manchen 
thätigen, aber durch augenblidliche Bedrängniß gehemmten Gewerbsleuten find durch 
dieſe Darlehen die Mittel geboten worben, ihren geftörten Gewerbebetrieb fortzufeßen 
und fi dadurch vom Untergang zu retten, Die Verwaltung hofft, daß der Bel 18, 
betrieb biefer Kaffe durch Ausführung der von dem Vereine neuerbings beſchioſſenen 
Beſtimmungen mit dem begonnenen Geſchaͤftsjahre eine bedeutende Erweiterung erfahren 
wird. Der Verein beabſichtigt nämlich, daß die Leihfaffe zugleich eine Spatkafſe werde, 


te welche jchen biefige Gewerbtreibende feine Sparniſſe verzintlich einlegen und bet eins 

verendemn Selbſtbe nt ohne Schwierigkeit und Aufenthalt wieder derhalten kann. 

Migtelſt dieſer — re bie Verwaltung, bie Leibkaſſe bald in ben Stand zu 

ehem, gegen zureiche ung Darlehen bis zu der Summe von 2000 fl. geben, 

wo je dem — nd 5 tdßeren- Bewerbebetriebes entiprechen und Alles 

nnen, maß eine Bett ‚am biefigen Platze zu. leiften vermödhte. Außer 

xkſamleit als einer gewerblichen Leihkaſſe, was re Sauptaufgabe if, und 

ffentlich mit der Seit en a fnabe werben ‚Ber wirb der Berein auch wieder 

Qlienten ren Be hei —* f —— — If Feng er k Da hehe 
7 eine erbliche Hülfe nit m [1 t 

bie Zehl ker fo u ——— —— drei Jahren nicht 3 und auch bie 

Lerſenin Find — peurn — ahgelaufenen Jahre ſind 113 neue Mitglieder 

wi — — Beweis, daß ber Werth ber Mitgliedſchaft, ee jetzt 

die Bedingung zum wir auf Darlehen bei der Leihkaſſe ift, fletd mehr gekannt 

% ar 42 ——————— des Vereins betrug am Bl. December vorigen 

red 32,668 Fl. 


“as 22 ®. nn = in ber Nacht vom 18, ser ben 19. db, an einer Lungenerweite⸗ 
zung verftorbene rien Leonhard Me € zus ewigen Ruhe ee Ein langer Zug von 
—— nus Freunden, Bekannten und Verehrern bes Vollendeten beſtehend, dem 
eine von en anfpkoß, bewegie ſich um bie Promenaden ber Stabt nad 
Rischgofe, dre noch in vollem 5 — von dichtem, hohem Schnee bebadt, 
er wahrend ine er linde, fruhlingsgleiche Luft fchon die erſtartten Gismaflen 
Pfaden and Wegen aufyuldfen begamm, Sn: mit Blumen und Kränzen geſchmückte 
rg gs bevor — an En — ſtaͤtte angekommen war, von ben Klängen einer 
13 —— ente empfangen, waͤhrend am Grabe ſelbſt —— des hieſigen 
——— die letzten, feierlichen Abjdienslieder fangen, 
—— — hatie es übernommen, den Gefühlen der Liebe, Achtung und 
ge von denen Alle Prien waren, bie fi dem Iepten Gange Leonhard 
VNeckis argefäpfoffen Hatten, nr und that dies auf angemefjene und mwür« 
Weihe, in Ag; Deere ede. Er gedachte der Worte — im 
ft", welche der Verſtotbene an vor feinem Tode Aalhrag „Se geb’ ich dur 
——X zn yon ein als A dat und brav“, und Inlıpfie daran die Betrachtung, 
wie auch Für Re, der fi) Alles, er beſaß, eiſt ſelbſt erringen mußte; ber Alles, 
waß ex geworben, ae durch fich — durch eigene Kraft und unermübdliches Streben 
— daB Beben Hein heiteres Spiel, ſondern ein ernſter KQampf geweſen, = 
u im bie Krone des Sieges nicht leicht und mühelos zugefallen ed gun 
—— Erde und ein reiches und ſchones Kimftlerbufein Hatte Tenen lebten ergre Mens 
WTKEH RE: hierieben nefunten. Ans aber weibe der Gidhagel, ber &8 bebrdt, nicht 
Wer SR 1088 Verpeffend, ſondern der Tempel Hebender Erinnerung tn dem danibaren 
Herzen, in dem ber alte Wed, der trefflihe Künftler, fo Lange eine ‚Stelle hiben fol, 
bis wir felbft das alsemeine Bas theilan. — Das Grab Meck's befindet fi dem kurs 
Be ra — 
Ei ben 100 oläheigen Geburtstag eines — elegifi — 
— — » Yone welcher 1831 tm 
J 78 v. d. Höhe, deifen ſchon bei der eh er- ns 
! eines Rreiben⸗ ber Frau von Gleichen, {ft noch 
—T Mu Natur von Mattyifon, nebſt einiger Zeilen von 


x 








——— Madgkenball des Sommer⸗ und Wintervereindo⸗ 
verlief in der fröhlichen Weile. An originellen Masten ſowohl, als an treffenden 
Gharaktermasten, war Fein Mangel, ebenfo an überſprudelndem Humor; ei Yard Ball 
war einer der fhönften, weldyer bis jept im „WWolföed" abgehalten wurde es hatte 
ein Jeder fein Möglichftes gethan, um den Ball zu einem recht ame zu machen, 
— Unter den in ber erſten Zeit ——— Bällen wird ber Ball ber Scharfſchuhen 
at bebeutend hervorragen, da bie Vorbereitungen dazu, wie man vernimint, 
m wahrhaft großartigen Maßſtab getroffen werben. : 
Zur Reinigung unferer Strafen von Schnee und Eis find feit einigen Tagen viele 
Arbeiter und Fuhrwerke nicht allein von ben Srankfurter, fonbern auch von anbern Orts 
haften der Umgegend in Anfpruc genommen worben und es geht unter dieſen Um⸗ 
finden das Werk auch rüftig von flatten. Troßdem find noch viele Straßen kaum 
rbar und die Pferde müffen außerordentlich angelrengt werben, um burdgufemmen; 
Hoffentli wird hierin bald eine Veränderung zum Beflern eintreten! . 
Durch die herabſtürzenden Schneelawinen find in ben letzten Tagen auch viele Fen⸗ 
fter, die des einfallenden Lichteß wegen angebradyt wurden, eingefchlagen worben. 
Der Schaden, welder bem Brauberen, deſſen Bier geſtern in ber Fahrgaſſe in 
Folge eines Brudyes ber Axe auslief, erwächft, beträgt gen 700 fl - 
G@efern ieh ein Säufterlehrling in ber Oönge se) ie große Jenſterſcheibe eines 
delsmanns ein. Lepterer fuchte dafür zu entihäbigen, baß er bem — «a 
aar neue Stiefel, bie diefer bei ih trug, wegnahm. Auf bas Magegeiihrel bed alla 
fänbeten verfammelte ſich jebod eine ſolche Menfhenmenge vor bem Haufe des 
re] Daß biefer es für gerathen fand, bie Stiefel bem Lehrling wieder zu⸗ 
rlickzugeben. 
"ur die feit einigen Tagen von ben Daͤchern herabfallenden Schneemaſſen if 
auch eine Anzahl Baslaternen zertrümmert worden. Glücklicherweiſe find bie Verlepungen, 
die ben Paſſanten ber Straßen auß der nämlichen Veranlaflung zugefügt wurben, nicht 
von erheblicher Bebeutung. . 
Diefer x gerieth daB Kleid einer Fran von Sachſenhauſen, bie an einem ger 
je Dfen befhäftigt war, in Brand; fle retirirte ſich an das Wett ihres noch 
chlummernden Ehemannes, der zu loͤſchen fuchte, ſich aber die Hände verbrannte. Bon 
da lief die Frau. in die nebenanftehende Kammer, wo ihr Sohn ebenfalls noch im 
Schlummer lag. Diefem gelang zwar bie Dämpfung bes Feuers, aber auch ex trug 
Min Sapbfreund von bier erhielt ef Kage auß Refefen ben theweifen Inhalt 
in Jagdfreund von hier er] eſer Tage ai e en 
eines ebenfalld von einem Waidinanu abgefeuerten Schufles in bie Beine, Der Ber 
wunbete befinbet ſich alüdlicherweife außer Gefahr. , 
In vergangener Nacht, kurz nach 12 Uhr, gab es Keuerlärm, In bem 
eins Bäderhanfes in ber Hammelsgaſſe hatte fs der Ruß entzündet, der inbeften 1 
wieber geldfht wurde. Fe 





Aundfcban in ber Politik. i 

* Wien. Das Abendblatt ber „Preffe” berichtet aus Peſth: Das Graner Ger 

mitat beantwortet das Kaifermanifeft in einer Adreſſe, weldye die Leiden Ungarns wmähs 

rend bed legten Decenniums aufzählt und fagt, bie taufenbjährige Verfaflung .Mugarns 

ei nur burch einen taufenbjäkrigen * aufrecht erhalten worden. Dies ẽwige 
ämpfen mache die Ungarn inißtrauiſch. a8 Dctoberbiplom widerſpreche der pri 

chen Sauction, weiße den König wie bie Nation binde, da Kaller Carls Eid as 
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—— ger verpflichte. Steuern ohne Bewilligung bes Lanbdtags ſeien um— 
die ae des Staats wegen unentbehrildn feten, fo möge ber König ber 
Natlon das Steuerausſchreibungsrecht verbürgen und im teplgen — an 
die Loyalltaͤt ber Nation wenden. Schließlich wird der —J eingeladen, feinen Wohnfiß 
tw Ungarn zu nehmen, das ein Stieflind geworben, der Iehte tm Lande wohnenbe 
König am Tage ber Schlacht von Mohacs vom Gfele 5* lungen worden. 

Die „oder Ztg.“ dementirt bie Sonftantinopler telegraphiſche Nachricht der 
bepenbance beig, va Oeſterreich bie geſtzehmung der anf tuͤrkiſchem Gebiete” ch 
—— ungarifchen Emiffaͤre verlangt habe. 

gen. Der Warineminifter beorberte bie Ausräftung einer Dampfs 
* von 22 ESchiffen, pi ga 4 ——— — 12 Bombenjollen. & 
——— —— —2 auf ben 1. März einberufen. Bu Odenſee hat eine 
ge efunden und Pen — eine Adreſſe, wegen an ** 
* las und Lauenburgs aus dem Gefammtflaate Dänematts 5 
den ein: Comits zur Anfchaffung von Kanonenbooten —— 
Paris. Im Senat wide ein Senatsconfult Aber bie Wublichät der Debatte 


er Contreadmiral Touchard iſt an die Stelle des Linienſch —— de la 
=. le Noury zum —— der Levanteſtation ernannt. — Der Dampfaviſo 
hat den LK REN gs nad Me ejfina 2 begeben, wo er anftatt des nad 

Eon rang „te Fe in Station bleiben wird. Unterwegs 
Gaeia Se _ Une Peivatbepefähe aus Wien theilt dem „Pays“ mit, 
Ds die Me Huzlich von Gaeta an Türr gerichteten Worte in diefer Stabt einen leb aften 
Ein druck —— haͤtten. Die dfterreichiiche Regieru nr hätte barauffin Maß⸗ 


—— — u Truppenmacht in Ungarn SL en und fei entjchloffen, 

fa eh ee unter allem Vorbehalt — t, einen —A GBaribaldr’g 

* — Sn leihbebentend mit einem Angriff gegen Venetien jelbft gr 
ur 


— Im Lu * ⸗Palaſte erfolgte die Eroffnung der diesjährigen Seſſtion 
——— Die Winikor dei Vortefeuille wohnten ber Sigung n M 
dom. Rad) bier eingetroffenen Nachrichten aus 2 ington waren einige 
färtungen nad) dem Süben gefanbt worben. Die Berdlferung von Charles⸗ 
tom hatte ein Schiff mit Truppenan Borb an der Landung gewaltfam gehindert. end 
Nachrichten wird Sevard unter Lincoln’3 Präfdentur Premier ein. — Beil 
ans Mezico melden, daß Miramon volftändig gefchlagen worben fei und daß bie Li er 
wien, die ——ã— enommen haben. 
alien. Die „Batrie” berichtet, Daß die Depeſchen aus Shöltälten bie Eins 
— — ud durch die Aufftändifchen der Abru ya beflätigen, ' welche beim Abs 
———— en Meldungen gegen Avezzano, eine 82 Kilometer von Aquila 
vorrüdten. Die Bewegung in biefem Theile der Provinz erſtreckte “fi 
Sera und Arping. Diefer 2a: re —— die —— R S Di 
ge ee: Me fie ſchickte a — raͤfte nach allen —— ab, 
—— (cher mit der ing der Belagerung von —* del Trouto ber 
mu hatte — 3 ee, 2 und bie Leitung ber Blockabe 
Ark einem Genieoberften übertragen; er wandte ſich nad) Ascoll Bin, wo noch 
ärkungen erwartet waren. 
Der- Admiral Berfano hat nun befinitio bie Blodabe bon Gaetq 


ti tere wurben ! 
ne nur one Se in einem in ab 


bung, eines, einheitlichen Stalien alle Combinatisnen zu Guuſten Branleeichd. fein werben; 
mit welchem Det emäß allurt fei. Sie bet, daß bie kn Kar 
erklaͤren werben, fie ſeien in Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer. Die reiung 
würde dann leichter und die Ruhe Europa's beffer geſichert. — Die-„Beri 

Be — 5 empfehle Eintracht und ſei bereit, in ber Politik mis Cabour zu 
anbeln. 
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Runfk, Literatur: und 
Victor Hugo's Noman „Les Miserables,“ der bereits vor mehr als Jahr⸗ 
d begonnen worden und jeit mehreren Jahren druckfertig im Pulte fer ma 
jegt, ſoll näͤchſtens im Feuilleton eines neuen Blattes erjcheinen, Der Buhindler 
el wollte ihn ‚verlegen, ſchrak aber vor den Anſprüchen des Autors zuräd; Beufelke 
piderte nämlich ein Honorar von 300,000. Francs. 

Man fchreibt aus Riga: Ein Baltiiches ‚Sängerfeft aller Gefangs-Vereine dep 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſoll in der erften Woche des Juni d, J. Atatts 
finden. Am erften Zag joll eine geiftlihe Muſik von Bernhard Klein, Fr. weidez. 
Reiſſiger Neufomm und das Requiem von Cherubini aufgeführt werden, 

ne Mafeftät der Kalſer Franz Sofeph Hatte während feines letzten Aufenthalten 
in Venedig bei dem Maler Anton Zona um 15,000 Lire ein Bild beftellt, welches zu 
einer, beitimmten ‚Zeit abgeliefert werden jollte: Derjelbe erhielt bereits 8009 Lise, 
lieferte aber Fein Bild, fonbern floh, wie man. der U, 3. aus Venedig meldet, mit Dom 
Geld in die fardinifchen Staaten. 2 

Eungliſche Scenirung. Zu Byrons „Sardanapal“ wurben bie, Scem ı 
nad den Abbildungen von Lahards Ausgrabungen angefertigt. Charles Kean 
Direct nach Venedig, um nur ben Kaufmann von Venedig richtig fceniven zu koͤnmm, 
Allerdings feßte er bei diefer fpleenartigen Genauigkeit fein Vermögen zu. 

Der in ganz Guropa berühmte Schachſpieler Harrwig hat in. Wien, wo er es nel. 
leicht am wentgften erwartet Hat, einen feiner würdigen Gegner gefunden. Gr wurbe 
in ‚dem ‚diesjährigen Schadhturnier von dem Minifterialfecretär Hampe in. gm Bactien 
glänzend ‚geichlagen, Herrn Hampe’s geniales, durch große Ruhe ſich auszeidnanbeh 
Spiel hat die Bewunderung aller Fachkenner errungen, : 
Offenbach ’s neue Oper „Le Roi Barkonf“ ift, was. ſich nicht mehr cachtren Mh: 
entſchleden burchgefallen, Die Freunde Scribe’s behaupten, auf’8 Entjchtebenfte, dab 
&omponift das Misco verurfacht hat, während Offenbachs Anhänger auf's Be —5 — 
verſichern, daß ‚die treffliche Muſik Durch den erbaͤrmlichen Tezt ungenießbar nm “ 
Libretto, welches einen breifirten Hund zur Hauptfigur macht, iſt ſo salbern ald inäglih, 
und bie Mufit wird. mit ‚Jänerliem Beine verplichen, der höchftens in den Banfes 
Parisiens munden fönne, = x 

Anton — wurde in Wien in der einer B ler 
gar ‚eine Wette durch das befannte Geldſpiel „Schrift oder; Kopf“ zu e 

fudt in der Weitentafche, in der. Hofentajche, ‚in. der. Rodtajihe, ſieht da, er- 
88 8.Bublifum verlegen an ‚und jagt dann kopfſchüttelnd: Na, ich hatte 
aus. Berlin ein Silberfthet mitgebradht I" - Selbftverftäublich murbe dieſer h den 
den gemüthlichen Wienern mit ſchallendem Gelächter „aufgenommen, a) 

aß —A7 in Ween hat, wie die „Wiener  Zeitung® bemerth, gg: biefem 
Winter bisher haup * mit franzöfiichen Stüden Gluͤck gemacht. 375 

Man wei aus Berlin: Berthold ‚Anerbarh. hat die Stelle eines Vor⸗ 

lejeus bei regierenden Königin von Preußen erhalten. e wine. * 
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Emtlte Gallotti" harten wir drei Gäſte auf, unferer Bühne) 
—* te von Stuttgart als Marinelli“, Herrn Bürde von Drespen 
—— — und ulein Jer nn von Stettin als Orfina Hert 
8 erinnerte und lebhaft tm Figur, Sprache und wann 6 an ein verftorbenes Mit 
ms —— Bühne, ben herrlichen — boroeterbarfteller Riedel, ber den A 
en Barrad“ im „Tell“ und bie große Role des Waters der Gamilla in 
mir Recht neben fenen&Horrolten zu eg bebeutendften Let Äflungen zählte. t Eu 
meine Tochter I" im letzten Arte bet „Bam pa“ Hatte eine gewiſſe Berühmtheit erlangt.) 8* 
freud ller Hatte in ber That ad Verbienft, dem „Marinellt “ eine gas neue, Hier 
nit re &eite abzugewinnen er hielt thn nämlich — anz in ber ſchel⸗ 
7 — a ea —* *3 — 0 0 Ei —— 
wie überhanpt arine n ug auf Haltung und Auffaflung oft jehr an 
ans Stig” erinnerte, er Publikum nahm diefe neue Seite der Rolle 
—E Anerkennung und war ben ganzen Abend ſehr Heiter und 
se et. den A — — eilsr, ſchon —— Juterme zzo' s wird 
Tragdd gemildert und das ——— angenehm A 
Her‘ ee FM die — ‚Semi, daß es ihm geglüdt tft, 
ves Abends zu verwifiher und bie Tränen ber MWehmuth dr hie 
2 en bes — zu be , denn man hachte Tränen fiber feinen wahrs 
en Murtnelfi m würdig zur. Seite. fand Fräulein Jerrmann 
Ay na, bie ſich ihm in Ton und ung ebenbürtig anſchloß, und namentith 
„wa fie allein mit ihm auf der Bühne war, zur allgemeinen Heiterkeit viel beittug, 
Bürde verfämähte es, in ben vum feiner beiden Mitgäfte einzugehen, und ra 
Il 


— 
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or, den Character des Appiant en und würbig zu Halten, wodurch er natür! 

tidtigen Oerenfaß gegen ben art fen Humor des Komiters Thies als Mar 
inelli und der Orfina’s bildete. Das. Rublikun war übrigens ben ganzen Abend 
erer Stimmung und ging Tächelnb und guter Dinge aus dem zum Luftfpiele 
umgewanbelten Drama nach Haufe, indem es dachte: Claudus cum Claude, par Ka) 


gg 





Manmichfaltiges. 

Aus Lırzern berichtet die Eidgendſſtſche Seitung; Unſere Muſenſöhne find mit 
unferem ſchoͤnen Geſchlechte in einem ernſten Conflict gerathen. Unſere neue Reußbrücke, 
weun guch hebeutend Breiter als die alte, bietet viel zu wenig Raum fire einen anſtän- 

E aß, wie man es nach dem korf chritte unferer Cultur zu fordern berechtigt 
* dar: Auf der neuen Brüde find zwei Trottoirs angebracht, welche unſere Stuben, 
ten für ihre Promenaben in bihtgefchioffenen und undurchdringlichen Phalangen in Ans 
men zu Lönnen glaubten, fo daß für ımfere crinolinifirten Schönen fein ans 
er Raum mehr übrig blieb. Dieſelben erhoben deßhalb Beſchwerde, und unfere 
——— ließ 8 durch ihre Bitten fo erweichen, daß fie an bie Herren Stu⸗ 
denen eine: Weiſung ergehen Die, Die Trotthirs den Reußbrlucke Fin . für 
de. —— * — Ira And nun aber nicht gewillt, vorſchreiben zu 
nn Seh vu waren, U) ne 5 De —— * he * 
— aren. Unfere Boligeibe 2 befind nun im großer Weil 
SL: kerhte entſprochen werben mei —c 
mis, MI hen ——— welche biefhr in Anwendung gu bringen find, und 
ganz ar Mittel Läßt "fc, wie nun bie hen ie Zat ——— * 


at verholfen Serfarlı ber Dep we ö 


Kürzlich fand in einem Haufe, der Königsftraße in Berlin eine Gas flon 
att, deren Entftehung folgende war: Der Bewohner eines parterre belegenen Simmers 
atte am Morgen berfucht, bie in dem Zimmer. befinvlihen Gasflammen anzuzki 

was ihın jebod, ba das Gaswafjer eingefroren, nur theilweife gelang; fpäter exle 
die Flamme gänzlich. Hierdurch genöthigt, fi nach dem hinteren Zimmer zu * 
achtele er auf das im vorderen Zimmer befindliche Gas nicht weiter und nur erft, 
feine Angehörigen einen ſtarken Gasgeruch und. ein —— in dem Zimmer vernah⸗ 
men und ihn darauf aufmerkſam machten, wollte er mit einem brennenden Lichte das 
Bimmer betreten, . ald das —— ausgeſtroͤmte Gas explobirte, bie leicht Feuer 
Den Gegenftände augenblidlid; in Brand fegte, fämmtlidhe Anweſenden Erbe 
chleuderte, die Fenſterſcheiben faft des ganzen * zertrhmmerte, bie Thuͤren und 
Fenſterkreüze His nach ben zwei Treppen hoch liegenden Wohnungen aus ihren Fugen 
Aß und das Glas der zerbrochenen —— bis auf die x jenüber liegende Seite 
der Straße warf. Glüdliherweife Famen bei. ber Kataftrophe bie Einwohner nur mit 
einigen. nicht bedeutenden Brandiwunben bavon. 


Man Ihreibt aus Duisburg: Am 14 d., Morgens 7 Uhr 35 Min, Hatten . 


wir das Vergnügen, eine, prächtige Lufterſcheinung zu beobachten. Gine Feuerkugel, 
eg in blaugrünlichem. Lichte, bewegte fi, etwa 45 Grab Aber bem Ho , von 
ben nach Süden. Wie gewöhnlich, währte der Anblick nur einige Secunden, 

Das Journal „Abeille juraftenne” berichtet folgenden Vorfall. „Ein ie dziemlich 
7* Dann, an dem franzöſiſch⸗ſchweizer Eiſerbahnbau beſchäftigt, fiel dieſer 
In eine Felſenſpalte und würde ohne ſeinen Hund unwiderruflich verloren geweſen fi 
Da der Hund feinem Herrn nicht helfen konnte, nahm er deſſen Mütze und lief n 
einer Arbeiterwerkftätte. Die Arbeiter, welhe Hund und Müpe kaunten, ließen 
An von dem Hugen Thiere an bie Stelle führen, wo fein Herr verunglüdt war, 
Tamen noch gerabe zurecht, denjelben vom Tode zu retten.” . j 

Im Kanton Graubündten hat man bejchloffen, um bie eg Jagdreviere wieber 
zu ‚bevölfern, durch ein paar Jahre gar feine Gemſen zu ſchießen. Um zur Grreihung 
biejes Zweckes die Mitwirkung der Tyroler Angrenzler u erlangen, hat fi) bie Grau⸗ 

' bündtner Santonsregierung an bie Öfterreichifchen Behoͤrden gewendet. " 

Aus Beyruth wird der Independance neichrieben, daß einige Tage nach ber Abreiſe 
ber Gommifjäre der Großmächte in Damaskus eine furchtbare Feuershrunft wäthete 
und ben Baummollenbazar und ein ganzes mufelmännijches Stadtviertel In üäſche legte. 
Am Tage darauf brannten wieder 6 Häufer nieder. 

Viele Schiffe und Dampf-Baketboote haben auf ihren Fahrten von unb nad Eng- 
land zwiſchen Belgien und Frankreich Schuß ſuchen müſſen in belgifhen Häfen wegen 
ber ungeheuren Maſſe von Treibeis in der Nordſee. 


Reuefte Rachrichten. 


* Mabeid. Im Palafte fand die Inveſtiturfeierlichkeit er ſpaniſcher Gran⸗ 
u. a. bes Generals Prim, ſtatt. Letzterer ſchwur ‚bei dieſer Gelegenheit, die 
und bie Perſon der Königin im RNoihfall zu ſterben, was auch immer & 
eigwifie- fi in Curopa zutragen würben. 
3 e „Gipana” meldet, daß die dienſtihuende Kammerbame ber Gräfin v. Monte⸗ 
molin ‚u benelben Tage farb, an weichem der Graf und bie Gräfin von Montemelin 
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eilage zum Snteligeng-Statt der Fee fa 
— E wi, Si, "Sf; Sinti and —— 
Ru. 24 Ei, Eointag, ten, 27. Seuner. — —— 
Lebessmmt i% : ; 
Ea⸗ Ne Valaanern dee Sedent.) 
7 Mar: nr ioll auf Mac Saſe htnrigem, Eike His ca beit, Aal ver Dan mieen 
2... Misc ae auch lat ker Baker geefit].. + Dad iſt den ſtarken Hexzens a! : } 


alt Ola Benbinzunfohen Markt zu gegen, . | : Dad wills je: Bard-der Grum.erfefl, - 
.: 1 Dam Börmmen den Beigen!  :&0 Hat’o den @chmer, Iun hüten, biafhn, - f 


3:3 Bir. fe dMilbide ‚Beitiorfeldl, © : : Doch mur ben Liebſten offenbant. 

1.) Men Güwädling Bemt's, den im-Getringt, Der treuen Wremudichaft heifge Weihe, 

"Mur ine Babe bikkend; ſteht; . &e bitte Troſt in Grau und Euer! 

1 Deqh. wae dey Man will von [1 Beruge, Der Belt bie Stirn, die trotz ge, freiel 

nm" Das wish erſtriten nicht erfleht: -— Der Belt bie. u den Greund das — 
n:. A 

— —— Motizen. 


—— lUanetenla im Mon at Februar 1861. Merkur, der am 31. Janar 
en geworben #, fann am Gnde des Menats, in feiner gr. BT. 2 Bu dem 
 Stamben efehen werben. Benus, tie anfangs no %, ns lang am Morgen». 
une iſt, verſchwindet im der Mitte des Monats völlig in der Dämmerun 
* A noch am De himmel anfgufuchen, er tritt in der Witte bes Monats in 
—— en wies und in 5 Stunden lang fichtbar. Jupiter, kommt am © 
a onne, wo er um ernacht gegenfiber en’ 
© Mitt: ihr über im Süden ſte 
—— he kommt am 24. in En mit: der Sonne 
r na bet im Shden. Uran wirb Mitte — 
Haie Ber 9 er Racht im Stben. 


be Grfcheinungen im Bebrner — — wertan 
EEE: — — der abends 9 U. B8 M; Mond, Ichtef 

M.; 7. Venus, fehr nahe dem Pan abends 8 ıL. 
— —— — 210 18° 50°, Deritnation des Mondes — 200 40/ 


87 555 abenb6 8 11:89. 3.5 10. Merkur, nahe bem Monte abends 
‚u un Aupiter,. in a n . der Sonne abends 6-1: 80 M.; 14 
Mond, in dis mittags .12 Mars, nahe dem Monde Rahmitoge 
IM 5I:W; 18. Mramns, nahe: Dem deonbe abends eu. de m; 18 Mond, at 
Bimie fit, OU. 0A Wr; 84 Supiter, mabe dem Diane fcip 4 1. 49 IE; 

Outarn, in: Oppeftiongmit Der: a IM; 3. Bolmend, früh 
SILHRER.; Mophe fr) S.11..4 IR; 26. Mgriur, is 
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eigen Am HA December: n eg Deu? @rnitövers 
ke urg in: — ander oall⸗ ne nn ) antenne An⸗ 


inbe und Controverfen SO haft: SR Yes Eni@urfes 
eines allgeweinen· Oo — — die — on Mitrn⸗ 
berg tagende — VHuſchluße des vor ee a anne der 
eit dem BunbeSbehtiläffe um: For Aprib 1808 ach Ertiarriae a Inen 

unbesregierunpen,wieberholtigus Abgabe eines nen darüber aufzufördetun, in 
welder Weifesdtu Hinblicke auf Die: Verſchiedenheit der abgegebenen Grklärungen ber 
einzelnen Regierungen, ſowohl bezuglich der Ausführung‘ des Art Qiber‘allgeiheinen 
deutſchen Wechſelordnung“ (betrifft die Beichränfungen der Wechjelhaft) „ “8 auch der 
übrigen beftebenden Gontroverfen in Betreff der leßteren eine Mebereinftimmig dennoch 
vu erzielen fein möchte”. In der — wi) Januar gab - ee 
er. Nieberlande . wegen Suzembugg und. BR nbe; hierauf, bi 
Ausichuffe zugemwiefene Anzeige, ab des in, der 32. vorja 
jefaßten Bundesbeſchluſſes Der, Be Hk AN, —— 
Pelle Grelärung, opm, 19. ‚Sebruar. 1857 ‚gegentwärtig anzuzeigen, „b 
Regierung aus in am Lindesverhältniffen. liegenden Gründen die a 
See Frhr Wechjelorbnung eben: fo. wenig in dem —— — 
einqufhibren- beabfich 

AO CHIeIE Ile — J über die —— zu 

Januar) Beim Beginne der Sigung machte. ‚de ni 

be Anzetae von dem am 2. d. WM, erfolgte Ey Salate 
Wilhelm IV. und ber Thronbefteigung ©. Königs Mn elm I. un — rde zus 
gleich Vollmacht vorgelegt, wodurch der Ge in dem bisher von ihm heffeibeten 
Unte beftättät wird. Mach Antrag Vräfidiumsnerktärte He Bunder berfanmunn daß 
fie’ den Gıfinnungen ihrer Födiften Volmachtgeber eufyandeı indem» ſie dem Gefuhle 
tiefen Betrubniß über dieſes Hinfheiden Ausdruck giht und die Thronbeſteiaung Si WE 
des Königs Wilhelm T- mit ihren beiten Segenswünſchen⸗ Begleitetd Nadel der 
Könige. Vreußiſche Geſandte hierauf daukend bemerkt Hatte, daß erdbemı iushlndonieiee 
Geſiunungen zur Kenntniß SuM. des Königs zu bringens ſich beeilen — — 
Bier neue Vollmacht verleſen und im Bundesarchlve zu ——— beſch loſſen Muf 
Angeige der Milllaͤrcommiſſion/ wonach ber neu ernannte — 
Adnigi. —— Generaimaor Limmer ſlͤr, den Baud iu Gib ih 
sen) wörben; wutde .Bejchlöffen, die von Danfelberr- ausgeftellten ——— Rare 
Bunbeskniäk nieberzülegen. und dit jenige bes) Frähern Commandanten —S 
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wurden hear Geſuch des vormaligen 
——— realer) ‚Drinticher um Ertheilung einer. Benfion, 
den Ban seinetiftnferneanfi ber; ra von Mainz, endlich ‚über die Yes 
Mittel zur: VBervolftändigung jener Notizen, welche der Militärcommihfton: in 
eutſaſen Ciſenbahnen perlobiſch polen, eritattet.:— Die, Schlukfaffung 
üben die genannten Gegenſtaͤnde wurde sanfod4; ausgefeht · Nach Antrag Des he⸗ 
treffenden Mk —— * Geſuch eines Kies — — ie 

1 Armee einge, weiteren: ‚Außerorbent em t um 
Ride, an derſelbe vos X den beſtehenden —E— — ns 
bemeſſene jährliche Unterſtützung aus „ber Bundeskaſſe übegieht,” abirhlägia bes 
— den mach A —— des Militaͤrausſchuſſes der Anſpruch der Fürſt⸗ 
Did ierung cſatz der durch den Ausmarſch des Fürſtlichen Con⸗ 
Bandes feſtung Luxew burg im Jahre 1859 erwachſenen Koften in der 
—S indem hierin keine diberi die er ea ſaͤmmtlicher 
en hinausgehende Mehr leiſtung zu erkennen ſei. Endlich winden die And 

—— n son: jrankjunt muß. Vamburg —2 —S— 


— Sa Bundesverſammlung hat Kiez: hem. Bitte Re. Bunbedr 
—— d gu dem Autrage geeinigi, daß eine. Meränberung des 
ganze nt W preuhiiben Softeme hehogeuer ——— ninr 
—— dermeitenconmifiariichen Bereinkarung vorgenommen werben. bürfte. 

fo die einheitliche enoffnung der deutſchen ——“ var alle ‚Fol 


— Be auf. — — „hip he a 


— kalten Nhleken.önig 
erh — — nn hdigen Ränigh. und feine auen Be⸗ 


X — A „Mr Di i 177 
18 Sen 553 ae ——— 


er ſeine Reife: fort. 
——— — entner, Sa ehrt Keinbald, ker 
— Br a. bat von. Ex. Majeät vem Künige ao 
Adiero ſdens mit Der. der. Schleife ‚halten. 


had —*— des AN als Besufungsinfengfär das 
a lin hie ſiger Sane dametet wegen Dienftvergehend; ange⸗ 
—— ‚ins feiner —* als Mitgeſchworner "ber Schneide innung von; zwei 
—— 20 fl: unbefugler Weiſe erhoben habe, war vom Zucht⸗ 
—* ai Dietivisn ng. daß ein. Handwerksgeſchworner ‚Fein. ‚öffentlicher 
eu ka Bar — Dienſt verhbten Vergehen freigeſprochen und be⸗ 
Sache au die Staatsanwaltſchaft guxickvenwieſen wor⸗ 
—— degte „wie Letztere Berufung ein, indem ſie geltend machte, 
—— en zu den ÖffentticheniDienern gehoͤre; die Zunfte 
fotintionen,: fanbern: öffentliche Auſtalten im ‚Sinne 439 RR: Straf 
se — Ann An Folge chefien auf ihren, in erſter In⸗ 
hi Sortectionshaus igegen„ben: Beklanten ; . en. will 
Beten min hi She har en en —— Uttheils au den * 

en wife Breige Drau fiber 
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75 Oinſichtl a ee Yelemı t A Her Bernie ie 
ui e tr e * 
er —— Die Depofitionen der Belaſtun 5* von deuen mehrere 7 hg rn 


men werden De ber Bertkeibigung 
ließli⸗ * Hei tt sw. u 
Klin u otilann wa seits — 


dr = — —— Sipung bes — verlaudut 


an 
a Der 11. Berict Aber Dr. @ rins aindertraudenhaus 1900: betreffende 
enthält: als Vorwort eine Abhand h * Sera 2 Dr € © A Ferien wurkk 
ber bejahrte, aber immer noch geiſtes ide Ber aſſer verſchi Ue vud Jets 
thümer, Die bei dem Erſcheinen umb von —E 55 traten 
pflegen/ ſiegend widerlegt. Es wäre zu dan daß die von bem. A Bier Bahr 
gegebenen Rathichläge namentlidy von den Wättern befolgt wäsben, : as be 
erfiehtiman feruer, daß indem · Einderhoſpital und * ern 1er ie 
Muühlen'ſchen Stiftung 17 an — — chen wurben en —— en 
een —— * — * ee Em zu. 
pflegungdtagen, ſowie 68 Kinder ze _ en age 
ſenommen. Geſtorben find 36; : —— gang gingen: dn 2030 fü: ER: 
amimtausgabe für das Sinbertoanenand mit Stufluß ber Gehalte, ‚Lö 


defragen für 18605348 fl. c em — 
va —* — Shan: Bu man hört, rag ber ggg Gare 

mainiſchen Eiſenbahn von Maing n m n 

ren —* an ber —— Orenze - DR he — Die. 55— 


in taͤglicher Communication mit. ‚, fo hat ber 
die Actiengejeljhaft dahin zu beftimmen, daß die Bahn über Schwanhelm - * 
daſelbſt eine Station errichtet werde und iſt bie Direction auch auf 
gegangen, unter der Bedingung, daß fie in Bezug —— — —* * 
pläne nicht an die Genehmigung der naſſauiſchen Megierumg -gebunben ſein wollen 
dieſem Sinne Hat nun die Gemeinde Schwanheim eine ——— bei der ‚est Sans 
besregierung eingereicht. Ob dieſe en auf bie ertwäßnte 
mu; Lie Ari werben, da dies ‘ber Suffalagung eines il, 
let 
ere Straßen: find wieder gangbar geworben und ſo wird auch das Socal des 

Runftvereins wieder fleißig aufgeſucht werden. Michener er haben 
weiſe zu deſſen Ausſchmückung beigetragen, vor Allem Bau — Neffen: 
Bid: Don Quixote, der Dulcinen von Tobofo TetneRiede — 
iſt. Der edle Ritter ſteht jo ganz allein mit feinen ſchoͤuen 
mit einem’ Blid,> der nicht weh, ob’ fie fein Benehmen - fürs * ek 
fol, bittet ihn, fie nicht länger in: der grauſamen Hitze ial 
ihre Begleiterinnen machen ſich Über die Scene Infg, ihr 

eltfame Figur an und ſelbſt Der treue Sancho wirft: zweifelnde Glide iauf 58 

on ferneren Spenden Münchener Künſtler — wir v. u ——2 
Borenheim; Fran Schieß, aus der O ; Rast SrrRein 
Pommern; und heben’ von drei Bildern un — 5f Nez“ — re ki 
ſchaft hervor, en bie zen Dormgeappen"- web: 

etienhofweges barftelt, ©. .13[,.0 69; ae Telarsägun —* 


fuͤhrt werden. Da die — diefes ſtark — — 
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Mi. m fünie Hett.iänberten felgen: Hänfer/ ihre Befiger: 1) Das Glauth'ſche Haus 
an 


abrgafle Herrn Bau Fr =, 150 fl.5)12) das Neinharb’fche Hans auf dem 

ean a ermeifter; 5 a8 Leo” ans auf Dem 

Dierchen Vlatz au Se Bierbrauermieifter, © 23;000'fl,5' 5) es De mb 
Sass am Dractenquai an Heren eo, Kaufmann, 10,000 fli5 6) das Wieganbfehe Haus 
in der Fiſcher fe an Herrn Ben, :Raufaiımn, 5500 fl:; 7) das! Großimaniche Haus 
u Tem Nomb > m Herrn Schröder ; 32.000: f.5 8) ber Vanny ſche Warten an 


der Eſchenheimer Anlage er fl.; 9) das Lucca' ſche Hans am Theaterplag an die 

Stadt min dreimonatlicher Ra 156,000 

2 Eyeran: Vernehmen re Bat ber ‚Vorftend ber Rewen > Balgefchutt“ ‘ven’ feiner 

— Eapnaht- Dienstag angezeigten Mastenbalt‘ af ’OumBtäg- * 
bruar verlegt, damit Die Masken am Sonntage wieder PH ansehen 
werben Tebeitenbe rungen - getroffen/ "wm New wall w glanxenv Zute mu 


dgl halten, 
7 A —— das fich auf — Piateau des "Naftinenpnufes au va 
ae — gewagt e aus einer Hoͤhe bon ca, 60 Fuß auf 
Saunten —— —— — ſe ohne ſich erheblich zu verletzen Daß 
wuide durch ctuen Millerburſchen) wieder auf die Oberfläche gebracht, 
Unfer Markt iſt noch tanmtr- mit: Bine: wohl verjehen. Haſen waren heute nur 
verhauden, abenſo anderes Wud. Far wnſere Gemarkung) wird die yagd’nächften 
———— 81. —— — — 
IR. 77 demmaͤchſt an Sace der „Harmoniae ein von nauhaften 
Kin! 5. gel —— in ben Pisberfanden vermflaltetes: * 
andy unter Phith armoniſcher MWerein? mitwirfem rehlrb.“ 
5* * Unteriehmen von Sean dieſigen Bürger ui —E 
* Gh * über 1000 Arbeiter mit -bem - "Reinigen ber: Straßen unit mb - 
Schnee beſchaͤftigt geweſen. Die Koften, welche dem Aerar in: Bere der: bie geh 
erundyen, bürften die Summe von 20,000 fl. 
BE 3 rung Rute Mittag, am“ Gabetforpeget 6 Buß 11 Bei. we 


u Auudſchau index Bolitie. — 
2 len; : Die B. Rachrichten” tem: folgendes Delcecin aus Befih: 
Dr * —* erhieit ein’ ben des Hofkanzlers, wonach 2 
. 1. Octsber 1880 bie Euugrasten auchedberufen wollte. "Die Frag 
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= 9 — erfteut, b egluckwünſcht hat. ——— —WM 
ialien. Das, Bays* theilt mit ¶ daß die ihm, aus Neapel zulonmenben: Depefden 
zung des dortigen Miniftertums als wahrſche iniich anzeigen; ber Prinz 
eben Yaatritt des‘H, errniRibgrio Romano Funnörhig aueracten; Gr — 
feit — dige Umgeſtaltinig des Cabinets —— — rigens 
— Men) Dein niNeapel verla 8* rd da A Se 
a ln nn ——— re no eu ar 5 
e e nächte Poſt werbe.barihen 
von dem Wublifum me Pryrabeer neh, € inet Kufklaͤrungen bringen Idn1© 
| gu — Naht ein eingiges frangdſiſches Kriegeſchiff zu Basta geblieben. Die 
— päheren Mugaben) — haͤite ı bleiben dal; Hegt,jehtogn 


IR 
— m Mola di Gaeta wid herichtet: ¶ das euer; hausıt ‚Ich! 
* — ortet angfam. — Die einigen rinzen Es au —8* Arad, Aa 


1 nal 
Krivatbriefe aus Co eilen mit, daß va 
Rn rien. Re erlläntubat, der 
Bas Aatbeh: Sethunen mi pub —— —— 

en una! aller IsniE 
usitchfn — n auriiſcher Diſtrict iſt · ———— un 
von — * Besen mid — —— 
(2) m cn u 
Be 9 a ham sahne Migusihafding bat Renesfunen, sr 
sr *. 5 Be Hagricuen ans dem Norden find. güͤnſtig, die 
anblu zen: : und Groß find eingetroffen: > Mid: Sapsumirk X 
. der preußifi Gefandı e mit den Unteihanblungen feinen Foriſchritt gemacht hat. 
da Bi arm. Ba zeigen wenig; Vertrauen uni gelehens Oie Kan 


ezablt inhtächled hd 
ein Telegramm. aus Mobile andatı, Bande een | 
Bunde dar ſenal * 5 befanden ſich darin 1600 Haß Pulver, Muts keten⸗ 
patronen =; —— — en aber aueh 6. — uch dert ua ge ge 
nommen worben fein. ite nab, wurde von den Truppen 
*2 au Belt ee At RS N weggenommenen Zollutter 
Sin“ Lieb, Goiwerneur Brown bene erung — geben. Abreiſe 
—— — ua Wahington erregt die allgemeine 

Man ‚daß; ı ———— Co rien mit d De: Am nr 
Fr * Kern —— ‚mit seinanberd 
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in Nr belt. 5 Kin A amd Andere, welche u Recht ber 
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3 werden mit Beſchlag belegt, m 
—— wird. Gonſtöcirt. 8) Der Ser, iſt a 


„fie, amd) :Äamtunean- uhgen yertheibigen., +) Dieje® —— — 
— Äomnep, wenn Kern Sibearolina’s Initiative unte 
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AN * Kuufi⸗ Siteratut: und XBeater-Rotigen. 
artivftod wurde in London erſt im Jahre 1919 durch Spohr ui 
tadoxt bei- einem Aue Tel —*7— Ken den ae MR 

won“ Yue ubten e Dirertoren; Dagegen, = 

fie aber, es —— Me icon in. ber Probe: die grobe Auen mößigfeit ıbeffelben, 

erkannten, die auch während; — Concert: Auffuhrung, in der die⸗ Zuhören) über diefe 

— —— ſich ve — fo war der Sieg des Tacsirftählpend eniſchier 
3* worun wurde allgemein. 

Brabant 5* — Großfulten.eine prachtvolle — Vaſe Aber 

als Dan) geichen; für “ gaſtfreundliche Aufnahme; welche der Hergog am Hofe 

— —* gefunden hat. Die über einen Fuß hohe Vaſe iſt ſechs Pfund an 

— r —* mit — 0 fünfhundert Edelſteinen verſchledener Größe —5* 








De Bde über wel em der Halbmond in. Brillanten 
= Date Führen zwei Mebaillong,, in, blauer Schmelze bie In 
und % Eu OR par; le..Duc- de. Brabant, &.8: M. 1..1e zn Ab 
ktomans,; en — de- Vaceueil qu’il ‚arregu de, 8;, Ede 
pie ‚1860:% Die Aange Vale, If ‚Äubrigend, ein 
ber Rn Amin —9— Belglens. Dem Kia ‚Beyüberfantte se ern 4 
niſſe, reich in. Brillanten. gefaßt. und 
en — 64 und Geſchichte des Raturaliäus von 4% 
ehent a G ni, tto Voigt), bat für die vor zwei, Monaten Eu 
he a nn ee * „Suftem“ bereits eine zweite Auflage noͤthig ee ie 
n jochen jeine 
Br. wir vernehmen,” en. in” nf SER, ein langjaͤhriges Mit- 
unferer Bühne, deren gib — Yen us je: ihre Entlaffung erhalten. Frl 
aaa wird dem Fi win nacförinen, wenn fie in einem 
— einmal ihr ke 2 Elke. Ian Laßt, che ſte Sronifurt, wo ſie fo 
— — ie in 66 *. * die Auf 
m Gegenſatze zu dem ende, je Aufführung ber 
a u. De te Next Bars Edi gab, ben Lord —— mit 
Fr den Jutentionen' des Dichters A Er wurde mit Beifall 
——— eferte —— daß in feachilvenen Schaufpieler, wie Herr 
Bine beim Publitum — —— Die} fen — * * te 
eyer En ejer Rolle ausreicht, 
2 — im en Fe ihn Ing, vo Fräulein Haffatty 
dr als engagirte Zettel und brachte die fonft 
Ile der Bine Mu Geltung. „ii führung war eine im 


ehr gute, Das in Dinorah fagen, 
A 1 * nt S rn als ——— 
gut gefiel —— ix 
er EN RT —————— nk —— 


INN NEM Gcha 


—XR Monnichfa pr 22.21 mretd sed me 
Die Eeee Veröffentlicht einen Brief, deſſen Schreiber" PR Aber Die 
Kenntniffe der a Poftangeftellten Tuftig macht. "Der Gchriber 
öffentlichung des: Briefes würde das Voſtamt veranlaffen, kunftighin darau Pa * 
daß die —2* etwas mehr don Geographie als von anderen mediſchon rb Weli 
nuhloſen Dingen’ wußten . Er gab in Mat in London einen. Brief ae Es keit: 
Gouvert ber Staat, Hungary, via France bemerkt war. Unglücklich 
DOefterreich hinzuzufügen. - Der Brief kam nicht an. Endlich, Anfan nu * Ex 
erhielt er Nachricht, der Brief Tel angefommen. Der — gl — 
inbien, ſchickte daher den Brief über Marſeille dorthin; der 
ſtadte Indiens, nach dem Couverte zu urthetlen, Hatte er auch Du 
nach Anſtrelien und Neuſeeland gemacht und erſt in Honkong ne: ur 
amier auf die Adreſſe „vieleicht Ungarn, "Defterreih, Eurdpa⸗. 
bie Rüdkreife an und’ der Abreffat erhielt ißn, "Freifich "opne' v6 nah 
England zu erfahren: Kae DE TS 2 
Die Altefte Kanone, die man bisher Fennt, wurde Fürzlidp-An cite den 
bes Schloſſes de Sluay in Frankreich gefunden. Sie trug BR TCNEASON 
man Fehiher die Erfindung erſt mis Jahr 1324 du ſehen pflegte ° - 


Neueſte Nachrichten, 
“ie, Die Amtszeltung“ meldet, daß der Bullen durch Entſch 
24. Januar den König "beider Sicilien und eine Brüder, die un von’ Eean 
Texte und Vrapani, zu Maria⸗Therefien ⸗Ordensrittern ernäant 5 Habe. 
* Maris.) Aus’ Neapel’ wird officiell gemeldet, die Seiner 
ven Dienft vor Gaeta verweigerte, wurde vor ein ſtriegsgeticht geſtellt. Nur 
yolitäntiche Schiffe liegen vor Bacta. le 
* Gonftantinopel. Die Commiſſion zu Beyruth Hat bie —— 
nm. - Fuad Paſcha berichtet darliber an die Pforte. yım 
Geſandten in Paris ernannt. Re 


A von vier — er 


em, Kummer keine fdönen Ta 
ip Unfall beiner mer Bofaz 6; 
ont Ir die erſten ebicten, 
ao verſtummt grwiß die I ai —J— 


Bild in in Wem tag! 
t A beine mir verraffien: 






















"mät, wenn fie glüßteh; 

BR neue 
Andftagl Ds MKaun 2 Wii Liebe enden? 
Raun eine en — en 


geben. 
—ã — — * man! ag ; 
3 d’an ‚deiner‘ Brut es flecben, j 
: Korire bafür — 





Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
für 4 
Sogesuenigleiten, Politit, Literatur, Kun, Theatet und Gemeimnähiget, 
M 1%. ; Mittwoch, ven 30. Jannar 1861. 








Zur Tagesgefchichte Jraukfurts. 


Frankfı ırt, 29. Jannar. Der offizielle Bericht Über die letzte Bundestagsſitzung 
führt einen Vortrag bes Militaͤransſchuſſes auf Fan die geeignetiten Mittel zur Ver⸗ 
volftändigung jener Notizen, welche ber Milit Ärcommiffion in Betreff der beutfchen 
Eifenbahnen periodifch zufommen.” Bekanntlich werben fett fünf oder ſechs Jahren von 
den einzelnen Regierungen Mittheilungen über die Benußbarkeit ihrer Eifenbahnen zu 
milttäriihen Zwecken an den Bund erftatte. Es hat ſich dadurch eine Maſſe Ba 
vollen Materials —— Et, aber gleichwohl bedarf dieſes Material nach vielen Ri 
zo bin noch einer Ergänzung. Yu dem Behuf Hat der Militärausichuß jetzt bie 

Aborbnung von 4 ober 5 Senereifta effleen vorgeichlagen, welche an Ort und Stelle 
bie —— m machen und namentlich auf die von Defterreich bei feinen 

4 en prafttich gewonnenen Erfahrungen ihr Augenmerk richten follen. 

zer u b —— nirgends direct eingreifen können, ſondern jede etwa für 

tete Anordnung den einzelnen Regierungen "reip. den einzelnen Eiſen⸗ 

——— überlaffen müffen; aber er wird durch jene Maßregel das Ben 

—— concentriren und fo, wenn er auch zunächft nur anregend wirkt, weſentlich da 

gen, das wictige Verkehrsmittel der Eiſenſchienen ber Erhöhung ter Schlag: 
Easter jeit der et bentfcien Armeen bienftbar zu machen. 

der Serabfebung der Rheinzölle bleiben die SHolzzölle ausgenommen. Die 

Pe tritt mit dem 1. März d. J. in Kraft, und ba gleichzeitig bie Auf⸗ 

Trnfitzölte Bis Bahn en ſoll, dieß aber auf dem Wege der Geſeßz⸗ 

ga in den einzelnen Zollvereinsftanten bis dehin nicht möglich if, Gareben jett 

—A ‚ef den —— 7— welche die — Aufhebung der 

nn J. an ermöglichen follen. Wie wir aus guter Duelle 

are iſt — vo anben, daß ein einftimmiger Beſchluß hierüber zu Stande 


Sigun des Budtpolizeigerihts Drei mehrfah mit Zuchthaus 
* Individuen, bie von hier ausgewieſen ſind, werden wegen verboiener Ruckkehr ber 
e mit 3, ber zweite mit 2 Monaten und ber dritte mit 1 Monat geſchaͤrftem Ge⸗ 
fängniß beftraft. — Ein Taglöhner ſteht unter der Anklage, in ver Strohecker'ſchen 
Witthſchaft in Sachfenhaufen einen Regenfhirm zum Nachtheil L eines Maurers entwendet 
au haben. Der Bellagte behauptet, er habe ven Schirm nur deswegen zu fich genommen, 
eg er ge; un * er gehöre — ihm befreundeten Haarſchneider, der vorher in 
en fe © war ſchon — — verhandelt worden, wurde 
— den fich der Beklagte ya 

ke, I re Mi Bere — abs an ben Unterfugungsriähter 


E56 Se — 


verwieſen. Der Heute alt Zeuge derwnmene Onrtjneiden ettldet er ſahe 
it dem Beklagten, ben er jeboch nicht genau kenne, in ber fragliigen Bir KR 
te geſprochen, übrigens. Habe er, Jeuge, Telnen Schirm bei ih HEEhEL: 
mund des Beklagten iſt ſchlecht und berfelbe, bereits wegen Diebftählsbegänftigung 
14 Tagen Gefängnig beftraft. Der Staatsanwalt beantragt gegen i 38 nate 
ef es Corvectivnſhaus/ "Der — Pd; fage 
feines Glienten für nit fo unglaubwürbig wie die Staatsanw er - 


beantragt deſſen Freiſprechun⸗ das milbefte rafmaß. Da 

ven Blllagten in eine See Bor ! Droln Aadlım 14 Tage u Bee 
Unterfuhungsbaft verbüßt, zu erachten find. — Ein Haarfchneider von Orberau, ange 
klagt und geftändig, einen meffingenen Ring, zum Nachtheil eines Arbeiter ber Tau— 
nusbahn entwendet zu Haben, erhält 24 Stunden Gefängnifi — Ein hieſ. Gaftwirth 
iſt der Verlegung der Dienftehre eines k. preuß, Füſtliers angeffagt. Ib bes 
25; Dee. v. % mar ein Civilift in, der. Nähe des Wachtpoſteus an Drü ag im 
Begriff, ein natürliches Bebürfniß zu verrichten, als die Schildwarhe, ihm, — 

agte, und da er nicht ſogleich Folge. leiſtete, ihn arretirte und in das Schu 

perrte. Es ſammelte fe hierauf eine große Menjhenmenge ‚um, den. Boften, die 
Shimpfen und —— bie Freilaſſung des Civiliſten verlangte, Ws Lie Ge 
der Aufforderung der Wache, auseinanderzugehen, nicht gehorchte, feuerte biejelbe n 
Alarmſchuß ab, worauf mehrere Soldaten herbeifamen und der Ware En leiſt 
Bei dieſem Vorfall nun ſoll ſich der beklagte Goſtwirth namentlich durch Schimp 

wie: „die lumpigen Preußen!“ ꝛc. vor den. Uebrigen ausgezeichnet haben. Derſe 

klärt dieſe Behauptung für Unwahrheit, indem er der Wache nur. in geziemender 
Vorftellungen gemaht und um die Freilafjung, des wegen eines, fo geringfügigen 
gehend arretirten Giviliften erſucht habe. Als ber Schuß gefallen, habe, er aller! 
gejagt: „Es iſt eine Schande, an einem jo hohen Feiertage einen ſolchen Se: 
maden!" Da ſich der ald Zeuge geladene Füfilier weigert, während, ber. Giveslei 
den Helm abzunehmen, fo verzichtet das Gericht auf feine Heutige Vernehmung, | 
feinen während der Vorunterſuchung gemachten Depofitionen, die, verleſen worben,, 
hanptet. derſelbe, er ſei bei jener Gelegenheit von mehreren ihm. unbekannten Beste 
wann und bebrobt worden, wehhalb er. einen Alarmſchuß Wa hi) 


— 








euge, der in ber, Nähe der Wache wohnt, will gehört haben, daß ber xth. 
der Schimpfworte bebiente, während mehrere ‚andere Zeugen. bie in Abrebe fiel 
Das Ergebniß der. heutigen Verhandlung veranlaßt die a — t, die 
indes u lafjen, worauf: das, Gericht den Gaſtwirth von der gegen ihn erl 


eihurdigung, freifpridt: aydaäy 
Die gemiichte Commiſſion aus ben brei Staatöförperihaften, welde alljäßzl 
die Ergänzung der Schägungscommiffion verfaffungsmäßig vorzunehmen hat: an) 
aus ben Herren Senator Gwinner, Senator Forsboom, Rath Mad; von Seiten bes 
efeßgebenden Körpers! den Herren Dr. Supf, 9. Jaquet, Ten., Thod 
Ein der ftändigen Bürger-Nepräfentation: den Herren Dr. Blum, Fink i 
und erwählte am "Mittwoch Vormittag nachſtehende acht Herren‘ Dr. fur! 
Paſſavant, Advocat; Georg Albr. Zipf, Handelismann; ei Rang) 
Io - e 





delsmann; Pb. R. Paſſabant⸗Eckhard, Handelsmanu; ph Nütten, Ha 
Sam. Iſak Ullmann, Handelsmann; Wilh. Alt, Schreinermeifter; Dabib- N 
Maurermeifter. an. 7a et 


—— —— jũ 1: Si ung, * —— zur zu n Te 
te er au van! Ye “ rin 
fete "Bein Merle "Deb Mereins einen, Biber Beh Eh Ein 
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welchen. die, Infaflen.des Dorfes in Mettenheim, hen Worms 

Bann Na nom ge die Tangjährigen NR HU re und Unter 

töheren, des Krankfurter Bantiers, Jacob Tompoing, erwirkt hatten. 

dem ‚Sabre 1741. Herr Profeſſor Beder berichtete über ein. bei 

ch efundenes ſilbernes Täfelchen ‚mit keltiſcher Injchrift, wahricheine 

es, an Riemen befeſtigt, den Kranken auf die ‚Leidenden Theile 

ie gelebrten, Hiftoriter haben gefunden, daß derartige Sprüdhe aus 

des. vierten, „Sahrhunberts, fammen. ‚Der Vorfigende Dr. Euler, berichtete 

‚einige, ganz eigenthuͤmliche ‚Nechtöverhältnifie des ſchweigeriſchen Ortes 

Nähe,von Baden in der Schweiz, und endlich über. Die Rechtsverhält 

BE und ‚Abeligen im Hefſiſchen und ben Branffurt engrängenber Ländern 

ige, der: befien Bingelhpenherken kürzlich ſo warn. vom geſetz⸗ 

— wurden, hat am 26. nach langer Vauſe wieder eine Vor⸗ 

m, in derſelben zur —5 — daß, ſobald vom Senate die 

Fr —* ſofort mit dem des Schügenhaufes - begonnen 

——3 haben Bereit6 ihre Greflärungen abgegeben 

= An he — gegen bie Anlage bed Nehplahes bene 

Bauanıtı ein für den Verein ſehr -günftiges 

Bun — 9 demſ —5 2 tmınt ſein. Es 

no daß bald ur eidung geben; wird, was 

8 Zeit in Hi Bäuarbeiten ſehr wünichenswerth wäre, 

ten ‚dazu ‚aufgefordert, ‚die Herftellung ‚einer Gleichheit des Kalibers 

Si — anzubahnen, beſchloß der Vorſtand, einen Aufruf 

gung einer Commiſſion zu bewerkſtelligen, welche 

— die beſten Buchſen prüfen und; eine, Verſtaͤndigung 

Kaliber erzielen — Saͤmmtliche neu entſtehenden Vereine 

a eben ‚ber. alten, Vereine, würden fid ‚dann. fofort Buchſen neuen Kali— 

ho ih A ige üchjen ebenſo Durch ſolche erſetzt werden,. fo daß nad 

it ſaͤmmtliche in u in Deutſchland Einer. des Andern Munition brauchen 

enigſtens hier eine Ginheit erzielt waͤre, welche fuͤr Fälle der Gefahr von 

wer inn. Es iſt kaum nöthig,, Darauf hinzuweiſen, welcher Ver⸗ 

hüße a bt. iſt, wenn ihm auf ‚einem Schuͤtzenfeſte oder gar im Felde 

h I. ne un San daftebt, weil, er feines Nachbarn Kagel nicht 

fol ‚vorläufig auf das Kaliber beichränkt 

tz sen EN Büchfe einzurichten, wie er. will: Die 
zenvereine —— bis en erwartet. 

haft „die Bittern“. eine zweite Narren: 

Kr ae "heilnapme als die erfte erfreute, jo 

er a Eaumzu faſſen vermochten. Die Sikung, 

v —— durchwebt, ‚erreichte ihren Glang⸗ 

—— al, der, nachdem ihn von dem närriſchen 

re elttheile, vorgeſtellt wurden, ſich ſchließlich für 

Dame ent eis, Bei dieſer Gelegenheit zeigte fich, bie närrifhe Prin- 

55 aſſe und Baer Den Due. ihr komiſches Ausfehen, Am 

i ae ittern“ ‚einen koſtümirten Carnevals⸗ 


u getroffen werben. Da’ bie 
nen, Muſikchore u. ſ. w. ‚eine 
Bang eren ee einen Aufruf: um &ingeihnung 
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iger Beiträge an das Vublikum. Der Capellmeiſter des in re 
öfterr. Infanterieregiments, Baron Wernharbt, Herr Jefüts, 
Zuge erfheinenden „Pringengarbe* einen von im componirten Be gewidmet, 7 
in dem nachſten Concert des hieſigen Concertvereins jur erften —— Tommi, 
Am Sonntage fand im Saale der Loge Sokrates in Anwefen 
gierenden Herren Blrgermeifter und vor einer dichtgebrängten Zuhdrerſchaar — 
vertheilung an mwärbige Dienſtboten ſtatt. Die Feier machte durch bie Andacht, 
welcher das Publikum derſelben folgte, durch die aa Zahl der Gekroͤnten mb — 
den von ber biefigen Saas zur Dar De zum Schluſſe veranſtalteten Gefang 
einen beſonders erhebe — Eindruck. rektor des „Bereins zum Wohle ve 
dienenden: Mafle*, Hr. Dr. Binafla, fepte in einem längeren Vortrage, indem er zu⸗ 
glei der von dem Berne egrünbeten, fegensreich wietenden Bu nahe —5— für a 
ET ST Bene Ye rede ine 
anftalt für al Aa gi er fl in‘ ee 
jebachte, das Streben bed Vereins auseinander, Tin einen — beredt zu 
und —— und ſchritt darnach A Preisvertheilung. 
Giner der end I von Dienfiboten wurbe theils er — theils erhielten 
dieſelben kmünze, Ehrenzeugniffe, em + — m 
Sierteffeneintigen Breisblier und Belohnungen — 3.8 * 
ehrend erwähnt wurde ein 75 Jahre alter treuer Diener, 
in Dienften fieht und san vor Jahren bie —— er En en, side ve I: 
Verein verleiht, erhalten Außerdem verbt Sauer au 
erwähnt zu werden, welche 77 mit ——— — aus Pi ak 
eine Reihe von fieben Jahren der Pflege zweier Kinder angenommen Bat, — beide 
won Geburt au allen Gliedm — geläkint, faft zu jeder Lebentverrichtung der 
reihen Hand bedürfen. Diefelbe erhielt in Anerkennung beffen eine befonbere ® 
nung, ein Preisbud und einen Geldpreis. Leber bie Feier felbft läßt ſich — 
daß gewiß Alle den Saal nur in der gehobenſten Stimmun— u en haben, ® 
Fleiß ſelbſt nur dazu beigetragen Hat, ben fchönen Beſtre! es —æX 
Vereins neue Theilnahme zu wecken. 
Man ſchreibt aus Bad Homburg: Am 24. fand in ben Ränmen bes Gonper- 
en ein anferorbentlich glänzen er und überaus zahlreich —— Masken⸗ 
U ſtatt. Unter den Gaͤſten bemerkte man auch viele Fraukfurter, wie denn überhaupt 
di ganze nähere und entferntere Nachbarſchaft fih durch ne I der Witterung 
keineswegs —— abhalten laſſen, zahlreiche und elegante © unb Vertreterinnen 
| Ichicken. Abwechſelnd mit lach ruhmli⸗ a Du Orhefter bon Barbe und 
och fpielte die — der zahlen — — aus Ban. — daß · m 
Anfang des Balles das — — Br a haft getan, 
und erfl gegen Morgen verließen bie legten Sie den 
Im Zoologiſchen Garten ind eingetroffen: . ein Saat, 3* 


ber wohlre⸗ 


Beier, mehrere Lleinere Raubodgel, eine große Anzahl "Waflero Wan 

und Sees und Lendſchildkroͤten. Das Januarheft dr Zeitſchrift bes Zoo —5 

—— — erſcheinen, da Kerr Doktor Weinland ſchon ſeit längerer Zeit 
en! 

Wie die Mittelrheintfche Seitung Ni er — — en am Samstag Nach⸗ 
mittag auf ber Biebricher Höhe ein Wo 3: re an zwei 
Stier ber zu Werde man, Jah —— ern Yeheie ber Zt 

u Pferde war, jagte un , woran e 


un 105 u 


Situngen bes guätpen eigerichts erflärkd ein Zeuge 
— * Fi denn ee Aaft ba en fet Bee ai 
Samflan Abend gegen 11 Ye —— ein am ee cn auf 
Regenber preuß. Solbat feinem Leben durch einen Gewehrſchuß ein Ende zu ve 
Der . verlegte jedoch nur die Lunge, ohne fonleid) thotlich zu fein. 
Stunden gab * — der in das Militärhefpital gebracht wurde, fie Self 
lichen —— feinen Geiſt auf. 
= I 2 u u in unger Dann in ber Nähe des Sachfenhäufer Bahunhofes 
und brı n® 
Hörelheim ie n durch die Schelle bekannt gemacht, daß die Schnell⸗ 
min “ Sende Seh, die Abends von Frankfurt ge Yen —— 
e im Rödelheim anhalten werben. 
Abend che in dem Maſchinenhaus der Main- Neckardahn uinem Eon 
u aus Darmftadt Beim Ginhängen ber Maſchine das vorbere des Mittel⸗ 
ſin der linken Kagel abgequetſcht. 
Die Ried i reren Stellen in unferer Mühe aut den Ufern getrenms us 
bet Das —* ai Land weithin Aberfchwenmt. 
Hente Kr, go Uhr The fh das Waineis, Der Wafferpegel . Haute 
Nachmittag m U. Mehrere Straßen am Main wurden durch das plöplich 
o arg —— Fe fer überſchwemmt. 





Sundichen in der Volitit, 
- © ten. Die Oſtd. Poſt“ meldet; es fei gewiß, daß naͤchſtens el weichever 
yufanmenberufen werde, welde aus unmittelbaren Volkswahlen der deutſch⸗ 
—ã— Provinzen hervorgehen wird. 
* München. Die Abgeorbnetenfammer Fe den hans von Volck, die karheſ⸗ 
.huie betreff einſtimmig für zul⸗ einem Befonberen Aus 
— ih pl {6 der in der Biel —E 366 in der Geſang⸗ 
chfrage und anderer % tung, worunter die allerhoͤchſte Entſchließung, darfte ber = 
trag die re Billigung finden. 

Rachrichten vom 23. Jan. fagen: „Die piemonteſiſche Escadre vers 
hate fi *— Sean Gaeta au nähern, erlitt ſtarke Havarien. Die Velagerfen aub⸗ 
worteten lebhaft mut das Feuer der Lanbbatterien. — General Bosco verlieh — 
am an — ei 9 der —5 — zu ſtellen, und die Belagerer von hinten angu 

der Pl mit ber das ga ganze Rönigreiä organifirten &o pitanen 98 In 
aa — Ueber Turin wird pri aus Neapel gemeldet: „Das Bombar⸗ 
bauert ohne Heftigkeit fort. en Bu uns widjtige Gorrefponbenz mit Gaett 


— RE 

London. Das Re ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington, welchen 
u die Revolution im SA * ber Bereinigten Staaten immer mehr um ſich griff 
dereits ein Programm zur Bildung eines jüblichen Bundes vorbereitet: wurbe, 
Ober Haynes war nad) Wafhingten gefandt worden, um im Namen St-Garolina’s 
die —8 des Forts Sumter zu begehren. Dem Major Anderfon war angezeigt 

* man daẽ Fort angreifen werde, falls er daſſelbe nicht übergebe. 
Das efultat von 184 Wahlen ah das italieniſche Parlament Ober⸗ 
—— bekannt, en find 4 von ber Partei —— a 8 
hen ie Die Ieie 


Wahl 
— Die Ratjeiften a en 


In 4 Meapel..,Der Minifier Liborio Romano pt ‚Berhffent> 
lichung nn ee Le 170 6 il Aus La ge 
zit Gaeta., Die jyantihen Fregatten find gleichzeitig mit, ber Fenmgbfiggen Biokte 
nangen. SER 7 
Nom. Ein 1000 M rkes piemonteſiſches Corpt "Blofter Caſamali, 
auf dem Wae, a 4 hie rpactionäze Br Es 
fireut, Das piemontefiihe Corps zog ſich wieder zurüch, nachbem- es m Rah . 
Dom : 29, ‚das ‚Mlofter in Brand ;geftedt. „Die Mönde Hatieg fh vor ben Ingelffe 


gerettet. STE 
. * Merfellle. Bus Bern Hesihtet der „Gorriere mercantile“: beim Bombar- 
dement won Marsa Habe bie Lendartillerie in furchtbarer Weiſe Br nachhaltiger "Mits 
wirkung ber Flotte operirt. Die Flotte zog fih am 23, zurüc, um. ven, erkiten 
apa 8 ſollte aber ſchon an bemjelben Abende das Feuer wieder beginnen. 
— Correſpondeneia“ verſichert, daß bie ‚abe, Die nigin, 
habe Gelb nad Bas aefäict, jet fl; fe ft Sngu, der fpatie Gefnbie 
: ya -Mönige Fract U. bleiben, fo ange ſich dieſer nicht von Dem nenpolita | 
Gebiet entfernen werbe. — Tetuan ſoll bis zum volltändigen Vollzuge des Vertrages 
wit Mxmeco osypint Bleiben. - — — — 
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Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. . ... ı 
„Narciß,“ Trauerfpiel von Brachvogel, = am jüngften Sonnabend, 
von zwei Gäften geleitet, ohne die es unfer Theaterzettel in füngfter Zeit eben nicht 
mehr thut, über die Bretter der Frankfurter Bühne Wir lieben dieſes Stüd nicht, 
das eben ſo pikant als geiftveich in einem befaunten Gouplette perfiflizt iſt, welches mit 
der Worten: beginnt: Narciß ſchleicht herum, er weiß jelbt nicht warum; bie il 
endlich wird Klar, was fein Kummer ftet8 war. Seine Frau iſt nämlich bie Ro mpar 
Dear Madame Pompadour, Madame Pompadourl 2.” Aber — dag —5 ſehr 
danlbare effeltvolle Partien, und wird deshalb ſtets von auf Gaſtſpiel reiſenden Acteuren 
und Aetricen gewählt werben, um ſich im günftigften Lichte dem neuen Publikum gegen 
über zu präjentiren. ‚Die Rollen find eben niht „umzubringen“, wie es ä r 
Kunflprade heißt. So beichritt denn auch Herr Gutmann vom Theater zu Manns 
heim ald-„MarctS * zuerſt dem Kothurn bei und, Herr Gut mann jpielte bie, ee 
t, dankbare Rolle recht klar und verftändia Durch, doch elle wir erſt weitere 
ſtungen von ihm ſehen, ehe wir uns ein Urtheil über ben Darſtellet, * ine 
adhtete Poſition als Repertoirſchauſpieler in Mannheim einnimmt, erlauben, da die 
des Narec iß nach unſerer Anſicht feinen Maßſtab für die — eines Schaufpielers 
abgibt. Fräulein - Jeurmann gab die Bompadour, Es br —55 — daß Found 
anguſchek dieſe Rolle ſpielte, und wie fie dieſelbe ſpielte. Wie in allen, 
artieen iſt die nun leider von und geſchiedene Darſtellerin auch in dieſer Rolle, 
au Üibextreifen, ſchwer zu erreichen * man muß ſchon eine gewandte apa ein, 
am ‚nur mit einigem Grfolge den Verſuch zu wagen, in biejer Rolle nad ihr 
weiſe zu genügen. ben deshalb dürfen wir feine Vergleiche anftellen, und mäffen 
Beurtbeilung anderer Schaufpielerinnen ganz von ber foftbarften Perle, Die unfere 
Bühne Ihmüdte, und, Die ihr feit wenig Lagen nicht mehr-angehört, abjehen, und mit 
- billigen Rüdfichten urteilen. Legt man. diefen Mapftab an, jo war bie Leiſtung ber 
in Sertmann ald Pompadour bie beft,e,, die, fie bisher auf; Dezchlefigen 
ne ten, fie mäßigte namentlich in ‚ihrer Au ſcene ſeht 
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. dem kann man, will man anders wahr und gerecht fein ui, zu⸗ 

—* a ihre Liſiung als Pompadonr ihre übrigen Rollen * Abertt BP 

er beiherfte man Heute wieder viele Soloflatfcher im Theater, deren breite 

e und dide Stöde das Ungewoͤhnlichſte Teifteten, und bie eine große MißBillt- 

a des Publikums, welde fid durch vernehmliches Zifihen Luft machte, hervorriefen 

Dank den Bemühungen der Preſſe waren dieſe Freiſ ch aaren bisher verſchwunden, 

entlich gaben fie nur @aftrollen: unß werden ihren bleiben den Ahrfenthalt 

bei und nehinen. Gine Klacque Hat noch nie den Darftellenden enhgt, vielmehr, 

ach Heute aſichtlich ſtets nur dazu gedient, eine Tehhafte —BR des uns 

Befatigenen. Publiküms, das die Spreu von dem Watzen zu jonbern weiß, und ſich Peine 
— but abfolute Gewalt octroiren läßt, hervorzurufen. ’ 

Im „Seizigen“ fpielte Herr Gutmann den Harpagon ‚und Bu h 
Wwſerigen u 

“ 











in Rolle als einen recht kuchtigen, Arten, vonimirten Dafiene 

eiz ih der Kühe" gab er ben Vatel, eine Rolle, tt der Herr Haf 
ennt Doch auch in dieſer Partie gelang es ihm, Beifall md f eßlich Her. 
er zw exringen, was ſehr zu feinen Bunften ſpricht 


Beniiietn fit Gegenftände der Technik, Land, 
‚uud Hauswirtbfchaft ze. 2e. 
Sie erfie in: Dentfchland gebaute Gasmaſchine ift in ber Maſchinen⸗ 
fabrir von No und Comp. in Leipzig im Bau befindlich md ſoll demnächft fertig und 
geftellt werden, Diefelde weicht angeblich tn ihrer Ginrichtung vom ber Lenoirſchen 
Daſchiue weſentlich ab, namentlich wird hervorgehoben, daß e8 ber genannten ‚Firma 
ungen fei, Mafıhinen von ie verlangten Stärke, bis 200 Mferbefraft (2) Hetzuftel: 
mähuenb Senci il) 6Iß jeht auf Dasflelung don Mafdtten au 1 bis E Werber 
Bafı beſthantt· Watentfehub Für dieje verbefjierten Mafchtnen ol] Bereits nachgeſucht 
ſein. Wenn wir einige beſche dene Zweifei dinfichtlich der Auwendbarkeit jenes Prin- 
[7 3 ge Mafijmen von jeder beliebigen Stärke zu hegen uns erlauben, jo ftäßt ſich 
urere Auftcht auf den Bericht eines bewährten Tedniters, ‚ber Fürzlich die _Lenofrjce 
Rafchinn in Patis arheiten ſah  Nereren Nachrichten aus Parts zufolge fol dort bie 
Gasmaſchine bereit in vielen SHanbwerkerftätten in Thätigfeit ſein und fi. vollkommen 
Wiwähcen; fie erfordert were Ferrer hoch “fReffel, dh a ap des Gasleſtungs⸗ 
rehre zu dffnen, um- fleimnmittelbar in Bang zu feßen, es "gentrgt, zu ſchließen um 
en zu ſehen. Der —— beträgt in einer Stunde_per. Pferdetraf 
ter, und ‚biefe koſten 24 Gentimes oder 7 Srenger, ! 
.” Mähmafchine,. Die Mafsinenbaufectton des pätriotifhen Vereines in Mei! 
lenbıny ‚bat folgendes. Butnchten über die —— abgegeben Diele? inen 
mbchten Eberau iron beiten auf chenein und ſawerenn Boben. Schaf arbeiten fie 
a lanbigen link moorigen Felbern, da das große Triebrad hier nicht enug Wider 
Rand .;Andet uad fleift.: Daß das Feld rein von Steinen ift, tft w ſchenswerth, 
aber wit vinbebingt — Auf bergigem Boden arbeitet bie Machine eben - 
: recht gut, „Weit die Meſſer mit ker Neigung des Berges fahneiben,“ 
flerfurchen, wenn fe parallel mit dem Schnitt Yaufen, find ein großes Hinderniß, 
werben bagegen leid t überwunden, wenn Die Moſqhine quer darüber geht. Das Urtheil 
ber Gection geht dahin, „daß bie Meichine dort, wo Arbeitskräfte fehlen, Ichon in 
— „ee t ‚mit —— m Nuhzen augewenbet terbeil, Tark; .. 
aubersticiiß,, : Wöträfte veichlich: und billig zu Haben, man seffe thue, 
nachſt Ar Wh auf, die Maſchine zu vexlafjca·· a 
«N % ‘ . 
ET ee 
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Photo iſche Maſchine. Aus New: York berichtet daB Archttektou⸗ 
Journa rg Are ontenaye in Gincinnatt erfunbene Maſchine, vermits 
telft welcher in einem Tage 12,000 Photographien oder Stereographen von einem Me 
ativbilhe bergefteit werben fönnen. Die ausgeftellten Proben, 800 Bilder auf em 
ogen, jollen allen Anforderungen entiprechen. Auch im Ründen iſt eine ſalche 
Maſchine konſtruirt worden, welche bis 10,000 Abdrüde taͤglich liefert. 

@in fehr verbeſſertes Spiegelteleſkop Hat vor einiger Zeit ber oft ge 
nannte franzöjiiche Gelehrte Foucault dadurch -fon daß er des ſchwer 
—J— etallſpiegels verſilbertes Glas anwandte. Bei gleichem gan 
xaucht das Glasteleskop nur halb ſo lang jr fein als das Fernrohr, Hat faſt 
gleiche Lichtftärke, gibt. aber reinere Bilder. Bei. gleicher Länge kann man ben er 
ten Durchmeſſer nehmen und erhält dann 31/, Mal fo viel Licht. . 

Dpppelerndte auf Noggenfeldern, Der Profefjor Hlubeck in Graz hat 
bekanntlich behauptet, wenn man unter den —— — Möhrenfamen ſtreue, fo wer⸗ 
den bie Möhrenpflanzen zwar aufgehen, aber fo lange der Roggen fteht, fo Hein bleiben, 
daß fie dem Roggen gar nicht nachtheilig find; wenn aber der Roggen gefchuitten if, 
wachen die Rüben fo ſchneil, daß der Ader fo ausfieht, als wäre er ein wirklicher 
Mohrrüben-Ader und werbe im Herbfte eine ergiebige Möhrenernte liefern, Rad dem 
Salzburger Wochenblatt Hat man darüber die Probe gemacht, und hat auf einem Win⸗ 
terroggenfelde ebenſo viele und jo jhöne Möhren erhalten, wie auf einem großen Stüd 
Mohrrübenfelde. Diejes geht auch, wenn man. unter Sommerroggen Möhrenfamen 
freut. Eine gleiche Doppelfrucht erhalte man aud dann, wenn man unter Wint 

en, wahrſcheinlich auch unter Sommerroggen, Hirfe einfäet. Auch der Hirfe 
ein, jo Lange ber Roggen fteht, dann aber treibt er ſchnell und gibt bis zum Herbſte 
eine — e Hirſeexne. 
uftliche Pflanzenentwickelung. Gin belgiſcher gertientkuriß , Ser 
Dubruil, hat bie, Entwidelungen aller Pflanzengattungen durch egiebung mit eines 
Auflöfung von ſchwefelſaurem Eiſen zu erſtaunlichem Refultat gefördert. Selb die 
9 entwickeln ſich rieſenhaft, werben dieſelben, ſobald ſie das erſte Viertel ihrer 
atwickelung erreicht haben, drei Mal nach einander, wenn fie ber Sonne nicht mehr 
ae mit einer Auflöſung von Soulphat de fer, 11/5 Gramm auf 1 Liter 
afler, beneßt. ; 

eg rg Wäfche wieder weiß zu wafchen. Man laſſe Quttermild 
mehrere Tage ftehen und ‚völlig ſauer werben, weiche bie vergilbte Waͤſche darin ein 
und laſſe fie eine. Zeit lang darin liegen, gröbere länger als feine, arbeite fie gut durch 
waſche fie mit Seife und laumarmem Waſſer, ſpüle fie im Helen nad, ringe fle oh 
und trodne fie. Hat das Verfahren noch nicht genugjam geholfen, fo inieder man 
ed. Bei ehr feiner Wälche braucht man die Milch nicht % lange fanern zu laſſen. 

Vortheilhafte Art, die Butter einzufalzen. Man miſcht 2 teile Loch⸗ 
— Theil Zucker und 1Theil Salpeter gut burdyeinander, knetet auf 1 Pfund Butter 
2 Loth dieſer Miſchung tiichtig durch und. ſchlägt fie zum Gebrauche ein. Man kann 
fih nicht vorftellen, was für ein Unterfchted zwiſchen biefer und der auf gewöhnliche 
Urt eingefalgenen Butter if. Es ift jelbftverftändlich, daß man kurz vor bem Gebraucht 
der fo behandelten Butter, biefelbe mit, frijchem Waſſer auswaͤſcht. 


Taurin. anti reclamixt von ber Republil San Marino mehrere Kiften mit 
Boffen welche Garibalbi nach dem mißglüdten romiſchen Feldzuge 1849 daſelbſt deponiri. 


Beermtneriiigen Beige 3. ©, Oniämart. - Brad Giirng 
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Frankfurter Nachrichten. - 


Extrabrilage jum Intelligenz- Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Sagereigeen, oft, Seratr, Ruf, Leer ab Goutmniſhen 


M 13. Jreitag/ den 1. Jebrnar '1861. 
Zur Togesgefebichte Frankfurts. Dt 


Frankfurt, 31. Januar. Von der auswärts gegebenen Nachricht, daß Frank- 
reich, England und Rußland eine Regelung ber Angelegenheit der Hergogthlümer durch 
eine europaäiſche Gonferenz verlangten, iſt bier an aut unterrichteter Stelle nichts be⸗ 
Toni. Was Holftein und Lauenburg betrifft, fo ift eine ſolche Forderung gar wicht 
denkbar, da feine fremde Macht beredjtigt iſt, über Dieje Angelegenheit, Die eine innere 
bes deutſchen Bundes ift, zu Gericht zu figen. Die ſchleswig ſche Frage. ift aber, was 
bie gegen Dänemark eventuell zu ergreifenden Schritte betrifft, gar nicht in Ausſicht 

nommen. 

! ‚Die „Elberfeld. Zeitung” theilt den Wortlaut des Memorandums Lorb J. Rufe 
el's mit, das SH v. —— ablehnend beantwortet hat. Lord J. Ruſſell hatte 
arin mitgetheilt, daß fih die daͤniſche Regierung zu re Mobtficationen in den 

emwärtig in Schleswig geltenben Geſetzen bereit erflärt Habe: 1) die religidſe Hand⸗ 
ber Gonfirmation kann in ber Sprache vollzogen werben, welche die einzelnen 
onen ra erwählen. 2) Der Privatunterricht iſt unter ber Bedingung geftattet, 
daß bie gebräuchlichen Sffentlichen Prüfungen beftanden werben. 3) &8 wirb vollſtaͤn⸗ 
dige Amneftie‘ fir polttifche Vergehen — , und die einzelnen verurtheilten Verſonen 
werben in hre politiſchen Rechte wieder eingeſett. 4) ammlungen und eg 
ungen zwiſchen Schleöwigern und Holfteinern werben für ——— wecke 
unter der Bedingung geftattet, daß fie die Bezeichnung „ſchleswig-holfielniſche Vereine“ 
für nit anwenden. Vielleicht würde fpäter noch mehr bewilligt werben. 
tere Blätter melden, daß in Ulm für die Bundesfeftung Proviantankäufe ger 
macht werben, während leider tm Jahre 1859. in ben Arkungen provlantvorräthe ver 
ert worben feien. Wir glauben der Preffe einen Dienft yu thun, wenn wir biefe 
jache nach ihrem wirklichen Werthe würdigen. Alle Bundesfeftungen — 

wahrend Proviantvorraͤthe, mindeſtens für ein halbes Jahr und für eine iſon 
haben, weiche ben Friedenseffertivſtand weit uͤbertrifft. Um dieſe Vorrathe in ihrem 
wahren anbe zu erhalten, muß natürlich auch fir ben laufenden Bedarf gekauft 
Werben, wie GE . jept in Ulm geſchieht. Die anderen großen Worräthe werden von 
Beit an Zeit einer Revifton unterworfen und, da fie ein gewiſſes Alter nit uͤberſchrei⸗ 
ten ſollen, wieder erneuert, was beſonders dam gejchteht, wenn bie Mögti des 
Veharfes bir eine kriegeriſche Situation naht und dann wieder verjchtindet. Es 
wi dann bie alten Vorraͤthe verſteigert, jedoch erſt, wenn bie neuen in ber ng 

wet find. Solche Verfteigerungen waren au 1869-nach! dem. Frieden von Villas 

worpefommen, als wieder friedlichere Ausſichten Hühten und man bie ge 

Vorturhe Shi es loffen durfte. ‘Aber man verſteigerte nicht mehr, als au 

Hr 
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Der Glberfelder Bettung wirb geſchrieben, daß in Tarmftabt der Plan, die Pofi⸗ 
tion vor Mainz durch ein vente rn tn von der Regierung wieber 
aufgenommen und daß es bie Abſicht if nachdem man dazu vor allen Dingen der 

mmung Preußens verfihert, beffen Vertheidigungslinie in Mainz einen unerlaͤßlichen 

teppunkt findet, bie Yngelegenheit im Bunde in dringender Weiſe anzuregen. Es 
ſcheint zugleich im Plane zu liegen, fir einen ſolchen Fell die Truppen ber Heinen 
Staaten, welche die Referveinfanteriedivifion bilden und im Kriege ohnehin zur Vers 
flärkung der Garnifon der Bundesfeſtungen beflimmt find, nad einem gewiffen Turnus 
Mardtg zur Mitbefegung fpectell der Feſtung Mainz zu verwenden. ER 

Die Fachmänner-Sommilften für einheitliches bentjäes Maß und Gewicht Hat noch 
früher, ald in Ausficht geftellt war, ihre Arbeiten beendet. Die legte ihrer Sipungen 
bat Eude der verwichenen Woche ftattgefunden, ımb die Mitglieder werben noch im 
Laufe diefer Woche Frankfurt wieder verlaffen. Die fo raſche Erledigung ihrer Arbeits 
ten. wurde vorzüglich durch die Vorberathungen ermöglit, welche die Regierungen, ugu 
denen Die Anregung zu biefem Unternehmen andgegangen {ft, _gepflogen hatten; das 
Material war durch vorbereitende Studien gründlich —— DIR und eine ce» 
einſtimmung ber. Anfihten gefichert, Die fi) denn au bei den Berathungen ber Kam 
miſſion in erfreulichfter Weife beftätigt yat. . £ — 

Se. Maj. der König Wilhelm von Preußen haben den Herrn —S— 
Rath, geh. Legationsrath v. Wentzeel, als Allerhöchſt Ihren Reſidenten bei hieſiger 
freien Stadt erneuert accreditirt. 

Bei dem Intereſſe, welches augenblicklich wieder die holſteiniſche Angelegenheit: ers 
regt, dürfte ed nicht unpaſſend fein, an die Zuſammenſetzung ber Executionscommiſſion 
zu erinnern. Die Mitglieder derjelben find: Defterreih, Preußen, Bayern, Sachſen, 
Hannover, Würtemberg und Baden. — 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Tagldhner, ber bereits mehr⸗ 
fach von bier ausgewieſen worden fit, aber trotzdem das biefige Gebiet wieder betreten 
auch bereits Zuchthausſtrafe erlitten hat, erhält 3 Monate gefchärftes Gefängniß. 
— Gegen einen andern ſchon vielfach beftraften Taglöhner, welder in einer. biefigen 
Wirthſchaft ein Paar Kofen, 48 fr. werth, entwendete, ſpricht das Bericht 4 Wochen 
Gefängniß aus. — Ein Fuhrknecht hat diverſes @eld zum Nachtheil feiner Herrin, einer 
Kärcherswittiwe, und inderen angeblichem Auftrag, nämlidh ; bei einem Spengler 20 fr. und bei 
einem Gaftwirth 1 fl. 18 Er, erhoben und dad Gelb nicht an biefelbe abaeliefert, fon» 
bern in eigenem Vortheil verwendet. Obgleih er leugnet, Hr er doch überführt und 
wird beshalb in eine Gefängnifftrafe von 12 Tagen verurtheilt. — Ein Bürftenbinder 
ift beſchuldigt, einem Bürftenfabrifanten, beidem er arbeitete, Borften, Drath ꝛc. fortgefeßt 
entwenbetzu haben, und gegen einen I6jährigen Lehrling Liegt Klage vor, ihm gegen Cohn dei. 
dieſem Diebftahle behülflich geweſen zu fein. Der Lehr] ing gefteht den Diebftahl zu 
und behauptet, er jei von dem Gejellen überredet unb für feinen Diebſtahl bezahlt 
worden. Der Gejelle ift nur theilweije geränbig. Der Staatsanwalt beantragt gegen 
ben Gejellen eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten, gegen ben Lehrling 14 Tage 
Gefängniß und. einen gerichtlichen Verweis. Herr Dr. Beh vertheibigt ben Lehrling 
und jucht ihn als einen Verführten darzuſtellen; fein Glient babe feinen ea 

e 
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Diebjtahl begangen. Er beantragt einen gerichtlichen Verweis, eventuell eine ger 
Gefaͤngnißſtrafe. Das Gericht erkennt ‚gegen: den Gefellen eine Ba age} 

von 15 Monaten und gegen ‚ben Lehrling 14 Tage el Se — Ein frangöfliher 
Handeldmann ‚aus Antihamps ift augelihubigt, 1) tm Nov. u. Dez. 1860 ber g enen 
Answeilung zumiber in hie. Stabt zurüdgekehrt zu ſein; 2) am 21. Nov. 186 um 


dh 


Bo An unerlaubten Vortheil zu verſchaffen, argliftiger Weiſe bei einem hieſ. Bürgers: 
fohn tänfchenbe Handlungen vorgenommen, ober doch deſſen Itrthum, dem er nicht jelbft 
veranlaßt, durch fein Benehmen unterhalten und dadurch benjelben in einen Schaden 
von mehr als 50 ff. gebradjt zu Haben. Der Beklagte war troß der gejchehenen Aus— 
weifung hierher zurudgekehrt und hatte fih gegen Verpfändung einer filberplattirten, 
circa 25 fl. meriten Taſchenuhr von dem Sohne eines hieſ. Goldarbeiters, der biejelbe 
eine goldene hielt, ein Darlehen von &Ofl geben Lafjen, angeblich, weil er 200,000 
cs. in — verſpielt habe. Außerdem hat er bet einem hieſ. Silberarbeiter eine 
vo Taſchenuhr, ebenfalls mit einem nur geringhaltigen Gehäuſe zu verfehen verfucht. 
a der Beklagte ber deutfchen Sprache nicht mächtig ift, jo fungirt der beetbigte Neber- 
feber, Here Dr. Leo Silberſtein. In dem Gehäuſe ver bei dem Sohn des Goldarbei— 
ter8 verjeßten Uhr tft das Wort „PBlaqus* eingravirt. Der Beklagte gibt an, er habe 
ben Unwerth der Uhr nicht gekannt, und diefelbe früher für 200 res. gekauft. Ueber 
— oder Unwerth der Uhr habe keinerlei Abſprache zwiſchen ihm und dem Gold⸗ 
arbeitersſohn ſtattgefunden. Der Staatsanwalt beantragt gegen ihn eine Corrections⸗ 
Hausftrafe von 6%/, Monaten. Herr Dr. Vinaf ſa führt die Vertheidigung und ſucht 
barzuthun, da fein Client bei dem’ Abſchluß bes Darlehens keine betrügerifche Abficht 
gen habe. Er ſtellt den Antrag auf Freifprehung, ev. wegen ber verbotenen Nüd- 
br Verweifung ber Sache an das —— Das Gericht ſpricht den Beklagten von dem 
Bergebmn des Betruges frei und verweift ihn wegen verbotener Rückkehr an das Rügegericht. 
Drei Schneidergeſellen, darunter ein: Altgefelle, figen auf der Anklagebant, der im 
Affeet und ohne Vorbedacht verübten Körperverlegung bejhulbigt. In dem Bügelzim- 
mer eines hieſ. Schneibermeifterd entfpann fi zwiichen zwei Gejellen ein in Thätlichkeit 
— Streit, der fpäter in ber Werkſtätte, unter Betheiligung von andern 
@efellen et wurde und wobei der unterliegenbe Theil, ein Pole, von dem Be— 
ülägen, Fußtritten und Schlägen mit einem Hufeilen tractirt worden 
ein fol. Rad den Ausfagen mehrerer Beugen hat der aljo Mißhandelte die Arbeit 
einen ber Beklagten auf bie Erbe gewann und fie mit Füßen getreten, auch fi 
rerer Schimpfworte gegen feine Nebengejellen Bebient. Er wird als eine in ber 
. Atte fehr mißliebige Perſoͤnlichkeit bezeichnet. Derjelbe war in Folge ber erhals 
tenen ar mehrere Tage arbeitsunfähig. Die drei Beklagten find gut belen- 
mundet. Der Staatsanwalt beantragt gegen jeden berjelben eine Gefänguißftrafe von 
8 Tagen. Hr. Dr. Barborff vertheidigt zwei der Beklagten und ftellt den Antrag 
auf deren Freiſprechung, ev. auf Erkennung einer mäßigen Geldſtrafe gegen den Einen, 
Das‘ t verurtheilt den einen ber Beklagten in eine @efängnißftrafe von 3 Tagen 
und ei — von ber gegen fie erhobenen Beſchuldigung der geringeren Koͤr⸗ 
yerverlegung ; — — 
Es war feiner Zeit in’ mehreren auswärtigen Blaͤttern, theilweiſe ſehr ent⸗ 
; viel von einem Vorfall die Rebe, wo ein preußiſcher Milttärpoften, als er be 
n mußte, daß ihm ein. Arreftant mit Gewalt entriffen werben würde, ſchließlich 
von der Schußwaffe Gebrauch iachte. Dem betreffenden Soldaten — e8 war ein, 
Rekrut, der zum erflen Mal auf Voften ſtand — iſt jegt in einer Cabinetsordre, alſo 
mit der Namensunterſchrift des Königs, die befondere und ausbrückliche Anerkennung. 
feines in jeber Veziehung tuͤchtigen und entfprechenden Verhaltens zu erkennen gegeben 


"Um 28. bs. hielt ber volkswirth a en dahier feine Monatsfigung, 

eier in geise einer Ginlabung au itglieber der vom Bundestag einberufenen 
en Gommiffton für Einheit des Maßes und Gewichts beimohnten. Gegenftand 

ver Verhandlung war bie Stellung ber gelchrten Berufsarten zur Gewerbefseiheit, 
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Sowohl. in. dem. von ; der Commiſſion erftatteten. Bericht, als in der Debatte wurde 
ber. Pe anerkannt, daß eine Bejchräufung der Zahl der Mitglieder einer B 
klaſſe ‚nicht ſatthaft ſei. Ueber bie Frage der Prüfungen. entipann eine laͤ 
Berathung, in welcher die Einen für die — en ſich erklärten, weil das Publikum. 
bei. gelehrlen Fächern weniger im. Stande ſei, ib zu prüfen, die Anbern aber baß. 
voltswirihſchaftliche Princip in feiner Außerften. Conſequenz verfolgenb bie fungen 
überhaupt. abgejhafft oder nur facultativ erhalten wiffen, wollten, vorbehattlih Bei 
Rechts. des Staats gegenüber feinen Beamten. Die Discuſſion wurbe wegen borge 
rüdter Zeit vertagt und zum Shluß die jährlide Neuwahl des: Verwaltungszath& vör⸗ 
genommen, welche auf folgende Mitglieder fiel, nämlich die H. Dr. Ma, Haͤfnei⸗ 
meiſtet Hpfmaun, Dr. Maas, Biegler-Pfaff, Heimpel, Max {b,. Di. Judy, Dr 
ae ilhelm. Hohenemfer, Stabtgerihtsrath, Dr. Jung und Uhrmacher Schweppen⸗ 
er, 


Am 28. feierte, Die Gartenbau⸗Geſellſchaft Flora im Landsberg ihr 18jaͤhriges 
Stiftungsfeſt. Die Toaſte waren zahlreich, die Tafel vortrefflich. — 
ba ‚Am 29, ſetzte Herr Zinkernagel ſeine Vorträge Über —— Tori und 
zuas über. die derſchiedenſten Steinfohlen- und Coals Oefen. Derjelbe hob befouber& 
ie Vorzlige des nieberlänhijchen Coals-Ofens, des belgiſchen Calorifere, als für unfere 
lokalen Berhältnifje beſonders geeignei, hervor, indem, biejelben namentlich bei dieſem 
tengen Winter ſich als wohlfeil, in Dans auf die volltändigite Verbrennung des 
enumateriald und. in ihrer Heizkraft als vorzuglich bewährt haben. Die Vortr 
find fo. populär gehalten, daß fie von. Jedermann leicht veritanden werben können, 
wie auch Die. vorgezeigten ſchͤn genrbeiteten, Modelle ſehr viel zur Verſtändig Des 
Ganzen beitragen. ic jehen mit Intereſſe den folgenden Vorträgen bes Herrn er⸗ 
nagel entgegen, welche ſich Über Koch- und Füllöfen, ſowie über Die verſchiedeuſten Rohr⸗ 
ſyſteme verbreiten werben. i 
Am vergangenen. Sonntag fand zu Ehren des 100jÄhrigen Stiftungsfeſtes der 
Keigen iBraefitiichen Frauenkrankenkaſſe ein Feſtmahl flatt, woran die glieber 
erwaltungen ber. ißtael, Männerfaffe und die. der Frauenkaſſe Theil nahme: « 
ner. wurden zu Ehren dieſes Feſtes 12 Mitglieder unter. Erlafjung bes Einfaufi eb 
in die Kaſſe aufgenommen; enblih wurbe, beſchloſſen in dem Lorale ber. Anfalt eine, 
Marmortafel zum Andenken an bie Stifterin berjelben anzubringen. 
Diejer. Tage, brachten die Nachtwärhter der Polizeibehörde wieder. eine n. ; 
aufgefündenen Sthildern, Die, in. ber Naht von. Samftag, eu Sonntag unter be 
Piss Kräme und den benachbarten Straßen von muthwilligen, Händen abgerifien ware 
en waren, i ee 
"Der Main, der bei Rumpenheim, Bürgel und Offenbach viel Ungläd an, it 
hatte, iſt wieder in feine, Ufer zuruͤckgekehrt. Bei Bürgel verlor une m pl 
cr 2 entae 5* rellen wollte, das Leben. Die Rettung der Bedraͤugten gee 
ang, einem heſſiſchen zier 
iie Samstag, den 2. Februar, findet im Saale des „Holländiſchen Hofete 
ein Concert des W. Großmann’ jhen Geſangvereins ſtatt. RR 
‚Beftern Abend fand, zum Beſchluſſe der Jagb auf Der Altgafje bei Herrn Abt ein 
von ben Bl en Waidmännern. veranftaltetes Kr Du fatt.. “ re 
8 geftern Abend bie Tochter eines Fiſchhändlers der auf dem Marft wo ae ö 
e Stube ihrer Wohnung trat, in der bie Geldkaſſe ſich befinbet, erhielt fie paoßzlich einen 
lag auf den Kopf, daß fie ſofort bewußtlos zufammenflärzte, Als ihr .Batar 
in die Stube trat, fand ex feine Tochter am Boden, und die Gelbfafie, aus ‚der. OL. 
geraubt waren, erbroden, . * —— ee 


— 
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bend teindedex von dem Doch bad Schultgutſes amı Diem 

a —— wos —X — Berlehumgen a Reh, Pe 
de in ige Sign begeiffen.: Heute bewant die Veſeniohi 
nach ken des Oberlänber Eiſes 11 duß. r 5 


—— in der Wolisit. 
* Berlin. Der san ber Ahreiie bes Wogeorbnetenhaufes. weontwortet bie. 
Satz * Soap, Er erwaͤhnt der frendigen Zuſtiummg, mun der es bie 
— be wit welchen ber König ben Thron umgeben habe. und. bihdt ba 
I hie nothwendige —— immer mehr befeſtigt nut 
55 uxch ſolche Organe aus bg Ben Kern ‚dem Regierungsigfteine 
anfrichtige- Unterfiübnug har! Dem Abgeordnetenhauſe wird. e8: zum: 
Sendung gereichen, die ——— als 237 der geſetzlichen Grunde: 
Heer eAverfaſſung bewogend zu erkennen. Durch ben augepehnien Hans 
es zwiſchen Fra und dem Zollverein wirh and. a exkreuliche 
exöffnet, — Br oße Batonen ei Gelegenheit finden, in: Men Arbeiten 
eis zu an 3 beghalich- ber Meuifion. tier —— 
—— —* —X die U —* a, eich * Fre Eꝛſtaltung ber 
Bun allein nicht , um bie ge Wimnſche ve dentiahen Wolled: 
a. miblen, Das einmikk — ge oller Dertichen —— und Sttämske, 
tms un basn Dauer — wenn es in zetigewaͤßen entı 
fernen elite —— ausgeprägt if. enttgurf. vertan; bie 
aller geeigneten tel" werde je * ungen Hua: 
ens res en und biejem ar deutſchen Stämme fein: gutes 
zunückgeban. Der Adreſſe: Kntwurf erlennt es * * — kernel daß 
j wit Den dautſchen ee sie ne 
, indem er — — Be einer Dre Sans utien in 
—— — blei P einge⸗ 
—— gen Gkter, 


W 
leben, n tiosel ußend 1.7) 
—* — Fang —— dk — Be a Te Se — — ein⸗ 


nireten. 
Maris. Der „Mo — t an, daß ber „Courier de Dimanche“ eine 
ng m, ont Hug, bes —— — 
d48 Artitels, — wurde, weil er ein Auslaͤnder iſt, aus rap 
sr — Die Enatscmmmilfen Bi — „der. Sibungen Sehälap,. bob; 
5* ———— —— —— Gehrken done, — 
AItalien. Aus Neapel: (Über Merfeile) wird berichtet, daß das Ani aboot 
SE as, —— bei, ben Ans pl ber Flotte auf Garta an n galite, 
igen. Auskeſſerungen bort —— — Der 
Brut — 5 Me a ſich nur auf 40: Todte und — 
zen ee: er dad Yempin, AR, —— join, 
Sue dneusenn 2% ** 
;) a der {3 ou Märol,. we e N 
55* Baker bie Wella et. eine —— 
h l 


Zeſtung am 22. elftaufend Schüffe abgefeuert; faft ebenfo viele waren von ben Piemon⸗ 
tefen abgefeuert worden; bie Hälfte der piemonteſiſchen Batterien wurbe in vollftänbige 
Unorbnung gebradit ; das Feuer ber Flotte war mäßig; in dem Plage wurben etwa 
10 Dann getdbtet und 50 verwundet; ber Enthuſiasmus ber neapolitäniſchen Solda⸗ 
ten war unbeſchreiblich; fie an auf den Batterien unter dem Spiele ber Muſik⸗ 
corps und inmitten des Bombarbements. Am 28, ſchwiegen bie Batterien. Am 
wurden nur einige Schüffe gewechſelt. Am 25. war das feuer ruhiger.- 

: * Genua, Die Wahlen in Ober-Stalten fallen fortwährend gunſtig für Das 


Uber Rom (über —— find Berichte aus Gaeta eingetroffen. Es hatte biefe 


j Miniſternum aus. Bon 200 Wahlen find brei-Viertel Minifieriel, bloß etwa BO find 


aldiſch. — Berichte ans Neapel melden, daß bie Lage ber "Biemontefen fich zu 
jern ſcheint; Die Reaktion verliert dort an Boden. Die Belagerung Gaeta's wählt 
— fort. Der Admiral Perſano Me — ſpaniſche Fregatte entfernen laſſen, 
x —— für * — Franz N. bri 
— — erlegen —* fich nad) Clvitavecchia, um den 
a: ee * —E des Garen bei dem Konige Franz IL, abzuholen und 
nach zn zuchdzubringen. 

Kopenhagen. Die Berling'ſche Zeitung“ theilt mit, daß bie Wannſchaft 
und de bes Itzehoe darmſonrenben Dragoner- Regiments, fowie zwei Batterien: 
einberufen werben feien. Die einberufenen Unter-Dffiziere follen in theen Functlonen 

Die die Verboppelung bed Bataillons und ber. Ausmarſch nöthig fein 
ein: er ” machung bes Armee-Inventars fol unverzüglich angefangen werben. 
Zahlreiche Ballotagen find noch nothig. Bon den bis jeht bekannten! 
a. etwa ein Fünftel der Oppofition an. Die Provinzen von Neapel und 

& lien — ruhi sub abgeſtimmt. 
Berichte ans Gaeta ſagen, es werben tägl einige Hundert Eäaffe 
ie a Biemontefen warfen etwa an 1000 Bomben, ohne jebod dem Plaße 
m zuzufügen. i 
* Weteröhurg. Man verfiert, eine roße Eiſenbahngeſellſcha ſchlie je eine 
Anleihe tm Ausianke von 25 Miltonen in 4. gr tot, Obligationen n Ger Emiſſtons⸗ 
cours iſt — Die Realiſation wird nicht bezweifelt. i & 


Kuuft:, Literatur: und Theater: 
PVariſer Beitung“ Schreibt: „Wie wir vernehmen, wird-bie große Dper ben 
5 u gegen Enbe nädften Monats endlich zur Aufführung Bringen. :: Vielleicht 
hören wir aber Niemann, ber jept ſchon mehrere Monate in Baris ift, ohne daß er au) nur 
ins einem: Goncerte auftrat, fon früher. Derfelbe fol nämlich in dem Goncerte, das 
ber) Hülföverein im er des nächften Monats gibt, mitwirken wollen, vorausgeſeßt 
daß die aan ve: großen Oper ibm bieß geftatte,® : 
Der (in Peſth gie) Tenerif Wahtel hat dor einigen Tagen anf telegra· 
phtfchem Wege ein Engagement⸗Offert für die große Oper in Paris erhalten. 
Zur Biographie Shopenhaners. Es war im Anfange des Monats- — 
1787, als en angejehener Banfier aus Danzig und feine Jung e Gattin, kuͤrzlich 
ee Het, in Sonbon anfamen. Die Dame befand ſich zur d in —— Um⸗ 
den und der Gemahl, welcher, wie alle jungen Väter, auf einen Sohn und Erben 
und ihn ſchon im Vorans zum Kaufmann beſtimmte, wunſchte ſehr ihm Ye Vor ⸗ 
Par geborenen Briten zu Agern. Er verſuchte deshalb feine Frau zu 479 
ee binoung in London abzuwarten. Nach einem *5 wu fügte ſie 6 
men Wunfih. Ihre Fertigfeit in der Sanbesipnadie und ialglet, mi 
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fi in die dortigen Sitten und Gebräuche zu fchiden wußte, verichafften ihr 
überall eine Herzliche Aufnahme, Auch fehlte es nicht an Anerbieten von Beiftand und 
möütterlicher Pflege. Die fhönen Monate September und Dftober verftrichen raſch ins 
mitten mannichfacher häuslicher und dffentlicer Vergnügungen. Als jedoch der büftere 
November mit feinen trüben ra Tagen fich eingeftellt Hatte, wurde dem jungen 
Ehemanne plotzlich bange um feine Gattin, fo daß er jeht feinerjeits Darauf beftand, 
fte nach der Heimath zurfidzufihren, damit fie in der verhängnißvollen Stunde unter 
der Pflege der eigenen Mutter fi befänbe, Ende November verließen fie London, um 
nad Danzig zurüczufehren. Nach einer beſchwerlichen Neile gelangten fie glücklich und 
wohlbehalten am letzten Tage bes Jahres 1787. in ihrer Heimath an und die Gattin 
war. frob, ſich wieder Im Kreife der Ihrigen zu befinden. Von Mutter und Schweftern 
gehätfchelt und geliebfoft, verſtrichen die Tagen und Wochen, bis fie endlich am 29. 
Februar des Jahres 1788 von einem gefunden und. Fräftigen Snaben entbunden wurbe. 
Mit Hinblid auf Die dereinftige Firma des Jungen Weltbürgers wählte fein Vater für 
ihn den Namen Arthur, als einen, der in allen Sprachen unverändert bleibt. Dieſer 
Knabe nun war fein anderer als Arthur Schopenhauer, her berühmte Philofoph, wel- 
her am 21. September v. J. im 73. Jahre das Zeitliche gejegnet hat, 


Die declamatoriſch⸗ muſikaliſche Abenbunterhaltung, in weldger Fräulein J anau⸗ 
ſchek ſich vom biefigen Publikum venabſchiedet, wird cam nAchften Dienftag, den 5. Febzs, 
Abends 7 Uhr, im Saale ber „Harmonie“ fattfigben. Wir dürfen wohl erivarten, daß biefe 
Abſchieds⸗Soir oͤe zahlreich bejucht werben wir. Bon ben Mitwirkenden, welche ihre 
GSollegin unterflügen werben, nennen wir Frau Kapp⸗Voung, . beren Gaftfedi 
an Beh Bühne fo beifällig aufgenommen wurbe, Fräulein Emilie Schmidt, erfte 
Eanıerh, am. Darmftäbter Hofihenter, und Herrn Friedrich Devrient, einft auch ber 
Unfrige, jept an ber Wiesbabner Bühne engagirt. Außerdem Bat ſich ber Liederkranz, 
den Fräulein Janaufet diter in feinen Toncerten fin bie Mogartfiiftung unterfügte, 
zur Mitwirkung bereit erflärt, Wir dürfen fomit einem an Abwechslung reichen 
gramm entgegenjehen. H 5 — 

Sn der Nachtwandle rin“ gelang es diesmal Fräulein Schubert vollklommen 
a rg und wir beftätigen nur ein Factum, wenn wir mittheilen, daß fie dreis 
mal ſtarmiſch aan wirde. Mit ihr theilte Herr Brunner, der ben &lwin mit 
sieler Seele imb Poeſie reizend fchön fang, die Triumpfe des Abends. Herr Brunner 
iſt gewiß einer ber beften Iyrifchen Tenore, die wir feit ange gehabt Haben, und ges 
winnt mit jeder Rolle die Siebe und Gunſt bed Publikums mehr. — Auch unfer Scham 
ſpiel wird, Dank den Bemühungen ber Direction — — und ſo beſtrebt man 

ch, die Süden wenigſtens proͤviſoriſch auszufüllen. Br as Fach der Anſtands⸗ 
amen und Repraͤſentationsrollen iſt Fraͤulein Haſſſaty, für das Fach jugend« 
licher Liebhaberinnen, und für Donbletten in dieſem Genre, Frau Temmel en⸗ 
worben. Beide Damen bürften fi) durch ihre Braubbarkeit und Verwendbar⸗ 
ber Direktion ſehr nüßlich erzeigen. Auch mit Fräulein Jerrmann iſt vorerf 
contrahirt, wie wir vernehmen. 68 dürfte daher möglich fein, mittelft dieſer Kräfte 
das Schaufpiel-Repertoire wieder mannichfaltin zu gefalten, unb durch tlchtige Gin 
abirung unb gutes Sneinandergehen ber Stüde wenigſtens präcije und correcte Vor⸗ 
ungen zu erzielen. Die Repıile bes „Orpheus“ fand abermals Thellnahme und 
ein beiehte® Haus. — 3. 
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Mamiichfaftiges: — 
Auf Befehl des Königs von Preußen werden ſogenannte Stetbethaler gept 
Diefelben zeigen. das Bildniß des hochfeligen Königs, nach ‚der Todten e gef 
und die Jahreszahl 1861. Es ſollen davon nur 1000 Stück geſchlagen werden. Mas 
hofft mit der Prägung beginnen zu können, da der Stempel fertig geworben iſt. ; 
Mit der Anlegung einer Telegraphenlinie in Sibirien wird es jeht Gruft; üm 
15. Januar findet der Licitationstermin fir bie Anlage einer ſolchen von ——“ 
Verm, reg nad Tumen und mit einer Hebenlinie auf Irbit Die 
Länge beträgt 1356 Werft und die Koften find auf 70,000 Rubel veranfchlagt, - 
det. angegebenen Richtung iſt zu ſchließen, daß biefe Telegraphenlide zunaͤchſt nach Tür 
holst, dem Hauptorte des weſtlichen Sibiriens, der von Lumen nicht mehr weit entfernt 
iſt, geführt werden wird. ; 
Nach einem Berichte der Amfterbaner Commiſſion für die Neihleibenden zu Her 
zogenbuſch umfafte der durch einen Deichbruch Aberftrömte Bommelerwänrb, rin vos 
der Waal und Maas eingefchloffener Landſtrich, 18,919 Seelen, die Stadt Zalt:Ban 
mel felbft aber 3702 Gintwohner, Außerdem ift an den Ufern det Maas nody eine 
bedeutende Anzahl von Orten durch Deichbrüche überfhwenmt, deren Bewohner im ber 
rößten  Noth find. Die milden Beiträge fließen ungemein reichllch. Der Mg 
te anſehnliche Gabe von 45,000 Gulden aus feinen eigenen Mitteln geſpendet. 
Zuſtand der Flüfje Hat ſich bis zum 24. d. M. nad) officiellen Berichten wenig geän- 
nr war das Waſſer um ein Geringes gefallen, das Eis ſtand aber 
nd erall feit. - - ; 
Die fogenannte Palmettoflagge, welche der ausgeſchiedene Staat ENbsGareltna 
mgenommen Hat, beficht aus einem durch ein Kreuz von Marineblau in vier Kira 
Felder getheilten rothen Grunde. Auf dem blauen Sirene Befinden ſich ‘16 weiße 
ee — mit Ausnahie des mittelften, welcher zweimal fo groß th, 
als die en. In dem obern reiten Felde beflüden ſich ein weißer Paimenbaie 
und ein zunehmender Halbmond ebenfalld von weißer Farbe. ; ; 
— Weneſte Nachrichten, 
. Berlin. Im der Antwort bed Koͤnigs auf bie Adreſſe des Herrenhauſes dankt 
derſelbe für die dargelegten Ausdrücke des tiefen Schmerzes fiber den Verluſt bes hei⸗ 
angenen Königs. und für Die außgebrüdten Befinnungen für ihn. Ferner fagte bei 
re ungefähr wie folgt: Ich Habe bie Grundfäpe meiner Regierung bei meiner r 
Äbaftsiibernahme bereitß dargelegt und offen und beſtimmt ausgeſprochen, was ich 
wi. Ich wil feinen Bruch mit der Vergangenheit id): will aber, wo meine Ueber 
3 mir eingibt, brfiernde Hand an bie Inftitutivnen de Sanbes legen, wie wein 
en 


* 


er‘ Vater 1808, und mein hochſeliger Bruder nach Erlebniſſen feiner Spocht 

& Ich babe mir eine Linie by ee wie weit ich Gehen kann und Ach werde 
eſe Linie beftimmt inne Halten. r wollen uns nicht verhehlen, daß wir viel 

en Zeiten entgegen gehen, in Berlidfichtigung defſen Alles kommt es barauf am, 

das Lund in feinen Vertretern mit mir einig tft. — wife und erwarti 

th, beun . werben wir nad Innen und Außen ſtark und gettoſt der Zukunft enb⸗ 
en. 2 3 

N ten. Der „Oeſterreichiſchen Zeitung“ wird aus Peſth gemeldet: ein Pladat 

befehle, daß alle hier lebenden Urlauber und Refervemänner ſich Iängftens bis zum 10. 

Zebruar 6. melden. widrigenfalls fie als Defertenre behandelt werben. 


Derautwortlicher Medacteus und Verloger 3. ©, Holpwasi. — Srudk von 3. B, Girong 
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Grunfuker Radrien. 
Brirabeilage pm Intelfigeny-Slatt der freien Stadt FKaukſurt 
Sage fgliten, pelitt Rieratu, Sunf, Tienter und Gemeinuägigeh 





2 } Sonutag, ven 3 Februar 1861. 





Der Weltgeik 
Mu ſichrem Gange färeitet Bor feinem Blid erhleichet 
- ber Boltgeift durch das Land, des Düntels Prangen bald; 
fein leiſes Wandela gleitri vor feinem Odem weichet 
den Meiſten aubekannt. des Slolzes Echeingewait; 
Br iR des Lichtes Bringen, und alle Saͤulen brechen 
des Friedens in bem Streit, vor feine Trittee Macht, 
Res Nnurechte ſtarler Zwinger und bleiche Lippen ſprechen: 
und fpendet Seligleu. das Hält? ich nie gebacht! 


Denlts ober nicht? Es ſchrettet 
„der Weltgeit feinen Gaug; 
" uwiberfichtich gleitet 
- fein Schritt die Welt entlang. 

Heil, ber in allen Dingen 

fein Leben ihm geweiht! 

Bus auch die Jahre bringen, 

er iR voll Freudigkeit. 





It Tagesgefchichte Frankfurts. 

ankfart, 2. Februar. Dem Bernehmen nach wird die Bundesverſammlung 
gegemher den Betreffg biefer Frage auseinandergehenden Anfihten der Bundesmilitär- 
Smmilfion demnaͤchſt darüber auszuſprechen Haben, ob die Neferveinfanteriebivifton 
auch in da ft ihrer bis En Beltimmung — Mitbeſetzung der Bundesfeftungen 
in Kriegszeiten — erhalten bleiben oder in bie einzelnen Bundedarmeecorps eingetheilt 
werben fol. Die Nefervedivifion befteht bekanntlich aus den Gontingenten der groß- 
53 and herzogl. ſächſiſchen, der anhaltiſchen, ſchwarzburgiſchen, reußiſchen und 
üppejtben Lande, der Fürſtenthümer Waldeck und Liechtenſtein, der Landgrafſchaft 

lem ombung und der freien Stadt Frankfurt. 
(DOffirielle Mittheilung kber bie Buudestagsfibkung vom 31. 
at ar.) Praſidium überreichte de ihm übergebenen, bereits geprüften und richtig 
efundenen, Nechnungseztracte fiber die beim Banfhaufe von Rothſchild verzinslich an: 
gelegten Bundesfonds. Von wiehreren Gefandten wurden Ueberſichten der Bundescon- 
tingente, ſowie der Gifenbahnen mit Bezug quf deren Benutzung zu en Zwecken 
übergeben, auch die Einzahlung von Beittagen zu Unterſtüßung der Geſeilſchaft für 
Dentjhlands ältere Geſchichtskunde angezeigt, Der Gejanbte von Hannover eröffnete, 
daß feine Regierung den Profeſſor Dr. ZH feinem Wunſche gemäß aus ber für Bes 
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rathung eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs niedergeſetzten Genfer ts 
berufen und fi duch den Oberjuftizratö Dr. Leonharbt vertreten zu Iafjek beichlofien 
Bir Der Ausſchuß BVeröffentlihung der Bundestagsverhandlungen, bie 
itung' bes IBeiteren behufs Herausgabe der für das Puhlifum beftimmten Somad 
ber Bunbestagsprotofolle überlaflen worben a brachte zur Anelge, daß er auf den 
ihm von der Bundesdruckerei außgebrüdten nfch im Intereſſe ber. Koften ß 
eftattet habe, daß jene Sammlung, ſtatt wie bisher in Quarte, von Anfang vieſes 
—58 an in Folioformat erſcheine, ohne daß ber Preis hierdurch verhaͤlmißmaͤßig als 
terizt. werben folle. Die Yunbesverfammlung nahm diefe Anzeige zur Kenninif,- Der 
für die Bentind’fche Bug geape niebergejeßte Ausſchuß erftattete Vortrag Über das 
Gefuch des Koͤnigl. Großbritannifchen Generalmajors Grafen Heinrich von Bentinck 
vor Entſcheidung feiner Reclamation Kern Herſtellung der rechtmäßigen Regierung in 
der Bundesherrſchaft Kniphauſen, in Bollziehung des Bunbesbeichluffes vom 12. Augu 
1852, eine Erläuterung des Art. VI. bed fog. Berliner Abkommens Seitens ber 9 
von Wien und Berlin einzuholen. Nachdem jedoch tiefe alterhöchften Hofe nach einer 
in der Bundbesverfammlung immittelft abgegebenen Erklaͤrung hbereingefommen find, 
Ausſchuſſe die eigene Einficht und Prüfung ber biefem Ablommen voraus; ger 
Verhandlungen fretzuftellen, andy biefe Acten bereits hieher abgegeben me , wurbe 
nad Antrag beſchloſſen, von einer weiteren Ausführung des Bundesbeſchluſſes von 1862 
Abftand zu nehmen ımd ven Ausſchuß zu ermächtigen, von jenen Actenftüden bei Prüs 
Fi ber vorlicgenden Beſchwerde Einficht zu nehmen und fofort weiteren in bie Sache 
elbſt eingehenden Vortrag zu erflatten. Dagegen wurbe das Geſuch des Grafen Heins 
ridy von Bentind, ihm Einſicht jener Acten gewähren E wollen, aus dem Grunde als 
unſtatthaft abgelehnt, weil ber Bunbesverfammlung über ſolche keine Dispofition zus 
e. Endlich wurde bezüglich eines Vertragsentwurfs zwiſchen den Keftungsbehörben 
in Qugemburg und der Stabtgemeinbe bafelbft über bie Anlage einer Waſſerleitung 
nach der Oberflabt Beſchluß gefaßt. - 
Indem die am 12. Januar — etene Bachmänner-Sommiffion für die Bes 
rathung der Angelegenheit bes einheitlichen deutſchen Maßes und Gewichts ihre Ar 
beiten _beenbigte, galop fie Damit jedoch nicht ihre Thätigkeit überhaupt ab. Die Er- 
gebniffe rn; beiten werden dem handelspolitiſchen Ausſchuſſe zur vorjäriftsmäßigen 
gefchäftlihen Behandlung am Bunde Üibergeben; fie werben zur Kenntniß aller Bundes⸗ 
tegierungen gelangen, und biefelben veranlaſſen, fi darüber zu Außern. Sobald ein 
Ergebniß der gefdäfttiden Behandlung am Bunde vorliegt, wirb die Fachmaͤnner⸗ Com⸗ 
miſſion eine weitere Veranlaffung finden, zu Berathungen zufammenzutreten und 
gutachtlich zu aͤußern. Dieß dürfte innerhalb zweier Monate geſchehen, und barum wir 
die Commiſſion wohl Anfangs April wieder Hier zufammentreten, Re: 
Einem Blatte wurde vor Kurzem aus Goblen Zitgeheun der dortige Regiments⸗ 
commandeur des 4. Garde⸗Grenadier⸗Reglments — gelegentlich der Uebergabe der 
in Berlin eingeweihten Fahne eine Rede gehalten, in welcher u. A. auch ein Paſſus vor⸗ 
efommen fei, der „ein baldiges Wehen ber neuen Fahne von den Wällen ber Stabt 
aris in fichere Ausficht geftellt habe.” Wir find im Stande, eingegogener Erkundigung 
zufolge, aufs Beftimmtefte zu verjichern, daß die bezügliche Anrede von jenem Korreipons 
denzartifel in entftellter Weiſe wiedergegeben iſt, und daß biefelbe fi von dem natür= 
lid) gegebenen Ausdrude, gegenüber einem. zu Friegerifhen en beſtimmten Körper 
nicht entfernt hat. Jusbeſondere ift von einem bevorftehenden Kriege mit Fraukretch 
und einem Zuge nach Paris namentlich darin nichts vorgekommen. a 
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Am 16. v. M. hielt bie Frankfurter ſtenographiſche Geſellſchaft“ unter dem Vor⸗ 
ir bes Herrn Ser, ihre ‚jährliche Generalverfammlung ‚ab. Zum erften Vorftcher 
das Taufende Jahr wurde Herr Nentwig, zum zweiten Borfteher ‚Herr Geiger, ze 
Serzetären die Herren Rindskopf und 2008, und zum Gaffter Herr Neinemer gewählt, 
un ete Herr Rindskopf namens des Vorſtandes den Jahresbericht ab, woraus 
daß die Gejellichaft am 1. Januar 75 Mitglieder, darunter 44 orbentliche, 
— "Sie Uebungsabende waren ſtets zahlreich beſucht. Für Verbreitung. ber Stenos 
graphie waren durch Unterricht thätig: Herr Nentwig (in einem aus Auftrag des Ge: 
werbevereind abßgehaltenen Gratiskurs, und privatim), Herr Geiger (privatim) und Herr 
Mader (durch einen Gratiöfurd in ee) Herr Geiger hielt ferner einen frans 
ſiſchen Gratiskurs für Diitglieder der Geſellſchaft ab. Praktiſch thätig waren In ver» 
chiedener Welle die Herren Nentwig, Geiger und Kirchheim, — Nachdem noch mehrere 
— —— worden waren, wurde ſchließlich der Antrag angenommen, 
eine e zur Foͤrderung bes ftenograpbifchen Unterricht8 anzulegen und monatlich 
— en Beitrag in reg einzuholen. 
Der am Mittwoch Abenb von einer nn Turner im Saale zur Harmonie vers 
taltete Ball war nicht au ein —— * ſuchter, ſondern auch ein in allen ſeinen 
n —— —— te Turner und deren Gäfle zeigten m Bergnügen ber 
amen, daß fie ebenſo treffliche Künſtler im Tanzſaale wie an Red und 


Ba Tatra eine bemerkenswerthe Erfcheinung, daß im verfloffenen Jahre 1860 
ungei mlich viele Lehrer geftorben find, im —E zu Einem Geiſtlichen, der 
mit Toh abgegangen, Pfarrer Fe ſte r emeritus, geſt. 14. Mai, und vier Aerzten, den 
Doctoren Bittel, gefl. 30. Januar; Barzentranp senior, geft. 11. Mär; Ems 
den . 18. April; Bir 8 April. Von emeritirten Lehrern führen bie 
Eirrhii en auf: (3 @. u —— geſt. 19. Januar; Dr. M. Heß, 
ge ebruar; Prof. Dr. Molitor, et. 23. März; U. 5. Auberjon, 
2 1; J. 9. Bard orff, Ju Obarıb, get 1L — — Bagge; 
öptem! ber; — von activen: ZB. Kellner, gef. 29. April; 3. ©, Dürer, 
Bauamt, geft, 11. Sul; Dr. 2. 2. Müller, geil. 17. u Sı. J. M. of, 
; Prof. 5 M. Heffemer, ge 1. Derember. Un biefe 11 Khret 
ur not eine Lehrerin, Rofalie Schufter, gef. 22. Rov. In den fünfziger 
zen haben Dagegen im heard a 17 Lehrer die Welt verlafjen, nämlich: a 
Ferch n, 13. Juni und G. A. D. A geft. 26. Yagılt; 1853: — 
r 20. San. und Prof. Br. Ri} 
teingaß, geſt. 12. Juli; 1855: „6 Belz, get. 29. April; J. &. 
gr gehn, 1eie 10. Aug. ;. 1856: 
disc ft. 15. —* C. $ Shader. se 16. Sehr. und. H. Wend⸗ 
si E. 8. rg ER März; J. Gauff, geft. 
mr6 San eft. 8. Mat; J. "Kooh Er Bornheim, ‚gell 
3 Aug 6. ar Abel, geh. 25. Aug,; 1859: Dr. = .$riebleben, geil. 30. % 
Bon biejen ee ——— 28 Lehrern find 8 geſtorben zwiſchen 30 und * 
ven, 7 zwiſchen 50 rg N 11 zwifchen 60 und 70, 6 zwifchen 70 und 80, Einer 
5 Kan 
Pr Ad ein unbefanntes Individuum in ein von einem einzelnen 
En —— älterin bewohntes Haus ein und verſehte Erſterem, 
u abweiend war, einige Schläge auf den J yater der Auf⸗ 
ale ge Der auf biefe —* ngefallene bem unbetanı, 
Pag Beſtũrzung einige Gelbftüde, worauf ſich biefer imieber ei tgft entfernte, 









Man fhreibt von ber Nidda: Unter den vier Jungen Leuten, welde im Glaus 
ben, tnfehlbar von dem Uebel der Kalljucht erföft zu werben, das rauchende 
Raubmorders Nolte zu Hanau tranken, war auch der epileptiſche Sohn einer we 
aus H. Derſelbe Hat aber fein Leiden ſchon wenige Tage nach ber —— 
wieber heftiger befommen, als je, jo daß wenigſtens in dieſem Krelfe Find blutige W 
lauße einen Stoß erhalten hat. Leider war jener Wahnglaube fo ſtark eingemurgt 
aß Telbft verftändige Leute an die Mögkichfeti einer Heilung dachten, wenn audy 
ala Folge der alterirenden Gier des Kranken. Das Auffallendfte indeſſen bleibt, d 
wie berfichert wird, die Polizei den Blntcındidaten das VBefteigen des Scaff: 
ae Hlutdürftigen Zwecke erlaubt Habe. Hoffentlich wird. auch das Reſultat der 
übriget Euren mitgetheilt; denn jo nur fan dem alten Aberglauben die Spige ab 
brochen werben. he 
Diefer Tage kaufte eine wohlgefleivete Dame in emem bief. Schuhladen 
etnigkeit und bezahlte dieſelbe polen. Da ihr aber au ein Baar Dam ei 
iefielen, To bat fie den Schuhmachermeifter, nachdem fie mit hm über ben | 
[en einig geworben, er möge, weil fte nicht fo viel Geld bet ſich Habe, feinen 
mit ihr im ihre Webnun chicken, um daſelbſt bie Zahlung in Empfang zu n 
Diefer Bitte wurde denn auch willfahrt. Unterwegs erinnerte fi die Dame 
daß fie auch noch Wurſt einzukaufen Habe. Sie erſuchte den fie begleitenden 
{hr doch die Würſt zu Hofen, während fie anf ihn marten wolle, ‘Der Lehr 
diefem Behufe 6 fr. eingehändigt wurben, arg auch, bereitwillig biefem h 
Ba feiner Rückkehr war jedoch die Dame mit den Stiefelchen verſchwünden und ba 
diejeibe bis jeßt nichts weiter yon fich hören laſſen. Dem Lehrling aber Fet ber e 
er ar: Gaſt Du dir die Stiefel abſchwindeln Iaffen, jo kannſt Du jebt 
€ Wurft efjen. a; 
Bor einigen Tagen rühmte ein Sachfenhänfer Wilppretshändler, der eben ein 
Kuh geſchlachtet Hatte, in einer Öffentlichen Wirthichaft die Wachſamkeit feines Hun 
der bei dem geringften Geräuſch Alarm ſchlage und ſich nichts entreißen laſſe Bald 
begaben_fich mehrere anweſende Befreundete und Kumeraden des MWildpretshändlere 
ohne, deſſen Vorwiſſen nach der Wohnung deffelben, ſie Eonnten zwar bier Die geſchlach 
tete Kuh nicht ausfindig machen, wohl aber nahmen fie bafelbfb einelebende Gans it er 
Ditto_ Geisbock von weißer Farbe mit ſich in die fraglihe Wirthſchaft, ohne 
wachſame auch nur einen Laut von ſich gegeben hätte, *Der in der 
gebliebene Wildpretshänpler war ſehr eritaunt, als er in fo fpäter Ab 
eine treuen Hausthiere, namentlich aber den Bod vor fih ſah, ber beim. Gin] 
dr in immer fidh Togleidh auf die Hinterfüße flellte und gegen mehrer 
u ſtoßen begann, ’ — 
Hein ed had der alten Batternregel geht, werden wir noch 4 Wochen Kälte 
kommen; denn Heute am Tage Mariä Lichtnieß hatte der Das, wenn auch nur 
furze - Zeit, @elelegeneit, feinen Schatten zu jehen, indem zwiſchen 11 und 12 
Er Sornnenblide eintraten. Möge’ fh in vorliegendem Falle bie alte Bau 
nicht bewahrheiten! N \ * 
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Aundfeben in Der Poluir. 


- Wien. Die „Preſſe“ erwähnt eine Gerüchte, wonach Graf Wehberg’t —* 
txitt entſchieben ſet mb Er Rainer die Mi h 
—— — ————— een 
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Peſth. Die Anreffe des Somogyer Comitates formulirt ben, Beſchluß des 
Komttates in nüchftehenben Puncten: I) dam das Comitat, daß, mit ber Rückkehr des 
eonftitutionellen Lebens vie im Auslande weilenden Söhne des Landes dem Baterlande 
zarückgegeben und dem gefıönten gefeßmäßigen Könige treue Unterthanen. ſein werben, 
2) Das. Gomitat have die GSteuergahlung nicht unterfagt, die, Eteuereinhebung, nicht 
Hehindert, und werde dieſe nicht Hindern, Tönne aber andererjeitö vermöge feiner con= 
Ritutioneiten Pflichten auc nicht hilfreiche ee bieten, 3) Bis zur Schlußfaffung des 
Landtages, beziehungsweife allerh. Gutfrheibung fiber bie Anträge des Judex Curiae 
werbe fih das Gomitct jeber Abänderung der BEE Re enthalten, da hierin ein 
einheitliches Verfahren des Landes nothwendig jei. 4) Wenngleih an den. Gefehen 
des Jahres 1848 fefthaltend, iſt das Komitat, bereit, deren Anwendung nicht fiber jenen 
Kreis der Function zu erſtrecken, zu bay hafjelbe vermöge feiner ——— ůner⸗ 
laͤßlich Berufen iſt, ruhig die über jene Geſetze allein berechtigte Entſcheidung bes Land⸗ 

„gpgoztend: Das Comitat erflärt fid) weit entfernt au nur von dem Schatten 
Si Widerſtandes, gegenüber welchem bie Anwendung meterieller Gewalt nothwendig 

%r 

“ Warit, Das „Siecle” bemerkt in Bezug auf die Ausweiſung des Herrn 

Bauen, Res Sauptredactenr® des mit einer Verwarnung beitraften „Gourier Du. Dir 
ande" : Diefe Maßregel erfcheine ſehr fireng; da nun einmal die Behörbe einen 
#elänher als Hauptredacteur eines Wochenblattes zugelaſſen hätte, jo Hätten die „ber 
jeriben Urſachen“, welche zu folder Abweichung von den gejeglichen Vorfehriften 

mt gehabt, auch bie von dem Miniſtex des Junern min ergriffenen äußerften 
Waßregelu: lindern ſollen; es ſei ein einfes Ding, eine Perſon ind Exil zu ſchiden und 
gas felueni Adoptivvaterlande zu vertreiben, die alle ihre Intereſſen in Srankreich 
abe. — Der Ex⸗Staatsminiſter Herr Fould Bat, wie man vernammt, von Tonlon feine 
fe weiter fortgefegt, nicht aber nach Italien, ſondern nad. den Pyrenäen. — Die 
lüng mehrerer Departementalb tter, die Seeſchule von Breft ſolle aufgehoben 
werben, ift unbegründet. 


Das „Bays* ſagt: 2 Piemontefen haben zu Turin um Verftärfungen, erfucht, — 

ruſſiſche Geſandte fol den Befehl, nad) Gaeta zuruckzukehren, erhalten haben, 

Ne in Gaeta verbliebenen Gefandten follen gegen die Blockabe proteſtirt und, biefe 

teRstlon die Billigung ihrer betveffenden Regierung erhalten haben, 

*Italien. Nach einem Schreiber aus Turin hätte, Garibalbi ſich bei den Ver 

y en welche Graf Cavour umlängft mit bemjelben Hatte anknüpfen. Iafjen, gewei⸗ 

‚ eine Ber ichtung zur DS anes ber — feiner Projecte gegen Defter- 

gu Abernehmen, weil nach feiner Anflcht bie negenivärtige Lage Ungarns in Ddielem 

enblide für feine Profecte Chäncen bes Girfoines barbiete, welde, wenn unbenüßt, 

und dann vielleicht auf Immer ſchwinden würden; nach dem Dafürhalten Gaziz 

baſdis Tune man bie Befrelung Venetiens nur mittelft einer Diverfion, in Ungarn 

! erlaugeh, erwarten, bie a mehr ausflihrbar jein werde, jobald Ungarn aufhöre, 

im Rebolution uftande zu befinden. - : — 

* Turin. Die Gazeitas von Genua meldet aus den Stellungen vor Gaeta 

vom 28. Januar: Ein franzbſfiſcher Aviſodampfer brachte ein Schreiben an Cialdini 

mit einem Briefe des Kaiſers Napoleon an König Franz, worin dem Letzlexen gerathen 

wird d aufzugeben und fich die Grniedrigung der Gapitulation au eye 
Ein Parlamentär aus Gasta brachte am 28. dem Abmiral Berfayo einen Bri 
 Alanbk, die Antwort an ben Kalfer. Das Feuer der. Belagerer hat Wong 


Anh atta ilcd unter 30, Jan arme Julchicr Rad wosfen bi eingatefen, 
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2000 Bomben, wodurch die Häufer ein wenig, bie Kefhungswerke aber gar sicht Titten, 
Heute tft das Bombenwejen weniger ae Die Biemontefen haben eine neue Batterie 
bemastitt; fie halten ſich aber fo fern als möglich. Die Escadre ift verftärkt, halt 
aber ımbeweglich bei Mola: ; — 

Aus Gaeta wird vom 1. Febr. gemeldet: Das Feuer war auf beiden Seiten lebhafter. 


Kunft:, Literatur: und Thester-Rotizen. Be 

Der Gejdjichts- und Porträtmaler Guſtav Richter, der im Auftrage des Khuigi 
Maz von Bayern ein Bild von bem Bau der Pyramiden malen fol, if über Trieft 
nach Egypten abgereift, um dort Studien zu diefem @emälbe zu mächen. 

Der Katfer der Franzoſen hat bie reichen, wenngleich ohne MWapl ' zuſammenge⸗ 
brachten Sammlungen des fürzlih in Paris verſtorbenen en Goltifoff, ber hierauf 
außerorbentlihe Summen verwendete, angefauft. De: 

Vieurtemps ift nad) adhtjähriger Abwefenheit wieder in London eingetroffen ‚und 
hat ſich bereits mit großem Beifall öffentlid, Hören Laffen. 

Die Verſendung der Schiller-Lotteriegewinne iſt in ihren Vorbereitungen größten 
theils vollendet, und wird in ben nächften Tagen mafenweife vor fidh gehen, zu großer 
Ueberrafchung der allermeiften Empfänger. linter diefen werden Hg a am 

ner Uhr (pe 
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allermeiften befriebigt fein, welche durch dieſe Verlooſung in ben Veflk ei 
langen. Denn abgejehen von ben wenigen Hauptgeminnen erſcheinen jene Uhren, 
wohl die 200 golbenen, als die taufend filbernen Taſchenuhren und bie 20 Regulatoren 
als die werthvollſten und angenehmften Gewinne. { 

Aus den „Signalen“ erjehen wir, daß Signora Trebelli für bie gobe Oper in 
Paris engagirt if. Sie erhält monatlid) 10,000 Franken Gage, jährlich minbefteng 
zwei Monate Urlaub und nody andere Begünftigungen, . KR: 

Der vielbeiprochene „Bunftmeifter von Nürnberg", Schaufpiel in 8 Acten von O, 
v. Redwig, ift in einer ſaubern Ausgabe bei Kirchheim in Mainz erfchtenen, 

Der TheatersKalender für 1861 von Ferdinand Röder, if nun auch er⸗ 
ſchlenen. Es iſt recht erfreulich, Daß auch auf dem Felde eine erfrifchende Goncurzenz 
durch Meiteifer und Verbollkommnung eintritt, die ja doch einzig und allein nur bem 

toßen Ganzen zu Gute fommen. Auch das uns vorliegende fauber ausgeftattete, leicht 
——— Büchlein ſpricht dafür. Im ganz trefflicher geordneter Uederficht hringt 
es alles Wiſſenswerthe aus der Statiſtik der Buͤhnenwelt, — und nad mehr — auch 
deſſen was druin und dran hängt; — und tft namentli für Directionen und Bühnens 
literatur ein nothwendiges Requiſit. Von den beiden Bildern (Marie Kierſchner and 
Hendrichs ald Struenfee) ift bejonbers das Ießtere von künſtleriſchem Werth und aus 
geſchnitten und eingerahınt ein zecht paffendes Zimmer-VBildchen. Das Werken mag 
mit voller Berehtigung empfohlen fein. : — 

Auch in Antwerpen Hat ſich ein Comité gebildet, bie erſten Künftler und Schrift⸗ 
gr an ber Spike, um die Amfterbamer bei ber Ausführung des Denkmals Soft 

an den Vondel's, des größten Dichters der Niederlande, zu unterflühen. -. - 

Im jüngften Mufeumsconcerte Ließ fih Herr Jean Joſeph Bott,‘ zur Zeit her⸗ 
oglich Meiningen'ſcher Hofkapellmeifter, hören, Es Bott iſt dem Kranffutter' 
Bott nit unbekannt, Denn er war einft der e Zoͤgling unjerer Mozartftiftung, 
aber es find ſchon viele 36 ber, Daß er bier zum legten Male öffentlich aufgetteieh 
iſt. Seine Virtuofität auf der Beige ift eine anerkannte, denn er glit für einen‘ ber: 
ausgezeichnetften Jünger Spohr's. Herr Bott fpielte ein Spohr'ſches Concert 'ugb, ein’ 
Violinconcert eigener Gompofition ;. e8 war intereffant, benfelben n we, | 
Hin, als "Interpreten feines Meiſters und als Gomponiften, Tennen zu — 


.. Xroß einiger ſehr ſchwachen Vorftellungen, trog dem mehr als verfehlten. Lejfing- 
kbende und der in den Annalen unferer Bühne noch nicht dageweſenen „ &milie 
SallottisAnfführung”“ trog des Ausbrech ens unjrer Föltlichften. Schaufpiel- 
perle, der Fräulein Janauſchek, iſt die. Liebe zum Schauſpiel auf, der Franffurs 
ter Bädne keineswegs erloſchen, fie glimmt nur unter der Aſche Di und forgfältig 
genährt, kann wieber eine Klamme daraus werben. Das zeigen bie beijeren Vorftellungen, 
toogu wir auch bie bes „Glapigo” zählen. Mit ben von Göthe jelbft freimüthig zus 
erfunden Mängeln dieſes Nührftüdes, in dem ſchillernde Phraſen, Sentenzen, ver⸗ 
qweifelte Activnen und Thraͤnen bes Jainmers mehr als in Ueberfluß vergoſſen werben, 
seht das Drama doch nie ohne günftigen Eindruck vorüber, und. fo gefiel es auch dies 
mal fehr. Herr Schneider geitaltete die an und flr ſich undankbare Titelrolle durch 
richtiges Maßhalten au einem ſchoͤnen Characterbilde und wußte. eben dadurch, daß er 
nicht zu ſtark auftrug, zu interefficen. Herr Bürde flug als Beaumarhais voll- 
fommen durch, ımb mwurbe mehreremale flürmifch gerufen. Gr ſtizzirte die einzelnen 
Nünncen ber Partie mit viel Feuer und Leibenfhaft, und darf dieſe Rolle zu ſeinen 
‚zählen. Weniger gefel Ex Gutt mann als Carlos, Er ſprach zwar feinen 

art mit viel Verftändniß, nkancirte Einzelnes namentlich ſehr richtig, wußte überhaupt recht 

, waß er wollte, aber er war doch im Ganzen mehr „Nathan der Wetje,“ als 
feiner Hofmann, er bob ben eleganten Gavalier, den Mann der Gefellichaft zu 
wenig hervor, er gerirte ſich überhaupt mehr als Rhetor, wie ald Darfteller; übri⸗ 
ens bewährte ex ſich als einen fonft ganz tüdhtigen, beionnenen und. jehr routinirten 
spieler. — Fräulein Meyer iſt buch PVerfdnlichkeit und Organ wie für. bie 
Marie geichaffen, und brachte fie auch dvemgemäß zur Geltung. Frau Temmel wirkte 
Geute in ber Rolle der Sophie Guil bert zum erftenmale ald engagirtes Mit 
gie, und zeigte auch in biefer Partie wieder, daß die Divection eine r brauchbare 
equifition an dieſer wackern Darſtellerin gemacht. Sie ſah allerliebſt aus, und ſpielte 
ihre Role mit Seele und Gemüth. Die Herren Vollmer, Werkenthin, Müller 
und Collin trugen zur Abrunbung ber wie bereits oben bemerkt, fehr gnſtig auf⸗ 
genonmenen Darftellung bei, u: 


R altiges, — 

Die belgiſchen Blaͤtter mahnen entſchieden gegen ben Genuß von halberfrorenen 
Er däpfeln, als der Geſundheit ſehr Ihäblich, beſonders bei Kindern. Man Kat ſo⸗ 
gar darauf angetragen, ben Verkauf berſelben von Polizei wegen zu verbieten; i 

Wie franzdfif e Blätter melden, ift die neue Erfindung, die volftänbige Hanbichzift, 
durch präparirteß Be ietegeapb m übertragen, bereit8 auf der Linie ae 
Baris und Amiens eingeführt. a — 5 nur verſuchsweiſe. Die Gebühren wuͤr⸗ 
—— neue Melhode, welche ein weit raſcheres Telegraphiren geſtattet, bedeu⸗ 

ermäßigt. 
Der Werth bes Grundeigenthums in Defterreich wirb auf 5281 Millionen Guls 
ben geiaäht mit einem Rohertrag von 1246 Mill. oder 24 Proc. Davon liefern: 
Getreide 624 Mill, Hadfrüchte 233 Mil, und Hanbelspflanzen (Tabak, Hanf, Reps, 
Hopfen) 83 Mil, Stroh und Futter 800 Mill 

Ru einem Dorfe bei Schivelbein in Bommern lebte ein Invalide, Urban, der eine 
Stun feat geboren war als der verftorbene König Friedrich Wilhelm IYv. Wenn 
man bei ſchweren Krankheit des Königs gegen ben Invaliven das Bebauern über 
ben balbigft zu befürchtenden Tod bes Grfteren  ausbrüdte, fo äußerte er immer: 
„Mein König und ich werben zu gleicher Zeit ſterben.“ Der König ſtarb am 2. Januar 
gegen T UNE Morgens, der treue Jupalide ſtarb eine. Etunde Ipätn „name 
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Dei dem Hölenfener am 7. Januar, wo bie Zemeia auß_70' Gejäpen 
während gehn Stunden jeve Minute wenigitens brei Bomben in die Stadt Gaeta 

worfen haben, ſpringt eine derjelben von ber Kaffematte und dem Fenſtet, hinter wel 
dem die Königin Maria von Neavel, des jüngen Königs Franz IL von Neapels Ge 
mablin und bekanntlich eine deutſche Prinzeſſin bed Derione ax in ki 3% Tochter, 
mit‘ einem Oberften Schuhmacher und dem Grafen dv. Ralkzeuth ſteht, Die Holgber« 
machung fliegt in Stüde und das Glas der Mnigin Ins Gefiht, melde lachend miE 
den Worten zuruckweicht: „Das tft grob von Cialdini mid fo von einem Bike he 


j 


andern. zu treiben.” Ginige Tage vorher, wo die Königin nach im Palaid gewohnt. 
waren nämlich zwei. Bomben, die eine durch das Dath in das Zimmer fiber dem von 
beiden, Majeftäten bewohnten eingeflogen und vie andere war vor dem Palais’ ge 
Die Steine, weldhe die lehtere aufgewühit, haben ebenfalls die Kenfter zertrimme: 
und den geräbe Anwefenben, fo treu ergebenen ſpaniſchen Botfchafter Bermudez Da 
Gaftıo Teiht verlegt. Hierfiber beruhigt, hatte die Königin ihm zu der ſiberſtandenen 
Sefahr mit den Worten Glück gewünidt: „A tout prendro vous ötes henreux, chin 
Prince, vous tes blesse, et moi je n’ai pas la plus petite dgratignure!“ (Sie finb Bel 
alledem gliuklich, Lieber Kürft, Sie find verwundet, aber ich ‚habe nicht bie Melnfla 
Schrammie). NE Wr, 
a Yun — eben. In der Nähe von Waſſerlieſch Bei Xrier es ‚nee Ren 
eitige "Male Wölfe, von denen. einer gejihoffen wurde. Kürgli verbankte Dort ein 
ter Heiferer Mann einer unerwarteten Begeguung mit einem Wolfe die ploͤßlich⸗ 
FBieberteht feiner Stimme. Indem das hlutgierige Täler bis en Säritte auf 
{hin zufam, ‚brach dem erfchredten Manne ber ne aus, fein Hetjerfein .iont- 
verſchwunden, er fehrie den Wolf laut an, worauf dieſer feitwärts wegtrabte. Ask 
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2 Weis, Das „Pays fagt, Abmiral Barbier de Tinan ei in Paris angekom⸗ 
ne um — Wiederlibernahme ſeines Commando's im Mitielmeere neue Inftene⸗ 
nen zu verlangen. 

Dr „Donttent® zeigt an, daß ber Senat bie Deffentlichkeit ber —— votirt 
De. Ans Perugla wird heimeldete baf bie framdfilhen Wehörben 400 Gewehre wege 
nahmen, De zur Bewaffnung der Brigands in den Abruzzen bienen ſollen. . 

* Turin. General Senna hat ben ku Caneo verſchanzten Feind angegtiffen und. 
gezwungen, ſich zu ergeben. 
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Rätbfel 
Kannſt Da rühmen bi in Wahrheit, 
A deine Sad Tchmüdy, 
A NR, Du reich bei jedem Glüde, 
; . Die Arahlt ans dachlen Klarheit, 
F Les rüdmwärts mich, mein Unfeh'n wird nicht finten, 
Siehſt Du am Himmel jene Eterne biiden? 
in Gott verſchmaͤhte nicht in meinen Armen, 
om meiner Kiebe Telig ; zu erivarmen. 


j 9. Muflöhung der Charade in No. 11: Br ——— 
RE Vergipmeinnigt : RN 
Arsketeur ab Beten o Holsieazt. — 
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Frankfurter Nachrichten. 


‚ &ptrabeilage zum Intelligenz-Slatt der ferien Bladt Seankfunt 
fr 
Tagesumigkciten, Politik, Literatur, Kuuſt, Thenter und Geneiunitiges, 
MS. Mittwoch, ven 6. Februar 1881, 
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— Die Nachricht, daß der frühere ſranzöſiſche Geſandte 

% N ug & otözae (nicht Dotezal, wie er irrig in einigen, Blättern genannt 
wärbe), als ft. & — * rankfurt, ber hiefige franzöſtſche Geſandte, Graf Salig- 
on, ur Mn werbe, en Bol lt gutem Vernehmen nach aller Ber 

Site . Graf Pr wi einen ne en Boll 'en nicht verlaſſen. Bezüglich Heren 
ach kr Pig wir noch —5 iffend‘ derſelbe noch gegenwärtig der Ver⸗ 


— 8 am benfäen de 
— — wird, n fie überhaupt nöthig wirb, vor dem Somm 
die nah € oolkein zu a Bundescommil are 
li ung der ne verfuchen werben, ohne non ber Mitw bung 6 ber 
zu, maden. 
— — * * aus Franlfurt mitgetheilt wird, iſt der bayeriſche Geſandte 
get v. —— mit Abfaffung des Berichts des politifchen Ausſchuſſes über 
en Antrag n Dein auf den Nationalverein betraut. 
a u — — ‚fie ftteßen, daß ſchon in der nächften Bundestagsfigung, 
w nlich an te für dieſe Sigung anberaumte Abſtimmung über bie 
üge * rang Haste der Gefandte fir Holftein und Lauenburg in den 
23 eſetzt fein wirb, eine rung feiner. Regierung abzugeben, und trotz alles 
darf man 1no als ficher annehmen, daß biejelbe wentgfteng theilweiſe ent- 
— me. — e viel freilich oder wie wenig, wird abzuwarten fein, und die 
a felbft wirb fie begreiflich nicht aufhalten. 
Defeat hatte bei der Ießten ausführlichen Verhandlung über die Bentind’jche 
Angelegenheit am — ber großherzogl. oldenburgiſche Geſandte eine Erklärung 
den, welde die Anftchten und Arbeiten des Bentind’ichen Ausſchuſſes (Berichter- 
E Se ee u) in, etner fehr ſchroffen und bisweilen ſchneiben⸗ 
Sprad) ber Hingften Bundestagsſttzung hat bie medlenburgiicde 
*8 Ben ei er geBarntfchten Erklärung geantwortet, welche das Grftaunen 
— eſer Reglerung ausſpricht, daß eine Bundesregierung das Feid 
Gehen fo gang habe verlaffen und zu. rein — Inveetlven 
3. * ſteigen Bnnen. 
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— Sitzzung bes Zuchtpolizeigerichts. Ein Steinmep von Obererlenbad 
{ft troß der gefchehenen Ausweifurig am Fi —— tsfeiertage hierher zuruͤckgekehri 
ünd hat einem Buchbrudergehtilfen, ber ihn als Eindringling auf —— der Haube 
leute aus einem Haufe weiſen wollte, mit einem Badfteine wider ben Kopf geſchlagen, 
fo daß ber Verlegte 14 Tage arbeitsunfähig war. Der ia entſchulbigt fich mit 
Trunkenheit und gibt an, der Buchdrudker Habe ihn genedt. Rach dem Suhäle bes 
als Sachverftändigen vernommenen Phyſikus Herrn Dr. Welber iſt ber Beklagte 
feiner geifligen Beichränktheit wegen nicht ganz zurechnungsfähig. Das Gericht verur⸗ 
theilt In nach dem Strafantrag des Staatsanwalt in 3 Wochen Gefängniß. — Eine 
Weibsperfon von Oberrad, bie rend ber Krankheit einer hiefigen P des Tele 
graphenbureaus deren Stelfe verjah, ließ ſich daſelbſt auf den Namen ber Pußfrau, 
ohne daß dieſe fie hiezu beauftragt hatte, erft 2 und bann 1 fl. geben. Für bie erſten 
2 fl. kaufte fie für die Putzfrau Lebensmittel und mit dem letzten Gulben bezahlte fie 
an biejelbe eine Schuld. Außerdem entlieh. fie von ber Pußfrau auf kurze Zeit eine 
Vartie Kleidungsftüde, brachte dieſe aber nicht wieder zurück. Die Angeklagte erflärt, 
fie. habe bei ihren Handlımgen feine betrügeriſche Abſicht gehabt. Ste ft ſchlecht bes 
leumunbet und bereits wegen Diebſtahls beſtraft. Bezüglich ber uxbefugt erhobenen 
2 fl. läßt der Staatsanwalt die Kluge fallen, beantragt aber außerdem gegen bie Ans 
geklagte wegen Heiner Unterfchlagung und Betrugs im Rüdfalle eine Correctionshaus⸗ 
rafe von 4. Monaten. Das Gericht ſpricht diefelbe von ber gegen fie erhobenen Bes 
huldigung frei. — Die Ehefrau eines Maklers von Obereſchbach Hat einen 5.f. 15 Er. 
enthaltenden Gelbbeutel, den eine. ihr befreundete Mülleröfrau von Gonzenheim vor 
einem hieſ. Bäderladen verloren, aufgehoben, dieſes aber ber Gigenthümerin gegenüber, 
als Lehtere fie darum befragte, geleugnet, und den Beutel fpäter, als fie hberwielen 
wurbe, heimlich von fich geworfen. Die Beklagte erklärt, fie “ Anfangs zu erichroden 
geweien, habe aber bie Abficht gehabt, jpäter den Geldbeutel der. Müllersfran wieber 
“ zuguftellen. Der Strafantrag bed Staatsanwalts lautete in erſter Linie van Dieb- 
Habıe auf 3 Wochen Gefängniß, ev. wegen nieriagurg guf 14 Tage Ir 
Hr. Dr. Mayer vertheidigt die Angeklagte und ſucht darzuthun, daß Fein Tieb 
Sondern höchſtens eine Unterſchlagung vorliege, die ex mit dem geringfien Strafmaß zu 
belegen bittet. Das Gericht verurtheilt die Angeklagte in eine Gefaͤngnißſtrafe von 
10 Tagen. — Eine Hanbarbeiterin hat zum Nachtheil einer hier wohnenden Frau, bei 
der fie arbeitete, einen Shirtingrod und ein Baar Strümpfe entwendet. Sie wirb mit 
4 Wochen Gefängniß beitraft. 

Der Stand ber Frankfurter Ban? war am 31. Sanuar 1861 folgender: 
Activa(lgemünztes Geid und Silberbarren 13,087,300 fl., discontirte —5— 5,680,300 
Vorſchuſſe gegen Unterpfänder 3,542,300 fl., Wechſel auf auswärtige Pläße 5,888,800 
Bank-Immobilten und verſchledene Activa. 1,268,600 fl., Darlehen an den Staat [Art. 
79 ber Statuten] 1,000,000 f.,. Stantspapiere 1,716,700 fl.) in Summa 39,160 800 fl; 
Paſſiva (Bankicheine im Umlauf 17,461,280 fl, Biro-Grebitoren 4,295,200 fl, ein⸗ 
gezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl., unverzinslice Baar-Depofiten 7,800 fl., uner⸗ 
bobene Dividende 1,624 fl. 15 fr.) in Summa 31,768,922 fl. 15 Er. B 

Der fett vielen Jahren in unjerer Mitte feinen Studien lebende und gegenwärtig 
in dem benachbarten Bornheim wohnende hochgelehrte Linguift Dr. Lorenz Diefen- 
bad) ift in der Plenarfigung der königlichen Akademie ber Wiſſenſchaften zu Berlin am 
81: Jan, zu deren cotrejpondirendem Mitgliede in ber proviſoriſch-hiſtoriſchen Claffe et⸗ 
nannt worden. 

Dem von bem Bönigl. fächfiigen ſtenographiſchen Inſtitute herausgegebenen Gabels⸗ 
berger Stenographen-Ralender für 1861 entnehmen wir- folgende Retigen: 8 gab in 
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Deutſchland am 20. tember 1860 115 Vereine mit 2166 orbentlichen, 49 Ehren-, 
482 correfponbirenden und 74 außerorbentlichen Mitgliedern, ferner verſchledene Kränz- 
Sen mit 43 Mitgliebern, fobann über 1300 für lebende Stenographen, alſo zur 
en meit über 4000 Perfonen, die fi mit ber Stenographie bejchäftigen; dieſelben 
d ſämmilich mit Namen -aufgeführt. In Frankfurt beiteht: ein Stenographenverein 
unter ‚der Leitung bes Hrn. Senfft mit 29 (im Kalender fteht 32, indem die Vorſtands⸗ 
auitglieber Beam zählt find) ordentlichen und 5 außerordentlichen Mitgliedern; eine 
Stenographiſche Se aft unter der Leitung des Hrn. Nentivig mit 40 -orbentlichen, 
6 &hren-, 16 correfponbirenden und 9 außerorbentlichen Mitgliedern; und ein jchnell- 
org Site Kränzchen unter der Leitung bes Hrn, Geiger, bem außer den Mitgliedern 
ex ſtenographiſchen Geſellſchaft noch 8 Herren angehören. Von praktiſchen Leiftungen 
der Kalender auf: Durch Hrn. Nentwig wurden ſtenographirt verſchiedene 
Sißtzungen bes geſetzgebenden Körpers, die Verhandlungen des Deutichen Hochſtifts, Verhand- 
Inngen bes vollswirt —R zu Köln, der Generalverſammlung der Äctionäre 
der Bank für Suddeutſchland, und derjenigen der Bank fur Handel und Induſtrie zu 
Darmftabt, der beutfhen Land» und Korfhoirthe zu Heibelberg 2c.; durch Hrn. ‚Geiger 
verſchiedene Vorträge. Als —— — bie. Stenographie eingeführt, in der 
ag ar heren Gewerbichule und dem Suftitut der HH. Scheib und Geiſow; 
in.aden brei Halten unterrichtet Hr. Nentwig, — Uußerhalb Deutſchland beſteht nur 
ein Verein. mit 8 Mitgliebern in London unter ber Leitung des Hrn. Knortz. Seitdem 
biefe Aufellung gemaät wurbe, bat fi die Zahl der Vereine und her, Mitglieder 
ohne Zweifel bedeutend vermehrt. So hören wir, daß auch ber Verein in Lonbon be 
seits. —D hat, und demnächſt ſich unter Leitung deſſelben Lehrers ein Verein 
Stensgraphie nad Gabelsberger's Syſtem (in Geiger’3 Uebertragung) 
zb, 


Die e ſtattgehabte Sitzung bes freien deutſchen Hochſtiftes erdffiiete der Vor⸗ 
ee akt der Teiftheltung einer fi ee — Theilnahme 
Mitglieder und Freunde ber Beſtrebungen bes Hochſtiftes aus naͤchſter und wei⸗ 
teſter Ferne, was ſich durch bie vielfachen Cinſendungen und Druchkſchriften documen⸗ 
tire. Aus dieſen heben wir beſonders die gelehrte Abhandlung bes Herrn Dr. Berger 
in &i „Unterfuchungen bes fogenannten ſphäreidalen Zuftandes der Körper” hervor, 
worin derjelbe namentlich für bie im Mittelalter gebräuchliche Feuerprobe und das hie 
und dba vorgekommene wirkliche Beftehen berjelben Grflärungen gab. Herr Mebicinalrath 
Dr. Glemens gab eine he — fehr interefjantes phyſiologiſcher Betrachtungen über 
ynkraſie Styenfimmung) m menſchlichen Organismus, Sobann hieit Herr 

or Ullrichs einen Tängeren Vortrag fiber Buchſtabenreime, Buchflabenfärbung und 
«inige von ihm aufgeftellte Regeln ber gehn durch Buchſtaben. Der — 
begrũudete dieſe durch Vortrag mehrerer Stellen aus dem alten — Ben icht 
‚Der Edda. Indem er bie Weirik, dann ben Reim und hierauf die Buchſtabenfaͤr⸗ 
dung obenanfelte, {Gloß er mit einem von ihm felbft verfaßten Bebidt: „Die Neu 
der Deutfhen, worin berfelbe haupiſächlich die Buchſtabenfärbung angewen- 

; Hiermit wurde bie ge Ba Uhr geſchlofſen; die n ße (hot tieber 
auf einen Sonntag, ben 24. Yebruat, Vormittags. - ——— 
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e dent, Freiherr Alez, p. Bethmann, esöffnete die Sitzung mit eine: ätigs 
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dieſem nur den lehzten ſetner Beſchluſfe hervor: Die Errichtung zweier allfccht 
—— Branding, wi Be Mi erh R t — ed Be 
we et n, nach Seräfte u ’ 
— Millen ekkbne vubynäakkenbe Ausftellung” der beutjehen Aeerbaugefükeft 


in Frankfurt flattfinden möge," Der hierauf bezügliche Antrag des Heren Di. 
or — I Ve und bie Sende ——— Alex ——— Dr. Berna 
und Dr. Gogel als Deputirte fir die am 5. März in rt tagende am: 
diefer deutſchen Ackerbaugeſellſchaft pewählt. Ein heiteres eſtmahl, dm dern ſich di 
meiſte n unf eter größeren Grundbeſther betheiligten drachte manchen Toeſt auf das Ters 
nere Geheihen dieſes Vereins, indem man beſonbers hervorhob, wie gerade die 
wirthfehaft es fei, weiche fich mit der Cöfung der wihtigften Fragen aller Zeiten, 
der Fleiſch⸗ un ——ã u beſchaäftigen Beer; Möge demnach der Verein fortfahl 
ven, auch ‚für 'unfere Baterſtadt fegensreich zu intıfen, u 

Unter’ eige ilichen Umſtaͤnben wird in dieſem Fahre ein Flüchtling aus 
rudtehren: Vuftav Körner aus Frankfurt a, M, einft hervorragendes 
ener alten jenaiſchen Burtſchenſchaft Germania’ von 1831, aus "der troß ihres 

eſtehens ſo "viele ausgezelchnele Männer Hetvorgingen, Körner war in das beka 
Brankfurtrr Attentat vom 3. April 1833 "verflöchten. Es gelang ihm, nach 
zu entkontmen, wo er fich zu Belleville tm "Staate-Yllinvig faſt "gegenüber St. Louis 
aebeglieh. Er iſt “einer der "Wattiarchen jener St t welihe jegt unter a 
wohnern mehr als 8000 Dentjche zählt. Wörner that ſich bald als gewandier J 
wmiß ‚in Nofbatterika viel jagen wil, AL8 veihtfehaffener Mdvsfat Bervor, wutbe in bie 
Staatslegislatur ‘gewählt uno bekleidete eine Zeit lang die Molle eines Vizego 
von gIllinsis. Lange blieb er eifriger D at, ging aber, als die republikani 
Partel gebildet wurde, zu dieſer über und fteht mit dincoin in freundſchaftlicher 
Aalane, Diefer verdankt An „den fünf. Staaten linois, Indiana, Ohio, Soma und 

Biöfonfin feine Wahl den Deutichen, welche den Ansichlag gaben. Körner hatte ‚bie 
jelben als Kedner vor ben ‚Wahlen bearbeitet und ‚exhält nun als Lohn die Gef 
Ihaftöftelle .in Berlin. Der Klünhtling Tehrt als Diplomat zurid, sofla? 
Öeftern Vormittag. fand im Gafthaus „zum -Glephanten“ ein von-einer pr a 4 
Geſellſchaft veranftaltetes. Rabenefien ftatt. Die Raben, bie zuvor .in Eſſig gelegt: 
eine. Zeitlang ber Luft ausgefeht waren, wurden al Fricafjee aufgetragen und in 
ra! aft von ‚gefottenen Kartoffeln verſpeiſt. Das. Mahl fanden alle Theilnehmer 
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den 110, Febr. felert ber GBoncordiee in Praun⸗ 
2 fen ttftungefeft, ir A —— ein oncern und nach Affen 
Se ein Bu Am San eg Saale ‚fattfinden wo 

— ‚demnälhft : — — —— Glaubenssekennts 
Fu das Geburtöfeft ihrer Ye ntlien ae suf- ‚einen Tag begehen. Die 
e, aus Baer, Mutter und Sohn beftehend, find naͤmlich auf einen nıib denſelben 
— Monatd Februar, natiwlich In — Jahven De ern alle 
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e "Der galſer eröffnete die Kammern mit folgender Re: Bit habe 
Eid Jahr die diplomatiſchen Aktenftüde 'ben Kammern ionrgelegt wer⸗ 
; —7 roch Hierauf von den neuen Gonfitutionen, die erben Kammern gegiden 
Be, und erinnerte ee die Mafregeln, die im Innern getroffen wurden. rner 
wit er von den Handelsverträgen, welche mit andern Mächten abgeſchloſſen werben 
1. In Bezug anf bie äußere Politik wünjht Frankreich immer den Frieden, ohne 
den Tegitimen Einfluß Verzicht zu leiſten; es ftrebt nicht darnach, fich irgendwo 
hen, wo ſeine Intereſſen nicht in Frage find. Greigniſſe Haben die Lage in 
len "verwirrt. "Frankreich ſtellte im Verein mit feinen Älliirten das Princip ber 
terdentton auf als das beſte Mittel, welches jedes Land Herr feiner Beftim- 
zen en In Fig Frankreich hat weder Bartei für die Revolution genommen, noch fich 
1 been ber.alfgemetnen Reaction geftellt. Der Kaiſer werde fich niemals von diefem Wege 
bIenten hei Ei Es gentigt dem Lande; fein Necht aufrecht zu erhalten, wo es unbeſtreitbar iſt 
‚feirte Ehre zu verthetdigen, wo fie zu Gunſten einer gerechten ar angerufen wurde. 
erwähnt der — von Saboyen und Nizza, des Kriegs in China und Syrieus, 
Franktei Grund einer Convention ging, nm die Chriſten zu beſchutzen; 
oms, wo die de fon ‚vermehrt wurde’ als die Sicherheit des Papftes bedroht war; 
IR: wohin Fraukreich Schiffe geſchickt hat, um dem Könige eine Zuflucht zu ſichern, 
& von der Neutralität zu entfernen. Das iſt die Dariegung der La— mögen 
e Befhröätimgen zerftenen, das Vertrauen wieder nüfleben! han ſollten der 
„bie Gabuftrie nicht einen Aufſchwung Du ah fefter' Eniſchluß iſt, 
{et ei wobei Frankreich nicht · berũhrt iſt Geſtutzt Auf das 
bie Gerechtigteit Tatın eine einheitliche compakte Patisn Befkirchten, ‘in Be 

e “werben, den es mißbilligt, ober Br Drohungen gereizt‘ zu 
Eihigebitveten Allarm, ſehen kote mit Wertosnen -Inihie —5— Tec 
Dun mnfere Kraft und unfere Isgalen Wofihten, Überlafjen wir una ühne Aibertsiebent 
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Fee en delung ber Keime ber Wohlfahrt, welche bie Vorfehung in unfere 
e 
— London. Die Reuter'ſche Agentur hat aus Calcutta eine Depeſche vom 11. 
Yan. erhalten, welche meldet, daß die Landung ber amerifanifchen Geſandten in Japan 
un verhindert wurbe. Die Indier ſind ruhig trotz der Unzufrievenheit, melde 
Ve bung ber Gintommenfteuer erregt. £ . 
® tallen, In dem amtlichen Berichte über die Theilnahme ber farbinifchen 
Flotte an bem Bombarbement Gaeta's am 22. v. M. werben folgende Schiffe als 
deren d Veſtandtheile genannt: Die Dampffregatten „Maria Abelaide“, „Bit 
torio Gmanuele“, „Carlo Alberto“, „Garibalbi” (m bie a Dffenftuhewe 
wace), „Konfitn; —* bie Dampfcorvette ‚Wonzambano“, und bie Sanonenboo! 

aglie", „Kontienga”, „Veloce*, „Urbita Der Bericht foriät von 3 Tobten un) 
[ Berwundelen und einiger nicht bebeutenber Havarie an Bord einiger Schiffe. - Ein 
Schreiben Glalbint’s an den Admiral Perfang vom 28ten dankt ihm und ber für 
bie, „geidistte und. euergiiche Mitwirkung.“ ; ER 

- + Zurin. Die „Opinione” melbet, daß der preußifäe Gefanbte Graf Beaffie 

de St. Simon demnaͤchſt dem Könige feine neuen Beglaubigungsſchreiben, bie ihn al: 
preußiichen Geſandten in Turin rm, überreichen werbe. 

Die Ruhe if an den Grängen ber Abruzzen wieberhergeftellt. Die Lanbleute 
zwingen die bemoralifirten Reactionäre zur Unt g. 
"My Aus Gaeta wird Ibet: das Feuer der Belagerer war auf ber 

dſeite ziemlich ſtark, das der Belagerten weniger. Die Geſchoſſe wurden haupiſ 

ü gegen bie Stabt gerichtet, drei Sriefer getöbtet und in ber Nacht ein Klofter fa 


. * Mailand. Die Oppı den Miniſterielen im Berfältntä wie 1 
BR "rer, Bertan a Dora Bon Ducbien Ebert 
ffi finh bis jept nicht gewählt. A — 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
In der neueften Nummer des deutſchen „Theaterarchivs“ macht Eduard Devrient fol⸗ 
genbes befannt: Sophie Schröder begeht am 1. März d. J. ihren achtzigften Geburts- 
tag. Als neunjähriges Mädchen hat fie ihre Bühnenlaufbabn begonnen, ſchon damals 
die Aufmerkfamfeit der Kritik — in den Schweriuer Theaterannalen. — Cie hat. im No— 
vember 1859 am Scillerfefte noch einmal die Bühne betreten, und durch die Gewalt 
ihres Vortrages hingerifjen; wir haben aljo einen faft fiebzigjährigen thäligen Antheil 
am deutſchen Bühnenleben vpr, und, und ber ruhmvollften Art. Es Bedarf wohl nur 
biefer Kundgebung, um die gefammte Thenterwelt zu veranlaffen, der berühmten, Kunſt⸗ 
veteranin Beichen der Theilnahme und der Verehrung zu dem feltenen Fefte zu weihen. 
Als Alfred Rethels Nachlaß werden ſoeben „hiſtoriſche Gompofitionen in photo- 
beapbliiden Nachbildungen“ in 30 Blättern veröffentlicht. Die bisher erjchienenen 10 
Blätter ‚werben; von der. Kritik „des Rufes des großen Künſtlers würdig, , einzelne vo 
unübertrefflicjer Große und Schönheit” genannt. An dieſes Werk ſchließt ſich eine aus— 
— ebensbeſchreibung Rethels von feinem Jugendfreunde Wolfgang Müller 
don Königswinter. ö — —* 
Das neue Stück vom Fin —36 Die öffentliche, Meinung,” im Theater an Der 

Wien aufgefuͤhrt, iſt nach dem Bericht der „Recenfionen“; weit hinter den Forderung 
zurůch ben, die man an den Verfaſſer der „Schönen Leni” und der „Schiefen Ruß“ 
en; bexechtigt war, ‚Dev Ditel verſpricht bie dffentliche Meinung, und Das ‚SH 
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— Die Rafigerel * 
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Die Mitglieder des Bur theatere, bereiteten die fünfundzwanzjährl 
bilaumsfeier Halms ein HH ſt in der ne alms. — dm 
sihienen, trat —— ildauer in ben Kreis der Verfammelten ab ie Def eine Ya 

‚wit Chor. Hierauf erſchien Frau Rettich als Griſeldis, eine lebende Gein⸗ 

g bed erften Erfvlges des Halm’ihen Dramas, Um fich herum: reihte fie bie 
Helben und Helbinnen en then Dramen, fo Fichtner als Samoens, Selen Bags 
e ald Hartwig, —— als Thumelikus an 
als —2 — Fräulein Bognar als Part venia u. und num fm fie Alle 
Jeber im Characier feiner Holle, Worte bes herz, Tiäen m Orußes und der beten 
an den Dieter, Schließlich übergab Rettic-Orttelbie dem Dichter — wit drei 

zu dieſer Feier eigens. beſtimmten Gebent:Mebaillen. Run folgten bie Table 
om chen Gedichten. Das erfte Tableau ſtellte das bekannte Gedicht „Im 

tode* dar, bialog geſprochen von Fräulein Goßmann, Herrn @abillon und Fran Fihte 
wer; das zweite, „bie ber von Weinsberg“, — von Frau Rettich; das dritte, 

Spinnftube,“ im —— — —— geſprochen von Bedmann, bem 

fen B. und Frau Deigtnger in Begleitung Re * ariſchen Weiſen, die Hellmes⸗ 
** ſpielte, dieſes Ta eau vom größten Eindrucke. Die Feier endete: u. 

mit einem Souper, an bem bie Hoffchaufptel-Mftglieber in ben obengenamten Goftämes 
Theil nahmen. Grifelbis und Spbigenie von Aulis ließen fid’s nebeneinander. = 
an Themelttus und Camoens afen von bemfelben Salate, ber Sohn ber 
d. Galigula tanten benfelben Borbeauz, „König und Vauer* naichten von 


—— Dre Das war ein Eouper ber — Romantil, wie es für den Siqe⸗ 


A er ta Frankfurt erfegeinende „Allgemeine deutſche Univerfitätszeitfchrift“ bringt 
— die —— Hoch —* im ae 1000 Kay Aus 
gaben : „Im laufenden Semefter zählt an Stubirenden: Bien 2600 
indgen 1800, Leipzig 890, Bredlau 861, Bonn 850, Tübingen 745. " Ottingen * 
Halle je 736 Wär iburg 680, Heibelber 810, Erlangen 508, he 412, Jena 
425, rg yon 4071, Sießen 848, Freibur , Marburg 236, Kiel 
Tumengeifter hatten kein fehr großes Publitum ange, * one wer 
unter. * Anweſenden eine große Schaar —XE —— licher Kinderge⸗ 
ſtalten bemerkbar, deren jugend) Ines, fröhliches Bravo oft durch den Saal ſchallte. Die 
ne war eine im Ganzen gelungene. — Fräulein Schubert —4— bie Rofine 
tm „Barbier von Sevilla” For tebft und — ihre Ginlagen im 2. Acte 
—— u. ige und viel Beifall. Wir Lönnen und zu bem e biejer 
in nur ——— Die Aufführung war eine gute Gehe 
us Humor * en ben Abend. 2: 


Miennichfaltiges. 

Aus Kehl wird dem Schw. geichrieben: Endlich find bie Arbeiten. an. ber 
rg Rheinbrüde dahier fo 2 hergeſtellt, daß die Eröffnung ber a. 
A ge nädften Monat flattfinden kann. Wenn man bie Ausführu 

ngen bezeichnen muß, fo darf doch niit. verſchwiegen werben, b 4 
Feen aaa bes von ben Franzoſen geleiteten Unterbaues, vergli 
wit ber * en ger Regensburger Donaubrüde, ih auf eine bei pe 
Summe 
— Men den 19. Januar fcheiterte u ne Dampfboot Anna Paulowna 
Labet von Umfier — — om Gap Spartel. Der Capitaͤn 
— se Tann Di He um. : 


vewed NEN SEE TEN 


Man fchreibt aas Siwitgart: „Witten im Winter, Bei irniarnher Dechern 
nub erſtarrten Boten, haben in Gufav Wee⸗ otmaiiken Garten ui: Grühr 
— angemeldet, welche feit Jahren ſchon dem fe Beobeih den hal⸗ 
digen ober ſpuͤteren Vogiun bes gg anzeigen. Dieje‘ lesen 
die zwei. Giichreiher,. le anbehrt von Schi on &is, — rtig if Meft. 
ten, —* ein —5* Zeichen — baß_ber Winter Bon- um Bei 
55* — Sn — ba a nd Mn 
m von. w 13 

beßseniten bat, oft exp et robt worden. Sie felen freundlich begrüßt, —J 
Untzsbeten e —2— Jahres, welches durch Bau 2 Kälte bei theuram Holy um) 

Ienpreife noch Manchem Iatıge unvergeffen bleiben 

„Mehrere Bekangen berichten Davon, baß eine Dr jegt bei ber Berliner, 

enge vn au den Borkefungen ber mebitintfi : Fonitht 


dem Auttag 
Be I = — e ——— ——— eine — 


b, — in. Halle ſtubirt und ihre mediciniſchen Examina in aller Form gemadt 
hatte. Es war dieß die Tochter eines Argtes, Dorothee ſtine 
Peine 1710 zu Quebkinbusg eboten, hachdem fte in Halle zum Doctor pramenirkiuene 
bin und im Diſputatorium Aber bie Gründe, aus benen Bisher —2 —— 
—* — —— werben, in einer glaͤnzen den Redr geiärädgem 
Tee ebiger Erxleben in ——a— — E heirathete und —— ihrem: — 
re 4 daſelbſt als ſehr nefuchte und geathtete. „Herztin“ fun 
ad dem — der —— * Staaten konnen bi mehr. als 
2000.00 Mann Miligen,; wohl Beivafinet, in's feld icen: Mi Bet pet se 
498,450 Rum, Californien: 200,000 Mann, u 257,420, Dia its 155,888, 
Obis. —8 — — — Mann u. ſ. w 
BR Bochnaer Kreisblatt berichtet: Su angel iſt eine: Branch 
aſen ira welche ſelbſt "pen ältefben. Waidendnnern unbekannt t 
Es re ungerigehuß zu fein, der das davon erariffene Thier ſchnell tötet 
ven Genuß deſſelben durch bie befannten giftigen jen Veränderungen, welche biefe Lrank⸗ 
Yeit im amimalifchen Leben — im hochſten Grade gefährlich, wenn nicht todtlich 
. Dem Referenten bam ein ſolches Thler zu a, t, — Al &n wen 
Spuren ber Krankheit trug: bededt mit yetartig a 
* gr Kälte, —— — ne —* — —A 
er armen welche, vom Hunger 
Wohnungen kommen und beit vi Kraikter wa werben. Bon a ——e ù* 
einigen Tagen drei todte —— ers A welche ketue aͤußerlichen Berammbunges 
* und welche, wie ſich durch die uhung berausßtellte mit vergiftetem 
tre —* waren. (Hier in ses von einer eit ber Hafen nichts 
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—— der Bat peter banert ohne ——— 
* & in bie beſten Gel * be 
te, * —— PH & ai ie aus — —z horn 2 * 


ee un Drud von 3. 4 Birang 
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ankfurt, 7. Sebruar. Rach einer Mittheilung verſchiedener Wlätter wirb 
desverſammlung ai über. die Angelegenheit der ———— 
entſcheldan Haben, fiber welche die Anſichten in der Bundes-Wilitaͤr⸗Com⸗ 
Selnander gingen, Die Sache ſteht im innigſten Zuſammenhange mit ber 
heit der Revifion der Krlegsverfaſſung überhaupt. Am 7. Juni erſtattete "bie 
fitär-Sommiffion einen gutachtlichen Bericht, welcher zur weiteren Behand- 
} ' Wusicuß für, Militär-Ungelegenheiten gelangte. Derfelbe. betrifft bie 
der | Höhung des Procentſatzes der Mratritel, der NReferve-Gontingente, der 
" und der Nejerve-Infanterte-Divifion. Ex erſchöpft jedoch noch nicht 
Ratritel. des. Redifiongwerts, Ueber Procentfag‘ der Gontingente, Matrikel, 
hing Des Miocentjahes der Meferve ſchließt er ab, nicht jedoch Hber Corpseinthei⸗ 
und RE anterie-Divifion. Diefe Dibiflon Bilden bie  Gontingente der 
B.. ta en, Schwarzburg’schen ,. reuß'ſchen Staaten; ſodann . Diejenigen 
Banmburgs-Lippe, Lippe's, Lichtenfteins, Waldeds, Heffen-Homburgs und, Franffurts, 
Li a Srofugung der Kriegsbeſatzungen von Mainz, Luxemburg und Landau bes 
mt find und außerdem zur Dispofition des Oberfeldherrn ftehen. Die Frage - war, 
biefe Diviflon in ihrem Beftande und zu ihrer AR verbleibe, oder ob fie 
öfen und in ihren Theilen in Bundescorps einzufheilen ſei. Hierüber hatten ſich 
‚sm ner. Militär: Commifſton verichtedene Anfichten geltend gemacht, An Betracht deſſeu 
iunterbHeb vorerſt die Berathung über die Gorpseintheilung. Diejelde wird eintreten, 
ald ‚eins jheidung über. bie, Rejerbe-Infanterie-Divifion erfolgt iſt. i 
Mittheiling, daß ſich der Militatr-Ausihuß zu Dem Antrage geeinigt, reſp. 
bestialichen Antrag, Hefjen-Darmftadts ausgefprochen Habe, daß eine Ver— 
8. ir Das. Bündesheer aboptirten preuplfdien — gezogener Feldgeſchuze 
Srund ‚einer anderweitig vorausgegangenen Verſtändigung aͤngenommen werben 
enthält etwas ſo felbſtperſtaͤnbliches, wofern man die einheitliche Bewaffnung 
jofort iieter. in Kr e geftelit wiſſen will, daß fte auch ohne Keuntniß ber Be— 
im Militotr- Au Sa gewagt werben Eönute, wenn fie. auch im. Nugenblide 
heilang geſchaͤftlich noch Feine Thatſache fein follte. 
Sint Ö net recht unterrichtet, ſo iſt ber bayeriſche Bunbestagsgefandte, 
m. in f ifhen Ausichuffe Has Neferat über den Heffen-Darmftädtiihen Antrag 
8 auf den Nationalberein übertragen ift, bon feiner ‚Regierung in dem Sinne 
tet, Wie, ex einzig einer richtigen Auffaflung der Einwirkung des Bundes auf, Die 
ten entipregen bürfte. Es jcheint alſo eine, Entfeheidung, wie mir fie jüngft 
heutet, un g it, Seiten hin gefidjert au fein. R : 
ze md md er — if 
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Sitzung des Zuhtpolizeigerihts Ein Schrein e iſt der Ge 
eu und — Öhner % RC babei arten ht, f 
von 6 PVerfonen, barunter die beiden Angellagten und. ei; Hausknecht ſpieiten Zu 
einer hieſ. Wirlhſchaft das Hazardſpiel —— wobei fie außer einer Qua 
Uepfelwein * 4. Schoppen Branntwein tranfen, A IH bort aus begaben fie fi, gegen 
Mi nach Bornheim, wo ſie erſt in’ einer = 
dann in_ber ihnen geöffneten Wachiftube der een! —* twaͤchter ihr 
bis 4 Uhr des Morgens fortſehten. Der, Hausfgeht gewann feinen 
Beth, Gulden ab, entfernte ſich dor Beendigung’ des Sıhis auf kurze Zeit 
dann in Begleitung des Schreinergefellen nach Frankfurt zurück. Letzterer 
8 den Hausknecht we, king ee Vorwürfe und warf ihn auf bie 
Erde mit ben Worten: en» Id. nicht wieder herausgibft, —* ich 
dich zum, Kruppel“. Der — | ar circa 6 fl. enthaltenden Geldbeutel Hin, 
von weldier Summe ber gleihiall8 bei dem Spien betheiligt Bene — Taglohnen 
1X 38 fr, erhielt. Der 539 — ae gen den Schrein en wegen 
aͤtigkeit und Unterſchlagu chen Gefaͤngniß und sen * ag 
Bhife 8 Tage, Gefängnig, ‚nett beide Strafen jedoch als dur 
ihn — 55— au. erachten find. Ds8, Bericht erkennt biefem Fein 
n. Dr. Geidner vertretene Privgtklage eines Biel. Hand 
Ahr rei —5 — lautet dahin, daß der Beklagte, als ihn Kläger ) 
zur it wegen, eines abgeſchloſſenen — aur u ge 
SH eit erwibert habe; ein, 
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mit 9 „Wenn Sie nicht geben, ſo befominen ar, DO 
feigen”. Der Kläger erachtet Durch dieſe Weußerung, bie. an einem, d re je n 
und {m Beiſein von mehreren Perſonen — SE: 2 ‚EinN, Ghre fi 
will den Beklagten in eine angemeſſene Arreft-, eilt wife 
Beuge | ſagt aus, daß der Beklagte, während & Ye Ken k ——— get! v 
ein licher Menſch⸗ ausge Rn und az nicht darnach ausgeſehen habe, ! 
er je I rohung in Erfüllung le Hr. Dr. Getdner Hält das Anerbieten, 1 
Obrfeige. eben jo. wie bie Hotkaten derſelben für eine Verbalinfurte und. be * J 
ſeinen legen Der Vertheidiger des Beklagten, Herr Dr. Dr oe Die 
DIR Mad i — 358 * N — Klage alg a neh Kr “= 
egenjtan nter abe; es liege Feine Injurie vor, we (4 H 
Tel. ” Das ih t verurtbeilt den Bellagten in eine Geld M hai 
Pe; tt von Elite in —— kunſtle ef gi ae J 
jtehurg. bei h —— dem Abſchiedsconcerte der Fraͤulein Fanny Jan au ei 
Breife ber ifigen el aft, vom. biplomatifhen Corps und der harte fin: —54 
zum einfachen titel endof fen Geihäftsmann, waren vertreten und brach bei 
mit Neclamation emp Huhn und unter Blumenfpenden —— ‚ihre, warmen und 
— —— dar, ohne daß biefelben jehod in Aberlaute, Dempnikratione 
enrtet wären, was ſchon der BROT Charakter ber. Gefellſchaft und bei 
——— Anftri t, verleugnende, durch Tgiletten von Teltenen 
macke blenbende, re N menkranz derhütete. Das Na in 
— E — Scenen aus der Iphigena in A ind ig a 
ing, Barabeln von Nüdert und im Seren mit Friedrich Devrien = ene 
ie waͤchter win bes Drgans und mit gewohnter Kan a vortrũg mat 
feinen übrigen —2 — ein intereſſa Ki) — * eliingenes Au 
ke HA ebenſowohl Jem Art b Lieker- Vortrag ber Kirk Ang, 1 
des Herrn —— welche des ie hafte ei eifalle au er uch 
ber freundlichen Mitwirkung bes hiefigen sau — Ruhme unfer ? 











ufhgen Lönnte, — und bem ator g ei 
uflgen kdn d bem dekiamatorlſchen Vortrag des Devrient 
Geiegenheit wieder als ein hier Immer gern geſehener Gaft mit Buben 
Reichhaltigkeit des Programms, dem mir nicht. in aue feine 
— ug — war. bie ſicherſte OGewaͤhr Für deſſen ſchöͤne Abwechs⸗ 
F te Aufnahme, welche man Fräulein Janauſchek Fr re 
E ein. für die freundliche Theilnahme, welche ihr das Frankfurter 
en ‚bewahrt hat und auch fernerhin bewahren: wird, Neben dieſer 
3 er Huldigung hatte man fuͤr ‚Die, Scheidende noch ‚eine privatere, 
‚dm nt en Kreiſe, worbereitet, ‘welche ‘aber inſofern ebenfalls als ein 
ichen ‚Meinung gelten kann, als die verſchiedenſten Cirkel aus der 
bei dem ste repräfentirt waren. Lingefähr 150 Herren und Damen erfüllten 
hen —— De en im ger de LUnion“ — Herr Sr, Devrient über- 
@efeierteh ei koſtbaren fit ernen Fiee der von Freunden und 
fben — wurde und a deffen Zwelgen ihre Rollen a 
geh inblicd wurden eine Anzahl von ertften und fchershafteh Toaſten 
Samen Beziehungen Em eftes init mehr oder weniger Ge— 
eiterkben Geſang n bie Damen Kapp Voung und 
) —* tglieder des ee * "Die Stimmung bei dem 
(ei elebte und gefellig angeregte uud erft früp_gegen Morgen trennte 
er auß den Beiträgen fir ben Kranz erwachfene Ueberſchuß wird zu einem 
Album von ——6 (Srankfurter Anftchten), welche Hert 

anfertigen Joll, verwendet werben, 


eine neue Turnetſchaft zur Pflege des Mannerturnens zuſam⸗ 
jest Dit weniger als vier. ſolcher Corporativnen? A) bie 
enftein’jchen: :T; — welche unter dem ‚Namen: Tim: haft 
ſche und Pte ‚Bwedte verfolgen; dem Leiter jener Anſtalt 
———— und Heil Gymnaſtik in angemeſſener Weiſe ausgeubt 
das Verdienſt/ dem Maͤnnerturnen hierſelbſt ſeit 1831 überhaupt ben 
eben zu haben; 2) den Sachſenhäuſer Turnverein, meiſt aus Gliedern 
und Wied derkeit — ee ge Stabttheil bewohnten: 
N — Sehchend; Bon jebe etwa ein Jahr alten Frankfurter Turn⸗ 
| ie. Seite Du Volkslhůmlichkeit, der Gemeinnittzigkeit und —* 
rt 
j eine au ene Turngem, a 
ee Fnaben und meiſt auch von = ae 
ſonſtige Leibesübungen: Schw 


—— 
Iub) eifrig, Betrie f 
Ä #4 un ine ih — N or 


Beintaufiäen Monat chrift Der ————— 
—— Garlen, vom 
ins 30 Be Wu 2 Di er 
K € Nachrichten 
! ie! dem Die Sr. ar ER * —* 


December. 1860 vr —— 
N war km Bas I er ne 


Anguruhratten aus alien. Der Aufe 





Üsen tft beſonders dem Nordoſtwind aushefeßt, gegen ben das immer :0) aeg 
tüchtig mit Heu ausgeftopfte Häuschen ihnen nur mäßigen . bietet. e vef 
den ſich Darin in ungetrübtem Wohlfein und änderten ihre Lekensweiſe in keiner Id 
ſiehung. Sie hüpften am Abend des 6. Januar bei. 17 Grab: Kälte fo "munter usa 
em 2 Fuß hohen Schnee umher, als ob die Temperatur ihnen Kr a erg 
Einigen mochte es im Häuschen nicht gefallen Haben, denn fie gruben fih Höhen du 
den Schnee, wie fie‘ Dies im Sommer in den Grasboden gethau Hatten, und Peishen 
aus 'dem/Häuschen Heu herbei, womit fie dieſe ihre: neuen alten autſto J 
als beſter Beweis des Wohlbefindens dieſer Thiere kann der Umſtand bienen, daß 
abe in der Fälteftem'Beit ein Junges den mütterlichen Beutel verlieh und ſeitdein iufiß 
umberhüpft, N ee cs 
Man ſchreibt aus Dffenbah: Am 2, Februar feierte ber hiefige „Gewerbeverein“ 
im Saale des „Schwan“ fein Stiftungsfeft, an. dem auch viele Gäfte Theil genommen. 
Der Präfident des Vereins, Herr Nönnede, ſprach bon ber zunehmenden Thätigkeit, 
die. dem. Verein zugewendet wird, und Beklagte dabei den Verluft des vor einigen 
Monaten hingeſchiedenen Geometer8 und iſenburgiſchen Baumeifterd Find, der „ein. 
wackeres Mitglied des Vereins und Gründer der immer mehr aufblühenden Gewerbe 
bug geweſen, bie bis auf wenige Tage vor feinem Tode unter feiner, Leitung geftan« 
en. Der ftäbtifche, Techniker, Herr Diftel, ift nunmehr an deſſen Stelle getreten, und, 
wie Herr Ronnecke ‚bemerkte, at mit Liebe und Eifer dafür thätig. Am Schluffe 
feiner Rede hob der Präfident die Unterftügung hervor, melde bem @ewerbevereine 
von geoßherzoglicher Regierung zu Theil wird, und brachte dem Großherzoge ben ı 
Taf... Demieiben folgte ein anderer, von Herrn Kumpf geſprochen, ber ben Berdien 
des Präftventen des Gewerbevereins galt. Nach biefem wurde von Herm PE. Fand 
ö ei — v. Starck in air — wen a exr ehrtr 
unſeres Gern Bauͤrgermeiſters welche derſelbe anjeten Abtiſchen 
Angelegenheiten wibmet,“ anb Septerer verband mit feinem Dank die Ooffiung)Thaß- 
ber. bemnädft zu erneuernde Zollvereiln Bewerbefreiheit mit Freizügig en 
werbe.. Here dv. Fransky ließ in einem herzlichen Age —— 1.30.7090 
iſchen ben Toaften erlangen bie @läfer und bie Töne der Muſik, währetb bie. 
des wirklich guten und reichlichen Mahles wechſelten. Eine Tombolt unterhisiei 
San ‚die Heiterkeit ber Tafelgenofien auf einige Zeit, und fpäter wurde Fr vie 
Schle dwig⸗Holfteiner eine Sammlung veranftaltet; Herr Math, Heil legte zuglelch eine: 
—2 — e in bie Hände des Bereins-Präfibenten zur Wermenbung am Wine kg: 
ver R Gegen das Ende gab es noch ein Taͤnzchen, bis dann allmälig bie "Bee 
ſchaft immer lichter wurde und bie Naht mehr und mehr dem Tage entgegengirg:\ > 
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Geſtern Bormitieg wurbe.von bem hieſ. Seilermeifter Herrn Jacob Reutlinger 
jun. an die k. preuß. Telegraphen-Verwaltung ein circa O0 Fuß Tanges gerufie * * 
tau abgeliefert, das in jeinem Inneren die mit Gutta⸗Percha Überzogenen Drähte Arts 
Bält, und für die unterirdiſche Telegraphenverbindung befttmmt ifi. Fat den vorge⸗ 
orlttenen ey mul Stabt liefert der erwähnte Workang wieber! elnen hr 
freulichen Beweis, indem, diefer von ber. betreffenden Stelle mit größer Bericht \ 
aufgenommene Apparat. das erfte derartige Erzeugniß iſt, welches in unferer Stabi see 
fertigt wurde, ® — Be Me}: < 

Die egyptifche Augenkrantheit. die ſeit einigen Jahren hier. aufgetau \ aM 
zur Beit in einer größeren Anftalt dahier wieder. Die davon Ba * 
auf dem Wege der Beflerung. . Burn ne 


une ein von dem Prinzen Carneval aus ſeiner alten Reſidengſtadt, der 
Stadt Frankfurt a. M:, von’ dem närrifchen Gejammtftaatsniiniftertum unter? 
"Manifeft an Die Bewohner‘ Hiefiger Stadt erlaſſen. Dafjelbe beſagt, daß 

At Vorabend des Feſtes am 9. Februar, verſchledene Dpatiotten zu Ehren des 
"&arneval ind ſeiner Braut ſtattfinden werben, Morgens werben Die auslän⸗ 
diſchen Geſandten und fremden Deputationen durch den bittern Ceremomenneiſter em? 
—— ndet große Auffahrt und feierlicher Empfang des Geſammtminiſteriums, 
bes; en Ralhes, der höheren Beamten des närriſchen Reiches bei IJ 6. dem 
Bringen und der Prinzeffin, Fahnenvertheilung an die Pritzengarbe sc. Ttatt. Um 12 
fiellt ſih der — Auf, der ſich um 2 Uhr in Bewegung ſeht und folgende Rich⸗ 
chlägt: Vom Bockenhelmer Thor aus über die große e— 

"Beil, Schäfer ni Altgaſſe, Bleichſtraße, Vilbelergaſſe, Friedbergergaffe, Aller: 
aſſe, — Fahrgaſſe, Töngesgaſſe, Bleidenſtraße kl. ce tabeii, am 

8, Roßmarkt, Gotheplatz nad dem Harmonieſaale, woſelbſt die‘ feierliche Ver⸗ 






3. HH. des Prinzen und der Prinzeſſin vollzogen wird. * 
Ei: "Xottertecollekteiir, der init Looſen Hauftet, trat in ein Lokal Auf ber Fahrgaſſe 
anıbem durch das’ Fiskalat Siegel’ angelegt waren, was er erjt bemerkte, als 
er bie nicht verjchloffene Thüre geöffnet hatte und die zerbrochenen Siegel fah. Er 
zwar verhaftet, da ſich aber herausſtellte, daß er ohne alle bosliche Abſicht die 
Siegel emfernt hatte, wurde et’ wieder freigelaffen. * 





5 
AAcqandſchan in Der Voluer. 

2 Werlliu. In ber Adreßdebatte bes Abgeordnetenhaufes wurde das Amendement 

WKN. Bike, lautend: „Des fortichreitenden Conſolodirung Italiens entgegen zu treten, 

a Wir’ weder in = en noch in deutſchem Intereſſe“, wurbe mit 159 gegen 


imiinen nach fe ndiger Sihung angenommen, obgleich der Minifter des 
Außen, Herr v. Echleinitz, dringend bat, das Amendement als —S——— abzu⸗ 


Mich; Ss verlautet, daß dem Lbnigspaare in Gaeta auch von einer andern 
Eu als dem Raifer Franz Joſeph (der deu König Franz I. und deffen Brüdern 
a Maite-- Chereia-Orden verlieh) eine Hohe militäriiche Auszeichnung zugedacht wor 
wen Pi. — Aıtı verflofferien Wttttwoh wurde in einer Plenarfikung der‘ Statthälteret 
Re: Bericht Über die Unterſuchung im Wiener Spitale abgejtättet; Der Antrag der 
Gomzitäflen ſoll anf eine entidiebene Wenberung der gegenwärtigen Verhältnifie der 
sr. Be in Mar Richtung wurde ein Bericht mit beftimmten Anträgen 
anr ves Staatom hifterium: Iöffen ; mittlerweile, bis zut Erledigung des @egenftan? 
I08, ibütften: einige. proviſotiſche Mabregen "alfonleld; in Leben gerufen’ werbeh. 

Bere 3 Herr von Kemeny rath zur Waͤßigung, indem er erkläit, die bisherige 

"ber Regierung habe Mißtrauen erregt, der kaiſerl. Kanzler, Baron Way, vet- 
eben DH uerſche Agentur Hatıfolgende Nach 

1. Adon. je Re e Agentur Hat folgende Nachrichten aus Rom erhalten : 
Dr Papft Kt trotz der eng erg eifurigen, welche von dem raten Miersbp 
er eig waren, ſeine Soldaten nach Nom zuthcBerufen. "15,000" Bletontefen 

k ee ae ug Umbrien in der Richtung na dem Höntgreiche 
well Die: Meacttönt in ben Abruzzen war durch den Grafen Trapani und diirch den 
"Mersbe organiſirt worden. Die nach Gaeta gefchieten ſpaniſchen Sihiffe find 

von dem Mira P ano zuruckgewleſen worben. ' 


= mw.» 


4% em. „Dagblabet“ meldet; .,„Die Hambur ng 
ein. Ko —— demzufolge ‚bie — mann te — 
—* rathen und eine Blockade als Folge: der ——— 


— 
wollen. Wir in Stand: geſeht, ‚zu erklaͤren, daß dieſe Mitt) ae aa 
—— entbehrt ae * ſelbſt —— es Buch 
R Pape au jene Nachricht Hätte veranlafjen können. Diele it daher 
er) u 
Be Aus Beine über Marfeile). wirb berihtet,. dp in Galabrien 
au Berhaftungen attgefunden ‚haben, '— Aus Rom {ereibt man, daß der ‚apft 
der en ‚mit an derer, welche ‚Römer ‚find, ——— aa N 
in. Aus wird Be, BE Daß nei immer. ©e; 
He Uebergabe Gaeta's MEER find. Prinz von Carignan —* 
Kine, reactionaͤre Verſchwoͤrung iſt in Neapel. entvedt um: 
Serhaflanıen Kon bee et, Die ‚öffentliche. Ruhe aber nicht gi — 
Neapel wird, mitgetheilt, daß zu Baeta daB ner 
Pr Aft, „und ah die Piemonteſen mit, gleicher Heftigkeit zu ah 
def in der Er aus dem Hafen von Gaeta aut; die Basfın t der vie, 
Ban en. Flotte ‚täufche: 
Die „Gorreipondencia“ ‚berichtet, auf Grund eines Serüchtss, hahı 
die Yuan ſten und bie Demokraten eifrig Verſchworung ‚treiben, ‚un! bie 


welche en überwache, feften Willens lei, eine ftrenge Unterbrücung der 
eintreten zu lafien. 





Runft:, Bberatur⸗ und WipenterMotizen. 
— —— von welchem fo eben ein neues einactiges Lied 
are u ing, nimmt unzweifelhaft unter den gegenwärtigen ji 
n en artigen und beliebten Genre einen ‚der Bervorzagenbitep Plaͤtze ein, u 
—— en war ‚berjelbe anfänglih für den Buchhandel ‚beftimmit; 
= ald 8 dramatifcher ‚Sänger die Bretter und widmete we fpäter, Die — 
= forgfältig ausgebildete mufifalifche Begabung, auch als Gomponift, immer eifziaer 
Fr ers pflegend, nach und nad ganz der Compoſition. ‚Seit 1842 wieder 
bat er feine Vaterſtadt von da an nicht mehr werlafien. ‚Die Zahl: 
ner „Opern“ "auf dem Gebiel des Liedergeſanges wird die Hundert ervei Bi ‚ober w 
————— 
* allen deutſchen Bühnen ‚eingebürgert amd. wird ſich Dort ai —— 
Armeen, fon wegen, der Eu Recht populär gewordenen zeizenden Melodie 
ben Mu das Herz,” welche. die Daritellerin der Hauptrolle in dieſem 
rama, Junge Bäuerin, zu fingen Hat; — Nicht, minder ‚wurde Gum⸗ 
bert’8 € ai ‚Bi ‚der echte: Fommt,“ ſchon auf vielen —2 — mit Beifall au ag 
en * Be don eines bauernben Erfolges rühmen. — 
Lied am. Golf von Neapel“ durfle ſich auch er ben Tegt, wel⸗ 
den ar Diähter Gufta zu er — dat, — 
n.Raris Aft in der Renouard ſchen Buchhandiu — 
mn, das von: großem —— 
— — — ebeten aus ben aͤlteſten hate Sioebigem 
aus ‚dem ; Ihr Sahrhundert,; ‚mit. überaus, zeichen Ornamenten, ‚in — 


— —* — — — mi " Blafefıng, — id — 
egleitet. ol 
A an Ye wie Ssfährung 4 an 







u Wagner Bat bemũßigt gefunden, das franzöffche Publikum Pass de 
ng des Tannhäufe Al) dur ke Pe Briefform 38 chure sah 
dieſe Gelegenheit * Benußt, feine‘ neueſte, noch nirgends ae en 
an uud zu charakteriſtren. Da finden wir unter Anderm folgende 
e Deine Raev kühn aus, daß fie wie ein ununterbrochener Strom fi 
Werk e, in ihr ſage Du (Hier ſpricht nämli der Dichter zum hl 
), wa ich verfähtveige, weil ich Dich an der Hand führe In Wahrheit iſt wie 
ss des Dichters darnach zu ermeſſen, was er verſchweigt, um uns das Unausſprech⸗ 
eIbft ſchweigend nur san, zu laſſen; der Muſiker ift es nun, ber dieſes Ber: 
zum Bellen Grtönen bringt and die untrugliche Form feines laut heil 
AR bie unendliche — — Dies ſcheint uns denn doch ein 
tt, —— ſtlärung MER geeignet. ; 
a Breßläan: — Ger icke iſt yon der Direction aherringt 
Ra Fonfatile Oper * Text nach Goethe les Barbier und 
er Fauſt, Text na , von Jule un 
— Ten —— (mit * — nd N: » Rn Ballet 
tet Sonntag den 10. ar enmal im Darf 
er. die dei Bühne und wird —— au Sonntag den 17. d! Bisher 
Hal ı Die! Direetion des Froßherzoglichen Hoftheaters nnd der Hofmafif har ee 
Gircular zur ei ber Kunftfreunde und namentlich der näherer Jutere 
Re) geBradjt,: damit die | eigene: Ueberzeugung —* Werlh bieten, Kuf es 
prüfen) beſſen weitere Verbreitung ind Auge fafjen Ponte, 
Dünger Reglmentstochter“ if eine auf unferer Bühne mits Beck ge 
rung Tan Diet n luſtigen Melodien perlen’fo Kan, 1 we —— Da 








Ha Iebendig, ſo anregend- vorwärts], 


"ar Frust * Leichtigkeit und Gleganz, daß man fie ‚ie gern we. gr Re 
ocht ex begrüßt und ihr ein freundliches Wintomtien! zuruft. Fraͤu⸗ 
—— Fang diesmal die —— wirhören, zum erftenmaTe. Nicjtöpeflö- 


eine begreifliche Befangenheit abgerechnet, recht leicht und 
a et en Teil \hin air Bel liung· Der — 
Fa Rolle Dettmers, ebenjo wie Herd Baumarin als Tonie und Herr 
a un Berdienfliches leiften. Die Aufnahme der! Oper war g 


sun 5 ar 











we der. Ernmerel Pr — da Simony in rdChanps bei: Vervierb Sach 
am — ee 5 Uhr, Feuer aus, und nur den Anftrengungen, der Lfhnrann: 
DaB: Feuer: auf das Trodenhäns zu beſchraͤnken, und dennoch beläuft 
Lauf m Vom, Baumwolle und Bebäulichkeiten anf mehr als 100,000 Franten. 

am Wurde beim Loſchen Iebensgefährlich verwundet. 
On 5 e wurde in Mailand in dem Gewölbe des Juwelenhändlers Louis 
ne es us Fa dem Fe Vittoria und dem Spitale ein Ein- 
ebſtahl verübt, wol Ta Metrage von ee ken ent⸗ 


— keit enge rat — Fans 


wache — 
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Londoner Diftrict-Zelegraphen-@ejellichaft (fie beförbert „inner * eines; Um⸗ 
PER 9* "0 liſchen Ige a rg en für. 31/, w und dieſe 
ammt der; vorausbezahlten. Rüdantwort ‚von, ebenfalls ‚20, Worten für 5 +) fell bis 
vn: eine „glänzenden. Geſchäfte mahen, doch mag Dies daher rührem, ba Ni 


Bweiabn zeaug.bat.ı Sie will dieſe auf 150 bringen, und gegen eine maͤ 
Iietbe ‚auch, befondere Drähte nach ‚einzelnen, Comptoirs und anderen Seinen 
Kahn. 3 legen, die eine, ftarfe telegraphiſche Gorrefponbenz mit, bem In⸗ und 

m Zum Telegraphiren werden von dieſer Geſellſchaft ausſchließlich Grau; * 
wen! q } 


ie 


%9.. Dan, in den Nahmittagsftunden, lagerte ſich über Paris 'ein, ‚äuße 
5 Dr Br Auf den-freien Plägen: war es * dunkel, man ſah in naͤchſter 
f w mehr, Volizet-Agenten mit, Fadeln; zeigten. „ben Bußgänge ern und ven 
Ben fie — müßten. —— irrten viele in der fiets gi 
Diefer Nebel währte zum G@lüd nur. fieben Stunden. 
Sr Bohrmafchine im Tunnel des Mont Cenis arbeitet ſchon ſeit — Zug 
Su ‚ber A Seite. Die bis  jept erzielten Nefultate übertreffen: jogar dies re 
en ber. Erfinder, dreier italieniſchen ngentenre...In 15: Väinuten bohrt man 
von 80, Sentimeter, ohne daß -bie Bohrer. ſich fonderlich aonutzen. — 
man; auch vpon der ſavoyiſchen Seite an, und hofft. die Rieſenarbeit in; weniger 
h * ‚vollendet zu haben. . Ind Mu 
Dh ashide terung: hat ber Gartenbau-@sjeliihaft Brüffels en 
Gier, Forellen-Gier,, und. noch eine Menge von) Fijc-Gtern; anderer; — 
* ke aus der in  Hlinningen; angelegten ı unftlichen > Fiſchzucht⸗Auſt 
ven.) Das ‚Aquarium: im botaniſchen Garten bietet eht täglich vielen * 
— Schauſpiel der Metarmophoſe dieſer Eier, che ſie zu — 
e aller —— hat die Teamaptfäe Polizei den v8 Mordes des Bien 
Eye verbächtigen Jud noch nicht fafſen kͤnnen. Die. bisher in Sramkrei 
in, ten den Perſonen verbanften ihre, Saft meift einer entfernten 







keit . em veröffentlichten: Gignalement. . Roger, de Beaudoit hat darüber 
Br — e ‚Jud. errant, Hilflart „suis 
} he ilbet das Tagesgeſpraͤch eine gräßliäe Gntbedung,. welche man! in} 
ben — tädtchen doer an der Rhone machte, Das ae hatte bort einem! 
an das Ufer geworfen, in dem man den kopf⸗ arm⸗ und beinloſen Rumpf einer weib- 
lichen be Am Jetzt hat man in der Nachbarſchaft noch einige der fehlenden @lie- 
—* doch noch Et = Kopf, ODer Cadaver ſch jdn Jon mehrere Wing 
Lügen, hu ‚ABafier. ‚19 befunden zw haben. Du geridklihe Iatrafnäung 


eain iR $ der Pol⸗ ein Sehne, aM 55 in *8 
fe , us &e 
* * ——— MEN 


Me, 5 
ana na, — — 2 on. wird 


— Bu als —— ſoll — a Die era 
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Sranffurker Nachrichten. 


tg nA der ſeien Sad Frank 


 Sigeskrgtie, Pat, Meer, Bin, Theater und Genenmutita 








M 17 7 Somtitag, den 10. Februar 1861. 
Beute und Miegen: 
& Sta Brest. Heute ewig ben! 
> Wovgen Hayladı i Horgen fionb, dien! R 
Seute 1er ich und 10 ich: i 1 9 Heute immer: — — 

Morgen bi ich wir Nichts dewaßt. Morgen Rad ich dies Müniiein nicht: 
— dDenrke Himuablau! Heute Becherflang! 
77 Morgen duntelgkan! Motgen Grabgeſang! 


7 geist wandl ich im EN . Heute luſtig ini wirbelnden Tanz 
WMeorg en ii de Dunkeln allein. Morgen weht am Grabe der Kranz! 


Be Tageegeſchichte Frankfurts, 

9. Februar. Die Ausführungen des Berichtes der vAhinetei Aus⸗ 
— welcher Die Heubefehloffene Wiederaufnahme der Bundesezecution gegen Dänemark ber 
Ichließen mit den folgenden Concluſionen: „Unter dieſen Verhältniſſen erachten es die 





ten Ausſchüſſe für eben jo begründet als unvermeidlich, daß das am 12. Augu 

ingeleitete Bundesrechtliche Verfahren wieder aufgenommen werde. Dabei mir! 

-jeBoh der inzwifchen veränderten Sachlage gemäß zunaͤchſt auf das königliche Patent 

nom 23. September 1859 begründete Proviforium Nücdjicht zu nehmen und baflır 

— zu tragen fein, daß daſſelbe im Sinne bed Bundesbefrgtuffes vom 8, März 

. gehandhabt werde. Hierdurch foll und kann die in den Bundesbeichlüffen vom 

€ 1858 enthaltene Aufforderung zur Herftellung eines definitiven DVerfafjungszuftan- 

j weder aufgehoben noch in den Hintergrund gedrängt werben. Vielmehr ift bie 

1 Aufforderung zu. Maßnahmen, melde die Herftellung eines mit jenen Beſchlüſ⸗ 

Eee efinitivums in nahe Ausſicht ftellen, für die Föniglich-hergog- 

gm —2 fo in ber jepigen Sachlage — als in ber MWiederantnüpfung 
ee deẽbeſchluß vom 12. Augufl 1858 enthalten,“ 

(Dfficielle Een Gef über bie Bunbestagsfikung vom 7. $ebr.) 
Machdem don mehreren Gejanbteh njrigen Bezüglich verſchiedener —2 Geſchaͤfts⸗ 
9 ET: erfolgt, aud von dem tärausfchuffe Vorträge über die Artillerleaus⸗ 

9 bet Bundesfeftingen und ber eg der Militärcommiffton erftattet 

9 waren, erfolgte die mung über Die von ben vereinigten Ausſchüſſen in 
ber Bundestagsftyung vom 17. v M. Bei jlich der Verfaffungsangelegenheit der Her- 
mer ‚open und Lauenburg eingebradhten Anträge. ‚Sämmtlide Stimmen traten 
elben bei, mit Ausnahme des Königlich Dänifchen Gelandten für Holftein und 
eg, welcher fi, unter Be rag auf frühere —V und unter Ver⸗ 
J aller Rechte ſeines Souver in motivirter Abſtiminung gegen dieſe Antraͤge 


R — 190 -. is * 

Pr . . & Da Er 
erklaͤrte, ſowie des Koniglich ggg Geondten für Lugemburg unb Limbur; 
welcher, unter Turzer Darlegınıg der Gründe, gen Bagegen fimmte, Demnai 
Hefhloh die Bunbesverfammlung: 1) Daß fie das Seitens der KöniglideHe 
ae erlafjene Patent vom 25. September 1869 fammt allen darauf ge: 
weiteren Verorbnungen bezliglich bes Budgets ber Herzogthümer Holftein und Lauens 
burg in fo lange nicht als zu Recht beftehend betrachten kdune, als elpen der Zur 
fimmung ber betreffenden Stände ermangeln, daß fonad auch das Budget « 4 
mit dem 1. April 1861 beginnende Finanzjahr ber I de 

mmung ber Stände ber beiden Derzathhmer f t werben Bund vaß 

e von ber Königlich: Herzoglichen Neglerung eine ausbrüdlide Erklärung babin ver⸗ 
lange, daß diefelbe den durch Biffer L c. 1 und 2 bes Bunbesdefiluffes vom 8. März 
1860 getroffenen Anorbnungen für das Proviſorium nachkonunen werde; 3) 
alls eine ſolche Erklärung binnen ſechs Wochen Seitens” der Königlid-Herzogli 

tegterung nicht in vollkommen ſichernder Weife erfolgt, das durch ben Bundesbeſch 
vom 12. Yuguft 1858 eingeleitete Verfahren wieder aufnehmen: werde. Dugleich erſuchte 
die Bundesverſa den Koniglich Daͤniſchen Bunbestagsgefandten, vorſtehenden 
Beſchluß zur Kenntniß ſeiner hochſten Regierung zu bri Ferner wurde in: heuti⸗ 
Sigung der Bau einer bombenfiheren Kaſerne in der Gitabelle zu Mainz, ſowie die 
Unterfugung ber Leiftungsfähigkeit der deutſchen Gifenbahnen zu militäriiden Zwecken 
— enblih dem vormaligen Großherzo ya Oldenburgiſchen Stantäräthe Dr, 

iſcher auf das desfalls geſtellte Geſuch ber jährliche Betrag von 300 Thalern von 

nfang des Jahres 1860 an bis auf Weiteres aus der Bundeskaſſe bewilligt. 

In ber Mitte diefes Monats wirb bahter eine Tiltiäreommiffion aufams 
mentreten, weldye bie beutfchen Eiſenbahnen Über Einrichtungen und Transportmittel 
in Bezug auf militäriie Zwecke inſpicixen fol. Hannover’Icherfeits wird zur Is 
ad an ben Gommilfionsarheiten der Maäjor Rudorff vom Generalſtabe Abgeorbnet 
werben. Ä 

Der. feit mehreren Jahren der bſterreichiſchen Präftbialgefandtfchaft attadpirte 
Legationsfecretär, v. Pfufterihmitt, KR fi pi 2. — Send Ber ber 
älteren Töchter des öfterreichiichen Beneralconfuls daſelbſt, Frhrn. v. Mer? vermählt. 
Herr v. Nfufterfchmitt verbleibt in feiner hiefigen Stellung. _ : 

Herr Graf Anatol von Salignac-Fenelon iſt der hieſigen kaiſerlich frauzbſtſchen 
Geſandtſchaft als Attachs beigegeben worden. 

Die Räumlichkeiten des Thurn und Taxis'ſchen Palaſtes waren am 8. d. Abends 
außergewöhnlich hell erleuchtet umb zahlreihe Tquipagen fuhren vor. Der öfterr. 
fidialgefandte, Frhr. v. Kübeck, Hatte zu Ehren bed vor Kurzem bei bem bentjchen 
Bunde beglaubigten außerordentlichen . und bevollmaͤchtigten Minifter Rußs 
Iands, Freiherrn v. Ungern-Sternberg, ein großes officlelles Diner veranftaltet, bei 
welchem alle Mitglieder des diplomatiſchen Corps in Uniform erfchienen. 


Auch der Redaction dieſer Blätter if einer jener ſchhmuzigen anonymen Briefe 
zugefommen, von denen unfere Eollegen in ber Breffe biefer Tage fpradgen. Wir theilen 
vollfommen den Abſcheu über ſolches fluchwürdige Gebahren, bas an Bemeinheit 
nicht feines Gleichen Im und hoffen, daß alle guten Blirger unſerer Stadt die Bes 
horden in jeder Weiſe unterftügen werben, um bie Frevler zu entlarven; glauben aber 
uͤnmaßgeblich, daß e8 noch eine andere Art gitt, bie anonyinen Subelfabrifanten zum 
Schweigen zu bringen, ſie befteht darin, daß man ſolche ſchmachvolle anonyme Briefe 
fogleih in’8 Feuer wirft, und fie gar feiner Beachtung wärbigt; dann find fle ſchon 
don felbft gerichtet und unſchaͤdlich gemacht. — 
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a geffeiger tkm; en Senats wurbe der bißherige Ehren» Oberllentenant 
den aha — nA ga — im hieſigen Linienbataillon 
ernan 


— des Appellationsgerichtes, als Berufungsinftang für das 
Zuch gt eigericht. In der Sache gegen einen Geſchworenen der Schneiderinnung 
wegen reſp. Betrugs, ſpricht ſich das Urtheil des Appellationsgerichts 
wie folgt aus: Für die Frage, ob ein Handwerksgeſchworener als öffentlicher Diener 

betrachten fei oder nicht, Te Sowohl in dem Gafjations-Urtheil der Facultät Bonn 

Ir deren Bejahung, als in dem Erfenntniffe des Buchtpolizeigerichts für beren Ver— 

gewichtige Gründe vorgebracht worden; zu legterer komme noch Hinzu, daß ſeit 

es Vereinsgeſetzes vom 27. März 1848 die Innungen ben Charakter unabhängt- 

gungen angenommen hätten. Diefe Frage bedürfe doch zur Zeit noch feiner 

bung, denn die Functionen der Gefchmorenen theilten ſich Inenfats tn ſolche, 

ein öffentliches Intereſſe comeurrire, und im folde, melde lediglich das Privats 

"der Zunft beträfe. Im vorliegenden Fall aber‘ handle es fih nur um Func⸗ 

de eren Art und das Buchtpolizeigericht habe bemgemäß mit Recht den Ber 

nicht als öffentlichen Diener bejtraft wiffen wollen, indem vielmehr der That- 

8 Betrugs vorliege. Anbererjeit8 aber habe eine Freiſprechung bezüglich tes 

gehen nicht ftattfinden dürfen, weil e8 ſich abet um die nämlichen Thatſachen 

bie d ——— des Betruges bildeten, Es ſei daher unter Aufhebun 

erſter Inſtanz und unter Ausfeßung des SKoftenpunftes die Sache borerfe 
nterfuchungsrichter zurückzuverweiſen. 

) Be e Verfammlung beſchloß in ihrer Sikung vom. 8. d. auf Antra 

dei r. 














Dr. Tertor. In Betracht, daß in der Sißung vom 5. ame 1861 . Set» 
geußbergontih heſſiſchen Miniſteriums ein Antrag geftellt worben ift:, „Die 
‚ode esberfanmlung wa erklären, ob es dem fogenannten Nattonalverein als 
inter das Merbot des $. 1 des Bundesbeſchluſſes fallend betrante:“ in Erwägung, 
5 Die Normativ-Beftimmungen der Bunbesverfammlung, über Vereinsweſen und Prefje 
feinen Anfprud auf ſtaatsrechtliche Gültigkeit machen können, überbieg 

angte Interpretation in. das Selbſtentſcheidungsrecht ber einzelnen Staaten 

und das Vereinsrecht der deutſchen Bürger willkürlich befchränten würden 

zu erfüchen, ‚den Geſandten Frankfurts am Bunde dahin zu inftrutren, daf 

dbige Gemägung bin nicht nur gegen den Antrag des großh. Minifteriums 

auch allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln — wirke. — 

ern Dr. Braunfels ein Antrag gereibt, melden berfelbe in 

vom 27. März ER ſchon geſtellt Hatte, ber aber bis heute ohne Rück⸗ 

eben war; berfelbe bezieht ftch auf die Herftellung einer deutſchen Gen- 

tete: „Die gefeßgebende Verfammlung erst den Senat, durch 

ankfurtd‘ am Bunde nach Kräften auf Schaffung einer ftarfen Gen- 
wertretung hinzuwirken.“ Beide Anträge. wurden zum Beſchluß 
it des germaniſchen Muſeums zu Nürnberg zeigt an, daß gwei 
ctor Dr. Claſſſen und Herr — Dr. Sant en, zu Mit⸗ 
hrten: Ausſ fies des Mufenms gewählt, ſowohl diefe Wahl angenom⸗ 
Bu ale DIE zugeſagt Hätten, &benfo werden wieber 
Iwan, Pas “ a — erſt in ae u.ä En 
eſes wahrhaft. deutſche Unternel \ 
ve « A —* Archi 
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10, und, für bie Kunſt⸗ und Alterthumsſammlung 3585, theilweii 
— aus KR all Länbern Pa ’8, vo Deuiige 5* an 
finden. 
Adalbert von. Bayern, Protector bes Aadieuer i 
—— ern und Mitgfievern bes Vorftandes — a Ha 
Dr, Ernſt Dinner, Polizei⸗Actuar, und. Dr. Gottlie Fa = Ash n 
Belt Mi verliehen. 
dieſer u ‚find im Kunſtverein me Ki Aquarelle von. in 
mit Her chen ‚Stoffen aus Stalien aufgeftel: in wirb un in jet 
Gombatbe anta Maris del Miracolt in Venedig Börgerih Dieje e h 
ebaut, mit einer Mäbonya von that les ‚und Sculpturxen 
R Kambı vo nat reich agget und ganz 1 mit buntem, Marmor, bekleidet, 
hr en find, Die Figuren a, em Bilde, der Priefter am Alter und daß, 
en, ee andere er find Nom eiknommen. Zunäcft-ber — 


ſchmie Fin AR wiſchen Capitol, Palalin und „Liber gele on Gold⸗ 
* 5 hen — euten des —— Kin — ; Septimuß; 
vifrons (fo genannt wegen -feiner vierfahen Stirnjeite). Der elbe, we 
an 5 3 Biente, Aft ein Kahlabrat von te — 
e 
erva, weil ein Stück römifchen Lebens mit hineingezo Ai 
— le welche Rom 2 ia Befonberen Se j — — 
‚frei; liegen —— bie, Straße here 
er No er den Br abe mit den be Die 
auf — ewegende — * 
An haben eine interefjante Muffajlun 
ar ewerbe⸗Verein jagt Vortrag „des ‚Herrn 
ai — olt ein A — —— — until er 
le Bla gema aͤrte Ra die a A y 
mit fügen. und d ji von —* — 












ne Ei * Er Söhnen errichtet wurde, .nebit dem 
uehgänge een ‚Am ‚ anziehenhften 
genannten Fi beſtehen nur in einem Brudftüd, —9 Fe — ein 
dei —— 8 auf dem einen n 
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hr SIE ‚Den Bl en oh 
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bleiben der Hier am.6, rien er gen frangd ſiſchen Poſt war eine ent» 
N: if be Ei 
a — 
Test die Bäche 


n Abhaug von 7-8. Sub ‚berad;ı fein, Basen 

BE epaͤckwagen u völlig zertrümmert, Gin Conducteur blieb tobt 

ei Berjonen wurden ſchwer verwundet. Am naͤchſten Vormittag war die 

er MBalbfehühe, in Zolttun eines anderen Mannes ‚aus Bůdes⸗ 

2: in ie Nacht jr Männer aus dem Dorfe Rendel im Bidesheimer 

beim — an; derſelbe forderte ſie auf, ihm in die Bürgermeiſterei nach 

Bübesheim zu folgen, Diefelben verweigerten dies und Iiefen mit ihren Holzlaften 

möglichft föreit davon. Az . ng Herrn vom — und * nu 
gef und zief.num feine ‚Gefährten, um ung * ng —F auch 

—— m ihrer Gegner — ee 

Rüıkee Thal die Oberhand befam. Der :& Kb ka m 

„von, feiner Waffe Gebrauch zu machen ; ser * Die fr 

d den früher —— in: bie ‚Hüfte. le Gone, oben, und 

Br Ba A fe —— ir —— ne Ge⸗ 

[un en ortigen ie Anzeige 

5: Br, ge — Waldſchůhe m ſein Begleuec bet 

uten des Lie derkran 24 alljaͤhrli⸗ vr abe Con⸗ 

* Set H ftung wirb — —3 — eh * aale der 

fi aben zu demfelben ne — 

en fung : fteundli vſt gt. Zur ——— 






erne Fr —— ter Be 8 Löw; ‚eine Cantate von 8. 
and ‚ein Mozart’iches Streishquaxieit, Den 
— von Frankſurt gefoͤrderien deutſchen 
ürfte dieſe vorlaͤufige Atie lae dur eine ſehr 


— ‚am, d ie her, en dahier in Bienchen 
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——— — — Re de 
ne Portemonnaie en; 
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ag. Abend J 
ee ou — te, ae 
ner 9 — Beten Die Ahr; ift weh kurs —— 
‚no er man ben — — t wor⸗ 
— einen PO urlehen gli s ftagliche ge er 
ie sin. —— er ‚am, ——— — 
ann. en en. on ade Kehl im ei Blaue Bapier eins 


— Ri Ss it bis jebt wicht enge, Barth 
* fd dam]. uadzon annen Ahle nie Hi Anenod un 


"> Wei dem Brande auf bem Pleinen Kornmarkt, verlor ein junger Mann eine ern 
mebft Rette; er eilte, um hiervon Anzeige zu machen auf die Polizel, wo inbeß Bi 
ie bereits feiner wartete. Gin —S Soldai hatte fie ge n und abgelie⸗ 
feit. Nicht ſo glitcklich erging es einem Frauenzimmer, welchem eben ba tm Gedrange 
* — mit ca. 28 ff. abhanden kain, von dem ſich keine Spur mehr auf⸗ 
en ei ‘ . . 7 . R u PERL: - 
Am Montag geriet Die Hand eines von Fraukfurt nach Niederrad zuridkehreuden 
——— Sn Laufzfgel; in —eA er ihm vier Finger verlegt, 
darunier einer fo ſchwer, daß er amputirt werben mußte. : * 


Aunubſchau in ber Politik. 
* Berlin. Im Abgeordnetenhauſe wurde bie Adreßdebatte fortgefept, Sr. v. 
Schleinitz ſagte Bezüglich der kurheſſiſchen Frage, er hoffe noch de fung. 
Mit rc Die Verfaffung von 1631 wieder einzuführen, be für Pr 
imhöheren Grabe dafjelbe Linrecht fein, wie wir e8 bem Bundesverfahren vor; J 
Haben, Eine Action auf Grund des beſtrittenen Bundesbeſchluſſes w € Bieufen nicht 
dulden konnen. Die kurheſſiſche Frage gehe Preußen nur inſofern an, als fie am Bun⸗ 
Fer verhandelt werde; ſonſt jei fie lediglich eine innere Frage bes kurheſſtſchen 
mbes, ERERENE : rc 
* MHrnbeim. Der Rhein ift von Hier bis Wyk bei Durftede frei von WS, 
das Waſſer fallend und der Zuftand gefahrlos. In ber Waal iſt das ae 
oberhalb‘ His Tiel offen, Die Deich-Berfenfungen von Ochten bis Tuyl Hallen Stand; 
das Waffer ift auch hier überall im Fallen. — BEER 
* Wien. Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Am 7. ds. fand bie erfte von Erzher⸗ 
—— praͤſidirte Miniſter⸗CTonferenz ſtatt, welcher Die bisherigen und neuernammten 
—— beiwohnten. a) find die — A ber 
Mitte des Minifteriums grundfägliche Meinungsverfchtedenheiten —— 
* Gaeta, Der ſachſiſche Gefandte hat freied Geleite verlangt, um abzureiſen; 
Perſano hat e8 verweigert. ent 
* 8. Die Abendblätter Bringen bereitz einen Theil des St — 
berichtes des geſetzgebenden Körpers. Dieſer befchäftigte fi mit Prüfung der Wah 
und mit‘ der Ernennung ber deſtnitiven Secreiaͤre; das Reſultat der betreffenbem 
len iſt in’ diefem erſten Theile des. Berichts noch nicht mitgetheilt. — Ab 
Labigerie, welcher aus Syrien bier angekommen tft, wurde biefer Tage vom Satfer, To: 
wie von Htm vd. Thouvenel empfangen. Hr. Yavigerie Hat fiber die Zuftände in Syriem 
Bericht erftattet und ſoll, wie man verfichert, die Meinung ausgeſprochen haben, daß 
dem Abmarſche der franzöfifchen Truppen unfehlbar neue Mepeleien poige wärben.; 
Der Kaiſer habe Bierauf geantwortet, daß die Mächte ber Fortdauer der Occupation 
Syrlens weniger Sihiwterigfeiten machen wirben, wenn dleſe Maßnahme yon. ber! 
öffentlichen" Meinung unterftügt würde, und er Iub ben Abb6 ein, die: timg 
dieſem Sinne zu unterftüßen. 1 — ER Se 
“London, Nachrichten aus Waſhington melben, daß das Urjenäl Georgicks 
ch den Truppen dieſes Staates ergeben hat. Die BenÄlterung von Wharkesten, - } 
en mit ber Haltung bes Gouvernements, will ——3 — Sumter angreifen. anan 
chickt dor belle en nach Sumtur und det Fort Pidens. Louiftana iſt 
Union eden. — ne TE 
Das Reuter ſche Telegraphen⸗ Bureau bringt folgende aub ifo? 
Dem Gongreß ift ein Vorſchlag gemacht worben, laut beffen ke ti! vie 
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Wahl eines Congreſſes feine Vollmachten nieberzulegen haben wärbe. (GBenewl. Gopit 
befeſtigt Waſhington. — 

Konſiantinopel. Frankreich u der Pforte eine Note überreicht, die ik 
ber ruffiichen faft gleichlautenb iſt, und barin eine peimanente Gonferenz verlangt, 
Die Pforte eriviberte, daß fie Reformen vorbereitet habe. a 

* Ktalien, In Neapel trafen, laut ber „Gazette du Midi”, am 2, Februar 
über 1000. bourbonijhe Soldaten ein, bie in den A tunen gefangen Fenommen, toups 
ben. Zu Neapel belegte die Polizei wieder eine Gorteipondenz mit Rom mit Beſchlag; 
auch zwei als Bauern verkleidete Gmifläre wurden verhaftet. ER £ 

® Bon ben Hier lebenden Dentfchen find 54 duch Nameusunterſchrift 
und Grlegung ihres Beitrags bem beutichen Nationalverein beigeiseten. : r 


Kuuft:, Siteratur: uud Theater⸗Rotizen. 
Ein Neffe a Der mlins Beer, hat eine von ihm in Muſik ge 
einactige Operette: „Die Rofen des Heren von Malesherbes“ in- feinem Salın 
en. Ste wurde dann im Salon Roffint’s wienerholt, S 

“ Gafeili in Wien, ber am 6. März d. J. achtzig Jahre alt wirb, hat ben erften 
Band feiner Memoiren herausgegeben. Drei Bänbe 8 en noch folgen. Gr erzählt 
unter andern Beiträgen zur Theater-Geſchichte das Schtäfal feiner Oper: „Die Schmei- 
Bean die in viele Sprachen Üiberfeßt, auf allen Bühnen gegeben worden und dem 
ter nicht mehr als acht Gulden Honorar eingebracht Hat. Auch die Zeit feiner 
Tımg als Dichter beim Kaͤrnthnerthor⸗Theater vom Eept. 1811 bis 1814 ſchlldert 

eilt in diefem erften Bande feiner Memoiren. : — 
Eine junge, ſehr talentvolle Clavierſpielerin, En Marie Trautmann, bie 
von auswärtigen Blättern fehr gerühmt wird, beabfichtigt nähfte Woche Hier ein Glavier- 
concert zu ge en, und wir halten es für Price, auf baffelbe aufmerkjam zu machen, 
„Stephy“ if der Name eines ne —— das am 9. d, zum erften- 
male über bie Bretter der Frankfurter Bühne ſchritt, und uns Herrn Lebrün vom 
lg zu Wiesbaden in ber Titelrolle als [3 führte. Der Verfaſſer bes 
a Bildes bat das Wort „Charakterbild“ für feine Idee gewählt, weil er wohl 
fühlte, daß «8 auf die Bezelhnung „Drama,* „Ruftfpiel” oder „Kofler feinen Anſpruch 
machen kann; es iſt nichts, als die kurze Skizze einer Gomptoirftunde eines amerikanis 
ur antee, und bietet wie bie „Broberollen,“ wie „Lift und Phlegma“ und ans 
eine Rolle gefchriebene Bagatellen, einem D er Gelegenheit, ſich dem 
Bublitum im vortheiffchtehen Lichte zu zeinen, und das iſt denn aud dem Darſteller, 
der ſich als einen recht tüchtigen Charalteriſtiker bewährte, vollkommen geglüdt. Eben⸗ 
fo gab er im „alten Magiſter“ recht wedere Proben feiner vielfeitigen Begabung. 
sar’Lebrün bat zwar ein Orgen, an das man fich erf gewöhnen uf) A es 
was fpröbe und nicht flark, jedoh das theilt er mit Vielen, N mit ben größten Schau⸗ 
,_ aber Herr Lebrün hat dur feinen „alten Magifter" gezeigt, daß ex 
Künftler iſt, der fi nad) ber guten alten Schule gebildet bat, daß er zu nlan- 
chen verfteht, ex feine Rollen Mar durchdenkt, und ber ungefgmälerte Beifall und 
— er ihm zu Theil wurde, af ihm — das Bublitum Dies aner⸗ 


RER 


te und es als ein freubiges Ereigniß betrachten wärbe, Herrn Lebrün als Mit 
des Frankfurter Theaters zu begrüßen. Dem verehrten Gaſte würbi Seite 
Frau LanbersVerftng, eineß unſerer fleißigften und beltebteften Mitglieder, 
ans ihrer Frau B aumm tiefer ein fchönes, wahres Seelenbilb ſchuf, das ebenfalls an bie 
Skizzen ber alten Schauſpielſchule erinnerte. Fran Te m mel fpielte die Rolle der 

len , Mar ie“ mit viel Ratürlichleit, mit Seele und warmem Gefhhle, und bes 
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wahrte ſich auch in dieſer Parthie als eine ſeht routinirte und begabte Vertreterin bes 

—— Kg Sie erhielt öfteren Beifall, und wir Zönnen mut unfer früheres 
Angel den, Daß bie Divectton mit dem Engagenent biefer‘ ebeife — 

sten, als rn fungen Kün gab eine Fehr gute Arauffition —— 

7 Herren Seigen Mortig, Werkenthtn, Vollmer md Müller 

waren ebenfalls fo recht im „Seite ihrer Rollen, und ger Mortg namentlich gab in 

Maste ind Haltung ein PRR: etreued und gelungenes Gontrefey jener barocken Wonteh, 

wie wir fie oft an ben Spie Tante der Umgegend zu ſehen Gelegen ir haben. 

die ganze Auffübfung des. Luſtſpiels war eine — tneinandergehenbe, 

einen ſichtlich wohlthuenden Gindrnd auf's Publikum und lieferte RS er 

Kräfte unferer Bühne ettvas Tüchtiges zu Teiften vermögen, wenn fie per 

wie e8 heute geſchah, mit Luſt und es: tneinandergreifen, 3. 


sen Mannichfaltiges. 
Die ir diſchen ICE, des, Chriſtoph Columbus | wie es ſcheint u 
feine bleibende Ruheftätte finden, ALS Columbus (20, Mat 1506) in Ballade 






wurde fein Leichnam zuerft ir der dortigen — 34 aber 
netin Jahren mit Geil Pomp nad) der Gruft,im SKarthäuferklofter, zu Sevilla 
tragen, wo auch Columbus Sohn Diego ruhte, Dreiundzwanzig Jahre naher # 
portirte man beide Särge nah San Domingo, der Hauptftabt Hispaniolas. — 
Spanier dieſe Inſel (1765) an die 5 eaelen abtreten mußten, nahmen ſie den 

des Colunbus mit nad) Cuba und feßten ihn unter dem Hochaltar. der. Kathedrale, act 
Havannah bei, Jetzt aber follen die Ueberrefte des Leichnam tn eine „filberne Urne 
efaßt, in ein Befonderes Mauſoleum vor der Stadt Havannah gebracht, und eine 
Brsncoftatte bes Columbus; bezeichnet werden. 

Nan ſchreibt aus Stuttgart: Der älteſte Veteran des württembergifchen L- 
mee⸗ Corps Aft in dem Oberften von Kojeri geftörben, weicher ein Alter von 91 Sal 
erreicht hat, Derfelbe trat im Jahre 1808 als Hauptmann. in württembergiſche 
+ärbienfte, und war zuvor feit 1783 in — Dienſten, in welchen er die 

zuge von 1792—1795 und 1806—1807 mitmiachie. 

Zwiſchen Aſchaffenburg und. Laufach werben die eichenen Gijenbahnfcmenen, ii) 
Sranitwürfel exjeßt und zugleich zwiſchen den Schienen und Steinen, Filxplatten. 
‚fü „um eine von den Witterungseinflüffen, unabhängige und. Dauerhafte Unterlage au 

alten und eine gleichmäßige wi ft ſtoßfreie Fahrt: zu — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabrilage zum Sntelligeng-Statt der freien Stadt Frankfurt 
Zopeinrsigkiten, Palit, Serie, Runf, Zieater und Gemehnshiige, 
"18. Mittwoch, ven 13. Febrnar 1861; 





Bu Tagesgefchichte Fraukfurts. 


Februar. Die (bereits kurz erwähnte) Erklärung bes koniglich 

In Gele, m — jüngften Bundedtagsfigun recapitulixt, ohne auf bie Waterie 

ag Sr bie den gegen ben Grecutionsbeichluß vom 12. Auguft 1858 

er gemach —* bezeichnet dann die in dem Buudesbeſchluß vom 8. März 
860 fowohl in er gr. bie A tellen ale Holſteins als auf die Stellun— 
nn thums en hemeinfehaftlidgen nbeiten überhaupt enthaltenen rt 

lo Kr die Gompetenz — —X — ſondern auch prak⸗ 

——— ſpricht weiter das en aus, daß ber Bund, nachdem ber Bes 
Wie vom 8. Bis — * — — ug feines Inhalts geforben, 

ne beftimmte u feiner eſe t in jo unerw une 
wänfchter — e vorgegangen, und behält fürleb Mi m Landesherrn alle feine Rechte 
vor. Die Gıflärung iſt concis, rein ee ar maßvoll gehalten. 

Die Battle verfihert in ihrer neueften Rummer, „Dänemark habe in anerkennens⸗ 
werih ‚verföhnlichem Geifte eingewilligt, einen Gommiijär Hierher nad Rrankfurt zu 
3 ee um daſelbſt einen Plan zur Beilegun “ Schwierigkeiten Pr 

— Hier war bisher von einem fo ding genommen noch nichts befannt. 
Dies officielle Darmfläbter Zeitung hat vor einigen Tagen bei Gelegenheit einer 
Bolemik gegen die Allgemeine Beitung eines Dorf riateoe Grwähnung gethan, ben ber 
ßherzogliche Buntestagsgefandte in Bezug auf die Erhöhung ber Vertheidigungs⸗ 
fine it von Mainz Thon vor fünf Monaten zu formuliren angemwiefen gewe ur 
je Regierung aber, dem von ben beiden Großmächten an Wunſche 
——— noch zurückgehalten habe. Der ei De ezweckt, wenn wir recht 
diet And, die Errichtung eines ver — vagers bei = ober doch die Bes 
—— ug ber umliegenden Höhen, und ap gleichzeitig au ndringen ber Main» 
—ã— Rechnung ns tragen mmt fein, wel —2 ein Intereſſe 
Ei vu rc das weitere Hinausrücken ber gswerke Handel und ben buͤrger⸗ 
Betrieb von man hemmenden ranken zu befreien. Die Angelegenheit 
ſcheint übrigens bis jegt noch erſt außerhalb Militäreommiffion verhandelt zu fein. 


Sipung des uchtpoli erichts. Gin n vielfach Bi 
— en —X ehr ſchuldi a gr 
ein verurtheilt. — Eine Magd, ei agt und geftänbiz, im Dienftver 
einem Bief. Bädermeifter einen nolbenen Ring und ein Sinberhembchen, 
* Schuhniacherme iſter fortgejept Gelb im Betrage von 12 fr. und 2 Tai Al 
i dann mie ihr in derjelben — wohnenden Po 
vn a Pen Gammntiäuhe entwendet qm haben, erhält Gefaͤngniß. — 
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ben verantwortlichen Redacteur unb Herausgeber bes „Beonfiucter Anzeigers“ war bie 
Anklage erhoben worden, die in den Nummern 12 und 13 bes Jahrgangs 1860 
in dem Verlage des Buchhändlers Eruß Keil zu eure ee — 
Gartenlaube“ enthaltene Erzählung mit dem Titel „der verſchmaͤhte Kuß, aus 
em Leben des Fürften Blücher” ohne Ginwilli ung der Berfafjerin, ber Freiin v. 
bracht oder deren Rechtsnachfolgers, des Buchhändlers G. Kell, in Men 83 
bis 87 der „Bamilienblätter” des Jahrgangs 1860 nachgedruckt zu haben. Der Staates 
anwalt hatte auf Anzeige des Buchhaͤndlers E. Keil megen bed unter Quellenangabe 
seihehenen Abdruds der fraglichen Erzählung eine Mage ‚deshalb erhoben, weis vadurch 
gegen die hier gültigen Bundesbeſchlüſſe vom 9. Nov. 1887 und 19. Juni 1845 ner 
open worden fi. Er beantragt gegen den Bellagten eine Geldbuße von 30 fl. Der 
nwalt des Givilabhärenten, Herr Dr. Orthenberger, erlärt, fein Mandant habe 
für das Eigenthumsrecht an der Erzählung 25 Thlr. an bie See, als Honorar 
jabten müfjen; demfelben ermüchfe aus deren Abdrud in den in !fo utehber Auf⸗ 
age erfcheinenben und vielaelefenen „Bamiltenblättern” ein Bebentender Nachtheil, wes⸗ 
halb er bitte, den Bejhuldigten zur Zahlung von 10 Chlrn. an feinen Mandanten als 
Entfhädigung zu verurtheilen. Der DVertheidiger des Redaeteurs, Herr Dr. Feſter, 
ww geltend zu machen, daß die von ber Staatsanmwaltfhaft angeführten Bundesgefeß 
te nur normative Beſtimmungen enthielten, bei dem ri eines he 
bei und nicht maßgebend feten; es ſei von jeher in der ganzen Welt ragen t, daß eine Zett⸗ 
jan aus der anderen kleine Schriftftüicde abdrude, wie dies auch bie übrigen bier inen⸗ 
en Zeitſchriften gegenfeitig zu thun pflegten, dem Verleger der „Bartenlaube* C. Keil 
Durch den unter Quellenangabe bewerkſtelligten Abdruck der Erzählung kein Nachtheil zu 
worden; es könne vielmehr berfelbe nur als eine Belag betrachtet werten ; 
alls erjheine bie geforderte Entſchaͤdigungsſumme viel gu hoch gegeifien and Tonne 
ch dieſelbe Höchftens nur “ ein Bwanzigftel des von Keil an die Werfaflerin ber 
zahlten Honorars belanfen. Hr. Dr. Zefter bittet das Gericht, bemgemäß zu erfens 
nen. Das Gericht erachtet es für angemefjen, daß vor Aburtheilung in 2 Sache 
vorher die Verfaſſerin der Erzählung eidlich darüber vernommen werde, ob und gu 
welchem Preiſe fie dei Verleger der „Bartenlaube” das Eigenthumsrecht am derſelben 
üiberlaffen habe und weiſt zu biefem Behufe die Sache an den Unterſuchungsrichter 
zurück, damit derſelbe die Vernehmung der Verfaſſerin bewerkftellige. 

In ber jünaften Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung murbe über den Wikanf 
der Abt’ihen Liegenſchaft Lit. N. Nro. IV. in Sadjfenhaufen verhandelt. Die Com: 
miffion, welche ten Platz zu dem beabfichtigten Zwecke, Errichtung eines Pfarrhauſes 
Darauf, für nicht pafend und die Kauffumme 80,000 fl, für zu Hoch fand, Beantra, 
Ablehnung des Senatsvortrags. An der hierauf erfolgten Debatte bethetligten ſich 
die Herren Dieb, Mat, Rend, Dr. Narrentrapp und Herwig. Herr Dieß ſpricht 
in Tängerem Vortrage für Die Bewilligung zum Ankauf diejer Liegenichaft aus, indem 
er dabei von ber Anſicht ausgeht, daß dur Gintheilung des 1 Morgen, 2 Viertel, 11 
Ruthen Haltenden Grundſtückes zu Baupläben wohl die verausgabte Summe’ wieber 
eingebracht oder es ſich Höchftens um eine Ausgabe von 4—5000 fl. handeln würbe, 
mithin eine. ganz ‚günftige Speculation vorliege, ‚bie, man nicht von ber Hand weiſen 
folle, Herr Nend findet jede Speculation Seitens des Staates für verwerflich, indem 
der Staat nur mit -Datangabe feines vor dem Affenthor gelegenen runden) Spielplahes 
an das Saufokjekt, fein ‚veransgabtes. Geld, zum Theil. wieder erhalten würde. ı 
Dr, Rarrentrapp Ipro fiber Form und. Art der Verjchönerung dieſes Platzes und 
deſſen Aquixirung per Quadrat Fuß zu 45 fr., wenn er-in ‚dev Weiſe nerjchönert 
wie er es beabſichtigte. Here Herwig, erElhrt ſich für -Verwerfung der Senatsunslage 


und meint, wem ae we en feien, follte man bie Jubengafſe pls 
ri und "yeantragte rn Fi ed dem Gommilflons-Antrage, * 
angenommen ober —— in fhgt —* Bei ber hierauf erfolgten Abſtim⸗ 
wurde bie — — abgelehnt, das Amendemnent des Herrn Herwig, bie 

55 ber beige Mm Grinnerung & Bringen, angenommen. 

dem Wiegenfefte — —* feierte 
e — vs 25* FJahreefeſ feines Beſtehens in den Raͤumen 
66. — Unter den zahlreich verfammelten Kunftgenoffen war nur eine 
Offenbacher Verein anweſend, da zu allgemeinem Bedauern biefenigen 
von Aſchaff Aa, Würzburg und Mair; befonders durch die Garnevalsfeftlichkeiten 
veraulußt, ber ergemgenem Ginlabung nicht Folge leiſten konnten. Auf eine begrüßende 
de am bie Vertreter des erſt kürzlich entftanbenen Vereins im benachbarten Offen» 
antwortete Gere Plrazzi A knadeitifden Worten, wie überhaupt ber feftliche 
Abend reich au Bo en und Toaſten ausgeſchmückt war, wobei bie Jünger der Kunft 
= Meiſters in würbiger Wetfe gebachten. Allgemein ſchied man mit der Ueber: 
ug, bie ——ã— — als Wißenſchaft und Kunſt auch im verfloſſenen Jahre warm 
und befdrwert zu haben. e auch in den vorigen Jahren überreichten bie 
ns Beine ihrem erſten Vorſtand Herrn Senfft in danfbarer Anerkennung 
fr br en um den Verein ein paſſendes Ehrengejchent, worauf derjelbe in 
Werten feine Yufriedenheit über die Leiftungen der Vereinsmitglieder 


a 
8. v8. Ratigehabten Sitzung bes biefigen Vereins für Alterthumskunde 
Er Bf. ı Bde —* ihtereffante — — In den Frankfurter Gelbwechſel zu 
Ende bes 14. und Anfang des 15. So erts. Der Belbwerhfel ober, wie er damals 
ze wurde, „der Weſſel“ war wie das Muͤnzrecht mei Überall ein Regal 
I, weldjes berfelbe non ae qzu Angeftellten ausüben ließ. 1818 beflans 
den in antfnrt bereitö 16 Weßler und im Jahre 1368 finden fich in den fläb den 
Recmungsbücern auch die Namen von Frauen ald Weßler aufgeführt. Bei Darlei ir 
war der Vrocentſaß fire chriſtilche Wechsler ein, wen us veränberlicher, bad b 
ter, bei den Juden bage gegen nicht. Bezuglich der Ausgabe von Wechſeibriefen erie 
tbyte der Nedner bie Angabe in Lersner’s Fr ce gr daß im Sabre 1499 
bie Biefige je Behörde ſchon in 
den erſten Jahren des 15. Jahrhuuderis täten Gefanbten in 5— einen Wechſelbrief 


aſtellen 3Get ſo findet u derſelben Zeit ein Wechſelbrief vom no 
ausgeſtellt auf einen —2 au oe sg war db er —— 
eineso ed rankfurter Rathes an vier Mainzer Juden, ie Rai 
daß in & e biefer —— ber Procentſaß bis auf 33 
Hielauf gaben der Anwefenben auffläcenbe Berichte über 
Des es. Si Nuferat Giber das neuefte —E von — 
, don u Carneval unter ber biefigen, eben nicht rgeh mobil 
a machenben Bett 55— und —— zu gewinnen, darf als ein ſehr 
de vor mehreren Jahren in der Schwager 
: eine ſchaft munterer Säfte, — 








ost don dem Buhl men wurde. 


rneva a —— — als — erein der „Bittern⸗ m. 

biete mer größere Öimeuflonen ad und tar * dorige 

4 —2 — er es u Bin einen v1 
ge et Ir Zahl der “mod einen iweit größeren Buwaäß erh 


een andy bie , wenn and mit ber „Marrbeit“ nicht ganz 
ihre Aue e d aufg ethan hatten, fonnten bie Beftivitäten und ber 
Kar in einem noch —5 — Maßſtab abgehalten werben. Am 
ernenzug flatt, bei welchem bem Herren lem unb bem 
—— Kundgebungen der Anerkennung für ihre die Zwecke bed Vereins 
den Anorbnungen dargebracht wurben, Am Sonntag Vormittag, an we 


ii) 


3: 
Bit 
ed 


Bittern“ ollmäli ® lungspl einfanden, t en Thorn 
Efanzen von Scaulufigen — — —— — abt Offen 
bad) ein großes en — 3 Uhr fepte der 8 ber Neuen 
Mainzerfizaße nad) Anleitung des Programms ewegung. e dabei activen 


Perſonen waren ihren Rollen vollftändig gewachſen, mag man nun bie 
ober das prinzliche Brautpaar ſelbſt, oder eine längere Beit in der 5 
cilirende Gräfin, die fremden Gefanbtfchaften ober bie Meinifter eg 
dem Zug Betheiligten erwähnen. Die ganze Feſtlichkeit en in 
vorüber und fand Abends in ber „Harmonie“ ihren Edle, De Peigt bie 
Iung des Prinzen und ber Pringeffin vor ſich ging, und dann ber ke Ber 
ein entiprechenber Tribut von ben „bitteren“ Witgtiedern —2 wurde 

Dieſer Tage geriethen mehrere Wagen bei dem um 8 Uhr 45 Minnten Abenbs 
von bier abgehenden Zug ber — als —— ra ai in Bewegung u 
fest hatte, außer ben S hienen wobei mehrere —— t Lehm 
weiterer Unfall ift glüdlicher Weile. bei dieſem —— ni M ” 

Laufe ber nächften zb auf —— — Her 

Dr. rer einige Vorträge über Volkswirihſchaft, —— — wit Berug — eng⸗ 
liſche Rp en, abhalten. 

Ge he in Rurheflen die — Laterne“ — — 
war bie ummer, die ebenfo humoriſtiſch als geiftweich ifl. Bon dem 
fh De A 3 ber — — ater ne war eine ge von 
1008 Re en bb Io a fi ei — BEER wiſchen 

eftern Abend fan' ngafje eine zie um e 
— — und ar att. “ er. R be Ofen m oo a mei f 
m wurde eine Dienſtma rt, tz vorl * per 

Kinde mit einem Snfkrument den Galdiotrbei — und RA el — ch getöbtet hatte, 

Vom 1. Maärz an wird, bem Wernehmen nach auf ber —— ein voll 
ſtaͤndig veränderter Fahrplan gaa und namentlich Abends um 10 Uhr ein 
zug von bier nach Kaſſel 


Wir hören mit er Be Pol ung, daß ber U: ur —— der Note 

leidenden im Pe ber Bean e Mr —— Mel gehabt, aub 
e 

48 
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18 ber befannte Wohlthaͤtigkeits biefiger Stabt aufs Neue 
ie Wafjerfluthen angerichteten erungen und bas daraus — 
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— in Der RPolitik. 
* Wien. Das Reiser atheßatut ik in dem Miniſterrathe 
worden; e8 wirb ezecutorif Eh ie Btonomischen Angelegenheiten und bas Shurweden 
= I 8* — b at * übrigen legislatwen ge in 


Peſith. Die St het mit 48 gegen — en 
has AZunftgejeb von 1848 Bid weiteres umveränbert ee mb bat fomit 
Gewerbe reiheit verwerfen. 
arid. Das „Bays* und bie „Batrte” fagten, Garibalbi a ig in Paris 
———— gemacht, weder nach Ungarn, noch na Benetien bb ag ui 
aber jept, Freunde Garibaldrs Hätten art went lt, daß Garibalbi PR Verbiud⸗ 
keit eingegangen Du. te ns nicht für wo Die ein fügen noch * 
die in Paris —ã— Gern Ibianer Pe tten Befehl erhalten, 
Genua zu gehen a —— zur „Dispofition u flellen. 
notes. ® Obferver* meldet, wird ber König von Preußen ben 
Orden —— ne ga Geſandſchaft —* hohem Range wird 
Wajeſtat denſelben üiberbringen. — Die hiefigen Wochenblätter ſprechen ſich hoch⸗ 
* * Sieg bes Vincke ſchen FRE aus. 
Das he Bureau” bringt folgende Nu Pen aus Shanghai: Lorb 
{ft bier, Be ie ände in Japan finb nt Sf be — gend. Der preufilie Slam 
Das Ziel feiner in uch nicht erreii dr zweite Rate ber chäͤdigung 
wurbe in wat Kg . Der Sefunbheitszuftand der Truppen ift Free jebigenb. 
* Turin, — — von einer eventuellen Abtretun ige ie Sardinien 
au gg yo a popolare”, die in Gagliart 9 Verfiherung 
Anlaß, daß die erg, Snfel weit Iteber et — 8 — li —— wolle. 
ie „Opintone” herihtet aus Mailand vom —ã— — 
Clans erlies ein Runbfehreiben an ämmtli Barren, von. en 
Drug te der Kanzel veröffentlicht wurbe, it felbe auf das Geoifien ber anche 
gegen bie von ber Regierung einguführenbe Eivilehe eimwirken mögen. 
A Fr veranza" theilt mit, es ſei eig: ver Vorſchlag 
worden, dem preußifch de serien v. Binde eine Medaille als Auüerkennungs 


ber liener zu hen. Die Journale „PBimgolo” und jener: 

De vn Eee — eg 
Gaeta. Am 5. d8. esplobirte ein Pulvermagazin aus undelannter Urſache in 
* — des rk Mad -_ —— verſchuͤttete an 50 Mann und dffnete 
— 8 'IReer. Su ——— Augenblicke be⸗ 
—— — und * —XX Feuer. Die Flotte hat noch immer 
e. geringer als am 22. San., es — viele Haͤuſer 
Be Pr und 28 7 blieben unerjchiterlid. Die Generale Ferrari 
Duſangro tobt, mehrere Majore wurden amputirt. Der Waffenſtillſtand hört 
syn bar en "auf. Die Belagerer haben während bes Waffenſtillſtandes eine 


er mi, briſche Biſchofe unt 8 
— — —* met * — er 


ber Abvocat Gerveiti aus Genua i 
a a iſt zur Fuͤhrung bi 


——— Berling itung bezeichnet bie RE ber Patrie, 
Dänemart Gommii Tanbt 2 eine 
daß * = — mug Beulen 9 ef babe um Ausgleichung gu 


Literatur: und Thester-Rotizen., 
: —* Bug, —— der — eg . * verlautet, 
als — A erbffn —— es Ausfellungse 


— auf das Gebiete ver RNovelliſtil in verſchicdenen —5 
beveno nicht unvortheilhaft bekanntea Karl Worle if nun a Sem (em 
———— erſchienen (Leipzig, bei — ee ns vier Abſ 

eben und Streben and ‚Ba ben ns u 

Gemüthlide enthält, ie 8: O — — — Dun a. 
w Eiu rer Brisgt hnber bein Titel: a Elvira" ein’ dien 6 ns 

ber Fran Bicch-Pfeif ifer: „Der Golbbauer“, q 
a Erfolg fiber bie —2*88 Bühne Berlin. Die Darellee 
Herr Defioir (Boldbauer), Frau Formes (Vroni) oe: Carlowu ( Toni), Sun ge 
bie Dichterin, während bes Stüdes und am Säufl e me — — ent Een. 
Die reizende Mufit zu den darin vorkommenden 
zum Geſchenk gemadht. 

Kaulbach ift mit der Darftellung des letzten — für das neue Muſemnn 
in Berlin: „Die Reformation,“ beſchäftigt. Die, wie man hoͤrt, großartige 
bes genialen Meiſters dürfte im nächſten Jahre vollendet fein, wo dam Feiber, 
alle Gerüfte des Treppenhaufes fort find, fich nirgends ein richtiger Standpunkt _ fir: 
die Betrachtung der Gemälde finden bürfte. 

Im Laufe dieſes Yahtes werben verſchiedene bear Dar — Pt 
finden, an denen ſich jedoch Künftler aller Nationen bet! 
wird eine Kunflausftellung in Touloufe eröffnet; unter ben —— — 
müfjen die Kunſtwerke ſchon vor dem 15. März eingeſandt fi ——— f 
Austellung am 4. Juli; die Stadt beftreitet die — gi hin mb zutid; mb 
in Mey wird nnter denfelben Bedingungen im Monat Yunt auf bie em; vom vier- 
Monaten eine nee flattfinden. In Liverpool Hat ber 
gen J. Boult, ee ben- re defaßt, eine permanente Aunflauäftehung fs 37 aller. 


w- 
van nahe non vrd gelegernen, dem Herzog von Malboron rigen Sqhlo 
————— re bie ei nlangallerie — was —— * Gran. E 
achtdollen Rubens, „ber Raub ber gg 2-3 
Amant bis ver — ein John Mai Drough vom 1 
Sakhinlew zuncı. @efpent bekommen hatte, Der Meft ber Bere —— 
mb bes Shioffes Dieb giüdliherwelfe vom Brande verfihont. 
Um 29, Janmaz tft bie englifche a a erin Dixs. Gere im 61. Se 
eſtorben. Leber ar Itterartfi fügt dis „Times“ unter Anberms: 
. Son hat a Bände 8 malen Fed fludet man in dieſer en klei⸗ 
Untäet farm eine ei ige Seite. Wenn ihr Genius und, ii 5 
Ranges war, fo erhob fe fich doch in Allem, was ſie ſchrieb, über die Wittelm — 
und ein kunftiger Macaulay wirb ihre Romane tren, um ein vollkeragexes 
gemälde unjerer * zu erhalten Jede Phaſe dieſes ——— ver * 
eine Frauenhand nicht —* braucht, hat mit photogrephiſcher Atene 
in —* vom en nie abfonterfeik 


”“ u —— La 2 6 Deubik: — 
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er und ver mit 


sie in —X nn ee —— ram, KR —e ke 
- Ye A Sr, der beiten * 
37 dr. —8 — aã 
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— — us — 
838 era ken am, wohin ex von Fraukfurt ie Dies fir 


und iſt darum wieber 


DE ER Balaton So 
Mau hreikt ans — hei maucherlei — welche ms 


dieſe :Saifon brachte, nimmt gendlichen Piantftin tie — 
mann aus — sin — eig ——— 
einen Jo nlänyenden Sri noeh, al hie em Kein 
Madchen ein ganz außerg ——— Fler if Ei Tape I3 
u vie en, anti — — 
cifton, nd, nud einem Ausbrude in allen Rügncen aus, bie ſowohl in unſeren 


, 8 in Wi ein ten likun 6 d 
& —— — alt ee ge 


A| 


a. von Frankfurt aus, wo gegenw aufhält, und 
finden wird, den ſelbſt in London und arie 
—— ind ve Tio1® Biss Scfnwent bes gr ee das di 
ello,* e e 
Leib —E g —— — — — "ee —— BE 
—5— gab er Bürbe mit 3 ber bla ı Blend 
Zeichnung.· 7 auch aus ‚bie Ba ab Herr ® zde tn den 
Role einzubringen verfteht, und das Wert de Dihters, das er —— 
5 — Der Jago war eine ſchoͤne ——— des — Zebrün, der 
für ſich undankbaren Charakter durch klare —E kung befi deſſelben Ir 
und viel ea fand. Her Schneider —* en Caſ 
—5 — lein Meyer war eine recht poetiſche Desbemona und 
1 mia falten unb fein ausqubiden, auch Frau Temmel.ais 
„Teißete — jerkennungswerthes und ſprach namentlich eg — 
eigen ae —* natärlich und ſchoͤn und mit vielem ©: 2 
orig, Werkenthin, Degen, Vollmer x. waren ganz im im Of de ihrer 
wie überhaupt bie Aufführung: eine ſehr gut ineinandergrhenbe war 


BEN N: 
—— 


zut 
—5 


— 





Manmnichfaltiges. 

Man ſchreibt aus Roiterdam: * — — — hat eine 
ee Eis im Lek unterno Auf der Höhe von Ameyde, wo 
Te bie * feſte Eismaſſe fies, hat es Daffelße in einer Länge von —* 
—— — verlor babei aber ſaͤmmtliche Radſchaufeln I Planken das 
Nachdem das Boot in Kinderdyk volftändig ausgeheflert — et es 
dritte Fahrt — Diefe —— werben für Rechnung bar Ro⸗ 
gierung unter Butheißu: unternommen , —— wenn 
ven mancher Weiſe bie a vart barüber rinmpft os — | age! gegen "bie unbefieg- 
des Elementes anzufämpfen, fo erkennt —RE ihre 
A Ki — Zelten nichts unverſucht zu Lofer um bemt nach 
eiten 


Rank Moreiht aus Münden: Vor ein paar Rage en wurbe im —— nn 
v 


F 


altes ntleerter Torniſter —— der — che einem rn 
be den Schilderhaus — — 


BIER SUN SUN 5AChbe 


= WU — 
— ger fan, 2 das glaͤnzendſte Licht, stehe mn us erptoßte, DR 
: iſt, er Flamme einer gewöhnl! 
— Bahn ea — 2 ber ber Sonne En eye — 
—5 —— ſt ein u welches bie —W —— pi 
wg "zu allen er Naht wie bei Tage fortzufeßen. Ein 
* gen, er * re —eS aufgewunden zu — wirb Er —* 
a enigen — — nf auf gehen. 
—5 feiner galbaniiden ® Pe, 1 Pa a A nr 
Vorriätung, mittelft beren Deah 11 Ali’ an hm — 
Hamme ber Gpirituslampe —e Die Koſten find indeſſen betraͤchtlich und wer 
den es bleiben, bis man ein Verfahren entdeckt, das Magneſium wohlfeil zu 
da der Preis eines Gramms des Drahts (154, Gran) 9 Schill. beizägt; ei nd 
Eee u ee ſtets nur für wenige Secunden auf einmal bebkrfen, 
Der Prinz von Wales erhielt. Kr Ganaba einen ſtattlichen Nenfunbläuber Hund 
um Geſchenke. Bear ee nah En, Die rg = Seifen ben — 


der bald eine befi un feinem er 6* —— 
dem m ungen er fd. St. ee ai — 
ir wieder den Weg nad ben Schiffe —x Der — — 
dem Schi hungen laſſen, den man mit nach London nehmen mußte, wollte man 
ben ben Saab be bebe ten. Rad) ehılgeu Tagen kehrte ber Junge, von ber 2önigin beienk, 
zuruck; doch war noch Fein Tag vergangen, alı 
are —— ben ber — u She aller Rahrung —2 ei at eher 
als bis ex feinen d bei 
da Etwas über bas — — Unlaͤngſt laſen in rohe wir 
Curioſum, daß in Paderborn bas Kaffeetrinten unterfagt war. Dieſes Verbot 
t unter ns usverorbnungen ber damaligen Zeit nicht vereinzelt. ba Unter anders 
b..d er en var Rurhefien, ae Dede in en u re Va a 
Regierum nrafen — m m T 
eines ve vorzůglichſten Regenten Deutſchlands erwarb, wurben, unter mehreren Bew 
srbnungen gegen ben Luxus, 1766 auch das Kaffeetrinken, und 1788 das Errichten son 
Kaffeeſchenken auf dem Lande verboten. Diefe und ähnliche Verorbnungen hatten eigent- 
Hd) Dinge zum @egenfland, welche in ber Regel nur dem Familienvater im eigenen 
Haufe een; weil en die Regenten damals noch Sandesväter waren ober vu. folls 
ten. Sept ift dies freilich anders geworben, ob aber befier? das iſt gerabe bie "große 
Frage der Zeit, deren Loſung im dunklen Shen e ber —* liegt! 
In Kopenhagen — am 30. Januar, 43 Jahre alt, May ograph Chriftian Sb 
renſen, der Erfinder der Sezmaſchine, geſtorben. Er hinterlaͤßt Frau und Kinder in 


Wie ans Mo skau geſchrieben wird, war bie Kälte am 18. Januar bis auf BE 
Grab geſtiegen. 





Reuefte Nachrichten. 

* Fiume, Aus Anlaß ber in den Iepten Tagen Bier vorgekommenen Demonftras 
tionen und Gewaltthaͤtigkeiten Han ber Ober ehan eine abmahnende Kundmachung 
ie zur rag einer. proviſoriſchen —X Di raaniſation ernannte Commif 

z alles im statu quo zu 


heile nt 1 EN NEE RE 
en, G% 
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Fraukfurter Nachrichten. 
Eytrabeilage pam Butelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Zopnesigeiten, Pal, Stratu, Rank, Thealur u Gencieritigeh, 
RM 19. Freitag, ben 18, Februar 1861. 


Frankfurt, bruav. * utem 8 
14 Fel ernehmen nach hat das preußiſche Gabinet 
in einer fehr —— und Ion —— welche dem preußiſchen Gefandten 
an ben d * * zuge —5 — # van ewiefen, wie gerade in 
in ne eig bie bäni ie Regierung ein Pit 
ae Landes in —* ——“ aat zu finden geglanbt- habe. 
Kl er Were Dank tte dis zum a bis zum daniſch⸗de utſchen @riege 
us bie ne e über vie bin ” = eh davon getragen; erflere war aus⸗ 
ft deßlich in Anwendung bei der @e — e Landesbehörden ferner bebienten 
Es ihrer ; ja fie war, bis auf ganz Fleine S tete, die Schulz und Kirchenfprache, da 
as Bebärfniß bes Landes dieß erheifchte. Ein plotzlicher Umſchlag erfolgte zw Anfang 
der fünfziger Jahre durch ebenſo finniofe, wie rechlswidrige Nefcripte, und bie Folge 
davon when beifpielweife - einem Male — Seelen das Daͤniſche zuge⸗ 








ie 


a — 
x auf bie er De wol en; 
bas Sri — ange mit —ãe— 


Von te Daͤnemarks an Preufen erg ß man um hefwillen Bier nichts, 
weil eine ſolche gar er De Vielmebz gewinnt es den Anſchein, als Fr 
bie ae Regierung kriechen und „gene ffionen” pröfentiyen, a 

beſchaffen Ind, an m m 18 fer en vᷣaiua on wenn fis micht 
bei IE _— en de 
—— enthalien, ſo Em Ha auf Ber igung 

—* Bine 9 t Ei mit, baf Se, Mai. der Kaiſer von Defterreich Aueh 
Entſchließung vom ur —* d. J. —5 — Aglich zug Entſchließung vom 25. Juli v. J. 
angeordnet hat, einer Anzahl nen Grimdern und Mitgliedern des deutſch patriotifchen 
Bereind zur Unterfügung, gr im legten Feldzuge verwundelen Öfterreichifchen Srieger, 
dann der Wittwen unv Waiſen ber Gefallenen, für ihre menjchenfreundliche und ers 
— e Thaͤtigkeit bie erben — öffentlich auszuſprechen. Darunter befin- 

ch Hr. Kaufmann Sofepk Bolongars in Frankfurt. 

en ſchreibt mehreren Blättern von bier: In ber Analyſe des Inhalts der däni- 
N Erklaͤrung in ber legten Bundestags gun ehlt ein nicht um: Dar Moment. 

iſt nämlich darin die a Unmdglichfeit behauptet, daß der Bund an den 
——e—ù— beſchluß * wieder — ein etwa abermals zu beſchließen⸗ 
ihren Habe vielmehr hie fänmtll hen gefeplichen Stadien abermals 


—e ubdem würden bie weſentlich veränderten Umſtände ohne Zweifel 
8 — umhaherte Anflngen behtn hingen. a . A 
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Sitzun en uchtpolizeigerichts. En an vielfi 
Maurer aus eöhel: 33 — ber ‚verbotenen erg Mhulbig 1 ge t aut 
‚Monate geſchaͤrftes Gefaͤngniß. — Ein Taglöhner und ein B 
De in Verbindung mit einander unb nach vorheriger Berabribumg, einen iR 
einem in ber Beinen — — ſtehenden Wagen lag, —S Babe 
eh find übel präbichet, und namentlih der Taglöhner Luri wegen Diebſtahls 


beſtraft. Das Gericht v den Taglöhner in eine Gorrectio: Apr afe von 5 
Monaten, den Bädergefellen in eine Gefängnißftrafe von 6 Wochen, we Be 
Unterfustungefeft als ver angefehen — — Herr Dr. Barborff fl 

in Sachſenhauſen wohnenden Käfer — drei Rachbarinnen 


3 Der Küfer hatte einen — mit feiner Frau, in Folge 
ven bie brei Rad! arinuen fi fi einmifchten und bei diejer Gelegenheit namentlic, zwei 
berfelben, gegen ben Kläger ſich mehrere — — ebient Kaben ſollen. Das Er⸗ 


gebniß der Zeugenvernehmung gend — —— die eg bie 
eine Frau falen zu Iaffen, dagegen ar emefene Veſtrafung Bi an De 
Beklagten auzutragen. Der Anwalt berjelben, * Bat hält daB Betragen 
per — —* en Laer in Unfrieben ebt, für , welches eine Ein⸗ 


arſchaft wohl gerechtfertigt —— ar ; fe übrigens nicht 

— erwieſ * daß feine einen ie ‚ihnen tig rääerjehe in ben Mund 

gelegten usbrlde gebraucht hätten, weshalb bie Klage abzuweiſen fe Das Gericht 
biefem Antrage gemäß. 

— Bekanntmachung des Bauamtes iſt durch Senatsbeſchluß vom is L. J. ber von 
eig Behdrbe vorgelegte Alignements⸗Plan der Gew. II. fowie eines Theiles der 

L und IIL der Sadfenhäufer Gemarkung genehmigt und bie entſprechenden Ein⸗ 

mungen in bem General-Altgnement:Plan bewirkt worben. Beſagter Alignement⸗ 

legt in bem Lokale des Bau⸗Amts zu Jedermanns a offen 

In diefen Tagen wurbe (fo entnehmen wir der „D. A. 8.") das hiefige amerika⸗ 
nis Generalconfulat von dem Hofgericht des babifehen Mitt —E zu Bru⸗ 
erſucht, Herrn Albert Dung aus Kippenheim huzeigen daß ihm auf Grund des 
Fü Amneftiedecret3 vom December v. J. die neunjährige Yuchthausftraße erlı 
fe. Herr Albert Dung, welcher mittlerweile amerikaniſcher Barker eworden le te 
als politiſcher Flüchtling in Neuyork, wo er mehrere Apotheken beſitzt, und Hr ‚2 
gegenwärtig in Gejhäften Hier in Frankfurt auf, Obiger aferla auf eine 
fache Anfrage des Herrn Dung, ob er infolge des Amneſtiedecreis um — Jein Ge 
burtsland beſuchen könne, und ohne alle weitere Bedingungſtellung — 

Die Zolldirection macht bekannt, daß, nachdem das Dienſtlokal des Siefigen Haupt 
fteueramts” durch Schienengeleis mit den biefigen Gifenbahnen in Verbindung ‚gefi ep 
worden ift, nunmehr die in dem Regulativ fiber die Behandlung bes Ghtertrandho 
auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Zollweſen gedachten er — 
bie Abfertigung der auf den Eiſenbahnen dahier ankommenden, an ber Zollverein 
regulativmäßig mittelft Ladungsverzeichniß und Anfagezettel ae zolpfli — 
Güter, bet dem hieſigen Hauptſteueramt ſtattfinden koͤnnen. Die bisher beſtandene Zoll⸗ 
abfertigungsſtelle im Main-Weſer⸗Bahnhof iſt wieder aufgehoben worden. 

Die Frankfurter ſtenographiſche Geſellſchaft begeht naͤchſten Sonnabend, 16. Febr., 
Abends 7 Uhr im großen Saale des Hollaͤndiſchen Hofes ihre Sabtesfeler, Gintrittsr 
Tarten find bis fpäteftens Freitag Abend bei den Vorflanbsmitgliebern zu haben. 

In den erften Tagen des Monats Mat wird in Brantfurt ein Verkauf zum Befken 
. ber armen beutfchen Kinder in Paris flattfinden. 
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Mn Day — —— klus von Vorlefi Avbſchluß, Deren Ge⸗ 
senftand die Geſchichte Deutichlan®” feit Friedrich d een bie te, ka 1815 
er i ik. — ſchon von — die ie und Wihtigteit‘ des Stoffes. die 
—— * in See — ſo ven —— ch den —— — —— 
rer Dr. Stern, sen iſe er er Zugrun ung ber umfafjenden 
Arbeiten —* end er, Berg u. — I —8 7 Gemälde jener 
<< das ſelbſt — ehebtien Kenner berfelben an neuen Aufjchlüffen reich 
% "da nur bie Bai igften die Mupe Haben, den in bändereichen Werken nie 
ungen ber neueften Hiftoriographie zu folgen; zugleich ein Gemälbe 
Compoſition, in befien — — eine Reihe feſſelnder Momente 
— Werd de —R auf 10 Vorleſungen kein irgend weſentlicher Zug 


Ein Bene eg Ar ur ung und Belehrung über 25 =. 
Sat Rah in biefen Tagen | Er Behr und. Zöunen, auber ve y 
* des —— Mitglieder werben. Die Tendenz iſt, bei Di —E 

lichſt ineinandergreifendes Wirken zu erzielen und dadurch viele noch bis f 
Shen Mipkände zu bejeitigen. Jeden Dienkag, Abends 8 Uhr Hält — * 
im Saale des Augsburger Hofes eine gemüͤthliche fammenkunft, jeden erſten Dis 
im Monat bingegen eine ben Bereinszweden gewibmete Verſammlung. 
Unter den — — Vortraͤgen, welche dieſen Winter hier gehalten Zain 
verbienen bie bes Hrn. Dr. Deſſau über Technologie beſondere Beachtung, weil fie 
** beftimmt find, das Publicum mit dieſer Wiſſenſchaft überhaupt bekannter zu machen 
namentlich die Bebeutenben Fortſchritte in derfelben Hervorzuheben. Je ſchwieriger 
es if, gerade dieſen Zwei der Wiſſenſchaft — behandeln, = ſomehr muß 
wan e8 anerkennen, daß ed Hrn. Dr. Deſſau g ft, feine Zuhörer auf Anges 
— zu —— und für dieſe Wiffenfihaft‘ ie ni Die vorgezeigten Modelle 
ur Grleihterung des Verftän niffes und ein ner ge 
ie Aeide und gewählte Sprache erhöhen das Vergnügen, bem Rebner 


* die kleinſten, dem unbewaffneten Auge nicht mehr ſichtbaren Gegenſtaͤnde 
is sisktaufend, ja mißfionenmalige Vergrößerung zu bringen, vermag man ſchon be 
eit durch bie Anwendung mikroskopiſcher Inſtrumente. Seit Eutdeckun 
89 Baar rubenben, ber Stärke vor mehr als 150 Wacht 
Eommenben Leuchtkr ” es zn geworben, berlei Vergrößerungen in faſt ve 
Klarheit barzuftell A befinbet Zu Dr. Robert aus 
Be ae Bohlen und — t, in den en r nt 7 nn h 
in unferer Stabt 0 ngen 
EEE — Fl) in Per Han ee Städten mit a allgemeinften 
* * at. Nicht me wegen ei ‚ainkigen vorausgegangenen — 
1b darf mit vollem nal auf biefe Production Mae am Au 
re Age vielem Ruͤtzlichen und Belehreuden auch ne. 
ng gewähren durch die Abwechslung und — —— 
ine fo — Reichen 


m 


Fi; 


Her Dr. Robert entlehnt 
Eu * —— Erzeugniſſen der Men 
—— ber „neuen Pe Hg Sep: im „Hof von 
rien! —— Pia Hr we waren eg ni en sa hin 
fräh: om gen . 
ein gg prach allg ber Dank gegen bis 
} amb, der ein fo velzenhed ins —X —28 


Die Freiteigtöfe Stiftung zu Ne meer ——— 
gegen 1100 fl. zur Unterftügung bebrängter Freieli —— et * Kate ex ſſe 
wie der —— Literatur —— mb ndkapital wieder um 
hundert Gulden vermehren Tönnen. Ihre Mketel Aa en ans me Pr 
von Freunden der Toleranz und ber — ideen Sn ne, Der B 
dieſes nunmehr bald 3 Jahre Heftehenden, fo an 1 A ge 
fihert art Auch bier zählt es viele i 
Seit einigen Tagen befindet fi — jagt — nem Ekſaß, 
Maria Drautmann, An unſerer Mitte, — ar wege fie , wei 
öffentfie Wlätter bezeiähnen Diefelbe als an hun en ver ebene große 
techniſche Wertigkeit wie eingehende Auffaffanz und Em ortrag m 
werben. „Sräulein Trautmann, heißt es in einem Fa — Berichte, Tor 
ißtem achten Jahre‘ und fettbem in Amer Höherem Grade muf m Rtin| 
überall wo fie erſchien, die Theilnahme und Bewunderung der grüind ti 
und Männer vom Mathe erregt. Sie verwenvete bie Haälfte -deB 6 zu 
Reifen, die andere Hälfte zur Bertfegung ihrer Studien und weiter Aush 
nauientlich unter Herg in Paris.“ Dienstag nächfter Wecht eh: 
Traittminn in einem von biefigen Sinfiem unterhten Coneert vor 
den unfrer Stabt ihren Auf zu bethä En 
randfrwis an ug hie mider S Rp Inbeen mib bem 
aim) (ga Keuern, kaum fi ſelber = Sen, hat fich wieber einmal glänzend beikättet. 
Ds auf — — HH. Buzzi um Schönling am vorigen Freitag gegebene 
See ber Ucherſ — in den Rieberlaniven hat ſich nicht nur 
fein ad — * und beffen Nechtige Ausfuͤhrung —— ſondern au 
% 1200 Bniben ertragen; dazu — daß die erwachſenen Koſten zu dieſer Ein⸗ 
— ee laum uennenüwerihen Verhältmiß Reben jollen, J 
hrelbt aus Bab Hombur em Die Ausreden der Fortſetzung unferer hör ö 
u Sale © Stunden. Entfernung) iſt m ein neues Stadium getreten. 
a Sugenteure abgefenbet worden, um das Zerrain zwifchen bier und wi 
pᷣrufen und. eien Plan aufzunehtnen. Nie Hi unferes Wiſſens in —— 
more werben. 55 * — Sem Er 
Li ein e Sartye 
— 
e 


* Hk a, dem * alte ſcaiſerſta⸗ 
I region gr rn ode — — 
—— — Br ei den Jeht och beflehenben Schivierigkeiten, in‘ 
u re Pre A er eve des Jahres anterndämen. ER 
ans Darmflabt: Herr Kaul Hartung, ——— 


ii 





iehlen, —— — Nwborrhein, zeitete vor einſgen Tagen Intt großer 
ben Sohn bes ige oneatım VBuchbruders Willem Opermann, 'ber - ein 
* ey —— war, indem er ohne Bedenken ſofon Be 
im hart Ye tie 2 A mb nie wmit —— Auſtrengaug die 
u, Smunte Don ae 4 
—— PERS 


“Bin. Win —— rer —— Ber meet: - 


— — —— Das Wert —— — I aaa an . —* 





Wunſchhes des Landes meigere march doch, den con⸗ 

—— an betreten. Nur — Hrn —— Satin) — me von 

Yegalen Standpunlte werbei —5 
Boden Ag «Hein no bm en ab bat und das —2 Feng 

dmungen Äberſteigen drechig "Milktenen. 

5 Fiume wire berichtet, daß Finme formt Beriıt, d urch ein geamm det 
Banus, in Belagerungegußand erfe verjegt worben ſei. Den 14. d8. beginnt Geurvel⸗ 
verfamenlung, des Fiumer 

* Maris. Die füngften Tobesfäle Meille, Prinz rg Borgwt) erlebigten 
drei Marſchallsſtäbe, deren Vergebung man 8 erw ob — der — 
ober — Etat von ſechs "bereit wm vier Oberfihritten —A 

ame, Baraguny wSälhers, Veifier, Randon, Gnmosert, Repnaukt aut Genen 
pa 


ac- ee el.) Bei biefer Gelsgenbei ge — Bar folg 

ge Notiz über das franzöfifgpe Marf Dr vor ber ent im 
jahre. a wurbe daſſelbe als eine — — n aufgehoben. Napoleon I. 
im Jahre jetner Kaiſer der ein, und * anf einmai 18 Stäbe 
er, —— Moncey, Jourdan, 5 —— ernadotte, Soult, Brume, 
ee Davouſt, Beffiers, —— Lefebvre, Beriguon, Serurier, 
wellhen 1807 1809 old, Mavmont, 1811 Suchet, 1812 
—— eier, es Poniatewätg, 1815 rende Tamen)., Die bourbonijche 
—— ernannte 9 Marſchaͤlle, ebenſoblele Louis Philippe 
Ba — eh | Louis Napoleon hat ſchon während feiner Prüs 
exeirt, nämlich feinen Oheim Jerome, Exelmans, Harispe und 
ei 5 Kaifer — 'er deren ehem. Bon einem ‚großen ver Armee wirb 

mmer gern gı 
FR Feen. Aus — Beihten au Walhingeon hat ber KLonvent tm Lul⸗ 
B Stimmen den Austritt aus ber Union befihloffen und gleich⸗ 
* en a ei dem feppt für alle Nationen frei erflärt. 

gen. Die „Berl, Tidende“ bringt einen Artikel in Anlaß des neus 
lichen Artikels des „Glober, 'wertn e8 heißt: Es ift ein Unglüd, daß Holftein durch 
die Berträge von 1813 ehe doppelte Stellung erhielt, indem es Halb zu Dänemark, 
Halb zu —— gehdre; daraus könnr Deutjchland eine Berechtigung zur Bundes: 
Execution herleiten, wenn es Aid Ba RR haribelte, Holſteins Herzog zur -Grflils 
Jung der Bun ichten KA ejem habe der König’ ſich nie entzogen, ſelbſt 
nicht unter ſchwierigen Verhältnifſen. Wenn aber die Bundesgeſeze, die Deutſchlands 
en Schutz in ererbten —— und Sicherheit gegen Angriffe anderer deutſchen 
te gewähren — — werben, den Souverain unmündig machen und ihn 
einem feindlichen ne vem falſchen Namen einer Bundes⸗Cxecution preis⸗ 
geben, damit le — ein Gebiet anerkenne, das daſſelbe nichts 
angeht, en —ã vor bein: Unrecht gu beugen, "Die nicht⸗ 
ie te ——— können, wenn ein Ueberfall einer 
M —— — —— ngen zun größten Theil außer der Kompetenz des 
Bundes — und ee —— efben Kein Verfahren erlauben koͤnnen, wodurch Ad⸗ 


miniſtrativn * Ken, stur Be Nnlee 5 ‚gehemmt werben, noch 
werben in ch ‚ehren ben, wodurch die däniſche Flotte im Hafen verfau« 
len und das Heer aufgeld —— Keine Macht wird es Danemark en 


wem 1 Noihee 0 alt ehren ann) ‚At —S und Inne hundelt. Mn —7 


gr —— —— — 


aber, ex ſei dennoch bereit zu unterhanbeln. Seit zwei Tagen richten unfere Batterien 
bebeutenbe Verbeerungen an. j ; 
EGeneral Gialbint und ber Gommanbant von Gaeta haben eine gemiſchte Com⸗ 
mifflon ernannt, um bie Dingen der Kapitulation zu redigiren. 

» Shengbal, n ben nörblichen rer heirſcht große Kälte. — Abmiral 
— wird bier nad ſeiner Ankunft wahrſcheinlich eine Expedition für Vangtſekiang 


—* Singapore. Es find Klagen über das Piratenunweſen in ben hieſigen Ge 
waͤſſern und in denen von Pinang eingetroffen. Br 

.* Galentta, In ben norbweftlien Provinzen herrſcht eine Hunger£ueth, _ 
Sir Robert Rapier wurbe zum Oberbefehlshaber in Mabras ernannt. — Rad Sikkine 
werben Truppen abgefenbet. — Die Rückkehr des Generalgouverneurs nach Calcutta 
wird Mitte Januar erwartet. 


, Literatur: und Thester:Rotizen. 
Eine franzöfifche Tänzerin — eine elegante, gelenke, keineswegt 5: ſchone Pier e 
Dame, doch mit viel Ausdrud in ihrem Gefihte — erſchien ja Bu hne in 1a 
bonrne in ihrem kurzen Spipenkleidve und wurde von einen Beifallsſturme und ben 
kriegeriſchen Trompetentönen des Orcheſters empfangen. Bon ber andern Seite Fam 
eine jugendliche, blühende fpanifche Grenlin mir ſchoͤnen, großen und Unten Augen, 
einer zojenrothen Gefichtöfarbe, einer fchlanfen Figur, Zurz eine perfonificirte ve. 
chore. Sie verbeugte ſich beſcheiden — fie trat zum erften Mal auf — unb ber n« 
thuftasnus des Publitums, das von ihrer Schönheit überraſcht wurbe, gab SL Sehr. 
lebhaften Beifallsbezeugungen Fund. Die beiden Tänzerinnen kaͤmpften um Balı 
weig bes Sieges in einer reizenden ZTarantelle. Die lebhafte Pariſerin machte von 
Ge verführerifchften Schalkheiten, ihren ſchönen Pirouetten, ihren bezaubernfien Stel⸗ 
Iungen Gebrauch; body die Greolin ſchien von ben @razien ſelbſt patronifirt zu werben. 
Ein Donnernder Beifall ermuthigte fie, und fo oft fie auftrat, wurden ihr Blumenſtraͤu 
Ringe, Armbänder zugeworfen. Die franzöjiihe Dame Fämpfte mit der gelu 
ſtrengung gegen den Triumph ihrer Nebenbuhlerin, bis fie zuleßt entmut unb ers 
ſchöpft auf. der Bühne niederſank. Die Greolin näherte ſich ihr voller iben, ung; 
ihr aufzubelfen, als die Pariſerin plöptic auffprang und ihrer Nebenbuhlerin Ohrfel ; 
verfeßte.. Die Zufchauer ziſchten und ſchrieen, als fie leidenſchaftlich ausrief: "Be, 
Glende ftellte mir ein Bein!“ Die arme Greolin erklärte voller XBürbe, fie einer 
ſoichen Gemeinheit nicht fähig. fell Doch ein gemeiner Ausbrud, welcher den Lippen ber, 
Trangbfiicen Tänzerin gegen e entoLüpfte erweckte ploͤßzlich alle Leidenſchaften bes 
Südens in ihrem Buſen und ein eigenthuͤmlicher Kampf begann. Die beiden erzürten: 
jungen Damen. flürzten fi) aufeinander los, balgten fi, faßten bei den Haaxen 
und riſſen fi Diejelben aus, während ber Donner auf ben Gal bie e As 
mofphäre in eine zitternde Bewegung verſetzte. Die Bufchauer, fchienen fi ——— 
en; bis die Creolin blutend und faſt ohnmaͤchtig von der Bühne fortg ur 
inige Beamte ſchickten nach der Polizei, um die Pariſerin verhaften Ti en, 
in — rap; # —— De — — Wi — 
lägeret folgte, ein Theil des Publikums ſpraug “ 
wobei Oel en = Piolen zerbrodhen wurden; die Damen flelen in al Ya Rinder 
ſchrieen und der Scandal warb allgemein, TER 
Am 29. Jannar machten ber Muſikdirektor Wiefe, befien Tochter unb ber Ko⸗ 
miter- na af. von Hannover einen Ausflug, auf ber se, von Stabe nach Buztes 
hude und ſind ertrunken. BR 


no 





- DM -. 


(Ba einatae Bufammenktunft von Bürger und Goethe.) Ald Bürger 
nad ar kam, wor fein Erſtes, Goethe zu befuhen; er wurde in des Audienz⸗ 
zimmer geführt. Das e, was ihm bier paſſirte, war, daß er eine Viertelſtunde 
warten wu; Endlich kam Se. Excellenz, erwieberte die warıne Anſprache Bürger’s 
mit einer herablaffenden Verbeuaung und erfundigte fi alsdann mit gnädigem Mohl- 
wollen nad) der Frequenz ber Göttinger Univerfität. Bürger brach Die Aubienz bald 
, indem er bei ſich ſchwor, Goethe nie wieber zu eben, und er hielt fein Wort. Den 
Eindruck feiner einzigen Zufammenkunft mit Goethe legte er, wie die „Blätter für 
age Muſik und Zunft“ mittheilen, in folgenden Verjen, die gewiß Vielen unbekannt 
, s 
? Mid drängt’ e8, in ein Haus zu gehn, 
D’rin wohnt ein Dichter nnd Finke. 
+ Den edlen Dichter wollt’ ich fehn, 
Und nicht das er Miniſter. 
Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter 
Vor meinem trauten Dichter ſtehn, 
Und vor dem hoͤlzernen Miniſter 
Kriegt ich den Künſtler nicht zu ſehn. 
ol’ ihn der Kuckuck und fein Kuͤſter.“ ; 
In Berlin follen zum Beſten des Goethedenkmals ſechs wiſſenſchaftliche Vorleſunge— 
alten werben. Den trefflihen Gedanken hat Jacob Grimm. angeregt. Brofeflor 
m bat biefer Tage ben erften Vortrag gehalten und Goethe als Naturforfcher und 
beſonders ald Anatom geſchildert. Hofrath Schöl aus Weimar wird über Goethe als 
Siaatsmann ſprechen; Hermann Grimm wird und ben Dichter in Stalien vorführen 
und namentlid, fein Lerbältnib zur ee Kunft ausführlicher behandeln, Profeffor. 
wird dann eine Vergleihung Goethe's und Schillers, ein oft behandeltes Thema, 
hoffentlich von neuen Geſichtspunkten aus beſprechen, ımd endlich wird Berthold 
Auerbach Über Goethe’8 Erzaͤhlungskunſt reben ; jebenfallß ein vielverſprechendes Thema, 
und wollen wir wunſchen, daß es der Graähler ber Dorfgejchichten in feiner ganzen 
Größe und Tiefe erfaſſen und feinen Zuhörern recht gluͤcklich analyfiren möge 
Man ſchreibt aus Berlin: Die zwei Lieber im Goidbauer hat Meyerbeer 
wahrhaft reizend componizt. Br 
ah Opernhauſe zu Berlin wird die Bäfte ber Frau Schröber-Devrient 
M £ 


„Sin Blatt Papier“ ift in Hannover durchgefallen. Das verdient das Stud nicht, 
und offen geftanden, iR ung ein Durchfall befielben, an einer Bühne, bie mit fo vor⸗ 
alien Tufipilkcien befegt iſt, faſt unerklaͤrlich. Es iſt richtig, der Sefchmad iſt 

aber in 
ten 


5 


2 
4 


er Kunft darf er nicht auf fo vaguen — fo bivergirenben Anfich⸗ 


Man ſchreibt aus Hamburg: Der Direktor Herr Wollheim hat wegen vor⸗ 
gefallener Unzukdmmlichkeiten die Herren Sulzer und Flerz entlaffen. 

Der Faſtnachtdienſtag wurde auf unſerer Bühne durch zwei Lokalſtücke ge- 

; diu das „Gef ber Handwerker,“ in welchein namentlich Fräulein Bar - 
elmann als „Lenchen” rn glängte, und dur „den alten Bürgerfapitän“, 
in bie Herren Haffel und Diehl mie oft fon excellirten. Fräulein 
Säubert bat ald „ Dinorah” abermals große Triumpfe gefeiert. Die Tiebens- 
wär! Künftlerin hat das ganze Publikum für fih gewonnen und wurde ald Ding. 
tab mehreremale ehrend seen, i 8. 
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Mannichfaltiges. 


AS Beweis, wie raſch die Ur⸗Einwohner tr den Golenieen abflerben, wenn bas 
europäifche Element ihnen nahe rhet, wird in ben Ausweiſen be& liſchen Colynkal⸗ 
Amtes angeführt, daß vom zehen Stämmen in Tasmania (Van⸗Diemens · Land) nur 
mehr 14 Perſonen am Leben find, 9 Frauen und 5 Männer, barunter 4 verhetrathete, 
aber Einderloje Paare. Die Einwohner Teihft find ber Anfidt, e& rühre dieß von 
durch den Einfluß der europätfchen Einwanderer geänderten Lebenswandel her. 

Die große Rofe am Sübportale der Notre⸗Dame⸗Kirche zu Varts wird befünmeltkh 
reſtaurirt. Während bes Froſtes waren bie Arbeiten eingeftelft, int find diefelben aber 
mit Eifer wieber aufgenommen worden. Die Role hat einen Umfang von 120 Zuß. 
Nach ihrer Vollendung wirb bie ganze Gübfacabe ber Kirche einer Rekauration unters 
worfen werben. Der Bau diefeß Cotteshaufes begann ımter der Regierung Ludwigs 
bes Heiligen 1257; ber Meifter hieß Jean be Ehelles. - 

Die Auflagen der Berliner Zeitungen ſtellen ſtch im erflen Quartal biefes Jahres 
in runden Zahlen wie folgt: Volkszeitung 26,260, Voifliche Reitung 18000, Rational» 
zeitung 8000, Neue Preußifche Zeitung 7600, Fig peneriche Zeitung 5500, 
Gericht8-Zeitung 5500, Preugiiche Zeitung zemplare. Die ge des Klad⸗ 
deradatſch ift gegenwärtig 36,090. 

Die „Independance Belge* erzählt: „Die Velagerten in Gaeta haben einen Teles 
graphen, der fie in directen Verkehr mit Rom fegt, einen Telegraphen, de — 
u entdecken und zu zerftören den Piemoteſen bis jegt noch nicht gelungen Die’ 
(hen benugen biefe Drähte, um täglich ganz Buropa das Bulletin von bem ie 
den ber bourbonifchen Dymaftie vorzulegen. Diefem Bulletin zufolge befindet ſich 
Patient in Gaeta nicht übel, Man zählt bafelbft Bari die Kugeln auf, bie tm den 
Vlatz geworfen wurben, um betheuern zu können, y dleſelben keinen weiteren Schaden 
angerichtet, als etliche Häuſer zerſtört Hätten, doch daß bie —— — unverſehrt 
feten. In Betreff der Wirkung ber ſardiniſchen Flotte führen die Bulletins von 
Gaeta eine faft triumphirende Sprache, und fle legen fogar a zu, dieſe Flotte 
Halte ſich ſeit der Lection, die fie am 29. Jan. bekommen, mdglichſt weit vom Platze 
entfernt.” (S. unten.) 

In den Courierzügen und Schnellzlgen eig Berlin und Köln find heſondere 
Damencoupe's zweiter Klaffe eingerichtet worden, welche ausſchlleßlich Ds Beunkung 
von alleinteifenden Damen beftimmt find; Herren find von biefen Coupe'k ganz ausge⸗ 
Taler, auch wenn fie ſich in Begleitung von Damen befinden follten. ; 

m Hof wird ein bei dem dortigen PVoft: und Bahnamt vorgekommener Orebfa 
emeldet, welchet durch euere nes Pakets mit 20,000 fl. in preußticken 
Ygeinen derüßt worben if. Lieber bie Urheberſchaft herrſcht zur Bett unkel. 
VWachrichten. . 

* Maris, Der „Moniteur” erklärt, Herr v, Quslen fei bloß in Privatange- 
Isgsubeäten nah Rom gegangen und Habe feinen Brief des Papftes atı den Kalſer 
mttgebradht, 

” Mola di Gaeta. Gaeta Hat capitulirt; Staldint wird bie Feſtungswerke 
‘und nach der Abreiſe des Königs die Stadt Gaeta beſetzen. Die Gatniſon Bleibt 
kriegsgefangen Bis zur Uebergabe ber Feſtungen Meffina und Eivitella del’ Tronto. 

* Neapel. Die franzöfiiche Corvette „La Mouette“ geht nach Gaeta, um ben 
König nebft — Familie einzuſchiffen. 


Derautwortlicher Medactens uud Derleger I, ©, Holswart. — Brad von J. B, Strougs. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage mm Intelligenz-Statt der freien Stadt Frankfurt 
> Zagekueigkten, Pkt, Kertm, Sauf, Zheut und Gemeinuligen. > 
a 20. SDonntag, den 17. Februar Aust. 





Geommer Stolz. 


D dieſer Gist;, der fid nicht Täßt genügen O dbieſer Stolzl ich mag ihn glühend Hafen! 
au. Menfcglichteit und menfchenwürdigem Streben, Im Keim erficht er ſchoͤnte Menichenbläthe, 
gern der Natur fich möchte, überheben, erpreßt das Mark dem fisebenden Gemüthe. 

mad Niedrea ſchaut in ihres Weſens Zügen! e : / 


Dir (übt [73 WÄRE im Cifer zw Beträgen Nichts Menfchliches mag er beſtehen laſſen; 





. was dem entfproßt, tritt ſchmaͤhend er mit Füßen. — 
ae Fon Hat 60 art die MPrnffeis büßen mäffen.. 
aur ſtwer es lernt, ſich ſelber —*88 Nr RES 6290 Delsusmann,. 

Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


ent 16. Februar. Wir Hören, daß bie, Küftenbefeftiaungsfrage ihrer 

PER. en fung nahe if; der Ernſt ber Sage hat alle Pa an e 

egrbneter Bedeuiung fallen machen und durch alljeitiges Entgegenkommen ein 

in Ausficht gefellt, welches mit ben zur Beit vorhandenen Mitteln das Mög- 

e zu leiften verfpridt. Man Hat von der einen Seite bereitwillig im Großen und 

n das Syftem adoptirt, welches Preußen, ber weitaus bedeufendſte Küftenftaat, 

1} -Hanb früherer ige und neuerer praftifcher Verſuche aufaeftellt, man 

aber auch von ber andern Seite Alles gethan, den beſonderen Intereſſen und Bes 

en der --außerpreußtfchen Küftenftanten gerecht zu werben, und. fo darf man jeht 

wit. Grund hoffen, bap bie ——— Binnen kurzem auf einen Achtung, ge⸗ 

etenben: Fuß gebracht werben, und daß ein in ſich zuſammenhaͤngendes Game geſchaf⸗ 

a werben wird, welches, t auf beftimmte fefte Punkte und Sammelpläbe im 
Sinterfanbe, jeber ernſteren Gefahr bie Spige zu bieten geeignet ft. 


Der Anig von Sachſen Bat dem k. bayeriſchen a! und Chef bes Bank: 
hauſes v. Rothſchild, Karl Freiherrn v. Rothſchild, das Gomthur-Kreuz erſter Kaffe 
wit dein Stern des. Albrechts⸗Ordens verliehen. i 






. Wie wir Berliner Blättern entnehmen, iſt. dem Banfier Hru. Peter Rarl Gru— 
unit Wesel bie zeige Mölerorden Netter lie vertleer worden. gul om 


erg 
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Die gefehgebende Verſammlung Hat in ihrer Aünpften Sitzu a bes 
HEN —5 — die Aufhebun ur Durägangszölle, bh end, * 
Bekanntlich ſteht mit. derſelben die Ermaͤßlgung D Ha: 
bindung. —— wurde einem Antrag des Herrn —— welcher, — 


der Mainzölfe ‚betreffend, alſo lautete; „Die geſe —5 Pal 
wartung/ Pie e In Verein hilt den Mi üfer- © alu tar Eee 


fu She der Mainzölle herbeiführen,“ bie einftimmige — der Verſammlung 

zu eil 

Ba einem dieſer Tage ſtatt — er des hieſigen Baͤckerhaadwerts 

wurde Pt einftimmig beſchloſſen, daß wenn, wie es allen Anſchein habe, bie — 
das fett Jahren Seitens des Handwerks geſtellte Geſuch auf eine entfpr 

Ar ung des Backlohns nicht gingehen — die nee ber Tage zu beantragen. 
NRach Ye Enten Rernehnlen ſta eibe et des Gtabtiheatenß, beyig 










licherweife jeiner Subvention aus dem A = — der Taı sag ng ‚ber 
fiun 5 oT Bi I verbreitete Angabe, n ne 1 der. 
eine Gntseh n Anti gensench SERrERTUBHEnEI 
ausfpre 3 ai Hi) Au: tigt. @8 —F — zehr f 


ter Meife, be der, Senat di a — der Subbentlon bon. auf 1 f. 
jeden Ai — — das Ze nach Abz —— b 
Ara Ei eaterzwede zu verwenbenben: Jahneszu 
It oft Hi Mi ige Bürgervertretung und ge DER — 
Bar ze änen des Eenats zuftimmen. Dagegen ‚würden ber jetzigen Th 
elf zur Auflage gemacht, ihr gegenwärtig bis auf circa Die H Ihe zufammenge> 
fe —— Kapital wieder auf den urſprunglichen Stand von 30.000 fl. zu erhöhen, 
d. wurbe in Bornheim der Ortsbiener Yacob Roth, ee der immer 
mehr zufammenjchmelzenven Veteranen des ehemaligen EBEN Sende Be 
welches bei ber FJ Waffenthat bei Selz im Feuer war, beerbi 
Biefigerf und einige augwärts wohnende ib bes Si rn bie 
Letehe ihres ehemaligen Kampfgeno en zum Grabe‘; N 
hard eine ergreifende Trauerrede ie Nah Ben ide — e Vraſi 
dent des Veteranen⸗Vereing Herr ülexander Kühn, Meta He 
onen den’ Dänk für Die’deht Vereinigten erileeig tete‘ Ehte 
is € alter Wa übten fach dem Gaſthaus „zur SI Sch je b 
—— —— Hingejaiedenen Fin Pier, Sci Er in‘ get 
elligte lebten 
—J an —* 1. anuuar Jdegrüůgdete Scha chelub unter Bert Nam 
De nate te nettes Su 






* Ah Et art einer Mitglieder | Bereits any 
la Li vie ai En, an N Ce sehn 
Bern nn de, Die * Arendt dem ans Dee 2 * 
zu e 
MM di nte ü 
a je und —— —— Shen Ba 


I 
eften Spielen ebenbürtig zur Seite geftellt u Su en e 
Shinben Hehe hal 0 en 
—— bald — de 
en und die Theilnahme * — ad) dem a e —— man 
Epiet nit von Anfan, — —— am Herr Garetsky for 
gleich entgegen; er ſchrieb ſammtliche 46 Züge mit er der Figuren und 


ohne; ſich im, Spiele,weiter ſtören au laſſen. Das. Ende bes Spieles ‚zeigte, 
—— ehe Tin — var, alu Be ae ade 
m Stan ‚den en achipielern unferer ; 

— entgegenſtellen zu können, und. wünfchen: dem Vereine recht viel 


rankfurter freireligtöfe Stiftung ſah ſich Durch, Beiträge aus, gan 
in —— Lage, En vergangenen. Jahr an fl. 1100 fir bebrä rH 
1 Ag emeinden — die —— Literatur veransgaben ‚und dabei 
fl. 800 zum Capitalſtock zurucklegen zu können, : Der Fortbeſtand ale 
= a Bebiete ete ‚ber eftnaniiätereftglen und ‚eines geläuterten, vom ‚Geift ‚der Zeit 
Mei wirkenden Juſtituts Darf als geſi hert angejehen werben. 
Rt en exichienene ‚Katalog, der am, 14. d, ‚begonnen habenden Bücherauction 
M —— ind venthält namentlich treffliche Re im Gebiete der Geſchichte, 
Literaturgeihishte, der Theologie, Philologie ꝛc. ſo wie geſchmag 
x — [des groben @adnspnfe neac. Aspenfta 
ver en iſt die auf der großen zgaſſe gelegene Liegenſchaft, 
genannt, durch K ih bie Hande J —v— 
langerı um: bie en HR c4., 125,000 fl. —— die Verm 
durch BB Sohn bei: Seeibigten Senſals Philipp Wels mantel. 
i der bekannte Geſundhetsapoſtel Ernn Mahner mit wie: 
Abe insber Hand: über bie Sachjenhäufer, Brüde in unfere, Stadt 


g.der efttigen Sitzung der geſetzgebenden Verfammlung vertauſch⸗ 
3 ge großer, das andere von Kleiner Statur, beim af 
— Baletots,... Der: rwin dige Gejehgeber mit der groben atur fo 
slung am Hubehealich u ‚befunden haben, während ber kleine 
den rim au euen Bekleidung ſich ‚nicht, im Beringben, ‚beengt. fühlte. , Die 
Serra m wurde übrigens hrute Normittag, nachdem man —— halt ermitleit 
ab. — gung, der beiden Betheiligken wieder ausge a7 
uns, daß ein * hleſiges Blatt auch in den Beſit "and Mairk ers 
ſſen Können dir ‚nad, einem altbegrundeten fi —— ‚nicht ‚zugeben, 
er als erfter bezeichnet wird, indem. ung, bereitg ge * ir 
— alten — 5 feranten, ‚wie, allaͤhr ur 
her eines; ſolchen —3 überbracht an Bun 
Yiher- wert Rarität waren, als das Be Blatt. Den) erſten 
1; FR er ‚Bedingung, fireitig ‚mache 
Heut! bensjahre verſtorbene biel, und Schriftſeher 
Ra olter A roll Derſelbe warına 43; Jahren. In, einer und der⸗ 
] n anerkennenswerther ehe tha mi und während» dieſes 
a 1 mit Km Aue der Bundesverfammlung — 
ehe Schwiegervater, , dem im. Jahre 1836 vers 
BB kart Binde er ebenfalls "eine, um Reihe von 
Kr und sei; unter anderweitiger aan 
ef‘ iner 


ebenen | wohnte eine — anaht 
—X ub 
— je Fe hen in ker nn ale 
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werben alle Provinzen zugleich. fanctionirt. Die — erhalten! 1:79 
dehnte — und ine Ei Se Baht Mitgliever. Ballztien und Böhaten 
beinahe 250, und das Heinfte Kronland 20 Mitglieder. Der Landeshauptmann wir 
aus den Mitgliedern eines jeden Landtags vom Kaifer ernannt. Die Wahlen: finden 
nah Gliederung der Snterefienvertretung flatt. Virilſtimmen Kae nur > m. 
1 Magnifici und der Praͤſident der Wiffenfchaften Der Reichsrath wiı 

, von den Landiagen nad; Kreifen und Bezirken gewählten —— ber — 
. En Die erfte Eurie befteht aus den I dat Bideicomißöefipern, hewvor⸗ 
ragenden Mitgliebern der Kirche, des Staats, der ihenieatt und Kunf, und Werben 
ſaͤmmtlich Lebenslänglih ernannt. Der Reichörath in feiner Xotalität ſoll über 
nach Art. 2, des Octoberpatents zufallende Gegenſtaͤnde verhandeln... Leber folge 
genflänbe, welde allgemeine, bisher den nichtungariſchen Länbern- allein gemelnſam 

5 Geſe— Es ketreffen, verhandelt ber Ne Art mit —* ungarijchen 
u nude er Reichsrath und bie Lanbtage find öffentlich und haben ab: Recht ber- 
nitiative 

Das A ytun des „Wanderer“ hat ein Telegramm aus Peſth welches ton: 
Baron Vai En e Programm zur Gonferenz gekommen :fein, um im einfacher Tinber« 
haltung mit * itgliedern ber Tonferenz eine Recognoscirung ber: in: vorzunehmen. 
Berfücbene "Fragen werden der Gonfe — zur Beantwortung vorgelegt und patriotiſche 
Aufrichtigkeit wird gefordert. Das Publikum tft auf das ea geſpaunt. 

Das an ber Börfe verbreitete Gericht von Bay’s Rüdtritt iſt ont unbeyeln- 
det, auch durch deſſen erfolgte Abreife zur Dbergefrantonfeneng in 5 wider⸗ 
Tegt. Die dortigen ERBEN bürften drei Tage dauern. Hr. v. . Bay kehrt Mitte 
fommenber Woche zurüd. 

* Triefl, Dan bat bier Nachricht aus Ronftantinopel vom 6. d. M. Die 
Pforte hat auf die ruſſiſche Note erwidert, ke fie die Genauigkeit der ® 
Großveziers über die Lage der Dinge in Rumellen aufrecht erhalte, Sir He 
wer hat fich für Die Anfihten der Pforte erklärt, 

* Wefih. Die Subcommiſſion der Yuftizconferenz für Steufonfahren nr me 
beäntragt: „Allfogleihe Ginführung des im Sandtage von 1843 b 
Strafiodeg, des Strafverfuhrens mit, Schwurgerichten und’ —— —* Tree 
feßed von 1848 mit Schwurgerichten.“ 

Die Gonferenz der ungarifchen Obergefpanen wurbe nach einmaliger Beſprechung 
beendigt. Es heißt, der Hofkanzler Baron Bay legte das Hauptgewicht auf bie Steuer⸗ 
frage. Die Obergefpäne äußerten fih mit Vertrauen gegen die Berfon bes Hofkanzlers, 
erklärten jeboch, es wäre gegen das Belek und ihr Gewiſſen, dem Bande eine Sieuers 
entrichtung zur Pflicht zu machen, doch werbe von dem Gommitaten Niemand, der frei⸗ 
willig Steuer zahlen will, hieran gehindert. 

* Maris. Man verfichert , der König Franz IL von Neapel werbe ſich naa 
FE Booth Frankreich, R d Italien“ hat folgenden Inhalt. Ste ſ 

e Broihlire Frankreich, Nom un en" hat folgen! nbal J 
das geiſtige Bapfkthun fet nicht ihre Urfache, fondern das weltliche, und Er * 
weifen, daß Frankreich Alles —3 Habe, um das Papſtthum zu retten. 

Fehler des Papfttbums felbft, daf es Ifoltrt fel. Sie Kal: alien if Sera, * 
nicht conſtituirt. Das Hinderniß ſeiner Organiſtrun So lauge — *5 — 
— Italiens und bes weltlichen Vapftthums Be oe, werben fie nidht bie 

edingung_ bes a finden. Es ift eben fo jenes, "ein. Stalien ohne ben 
Papft zu begreifen, wie den Papft ohne Italien. In a erg — der 
Kaiſer Yen Degen in Rom Iafjen, um ben Papft zu befihlgen. - Gr 


m WM = 


dem‘ von Rom opfern, noch das hans ber Revolution Aberliefern. Tr wich 
lei 5— die Stunde abwarten, wo die paͤpftliche Regierung zwiſchen denen, bie 
Re ins ben führten, und zwifchen jenen, welche Alles thaten, um fie zu vettem, 
unterfcheiden lernen wird. 

” Marfetlle. Man ſchreibt aus Konflantinopel: Die Note bed Furſten Gort⸗ 
fantoft egen ben Bericht des Kybrisli Paſcha iſt in jehr heftinen Ausdruücken abgefaßt 
anb uldigt denfelben Der Schlaubett und Lüge. Mit Rußlands Geduld fei es zu 
Gabe. Die Antwort der Pforte iſt geinäßigt. Sie veripricht fofortige Reformen, 
namentlich Abfchaffung der Behnten, Yulaffung der Ghriften in die Armee und fogar 
zu den höheren Aemtern. 

- Aus Beyrut wird gemeldet, daß Kälte und Schnee jede Action unmöglich machen: 
Der Biſchof en bat aus Damaskus an die europäifche Commiſſion geichrieben, 
die: Sage. der Ghriften ſei ungemein gefährdet. Der franzöfiihe Gonful ftellte Unter 
Kr — Marsnitenführer Karam beſteht auf feiner Gntlafjung, die ihm 

af agt. 

Zu Malta Yat ein Erdbeben ſtattgefunden, in Syrien ging bafjelbe ohne Schaden 
vovũber, aber in Sicilien war es bedenklich. By 

* Zarin, Unthentifcen” Nadjrichten zufolge, iſt durch ba8_Wombarbement‘: ber 
Penmonteſen in Gaeta abermals ein Pulvermagazin in die Luft geflogen. Die Bafton 

Sieben Bürgen” wurde dabei vollfläntig in inner gelegt. In Folge deffen wur⸗ 
den die Unterhandlungen wegen Uebergabe bes Plapes, weldye am 12. dB. zu feinem 
Ergebniß geführt hatten, wieber aufgenommen. Cial int befteht auf feinen Beb neun en, 
Attucci, der einen ungeziemenben Brief an biefen Beneral geſchrieben Hatte, ey a act 
und an feine Stelle General Milon ernannt worben. Die Hebergabe ift bereits gemelbet. 





’ Kunft:, Riteratur: und TheaterMotizen. re 
Bon & Hebbel?8 Nibelungentragdbie wurben die zwei erften Abtheilungen: „Der 
gehörnte Siegfried“ und a Tod* am 31. Januar gem erſten Male auf der 
lichen Hofbühne in Weimar aufgeführt. er Erfolg war ein vollfländiger. 

Be‘ wurde dreimal gerufen. Am Abend baranf las er bie britte Abtheilung: 
Chriemhild's Rache" am sole vor, ebenfalls mit dem größten Erfolg. Die dritte 
osthetlun wird jebt einftwdirt, und das Ganze foll dann an zwei aufeinanderfolgenden 
Abenden die ter ſchreiten. — 
Man ſchreibt aus Bamberg: Das gefx Stadttheater Hat die Geſellſchaft 
mia” gekauft und beabfiätigt eine voliſtaͤndige Renovirung fo wie eine zeiige⸗ 
Einrichtung beffelben. h . - 
Am 26. v. M., dem Sterbetage ber gefelerten dramatiſchen SKünfllerin, Frau 
Schroͤder⸗Devriſe nt, wurbe die Büſte derjelben im berliner Opernhauſe aufgeflellt. 
Dan Schreibt aus Wien: Die Gattin bes Thenter- Director Brauer (etae 
Frankfurterin) ik am 6. d. nach einer: längeren ſchmerzlichen Arankheit ae⸗ 


Heinrich Laube arbeitet, dem Vernehmen nach, an einem ſiebenbändigen hiſtorlſchen 

Reman — aus der Bflerreichifchen Geſchichte, wie Einige glauben. OR 

-— - Guifimfterbam iſt vor Kurzem ber Kaufmann 8. F. od or geflorben, den Kunft⸗ 

durch feine Gemälbefammlung bekannt, in welcher befanbers die neuere fran⸗ 

und belgische Schule glänzend vertreten war. Der Verflorbene hat diefe Schäße, 

i noch eine Reihe erlefener Handzeichnungen Eommt, insgefammt dem Staate 
Binterie en. 


= Mm 
in von Oftgothland, une Pri von. Naflanınhöi 
Er el bie Frei vor 35 en ern — 
Re an eren Stimme jchien ber erlauchten Dame: jovieli tedhend, 
ach der ern entbot, fie dort von Kennern —* = ei ‚ale ı 
— 


5 eil „beitättgt Abrem Schüßlinge: die ‚Mitteln zu 
ihrte. „Der elanhie Geſanglehrer Vrofeſſor Malet he ans — 
abermal 


e —* mitgetheilten elben an bie „Herzogin 
Be en "auf d ie, Entwidlung des ſo ‚zufällig entdecten Talentes rege — 
Bieter neuen. „[hmedtihen Nachtigall“ ift Chriſtine Niſſon ——— 
Director A in Berlin hat den Komiker Herrn, meh 
Er ‚S — ehr zreen Bedingungen engagirt. — Kieſelac und feine 
Aue noch allabendlich das: Haus —J—— 


Ir.15 Sgr. acheben 119,850 Thlr. muhin iſt ein Reinge winn vom 

15 Sgr. erzielt, —8 

Eine pt t 9 van Pit} en war in Hannover; „ran, ſchau⸗ — en J 
Pe tik behandelt den alten ef von "einem jungen Ehemann/ 
durch; eine te, 3 Frau um: bie Herrſchaft im Sup: ebracht wird, —— 

63 ber gewinnt, als er den rechten Mann hevansfehrt., Die Wandlung wird durch ‚eine: 

ange Beihicte von Actiengaunerei vermittelt, bie, ‚wie au) bag Finde planvoll und 

— ft, a: in ihrer Entwicklung nicht eben viel. vom. Luſtſpiel hat, wie dem 

a mehr: um Ernſten wie ‚zu. Scherz. ‚und Wiß zu neigen Tach 


— Fi Et fen! Victoria⸗Theater ER mwurben tm Jahre. 1860: 
Br 


a find Ganzen corvect ‚gezeichnet, 3 uhiie 
hat &abel von der Opera ‚comique in Paris, eine derngrößten — 
a bes gragidien, colorirten Gefanges, iſt, nachdem fie in Brüfjel, Lüttich, Ante - 
werpen, Gent enthuftaftijche Aufnahme gefunden, in Berlin eingetroffen, und wird, — 
jedoch, auf der Durchreiſe nach St. Petersburg begriffen, mut ein⸗ oder en —im 
ae — roben ihres Talentes geben. Das Publikum darf n der J 
das Nußerorbentlichite, verſprechen; es möge daher A Bor 
— ap Schenken: Madame Cabel wird in verſchledenen Fam 
u bie worziglich geeignet ſind, ihre glänzenden Eigenſchaften inſs hellſte Licht 


Sr 
ER eibt aus Wien: Sräulein Goßm ann vermählt fie mit-dem,, 
— Sl und verläßt ET M. die Bühne. Sie, macht; vorerſt mit ihrem: 
bias Reife nad) Sonftantinopel, wohin ‚das —*— rang bes fünf a 
aters, Herrn Internuntius Baron PVrokej; — — — — 
un Fe Br —— —— * ee rt u —— ea — 
— r in Ku⸗ he: Spirde hier veranſta 
ven Ai Belanges tt Biete —— viß eine — 
e durch. dieſe ‚mit ——— Concertſaͤngerin und, Ss 
a —— ich zu ‚hören Kine au —— — geboten wird, uns in 


fe Belt an; zeit jeitioß wirkenden , und beſchaͤftigſten 
— nee rg: — ai OlGER Yecey Beriihri. mp Sun Er — 
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vagdD Die New⸗ Vorter Steatägeitung“ jchreibt Kiber den Tod der Lola "Dontey "Sol 

Das: Weib, Bee vielbewegted umd an Excentricitaͤten ſo reiches Leben den 
—— Rolad in. aller. Welt Mund vᷣrachte, diefelbe Lola, die in ihrem Thun und 
Treiben früher ſo ganz ber Oeffentlichkeit angehörte, ſtarb am 17. San. in Newyork in 
folcher Zurückgezogenheit, daß ihr Tod verft am Tage: ihrer Beerdigung‘ in weiteren 
reifen bekannt wurde. In Der Wohnung einer Jugendfreundin, wer Gattin Bes Blu⸗ 
Br en Buchanan, wo. fie vor einigen Dionaten gaftliche Aufnahme gefundei, und’ 
£ längerer Zeit krank darnieber lag, verjchteb fie: 

Die: ;preußifihen  Kroninfignien. beftehen aus folgenden Sleinobien: aus der Krone, 
wit, melden: ſich Kurfürſt Friedrich IH. in Königsberg zum: erften König in Preußen 
trönter ſie hat acht Bügel;.die ſich in einem goldenen Knopf vereinigen, iſt mit, echter 
Verlen eingefaßt und. mit 111 Brillanten beſetzt, deren größten Diamant fo. groß wie 

Saſelnuß If. Sodann aus dem Scepter: des iſt etwa 20 Boll: lang von maſſivem 
Gold, an her Spibe befindet ſich ein gekroͤnter, aus Diamanten gebildeter Adler) !beffen 

ein Rubin von der Größe eines Zweigrofchen des. deckt. Ferner aus dert 
sapfel; ev iſt and Silber, blau: emaillirt, von zwei Reifen eirigefaßt und ebenfalls! 
mit ———— beſetzt. Dazu onmen das Reichspanier · die Stänge, iſt aus 
Silber, an der Spiße von Gold der Namenszug; das Flaggentuch iſt aus 
 d’argent, anf welchem der Adler und das königliche Meppen geſtickt ſind· — Das 
wert; in Griff und: Scheibe | von Gold. Es gehören endlich bazu noch.bas 
Reichsſiegel in einer 8 Zoll hohen und 4 Zoll im Durchmeſſer großen goldenen Kapſel, 
die goidene ‚Kette; des ſchwarzen Adlerordens, und der Kurhut aus violettem Samnıet 
mit Hermelinverbraͤmung 
x einigen Tagen ſtarb in Paris ein Weib namens Thereſe Figneur im Alter 
von 84 Jahren, aus Zalmoy gebirrtigz fte lebte tm einen Hofpitium mit einer Penflon 
von 200 %r8., welche fie ſeit dem 8 re 1800 ihre, Militaͤrdienſte bezogen, und 
im Genu h —* weiten Penſion, welche ib fi in den lebten, Jahren Nappleou, IL ans 
ereſe Figneur war nämlich Dragoner des 15, nnd 9, — in 
A ai 1793—1812 gedient und an allen Selbzügen ‘der Republik and des 
es Aritheili genommen Hatte; fle war unter dem Namen © ere in “ 
Armee bekannt. Zur Bett als vom Comité für die öffentliche —— Fi 
t ergangen war, Weiber in die Negimenter aufzunehmen, baten alle @ehrerafe 
es ng ag um-eine- Ausnahme für * Figneur, welche auch mitte 
eines ſehr günftigen und für ben ag n, Sol — ſchmeichelhaften Decretes 
ageftanben wurde. Unfere Heldid Mh fr gen bie Gngländer 
Belagerung von re fu ng = —* rtillerieoffizier war, 
Biggi lernte. In einem ae on ao te fie ſich inmitten ß er 
ler tapfern Solbaten aus mh i 
Li 


sei als di 
ihrem Munde bie von —— anerſchrocken, u 


That beſonders interefſ m 
Ein Bericht bes gelehrten Reife eh Gapkivenrun "at ie franzoͤſiſche Akademie bes 
ſpricht die au Feige — — Werhaupt des größeren Katzen⸗ 


iben zu hoͤren, war — 


eſchlechts in Afrika und Amerika —— wette Dim e — ne einem 
legen Thiere zu begegne: N alt fich — Dank der 
ge ber ken ace un — der Englän — auf dem alten 
Niveau; auf einer einzigen Inſel —52 — ber 1 Den rechnet man Aabrlich gegen 


700 Ku „Ile; jenen. In MHeſtien · zu Se len» >. man 
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Einem Privatbriefe aus Baris eninimmt die Deutfche Allgenteine Zeitung 
gende Stelle: „Man ift geneigt, fi ben Kalſer als ſtets nit ernflen ae Sr 
Hot und büfter über Ero goplane brätend vo wftellen. Ich kann Ihnen aber 
daß ex fein Beben Heiter wie ein Privatmann genießt: er tanzt, reitet, jagt er 

ſchuh. Letzteres Vergnügen hat er auf den in dem Bonlog nes Holze ange) 
unter vielen Taufenden von Menſchen aus allen Stänben & glich —— Be 
merkten die Herren F. und A, zwei deutſche ne Kam — 
die Schlittſchuhe feſter ſchnallte; Pt erkannten ben 8 —— — 
feine Unterftügung bei dem ohne Beihülfe unbequem zu an ee 
Diefelbe wurde angenommen, und ber Kaifer rebete ſoer Ham U. auf — 
Durch dieſe Freundlichkeit ermuthigt, erlaubte ſich Herr U. bie Bemerkung, bie 
ſchuhe, die der Kaiſer benuße, felen von einer alten Form und Ee. Majeftät rn 
diejenigen, welche Herr A. bei fh ich führte, bequemer finden, wenn er es verſuchen wollte, 
Diefer Vorfchlag wurde bereitwillig angenommen. Den Tag darau et Her A. 
zum Geſchenk eine mit Diamanten ie rege in deren e ein 
Sclittihuh angebracht war. Herr A., ein Preuße, iſt feit dieſer geh zweimal: zu 
Aubdienzen zum Kaiſer gerufen worden, "der fich von ihm rk -Austanft Wer 
bie -Handeldverhältnifie and bie —*— ber Fabriken in Ben erbeten bat. @B- 
ift gewiß, daß Napoleon großes Gewicht auf das Zuſtandekommen bes Handelsvertragt 
Tegt, befien — — ſchwebt. Herr A. Hot aus jenen Unterhaltungen bie Ueder⸗ 
zeugung gewonnen, daß der Kaiſer nichts weniger als Triegeriiche ten he — 
——* * Biel: auf eine reiche bkonomiſche Entfaltung bes Bandes geht, deren Grund 
Lage: ber freiefte internationale Friedensverkehr fein fol. Es find al € An nzeichen da, 
da ſich die Sache alfo verhält, und bie große Parifer Geſchaftswelt ® allgemein aber 
- zeugt, daß Napoleon ſelbſt ben Beiden Bil und nicht auf Krieg mm. 


en, 
be 
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= Reuefte Nachrichten. N 
he Paris. Das ee betreffs ber Familie Patterfon erklärte ee Safodesungen, 
in ber Klage als nicht zuläffi 
* Neapel. Eine —2 Frefetn nimmt bie Geſandten zu Goeta auf. 
se von Neapel und feine Familie trafen am 15. in Rom ein und gehen ie 
' BIRIRER 
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fs du Beru’s Gold zu Haufen, a 
e fans du nicht zurück erfaufen, B B 197 
Bas in Geriaft mein fogrieb; 5 
Drum fpare, was bir übrig blieb. - een | 
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Stable pen Snteligeng-Blatt der ferien Sta Seankfel 
Tepe, Zalt, Seat, ao meatn ari ac 
a1. - Mittwoch, ven 20. Gehen — UA 

N 





Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 19. Februar. (Dfftcielle Mittheilung über bie Bun 
— vom 16. Februar.) In ber entigen Slhım wurden zunächft 
über. laufende. Gejchäftö-@egenftände zu Protofon — Hi terauf 
ber tär-Ausihuß, weitern Vortrag über bie Bundeöfrier.R uf 
rin. über die Revilion der Bundes-Matrikel, das Verhältni Rh en Sat 
nd R jerBöntingent, Die. Feſtſeßung ber Procentfäge des Haupt und, Grjap: 
6, endlich 2 gegenwärtige Gintheilung des Bunbesheeres in 10 Armeecorps und 
ER in, ſowie Damit zufammenhängende Fragen ber Erörterung ‚unterinorfen 
ind, Die aan mmung; liber bie. von dem Ausſchuſſe, theils: einftimmig, theil® mittelft 
hei gi eftellten Anträge wirb in einer fpäteren ein fattfinden. Weitere Vor⸗ 
reüge d Hitär-Yugjchuies betrafen verſchledene Angelegenheiten. der Bundesfeſtungen, 
inebejondere den, Ban von Kriegs⸗ und, Friedend-Bulvermagazinen. 
Be 7: Fl enarap — ſicheren —— — iſt von der Anweſenheit eines Höhe 
Bi amten. in. biefiger Stadt zu dem ihr von einer Gorreigondenz 
Her zugeſchriebenen Miſſionszwecke durchaus nichts bekannt. Es fallen 
fomit aa 9 daran geknlipften Conjecturen über die preußiſche Politit dahin, 









Be 





ey: 
© ung bes wätpsligeigeriäts. Die Ehefrau eines Küfertz von 
Y en vn Maiu⸗te karbahnhof Ken ein Gelbtäjchchen, jene 
— Frauen 6 Portemonnaie's mit, verſchiedenen 
Ernie haben Der der Beſchuldigten fteht unter ‚der Unflage, 
—— pa dadurch nr geleiftet zu haben, daß ex bie anfablenen 
Geber in. Beriuelfeuig genommen. a re Bellsgten find ihrer Vergehen nicht 
Aus der —— hervor, daß bie Ehefrau bes. Küfers 

Din de Ge — * Perſonen genaͤhert hatte, übrigens bei 
entwickelte, ſo daß. Die, Beſtohlenen meiſtens 
jarluſt beimerkten. Bei dem Ehemann der Beklagten 
—— — Seh nun u deren Erwerber ſich nicht auszuweiſen vers 


, mehrese Traetätchen, einen blechernen Kreuzer &c., 

enges — auen in ihren Portemonnaie's trugen. Der 

ee ss Bau lbden. ande die Tractätchen ‚gefunden haben. Gr ſowohl, 

ae und beide ſchon wegen Diebſtahls und Be 

— a — — beantragt geren bie. Küferöfran 

von 9 Monaten. Das Gericht  verurtheilt * 
5 —— und den —— in 9 u 

buch "Seren @r. Bard onff vertretene Brinat (age 
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einer Frau von Oberrab eine. andere Frau von bart lautet auf Berleumbung 
und —e —S Beklagte auf dem Markte gegen mehrere Nachb 
deäußert, bie — — habe ihr Holz entwendet. Der —— Anwalt 
eine angemeſſene Beftrafung ber Beklagten, ber Anwalt ber 5 derr Dr. — 
auf deren Bl rechung, ev. auf Grfennung einer geringen Gel firafe an. Das 
eilt. Weflagte in eine Gelhfirafe Venlo... 7 
— 
erufungsinſtanz gei rkenntniſſe des Zuchtpolizeigericht in w 
EN zur Berhanblung —— werten, l — 4 rt 
Am 16. feierte die „Stenographifche Geſellſchaft des Gewerbvereins“ ihr ee 
fe in dem mit Transparenten und mit den verjchiedenen Farben derjenigen Länder, 
n denen die Stenographie Eingang gefunden, ſchön geſchmückten Saale „zum Holläns 
diſchen FR Die Feier wurde eröffnet durch Begehung des Ehrenpräftbenten en 
&. ©. Warnede. Hierauf Pin der zweite Vorftand Herr A. Geiger eine Abhand lun 
über bie Ausbreitung der Stenographte” mit, welcher durch ben wegen Rranfheit bar 
fte abgehaltenen erften Vorfigenden Herrn R. Nentivig erftattet werben jollte, An’ 
elbe {lo fih ein anderer Vortrag des Herrn Bere „über bie Bedeutung der Ster 
raphie.“ Hierauf folgte ein Souper, welches mit Neden und Toaften gewüirzt w 
Sure ſprach Hert Brofft „über Gabelsbergers Leben und Tod.’ He 1: 
rachte ſodann dem hohen Senat und Herr Rindskopf der Geſellſchaft nüglicher 
x. 08 Schüßerin und Nflegerin der Stenographie in Hiefiger Stadt "ein Ho dar, 
tere wurde durch den Präftdenten der Geſellſchaft Herrn Dr. Paſſavant erwidert. 
Y. Geiger wies in einem längeren Vortrag auf das freie England Hin, Das von’ 
Ländern die Stenographie am eifrigften betreibe. Er gedachte am Schluſſe feines ; 
trag8 bes erfreulichen Umftanbes, daß der Vertreter der engliſchen Nation in unſerer 
Stadt, Sir Mallet, das Feſt mit feiner Gegenwart beehrt habe und brachte demſelben 
einen Toaft aus, den Sir Mallet in Franpöfticier Sprache erwiberte, Herr Brofft Lu 
ehrte der ſtenogtaphiſchen Geſellſchaft ein Bild, das Denkmal vörftellend, welches Ga— 
belöberger von feinen Schülern und Verehrern in München errichtet worden-tff, Un 
11%/, Uhr ging auf telegraphifchen Wege ein Gruß des Herrn Dr. J. Ziebig, Mitglied 
des £. jächfijhen ſtenographiſchen Juſtituts in Dresben, vom bort her ein, ber ſogleich 
eriviedert wurbe. Hierauf folgte durch 5 Mitglieder der Geſellſchaft dien A 
einer Poſſe mit Ge aut: von Wi@., betitelt :ı „Die Stenographie als Eheprocuralor.” 
Am Schluffe der draſtiſch wirkenden Vorftellung, deren mu ſikaliſchen Theil Herr Friebel 
übernommen Hatte, wurden die’ Mitwifehden nebft dem Autor hervorgerufen: und mit 
abo begrüßt. Es folgten fobann noch mehrere Reben und Toaſte, bis endlich das 
Mi die Anweſenden genußreich verlaufene Feft ſchloß. idrällap 
Das ſchon früher angekündigte Concert des Hrn, Mehner, veranſtaltet, um deſſen 
fnfundawangiejs rige Eünftleriihe Wirkfamkeit im Frankfurter: Opernorcheſter zu feiern, 
Wird im ber zweiten Hälfte der nächften Woche gegeben werben, und zwar im Saale 
bes et en Hofes unter gefälliger Mitwirkung der Damen Schubert und: Klein 
und HH. Pichler, Beder, Julius Sachs, Siedentopf, Stamm und, Goncertmeifter" 
Wolff, ſowie des gefammten Opernorhefterperfonals. | Zur ı Aufführung werben Eom- 
men in der erften Abtheilung: 1. Symphonie in G-dur von Haydırz 2. größe: Arie aus 
Mozart’3 „Entführung aus dem Geräil“,: mit Drefterbegleitung  gefungen von Frau⸗ 
Tein Schubert; 3. Klablerconcert D-moll von Mozart, vorgetragen von dem talentvollen 
Fräulein Mlein; 4. Lieb: QOyne Dich“ von Schatrer, componirt von Kanimer] 
gun en von Hin. Pichler. In der zweiten Abtheilung: 1. Duverture zu“, An 
on bin; 27° Duett? aus I. Montenari“ "von Beuedict, geſungen von Fra 
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Echubert unb Hmm. —58 — B8. Grand Duo, böntertamt: für Piänofokte' imb: Carinette 
von 6. M. von Weber, gefpielt von den Herren Julius Sachs mb Mebner; 4. Zieber, 
vor; — * or n Schubert, nnd ing es Neugierige", componirt” von Fran 
ip8*, sent von —S aus auf Verlangen) 
u — — —⏑———— bligate — geſpielt von den Meyner, 
Genterimeifter Wolff, Weder, Pre und. 6 iebentopf: 
Des Ne ger eo — 5 — St um Ein Her fd — — 8 
n ber n eit zum er No en’ 
Be en a Re as 
e zu biefem Behuf bereits gefchehen fein. nn Hr. erbe 
Maͤße — und wir pe nicht daran — unterfihßt wird, wie er zu unt ben bet 
jrder Gelegenheit bereit zu fein pflegt, dann fl ein Yon ine Goncertabend und ein 
Wangen Segebuiß für En milden Zweit mit el zu erwarten. - 
Wenige Stäbte koͤnnen ſich rühmen, einen fo großen Ruf ber eng Ve zu 
Befipen wie bie ei in wen y Städten aber auch fümmert ſich Hoc und, Niedrig, 
wie Nlein e einzelnen. Hülfernfe der, Leidenden, wie in unjerer Stadt; denn 
ein“ — findet immer ein offenes Ohr und hälfreihe Hand. So findet aud) diefe 
ienheit des Waidmann⸗Balles ein Concert ftatt, welches zum Beften ber 
der Beenden „der Irren,“ Beftimmt ift. Das Gomits läßt zu _biefem Zwecke 
————— —— ſtehen, um ben Beſuchenden zugleich für Aug und I 
rügen u m machen. Wir glauben, daß es nur biefer Fleinen Anzeige en 
le Menſchen baranf auferfjau zu machen, auch ihr Sierflein zu Diefem 
hen Unternehmen beizutragen. — . 
"Der emertiirte Fiscal und Executor in ivilibus, Herr Dr. jur. Anton Burfarb, 
gm 17. d. wit Tob abgegangen. Derfelbe wat am 14, Augüſt 1809 in Mainz ges 


te diner ber a en offenen Nächte wurde der Verſuch gemacht, mitielſt gewalts 

renlaben auf der Schlpenftraße einzubringen. Da in Ie 

— ——ä——— 

e er et Hier] aben, n Seiten 
Man eine verboppelte Wadfamteit entfaltet ui e 

Gutl ankfurter Seits, die 
* need ragen elien unbelannien Dionme gelänbet. —— 
— Mainquai, der nach dem raſenden game, onders von der Brücke bit 
Zelle, noch vor wenigen En reichlich mit Cisf 


ungangbar_ mar, Schweiger Gletſchern & e Schnee⸗ 
ae —— af — der ganzen Stadt 
ot. am bergangenen Sonntag er ein: erſter wahrer 
——e iedenes us Sony ar. Derfelbe, von feinen 
— — 5*— ſorglichen Behörhen befreiet. war nämlid, von Tauſenden von Luſt⸗ 
—— ge — Verbindungebahn, —— Drofchten, fuhren —— 
eben 5; fptelten. Seitipringen mb en Winterlag 


desnſ⸗ 
li liugs⸗ Alt 
— > —— ” —— — — 5 
* — R. — beerbigt, welcher feiner 
Gemeint 3* er gehe gunbelömam as ‚Zen, le 
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. “ Nundfchan in Der 
Wien. Das Abendblatt des Wanderer“ Bringt folgendes Arien 
ei Es fand eine Abjchiedsvifite von" fämmtlichen Obergeſpaͤnen bei dem ungarischen 
gen nzlee Baron v. Bay ſtatt. Der Fürſt Primas nahm Das Wort und ſprach 3 
en aller dem Hofkanzier das vollſte Vertrauen des. Landes aus, und verſicherte di 
a ber Comitate bei deſſen Bemühungen zur Vollendung des Zoe 
nömerfi 
Dem -Abenbblatt ber „Preſſe“ wird telegraphirt; In einer ‚Batgebbien Sehne 
eonferenz ber ungariſchen Obergeipäne wurbe bejchloffen,, ben Fürſt Primas zu al 
daß er nad Wien gehen möge, um ben Kaiſer um Feſthaltung ber von 1848, und 
Bene des Landtags nach Peſth zu bitten. Der Fürft "Seimas hat bie Pfon 
nommen. 
efih. Die, Conferenz der in wurbe dem „Sürgöny” — Ei 
om 





* er Baron Bat durch folgen Anſprache eröffnet; Das Diplom dp 
ei ein Wert der DVerjöhnung, beftimmt gewejen, das geld zu ebnen, auf well 
— ſtaatbrechtlichen —— mit Hülfe des Landtages ihrer & ung, zug 
Die Annahme des Diploms war an zwei Bebingungen geknüpft. Die 
re Regierung forderten Die Landesſprache, Die Re⸗Inte, prizung des Landes, Die 4 
tragung, Der Executivgewalt in bie Hände ber Landeöfinder und bie Ginberufung ‚di 
Lam —* verficherlen aber andererſeits unter ihrer Verantwortung bem . Me; 
Bo bie Gomitate conftituiren, die Ordnung aufrechterhalten, alle —— at 
bie Regierung wit allen Pitteln unterftügen wirben. Der Monarch aa 
Bufagen mit Dereittiftiafter Ghabe geldft. Am Lande fet min die Reihe, vas Wort ber 
Männer, die für daſſelbe eingeftanden, einzulöfen, und hiezu erbitte er fich die Unter— 
ſtutzung ber verfammelten Dbergeipäne. Alle, auch jene, welche bie gegenwärtige 
sierung für inconftitutionell erklärten, fimtnten darin fiberein, Daß Die Träger der 
—— das vollſte Vertrauen des Laudes er und Ale derficherten ben Hofkange 
unter ke ihrer kraͤftigſten Unterftigung. 
London. Das Reuter'ſche Bureau Hat chti ten aus 39 ington er! 
Die Peach der Abgeordneten verſchiedener Staaten fir — tung —* a 
* ehlt Ver Be Be RE von Louiſiana Haben den € —* 
aus ber Union m —— — 


* Ber 
—— —— ad en ve —— —E rt 


wiatum — zeruckgewieſen. — Mi se ein 
— Eumer. Der benbfkchtigte = * 


—— * — En © * 


.. über Kine arte * — 
—— — worin ‚be —— — 2 
een Uen. —— rd F 2) 


08 Weitie aus Mom: wit, der Muntins Sactdoi 
Nathe Der Gardinäle mun befiseng ner *8 Sr 


5 de, Jan® Bil; Wuetau 
Bi BE a a De a 
en man ne 
be Ban hu vn un en a — Die Italibarijchen ——— 
—— . Gurte haue noch — Tage wi bonnen, gen 


———* dem 8 weit bi ind tillevir 
— Aus Are — —— he * LE apktahten 


e VDaurniſonen von Gaet witella und behalten 
NR —— Wenn are. [2 — Kr nu an 

eb Hehe. on 14. Rarhmittagb, muh Der 28. Mbuig6,: wende 

wuf then Simbfeite derch ‚bie —ãſ Yſo— Belek mu — * 
— — Seifen legie in Meniefeten - ie uieder· 





fir Literatur: und Thpestiekotieem, 


‚Der * ſchreibt man m arie: „Am 1. d. Mi hielt ber als *— 
Berwerein Buch. Km A Ehmann ms gerufene Gejangverein‘ für zen 

ei feine erſte —— u gab zugleich den Freunden ver Muſik die 

Butter das —— und hen eines ‚Unternehmens, deſſen 

— unter ben hier wohneuden deutſchen Kamikten 

ging * nn Publikum kamen im Pleyell⸗ 

een äh son —* wet, Hauprann, Beethoven und Bruchſtücke aus 

ſohn's —2 a, die alle wine wohlverdiente Anerkennung fanden. 

Cr Due Berg eitied won Haybm vervollſtandigten das gelimgene 


und bewen mi sfahrung Busch die Herren Krüger, Müller, Dis 
uns Dnmamant gen Ba & a Dana — Genuß. Der Mönnenger 
che Beitung. wir enfalls Herrn Ehmanverban 
a: b. M. ei in Den Ahönen Salen des. Has bu "Son 
her Kun) ‚ beuticher 5 nn und Rinıpätigteit 
—— * ir —— en ze 
afrikan ende Macgregor Lair urch ſein ne von 


En deauſpt 
Bet age en —5 F — em al ie in De 
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* Ema nu el Geibel's Gedichten if jeht bie inmehfiuigpe ‚Rufe uni 


Wer bes „Vie de Dohtao⸗, 18" Mnter vet 
5* — — — * 


Haan de. en und Aber Part 
—— — 
i von. feiner Sand vaklenbet gefunken Has; in. Auzjen zer 


wird von Lord Maca A 
Er * ei bite Diefer.. an Er Dart Wh, wich ber wird. lea ud) ein. —* 
Die eng — a Durie Trautmann aus ben Glfeh, hexen 


—— — nad vorzügl icher Let en: bereitö erwähnt wurde; wird RE 

woch, ben 2 d. M., inı Saale des „Holländifchen Hofes” bahter ein Gomcert 

wer Die Kunſifrennde aufmertiam machen. Fraͤulein Trautmann hat beteſts 

in Salsas bahfer bie größte Bewunderung erregt; wir hatten Gelegenheit 

» und Können beftätigen, daß fie eine ganz feltene "Erf —— welche 

nallenn Mechte Das große 26 —— das Be aus Süddeutſ Schwei 

ankreich voxcus sy hörten fie die ſchwierigſten Wufifäde vo Fer gern 8, Berbı 

2% — — ezterem, mit tief in ben Geiſt des unſterb⸗ 
eingehender Auffaflung und mahıbaft Hinrel hnrißenben Auskeude. now 

en. — Fräulein Trastsramn hat ſchon feit ihrem — feitbem: —*2 

höherem Grabe auf ihren Kunſtreiſen überall, wo fie erſchien, bie Theilnahme und Bes 

wımberung ber dlichſten Kunſtkenner in Männer vom Fache erre 
Die mad 338 * fich auf und dies if theilweiſe ber 


— verdauken. Die ſaͤmmtlichen Da worunter bie 

EI und Michal beionbers autırimeen, wurden Hong Meg Die. Wieterholung 
des „Orphens in ber Unterwelt“ füllt das Haus flets nen, Wie an — — 
pi Hat bie ſchoͤne Burleste sun auch hier ihre Ir bewährt und miyb 
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* Ichalein La — iſt ey ke — EEE fie ſtets hiareißi 
De die in Paris gefehen und koͤnnen kahn behmipten, daß fie —— ers 
er und zeigbaltiger —8 eſtattet gegeben wirb als dort, me ihre Wiege: ſtaud. 
u und Stadt ne ‚recht gute ne, Fräulein Beyer tete 
Be: eonnre wit Feuer und T und: vieler. Ratielid) m JauberaBMerr 
ing gab als „Bärbel“ ein ſchoͤnes wahres — ‚Sedendilb. Auch 
u ee (Joa). und Frau Temmel. (Amalie) fptelten ihre te 
uub mehr Bärbe barf % an) au feinen beften Barthteen 
Unfführung war. rege ſehr abgerunbete. 


Zeuilieton für Gegenfiände ber Technik, Santı, RR 

Garten⸗ und Dauswirtbfehaft ze. 2e ;; 
Ein Gornwallifer Bergwerk. Das Boliatacker . Bergwerk in Gormnaiiß 

iR eine8 ber merfwürbigften in es 68 liegt auf bem Gap 75 iu 

280 Fuß Hoͤhe, und Hat eine Tiefe vom 425 Fuß. Man kann ſich nichts ma 

benten als diefes Bergwerk, deſſen Deffnun u einem Felſen am Ufer des 

ift. ver nr Sefnung zu Pen über eldher aus bem. Kamin ep 

in bi j 

er = 5 rn es sten gelenten nen Sen pi En ge Ben) 

weldyen bie Witterung | Schnell: ihre Fekigkeit rau „ getägten Orkden über: U 

gehen, Auf dem ſchmalen Weg über: Die f&wanlenben en Männer; ben 

ck in I. Hand und ſchwer beladene Giel ts a a —X ‚geben‘ bes 

—* — be — ——— Cie bee are ———— Gore Tuben ha 3 

an dieſen Felſen, Die einſt nur ba: 

Kopfs und Fuß: maſſen .feft. fein wenn aan tn dem  Vergwert. anf amd:ahlieigen: 
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mus 7 man Zein Bergmann, einen robten Muth Haben man te bie, 
—— —— —— ——— Im Grunde er. 
werks zeigt der Fahrenheit ſche 85° über Neil: (‘ RR): 
keute arbeiten in biefex heißen Atmoiphäre:täglich 8 Stunden, Die Auszehrung näht 
fü ‚a, ben Uebergang von ber Kälte in die Wärme, von ber Wärme. iq bie Mälte 
dtet fie; ſelten erreichen fie das Alter von ig Jahren. Koͤnige und Fatſten 
haben Bollatack beſucht. Bollatack iſt in der — ſehenswerth als eine Sonn 
de Pyramide. Die Arbeit zur Errichtung ber einen iſt nicht befchwerlicher als 
Außgrabung des andern. Nur haben bie Pyramiden bloß zur Bergung ber Tobten 
: während Das. Bergwerk einem genen Bezirk Leben Es Bat iu ſechs 
aid ga als 28,000 Arbeiter beichäftigt.. Die Arbeit iſt änferft ſch 
4 ng Haben, 
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Männer Tinnen biefe 
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‚Galerien, .weldje jept mehrere ‚Weite 
bafteie -Baternenlicht, Du er Prag ee — ver ehr ben pri 
mer uud Bilen gi Sehen ven, all bieß bildet ein wirres Gchenfpiel ft bie 


Hagen und Oßren bes Beſnchere Wuherbem fin {gm Hige und Drud ick 
Gb: gibt einen Direkror der unierirdiſchen Arbeiten, :einen Diveltonıbex. —— 
und, Aber beiden ſtehend, einen Hauptdirektor. Man ſindet in bein Be! Brit 
——— —*— mit Schieferſchichten; Eiſenerz, arſenikſaures Eiſen, Schweſel⸗ 
Kitmndy,. ‚and Rupfer. i : —— 
er Sıluntinism, welches immer noch nicht bie erwartete Mei 
gefunden bat, wird jet von einer Firma in: Now-Oastle. om Tyne ia 
anpftabe bearbeitet, und laͤßt ſich wohl auf einen ea ge Erſolg 
indem das Aluminium an ber Luft Glanz und Farhe behälb und daher 
en dem Silber vorzuziehen if. Bine hoͤchſt interefſante Entdeckung ‚hat bie Firn 
durch Werichmelzung .von 20 Th. Aluminium mb 80 Th. Lupfer gemacht: 
ee Ba a ne es 
t, rd e jeden el verwenden EB .nsia - 

"lieber Das Si der Binee, des ———— 
Niud wicht ſelten vor, am meiſten jedoch bei den Mühen, deren Obrner minder Taf 
a A 

5 e " anf dem. e 1.77 
&n diefem Falle thut ein Fednflaner, weldjeB nad) der Entfernung bei: 
den Zapfen gewickelt wird, bie beften Dienfte. len Sin verhältnigmä 
ſehr rajch. Es bildet fi um den Zapfen ein neues Horn. n dieſes auch nur ganz 
fury Bleibt, fo ift das betreffende Thier. doch nicht u dem Grade entflellt, ais hei = 
dänzlichen Mangel eines Horns, 

24 fung der Zimmerluft auf Feuchtigkeit. Man nimmt 500 Gram⸗ 
men 1 3— Pfd.) friſch gebrannten und zerftoßenen- Kalt, ſeht ihn in einem offenen 
deſaß in das Zimmer und Iäßt es bei geſchloſſenen Thüren und Feuſtern 24 Stunden 
lang Darin, ftehen. - Da der gebrannte Ralf die Feuchtigkeit, der, Luft begierig auffaugt, 

wirb ‚bie gewogene. Menge nad biefer Zeit um das Gewicht des. aufgenommenen 
Bafjers.jchmerer fein, und man Tann dann leicht aus, ‚dem Betrag. dieſer Gewichtszu⸗ 

auf den Feuchtigfeitägehalt der Zimmerluft ſchließen. It dieſer Betrag, mehr 

8.1 Brocent (5 Grammen), jo ift es von Nachtheil, dieſes Zimmer zu beivobnen, 
 Wafjerreinigungsmittel. Gin Eßldffei doll gepulberten ‚Aanns, den man 
in einen Kübel Buje wirft und tüchtig einrührt, Ichlägt, binnen. wenigen ‚Stunden .alle 
Unzeinlichkeiten in diefem Wafler nieder und veinigt daſſelbe fo — daß es an 
Seife und Klarheit beinahe mit dem beſten Quellwaſſer wetteifern kann. Zin Reini⸗ 
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ee en DEE 
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€ ber Seo bei Dabtingkaufen 
Dea.0. Behr, mund nah u bie 12 = 
—— Eine 1b Weinstan mifernse waffe erbaute — 
er woltigs Buftesiclktesung eine. 


a  edätag im Sahlfmumen der Generalfisotäkoffe iu Berlin befögt, kaj Miyrß 
— — jo ni Ma — — 


Bean ſchreibt aut Münden: Der —5 — 2, rt 
erktankt = can Aachuritinge: innesdalb . ne 

eo rz.ei ** EStunde, wurden metſaumen —EXRXCC * 
BR sinem Grabe. * 


hat —in 1 t unter der Sqhifffahrt tumrige 

—— Am Echredl en ie — * iriſchen j 

tele: jenes. zerſcheen an ben Feiſen, oft angefichts bes Häfen, und uiele Men! 
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: Renefle —— — ee 1m 
nn, ‚Bei der Eröffnung bes Parlaments, Hielt ber König folgende En 

Das er und faft ganz vereinigte Stalten vertrat anf Ihte Weisheit; "Ste merben 
es nun Drggniftten. _ Der franzöfliche Geſandte wurbe zwar abberufen, altetn di N 
zwiſchen Frankreich und Italien find unauflöslich; England erkennt das Recht * 
an. Gin Geſandter wurde nach Berlin geſchickt, um dem erhabenen Flitſten unde 
Deutſchlands unſere Eympathieen zu bezeigen. Sie werben meine Regierung unterf 
die Bewaffnungen zu bervollkomuinen. JItalien, ſtark wie es iſt, kann dem Rathe 
Bernunft folgen; ber König konnte Thron und Leben Fr: en, Niemand aber Et: 
39 ——— einer Nation auf's Spiel zu ſeen. Die Eroberun 

—3 er Beil bie Heldenthaten der Armee.‘ Es macht mir Vergiiäg Ben ‚em 
etſten italleniſchen Parlament meine Freude als König Sei Soldat bezeugen zu t 


Berantworilicher Aedaeteur und Verleger “6 Holgwarl: — Orud von 3. Pr Sim; 
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Stonffurter Nathrichten. 
Extrabeilage zum Intelligeny-Btafl der freien Stadt Frankfurt 
Zageonenigleiten, Yolitit, Ateratır, "emp, Theater und Genteinuähiget. 








am Freitag, ven 22, Februar 1861. 
Dr Tageogefchichte Fraukfurts. 
—— 
t el 4 egie 
ent —— —— chie in der ——e—— —S —* 


na le hi Die. herzoglichen erimgen haben in ber Er⸗ 
rl der großherzoglich een an — ie Gutachten des hun 
tiad ſchen Ausſchuſſes zu Theu gewordenen Beleuchtaug, was bie eier 
anlangt, zu ihrem lebhaften Bebauern und wicht geringem Befremden Ai dlejenige 
Aiaficht vermißt, weiche die Vertreter von Regierungen für ihre dt als Mit: 
glieder eines von hoher Bundeswerfammlung niedergefeht.n Ansicuifes in a 
nehmen bürfen. Die Mitglieder biefer Haben Verjammlung, auch wo fie als Mit, 
der eines Ausſchuſſes ledi Er on Ueberzeugung auszufprechen ag 
— — ihre ons haft, and biefer fowohl, als andy der fühe- 
— — r * einander und den Regeln des internattonalen 
Baht im im Wlgemeinen entſpricht es, daß die Beleuchtung, welche ein Ausfchußgnte 
achten fettens einer ber höckkten und Hohen — By a eine durchweg 
8* bleibe. Im an hierauf bat ber gi ran de nbte fi an den 
en der —— und fe auch an benen des ——— Ausſchuſſes betheiligt. 
VWenn aber ſeitens der großherzoglich ger Regierung die Darkegungen bes 
eben gedachten Ausſchuffes in einer Weiſe kritiſirt werden, welche bie Brenze ſachlicher 
Belendytung fiberfärettet, fo fehen fi bie Ben - Regierungen gendthigt, gegen 
ein ſoiches Vorgehen ber. gtoßherzoglich oldenburgiſchen Regierung, tn ſo weit b * 
rg bieffeitigen Geſandten gerichtet iſt, Hand entſchiedene Verwahrung ein 


Mas die Etklarung des däniſchen Bunbestagsgefanhten, welche ben 
desbeſchluß als nicht HIo6 die Srenzen ber Gompetenz des Bundes Überfchrei en, * 
dernu auch als praktiſch nnausführker — faſt mit Nothwendigkeit in % 
ſtellle wird gutem Vernehmen nach wirklich eintreten: Daͤnemcik wird, wie man bier 
vorläufig bereits verftänbigt if, allerdings feine Genetgtheit zu allen irgend möglidgen 
—— zu erkennen zu Semi a aber gleichzeitig unumwunben ausſprechen, 


daß es anf alle En — Be ln M aa fügen koͤnne und werbe, 
Se. k. Hoh. der G —A— hs F!nanzrath Herrn 
Rommel, — 26 A Tohiigten er hiefigen Zolldirection, 


ben Auhwigsorden vertichen, 


Stgang bes uötyen eigerichts. Ginfel — 
suite, kim a Ynberhuhe ua Stempel ver di 


. % — no⸗⸗ ii 


te, um das übliche Geſchenk doppelt zu erheben, wirb mit 14 Tagen gefhärften 

Fängniß beſtraft. — Ein ſchon wegen Diebftahls beiafte ——— agt und 
überführt, dahier gebettelt und ein Paar Hoſen zum Nachtheil eines Hanbelsmaist 
pehanen zu haben, erhält A Monate gefchärftes Sorrectionshans. — Gegen einen Aus⸗ 
aufer, der in feinem Dienſtbuch das Datum gefälſcht und Damit vor Amt Gebrauch gemacht 
hat, ſpricht das Gericht eine Belbfirafe von 1 fl. aus. — Wegen bes nämlichen: Vers 
gehend wird ein Kutſcher ebenfalls in eine Geldbuße von 1 fl. verurtheilt. — Eine 
durh Hm. Dr. Geidnet vertretene Ehrenkraͤnkungsklage eines auswärtigen Decos 
nomen negen einen hieſ. Kärdyer geht dahin, der Beflinte, ber mit dem Kläger wegen 
einer Differenz beim — in Streit gerathen, habe letzteren zur Thür hinaus⸗ 
geſtoßen, ſo daß derſelbe, der mit einem —— be aftet ſei, ſich an einen Chirur⸗ 
gen habe wenden müſſen, auch habe ber Beklagte ben KI . er" und „ſchlech⸗ 
m En ——— aden a 2 y ae * Erſteren os — * 

entſprechend gi owie zur Bezahlung won 10 merzeigeld u 
ber fibrigen feinem Gltenten aus dieſem ————— Untoften zu verurtheilen 
Der Vertheidiger bed Beklagten, Hr. Dr. Barborff, fucht darzuthun, daß bie klaͤ⸗ 
geriſcher Seits geltend gemachten Behauptungen und Anſprüche unbegründet feien. 
Gr trägt auf Freiſprechung ſeines Clienten, ev. anf eine geringe Geldſtrafe an. Das 
Gericht veruntheilt. ben Beklagten in eine Geldſtrafe von 15 fl. mid verweik bie Gele 
tendmachung ber Ginilanfprüche an das Civilgericht. 

In ber füngften Monatsfigung des Rationalvereind, an welder nur Mit⸗ 
alteber und von biefen eingeführte Bäfte Theil nahmen, insbeſondere aud Bewohner 
der Nachbarſtaͤdte Hanan, Offenbach, Darmftabt, Mainz ıc., wurde eine Adreffe an bie 
Schwaben wegen beren Beitritts zum Vereine berathen. Advocat Metz, welcher bies 
felbe vorjhlug, gab eine Schilderung von ber Umwandlung, bie in Würtemberg vor 
fich gegangen jet, und behauptete, daß bie „hartköpfigen” Schwaben jest ebenfo hart⸗ 
nädig am Vereine Hängen würden, wie fte früher demjelben wiberfirebten. Herr v. 
Benningfen, der mit nody mehreren Mitglievern bes Ausſchuſſes anwefenb war, 
bob u. A. aud den religidfen Bitelpalt hervor, welcher es hauptſaͤchlich geweſen fei; 
der ben proteflantifchen Norben mährend bes italieniſchen Krieges abgehalten habe, 
Defterreich zu unterflüben. Er Hoffe, daß der Nationalverein dazu beitragen werde, 
dieſen Zwielpalt zu befeitigen. — Ueber bie Frage ber „Reichsverfaſſung,“ "welche in 
Eßlingen ebenfald berührt worden ſei, erhob ſich eine interefjante atte, wobei fig 
v. FZeagughen als Anhänger der Monarchie für dieſe erklärte, waͤhrend von auderer 
Seite. Gewicht darauf gelegt wurbe, daß man von ber Form überhäupt abichen follte, 
Der Zweck, die Einheit, fel die Hauptſache, die Staatsform Nebenſache, alle Parteien 
aber müßten ſich jenem fügen und von ihrem Princip fo viel als ndthig fet, nachlaſſen. 
— Gin Antrag, daß der Rationalverein auch auf die Gleichſtellung ber Israeliten hin⸗ 
wirken möge, wurbe aus dem Grunde abgelehnt, weil in den Grundrechten alle Relis 
giondfreiheit gegeben ſei, mithin biefe Frage durch das nächte deutſche Parlament feine 
Erledigung finden werde. Eine Sammlung für Schleswig Holftein, die gegen 200 fl: 
ergab, ein Hoch, welches Herr v. Rochau der Stabt Frankfurt, und ein Hoc, welches 
Herr Dr. Varrentrapp auf v. Benningfen als Gaſt ausbrachte, ſchloſſen den Abend. 

In der am 19. d. obgehaltenen Generalverfammlung bes Älteren Bürgervers 
eins wurbe von Seite des Vorſtandes der Jahresbericht für 1860 erflattet.' Nach 
demſelben beliefen fi die Einnahmen auf 27,166 fl., die Ausgaben auf 82,646 fl. Ji 
dem Mehraufwand ſind 8000 fl. für verlooſte Actlen und 1453 fl. für Äbſchreibung 
am Mobiliar begriffen, fo daß abzüglich diefer beiden Poften noch ein Reingemins von 
8978 fl. verbleibt, Wbgefehen von einem Ausfall an Meitägen und ‚Einizitsgeibern 
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ber Tieber, wurben für nothwendige Bauten 2664 fl. verwendet. Die beabfichtigte 
Acttenrhlzahlung im Betrag von 7000 E wird nunmehr auf 6000 fl. zu ermäßigen 
fin, und der Vorfhlag geht dahin, zu biefem get je 3000 fl. in zwei Abtheilungen 
März und Auguft d. 3. nach vorgängiger Verloofung heimzuzahlen. Der Voran— 
(lag für 1861 ftellt wieder eine Heimzahlung von 7000 fl. in Ausſicht. Der Gapital- . 
conto Hat fih im Jahre 1860 um 2519 fl. vermehrt. Die Zahl ver ordentlichen Mit: 
er welche ſich am 1. an, 1860 auf 1633 belief, Betrug cm 1. Yan. d. J. 1620: 
azu 79 außerorbentliche Mitglieber, mithin die gefammte Mitgliederzahl 1699. Die 
Seneralverfammlung genehmigte den Antrag in Betreff ber Gapitalabtragung. Zu den 
Aemtern befjelben Ar das laufende Jahr 1861_ wurden laut $. 13. 3 der Sabungen 
erwählt: zum erſten Vorfteher Herr Dr. jur. Pfefferkoru, zum zweiten Vorfteher, welder 
tn die Stelle des erften Vorftehers nad Ablauf eines Jahres einrückt, Herr Conſul 
Gräbe, und zu Mitgliebern des Verwaltungsrates: die Herren Andreae-@raubner, 
Jacobi⸗Keutzer, Joſt⸗ Hoffmann, — Böhm, Otto Mayer, Dr. med, de Neufville, Dr. 
jur. Siebert, Dr. med. Geb, Ober-Revifor Hofmann, Fiskal Dr. Yung. 
Der Münzausfhuß des Volköwirthfhaftt. Gongreffes hat foren in einem Rund- 
eiben an alle Handelskammern, Gewerbevereine, Bankhäufer und Fachgenoſſen 
tſchlands eine Reihe von Bra en aufgeftent, um über die jo wichtige Herftellung 
einer Münzeinheit und Einheit Im Papiergeld: und Bankweſen möglichft allfeitige Aufr 
Ührung zu gewinnen, Der Ausſchuß Hat fid flir bie Markt = ?/, öfterreichiichen fl. 
= 10 &. — !/, Thlr. = 35 Er. rhein. ais Rechnungseinheit entichieden, Die Mark 
wird in 100 Pfennige (= ben ſaͤt I Pf.) getheilt. 10 Pfennige find — 1 Groſchen. 
Die Hauptfächlicäfte Sourantmünze könnte nach wie vor ber Thaler fein, wie in Frank: 
reich das 5-Frant:Stüd, Die Mark würde fi mit dem jegigen Thalerfuß und dem 
chiſchen Fuße, ebenſo wie mit dem franzöfiigen Munzſyſteme gut ausgleichen; 
mur dad rheintiche müßte abgeändert werben. Aus bem Kilogramm fein Silber würs 
den 180 Mart ce 105 rhein. fl. = 90 Öfter. fl. = 60 Thlr. = 225 Fred.) geprägt. 
Bezuͤglich des Staats⸗Papiergeides wirb gefragt, ob bie Ausgabe von ſolchem über: 
24 zwedmäßig gehalten wirb und unter welchen Vorfihtsmaßregeln, wie eine 
nbeit im Zettelbankweſen zu erzielen je was vorzuziehen: Staats, conceffion. Pri⸗ 
vatbanken oder Bankfreihelt. Ferner wird das Verbältnig der Bankzettel zum Stamm⸗ 
Tapital, zum Baarvorrath, Groͤße, Einldſung ꝛc. berührt. Es werben bie barauf ein⸗ 
en Gutachten nicht —R— Material für dieſe wichtigen Fragen liefern, 
und es flieht zu erwarten, baß wie der Congreß zu einer Entfcheidung in ber Frage 
eig enge fo auch geſetzlich bald in ganz Deutfchland eine Ginigung barlıber 
wird. . 
Si Zolge mehrerer dahier eingelaufenen Anfragen in Betreff ber in letzter Seit 
in Biefiger Begend ftark courfirenden oͤſterreichiſchen Sechöfrenzerftüde haben wir bei 
näherer Erkundigung über ben Silberwerth Folgendes in Erfahrung gebraht: Der 
wirkliche Silberwerth ber eben courfirenden oͤſterreichiſchen Sechler vom Jahre 1848’ 
beiträgt 5°/, Kreuzer, vom J te 1849 51/5 Kreuzer, der Sechſer anderer beutjchen 
Bundedftanten, wie Baysın, Baden, Be a. M. x, 4%, Kreuzer. Es bat dems 
nach felb@ die ſchlechtere Sorte ber dſterreichiſchen Sechſer — nämlich die von 1849 — 
einen Höheren Silberwerth als unfere fübdeutichen. 
‚Der Bis 1848 in Ofipreußen und Pommern, 1848 bis 1850 in Frankfurt, Köln, 
’Bremen, Berlin, und feitdem in England tHätige volswirthfchaftliche Agir 
tater Dr. Julius Senden, beffen hinreißende Beredſamkeit auf dem volkswirthſchaft⸗ 
Itthen Congreß zu Kbln fo (ge Auffehen erregte, if in Folge der Ginlabung bes 
Biefigen @ewerbevereind und des volkswirthſchaftlichen Vereins Hier eingetroffen, um’ in 
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den Verfammlungslofalen zunaͤchſt fiber bie induſtriellen \ irrend Guglands einen Gyl 
9 en TOR zu eröffnen, zu welchen auch Nichtmitgiieber ber genannten ie 
utritt haben. } 

Au Niedererlenbach feierte dieſer Tage ein Oreis feinen 92, Geburtstag. Derfelbe 
bat 10 Kinder, 28 Enkel und 26 Ur-Gnfel. ; Si 

Man Schreibt aus Bab Homburg: Im unferer Stadt circuliren feit rin 
Tagen falſche Guldenſtücke. Diefelben Bad leicht zu erkennen, weil fie Heiner als Die 
ächten Gulden find und fatt bes Helen Silberflanges den Klang von Blei Haben. 
Die Thäter find noch nicht entdert, aber die Behörde ift auf der Spur. - 

Bet Herannahendem Frühjahr entbehrt das. Publikum. art ben früheren — 
Zug der Homburger Bahn, der zu Ausflügen in die Tüßne mgegend nad) DO) el 
und zu Jagden in bie hohe Mark fi vorzüglich eignete. Wie bie Züge nun geben, 
fönnen fie nur von den Wenigen, bie namer freie Zeit Haben benupt wei 

Der Pilger mit dem weißen Stabe und Berkündiger ber Urgeſundheitslehre, —— 
Mahner, iſt richtig, wie er es vorher ARE TEN, als „Vater Rhein“ okkım 
auf einer Eisſcholle, die auf einem Floße lag, den Main hinabgefhiwonmen. Der bärs 
tige Apoftel der Urgejundheit beftieg, nur mit Schwimmhofen befleibet, in Anmwejenheit 
einer außerordentlich zahlreichen Menſchenmenge oberhalb der Kleeblatt'ſchen Schwi 
anftalt feinen.falten Sig, von bem aus er fich zeitweife erhob _unb .bas Eu " 
der Urgefundheitälehre verktinbigte, ſowie auch eirien Gejong apflimmte und Toaſte anf 
die Stadt Frankfurt ausbrachte. Vor der neuen Gifenbahnbrüde fprang ex von [einem 
Throne in das Waffer und zwar mit dem Kopfe zuerſt; er ſchwamm eine geraume 
Strede, bis er ſich fpäter wieder auf feinen Gisthron feßte und nad dem dhof 
fuhr, wo er ausſtieg. 

Dieſer Tage flel in der Schulſtraße zu Sachſenhauſen aus dem zweiten Stock eines 
Haufes ein Arbeiter, der bei der Gaseinricptung beichäftigt war, herab und war in 
Folge dieſes Falles mehrere Stunden bewußtlod. Man bradte In in das Hofpital, 
wo er ſich jedoch bald wieder erholte, : 

68 circulicen anonyme lithographirte Briefe, worin ber jingke Garnevaldıug ber 
„Bittern“ Fritifirt und die Erwartun — wird, daß ber no en 
die Bukunft unterbleiben würden. Das Unweſen ber anonymen 844 berei hat 
immer noch ſein Ende nicht erreicht. — 





Aumdſchau in ber Politik. 
Berlin. Die Commiſſion des Herrenhauſes hat Die Regierungs⸗Vorlage tn 
Betreff des Ehrenrechts mit 14 gegen 1 Stimme und das Amendement pen ig, 
Bean die Einführung der Givil-Nothehe beantragt, mit 10 gegen 5 Stimmen bp 
worfen. 

+ Maris. Die Gonferenz für die Angelegenheiten Syriens Kat unter 
dem Vorſihe des Hrn, v. Thouvenel ihre erfte Sitzung in den Minifterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten gehalten. — Baron Gros, welder als voll kigter 
Frankteichs in China fungirte, iſt am 22, Jan. in Manilla angekommen. — 78 
la Roncioͤre le Noury iſt aus der Levante in Paris angelangt. — Das „So be 
Toulouſe“ berichtet; „Es ift die Rede davon, in dem Bezirk Des 6. großen Armee. 
corps ein Lager zu errichten. Der Matte von Touloufe läßt deßhalb in bet Umge⸗ 
gend biefer Stabt Aufnahmen vornehmen. Das nöthige Terrain für das Lager and” 
alles Zubehör wird auf 1800 Hectaren veranſchlagt.“ i 


Nachrichten aus N Võ ergabe 
—— —— — gegen den —X ng —E Geſaudiſchafte 


— — eim Berfügn na bes Praſidenten nom Tribunal des Seinebegantemeuts If 
Hr. v. Germiny zum —X hen Verwalter ber Siſenbahnkaſſe mit ben uma chroou · 
uen Vollmachten ernannt wor! 

eille. Einer als officien bezeichnetea Nachricht ons Rom un, hat Bram; HM 
den Querillusichangen ber — befohlen, ſich aufzuldſen. 

Das Giornale di Roma tritt den franzoͤſiſchen Blättern entgegen, welche behaup⸗ 
ten, mit Piemont werbe Über ein Arrangement verhandelt. Der befte Beweis für bie 
Grundlofigteit Mai = une, — in der Fortdauer der Verfolgungen. 

Briefe melden ilich der Abreiſe des Rantius Sacconi nad) Paris ſei Ge⸗ 
geubefehl gegeben wen — ne der Manifeſtation am Donnerfiag eief Die Menge, 

auf den Corſo dr „Es lebe Victor Emanuel! 58 lebe hie Men 

Sud) Geiſtliche flen fi an —* Bundgebmgen beihelligt haben, Fraughfiſche Batreuilken 
porber die Waſſe — u A zerſtrauen, und das Voll ee 

Zn Ren Stantszaihsfigung wurde bie Ginbe 
ber. 5— ande — 6. Maͤrz a. beſchloſſen. Der Gegenſtand ber 
un. Dinifiertums ift noch unbelaunt. 
Itolien. Ans Turin ſchreibt men, daß “ Rs Bier Emanuel an 17. d. 
zu Bhren der Gefaubten bes Ahnigs van Breuken ein Diner gab. 

Wie die „Armonia“ melbet, contrahirt bie —* Regierung wi dem m Haus 

— en * —— ein Anleihen von 6 Millionen Franken, um bie bringend« 
xbeiten fortzufe 
Man lief im lo”: „In dem Briefe, welchen Garibaldi an ben — 
Fade von I pi gerichtet Bat, um ihm für bie feiner Obhut awernaute Fahne ber 
Pk u —— ſich — Stelle: 2* Bepne > noch aan 
u Sta an bem en werben, an bem ber erfle 
55 um ben ** her Tyraunen, ‚welche ei ch nach auf unſerm Baden den, für 


immer binauszujogen. 
Die in Gene Gefüdete Commiſſion zur Gmpfangunime pon Nationalgefhenlen, 
um biefelben Garibaldi an, — a” von ben Patrieten in Padua und Kueuife Me 
Emmen. 1009 9 ne — Schreiben erhalten: „Baba und Treviſo ſes⸗ 
Een So als fdwacgen Beweis igrer Deanibasteit für ABes, mas der gige 
sn. * HR — 5 s Sunfen Italiens gethan en und in ber Hoffnung, daß 

werde, das Gmancipotiondwerk zu vollenden,“ 

nn BE Page 
ex die jefermen, da afgeſetzbu n e 
aniſativn von Obexitalien vom 1 Zult.1861 ab is ben nennelttaniichen Peo⸗ 


ar in Kraft treten. 
ommmmbant her Gitebelle von Meſſina. Fargola, verweigert bie — 
Aue — Gaeta gefangen genournenen Soldaten belkuft fich auf 11,000 
urn Hört bie —8 daß zwiſchen Piement und Rom Ugterhanblungen 
let Eu man I feten, fiir ungegzlindet. 
Der — um ber Ni kenne iu antworten, bie Ver⸗ 
L) JT Be ie Correſpond 
adrid. 7* a ir == m ——— über nr 
Keen Bergen. Das Berk eine: min — — 
—*28* unyegsirghet, 
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SEELE ten. Wine Depeſche aus Alexandria meldet, daß ber Vice⸗König von 
Aegypten tn Medinah angelommen und von ber Bevdlkerung ausgezeichnet aufgenommen 
worben iſt. Er ftellte dem Scherif von Medinah und den Ulemas die reichen Befi 
zu unb verweilte fünf Tage zum Gebet am Grabe bes Propheten. Er beabſichtigte ſich 
nah Targem :Aufentgalt am 20. San. mit feinem Gefolge nad) Wefla zu begeben. 

.. + Alten, Man left im „Pays“: „Die neueften Bericte aus Cochinchina melben 
uns, daß in biefem Sande bie Ghriften wieder Gegenſtand ſchrecklicher Berfolgungen 
waren, bie erkennen ließen, baß, was man bis jeßt gethan, um unferen Miffionären 
Sicherheit und Freiheit zu verfhaffen, feinen Bwed noch nicht vollſtaͤndig erreicht hatte." 


h Runfts, Literatur: und Theater: 
Es gereicht uns zum befonderen Vergnügen, auf bie vom Berliner Kupfer⸗ 
ſtich⸗Verein herausgegebenen brei Rupferfide, welche ſowohl durch eine gefchmads 
I des Vorbildes, ſowie durch Vorzuglichkeit der Zeichnung des Druckes her⸗ 
vorragen, das kunſtliebende Publikum aufmerkſam zu machen. 8 find folgende: 1 
Madonna von Raphael, geflohen von Oldermann, gedruct von Beder, 2 
Die Rubenshalle,. von be Keyſer, geflohen N Dlbermann, gebruckt 
von —— 8) Die Hochzeit zu Ranaan, von Baul Beronefe, geſtochen 
von. Dibermann nad ber Beidinung von Winkler und gebrudt von Augerer. 
Das Streben des Berliner Rupfer| — iſt auf allgemeine Hebung des Kunftges: 
ſchmocks gerichtet. Er ſucht dies dadurch zu erreichen, daß er werthvolle und beliebte 
Bupferfihe nach Haffifehen und neueren Gemälben gegen einen verhältnifmäßig geringen 
Koftenaufwand in den Beflg feiner Mitglieder bringt. Lebtere gie ein für alle Mal 
in Gimtrittögelb von 1 Xhlr. zu zahlen; Laufende Beiträge find nicht gu entrichten. 
Es erfigeinen jaͤhtlich 2 Stidge, ein größerer zu 8 Thlr. 2 Sgr. und ein kleinerer zu 
1 Thlr. 16 Sgr., unter weldien ben Mitgliedern die Wahl freifteht, weßhalb fi) der 
liche Beitrag denn aud nad dieſer Wahl regelt. Durch eine jährliche Verloofung 
der Berein den Mitgliedern auch Abdrücke epreuves d’artiste unb avant la lettre 
zum gewöhnlichen Vereinspreiſe, welder nur ben vierten Theil des Lubenpreifes aus⸗ 
macht, zu verſchaffen. Diefe außerordentlich billigen Bebingungen werben bem Streben 
Des Bereins gewiß förderlich fein. Dem Verein if bereit vielfeitige Anerkennung zum 
geworden, insbeſondere nehmen bie Höcften Herrihaften Berlins Iebhaftes Inte⸗ 
reffe Daran. Der Rame des berühmten Kupferftechers Herrn Oldermann, der als 
Boreinblauſtler gewonnen if, gilt allein ſchon als Burgſchaft für bie rap Bol⸗ 
lendung ber erſcheinenden Wlätter. Die obengenannten drei find wirklich In jeder Hin⸗ 
ficht vollendet und mufterhaft zu nennen. - 
- Man fgreibt aus Berlin: Eduard Ze bat ein neues Schauſpiel in 
en va Es betitelt ſich: „ Daheim" und fol im Genre deutfcher Famillen⸗ 
e gehalten fein. Ä De 
der am 6. d. abgehaltenen zweiten Sitzung bes großen Feſtausſchuſſes für Has 
deutſche Sängerfef in Nürnberg —— ae beſchloſſen, daß das 
eſt auf dem Maxfelde ſtattſinden und die große Saͤngerhalle am bſtiichen Ende bdiefes 
eldes erbaut werben ſoll. Es findet ſich dort ein geräumigen, nahe an 60,000 Duabs 
ratfuß umfaffender Plaß, ber es moͤglich macht, bad Feſtgebaͤude in Verhäftnifien aufs 
zuführen, weldje ber zu erwartenden Betheiligung entfpre ohne daß es nothwendig 
e, auch nur einen Baum in jener fhönen Anlage zu befeitigen, 5 
Seltus Hammer arbeitet an einer poetiſchen Üeberſetzung der Pfalmen. Joſeph 
Rank hat einen neuen Roman vollendet; derſelbe führt ben Titel: „Dorfbrums.’ 5 


== 


Die herporragendſte Kunfterfcheinung der diesjährigen Opeenſaiſon in Rewyork 

iſt Sig. Fab bri, eine geborne Deutſche, welche früher ſchon in Hamburg unter -threms 
ilienuamen Schmidt dramatiſche Särgerin war. Die amerikaniſchen Jouxnale 
baupten, baß ihre Stimme außerordentliche Achnlichkeit mit der von Madame Malis 
ran habe. Insbeſondere ift man entzüdt über ihre mezza voce, indem fie es werfteht, 
barin ihrer Stimme einen ganz befonderen Reiz dadurch zu verleihen, daß felbft unter 
ben effectvolfften Gontsaften ber Metallklang berjelben immer feelenvoll erfcheint.., Man 
aunt über die wunderbaren Schattirungen ihrer Stimmmittel, die gewaltige Kraft: im 
ffecte ber Leidenſchaft und babei die Kunft, mit ungewöhnlicher Zartheit bie ſchwierig⸗ 
Staccato’8, Harpeggien und Triller ausführen zu können. Die Abendzeitung ſchließt 

r Urtheil mit folgenden Worten: „Wir bürfen uns nicht verhehlen, daß Frau Fabbri 
bie bebeutenhfie Sängerin ift, welche bier in Amerika geweſen, daß fie das Talent hat, 
lauge zu gefallen, denn wie Rochefoucault fagt: „Man gefällt lange, wenn man „plus 
qu’ane sorte desprit* beſiht. - RER EL 

Man ſchreibt aus Darmfladbt: Zum erfien Mal in Deutſchland iſt am: Sonne 
tag, ben 10. und am 17, d., die bereits in Belgien und Frankreich mit jo großen Beifalle aufge⸗ 
nommene Oper „Zauft” von Bounod im großherzogl. Hoftheater dahier gegehen worden; 
vor einem fehr zahlreichen Publikum, zu welchem ſich viele Kusfnotabiätäten von Nahe 
und Ferne ei nben hatten. Der Erfolg war ein glängenber; die ‚Oper ſand ben 
entichtedenften Beifall. Die Muſik iſt gediegen, ebel, einfach, in ben verſchiedenſten 

n Überall charakteriſtiſch, mit einem Worte ganz deutſch. Die Darkellung mar 

elungen. Die Krone des Abends erhielt Fräulein Emilie Schmidt als Masgareihg; 
Dice Rolle ift das Goetheſche „Brethen”, wie denn Überhaupt des großem Dich⸗ 
ters Meifterwert „Kauft“ dem ſehr gelungenen Libretto zu Grunde Hegt. Unſere aus— 
gegeichnete hochgefeierte Sängerin bat in ihrem „Gretchen“ ben vielen. tief ergreifenden 
Donfellungen, womit fie und auch in dieſer Saiſon erfreute, wie Valentine, Agathe, 
Alice, Bucregia Borgia, Norma, Adriano, Fidelio ꝛc. 2c.. eine neue und zu anderer 
Art — welche unſtreitig zu ihren vollendetiten gehört und das Publidum fort⸗ 
während zu wahrhaft enthuſiaſtiſchem Beifall begeiſterte. Ihr Name wird fi an bie 
Geſchichte diefer Oper in Deutſchland knüpfen. Auch die übrigen Mitwirkenden, Here 
Klınel Eau), Trapp (Mephifto), Beder (Valentin), Frau Magimilien (Marthe), Hert 
Wolters (Siebel), Leib (Wagner) ꝛc., führten ihre Partien mit Fleiß und Gifer des 
. geanbiojen Werkes wirbig Br deſſen gelungener und glängenber Darſtellung deun 
aud Chöre, Scenerie, Ballet, Mafchinerien in der überrafchenden und prachtvollen Weile 
wmitwirkten, wie man bieß vou unjerer gefkäßne gewohnt if. Man muß ed mehrere 
Male gejehen und gehört haken, um ihm eine eingehendere Beſprechung, die es fo jehr 
verdient, widmen zu koͤnnen. 

‚Die Reprife der „Regimentstochter“ zeigte und Kräulein Schubert noch 
vollendeter und liebenswürdiger, und es wurde thr Öfterer Hervorruf zu Theil. Auch 
die Leitungen ber Herren Dettmer, Baumann und Hajfel fanden viel Theil 
nahe. De Oper ging recht gut ineinander und amüftrte das ziemlich zahlreich ver 
trefene Publikum Höhliäfl. Die „Retlerei auf der Wartburg“ ift eine fo glüd- 
liche und ſchon ſkizzirte Piece, daß fe ſtets die Lachluſt mit volliter Kraft —— 





ar Manuichfaltiges. an — 
Die Verſammlung der ungariſchen Aerzte und Naturforjcher wird nad bteijeßn? 
jähriger Unterbrechung tn Auguft dieſes Jahres wieder, and zwar In Meflh abgehalten. 
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Am 296. Jamar iR ber Noftocher eiſerne Siraubendampfer „Brößfkrf: Konfkantin”, 
der mit Eiſen und Kohlen von Leif; kommend, vier Meilen von Warnemünde is 
Treibeiß — und von dicſem bis an die Juſel Rügen mitgenemmen worden War, 
bort (im der Nähe von Landen auf Wittow) ans Gtranbeiß geworfen, mit Schoüen 
übertbürmt worden. Die 17 Mann Beſahung mnften das Schiff EN über Kopf 
verlafjen und das Land zu gewinnen ſuchen, welches fie nach anderthalbſtündigem Um⸗ 
herirren zwiſchen Eisbergen und offenen Wafferſtellen glucklich erreichten. Der Onmpfet 
war inzwifchen auf der Höhe von Schwarbe geſunken. 3 

Aus Conftantinopel meldet bie. Ei gutung: „Sinem Ingenieur bes 
öfterreichifchen Lloyd wurde am Helfen Tage von drei Raubern in ber belebieflen Straße 
Galata's feine Uhr, Kette und Börfe gewaltfam eniriffen. Der Beraubte hielt mit ges 
waltiger Kraftanftrengung und troß ſchmerzlicher Gontuftonen, bie er dabel erhlelt, ei 
der Räuber feſt, jo daß derſelbe der hetbeleilenden tzei Wergeben werden 
Der Dieb brachte die Nacht im türkiſchen — e zu, und bed audein Weges ping 
ex, ſtolz gekleidet und geſchmückt, mit feinen beiden Raubgeneſſen — fpazteren. 

Ant 25. Januar Nachmittags ereignete fi In Hannover in bet neben Dein Kahn 
Hofe  aufgeftellten’ Reny ſchen Menagerie ein fehe auerlicher Vorfall. Es hatten 
nämlich etwwa 250 Kinder der dortigen Schuien in Begleitung ihrer Lehret dahin 
geben, wo fie in den verfchtedenen Reihen ber Zuſchauer Platz genommen Hatten. As 
der in der Ede der Bude fiehende Elephant von den Waͤrtern gezeigt wurde, dräugken 

die Anwenden nad Stelle Hin und fllegen mehrere Kinder von ben unterk 

Aber De Barrieren In ben vordern Bwifchenraum, wo fie ſogar auf bie Bruſtungen 
vor dem Räfigen der Thiere traten, um won dort aus Die Probuctionen bes @lephanten 
beffer anfehen zu Formen, Die 12jährige Tochter eines Arbeitsmannes zu Linden halte 
rn mit bem Rüden dicht vor ben Käflz eines Tigers geſtellt, während fe nach 

Eephamen fah, worauf jener das Kind mit ben Vorberpfeten am Kopfe und an 
der Hand durch das Bitter erfaßte und zu ſich heranzog. Gin raſch herbeieilender Wär- 
ter befreite das Kind aus den Klauen bes Thtered. Die Verlefungen bes Mädchend 
nicht unbebeutend, und ift namentlich das Geist und Bie eine Hand Meta 
der zugezo gene Arzt die Wunden an mehr benn 40 Stellen durch Nadelſtiche Bat zu⸗ 
fammenbeften miiſſen. £ 

Die belgiſche Staats-Eifenbahn Hat jegt eigene Waggons zur Befdrzerung 
von Kranken bauen lafſen Diefe Waggons emibalten, anfer ben Plaͤhen für Die Ber - 
gleiter ber Kranken, ein vollſtaͤndig ausgeſtattetes Schlafzimmer. 


Renefte Nachrichten. 


* Mefih, Die ZJuftizconferenz beſchloß die Wiedereinführung des un arfgen 
Wahlgeſehes, mit geringen, vom Comito eanichanen Mopificationen ; vermarf den 
trag, den Termin der Neactivirung hierfür und andere wieberherzuftellenbe Befege hinaus 
zuſchieben. Die Nepräfentanz der Stadt Ofen beſchloß: Aüsſch alfer feit 1845 
angefiebelten Fremden, jelbft der Beſitzer von Realitäten von ber Wahlberechtig 3 
Beiſellelegung von Aufforderungen zur Aerarialſteuer und Rückſtäändeeintreibungen. 
nahme ungeftempelter Eingaben und Quittungen. 

* Turin. Perfano und Cialdint find mit den Truppen nad) Meffina abgegangen. 
Mezzacapo A fh nad Civitella dei Tronto gewendet; im Fall einer Verweigerung 
ber Meberg , wird er den. Plaß angreifen. - 


‚Oietautwottitäies ·Nedacteur· aud Derleger 3. ©; Helfwrri — Omi von I. ð. Gi 7 
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Fraulfurter Nachrichten. 


Exteabeilage un Hitrlihen⸗·giutt der ieien And aukſuri 
Zepeiumigkiten, Balltil, —* "zu Zeter unb. Gemehughhigeh, 
Sonmtag, deu 24. gehrugr er?" 


Vorfräbling. — 
Aus den „Truhlingeliedern vs Leone.) 





mn. 





auf, anf von dea Winters Traum, 
Pa eo bald: ber Wiitgenboum, 
iiab Yrampah jnbeit im Rerigenfchtag 
Hann fonnig der wonnige Frählingstag; 
Laß die Gorgen hinaus und Hinaus jeden Echmerz 


Keen 


fen im Garten PR wieder blüß'n 
Nad Rofen — 


Und wo 


; eh ob Du allein und Keim Gerz Die blieb, 


* mehr macht Dir, freu ad ſheb, — 
EB gettoſt Hihand in dad vofige Licht 
Und blide dem. ein fü fein froh Geſicht; 
Und wii feinen Gegen nur recht verfeh'n: 
£ tat jur gefeh'n, 
33 —* I a he _. 
Ein rofges, lädielndr& Lippeupnar 

en an 


ein Befer in Banden und Rat, 
Hm und Freiheit des Lenzes 


racht; 


uch der goldige Wein will — und gu Tag 


Und zum blühenden, duſtenden 


Bin freudig erglühen wie Sonuenglanz 

Im Becher, umſchlungen vom Sofentranz; 

Und ftiſch an den Hut dann ein Dlähend Gira 

Und ein jubelnd Lied und der Rofen Vreid, 
Dre Bofen alırwegen! ; 





Aſtronomiſche 
MR a 
—— Elm aa Aastız DK m ce 
Es Bub ven. | in — Monate wicht zum um fie: geht erſt nach 
sbämmern: Mars, bleibe in Kiefem Monate in um 
Heim Bu ee =a 1 Size 
6 le Be — 
a a im Krebs. und Eben, if & bie 
* um En age Aal? Mrhhinnet Fi wabem) 
Du Drnet enasfen un ge um its n xιν 
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Aftronomifche Crfcheinungen im März 1861: Am 8. Mond, 
legte Viertel abends 7 1. 50 M.; 7. Merkur, in größter noͤrdlicher Br 3 
ber Some abends 7 U. 3 M.; 8. Venus, in der Sonnenferne abends 11u. W 
10. Venus, nahe dem Monde früh 7 U, 33 M.; 11. Neumond, nachmittags 
2 u 12 M.; 12. Merkur, nahe dem Monde früh 6 U. 40 M.,. Decligatiog, bes 
Merkur: + bo 94 6*, des Mondes: + 30 44 240; 13. Mond, in 'ber- © 
mitternachts 12 U.; 16. Merkur, in unterer Conjunction mit ber Sonne früh 2 U. 
4 M.; 16. Mars, nahe dem Monde vormittnge 11 U. 37 M. 18. Unonus, 
nahe dem Monde früß 8 U. 10 M.; 19. Mond, erfted Viertel abends 6 1.’6. MS 
20. Sonne, tritt im das Zeichen des Wibberd nachmittags 3 U. 14 M.;- 
Engsonfeng, Tag und Nachtgleich ez 2 Merkur, in Gonfunction mit 
Venus früh 7 U. 16 M.; 23: Kupiter, nafe dem Monde vormittags 11 U. 2 M.; 
24. Saturn, nahe dem Monde nadimittagd 3 U. 47 M.; 2. Vollmond, nachmit⸗ 
tage 2 U. 49 M.; 26. Sternbedeckung vom Monde, Stern Bin ber. 
frau Br. und 6r Größe, Eintritt: abends 6 U. 43.M., Austritt: abends 7 U. 33. My 
27. Mond, in ber Grönähe früh 1 U,5.31. Venus, in größter ſuͤdlicher Breite: van 
der Sonne nachmittag ZU.1EM . Eh et 






y e MER Ri SIRNE «u2 
Die augenfälligften Sternbilder im März 1861, an ber: in unjerey 
Gegend thesen er en Hälfte bed Himmels, im — des Monats um 11 Ei 
Nachts, aenen beffen Ende um 9 Uhr Abende: ee 
1) Nördliche Krone, Gr. Bär, Zus, Fuhrmann, Stier." 
2) Bontes, Jaadbunde, Haupthaar ber Berenice, Kl. Löwe, Zwillinge, Orion, 
3) Jungfrau, Gr. Löwe, Krebs, RI. Hund, Haaſe 
4) Raabe, Wafferſchlange, Becher, Kabe, Ginhorn, Gr. Hund. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

ankfurt, 23. Februar. (Offictelle Mittbeilung über die Bundes 
tagsſitzung vom 21. Febr.) In der heutigen Sttzung befchäftigte ſich die Bundes⸗ 
— vorzugsweiſe mit milltäriſchen Angelegenheiten; insbeſondere wurde über 
die zum Vollzuge des Bundesbeſchluſſes vom 27. October v. J. wegen Einführung ge⸗ 
ogener Geſchühe in ben Bundesfeſtungen, von der Militätcommiſſion gemachten Vor⸗ 

— Beſchluß gefaßt, darnach letztere mit: Einleitung des Weiteren beauftragt und 

ihr zugleich bie zu biefem Zwecke zunächft erforderlihe Summe zur Derfügung ellt. 
eber das Geſuch des vormals les wig⸗ Holſteiniſchen Artillet lemajors mann 
wegen Depn ung von Priſengeldern oder einer Penfion wurde Vortrag erſtattet, die 
Abſtimmung aber Wiagt Endlich wurde von der Reelamationscommiſſion zur Anreize 
bracht, daß dem Bundesbeſchlufſe vom 20. December v. %., wodurch das: Auſuchen 
8 betreffenden Comitoͤs um — eines Beitragẽ zu Vollendung des dein 
Jeſeph Reſſel, als Erfinder der Schraube an Dampfſchiffen, in Trieſt Ar: erridftehkien 
Denkmals empfehlend zur Kenntuiß ber hohen Regierungen gebracht morben: war une 
0 erwünfchte Folge gegeben worben fei, daß ber erforberte Betrag mehr ala zedeckt us 
ine und bie eingegangenen @elber ber K. 8. Defterveichlichen Geſandiſchafi zur’iger 
alligen Weiterbeförbernng übergeben worben ſelen. i EEE ET, 
Die „Alg. Ztg.“ ſchreibt: Im einer der jüngflen Sthungen! der Bundetorrſaman 
Yung wurde beantragt, für ben Bau von Pulvermagazinen in den fünf Bunbesfeflungen 
die Summe von 400,000 fl. durch Matricularumlage aufzubringen. Don biefem de 
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fellen für Mainz 170,000 fl, für lm 88,000 fl, für Raſtatt 150 ft, fir 
izemburg 34,000 . und für aan 14,000 fl. zu —— Zweck —32 
en ittwod fand beim Generalconful Kreiherrn R. von Erlanger 
eine muſikaliſche Spirde ftatt, der bie ganze Hiefige diplomatifche und ber größere Theil 
unferer haute finance beiwohnte. Die muſikaliſchen Leiftungen der Fräulein Schuberth 
pe des. Geliften Schmidt aus Moskau, der Herren Ferraris und Julius 
achs fomie das überaus geſchmackvolle Arrangement ber reizenden Billa fanben ben 
ungelpeilten Beifall der ausgewählten Geſellſchaft. 


Sibung bes Appellationsgeridtes, al8 Berufungsinftang für das 
Zudtpolizeigericht. In der jüngften Stgung fam außer einem Fall, der in erfter 
Suftanz bei verfchlofjenen Thüren verhandelt wurde und dan als wie heute mit der Frei- 
ipredung der beiden Angeklagten endete, bie Berufung ber Staatsanwaltihaft in Sachen 
eines wegen Betrugs und verbotener Rüdfehr angellagten Hanbeldmanns aus Frankreich 
‚zur. Verhandlung. Der Angeklagte hatte bei einem hiefigen Golvarbeiter ein Darlehen 
von 80 fl. gegen Verpfändung einer golbplattirten Uhr, die von dem Darleiher für 
eine goldene gehalten wurde, deren Werth aber nuv 25 fl. betrug, aufgenommen, ohne 
Mittel oder Ausficht zu haben, deu Betrag fpäter zurüderftatten zu können; außerdem 
‚war ‚derjelbe, dem die Betretung des hiefigen Geblets unterjagt war, der verbotenen 
Lüuckkehr angeklagt. Das Zuchtpolizeigericht erfannte Hinfichtlich der Beſchuldigung des 
Betrugs auf Freiſprechung, während es ben Angeklagten wegen des Vergehens ber ver- 
botenen Aüdkehr zur Aburtheilung vor das Nügegericht verwies. Gegen dieſes Erfennt- 
niß hatte die Staatsanwaltfchaft Berufung eingelegt, indem fie annimmt, Daf der Ans 
geklagte ſich des einfachen Betruges ſchuldig gemacht hat. Der Antrag derſelben geht 
auf Reformation des ua pelnderAgtgen Urtheild in dem Sinne, daß der. Anges 
Bye in ſechs Monate Gefängniß verurtheilt werde, während fie bie Anklage wegen 
verbotener Rüdtehr als nicht binläuglich begründet fallen läßt. Der Vertheidiger bes 
Angeklagten, Herr Dr. Vinaſſa, fieht in der Anſchuldigung nur eine ſolche wegen 
Betrugs im Vertragsverhältniffe und beantragt Beftätigung bed freifprechenden Urtheils 
erſtes Inſtanz, weil nad) dem Geſetze bei Vertragsverhältniffen nur diejenige sn bes 
R in werben jolle, welde zur Gingehung des Gefchäftes verleitet Habe und dabei eine 
olche beſondere Auſchen e Handlung ſei, deren benachtheiligenden Folgen ſich ſelbſt ein 
Reigen Geſchaͤftsmann nicht entziehen könne. Das Gericht hebt das Urtheil des 
Zuchtpo ge auf und erkennt gegen den Angeklagten wegen einfachen Betrugs in 
eine Gmonstlidhe Gorrectionshausftrafe, während es ihn von dem Vergehen ber verbote⸗ 
wen Rüdkehr freiſpricht. ALS Dolmetfcher bei der erwähnten Verhandlung fungirte ber 

te Öffentlicye hieſige Ueberfeper Herr Dr. Leo Silberftein. 

; ernehmen nad, hat ber Anwalt bes in ber geftrigen Sigung bes Apel- 
lationsgerichts in 6 Wonate Gorrectionshaus verurtheilten fraugdfiichen Handeldmanns, 
Sr. Dr. Binoffa gegen diefes Erkenntniß Gafjation eingelegt. : 

Nachdem der Stunftverein in der vergangenen Woche Feine Neuigkeiten gebracht Hat, 
" Bub in. biefer Woche wieber einige neue Landſchaften von Oleim in Münden „Por 

önrhähle”, fo wie von A. Wegener vafelbft „ber Nadhigraben bei Habach“ zur Auge 
ii getommen, welches letztere Bild namentlich in Stim ut iſt. Vier 

—3 Motive bei Scheveningen, von Huͤnten in Hamburg hu kraͤftig und 

gem 

Dem hiefigen Stenographen-Berein iſt in voriger Woche die Stenographifcke Ge⸗ 
Ida mi eine Jahresfeler gefolgt. Es iſt bieß ein Gonfortium von Anhängern 

ger's, das unter ber Megibe bes Gewerbe⸗Vereins vor einigen — 
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Aufgefpah bat und ſich in Tester Belt dutch eine beſondere Ruhrigkeit hetvo So⸗ 
Me 33 — 2 — 5 die —— mit — —* 
nügipkeit zu verbretten, vand Auch zu blefer Feter aher Eifer und alle Kim 
um fie herborragend zu madhen. Wie man uns darlıber mittheilt, Aatıch f 
bes Gewerbe Vereins felbft und viele andere Freunde ber Kumnft Hi elben bei 
Lgt und wüßten ihm durch mannichfaltige Tiſchreden erwünfchte Abwed slung zu N 
Zu alfeitiger Befriedigung wurbe auch ein Eleines ſtenogtaphiſches Liiffjpiel zum 
eneben. Bon einem Witglied bed Dresdner ftenographtichen Inftitnts, intt Dem bie 
defenichaft in näheren Beziehungen fteht, wurde zum Schluß ein telegraphiſcher Gruß 
gemelvet ind ſogleich beguwortet. * 
Man ſchreibt aus Offenbachz Bor Kurzem find bier von der ——— 
22 Faſſer Kir worden, deren Anhalt nicht richtig declarirt fein ſoll, indem 
elbe für Salz erfannt werben will, wäureud der Enipfänger der Waare dieß in Abrede 
alle die Behörde in Folge einer Unterfuhung der betreffenden ange 
n 






üt. Im F 

Mh — würde die Defraudation eine Strafe von vielen Tauſend Gulden 

‚ziehen. 
Die Nefidenz des früheren E. k. Ruſſiſchen Gefandten auf der Neuen Mätnzerftraße, 
wurde diefer Tage von dem hieſigen Bankhaufe Hohenenifer auf längere Zeit iom⸗ 
men; ebenſo ging das Pelinſche Haus an der Bodenheimer Anlage, neben, 
Baron, von Grlanger, durch Kauf an Herrn Ströhlein über; beide Schlüſſe gefi 
durch den beeidigten bi I "Herrn Sulius Yaffe. 

Die, Geldeinnaßme ber Taunusbahn tm abgelaufenen Januar überſteigt — 
des namlichen Monats des vorigen Jahres um 1594 fl. 37 kr.; der Perſonen Trans⸗ 
port Hatte fih zwar um 7695 Paffaglete vermindert, der @üter-Verkehr aber Dagegen 
um 24, ah Gtr. vermehrt. 2 2 * 

er d efe Mode den Harmoniejaal betritt, glaubt fs wahrhaft in den $ 
'verjeßt, fo prachtvoll iſt derjelbe bei Gelegenheit des Watdmannsballes decorirt w 
"Der ganze Saal bildet eine einzige große Laube, deren Hintergrund den Eintmitt r 
einen Wald mit Ichönfter Fernſicht bildet, welche Gruppe wahrhaft zauberiſch arran 
iſt. Links tritt aus, dichtein Gebitjch mafeftätiich ein Hirich hervor, rechts Tuht ein 
dicht vor feiner Höhle, weiter vorn ſchlüpft eben ein kleines Wiefel 321 
während auf einem Steg (Baumftamm) eine Elſter neugierig einen glänzenden Gegen- 

and FehT: Den näher tretenden Beſucher empfängt heller, froher Sopel man 
ft überraſcht, eine Maſſe Frei fliegender Vögel zu ſehen, welche ung mit — 
Stimme fo recht in den Frühling verſetzen. Das Ganze tft mit paſſenden Blumen und 
Emblewmen ver Jagd trefflich verziert, und wir müſſen geftehen, daß wir lange jo Feine 
Decoration geſehen. Dem Schöpfer dieſes Arrangements, Herrn Kunſtgärtner 
It, gebührt daher alle Ehre und Hoffen wir, daß dem talentvollen jungen Manne | 
ſchones Streben auch relchliche Früchte tragen möchte, Die Decoration bleibt no F 


Sonntag ſtehen und es Tann ſomit ſich während des ſonntäglichen Concertes 


Jeder deren erfreuen. 
er aufmerffame Einwohner unferer Stadt fahen geflern, am Petersta 
Störche über unſere Stadt Hinfliegen, welter wurde von eitiem Burger 
Sachſenhauſen geftern ein Schmetterling eingefangen; alles dies deutet darauf Hin, X 
der Setäling night mehr weit entfernt ". v — 532*— 
Unſer beliebter Concertgeber, Herr Eliafon, wird in den nädften Ta und 
dem Wuürnſche vieler ferner Srrunbe gemäß, ftatt einer Mätinde 'musicale, ein 1 
'cert veranftalten, in dem viele intereffante Nummern zur Aufführung Fommen, Rh 
glauben auf biefes ſchone Goncert aufmerffam machen zu müffen, J 
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den Ihnäften Tagen hat Herr Dr. Robert im Heinen Thealerſaale Feine Vor⸗ 
elfungen mit dem Hydro Oxygen⸗Gas WMikroskop“ Begonnen. Der optlſche Theil des 
ates iſt Ahnliyer Art, wie der des Somieiimifrosfopes, dadurch aber, daß die 
Achtung 8 das HBähft intenfive Licht des fogenannten Ktialkgafes zu jeder ‚Zeit 
an jedem DOrfe dus Experiment ermöglicht, die Vergrößerung auch nicht bis zur 
Beftalten Umtenntlihkeit erfolgt, verdient dies Mikroskop den Vorzug. Das Inſtru— 
He it ein, englijhes und reffeftirt bie Bilder bei der erftiunlichften Vergrößerung init 
weiblicher Klarheit. Herr Dr. Robert erdffnet feine Vorftellungen mit je einem 
Bar intereffänten und belehrenden Vortrag über fein und die andern Mikroskope, der 
ic) den Taten möglich macht, ſich einen klaren Begriff von der Einrichtung 2c. des 
eites anyireigmen. Die einzelnen Grperiminte md tu der That übexraſchend 
Fi reißen unwilltürlich zur Bewunderung der Größe Bottes auch in den unſcheinbarſten 
— er bp fung hin. Die Kryftallifattonen verſchiedener Mineralien, der Kampf 
Der Niefetmiolhe in einem Tröpfihen MWafjer, die Thierwelt in einem Stüddien Käfer 
'Hinde, ber herrliche Anblick des Siderallichtes, das Verbrennen von Metallen, der 'hier- 
etiwirfte Feuerregen, — kurz, jede einzelne Piece der Vorſtellungen find für Ken⸗ 
ner und Lalen ein wäh Genuß und verdient das Hydro-Oxygen⸗Gas⸗Meikroskop mit 
Die Beachtung und den zahltetthften Beſuch. 
@eftert wurden don ben Hiefigen Fiſchern eine are Hay Salmen, ſowie 
wVon acbwartigen Händlern mehrere ungewoͤhnlich ah e Heäte zum Verkauf audgeftellt. 
Die Wagner Simone Behmfung in der Me a: dieſer Tage an Herta 
— fr er u t ge en = an ze We Pe m 
er ' er ing Ye en ange" hat 
tin Baben aufgethan, der’ an Ki nd Reinkichtel t von feinem —8 Grab 
ment 4 den größten Weltſtaͤdten Tbertroffen * Herr Ch. Enders, ber 
wohl zenommirtes Geſchaͤft als Wildprets⸗ mb Geflügel Händler -betrieb, 
en — Lingerichtet, in welchem nicht nur alle Sorten von appetitilich zuge item 
el, ondern auch ‚alle feinen er — * 86 Spargeln, Blunienlo 
anas, friſche Weintrauben ⁊c. zu Ba Das Etabliſſement des Pe 
uber zieht fortwährend bie Aufmerkfamifeit ge Borübergehenden auf fi. 
aubfiben in Dee Woltitt, 


ce 


we 


Raudfeben in 
* Weftb. In einer "Sikung des * ats — ein Schreiben des -Rönigs 
arg ee den a auf den 2. April’e. a, behufs el Thale 
felerliyer Srönung des Kalferd als König von Ungarn; lieb erreldung be 8 Thnige 

Ude — an die Vertreter Ber Stände und bes Landes, Wahl eines 
Balatins Arie ng hochſt wichtige und gefegliche Verfügungen. "Das Schrei⸗ 
den fast | chließtich: „Der Kaiſer werde mit Gottes Gnade ben Eimdtag perſonlich 


Maris. Die „Patrie“ glaubt erwarten zu koͤnnen, daß die Conferenz be 
—— — Eyriens —** naͤchſten —X bie B in lg flatt aber 
luffe einer Wereinbarung gelangen werbe, bi fe dann fofort der ehe 
* unterbreitet werben würde. — Die Bersen Billault, Dugme und 
er ohne — nahmen an einer Eißung ber reſſe⸗ 
Bee 2 ige hgebenben Körpers Theil, 68 — dieſe he “über vier 
Bene niſter wohnten jo zwei en der Adreß⸗Commiſſion 
Kaaie a io biefer © ae bielten en fe Marie über a — 
ber an ber bie inneren. glaubt nicht, be — 
— Körper, In öffentlicher Eis oo — 88. ’d, Begins 


. 
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* Mailand... Die „Berfeveranza“ berichtet aus Turin. Bei ber Eröffnung bes 
Parlaments waren. anwejend: Prinz Humbert, Amabeo Herzog von Aofla, General 
Bonin; mit Gefolge, die Gefandten Preußens, Englands, Frankreichs, Schwedens, 
Belgiens und der Zürfei. Der König war von ben Viniftern und Großwärdenträgern 
feines Hofes umgeben. Die Deputirten waren faft alle anwefend, von den Senatoren 
fehlten jedoch viele. Ein Neapolitaner, der eigens zu diefer Feier aus Neapel nad 
Turin. gefommen war, drängte fid in bie Deputiitenbänke und mußte, da er nicht ab⸗ 
zuweiſen war, . verhaftet werden: man fand bei ihm mehrere Flintenkapſeln. Diefer 
Vorfall gab zu dem Gerüchte Veranlaffung, er Habe ein Attentat guf ben König ver⸗ 
ſuchen wollen, während feine Landsleute behaupten, es wäre ‚nur geiftige Ueberfpan- 
nung. — Das Gerüdht von einer lee Verſchwörung in Neapel beftätigt ns. 
Die bezüglichen Werbungen belaufen ſich auf 12,000 Mann. Die Polizei unterrichtete 
eit längerer zeit die Statthalterei, welche im Geheimen alles überwachte. Unter deu 

erſchwoͤrern fommen angebliche Garibaldianer, Klerikale, Reaktionäre und bourboniſch 
@efinnte vor, : Ein berühmter fran; PER Schriftſteller foll neapolitaniſchen — 
aufolge den Geworbenen Waffen verſchafft haben. Der Kommandant ber Gitabe 


Meſſina's verweigert noch immer bie a und e8 hürfte „ein italieniſches Gr 


ſchwader“ vor Meffina operiren. — Einer Privatdepefche der „Lombarbia” zufolge 
richtete, Frankreich an die katholiſchen Mächte ein Girkularfchreiben unterm 14. diejes 
Monats, daß die franzöfiihe Decupation Roms — bis zu einer Dereinbarung 
zwiſchen bem Papfte und den Mächten Sertgtih bes Schußes ber ven des PBapftes 
und der Unabhängigkeit des päpftlihen Oberhauptes ber Eatholifchen Kirche verbleibt. 

*Italien. Das „Pays“” und die „Patrie* theilen Privatbepefchen aus Rom 
mit, wonach der Gouverneur von Givitella del Tronte, wie der Gouverneur ber Cit: 
delle von Meffina, erfiärte, ba er fih nur nad) gänzlicyer rorlens aller Verthei⸗ 
digungsmittel ergeben würde, — Die ſpauiſche Fregatte „Colomb“ iſt vor Givita- 
Veechia angekommen, wo fie Franz I, erwartet, welcher am 25. d. Rom verlaſſen und 
ſich über Trieſt nach Bayern begeben wird. — Aus Turin wird berichtet, daß das 
italienifche Parlament mit der Prüfung der Wahlen feiner Mitglieder beſgaͤft iſt. 
Die Zahl der Wahlcollegien, welche in Folge von Doppelmahlen neue Abgeordnete zu 
ernennen haben werden, beläuft fi) auf 35. 

* Velgrad. Kurſchid Paſcha, ber neue Gouverneur, tft eingetroffen. — 
Das „Journ, de Conſt.“ ſetzt feine Provocationen fort, um die ferbifche Regierung zu 
Grwiberungen veranlaffen. Zu biefem Zwecke veröffentlicht das officielle Blatt num 
auch —E Actenſtuͤcke. 





Kunft:, Literatur: und Theater 

Baron Rothſchild in Paris hat vor Kurzem zwei alte Bilder um ben umges 
mwöhnlidy Hohen Preis von 80,000 Franc erſtanden. Das eine — das Portraͤt von 
Holbein, das cndere die Mutter Rembrandts, von dem berühmten Sohn ſeibſt gemalt. 
Die beiden Prachtſtücke, die der geſchickte Maler Haro vortrefflich reſtaurirt hat, be 
den ſich jeßt in der Gallerie bed kunſtliebenden Freiherrn, bie bald eine der r 
von Paris fein wird. x . 

Werthvolle Hiftorifche und Kunftdenfmäler follen von den Engländern aus Stalien 
nach Großbritannien gebracht worben fein; unter anbern ſechs Bücher bes „befreiten 
Stalien“ von Taſſo's eigener in gelte en, ein —— ber „Divine com- 
media” von Dante mit der Erlaubniß bes Großinquiſitors. es bin werthvolle 
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GExemplar enthält alle die Verbeſſerungen, welche bie Orthodoxie Dem Genius aufnöthigte; 
ferner. das Teflament ber Ratharine von Medici, Briefe von Galilet in ſehr großer 
Zahl und eine umfangreiche Correſpondenz mehrerer Paͤpſte, namentlih Yulius H.: - : 
.. Dem Versehen nad) ift Herz Dr. Eduard Hanslid zum außerorbentlichen Profeflex 
der. „Beirhichte und Aeſthetik ver Tonkunft” an der Wiener Univerfität ernannt werden, 
eine Behrkangel, die für diefes Fach bisher nicht beſtand. 

Man fchreibt aus Prag: In „Dinorah“ wirkte unfer erfter Tenoriſt, Herr Bachs 
mann, als Bläfer bes fogenannten englifchen Horns im Orcheſter mit, Der beliebte 
Sänger ift bekanntlich Bögling bes hiefigen Conſervatoriums und verfteht dem Inſtru— 
mente eben ſo jhöne Töne wie feiner Bruft zu entloden. So viel uns befannt, hat 
Herr Bahınann einen ebenbürtigen Rivalen in dieſer Richtung nur in dem Kammer⸗ 
länger: Giuglini, der die. Violine, nit eben folcher Meiſterſchaft wie feine Stimme bes 
Bandelt, Ohne die freundliche Mitwirkung unferes Prager, Doppelfünftlers wäre die 
Aufführung: der Oper unmöglich geweſen, da, bas betreffende Mitglied des Orcheſters 
plöglich -erfraufte.; (In Berlin war der erſte Baſſiſt, Herr Louis Boͤtticher, ebenfalls 
Virtuoſe auf dem Walbhorn. Er wurbe ſchon im. 14. Jahre, ald Accejfift Der Königs 
Hchen Kapelle, und 5 Jahre jpäter als Kammer-Mufifus angeſtellt. Spontini ‚bemerkte 
feine kraͤftige ſonore Baßſtimme und vermittelte feinen Uebergang zur. Buͤhne. Hert 
Boͤllicher debütirte 1306 als Saroſtro und bekleidete von ba bis zum Juli 1851 das 
Zac eines erſten Baſſiſten.) — 
Ludwig Löme,in Wien, der am 9. Februar den fünfzigfaͤhrigen Gedächtnißtag 
feines erſten Auftretens auf dem Burgtheater erlebte, ift jeder Öffentlichen, Feier feines 
Zubiläums aus dem Wege gegangen. Die Recenfionen widmen. ihm einen, eingehenden, 
feinen Namen und fein Talent ‚Hulbigenden längeren Aufjap. — 
za Der Föntglic wurttembergiſche Kammerherr und Legationsrath a. D. Adolf Frei⸗ 
herr v. Leutrum Ertingen, ſeit einer Reihe von Jahren den Freunden ber ſchönen Lies 
ratur Deutfchlands durch eine Sammlung vorzugsweife lyriſcher Gedichte bekannt, iſt 
am 13, Februar zu Karlöruhe vor ber Zeit bingefchieben. Gr Hatte das 45. Jahr 
— erreicht und war ſeit 1850 mit Emma Fretin Taets pon Amerongen 
v = 


t. . 

Man Schreibt aus Wiesbaden: Die jüngft Hier engagirte jugendliche Liebhaberin 
Fraͤulein * ritz, iſt eine Tochter des en —E ne he 
Hegiffenrd Morig in Stuttgart, welcher jetzt, leider noch immer von ſchwerer Krankheit 
Heimgejucht, hier feinen Wohnfl genommen. — J BT 

Sn Hannover hat ein Eoncert zum Beften ber Hinterlaſſenen Zöllner’3 700 Thlr. 
ertragen. verſchiedenen amerikaniſchen Zeitungen Lieft man wenigſtens Aufforberungen 
an die deutichen Gejangvereine, von New-VYork und den benachbrten Städten, bie t& dis 
fr Lieder fingen”, ihrerſeits durch Goncerte zu Bunften feiner Hinterfaffenen 

mponiften einen Zoll der Dankbarkeit zu entrichten. . vn 

Am 20. Februar ift der befannte franzoſiſche Schriftſteller und Sihreitift Eugen 
Scribe in Paris einem Schlaganfall erlegen. : 

Man fchreibt aus Mainz: Nähften Montag it Herr Dtto zu feinem Beneflce 
Goethe's „Egmont” mit Fräulein Janauſchek als „Klärchen” und Herrn Friebrich 
Devrient vom Wiesbadener Theater als „Eamont." 

Das Luftfpiel: „Nur feine Goncurrenz” von einem biefigen Jungen Schrift⸗ 
ſteller, Hat gefallen und wurde ſchlioßlich der Autor gerufen. Das Stüd hat recht 
pikanie Scenen und unterhielt bis zum Schluſſe. Die Beſetzung war eine gute. 3. 
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Itiges. 
Imtlichen Ausweifungen zufolge waren in London während des vorigen Sal 
1056 Fenersbrünfe ag — ein eben nicht ungimflines Berhätiniße 
Br e Jahre, wenn man den Zuwachs der Häufer und Fabriken tn Bern m 4 
fonen kamen bei biefen Feuersbrünſten ums Leben, davon 18. durch Entzün Ä 
Betten ober Kleibern, 3 in Folge von —— 4 durch &rplofinen un je 
Abrigen durch Einfturz brennender Treppen u. Pal. 
Ga Newcaftle id für die Artillerie Werffätten ein 5 gegoſſen worden, ber 
an 700 —— wiegt' und drei Wochen zum Abfühlen brau 
Der Moniteur gibt eine Weberficht der militäriſchen KO des fo Kr: 
geftorbenen Marfchalld Bosquet. Am 8. November 1810 Mont de 
(Landes) geboren und mit 21 Jahren aus der polytechniſchen Eine entlaffen, tt 
uerft: als WrtilleriesUnterlieutenant in bie Lehrabt 44 zu Metz ein usb sin im 
uni 1834 nady Afrika, wo er nach anderthalb: Jahren — E 1898 Witter 
Ghrenlegion, 1839 Gapitän zweiter Glaffe, 1842 Bataillonschef, f 1845 5* 
nant, 1847 Oberft, 1848 Beigabegeneral, 1849 Offgter mb 1851 Commander det 
der "Ehrenlegion wurde. Am 18. Auguft 1853 zum Divifiönsgeneral erhanit, verlie 
er Algerien und ging mit nad) der rim, wo er fi im ber nn an ber Ani 
auszelchnete und Großoffizier ber Ghrenlegion wurde. Nach ber Schiacht bei 
man sau er vom Sultan den Mebjidie-Orden 1. Xlaffe. Seine Thaten vor 
find bekannt. Zum Großfreug der Ghrenlegion ernannt, Tehrte er ain 80. Octoder 
nach Frankreich zurüd, feine Wunden auszuheilen. Am 9. Februar 1858 ernannte | 
ber — zum Senator und am 18. März deſſelben Jahres um Warſchall. 
Man ſchreibt aus Eltville: Am 17. d., Abends kurz vor 9 Uhr hatten wir Mer 
einen ftarfen Erdſtoß von einigen Sekunden. Die Eiſchutterung war ſo ſtark, daß ſich 
ein allgemeiner Schrecken kundgab. 


Neneſte Machrichten. 
BE: Die Regierung hat in ber Abgeorbnetenfammer erflärt, Er , 
im Bath ber fen Tahrkät ans Megico Iel, baf Yussez Yun. Baden 
fe —8 den — einen Entihluß —A— we Pi 
kt e Zwede habe. Einſtw nn 
Free Bert — fi fir r den Nothfall bereit zu 
leben rettete 


Mäthfel. 

der Bell Umeingt dich 

ie ee yerfäellen, En BR a Be * 
9 raſch hinein, IT 
a ie som he au befiel'n. Bis —X hem Er entroanen biß. 
die Roth exke — 
EN re il ha h ii nid) menden? 

vorwärts ober —X wid, 

Bir opt bleibt zuveraͤnderlich. 


Wufkdfung bes Räthfels in ro. 20: 
j uhr. 
FERIEN EEE EEE nen 
Dererwortlicher Medactens uud Merioger 3. ©: Heipwert: — Band von 3. DB. Streus. } 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Zagesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunfl, Theater und Gemeinnähiges, 
M 24. Mittwoch, ven 27. Februar . 1861. 


Zur Tagesgefcbichte Frankfurts, 
, 26. — Gutem Vernehmen nach iſt eine betraͤchtliche Erhöhung 
Der biöher normirten Kriegsbeſatzung ber Bunbesfeflungen am Bunde in Vorſchlag & 
bracht und nad Lage der Sache die Annahme dieſes Vorſchlags als gefichert zu be⸗ 


en, 
Die Commiſſion, welche zu militaͤriſchen Zwecken bie deutfchen Gifenbahnen zu be- 
Bat, und welde bereit3 am 14. Februar in Frankfurt eingetroffen iſt, befteht aus 
vier Gmeralftabsoffizieren, je einer von Oeſterreich, Preußen, Bayern und Hannover. 
Die einzelnen Bunbesregierungen werden der Commiſſion außerdem auf ihrem reſpec⸗ 
tiven Gebiet noch einen mit ben nöthigen Lokalkenntniſſen verfehenen weiteren General⸗ 
—e— zur Verfügung ſtellen. Die Commiſſion bat, nad Inhalt des Bunbesbe- 
hluffes, „unter Benugung der bei der Milttärcommiffion vorliegenden Materialien und 
auf Grund der ihr von dleſer Liber den Zweck und den Borgang bei ben Arbeiten zu 
pi gg Inſtruction, fämmtliche deutſche, militäriich wichtige Eiſenbahnlinien zu be 
reifen und über deren Leiftungsfähigkeit für größere Truppentransporte und fiber die 
Abrigen dabei in Betracht zu ziehenden Gventualitäten eingehenden Bericht an die Mi⸗ 
litaͤrcommiſſion zu erfatten.” 
Es fol neuerdings auch von Seiten der ruſſiſchen Regierung ber Wunſch na dem 
Abſchluſſe eines neuen Hanbelövertrages mit Preußen, reſp. mit den Zollvereinsftaaten 
in formeller Weife in Berlin zu erkennen gegeben fein. 


Sigung des Zuchtpolizeigerichts. Gin 16jähriger Zapfjunge bat einen 
@ulben, E em von ad ce Zur Beftreitung von — 7 die Wirthſchaft 
Gibergeben war, für Nafchereien verwendet und ſich dann heimlich aus dem Dienft ent 
fernt. Gr erhält einen gerichtlichen Verweis. — Die durch einen Maurergefellen zum 
Rachtheil eines Kameraden verübte Entwenbung eines Zubers, 32 Pr. werth, hat eine 
Gefängnißftrafe von 4 Tagen zur Folge. — Ein Schneibergefelle von Niedererlenbach 
iſt angefchulbigt, aus ber —S Werkſtaͤtte ſeines früheren Meiſters dahier mit⸗ 
————— des ſich heinilich verſchafften rechten Schlüſſelz einen Paletot und eine 
carrirte Weſte, zuſammen 27 fl. werih, ſowie einem andern ve Meifter, bei dem er 
arbeitete, fortgejeht 8 Reſte Tuch, Im Geſammiwerth von 20 fl., entwendet zu haben. 
Der Angeklagte gibt an, ex habe fi) ben Paletot aus einem von ihm erfauften Sto 
elbſt —5 — eben jo die Weſte, wozu ihm ein früherer Meiſter das Zeug gejde 

e und die Refte Tuch babe er von Unbekannten theils an Zahlung für gelieferte 

arıturen, theil um e8 in deren Auftrag zu verfeken, erhalten. Die als Beugen 
vernommenen beiden Meifter des Angeklagten, benen bie bei bemjelben vorgefundenen 
Kleibungefikde und Stoffe vorgezeigt wurden, erkennen mit Beſtimmtheit dieſelben als 
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bie gene was von den Gefellen, welche dieſelben unter Händen hatten, beftätigt 
wird. Der Angeflagte iſt ſchon wegen Betrugs und Schriftfaͤlſchung er u 
Staatsauwalt beantragt gegen ihn eine neichärfte Eorrectionshausftxofe von 14 a 
Das Bericht erkannte biefem Antrag gemäß. — Ein Kellner hat bei einem Bapfjungen 
einen @ulben gegen Verpfänbung eines Rodes entliehen, den Rod aber einige Tage 
fpäter fi, von dem Zapfjungen unter bem Vorgeben, er wolle ihn dusidien, Wieder 
aushändigen laſſen. ALS der Bapfjunge einen Augenblid abweſend war, entfernte ſich 
der Kellner mir dem Rod, ohne ben Qulben zurückzuzahlen. Derfelbe wird wegen klei⸗ 
men Betrugs in eine Ztägige Gefängnißſtrafe verurtgeilt. — Herr Dr. Ebner Magt 
namens eines Handlungscommis gegen einen hieſ. Hanbeldmann wegen Berleumbung, 
ev. Chrenkraͤnkung. Der Kläger war bei dem Beklagten als Neifender engagirt, Ieiftete 
aber auch zugleich bei feinem Hierjein Commisdienſte. In Folge einer Erörterung, bie 
zwiſchen ‚beiden über Gefchäftsverhältniffe fattfand, ließ ſich der Kläger nicht mehr auf 
I Tomptoir fehen und kuündigte feinem Brincipale, worauf dieſer ihm die Vollmadt 
und die Mufter abverlangte, fowie an feine Gefchäftsfreunde und aud an andere Ver 
onen ein Circular erließ, dahin lautend, der Kläger habe ſich eigenmächtig feiner Ver: 
pflihtungen gegen ihn entzogen; man möge keinerlei Zahlungen mehr an denjelben leiſten 
x. Der Kläger findet ſich durch den letztern Umſtand an feiner Ehre verlegt und fein 
Anwalt, Herr Dr. Ebner, trägt gegen ben Bellagten auf eine -angemefjene- Strafe, 
der Unmwalt des Lehteren, Her Dr. Maas, dagegen, da feine Verleumdung -vorliege, 
“auf Abweifung der Klage an. Das Gericht erfaunte dieſem Antrag gemäß. 

Dr. Kaucder ſchllderte in feiner zweiten Vorlefung die weitere Entwidlung des 
engliſchen @ewerbewejens, welches die Freiheit der Arbeit ſchon feit 120 Jahren et 
a daher als ein gliltiged Beiſpiel Hingeftellt werben kann. Die Gewerbefreiheit if 
bort nicht plöplih durch geikige Agitation, fondern mehr durch Iangjährige Nichibeach⸗ 
tung der Zunftſchranken entflarben, ift aber ber Entwidlung bes Landes zufolge zur 
Notwendigkeit geworden. In England, wie auch in Deutfland und andern % 

Bat bie Arbeitstheilung das ganze Weſen der Städte verändert; bie — kleinen 
Handwerkerſtaͤdte verſchwinden, in ben großen ſondert ſich immer mehr ein Gewerbe 
vom andern, und es geht dieß fo weit, baß fogar ganze Stäbte nur ein Gewerbe 
treiben. Es können aber in Foige deſſen au) Dort Dinge außgeführt werten, bie Ds 
nicht möglih wären; Erfindungen tauchen bort in Maffen auf, weil bie ganze . 
merfjamfett einer großen Bevölkerung auf einen einzigen Gegenftand gerichtet iſt, und 
Unternehmungen werben begonnen, die an Größe fonft nirgends ins De geleßt wer⸗ 
den könnten. Faucher zeigte, wie in England in Folge diefer Arbeitstkeilung fogar 
beſondere Luxusſtädte (ähnlich den deutſchen Bädern) und Städte der Wiffenfchaft ent 
fanden jeten, die cathedralical cities, wohn fih Reiche und Gelehrte zurädziehen. 
Damit hängt innig die Freizügigkelt zufammen, welde in England ebenfalls nicht 
gen unbedingt ift, aber fehr milde gehandhabt wird. In Deuiſchland fei &8 neben 
der Zunft einzig der Mangel an Freizügigkeit, der bie Entwicklung ber Induftrie, 
die Entwidlung der Städte und damit aud) Die des Wohlftandes hemme. Die Neigenp, 
die Induſtrie eben fo großartig wie in England auszubilden, ſei and) in Deuffcyland 
da, mie ſich denn jegt ſchon gewiſſe Fabrifationen in beftimmteti Gegenden niederge 
laſſen Hätten, und gerade Frankfurt, das, wie bie umliegenden Goldwaaren⸗ ud 
Möbelfabrifen, Eiſen⸗ und Broncegießereien, Bortefeuillefabriken zc, zeigten, die Unlage 
abe, der Sit einer großartigen Kunft-Indbuftrie zu werben, werde am meiften Bei bie 
jem Kortjehritte gewinnen. In ber nachſten Woche beginnt Dr. Faucher eine Reigt 
von Vorlefungen im volkswirthſchaftlichen Verein im Saale der „Harmonte*, wozu det 
Eintritt für Jedermann frei iſt. } Ri 


ae — 


Die am: Abend: des 22. Februar abgehaltene Sitzung der Iktexarifchen Section bes 
Vereins für Geſchichte und Alterthumskunde trug den —— einer befonderen 
Manntgfaltigkeit. Nach Verleſung und Genehmigung bes Protokolls über die Sitzun 
vom 8, d. M., in weichem Hr. Grofeffor Dr. Beder nad gewohnter Art einen dur: 
nn Kürze ſowohl wie durch Elare Tesla ſich außzeichnenden Rüdbld 
über bie von den HH. Dr. Kriegk und Dr. Delöner gehaltenen Vorträge geboten hatte, 
nebachte ber Vorfigenbe zunächft mit tiefem Bebauern des am 17. d. verftorbenen Mit⸗ 
gliedes Hra. Dr. Burkırd. Derfelbe habe fih um den Verein mehrfaches Verbienft 
erworben ; babe zuerft in Verbindung mit Srn. Ofterrieth bie Anregung zur Verbinbu 
bes jebigen PVereind mit dem ven Vereine für Kanten Geſchichte und Ku 
geneben, durch Abfaffung regelmäßiger Berichte über die Secttionsverhandlungen für 
ie öffentligen Blätter einer falſchen ober entftellten Auffaffung der Verhandlungen 
it und ſich mit der Ginrichtung der allmälig anwachſenden Vereinsbibliothek 
gſt beichäftigt. Das näcfte Heft der Wittyeilungen werde dem Brauche gemäß 
einen kurzen Rekrolog Über ihn bringen. Ferner theilte der Vorſitzende mit, daß Herr 
Lelchner die Büte gehabt Habe, die Stelle des Dahingefchiedenen in der Verwaltung 
ber Bibliothek zu übernehmen. Auch Iegte er den Anweſenden einen Probebogen bed 
Batton’fhen Werkes vor, deſſen Drud in diefen Tagen begonnen hat, Es folgte min 
zunoͤchſt Hrn. Dr. Cuker's Vortrag über die ältefte Periode der —— des deutſchen 
bis zu der Zeit der Kaiſer aus ſachſiſchem Hauſe, welcher er einen- Ueber⸗ 
blick über das zömifche ejen aus dem Grunde vorausgehen ließ, weil ſich bei ben 
Franken das Münzen den überall vorgefundenen zömifchen Suftitutionen,, zunächft in 
den drei römischen Mfnzkätten B Trier, Lyon und Arles, angejchloffen hatte. Später 
nach allmälig eintretenber a echterung des Geldes unter ben merauingiichen Königen 
Bade man das Münzen in mehr-ald 80 Münsftätten betriebey. Unter ben Karolingern, 
erwähnte er, fei die außfchließliche Silberwährung angenommen worben und has Gold 
abe damals zum Silber im Verhältniß wie 1 zu 12 geftanden, Hierauf Ienfte Hess 
r. Ponfick durdy Mittheilung ber intereffanten Pilatusfage den Blick der Anwefenden 
auf jenen eigenthuͤmlich geftalteten Berg am Bierwalbfihtterfee, ber nad dem befannten 
tömiichen a a feinen Namen erhalten hat. Bis zum zwölften Jahrhundert hieß 
biefer Berg „Srakınont“ (mons fractus) und ber anf ihm befindliche Beine DBergfee, in 
Ideen bie Sage den zu Zeiten unruhigen Leichnam des Pilatus verjegte, „Die höllifche 
e’. Der Name Pilatus Fam zuerft in ber Volksſprache auf, „vom Gefpenft Pilati, 
welches im See lag“. Im Jahre 1885 erging ein Verbot des Rathes von Luzern, 
dan Berg zu befteigen „bei ſchwerer Leibesſtrafe.“ 200 Jahre jpäter war ber Aber» 
glaube Hei ben Gebildeteren Mantafens fo weit gefchwunden, daß man biefes Verbot 
an; außer Wirkſamkeit ſetzte. Später wurbe der See ahgegraben. Der Pilatus war 
f lange das belohnende Biel der Wanderer und kommt neuerlich wieder mit vol 
Ion Recht in Aufnahme, Nachdem alsdann Hr. Senator». Heyden über hiefine 


Familien, 3. B. v. Günderrode, Steig, v. Holzhaufen einige genealogijche Bemerkungen , 


gemacht, Hatte, aus Denen unter anberm hervorging, daß bie Mutter einer Schwieger- 
tedjter Luther's, die Gattin Gruciger’s, ein Fräulein Wpsllonia v. Glinderrobe und nahe 
Verwandtin bes erſten hier in Frankfurt eingewanderten v. Bünberrobe geweſen ſei, 
ergriff Herr Dr. F. Scharff das Wort, um in gebrängtem Ueberblick die Geſchichte 
ber Hiefigen niederlaͤndiſchen Gemeinde Augsbur— eher Confeſſton vorzutzagen. Beſon⸗ 


deres —— e gewährte, die Mittheilung der Inſchriften auf ben au der weſtlichen 


m Pi 8 theilwel denen al der i 
pen bay Sein Saıhebet uganbrien, ER us Gelhlehtens ” 
fenen Sihätlinge,.diz fi * 


hier faſt one: Auknahme Rem Kankel giwidnieß hatten 
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und durch denſelben zu Wohlftand und Reichthum gelanı Die nieberländijge Ges 

meinde beſteht —— noch jetzt, ſeit etwa ——— aber nicht mehr als 

kürch liche Genoſſenſchaft. Herr Dr. Steitz Infıpfte an biefen Vortrag ie beach⸗ 

ten owerthe Bemerkungen fiber bie kirchengeſchichtliche Bedeutung der buch Einwande⸗ 

rang im ſechzehnten Jahrhunderte hier für eine Zeit entſtandenen engliſchen Gemeinde. 

Endlich theilte Herr Schierenberg einige —— ug gebeuteten Stellen des 

Tacitus ſiber das Wort Germania sc. mit, auf welche ſich bei nädfter Zuſammenkunft 

die Beſprechung Ienten wird, Zum Sdlüſſe wollen wir einige Geſchenke ber Herren 

Dr. Ktiegk, Strauß und Goldſchmidt nicht unerwähnt laſſen, von benen das bed lets 
genannten Mitgliebes in einer ſchoͤnen japanifchen Golbutänze beſteht. : 

Die Vorftellungen, welche Herr Mo bert mit feinem Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗ Microg⸗ 
cop im Saale des Würtemberger Hofes bahier gikt, verdienen eine lebendige Theil⸗ 
nahme. Wir wüßten keine befiere Gelegenheit, ſich von ber unendlichen Vollkommenhett 
und Mannichfaltigleit der Schöpfung zu burchbringen, als dieſe Darftellungen, und 
konnen fie daher namentlich Eltern und Erziehern als ein vortreffliches Bildungsmittel 
empfehlen. Hr. Robert führt feinen Bufchanern ſowohl Gebilde des Pflanzenreichs als 
des Thierreichs in Wiegee Auswahl vor. Als ein lehrreicher Segenich Dazu er⸗ 
ſcheinen unter dem Microscop einige Probufte ber feinften menſchlichen In , ein 
Sthäcden Florband u. |. w. und machen in ihrer ungehenern Vergrößerung beutlich, 
wie weit felbft die mähjamfte Arbeit der Menſchen Hinter der makellofen Volllommens 
heit ber Ratur zurückbleibt. Beſonders ſchoͤn iſt die Darſtellung verfchiebener kryſtall⸗ 
iniſcher Niederſchiaͤge. Des lebendigſten Beifalls erfreut ſich —88 das in einem 
Tropfen geſtandenen Waſſers ober in Kaͤſeſtaub zur Anſchauung kommende Thierleben. 
Durch eine erlaͤuternde Eiklaͤrung der Conſtruktion ſeines Inſtrümentes und ber Berei⸗ 

"tung bes ler Erleuchtung dienenden Bafes gint Hr. Robert feinen Worftellungen 

einen bantenswerthen Abſchluß. Möge unfer Publikum bie nur noch wenige Tage hier 

jebotene Gelegenheit, fi unterhaltend zu belchren unb zu erbauen, recht zahlreich 
en. 


Man freibt aus Offenbach: Am Ieptvergangenen Mittwoch wurbe durch bie 
Aufmerkſamkeit eines Conducteurs der Fran) Offenbacier Eiſenbahn eine gefaͤhr⸗ 
liche Taſchendiebin entdeckt. Am Abend deſſelben Tages hatte ein 17 Jahre altes 
Mãdchen in außerſt aͤrmlicher Kleidung beim Einfteigen in dein Bahnhofe zu Darınftabt, 
als eben die Karten abgenommen wer! follten, unter Iautem Wehklagen vorgegeben, 
daß fie ihr Billet und mit biefem zugleich ihr Portemonnaie vermiſſe. In demſelben 
Augenblid vermißten auch anbere onen ihre Portemonnaied, und man vermuthete 
Ir der Dieb biefelben vor dem Ginfteigen entwendet habe. Das Mitleib für das 
arme Mädchen war inbeffen allgemein, und man fand fi an dem Bahnbureau zu 
Darmſtadt bemogen, ber armen Beftohlenen, die erwiefenermaßen eine Karte. au ber 
Kaffe bezahlt Hatte, ein Freibillet nad Offenbach auszuftellen. Als dieſelbe nachher 
in ‚eur a efommen, gab fie dem erwähnten Conducteur auf Befragen die Ants 
wort, daß ihr Portemonnaie 2 fl. 24 Tr. in Sechskreuzerſtucken enthalten habe. Um 
andern re egen, als fie wieber nad) Frankfurt fuhr, nannte fie anf wieberholte 
Anfrage an oforten als Inhalt ihres angeblich, geftohlenen Geldtäͤſchchens. Der 
Conducteur ſchoͤpfte Verdacht, machte daher an geeigneter Stelle alsbald Anzeige, und 
wirtlih fand man die junge Gaunerin in Befiy von elf Portemonnnies und einer 
Brieftaſche, welche jäm ig Geld und Werthpapiere enthielten. 
eſtern wurde bie legte Leiche auf dem alten Theile des Friedhofes zu Offens 
und es Ift nun das an benfelben angrenzende Grundſtück, weißes mn 
au dag Be Hr gig a 


Ein er Hochgenuß ſteht unferm muſikaliſchen Publikum bevor, 
EEE A te auf feiner Durdpreife von Parts in dem ken 
T. März, im Saale der Harmonie, Seitens des Philharmoniſchen Vereins, 
Rattfindenben Soncerte mitwirken wird. Die Vortragsmeife biefes berühmten Eängerd, 
fowte die Wahl feines Programmes, ift von ſolcher — —— daß genanntes 
nn: eines der hervorragendſten der Satfon-zu werben verſprich 
Einer ber eıften und berühmteften Bianiften der Geg Ag Her Ferraris, 
ber bereitd in ala hervorragenden Privatkreiſen bemndert worden iß wird ſich 
Mittwoch den 27. d. im Saale des hollaͤndiſchen Hofes im Concert horen laffen. 
Die dem Baraheplap, auf welchem demnähft das Schilermonument errichtet werben 
al rw nit zur: Zierde gereihende Schmiede mit alterthlimlihem Obdach, wird 
ſt entferat werden. Dem Gigentbirmer des gedachten Gtabliffements, Herm 
——æã Ze tft von dem Aerar, an welches er jein Cigenthumsrecht' kaͤuflich 
hat, eine anbermeitige Lofalität hinter dem Theater eingeräumt worben. 
BVorgeftern Abend entipann fid) in einer Wirthſchaft zwiſchen einer Anzahl Gäfte 
einerſeits und mehreren Nachtwächtern anbererfeit8 ein Streit, der in Thaͤtlichkeiten 
anßartete, wobel letztere ben Kürzeren gezogen haben Tollen. — In einer anderen hiefigen 
Wirihfchaft entzweiten fich mehrere Giviliften und hen mit Seibelgläfern aufeinander, 
Es wurden vier Perſonen bei diefer @elegenheit arretirt. ‘ 
Am Sonntag fand auf dem Heiligenflod eine Berfammlung von Hiefigen ne“ aus⸗ 
wärtigen Turnern 





Aunndſchau in Der Wolke. 


* Bien. Auch die offizidfe „Donanzeitung” bementirt die von ber 
„Preis, — Nachricht, bezüglich einer Convention. 
Preſſe⸗ bernorbebt, follen außer den Reichsraths⸗ und den Sanbı 
ie = u GEinberufungsorbres für ben Landtag auf den 2. April, für ben Rei E 
rath auf den 20. April d. J. jept auch unmittelbar bdarnach das Proteſtantengeſetz, das 
Unierrichtsrathsſtatut und das Organiſtrungsſtatut des eng — yelleint 
werben. Geruͤchtsweiſe verlaute fogar von einer Republikation der Grundrechte, 

Meſth. Die Stadtrepräfentang beſchloß in Ihrer eine — 

— * ———— Asboth, an den Kaiſer. — In der m der qui < 
er Separatvotum, welches bie Reflitution ber — 
ae ie Mobiftcattonen beantragt, nad) — Debatte verworfen. 

Die Stabtvepräfentang befhloß einen Prol u Protokoll zu geben, über bie 
Ungeſetzlichkeit des Landtages, wenn nad dem Gin! angsichzeiber vorgegangen wird. 
ge: wurbe befchloffen, für ben Landtag zu wählen, hoffend, bie Vertreter ber Ration 
werben erklären, der Landtag müfle in Peſih zufammentreien. 

Am 25. Febr. wurde in ber Koͤnigsgaſſe eine Polizeipatrouille von einer Schaar 
Be ehe a ae durch, Wie Ale —8 ——— 
teinwärfe an ußerſte gereizt und bebroht, machte ein Poliz . 
Gebraud von feiner Feuerwaffe nnd — einen Kellner am Oberarme. 

MParis. Unmittelbar nach Prüfung der Wahlen werden dem italieniſchen Bar- 
Inment ſechszig Millionen für den Kriegshafen von Spezzia unb ein weiterer Grebit 
zum Bau ne drei Kri 1 ſchiffen abverlangt werben. 

Der König — e Königin von Neapel werben am 28, ds Rom verlaſſen und 
ſich nah Banz bei Lichtenfels begeben; in Rom Haben fie eine Adreſſe aus: 
empfangen; elle ſpaniſche Gorostte Bringt bie Neifeefferten bes Königs nach Tri, 
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Paltie“ dementirt das @erlcht, ber ernannte Biſchef von Vannes, beu der 
nicht "se atigen will, habe feine Demiffion gegeben. — — 
Vondon. Das „Reuterſche Bureau“ hat Nachrichten aus Batavia erhalten. 
iſchen Holland und dem Koͤnigreich Siom wurde ein Vertrag geſchloſſen. Ein hef⸗ 

er Sturm bat auf Java gewüthet und Die Kaffeeplantagen haben arg gelitten. 

Nach Nachrichten, welche das „Reuter'ſche Blireau* aus Shanghai erhalten het, 
waren die Truppen in Tientfin gut einquartirt, Tſchuſan war geräumt worden und 
die ZYufurgenten verhielten ſich ruhig. Der englijhe Admiral bat ſich auf der Im⸗ 
perieufe eingeht, um fi nad Japan zu begeben. 

Das „Reuier/ihe Bureau“ hat Nachrichten aus Waſhington erhalten. Wenn nicht 
die Bundesregierung die Initiative ergreift, fo wird fein Conflict erwartet, benor die 
Gonfdberatton des Südens eine formelle Erklärung abgegeben hat. Die Nachricht. daß 
das. Fort Suweter angenriffen worden fei, war Falle, Anſehnliche Kräfte an Manns 
haften und Material find concentrirt worden, bereit, auf Charleston Inszugehen, 

cton it überall mit Enthuſiasmus empfangen worden. 

* Kom. Dos „Journal von Rom“ ertlärt, die paͤpſtliche Regierung weile jebe 
Berantwortlichteit zurüd, welche ihr die Brofchlire von „be Laguerronnidre” aufbärben 
wolle md fügt 8* hinzu, dieſe Broſchüre ſei mit der Argliſt geſchrieben, wie bie 
vorhergehenden. Die Allocution vom Januar 1860 und bie fpäteren Allocntionen, 
fowie bie Depefche Antonelli's vom 29. Februar 1860, an ben Runtius „Saroni” 
haben übrigens hinlaͤnglich bewiefen, auf wen bie Verantwortlickeit für die beflagens- 
werthen Begebenheiten falle. 

* Has dem Saag. Der Baron van Hall hat feine Demiſſion als Finanz⸗ 
minifter eingereicht, mit der beftimmten Erklaͤrung, baß er fi von ben Gen zu⸗ 

chen welle. Wan Tag, dab Hu. Satfp init ber Inteshmiifigen Sihrung, be® Binanze 
minifteriums betraut werben würde, — Der König bat die Mitglieder der zweiten 
aminer empfangen: Der Praͤſident berfelben, van Reenen, hat dabei eine Rebe gehal⸗ 
ten, um dem Könige ben: Dan des Lande auszubrüden für das eble Beiſpiel, welhes 
©. Maj. gegeben Int als er den Opfern ber Ueberfchwenmung Trof und großmüthige 
Hülfe mmen Tief, — Der König von Hannover bat durd feinen Geſandten R 
Haag die Ueberſchwemmten 1000 die überreichen laſſen. 

Petersburg. Das „Petersburger Journal“ veröffentlicht eine, gr 
Furſten Gortjepatoff an deu zuffiichen Gejanbien von Riffeleff in Paris, welche Iepteren 
antorifirt, an ben Gonferenzen Über die Frage Syriens Antheil zu nehmen. Die: 
Date 16 : „Wir werben die Verlängerung der franzöflfchen Decupation mterftügen. 
Wenn nz es flir nüplich finden wird, die Trappenſtaͤrke noch durch Truppen 
anever zu vermehren, ſo werben fie Dagegen Zeinen Einwand erheben“ ; 


Ruuft:, Literatur: aud Theater⸗Rotizen. 

Der Schwan von Peiaro (Moffint) Hat in letzter Zeit viele Belanges und Piens-- 
ſtache componirt. Belannt if es, welche Untipathie er gegen Gijenbahnen bat und daß 
er nie einen Waggon beftiegen; ber Anblid einer Lokomotive ſchon madıt ihn zittern 
Dos newefbe Glavierfhek fühut den Titel: „Eine Gifenbahnfahrt.” PdHItH Falgt auf 
die mehr ober minder raſcheren oder Infligen Tempi ein Iannfames und ernſtes, ein 
Trauermarſch, ber ein ſchlimmes Greigniß verkündet, Der Effekt dieſes @e 1) 
fl ein. s biger fein. _Die befaunte Mordthat auf ber Gifenbahn, der ber Prä- 
finent Beinfet zu Opfer —— Hat Roſſini angeblich zur Gompofkiou dieſes origke- 
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Man ſchreibt aus Paris: Gegen Ende diefes Monats wird endlich R. Ber 
werd fer" in der Großen Oper zu Paris zur Aufführung kommen. Die 
Parifer Journaie geben bereits möglich weitichweifige Analyſen des Stückes, ohne 
doch ihrem Publikum eine Ahnung von ber reizenden thüringer Sr zu gebeu, auf 
welcher dafjelbe beruht. Die Rollenverteilung iſt folgende: ZTannhäufer: Hr. Rier 
mann; Venus: Frau Tedesco; Elifabeth: Frl. Marie Sachs; Wolfram: Hr. 
Morelli; der Landgraf: Hr. Cazeauz. Die Einflechtung eines Balles in bie 
Oper bat Wagner ftandhaft abgelehnt; aber baflır hat die Direction eines nach dem 
Tannbaͤuſer angefegt, deſſen Muſik Th. Labarr e componirt. 

Man ſchreibtaus Dresden: Um 21. d. iſt nad langem Leiden unfer beruhen 
ter Bildhauer Ernft Rietfchel (geb. 1804) geſtorben. — — 

Der neue Director bed Hof⸗Operntheaters, Sal vi, iſt nach Paris gareiſt. 

Herr G. Roger iſt von feinem Gaſtſpiele In Schwerin nach Hamburg zurück⸗ 
gelehrt und am jüngften Mittwoch als Zampa aufgetreten. Es war an dieſem Abend 

erſten Mal, daß er bie Titelpartie der Herold’ihen Dper in deutſcher Sprache 
I was feiner Lei s mehr Schwierigkeiten verurjachte, als ber Ktünftler jofort zu 
überwinden vermochte. Das Auditorium empfing Herrn Roger mit feinem verbindlich 
fen Gruß und zollte audy dem Zampa bes GBaftes, im geverhter Würbigung. der Auf- 
gabe, die ber franzoöſiſche Sänger damit zu Löfen Hatte, freundliche Anerkemntnig. 

Wie zu erwarten war, hat das Preidausfchreiben der Verlagshandlung M. Schauen 
burg und C. in Lahr, welche durch ie den vortrefffihen neuen „Lieben aus dem 
Engern“, Rodenſtein, Perkoo, Yehte Roſe ꝛc. würbige Gompofitionen für das allgemeine 
deutiche Commersbuch fihern wollte, außerorbentlihen Anklang gefunden. Mehrere 
hundert Bompofitisnen, zum a von ben tüchtigften Gomponiften, liegen eben dem 
Ausichuß des badiſchen Sängerbundes, beftehend aus den Muſikdirectoren Krug und 
gewidi in Karlsruhe, Boch in Heidelberg, Zimmermann in Mannheim, Engeſſer ig 

heim zur Prüfung und Ausſcheidung vor. Die rühmlichft befannten erfien Solor 
fänger ber — Dper, die Herren Ditt, Rode, Schlöffer und Stepan, welche ein herr⸗ 
liches Quarteti bilden, haben es übernommen, etwa ſechs erwählte Tompoſitionen jedes 
Textes vor verfammeltem Publikum im Mufenmöfaale in Hetdelberg vorzutragen, bei 
welcher Belegenheit der Ausſchuß des badifhen Sängerbundes unter Zuzug des Herrn 
Sienold in Heidelberg und Deputirter der fludentifchen Verbindungen den Preis (30 
Dusaten) beftimmen wird. Das Diannheimer Quartett trug die Lieber in ben fchönen 
Sompofitionen des Herrn V. Lachner am 9. Februar, bei Gelegenheit des Stiftungsr 
fefleß ber Mäuberhöhle in Mannheim, vor, wo biejelben jetzt in einem von Gomponijten 
kaum erwarteten Grabe eine Duelle ber Grheiterung bilden. Jedenfalls wird, aud). der 
Abend der Aufführung, der Sängerftreit in Heidelberg, ein Auferft heiterer werben. 

Dit tersdorf's alte Oper: „Der Apotheker und ber Doctor“ ging in 
einer recht gelungenen Aufführung an un vorüber, und bewährte ihre vig eomica; vor⸗ 
ber ging @örner’s Herrliger Schwank „Sperling und Sperber," ein Lebensbilp⸗ 
hen, daß ber Natur abgelaufcht iſt, und burch feine Wohrheit, Harmlofigkeit und naive 
Schelmerei ſtets die Lachluſt mächtig. auregt. Herr Schneider ald Sperling und 
Herr Bollmer ald Sperber find gang vortreffli, und audy die Damen Mathes 
ale „Lordie,” und Temmel als „Earoline” jpielten mit viel Friſche und Wahrheit, und 
In gie das nette Stüdchen fehr, und Herr Schneider, Herr Vollmer, Fräulein 

tathes und Fran Temmel, bie fänmtlicyen Bertreter der Hauptrollen rben 
von dem durch das gute Sneinanberfpiel mächtig angeregten und ſichtlich befriebigten 
Publidam ftürmifch gerufen. . 
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Mennichfaltiges. 
Die Rebe, welde John Prince⸗Smith auf dem dritten Kongreß deutſcher Volks⸗ 
wirthe, zu Göln am 13. September 1860, „Über bie weltpolitiihe Bedeutung ber 
anbelsfreipeit” gehalten Hat, ift bei 9. Hhhner in Leipzig im Drud erfhienen und 
9 der wünjhenswerthen weiteften Verbreitung zugänglich gemacht. 
. Sm Spanien, fo erzählt ein deutſcher Reiſender, iſt bie Vettelei fo groß, baf man 
Be keine Eupen davon madyen Tann. Wenn du auf ber Straße ach eden —— 
bie Hände nach dir aus und du kannſt in die Lage kommen, dich burch Haͤnde 
unb Hüte, welde bir entgegengehalten werben, förmlich burchwinden zu mäflen. Dis 
biſt vor niemanden ſicher, daß er dich nicht anbettelt, außer vor bem, ber zu Pferbe 
Abt; die auf Gfeln reiten, betteln aud noch. 

In der lebten Sitzung ber Akademie zu Paris Hatten fi ſechs Damen mit edler 
Dreifigteit in Die Reihen der „Vierzig“ gedrängt und in ſechs unfterblichen Lehnfühlen 
Blog genommen, fo daß ſechs Mitgliever des Infituts, namentlich Augier und Pon⸗ 
u 64 mußten, Der Hufffier erfuchte die Damen höflich, Die Pläge zu räumen. 

rere Wale vergebens. Endlich fhritt der Wächter der Hausorbnung zum Aeußer⸗ 
len; er verbengte fih und ſprach: „Mesdames, wenn Sie hier durchaus figen bleiben 
wollen, wird man Sie für Vierziger Halten.” Augenblicklich erhoben fi die Damen, 
welche —E er Bivanziger gelten wollten, und bie fech wirklichen Vierziger nahe 
men ihre ein, 

8 11. Februar wurden zu Paris in der öffentlichen Verſteigerungshalle ein 
altes Pferd, englifcher Race, fo genanntes Vollblut, und ein eines Mintaturs@emälbe 
von Hall, von der Größe einer Kinderhanb, gleldhzeitig an zwei verfehtebenen Orten 
verkauft. Das Pferd, das feinem früheren Herrn 1,500,00u Fr. Preiſe auf allen Nenn 
Bahnen Guropa’8 gewonnen hatte, wurbe zu 25 gr. ſammt Zaum und Halfter vcr⸗ 
kauft. Das tatur-@emälde von Hall, wofür zur Zeit der Künftler 12 Fr. 50 6. 
erhielt, wurde zu 7000 Fr. zugeſchlagen. 

Ein Berliner Kaufmann verlor vor einiger Zeit feine Brieftaſche mit einer bedeu⸗ 
tenden Geldſumme. In diefen Tagen bat er bie Tafche mit den Notizen und Wechſeln, 
welche fi darin befanden, zurüderhalten — aber ftatt des Geldes ein Begleitſchreiben, 
in welcheia der Finder erklärt, daß er das Gelb in vierteljährigen Raten mit fünf Pros 
cent Binfen zurüdzahlen wolle; er fei überzeugt, daß ber Derlierer gegen dieſes Ar⸗ 
Baum nliht8: einyumenben Babe. Der Kaufmann wird wohl bamit einverflanden 
ein möäflen. 

' u von Lagueronnidre at jährlich als Staatsrath 85,000 Fr., ald Generals 
director der Vrefie 45,000 $r., für feine Artifel im Gonftitutionnel mit ber Unterfehrift 
Boniface 20,000 Fr., an Bratificationen 15,000 Fr. im Ganzen 115,000 Franken. 
arichall Vaillant hat der Pariſer Akademie ber Wi enfchaften bie Mittheilung 
macht, Ye der Kaiſer zu dem reife, ben fie auf rg bes Herm Flourens für 
Se befte U — „über Regeneration zerſchoſſener ober durch andere Unfälle zer⸗ 
ſchmetierter Knochen?“ ausgeſetzt hat, noch 10,000 Franken hinzufügte. 
Menefte Nachrichten. 

⸗Mabrid. Die Regierung Hat dem neuen Vertrag zwiſchen dem ſpaniſchen 
Mintfter in Ranger und ber maroccaniſchen Regierun — Genehmigung eilt, 
Xetuan wirb gm fobald Die Hälfte ber Entſchaͤbigingsgelder bezahlt und ber 
Reſt garantirt ift. 


Derautworilicher Nedactenr und Berleger 3, ©. Ho lan att. — Dind von 3. P. Strengs. 
p 


N? 24. 2%. 1801. 








&ptzebeilage um Inteligen-lat der freien Badt Frankfurt 
: Kapetasuigteten, Poli, Säesetur, Maul, Theeler mub Genriuuähiget, 
e"\ as. Breiten, m 1. Min | ISBN 








Zur Tagesgefchbichte Frankfurts, 


Franfurt, 28, Februar, Es möchte von Intereſſe fein zu erwähnen, daß bie 
Xbor —X Commiſſion zur militaͤriſchen Inſpicirung der deutſchen Etſenbahnen 
auf nirag Oeſterreichs erfolgt iſt, derjenigen Bundesregierung, welche wie ber 
ende Bericht des Militärausſchuſſes hervorhebt, „zunächft in der Lage war, in 
der neueren ‚Zeit Erfahrungen über die Benutzung der Gifenbahnen zu wilitärifchen 

wecken zu machen, daler üker den Nuben ſolcher Vorſtudien durch Bereifen von Eijen- 

b ein, competentes Urtheil zu haben“. Dem bſterreichiſchen Antrag war auch ſo⸗ 

fort eine eingehende Beleuchtung aller bei größeren Gifenbahntransporten zu beobach⸗ 

tenden Rüdfihten beigegeben, 

2 488 ift bereits. bekannt, daß die Bunbesverfammlung den von ber fürftl, waldeck'ſchen 
beanſpruchten Erfaß der durch den Ausmarſch ihres Gontingents nach Lugemburg 

Bien Koften abgelehnt hat. Der betreffende Beſchluß ſpricht aber gleichzeitig 


e 


ipien aus, welche ohne Zweifel auf alle analogen Fälle Anwendung finden werben, 
b ed mag deßhalb der Wortlaut defjelben von Intereſſe fein. Der Beichluß Iautet 
dahin: 1) dem generellen Antrag auf Exſatz jener Koften aus ber Bundeskaſſe nur 
amd in jo fern Folge gegeben werben könne, als aus einer allſeitigen Liquidation 
ber durch die militäriichen Leiftungen des Jahres 1859 verurfagten Koſten ſich ein - 
uthaben der fürftlihen Regierung berausftellen follte, daß aber die Bunbesverfamm« 
non einem ſolchen allgemeinen Liquidationsverfahren Umgang nehme; 2) daß bie 
egung ber Bundesfeftung Luxemburg mit dem fürftlich waldeck'ſchen Gontingente Feine 
bie gleichmäßigen Leiſtungen ſaͤmmtlicher Bundesftaaten hinausgehende Mebrleiftung 

jei und daher. deren Koften von der fürftlichen Regierung zu tragen feien. 
>. Bekanntlich, find in dem Iepthin erftatteten Vortrage des Militärausfhuffes über 
‚bie Brage ‚der Beibehaltung ‚oder Auflöfung ber Neferveinfanteriebivifion Die Anfichten 
it gewejen. Preußen Kat für Die Beibehaltung nicht blos Grünte militärischer 
id ‚politiicher Zwerfmäßigkeit geltend gemacht, ſondern dieſelbe in einem Specialvotum 
au bom Standpunkte des Bunbesrerhts aus begründet. Sahjen- Weimar und Sadjen- 
tenbusg „Haben gegen die Geltung eines Majoritätsbefclufies in dieſer Angelegenheit 
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Mennichfaltiges. 

Die Rebe, welche John Prince-Smith auf dem dritten Con de Volks⸗ 
wirthe, zu Göln am 13. September 1860, „über bie — Fer ber 

delsfreieit“ gehalten hat, if bei 9. Hhbner in Leipzig im Drud' erfhienen und 
9 ber wünſchenswerthen meiteften Verbreitung zugänglich gemacht. 

S In Spanien, fo erzählt ein deutſcher Reiſender, iſt die Wettelei fo groß, baf man 

fa, ge keine — davon machen kann. Wenn du auf der Straße — ecken Hun⸗ 

bie Hände nad dir aus und bu kannſt in die Lage kommen, dich dur Hände 

unb Hüte, welde bir entgegengehalten werben, förmlich durchwinden zu mäflen. Du 

SR vor niemanden ſicher, ba er dich nicht anbettelt, aufer vor bem, ber zu Pferbe 
Abt; die auf Gfeln reiten, betteln auch noch. 

In der lehten Sitzung ber Akademie zu Paris Hatten fich ſechs Damen mit edler 
Dreiftigkeit in Die Reihen der „Vierzig” ‚gedrängt und in ſechs unfterblichen Lehnſtühlen 
Blap genommen, fo baß ſechs Mitglieber bes Anftituts, namentlich Augter und Bons 
ard, ſtehen mußten. Der Huiſſier erfuchte die Damen hoͤflichſt, die Pläge zu räumen. 

tere Wale vergebens. lich fehritt der Wächter Der Hansorbnung zum Aeußer⸗ 
len; er verbeugte fi und ſprach: „Mesdames, wenn Sie hier durchaus figen bleiben 
wollen, wird man Sie für Vierziger halten.” Augenblicklich erhoben fih die Damen, 
welche hoͤchſtens als Bianziger gelten wollten, und bie ſechs wirklichen Vierziger nahe 
men ihre -Lehnftühle ein. 

Am 11. Februar wurden zu Paris in der öffentlichen Verfleigerungshalle ein 
altes Pferd, engliſcher Race, fo genanntes Vollblut, und ein Meines Mintatur-Bemälbe 
von Hall, von ber Größe einer Kinderhand, gleichzeitig an zwei verfchiebenen Orten 
verkauft. Das Pferd, das feinem früheren Herrn 1,500,00u Fr. Preife auf allen Kenn 
Bahnen Guropa’8 gewonnen hatte, wurde zu 25 gr. fammt Zaum und Halfter ver 
kauft. Das Mintatur-@emälde von Hal, wofür zur Zeit der Künftler 12 Fr. 50 6. 
erhielt, wurde zu 7000 Fr. zugeſchlagen. 

Ein Berliner Kaufmann verlor vor einiger Zeit feine Brieftaſche mit einer bedeu⸗ 
tenden Geldſumme. In biefen Tagen hat er bie Tafche mit ben Notizen und Wechſeln, 
welche fi barin — urucerhalten — aber ftatt des Geldes ein Vegleitichreiben, 
in melden der Kinder erklärt, daß er das Gelb in —— en Raten mit fünf Pros 
cent Binfen es wolle; er fei überzeugt, daß ber Verlierer gegen dieſes Ars 
zangement nichts einzuwenden habe. Der Kaufmann wird wohl damit einverflanden 
ein mäfjen. 

! Frl von Lagueronnidre erhält jährlich als Staatsrath 85,000 Fr., ald Generals 
director ber Preſſe 45,000 Fr., für feine Artikel im Gonftitutionnel mit der Unterſchrift 
rg 20,000 $r., an Gratificationen 15,000 Fr. im Ganzen 115,000 Franken. 
irſchall Vaillant bat der Pariſer Akademie ber Wi enfchaften bie Mittheilung 
acht, ya der Katfer zu dem Preife, ben fie auf Anregung bed Herm $lourens für 
Sie befte ee) „über Regeneration zerfchofjener oder Durch anbere Unfälle zer⸗ 
fejmetterter Knochen” ausgefebt bat, noch 10,000 Franken hinzufügte, 
Neueſte Nachrichten. 

* Madrid. Die Regierung hat dem neuen Vertrag zwiſchen dem ſpaniſchen 
Mintfter in Tanger und ber maroccaniſchen — — —— ertheilt. 
Tetuan wird gm; fobald die Hälfte der GEntihädigungsgelber bezahlt und ber 
Reſt garantirt iſt. 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


y nfurt, 28. Februar, Es möchte von Intereſſe fein zu erwähnen, daß bie 
Mborbnung einer Commiſſion zur. militärifchen Sufpicirung ber deutjchen Gifenbahuen 
auf Antrag Oeſterreichs erfolgt iſt, derjenigen Bundesregierung, welche wie ber 

ende Bericht des Militärausfchuffes hervorhebt, „zunächft in der Lage war, in 

der neueren ‚Zeit Grfahrungen fiber die Benutzung der Gifenbahnen zu wilitärifchen 

wecken zu machen, daler fer den I Nupen, folcher Vorſtudien durch Bereiſen von Eijen- 

ei Aree Urtheil zu haben“, Dem bſterreichiſchen Antrag war auch os 

—— A — —— —* aller bei größeren Gifenbahntransporten zu beobadh- 
en. beigegeben, 

ie Kb bereits. bekannt, daß die Bunbesverfammlung den von ber fürftl, waldeck'ſchen 

Banlerung beanſ ann Grjap der durch ben Ausmarjch ihres Contingents nach Lugemburg 

ten Sch en abgelehnt hat. Der betreffende Beſchluß fpricht aber gleichzeitig 

— aus, welche ohne Zweifel auf alle analogen Faͤlle Anwendung finden werden, 

deßhalb der Mortlaut deſſelben von Intereſſe fein. Der Beſchluß Iautet 

dahin: D dem generellen Antrag auf Exſatz jener Koften aus der Bundeskaſſe nur 

und in jo fern Folge gegeben werben Eönne, als aus einer alljeitigen Liquidation 

der durch die militäriichen des Jehres 1859 verurſachten Koſten ſich ein 

Guthaben der fürſtlichen Regierung herausſtellen ſollte, daß aber die Bundesverfamm« 

— von einem ſolchen allgemeinen Liquidationsverfahren Umgang nehme; 2) daß die 

egung ber Bundesfeſtung Luxemburg mit dem fürſtlich walhed hen Gontingente feine 

ie bie gleichmäßigen Leiflungen jämmtlicher Bundesftaaten hinausgehende Mebrleiftung 
ee deren Koften ven der fürftlichen Regierung zu tragen feien. 

RM Bekanntlich, find in dem Iepthin erftatteten Vortrage des Militärausfchuffes über 

tage ‚ber Beibehaltung oder Auflöfung ber Referveinfanteriebivifion die Anfichten 

It geweien. Preußen Hat für die Beibehaltung nicht Lips @rünte militärifcher 

und ‚politifcher Zweckmaͤßigkeit geltend gemacht, ſondern diefelbe in einem Specialvotum 

bom Standpunkte des Bundesrechts aus begründet. Sachſen-Weimar und Sachſen⸗ 

ih Haben gegen die Geltung eines Majoritãtsbeſchluſſes in dieſer Angelegenheit 

a6 Ratfrt von Baflanb vom 9, Aebruns IR Dee 

esbefe T, vom 

e:Offizier Herr v. Rodebus ‚zum ——— it janbifjaft am 

Bunbestage bier. in Frankfurt ernannt 


aus des unaatpeltgefneriae Gine Magd, die im — 
Backen, 1 Scthizen, zithammen 44 Ir. werth, entwendet 
P a Nachtheul einct — — ⏑ ⏑ ⏑ — 
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von zwei eifernen Matten, & fl. 30 Er. werth, welther ſich ein Weihühfernefelle ſchul⸗ 
big ee wirb mit 14 Tagen Gefängniß beftraft.' — Ein von % 
jr Burfhe yon Eckenheim ii Hierher ruͤckgekehrt und Hat ein zul ver ai 
es, einem hieſ. Bärtmer gehöriges Bunbel Holz geftohlen. Das Gerktht ertennt gegen 
ihn wegen verbotener Ruͤckkehr 4 ni "Sefängniß und wegen Selbfreveld 1 @ulben 
Geldſtrafe. — Gegen eine im Rädtall befinbliihe ‚Die Mi we. e r in 
Oberrad zufammenwohnenden Wäfherin ein gebrudtes Kleid und eine Orleansjacke, 
circa 10 jS werth, entwenbete, fpricht bad Gericht 3 Monate geidärieh Qefängniß 
aus. — ine andere Dienftimagd ift angeſchuldigt, beit Sohn ihres Dienftherrn- eiıten 
Oberrock, 20 fl. werth, entwenbet zu Haben. Die Angefchulbigte Be an, fie habe .beu 
“Rod nur mitgenommen, um ihn als Dedbett, zum Shupe gegen die Kälte zu benußen. 
Der Rod fand fih fpäter in einem Hofe wteder vor. — Gericht findet das Vers 
eben des Diebſftahls nicht hinlänglich erwieſen und ſpricht die Beklagte frei. — Gin 
tehftmäpchen iſi angefchnlbigt, auß ber Ihr zur Aufbewahrung übergebenen Liſté ein 
‚ndern Dienſtmagd mittelft Anwendung eines falſchen Schläffels 1 fl. 86 Fr. nd 
mehrere Kleidungsſtücke, im Werthe von tirca 6—7 fl. entwendet zu haben: Die 
geklagte will dieſe bei ihr vorgefundenen Gegenftände theils geſchenkt erhalten, the 
gefunden und gekauft haben. Sie wird jedoch durch die Zeugenvernehmung ihretß Bi 
gehens überführt und in 3 Monate Gorrection&haus verurtheilt. —— 
Dieſer Tage wurden drei Cafſationserkenntnlſſe der Facultaͤt Rübingen in Cortee⸗ 
tionell⸗Sachen publizirt. Dieſelben betrafen folgende Verurtheilungen bes Appelhofs 
ee biefigen Hanbeldmanns wegen Bankerotts zu zwei Monaten —A— * 
Eines früheren Poſtbeamten wegen Wißbondung feiner Kinder zu gleicher Strafe. 3 
Des vielbeſprochenen Lohndieners Gerhard wegen Mißhandlung und Fine brperverketz 
drei Jahren Correctionshaus. In allen drei Faͤllen wurde das ln bet 00 
en Inſtanz beſtätigt. Im der Iekten Sache hatte der Oberſtaatsanwalt die Ani es 
treten, daß bie Staatsanwaltſchaft befugt fei, gegen das von ihr ſelbſt in erfter Zefa 
beantragte Strafmaß Berufung einzulegen. Der Gäffationshof free bdiefeß Recht zw 
dem Oberſtaatsanwalt Bezüglich ber Anträge des Stantsanwalts zu, erkannte Grftereik 
aber folches ab, wenn er ſelbſt in erfter Inſtan— Pi habe, nen 
Sn jüngften Sigung bes beutfchen — iftes lagen wiederum RR DE 
ſchriften, als Einſendungen, theild von en theils von Rebactioneh und Vei⸗ 
einen vor, worunter beſonders das fchöne Werk über Drnamentif der Renaiſſance von 
Dr. Segmann, Baumelfter in Eiſenach und Mitgl d. Hochſt. zu ip iſt. W 
eingefandtes Re haben wir ‚ein fpäter für die Bühne beſtimintes dramatiſch 
Gedicht: „ber Verbannte”, von dem Mitgliede Herrn A. MWittftod, Lehrer am Gym- 
naſium zu Debenburg in Ungarn hervorzuheben. Ein von Dr. Franz Fifcher in Altorfz 
Weingarten in Würtemberg geftellter Antrag begründete in einem, die jebigen Verhält- 
niffe der Fakultäten und Webizinalcollegien zur ärztlichen Miffenfchaft darlegenden 
Auffage, die Nothwendigkeit der Bildung eines allgemeinen deutſchen ärztlichen Vereins 
für Ike Wiſſenſchaft mit dem Gentralpunft in Frankfurt. Derjelbe wurde den Fach⸗ 
mitgliebern ber Meifterfchaft bes Hochſtiftes zur Berichterftattung überwieſen. Hierauf 
wurde Herr Medizinal⸗Rath Dr. Fried. Mohr in Coblenz als ausgezeichneter" Chemiker 
und Begründer einer :allgemeinen Anwendung der analytiichen Titrirmethode in den 
» weiteften reifen bekannt, zum Mitgliede der Meiſterſchaſt des Hochſtiftes erwählt. 
Hieran ſchloß fi ein von Demonftrationen begleiteter Vortrag des Vorfigenden Dr. 
D. Volger über den Granit in feinen Beziehungen zum Neptunismus und Plutonis⸗ 
mus, fowie zu ber neueren, Yon Bifchoff angebahnten phyſikaliſch⸗chemiſchen und mine⸗ 
ralogiſchen Behandlungsweiſe der: Geslogie. Kür bie nächte-Abendfigung den 20. März 
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CR icht moͤglich wäre, auch Hier, gleich wie im Her 
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t worben, während ba a i 
. gie nbem mar die Bortheile einxs billigeren Preifes je Landwitthſchaft 
edachte man’ auch ber Ausgleichung Fir den Staat a einen bedenten⸗ 
"Se I Antrag auf eine Wreisermählgung Bu — unb bie 
— en überwiefen. Ueber einen bereits früher an 
——2 betreffend, berichtete bie hierfür g 
fe be — t einer ſolchen Einrichtung auf Biefige: ie 
terdg, ja unansführbar halte, wenn fle and volllommen von der Zwe 
Anftalten Abergengt ſei. Die Berfammlung trat biefer Anficht bei. 
mb ber Tngedorbuung, das Mandat ber. Abgeordneten bes hiefigen 
5. Ken) .. —— herufene Berfammin: Be deutſchen dern 
ee wieberholt dahin [real man mit Verguägen 
— —R pr ankfurts Mauern zu 
Qrtes überhaupt auf en ſollte. Mu vierter Stelle 
Zack erftattete bie le n Gonfolibirung ber. —— in 
er, tel digemerkung einem fehr —— lichen und Haven Bertiht,. Als Be⸗ 
‚ame micht —— Kuren gi diefelbe eine derarti⸗ one 
@allusfeive du —5 Erlaͤuterungen ss 
beacht dar. —e— Folder An wurbe der ‚Antrag ber. onen 
anpenommer und eine deßfallſige Eingabe an. no Senat. —— ek bar 
Here Dr. Rebtel auf bie: verſchiedenen Arie Felbmaͤu 
m, da ——— allen Page uach ern Habe, —— und Jahr meer din ein 
anſe jahr je de. 
or. niet 23 Begehnbete Mozartfiftun erlebt beicitz 
ET. * ei — Der erſte — Bann = * Jean 
ſeph Bott enw eig lie — — a ar F 
SL m Dichter e 
Wie man uns färeiht, 7% bie erg en Ans eeehigringe ber niglien. "Seufiere in Den 
Un biefe Oper bereits jur Aufführung angenommen und gebenkt im Beginn der 
Satfon in glanzvoller — — tm koͤni — Spernh e in Steur gehen 
rg Taken artftiftung, bie zumeii 6 eigner und mit'e 
denn ber wadere —*— iſt —— ml mit ihr verwachſen und vet. 
*5 ea De Sem Yin — 
u dieſer u a m n, . 
—— unb Fri, : neues Werk den beiten : 
Ein fo eben erſchienener — ‚ben Beſtand und bie Bi ves Frauen⸗ 
grankenfade 3 — 
jogen. Krankenfache anzen ex wohneude an 
bes (defp: Frıkilten 
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Deer old Gelbuntsrfihhung in Folge bed Bteigink he Heine Bode: 


le ve ——— Btoumwmetoraa ab: Hlendmitie? 
dem vergangenen Jahre 74 unterftüßt. 1 Die But a * ——— de 
888 fl. 17. I. berungen, 4 ; eng —— — 


veraußgabt, auferhem bie 28 — nit a Bat P Beben entire no Rimbınig: 
ru Die —8 gr Beh. ram wien Dust betraihen tun Bien 
m 1860 ne 38 — e — ” bagt, theils Frege Sestnthrtteh 

al Yerausgubt wurbe, - Der Yirbe n, ‚wellßen : bin Gähden 
* wage —— beſchaftigten viunen und. Eskfwcienen Pi bili⸗f 


Dis 1148 
Sure ee Auen. 
ii als w € 
—— el Die —— — und gleld — 


% der Haushultung, alt ber Lehrer, an fiten haben 

e 4672 fl. 25 kr. betragen. Die Guppenanſtalt hat wg Bortionen a as Das 
von 35,721 Portionen durch ben Frauenvetein in feinen Werten erg Me 
übrigen aber für Rechnung anderes Stftusgen ana Perfonen inbiertt verubraicht. An 
regelmäßigen Jahres beitrãgen find 4422 fL 55 Pr, eingegangen (gegen 4506 fl. 14:8; 
im vorhergehenden Yahre). Die Anflalt —— 8 iym umwernieidlichen 
Ausgaben mit einem Caſſenſaldo von 16 4 11 h 

Der Vorſchlag zur Gründung. einer — 53 Benfons und Wiuwen · Caffe Hip 

Aſſecuranz⸗ Beamte, deſſen Für: und Wider in dem leßten Blattetn der —— 
—— Zeitung beſprochen worden N me bei den Beanuen vteltt —— eins 
fo rege Theilnahme hervorgerufen, duß dem gu errichtenben "Begp 
noſtikon geftellt werben fönnte, wenn kan, mb Gebeihen hen von dem Ina 


tereſſe der Beamten allein abhin iſt jedech 
Schwierigkeiten zu überwinden fin * dab er wo. — 


actoren für die Errichtung einer ſolchen 8 In 
elbft ins Leben treten kann. Um dies zu:e en Daten 54 — Fr 
nirte nn namhafter @efelliyaften vereinigt, — als — X 
ar und ——— Kaffe fr Aſſecarauz Beamte die Anddt ritte zu ahun 
—& m ee lung ber Muglieder be umsereins ti 
pn Ei — —— 
—— werſloſſenen Samſtag n ſraltete bie wor Kurzem gegründete ¶ Frankfurtes 


Turngemeinde“ einen geſelligen Abend, zu welchem ſich diele Müglieber ves 
Sachſenhäuſer Turnvereins“ eingefunden hatten. Das Lokal war. mis. Fahaen um 
Mappen, ſowie mit einer Germanin auf dad Ginmigfte : Eu rg Fa war an gecueln⸗ 
famen Geſaͤngen, fowie an Vorträgen in Ernſt und Scherz fein : —— — 
Dem Leipziger Journal geht aus unſerer Stadt Die. nicht meint — 3 
zu, eine Sejelidaft bon Gapitaliften gehe jetzt ee — * Plaue um, ehrien. hek 
henden Cireus hier zu errichten, und zwar Wicht fonberk au⸗ 
—— da bie Rentabilität eines {6läjen Unterneheitns u — I Babe. Ob im) 
wie viel Wahres an der ganzen Nachricht iſt, —— wir nicht. 
Wie wir vernehmen, iſt nunmehr, ae das Hier erwäirhte Subkäunteone mt 
———— weg ern g feſtg Raefe Mn n FR 
n unſerm Mainufer herrſcht gegenwärtig: zu a 
fort Schiffe vom —— mit Holz, Kohlen: nub Steine bei - biet Fr 
Seit; einigen Tagen tft eine Hiefige —S— na 
fürchtet, daß ihn: ein Unglück zugeſtoßen iſt. 2 cr eng nij 





teuß: wie « erhlelt ah \ Gartes 
dem — — Raffan. en — Andre i ———— 


irſch 
—I— — Haus auf dem Wollgraben, in welchem lange Zeit ein bI * 
Banker eilt betrieben wurbe, ift biefer Tage Durch, Kauf 4e Ms Beſiß des 
— Mer Gieſe um den Preis von 18,000-fl. übergegan 
Dem BVernehmen nad find von unferer Boligetbehörbe des Ed: Abreißer ermit- 
worden. Dleſelben ſollen nicht dem Naͤhrſtand angehbren. 

Be bekannten Braubaufe „zum Wufferweihen‘ in Sachfenhauſen, ift 945 
dag za gen der Mirihigaftsbetrie durch einen Jungen, tirchtigen Meifter, "Seren U 
Hi el, twieber eröffnet. worden, welcher einen vorzüglichen Gerftenjaft und einen bit 

— ansfcyenkt. Das Lokal ift ſehr deſuchte Der frühere Cigentbintter, Gere 
Dies, etinbet ſich dermalen in Amerika. 





Auudſchau in Der woutit. — 
'. „Bein. In fonft - unterridteten: reifen witd erzahlt FR FOR 
elegmbek ‚her SYahresfeler ber Schlacht bei Genom, Hnruben, Rattgefanden, er 
seid use Silke eingefehritten ſei. 
en. Der. Donanzeitung wird aus Moftar berichtet Die, Aufftänbifchen des, 

Ei ar, an der montenegrinijchen Grenze, überfielen , 5000 Man 

Hllfe der. Montenegriner. bie Stadt Bihor, tödteten über 50 Fe u Eins 

„Darunter mehrere, Frauen, plünderten und alinbeten bie Häufer an. > 
Rei ebertretung wird ſich in zwei Häufer theilen, in ein Herten’ und e 
—— mit dem Rechte der Bde tzgebung der 3 nitfafive, und der Sratie 
” Eblichen Mitgliedern des exfteren zählen die Erzherzoge und bie 
1) ra fi laöhter aller Länder; zu ben Iebenslänglichen die Erzbiſchdfe und Y ai 

tens. Die Gefammtzahl des Abgeordnetenhaufes wirb ich auf breihunbert 
und einige vierzig belaufen, wovon auf Ungarn 85 entfallen. “Die Mitglieder werben 
aus ben Landtagen nach beftimmten Wahlgebieten und Körpern für die Neichsvertretung 
abgeorbnet werben, deren Gompetenz ſich unter Anderem auf die Feftftelung des Bud⸗ 
gets, auf Steuergejeße, Stantsanlehen, Staatsihuldencontrole, Stantsreihnungsprüfung, 
Zölle, Ba rk bie Was Ann ar, Groatien und Slavonien, und Sieben — 
lang nach dem ipfome vom 20. Ottober' wieder 'hergeftelfte Verfaſ⸗ 
ht erhalten, Fuͤr alle anderen Länder, mit Einfluß von — ‚Sal 
ith ur Xhrol, find nene Statite mit Eee Mr 
u Stadt: und Landgemeinden bis zu 5 fl. he u 
Gofmpeten; der Landtage iſt gleichfalls bedeutend erweitert eb. Van Die 
— ——— DOeffentlichtett, Inltiative ꝛc. Die Einber 
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Üinf Krie e na 2 ruppen abgegangen ; 

jeher * ie fen — —— ep Seiten, am die 

d hetzu t dort immer noch eine ufregun 

\ —— Blätter 0 iſt Dem General Ei ee erklärt ak ee 
{Dt 8 DMeifina Befisiefe Werbe mar die ganze an 

Ag Iaffen ; Fergofa babe ‚erwibert, es ſei nicht” eine 4 


fi 
! f in bie auft [} tengen.. Nach 
I Enden pa nenn. eien ncrn ae — —— 


. : Ya Neapel Bam es bei Unterdrckung ber Adſter zu Unxuhen, das Velk draug in 
heine em; fie find nun von ber NRationalgarbe Beicht.. — er 
Sechshundert Iufurgenten aus den Abruzzen von 5000 Piemonteſen aan 
haben auf päpflichem Gebtet die Waffen niebergelegt; die frangöftichen, und itall vn 
Inſurgenten erliären in einem Schreiben, fie feien keine Räuber, ſondern Soldaten, 
bald gegen den Feind zu ftehen hoffen. KL — 
*London. Die Blätter aller Parteien erklaͤren ſich gegen bie Fortdauer ber. 
franzöfifhen Decupation Syriens; felbft „Daily News“, melde bisher dafür aus⸗ 
ſprachen, ‚erklären nun, durch die Anweſenheit der Franzofen gewöhne fi das Volk au 
bie ‚Fatjerlichen.. Abler, und erfenne feine andere Suprematie als die Frankreicht an; 
auch in beiden Parlamentshäufern werden Interpellationen erfolgen, durch welche mar 
auf die ſyriſche Conferenz einwirken will. H N er 
Oberhaus verlangte Lord Stratforb bie —5* der Eyrien betreffenden 
Gorreſpondenz; Wodehouſe erklaͤrte, die koͤnne nun, wo bie chip tn Barid vers 
fammelt fet, ne geihehen er ri an fiher behanpten, daß die bisherigen Maß⸗ 
tegeln zur Herſtellung .g haͤtten. ES 
+ Br Unterhaus erflätte Auffel, es “ noch wit entſchieden, ob die Occupation 
Syriend fortbauern werde; bie Pforte babe zwar nicht protefirt, aber fie für unnüg: 
erklärt; der türkische Gefandte wolle, wenn bie übrigen Mächte die Verlängerung der 
Oecupation anf eine Beftimmte Zeit wunfchenswerth hielten, barkber an feine Regierung: 
berichten, was er auch gethan habe; eine Wntwort fei noch nicht eingegangen. * 
:. * Turin, Wie aus Rom gemeldet wird, tadelt ein Tagesbefehlves 
Genexals Goyon Die von dem ſogenannten Nationalausſchuß ausgegangenen New 
— und Kundgebungen. Gr weiſt die den Frauzoſen —— — — 
gluckwunſchungen zurüd und empfiehlt feinen Soldaten bie Nichtbetheiligung an den 
Verfammliingen. Der General hat feine Offiziere dem König von Reapel vorgeſtelit, 
Cardinal Bruneli ift geftorben. ; — — 
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Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Die Mitglieder der: Academie frangaise in Paris (die ſogenannten 40 Unfterblichen) 
find gegenwärtig feit Lacordaire's Aufnahme ganz volzählig, was lange Zeit. nicht ber; 
all gewejen war. Die Namen berjelben find in alphabetijher Ordnung folgende; 
mp&re, . Augier (1857—58), Baron v. Barante (1823), Berryer (1852—55),..Biot, 
1856—57), Herzog v. Broglie (1855—56), Coufin (1830), Dupanloup, Biſchof von; 
xleans (nad) 1854), Depin der ältere (1832), Empis (1847), de Falloux (185657), 
Flourens, St.-Marc Birarbin, Gulzot, Victor Hugo, Lacordaire - (1860—61), vet 
De ‚Lamartine (um 1830), de Laprade (1858—59), LXebrun (1828), Legouvs (J I, 
Merimee (1844), Mignet (1837), Graf v. Montalembert (1851—52), Nifard (1850), 
erzog dv. Nonilles (1849), Her; J— v. Pasquier (94 Jahre alt, Senior. der Akademie) 
atin, Bongerville (1830), onkar (1855—56), de Remufat (1847), de Sacy (nad 
- 1854), Ste-Beuve (1844), de Sandeau (1858—59), Seribe, Graf; v. Segur (1830), 
iers, Viennet (1831), ref v. Signy, Villemain (feit 1834 Secretär;der Afademie), 
Vitet (1840). Die. in Barenthefe beigejeßte Zahl bezeichnet das Jahr bes Eintritt; 
mo 1? Zahlen ftehen, ‚gibt: die erfte das Jahr ber Grwählung,. die zweite ‚das der 
feierlichen Annahme an, aid ma 
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— t aus Wi en Das Theater an ber Wien brachte ald Carnevals Man 
Harz ; Ein Doch in der Hblle # Bauberpo e mit Geſaug in zwei elkingen and: einen 
Bechkel vom Johana &Hön nan, von Sapelmeifter Supps. Das Borfpiel, 
betitelt: „Der Teufel tft 108,” behandelt‘ in der —** Zauber oſſenmanier auf berb⸗ 
Buniiie Zbaife einen tin Grunde gar nicht ſchönen Einfall. Spabffunkert, Der Bahn bes 
rer wirb — nad su ungsmäßiger — des dũenſenate⸗ auf 
un nt ‘Jahre aus ben inferneliſchen Reichögrenzen’ vd nt; — er A 
ker eier betrachtet) „aus ber Art alone Heißt, weil 
* — bat, Dutes zu ſtiften. Die Telgenben zwei Abtheilu —XxX 
eim Advokaten“ geben. dem nunmehr auf ber Eee — heratawau⸗ 
rernden. :Hölleupringen "mannichfache Gelegenheit, u. — m —— 
Damm en diwiren, ein Hoffnangslofes Liebespaar zufam: Bun hm 
Es wire DI wicht ſchwer geweien, ben gefügigen ef —X ſeitigere Aus ⸗ 
beutung reicher zu —8 und auf dieſe Weiſe mehr Abwechslung und Leben: in * 
durftige Haudlung — — Aber auch in der vorliegenden 
dat Stück Hat eben ſchlechter als die —— ber: jtaingſten Prebucttondn: 53 
re's, und verräth ſogar in ter Grup: Heuptpefonen und in de vr 
der Handlung eine — —— heit bes Mache. 
ſchreibt aus Darmftabt: Die Erfolge, welde unſer raten ni-dew- 
nad’ [ ——* romantiſcher Oper Fauſt 5 find außerordentlich und in: ihrer At 


* 


— ——— a. dageweſen. Seit 6. M. Weber’8 edlen und retzenden Melo⸗ 
ten im „Oberon“ Hat Er bald. eine muſtkaliſche Tenroſtti⸗ de 
— ee u mit je Schwaͤrmerei afhtlt,. wie biefe. Das iR eine Oper, 
ni ch blendende Hülfsmittel und Ausflattungspemp bie Menge Heranfieht 


obgleic die Darmftädter Directton e8 dabet an Gienz und Ueberraſchungen nicht fehlen 
Tas; das ij . fit, die nicht faseinirt ober betäubt, fondern mit rührendem Bauber 
echt Kr Bin kurz, ke * ein vortreffiches dramatikhed. Ton⸗ 

meldet *85 durch Künfte, fondern dur Wahrheit, Gchönfeit und inneren ⸗ 

jet. Breits dreimal _vor eis Aberfüttem x Haufe —8 dieſer neue „ * 

te Bewunderung des Publikums von Nah und Fern, wie alles Kunſtkenner 9 
welche zur Prufung der:Movität aus_ weitem Lehe e hieher gekommen waren. " Fr’ 
— fich Dr in biefer interefjanten Partitur eine ſolche Fülle fchöner und aus⸗ 
dien, die Charaktere find fo meifterhaft mu ch gezeichnet, bie ver⸗ 
em — en fo ‚glüdktich berikfichtigt und verwendet, Daß man ſeine —— 
Fee an wg Werke Haben muß. Der Gomponift des „Fauft“ befigt: vom 

zeblide Streben mußtalifher Characteriſtruag, vom Staliener: bie Kunſt, 
(de Se vi au ira die: zugleich ag —* für die Sänger finb,;vom 
: Grazle und Anmuth. Keines der drei Genre's ift aber auf Koſten der .an- 
Sen ober ein dem Gounod iſt durd bie ftrengfte Einheit feines 
tyls au troßdem baß er jeber ber eben genannten mufitalifchen 
ee redlich ve nun — Die ——— ber Oper iſt hier, was Sänger, 
—— Juſceniruug Ming eine e bringt den Werth bes ſchönen 
Wertes fo recht zur Geltung und ruft Daher ben gi n Gnthufiasmus des Publikums 
Diefer aber ift nicht blos eine momentane Grregtheit, ſondern das Gehörte 
Im Dauernber Genuß in des Erinnerung. Mit welcher Begeifterung die Oper, 
mit weldyen Auszeichnungen bes Beifalls fie jenesmal aufgenommen wird, Das iſt ſchwer 
wieder zu erzählen. &e. 2. Hoh. der Großherzog Hat ben bei ber zweiten Aufführung 
anweſenden Ten en becorirt, unb Fräulein, milie Schmidt, Die wahrhaft uns 
de Sängerin und Darkslerin bes Gretchen, zur Kammerjängerin er 


ÄNIN,  Naualasıl 
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nannt. Daß) if die Anerkennung vom oben. Daß die Oper balo auf allen 
Bühnen: übergehen wird, iſt jelbftverftändiih. Darmſtadt hat das Derkienft, 
Iooen eutdeckt und querft: in Deuiſchland — — u. ae und fe — u 
ausſchließenden Beſitz dieſes mufifalifchen Sk ben 
Mähe — hierher kommen, ſich eine ae und —— — 
zu verſchaffen 
In Mainz gaſtirte unſer lyrlſcher BR Der Brunner, mega. (Eck 
des dortigen Tenpriften — berufen, als „Lionel“ in in „ers — 2 
lichen Leiſtung wurde, abgeſehen von dem laus nach jeber Nummer, bei 
gan Fan auf Pi Scene und am Schufa mit in Aunataid Ar 
rendſte Anerkennung zu Theil. Wir Hören, daß bie Mainzer Theater bie 
Lite hier allzu: felten beſchaͤftiglen Künftler für weitere Gaſtſpiele gu Et Br 
Das Doppelgafiipiel (am Montag), des Fräulein Janaufcher 


A 


Sri Deprient in Mainz war in jeder Beziehung — glaͤ Die 
Hauptperſonen des ‚Egmont in dieſer Befehung gu un we Du eich Br 
eigniß; bereits Mittags waren feine Logenplaͤze mehr gu bekommen alle Niue 


des Saufes überfüllt. - Sräulein Jan au ſch ek (Clärchen) —& Heık —— nm ale 
—— wurden mit ſtürmiſchem Zuruf und Applaus —— 
en und: Fraͤulein Janauſchet außerdem am Schlufſe bes Stüds - I ran unb 
Blumen reichlich anspegeichnet, Eu 
Das nette: Quftfpielz „Der Ball zu Gulerhauams — —58 — 
in der Nacht“ erheiterten Das Publikum hoͤchlichſt. In Ie 
wamentlih Herr Schneiber (ein Fremder) mad Herr ei — u — 
beide durch ihr wahres, natürliches Spiel die Dehluſi fahr »: 


E Zar Amperungen des frangößfchen Abnurale * Barkier de Tinau, vie ber 
MM. 2. von vellfonmen berläßhither Sette zugehen, Bönnen wie nicht umhin, au 
Bern mitzuiheilen. Als der franzoͤſifche Abmiral fich unmittelbor vor der 
fmnzi Zlotte non Gaeta bei Ihren —A ge vera er 
KL: „Majests ainsi adien! L’honmeur est à vons, ia han à [3 
San eimige Aeit fnäser der Admiral tu Baris eine Unterrebung mit bem ee hatte, 
drodte er füh über König Franz folgendermaßen aus: „Io rei.des deux —* ent 
& Naples: cotait um enfant, à Gadte il diait um homms ot selen Im eitconnkencen m 
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Menefte Nachrichten. 

*Forli. Der biefige Biſchof ließ aus Anlaß der von Municipium verorbneten 
Feier des Falles von Gaeta die Glockenthürme verſchließen und die Kirchengexäthſchaf⸗ 
ten bejeitigen. Der Poͤbel erbrach die Thüren und nahm die Glodenjchwengel weg; 

* Turin. ‚Die Statthaltereiminiſter Orlando und Marcheſt in Palermo ee 
um Ihre Dimiſſion nachgeſucht. 


Vor antwortli cher Nedacteur uud — 3. 8 Holgwart. Gireng. 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
cweimericcclen, Pak, Meratır, Sun, Dieter und Gemeinshige 
MR Sonntag, ven 3. März 1861. 





Ein dentſches Natiounallied. 
Bon Wilhelm von Walbbräpl.) 


Einer ſteh am Ruder Ob Verraͤthers Täde 

| ö Ruf das Lefungswort; Unfern Bund Gedränt, 

| 3 Bruder fags dem Bruder Ob dem feltuen Glüde 

; Lauter immerfort, Grollt des Beindes Reid, 

| Bis es dann mit Schmettern Muß es doch gelingen 

h In bie Berne dringt Der vereinten Kraft, 

! Blei) den Donuerweitsen Muß den Drachen zwingen 
Durch die Lande klingt. Aechte Ritterfchaft. 
Bon deu Eirömen allen Und ber Für der Balten, 
Soll der Bundesreih . Der den Kampf begann, 
Dart Die Thale Hallen Soll die Fahne Halten, 
Bis zum Mlpengrath, Unfres Volles Mann. 
Unfse Bäter Kitten, Hohen fo wie NRiedern 

| Gtarben gramverzehtt, Bar er Reis gerecht, 
Sieg wird aur erfiritten Allen deutſchen Brüdern 


Durch der Soͤhne Werth. Gab er deutſche⸗ Reit. 


r Einer fich am Ruder 
Bent dem Sturme Trap, 
Bruder halt am Bruder 
Treu zu Trutz und Schutz! 
Alle dentſchen Stämme 
Stehn in einer Tracht 
Algewalt'ge Damme 
Der Tyrannen Macht. 
Einer ſteh am Ruder 
Beut dem Sturme Trap, 
Bruder halt am Bruder 
Treu zu Trug und Sans! 





Zur Tagesgefdhichte Frankfurts. 
2 Er (DOffictelle Mittheilung en bie Dante —X 
izun vom 28. bestuar) In ber heutigen — achte zunaͤchſt Wur⸗ 
fer ige, daß die Königliche Regierung feiner Belt Ye $. 2 ad}. 2 bes 


Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 1864 Verhinderung bes nee Wer Breffe die 
Auslegung gegeben habe, wornach die dierin Bereiänete en Pa in” das Belieben 
der einzelnen Regierungen gefellt, jondern als binbende Ro; 
daß die Entziehung der Gonceifion im Falle bes Brian bes ee 
en pe aripe ah =” ——ã— — — jedoch gr Eine 
e 5 e Auslegun un! es ai 

ſpruch Seiteh6 ber Sun ne ir erfa abe, f ſo nennt Be a std Bug 
rang bie firengere Auffaffung vorerft auch nicht ferner zum Vollzug 
indeſſen zugleich der Bunbesverfammlung anheim, ‚ihren —— ——* 
interpretiren, daß es von Dem Ermeſſen der einzelnen Staaten abhänge, o) SE 
Adminiftrativ- -Entziehung in ihren Gejeßen für zuläffig erklären Don ober nit. — 
Diefe Anzeige wurde dem politiſchen Ausjchuffe Aberwiejen. Sod ben er 
Militärausſchuſſe mehrere Keftungsangelegenheitert betreffende Worte 
hierauf — in fo weit ſolche nun den Vollzug früherer Anordnungen Pe ron 
Beihluß gefaßt, im Uebrigen aber die Schlußfafjung ausgefebt 

Von bier wird der ,„Hamb. Börfend.” gnejchrieben, daß von: hiefigen Sagen 
ein ſüddeuiſcher Gongreß von. Handels⸗ und Gewerbtreibenden zur: Berathung kber das 
Project eines Handelvertrags mit Frankreich in Anregung gebracht werbe, 


Der Stand ber Frankfurter Bank war qm. 28. Fehruar 1861 folgender: 

Activalgemünztes Geid und Silbenbawen 14,064,290 * vicorm Wechlel 5,069,800 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänver 3,411, 790 fl., Zn auf auswaͤrtige Plaͤtze 5,622,000 
Bank⸗Immobilien und verſchledene Activa 800,300 fl., Darlehen an den Staat lArt. 
79 der Statuten] 1,000,000’fE, — — 1, 716,700.) in Summa 81 — 
Baitiva (Bankidjeine tm Umiauf 1 f., GivosBtehitosen 6.291,500 , ein: 
gezahltes Actien-Eapital an FR —— Baar-Depeften 7 ‚800 fl, uners 
bobene Dividende 947 fl. 15 fi) in Summa 31,360,732 fl. 16 fr. 

Der Vorſtand des Ifraelitiſchen Frauenvereind" bat über deſſen Thättgkeit im 
Sabre 1860 einen Öffentlichen "Bericht ausgegeben. Auch im verfloffenen Jahre war 
dieſe Anftalt durch das Wohlwollen und die Freigebigkeit feinee Mitglieber im Stande, 
B en menſchenfreundlichen Zweck — Pflege und Erziehung arten —— es 

aͤdchen — vollommen zu erfüllen; dreizehn Böglinge genofjen biefe Wo 
ihr Gedeihen und Verhalten war ein allgemein Befriebigendes. Leider erlitt erh 
En verfloffenen Jahre einen ſchweten Verluſt Durch den Tod feines Vorſtehers — J. 
M. Soft, welcher denſelben und die aus ihm herborgegangene Anſtalt nicht allein ges 
at fondern auch bis zu feinem Hinſchelden mit Liebe und Sirgedung —ã unb 
gefördert Hat. Hr. Dr. ©, Stern hat es Kberiiommen, bie Oberleitun; 
im Sinne ihres verjtorbenen Gründers fortzufkhren. Der Verein bat —— — ſeines 
nun dreizehnjaͤhrigen Beſtehens ſein Werk der Barmherzigkeit mehr und mehr erweitert 
und genießt dafür die freubige Genu apring daß ihm fortwährend bie erfreulichſten 
Zeugniffe über die aus der Anftalt in Höhere und niedere Dienfverhältmifle eingetres 
tenen gene ugehen. Die En der Mitglieder bat fi im legten Jahre um 81 
san hit, und f an Geldgejhenfen und milden Gaben überhaupt reichlich bedacht 
worben. 

Sn diefer Woche A — —— mehrere * uigaftide Bilder ausge⸗ 
ſtellt. Die Palme 3 Karl ie n Manchen: „Parthie an der 
Amper“, weite Land A erg Dar En We —X Baum! 


Hay 
ber Abendſonne 8 ta et, fm ein 84 
SEh geh denn uhr, Tee ci —— —— SEE 
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bube ——— bie Km deiende gende wahrſcheilith den Weg durch das Waffer 


mehmen wird, auf melden @s wimmt. Die Beleuchtung, das Panorama Der 

Scndfgeft find fehr gut behandelt. — $ Peters in Stuttgart iſt ein gelungenes 

Mpenbid: „Dorfparthie am Brienzer Gee? zu jehen. Gin Meineres Gemälde von 

Maya Peters in Stuttgart: „Gin Blumengarten“ erinnert an die Behandlung bes 
des im vorher erivähnten Bilde. 

"68 gereiht und zw aufrichtigem Vergnügen, unferen Mitbürgern , eingezogenen 
fügeren Grkundigungen zu Folge, mittheilen zu können, daß bie vielbefprochene und 
ei. angefochtene Maßregel, weiche die zoologifche Gefellfhhaft Betreffs der Abon- 

"Erhöhung in ber legten General-Verfammlung getroffen, Burchaus feine nach⸗ 
theiligen Folgen für das Unternehmen nach ſich gezogen bat. Es Hat fih nämlich er- 
ei, daß nur eine verſchwindend geringe Zahl von Abonnenten der Erhöhung feine 
mung tragen wollte, jo ‘daß bie Anzahl ber Austrittsertlärungen durchaus feine 
aßiorme gegen früher gewefen, ja daß felbft in jeßiger Jahreszeit 7 faſt I Tag 
bringen ſoll. Wir können ung freilich nicht ver ehlen, Daß auch wir 
auf erſten Cindruck hin die Erhöhung etwas bedenklich fanden, ind manchen unferer 
Mitbürger mag es ähnlich ergangen fein; mußten wir doc) gar häufig fogar der Ans 
faptıng begegnen, daß eher eine Herabjegung des Abonnements’ den Vortheilen der 
ellſchaft entſprechen möchte, infofern diefelbe allgemeinere Betheillgung begunſtigte. 
wer würde leugnen, daß dieſer Grundſatz ein vollfommen beredhtigter und ber Er— 
fegeung emäß aud bewährter ift, two es ſich um Unternehmen von allgemeinem Nugen . 

1 ebürfniffe des täglichen Verkehrs Handelt, wie bei Voft, Gijenbahnen u. dgl. 
Abersð möchte fih freilich die Frage geftalten, wenn ber Garten, wie bag Theater, 

eier Unterſtützung von Seiten des Staates zu erfreuen Hätte. Jedenfalls müſſen, 
o Iniige ber Garten auf eignen Füßen fteht, eigne Erfahrungen und die andrer Gärten 

fin maßgebend fein, und daß die Generalverfammlung demgemaß gehandelt, koͤnnen 
wie in ihrem eignen, ſowie im wohlerftandenen Interefje ber Stadt nur billigen. Denn 
Xhalfohe tft es daß ſchon jegt jeit Eurzem Beſtehen unfer weithin rühmlichft befannter 
her Garten gar manchen durchreifenden Fremden auf längere Zeit in unferer 
gefeffelt Hat. Zahlen ſprechen; darum mag erwähnt werben, daß bie ir einen 
Bqquch von 46,000 Fremden im letzten Jahre nachweift, Menn num troß dieſer Ber 
temmptangen, welche ſich jedem Denfenden von jelbft ergeben müffen, immer noch Cinzelne 
ſeln süögen, welden die Erhöhung unmotivirt erfcheint, fo geben wir denfelben doch fol 
ende, nicht zu leugnende Thatjachen zu bedenken. Für das erfte if der Garten während 
———— en Beſtandes mindeſtens um das Dreifache reicher und mannich facher 
eben, und doch fand bei dem erſten Anfange Niemand ein Zahres-Abonnement von 
#. zu hoch gegriffen. Sobann weiß jeder Familienvater, daß die Sommer-Nahmit- 
, in dem zoologijchen Garten mit Frau und Kindern zugebradt, weitaus bie billig⸗ 
da fie Die mancherlei Ausgaben, wie ſie jeber andere Ausflug aufs Land oder 
e Bernnüigungen nach. ſich ziehen, nicht halbwegs erreichen. Ferner aber wollen 
wicht den unverkennbar anregenden umd. belehtenden Einfluß u nieder anſchlagen, 
Alt und Pi an die mannichfaltige Naturanfehauung immer und immer von 
‚Feel Wohrlich e8 wäre aber auch auf ber andern Seite eine traurige und 
un alle niederfchlagende Erſcheinung geweſen, wenn in bem Augenhlide, wo, haupt: 
ch vurch den hiefigen Vorgang angeregt, eine deutſche Stadt naih der andern Ahns 
tungen ins Leben zu vufen Sich anſchikt, Frantfurt aus Mangel an Be- 
Bir mer Mitbürger feinen Garten hätte verfiimmern laffen ‚nüffen. 
nd von Frankofurtensien umd überhaupt Aden, welhe an ber Geſchichte 
ud Topographie ber Vaterſtadt lebhafteren Untheil nehmen, wird es erfreulich fein, 
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u vernehmen, baß bez alte Grundriß von Frankfurt ans bem Jahr 1562, ber 
Belngerungsplan, welcher ſeither ſelbſt antiquarifcg kaum mehr zu erlangen war, . bi 
eine von Heren Garl Kruthoffer veranflaltete neue Auflage von den Original⸗Holzſchnit⸗ 
ten, nunmehr jedem Geſchichts⸗ und Alterthumsfreund zugänglich geworben iſt. Die 
foeben außgegebenen, von einem kurzen erflärenden Texte begleiteten, neuen Abbrüde 
ſtehen ben Ikeren nicht nur nicht nach, fonbern übertreffen dieſe an Friſche bes Druckes 
und harmoniſchen Geſammtwirkung, was ber A eihrittenen Technik im Kunftbrude 
verbanten if, worin es die Kruthoffer’iche Migln zu einer Volllommenheit Ba: 
Int, daß wenige ähnliche Anftalten mit ihr zu konkurriren im Stande fein bürften. 
Der Vreis der neuen Auflage ift fo mäßig geftellt, Daß die Anfchaffung auch dem mins 
der Bemittelten ermöglicht wird. ä 

Die Beldeinnahme ver Frankfurt: Hanauer Eifenbahn im verwichenen Januar iſt gegen 
die des gleichnamigen Monats des vorigen Jahres um 595 fl. zuruͤckgeblieben; 
BVerfonentransport hatte fih um 1420 Ballagiere vermindert, ber Güterverkehr bagegen 
um 8784 Str. vermehrt. Die Gefammteinnahme ber genannten Bahn im vergangenen 
a ri vorbehaltlich befinitiver Feftftellung 360,596 fl. gegen 359,632 - 

re 1859. 

Die BVorlefungen des Hrn. Dr. Platner von Marburg (im Saale ber Loge 
Karl, jeden Mittwoch Abend von 7 bis 8 Uhr) Über das Recht ber beutichen Wechſel⸗ 
ordnung erfreuen fi), wenn auch Feiner jehr asien iR doch einer durch bie Per⸗ 
ie t der Zuhdrer a rg Theilnahme. Die Vorflänbe unferer erſten 

anthäufer haben fich dabei betheiligt und zu den eifrigftien Zuhörern bürfen wir eine 
Reihe unferer befannteften Suriften, Richter wie Wovocaten, zählen. Die Vorträge vers 
folgen zunächft Tein rein theoretifhes Biel unb erhalten ihren —— burd das. 
Bang 6 caſuiſtiſche Material. Alle File, in welchen eine Streitfrage fiber Beſtim⸗ 
mungen der beutfchen Wechjelorbnung zu Tage getreten iſt unb bie von einem bex 
dch deutſchen Gerichtshoͤfe entſchieden worden find, werben angeführt und wiſſen⸗ 
chaftlich beleuchtet. Daneben wird die eigentliche Theorie des — nicht ver⸗ 
nachlaͤſſigt und ber wiſſenſchaftliche Zuſammenhang weder gende: noch beeii tigt. 
Daß biebei viel Bekanntes mit unterlaufen muß, verfhuldet ber Stoff an ch unb es 
wäre geniß nicht gut, wenn unſere Geihäftswelt in ben Vorträgen nur Neues gu 
hören befäme. Für ben ne mg haben bie Vorlefungen neben dem theoretifchen 
Intereſſe noch einen prophylaktiſchen Nutzen, denn gar Be vorgetragene Fall durfte 
diefen ober jenen über eine Streitfrage aus der deutſchen Wechſelordnung e 
Proceß zu verhäten, im Stande fein. Aber auch der Mann ber Theorie wir! 
ans Diefen Vorleſungen ziehen: bekommt er doch aus ber zeichen Literatur bes Wechſel⸗ 
rechts alle Anfichten und —— — über beftrittene Beſtimmungen ber Wechſel⸗ 
orbnung in lebendig klarem Vortrage a ale Wenn zur Zeit auch bie Faufs 
maͤnniſche Jugend umb der mittlere Geichäftsmann an ben Vorleſungen noch aus 
ahlreich, wie zu wünſchen wäre, betheiligt haben, fo tft bie, g n wir, ein 
k en, welches die kaufmänniſche Welt in bee eigenen wohlverftandenen Intereffe durch 
nachfolgende Einzeichnung in die Auhdrerliften gut machen wird. ; er 

Die am Affenftein vor dem Eſchenheimer Thore gelegenen Kronberger'ſchen Grund⸗ 
ſtucke, welche bei dem Bau des neuen Irrenhauſes zur Verwendung Tommen follen, 
wurden biefer Tage, da fi Käufer und Verkäufer nicht einigen fonnten, von Experten: 
um Bwede ber Expropriation eingefehen und tagirt. Für das am günftigften legene 

tu wurden 3750 fl. per Morgen, für bie anderen 3250 fl. per Worgen flipulizt.. 
—— vorhergegangene Gxpertiſe hatte eines dieſer Grundſtuͤcke zu 4600 fl. per gen 
a 


— 1.— 


Herr Dr. Victor Andreae hielt im hiſchen Verein bereits den fünften ſeiner inte⸗ 
reſſanten Borträge über die Gufturzfkade in China in Bezug auf. Sprache und. Lits 
teratux. Im erften Vortrage machte er die Zuhörer bekannt mit ber. Gigenthlimlichkeit 
ber chineſiſchen Sprache; im zweiten mit ber Art zw fchreiben, ober beſſer gejagt, mit 
der Art und Weife, wie bie Ghinefen ihre Gedanken durch Figuren zu Papier, bringen ; 
weiterhin mit ber dortigen Literatur, ben hauptfächlichften Schriftitellern und. Schrifts 
Rellerinnen, an denen China fo überaus reich iſt. Beſonders anziehend waren bie Mit⸗ 
theilungen fiber das Beben und bie Schriften des berühmten Confucius. Es iſt als ein 
recht dankenswerthes Bemühen des Hrn. Dr. Undreae anzuerkennen, daß er für. Viele 
die nähere Belanntichaft mit einem Volke vermittelt, welches dem gebildeten Europäer 
im allgemeinen bis jetzt noch ziemlich fremb geblieben if, und deſſen Bekanntſchaft ſchon 
ein der politiſchen Verhaͤliniſſe der Neuzeit willen winjchenswerth und. intereflant 

u 


muß. 
Herr Dr. Julius Faucher eröffnete im volkswirthſchaftlichen Verein (Saal ber 
Harmonie”) einen zweiten Cyklus von Vorträgen vor einem zahlreichen und gewählten 
rum von Damen und Herren. Sein Gegenſtand waren Preije, Löhne und. Ges 
winnfte im a... auf England. Durch die Lebendigkeit ſeines Vortrages und bie 

e von Beifpielen aus dem Leben wußte er bem an fich jo trockenen egenftande 
olden Reiz abzugewinnen, daß bie Zuhörer jogar bei den Begriffsbeftimmungen 

tionen) in Beifall ausbrachen. Faucher fteht ganz auf ber. Höhe der Wifjen- 
het, auf dem Boben ber neueften Forjchungsrefultate. Der nächte Vortrag Faucher's 
am Dienftag, 5. März, wozu Jedermann (aud) Damen) freien Zutritt hat. 

Man. fchreibt aus Bad Homburg: Es iſt bereitö in biejen Blättern erwähnt 
worben, daß hiefige Bürger ihre Stimme zu Gunften des Fortbaues der — 
von bier nach Weilburg erhoben haben. Das hbezüigliche Circularſchreiben, weiches in 
200 Ggemplaren feine Verbreitung in die Taunusgegend gefunden hat, Tautet wörtlich: 

An. ... Die Fortfepung der Gifenbahn von Homburg nad Weilburg betreffend. 
Die Öffentliche Meinung Hat ſich mit großer Entfchiedenheit Fi Gunſten ber rubricirten 
Angelegenheit ausgeſprochen, und ſowohl die nördliche, als auch bie ſüdliche Taunus⸗ 
zum erbliden in ihrer Ausführung eine Lebensfrage. Cine Eiſenbahn von hier nad 

Burg würde außerordentlich gänfig auf ben Betrieb der bis jegt vollendeten Bahn⸗ 
rede zwiſchen hier und Frankfurt wirken; fie würbe neues Leben in eine bis jet vom 
Verkehr beinahe abgefchnittene Gegend bringen; fie würbe fo mannichfaltige Vortheile 
gewähren, daß es eine unverzeihliche Saumfeligkeit je würde, wenn bie Bürger unjerer 
Stabt ulcht Die Initiative ergreifen und das Eiſen ſchmieden wollten, während es 
gläht. Wir Unterzeichnete beehren und hiermit, alle Herren Bürgermeil , alle Ge⸗ 
meinberäthe, alle Induſtriellen, alle patriotifhen Männer der ganzen Gegeud ee 

rt Weilburg zu einer Verfammlung einzulaben, Seide Sonntag ben 17. 

, Mittags 4 Uhr, dahier im Baftbofe zur „Stabt Frankfurt” flattfinden foll, 
Der Zwei ber —— iſt, die Mittel und Wege zu berathen, welche zur For⸗ 
derung bes Unternehmens führen, fowie ein Gomits zu wählen, welches jo lange in 
Bermanenz bleibt, bis alle Hinderniſſe befeitigt find. Wir bitten um zahlreichen Beſuch 
und verharren in ber Hoffnung, daß unfer Aufruf freudigen Anti finden möge; 
gebus : d. H., 20. Sebruar 1861. D. Schwarzſchild, Gaſtwirih. J. Sauer. 

gan 


Man jchreibt aus Bad Soden: Abermals iſt eine Deputation von hier in 
unferer Eiſenbahn⸗Angelegenheit zu dem Herzog. Es iſt bie gegruͤndelfte Ho! 
daß zwiſchen ber Landesregierung und ber on, balbigf ein. 


ent gu Stande Tomınt, bad uns ben Metzieh der Dal Somur 
in ang ll nie 


Geſtern wurde auf dem Garkächenplab_ ein Knabe von einer Drofchke überfahren. 
Derſelbe erlitt eine — am Ber m * 
Der Thorſchreiber am Lodengehmer Thor, Her Strohmeyer, if geftern mit 


Tod ab ae . N 
— m Vormittag entſtand der en Eſchenheimerga euerlaͤrm dem 
eu eines Sarles — —* A eg Re balb Dee ger 
wurde. 
Auf vem adeplatz werben gegenwaͤrtig Vorbereitungen für das zu errichtende 
PER Br Au) gegenwärtig itungen fi zu errich 
Geſtern Bornheim ber emeritirte Stadtgerichtscanzliſt, Herr Joh. Albrecht 
DIE im ats en Lebensjahre. 5 
-- Der Preis ber Butter war auf dem heutigen Markte 26—28 fr. pr. Pfund. 


Hunbfchen in ber Politik. 

* Maris. Der Senat Hat die Diskuſſion über den Adreßentw en. 
Larochejaquelin und Heicheren ſprachen für die meltliche Macht des P — 
ſagt, da bie weltliche Macht des Papſtes verloren ſei, müfſe man fi darauf befch 
fen, dem Papſt die geiſtliche Macht zu erhalten. Die Haltung der Reaktion, eine 
wieber das Haupt erhebe, müffe das Verfahren Frankreichs beffimmen. Stalten geßlete 
jest über 300,000 Marin, die es im Falle eines Krieges auf bie Seite —* 
ſtellen werde, wenn Frankreich von einem Kriege bedroht ſei. 

* London. Die „Reuter'ſche Agentn” bat Nachrichten aus engen 
Die finanzielle Veilegenheit der Pforte im —ã Es geht das Gerücht von 
ber Benorfiehenden Ankunft des Fürften Orloff, welcher mit einer ——— bes 
Petersburger Cabinets betrant fei. Der Marquis Lavalette wird im Mat nad Patts 
zurücktehren und ſoll bann durch Marſchall Niel ejeht werben. — Rad Nachrichten 
vom 23. v, M. hat die Pforte die Abficht, abermals 100 Millionen Kaimes auszugeben, 
Man erwartet einen Minifterwechfel, in Sole deffen Ali⸗Paſcha Großvezier und Ach⸗ 
med⸗Veſik⸗Effendi Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten werben wird. 

In der jüngften Sikung des Unterhaufes unterlag bei ber Abftimmung Aber bie 
Kirchenſteuer⸗Bill die Oppofition mit 266 & en 281 Stimmen. — san Koſſuthꝰs 
Noten⸗Fabrikation wurde durch richterliche —S Suspenſion bewilligt. — Far 
Reuterjche Bureau Bringt Nachrichten aus Bopir ton. Die En uration ‚bes 
denten des Südens, Davis, follte am 18. v.M. Patien n Age waren 

ftalten zu Aufnahme einer Anleihe von 14,000,000 Dollar getroffen worden. Sant 
Berichten aus Toronto war der Neger Anberjon in Freiheit gefegt worben. 

Die „Reuter’fhe Agentur“ meldet, daß Preußen bis ei noch nicht ben von 

reich gemachten Vorfchlägen in Sachen Syrien zugeftimmt habe. Der General Klapfa 

at in einer von italieniſchen und ungarifchen Patrioten zu Turin — Ver⸗ 

Ben, ſich een je Revolution in Ungarn —— da dies Land noch nicht 
zur Erhebung bereit ſei. 

der Nachtſttzung des Unterhauſes ſagte Lord Ruſſel, der Vorſchlag Oeſterreichs, 

die — in Syrien noch bis zum 1. Maid. J. zu verlängern, ſei von ber Kon⸗ 

fereng in Paris angenommen worben. England nimmt an ber Occupation wicht Theil. 

* Furin. Die „Units Staliana” will „amd befter Onelle* wifien, — 
Napoleon und Victor Emanuel fiber dns Sıhefal Roms in Unterhandhmgen ſtehen 


unter der Bedingung, daß Piemont Frankreich in ber Eroberung ber Rhein e mit 
aller Mast unteräht, da dieſes Keinen feit langem Fefigefcht Te rn A 
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* Mailand. Das Geniralcomits bes. piemonteſiſchen Seuates ha wie bie 
Belotine a" —X beantragt, —8 = man an ber erfigeborne Prinz des Kömigs 
en für immer ben Titel „ Piemont“ führen foll, um an jene Praviaz 
= en * von welcher die —E re Derborglag, 

L Gaeta wird mit aller Gnergie wieber —ã 

f al Regis wurde zum Feſtungs⸗ und Stabteommanbanten ernann ni 
be ehe fanden unter ben Arbeitern flatt. 
eröburg. Dis Gerücht von einer Bekanntriachung bes Petersburger 
en baß am 19. Febr. (2. März d. J. Hiefiger Zeitrechnung) keinerlei 
— In — — wird wiberle eg 
Das Dampfiäiff des Nordd. Lloyd Rewyork“, Gapt. von Gays 
Ken einer —— von 15 Tagen und 10 Stunden wohlbehalten von Bremen via 
ton Hier angekommen. 


Runft:, Literatur: und Tpestenatigen, 
Man fhreibt aus Hamburg: Herr Joſeph Eppich Hatte einen im jeber Huriät 
guten Erfolg mit feinem Goncerte im Logenfaale bes Valeutinkamps. Nah d 


moll-Trio: von Beethoven, gefpielt von den Herren Renjſch en mb F. Bormam, 
[5 re Eppic eine Arte aus „Belifar" und fpäter mit Herra ng ein Duett and 
eftalin“, welche Vorträge, "ebenfowohl wie das —E Mendelsſohn, 
—— a aufgenommen wurben. Gew CEppich iſt au das Theater nad) 
elborf abperei 
Man ſchreibt aus Wien: An alle — der —— iſt eine Ver⸗ 
odnung des Polizei⸗Miniſterlums ergangen, nad) welcher jede — — * 
er Em Stüdes im Coſtüme in Gegenwart bes nn 
Dem Commifſair ſteht das Recht ni Aenderungen in ji bmg De 
Kia en Er — und bedenkliche Situstionen — 
fol di Feng 1850 — Verbot des Erſcheinens ir —5 — 
Berg — Fer wie auch in Osferreichifcgen Uniformen wie — ge⸗ 


am Todestage des Kaiſers Frauz, wo das Ho ME — 
— Bleibt — — me —— und Herr J. Wagner 
yes gen 875 *. 3 au gaſtſpielen. a un: 
u al-Jatendantur ber Eönigl. — in Berlin hat bie gro 
Kühne vom En Jean Bott — von Dr. Julins Mob Meg * 





Ing angenoigwen. 13 n — en — 
ft glangvoller Ausſtattung —— ng Bares ea 
Man ſchreibt aus DER: Die Urkiegungdkraft, —X aß Gaſtſpiel der Frau 
Saͤmann de Paez auf das —— Bahr veranlafte Die Disection bes Stadttheaters 
einer Verlängeru: erung befjelben. Role des zweiten Cyclus fang Frau be 
aez die „Sfabella” unter den eben Zeichen des —5— von Seiten des vollen 
e8. sr bie Se ke eig la bie Ei Auna“ beſtimmt und Hierauf zum 
Kunſtl ea don Jammermos⸗ 
u Sunb eg gast eine neue Anögehe ee Aa In Dem Ueber» 


Shaletpeare's" vorb Das Berk ormat von 
Bade „Er Britifh Authors” erjcheinen und - zu ei — billigen Preiſe von zehn 
"(0 U. 0 6. * geltefert werben. 


mil Ni. te ss hal 
t “no nen. 
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Der „ſchwarze Domino,” eine liebliche, unterhaltende komiſche Oper, geftel 
* und unterhielt das Publikum auf's Beſte. Wenn auch bie und ba ein ammen- 
jel, wie e8 bei einer erften eh ja nicht anders fein kann, noch jo Manches 
zu wümſchen war, fo leifteten bie Mitwirkenden fämmtlih doch ſehr Gute, die Oper 
fiel und die Darfteller, worunter ſich Fräulein Schubert und Herr Meyer bes 
ſonders auszeichneten, wurden mit Recht gerufen. 3 


Mannichfaltiges. - - 
' Zwei Nächte und einen Tag Hinter einander hat ein heftiger Sturm ben Caual 
aufgewühlt und au in England beträchtlichen Schaden angerichtet. Schon treffen 
von verfchiebenen enpunkten Berichte über Schiffbrüche ein, von ber Oftküfte, vom 
Suben und vom iriſchen Canal, fo daß es ſcheint, Sturm Hab: aus allen Punkten 
bes Compaſſes zugleich gewüthet. Zeugnif von feiner Gewalt mag ber Umſtand ab A 
daß ein Theil des nörblichen Flügels vom Kryſtallpalaſte niebergeblafen wurde one daß 
der herrliche alte Thurm der Kathedrale von Chicheſter vor ihm zuſammenbrach. 

In Petersburg beſteht eine Penfionsanſtalt für die kaiſerlichen —— — eine 
Stiftung des Kaiſers Nikolaus, welcher nicht wollte, daß diejenigen a e, ine 
ihn getragen haben, ausrangirt, verkauft werden und badunch in ihtem Alter vielleicht 
eine ſchlechte Behandlung haben. Die Anſtalt, welche unter der Oberaufficht ef 
Nittmeifterd fteht, ift in einem Theile des Parkes angelegt, zu beren ausſchließlicher 
Pflege, vier Reitknechte unter einem Veteranen der Faiferlihen Bereiter beftimmt find. 
Keined dieſer fchönen Thiere If fo alt, daß es bereits Hinfällig wäre, alle bewahren 
noch den Typhus ihrer vorzüglihen Race. Fallen diefe Pferbe, fo werben fk auf 
einem beſonders Dazu beftimmten Walbplägchen begraben. Bin einfacher D n mit 
dem Namen und einer kurzen Beſchreibung der von ihm geleifteten Dienfte bezeichnet 
das Grab jedes Pferdes. ; 

Aus Coblenz wird gemeldet: Es if und am 21. Februar als Merkwäürbigfeit 
unb Beweis ber bereit fer vorgejchrittenen Vegetation ein Zweig eines Mandelbaumes 
vorgezeigt worben, ber mit zum Theil ganz enttuidelten Blüthen bedeckt war. vs 


Reuefte Nachrichten. Dar 
"Der — Kammer hat die Berathung des Antrags be⸗ 
* 





Mauchen. 
zuͤglich der kurhefſiſchen Werfafjungdfrage beendet, und den Beſchluß gefaßt: ® 
"gegen alle bie deutſchen Beier gefährbenden Gonfequenzen bes Bundesbeſchluff 
von 1852 einzulegen; ferner bie artung auszufprehen, bie Stantöregierung werke 
"für bie Wieberherftellung bes Rechtszuſtandes in Kurheifen wirken. 27 Abgeorbnete 
ben einen Antrag eingereicht, dahin lautend: „Die Kammer wolle die rone nın Vor⸗ 
lage eines Amnefliegeſehes für alle im Jahr 1849 in contumaelum Verurtheilte bitten.” 


Räthſel. 


Ban gibt mir einen FJuͤrſtentitel De 
Und neunet mich nad) meinem Thron; i et 
Doch dab’ ich weder Gold noch and’re Mittel, % 

Und bin auch nicht fo ge wie mancher Koͤnigeſohn, 

Der Bettler, welchen Biele von fi fließen, Ä 

Scqhlaͤft friedlich oft an meines Thrones Füßen, 


EN Huföfung de& Näthfels In Nro, 28: ——— J 


* Retter. 
VDexantwortlicher Medastens und Berleger 3. S. Holgwast. — 


NE2b. 9%. 1801. 






Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
 Zagebuenigklien, Pa, Sertu, Su, Theater sb Geneisähige 
RM 27. Mittwoch, ven 6, März 1861. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

ankfurt, 5. März. Es iſt verſchiedentlich bezweifelt worben, ob unſere 
PER. daß eine Verfiärung Ber Priegsbefokungen der Bundesfeftungen bevors 
, richtig fei. Wir verweiſen, zur Beſtätigung berjelben, einfach auf einen Paſſus 

a dem: gegenwärtig bereits der ul vorliegenden preußifchen Votum für 
Uufrechthaltung der Referve⸗Infanteriediviſton, welcher wörtlich fant: „Sind auch bie 
Inen Gontingente dieſer Divifton . , . . flärfer geworben, jo ſt doch nicht außer 
Amt zu lafſen, daß ſchon wegen ber Anlage neuer Werke bie früher feitueftellten Kriegs— 
—— me ausreichend find, und daß die Erhöhung derſelben bereits bean- 


‚Die „Berl. Boͤrſ.⸗g.“ iſt in ber Lage mitzutheilen, daß am Bunbe ber Antrag 
geftellt werden wird — und vielleicht Liege derſelbe ſchon jetzt der Bundes⸗Militair⸗ 
enmiffion vor — daB Gontingent der Bundescavallerle von 1/; der Geſammtſtaͤrke des 
Bundesheeres auf 1/, (wie u erhöhen, d. h. drei volle Exwallerierggimenter mit 

mmen Mann mehr zu errichten und außerdem bie Artillerie, von ber jebt 21/, 

—* auf je 1000 Mann gerechnet find, um 5 weitere Batterien mit 40 Gefchüben zu 
vermehren. 

Der Gorrefpondent „Vom Wuin” fehreibt unterm 1. März: Der politifihe Auss 
ſchuß Hat Mich neuerdings mit dem Antrage ber großherzogl. heſſiſchen Regierung in Bezug 
auf den Rationnlverein HR Einzelne Mitglieder haben fid) dem Vernehmen 
nach dabei mit großer Lebhaftigfeit Kee die Thaͤtigkeit d⸗s Nationalvereind ausge 
bean, aber eine entihiebene Mehrheit Scheint gegen jede Declaration bes betreffen- 

Bundesbeſchluſſes zu fein, durch welche der genannte Verein direct betroffen wer⸗ 


e. 
Dem Vernehmen nach ſollen demnaͤchſt Verhandlungen beginnen, um das Briefporto 
in ganz Oeſterreich einem gleichmaͤßigen Tarifſatze (man ſpricht von drei Kreuzern) zu 


In heutiger Sitzung Hohen Senats wurde der bisherige Kadet⸗Sergeant im hier 
ſigen Linien-Bataillon, Herr Paul Böhm, zum Unterlieutenant ernannt. ’ 
Sigung bes Zudtpolizeigerichts. Wegen Fälſchung ihres Dienſtbuchs 
wurde ein Dienfimäbdgen mit 3 Tagen Gefängnig beſtraft. — Ein Diener, ber jeinem 
Sera ein Raftsmefjer, im Werthe von 1 fl., entwendet Hatte, wirb zu einer Gefaͤng⸗ 
xiäfteafe von 10 Tagen verurtheilt. — Gin von bier ausgewielener, bereits vielfach ber 
polen 2 löhner hat ſich der verbotenen Rüdfehr ſchuldig gemadht. Gr wirb in 4 
Salnpis verurtheilt. — Gegen einen Haarſchneider von Bornheim liegt bie 
Walguikigung vor, forigeleßt eine Partie Haſenhaare aus der Fabrik, iu der ex beſchäf⸗ 
Hgt war, entwendet au haben. Der Beklagte erklärt, er habe bie bei ihm vargefundenen 


= 210 5 ” 


e nur beöiwegen mit fich nach ar genommen, um fig bafelbft zu bearbeiten uub 
bayn wieber in die Fabrik zuridzubringen. Der rungen * Fabrik jagt. auf, 
ar nicht gebräunt und von ibm kan vu en ſei. Der 
eflagten {ft getrübt. Der Staatsanwalt — an in in erfter Linie 31/, 
Monate — in zweiter 2 Monate Gefoͤngniß. on —— 
gun durch Herin Dr. Hamburger, ſucht darzuthum, - 
ttnahme der Haare feine biebifche hat gehabt habe. Herr > Hamburger bittet 
7 erſter Linie um Freiſprechung ſeines —— in zweiter Linie um eine ie 
Strafe als bie von ber Staattanwaltſchaft beantragte. : Das — ae ehe 
ne a ee a ir em I ee gr —5— 
angeklagt und geftändig, feinem Herrn fortgejeßt ein Faularl me * 
ſachen und andere Gegenftände, zuſammen Pan fl. werth werih, eniisenbet zu aben, wirb 
N ber bie Wirffanfeit der Gefenfäaf — 
8 o eben ein Bericht über die Wirkſamkeit der e t 
nüplicher Künfte und; deren ——— im Jahre 1860 Sc De worbesg, 
Aus demſelben erfieht man, daß am 31, Oct. das Guthaben * 7664 Elaleger Dar 
Sparkafje 2,504,424 fl. 11 Er. Die Zahl ber Einleger hatte fi im —X 
dieſes Ichres um 201 und das Kapital um circa 80,060 fl. vermehrt. An. ber Give 
iparunasanftalt waren am 18. Nov. 1860 2552 Ginleger — einen Geſfammtein⸗ we 
von 138,235 fl. 10 Er. betheiligt. Der Kapitalko: ig am Zalkericlub. 
290,000 H. Der Verein zum Wohl ber bienenden Aa s bat im Mr lat Jahre Ti 
Hauptaugenmerf der von ihm 1852 gegründeten Aufenthaltskätte. für: verlibergehenb 
ftelleniofe weibliche Dienftboten; zugewendet. Auch wurde eine neue Handorbnung; air 
worfen und angenommen. Die Zahl der bei Beginn bes neuen Curſus ber 
Gewerbſchule aufgenommenen Aöglinge belief fih auf 44. Die Schule wird 
wöärtig von 101 Schülern bejucht. Der Schülerbeftand der Sonntage uud A — 
iſt a) Sonntagsſchule 219; b) Abendzeichnen⸗Schule 82. Der Gemenbenevein hatta bie 
Herren Dr. Löwe und Ehren veranlaft, Vorträge über Chemie, Optik, Technik nah 
Vhyſik zu halten, ſowie auch; eine. Ausftellung von Lehrlingsarbeiten imd ein Hlesogras 
hiſches Preisichreiben veranftaltet. Das Kapital der Wöhlerfliftung beinägt 4000. 
Ss den Binfen dejjelben wurden dem Sohne eined Hiefigen Bürgers, er fich in 
ber polytehniichen Schule in Karlsruhe in der höheren Technik ausbildet, 150 fl. be 
willigt. Inder Blinden-Unftalt wohnen; drei männlige und er weibliche Blin 
Zwei männlihe und zwei weibliche Blinde beſuchen des Tags über die Beihäftige 
anftalt. Die Geſellſchaft zur Förderung nüßlicher Lünſte und deren Hülfswiſſenſcha 
bperans der Anftalt einen Jahresbeitrag von. 600 A. eg gingen au Beiträgen 
itgliebern 588 fl. 35, fr. und an. Gejchenten 1354 fl. 39 fe. ein, 
Aus dem in der Generalverjammlung am 26. Febr. erflatteten Bericht des 
anbes des Gonfumvereind tft zu erjehen, das bis Ende Januar aus bem von 
ein: augelegten Kartoffi bereits 356 Malter um den Preis von 1175- fl. 9 Er, 
verkauft wurden. Es find noch eirca 800 Malter Kartoffeln vorraͤthig and au weitere 
400 Walter —— abgeſchloſſen. Steinkohlen wurden bis er Bas 
verkauft: = prauß. Malter und 508 Frankfurter Walter, wofür 2049 fl. 18 
wurden. An Sol; 3 Ana 180 Steden im Betrag von 911 fl. 29 fr. ab. re 
Baͤckerei wurden on bie Mitgliever abgegeben: 16870: Laib a 46 Pb. im Betrag 
von 6488 fl. 52 Er., Milchbrod und Wecke fir 4518 fl.-47 Er., Pfaffenbrod für 220.4, 
16 Malter Mehl a 16 fl._ Am 31. Jam. war ein Salbe von 1474 fl. 13. %.-iu der 
Rafle vorhanden · Mad) ben ntentionen des — werden im Sanfte wies gahe⸗ 
200: Städ. 2 en · Actien zur Verlosfung Somunen. \ 
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2. d beendete Herr Dr. Ben I GSuclus feiner, m hieſtgen land⸗ 
—— — gehaltenen Vortr A Bobenverhälinifie, Berg — Be⸗ 
teaching über die verſchtedenen Dungmittel. In wieweit mineraliſche ober organiſche 
an — ſeien, darüber fönne allein bie Praxis und hauptſaächlich eine 
za Bea ber Beſchaffenheit des Bodens entſcheiden. Ebenſo pen es ſehr 
uf an, wo bie — liegen, ob im nahen Verkehr Be 
oder in abgelegener Gegend, in bem einen ober bem anbern ne werbe bis 
due ober bie audere Düngung ben Borzug haben, oder von ber Nothwenbigfeit geboten 
fein. Wenn auch bie Peißdärgung tim Allgemeinen jeder andern — allein angewendet — 
— ſo ſei doch der hohe Werth nicht za verkennen, welcher durch Beigabe von 
ie ee dem we binzugefügt wird. ebenfalls feten aber bie Fünft- 
Ken Duugfeff dangen ber felber, auf bie man mit ben Wagen nidt mehr 
Bin ag 2, Anette rlich. Fe gile in denen man faft nur Lünftliche mineraliſche Dunge 
und zwar nit ohne Grfolg, rer habe, ftünden nicht mehr vereinzelt ba, 
werde man fie immer ee re den, wo bie Miftblingung zu Bing Di fei. 
Er könne —ãA den 5* — en empfehlen, nicht = Extreme zu fallen. 
von Düngungen konnten, mit einander verbunden, mit beſtem Erfoige angewen⸗ 
det werben; die Hauptſache aber Ti immer bie, zu verſuchen und richtig zu beobachten, 
Dez Boden fei 38 Kapital bes Landmannes, und biefes gehörig zu conſerviren, ſei 
bie Sn * —5 icht jedes verſtaͤndigen Landiirtbes. — —— gab Herr Di⸗ 
einige ſtatiſtiſche Belege und Nachweile über bie vortheilhaffe Anwendung 
er —8 namentlich der —88 auf load * Staͤdten entfernt 
legendin Gütern. Hierauf ſprach bie Verſammlung dem Hera Dr. Birnbaum ihren 
Dank aus für bie Base, fo_innig mit der Prazgis 3 Vorträge, weiche fo 
manches Unverfiänblide erhellt und Uar gemacht haben. 
Herr Dr. Robert aus rn feßt im „Würtemberger Hof” feine Vor⸗ 
en wit dem Hydro-Ogyugen«- Bad: Mitroscop ort, Der optiſche 
[ des Apparated iſt ähnlicher Art, wie ber bed Sonnenmikroscopes; dadurch aber, 
* die Erleuchtung durch das hoͤchſt intenſive Licht des ſogenannten Rnallgafes zu jeber 
Zeit und an jedem Orte das Gzperiment ermöglicht, bie Vergrößerung auch nicht bis 
—— Unkennilichkeit erfolgt, verdient dies Mikroscop ben Vorzug. Das In⸗ 
engliſches und reflectirt bie Bilder bei der erſtaunlichſten Vergrößerung 
—— Kiarheit. Herr Dr. Robert eröffnet feine Vorſtellungen mit je 
ee ae und belehrenden Vortrag über fein und die andern Mikros⸗ 
ng .. un auch den Laien möglich macht, na einen Karen Begriff von ber Einrichtung 
des Jaſtrumentes anzueignen. Die einzelnen Ezperimente find in ber That Aber 
ihn und zeifen unwillkürlich zur Bewunderung der Große Gottes auch in den un⸗ 
nbarften Teilen ber Schöpfung bin. Die Kr een verfchiebener Mineralien, 
Kampf ber gan in einem Troͤpfchen Waſſer, der herrliche Aublick des & 
das Verbrennen von Metallen, der hierdurch erwirkte Feuerrogen, — Burg, 
jede einzelne der Verflellungen find für Kenner und Laien. ein wahrer Gef. 
Die vielbefprogdene große Blumen- unb Bilanpenausteitung, 
de — aus u — mit prächtigen Zuſendungen bedacht — am 51. März in ben 
ri ihren Anfang nehmen foll, if undermerkt Me 
die he ern en Sewähöhäufer werben ganz 5 dazu hergerichtet, der 
ndothio Eh Anbau fehreitet feiner Vollendung entgegen — a —— 
in gelungen! fe ſchoͤn, glänzend und großartig zu — Was bi —X 
dieſe ——* leiſten fg kr ja laͤngſt —8 8 * 
merlarat u die eſtatiung ber fer, Malerei und 
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rationen betrifft, ſo ſteht Ihe diesmal auch noch das Talent der Herren Mühlb: aus 
Mannheim zur ikn Als erſter Preis für bie ſchoͤnſt aufgeſtellte lat dere 
son mindeften® ſechzig Gattungen unb zweihunbertfünfzsig Ggemplaren von Pflanzen 
follen 500 fl. zuerkannt werben, ein Preis, dem fid, fünf-andere für die nä 
Gruppen diefer Art als bie nachfolgenden anſchließen; als zweiter Preis. 400 fl. fer 
die fchönfte 400 Exemplare und minbeftens 170 Arten von Rofen umfaſſende Gruppe. 
Auch dieſe Klaffe hat wieder verfchiebene niebrigere Preiſe. r Rhobobenbron, 
Hybriden, Wzaleen, Gamellien, Biwiebelgewächfe, Blattpflanzen, Ginerarien ꝛc. folgen 
Dann noch ambere Reihen von Preifen-— zu 300, 200, 175 fl. 2. Die Anmeldungen 
find bereiis fehr groß und von den verſchiedenſten Seiten eingetroffen. Die Ausftellung 
dauert bis zum 18. April 
Bor einigen Tagen wurde unweit der Gallenworte auf einem Ader die Leiche eines 
neugeborenen Kindes gefunden. 
VBor einigen Tagen ift das Mauerwerk eines: zwiſchen ber Darmftäbter Land ö 
und dem Grethenwege gelegenen neuerbauten Felſenkellers eingeſtiirzt. Glackl 
iſt Niemand babei beſchaͤdigt worben. . 
Geftern brannte es in einem Schornfleine der Langenſtraße. Das Feuer wurde 
jeboch bald wieder gelöfcht. 
Fa Ronge paffirte auf bem Wege nad Schlefien dieſer Tage unfere 


Geſtern Abend wurde ein Mann in der Saalgafle durch einen Wagen überfahren 
und ſchwer verlegt in das Hofpital gebracht. 

Heute Mittag gegen 12 Uhr wurden am Ed ber Sandgaſſe bie Pferbe eines Wagens 
hen, warfen den Wagen wider einen Abweisftein, was ben Tod des Knechtes, ber ben 
Fr an fu r% berbeiführte. — Auch bente Nachmittag ging am Bockenheimer Thor ein 

erd durch. 

fi Durch einige Tage Regenwetter iſt ber Main anf 6%, Fuß Waſſerhbhe am Pegel 
geftiegen. 


h Hundfchan in Der Politik. oe: 

* Wien. In der Nat vom 26. Febr. follen in Padna an mehreren Pläpen, 
mit Lapidarſchrift gebrudte Plakate angefchlagen aeg ‚fein, lautend: -„&8 lebe ber 

5— — — Buͤbereien ein Enbe. Nieder mit den falſchen Patrioten, dem 
in der Familien. 

* Maris. Bei der fortgeſetzten Diskuffion bes Genats über ben Mreß⸗ 
entwurf vertheibigten bie Garbinäle Mathieu und Donnet die weltlie Macht bes 
Papſtes und unterftüßten bas Amendement. Billault will, daß ber Senat bie kalſerliche 
ana nicht binde, und ſich auf bie Weisheit des Kaiſers zur Loſung ber Schwierig⸗ 

en verlafſe. Auf bie Frage, ob die Franzoſen Rom verlafien werben, verwei— 
Billault jede Antwort, mit der Bemerkung: „Der Katfer werbe die gerechten Intereſſen 
rankteichs, Die Unabhängigkeit bes Heiligen Vaters und bie Freiheit Italiens vertheis 
en.” Die allgemeine Discuffion wurde geſchlofſen. ; 

Der Gonftitutonnel enthält eine Depeſche aus Warſchau, melde meldet, dag’ Hei 
ber Beerbigung ber Gefallenen eine große Demonftration flattgefunden habe; 100,000 
Mann Rufen feien —— — Man unterzeichne eine Petition an den Kaiſer um 
Wieberherftellung der feit dem Jahr 1831 ſuspendirten Verfafjung. — 

* Son In der jünnften Sigung be Oberhauſes erklärte ber Marquis 
v. Normanby, er vertagte feinen Antrag, welcher bie Vorlegung weiterer, auf die } 


> -.— 


* Actenſtůcke verlanat. Er in der all 
an und. Bo KuffelPs ir Botiti, a nkek Ei 


vos gewonnen babe. Lord Malmesbury tabelte Korb J. Nuffell, der Italiens 
gung mißbilligt und dennoch gefördert habe. Lord Wobehonfe unb Lord Llanover 
wertheibigten Sardinien und Lord J. Ruffell. Griffith fragte, ob, nachdem Stalien 
geeinigt, ber von Frankreich vorgefchlagene Congreß behufs der Regelung der italieniichen 

gelengheuen noch nothwendig ſei. Lord J. Kufſel erwiderte, ein derartiger Votſchlag 
Hege nicht vor. Gr erklaͤrte ferner, Here Thonvenel habe Lord Cowley mitgetheilt, daß 
der framzdfifche Geſandte die neueren Vorfchläge bes Fürſten Labanoff nicht unterftüßt, 
bern lebiglich die Hoffnung auf die baldige Ginführung von Reformen ausgefprochen 
be. ag auf Syrien bezugliche Schriftſtücke vorzulegen, erflärt Lord J. Ruſſel 


unft t. 
* Brüffel. Dan verfihert in gut unterrichteten reifen, daß der Handelsvertrag 
zwiſchen Belgien und Frankreich unterzeichnet fel. Frankreich ‚erhält dadurch eine Er⸗ 
— Eingangörechte feiner Weine, welche fi auf ungefähr 200,000 Frs. be⸗ 
aufen wird. 

* Neapel, Marſchall Kergola hat dem General Gtaldini erflärt, baf bie gegen 
bie Gitabelle begonnenen Werke den mit Garibaldi abgeſchloſſenen Vertrag verlegt, und 
daß er deßhalb Meifina bombarbiren würde. General Cialdini hat hierauf geantwortet, 
für jeden durch das Bombarbenient getdbteten oder verwunbeten Ginwohner ber Stabt 
werde er eimen Offizier von der Beſatzung der Citadelle erjchießen laſſen; Pergola ſei 
kein General, fondern ein rebellifcher Unterthan gegen Victor Emanuel. 

Petersburg. Die Reisrathäfigungen über bie Bauernfrage nahen ihrem 
Ende. Die Bawern-Gmanzipation foll während ber großen Faften proflamirt werben. 

* Warfchan. Die Feier des Leichenzugs iſt beendet nnd ungeachtet, daß bie 
Straßen fiberall von Zuſchauern überfüllt waren, tft alles in ber beften Orbnung 

enangen. Weber Polizei noch Milttär wurde irgendwo gefehen. Die Bürger 
Haben die Orbnung ſelbſt aufrecht erhalten. 

Die an den Kater gerichtete Adrefje fagt: „Die Ereigniſſe find nicht der Ausbruch 
einer Volksſchicht, fondern der innigfte und einmüthige Ausbrud der unbefriedigten 
Bedinfuiſſe des Landes. Langjährige Leiden und ber Mangel eines Iegalen Organs 
zwingen zur Gehörverfchaffung durch Opfer. In ber Seele eines Jeden Iebt ftarkes, 
nfawähbares Nationalgefühl. Das Land gelange nimmer zur Entwidlung, wenn nicht 
feine nationalen Staatsprinzipien zur Geltung kämen. Das Land appellirt an bie 
Gerechtigkeitsliebe des Kaiſers. 

“Re , -Artanfas Bat ſich gegen bie Einberufung eines Convents erklärt. 

— ton. Bräfident Davis erklaͤrte bei feiner Inauguration in Alabama, 
der Süden werde nicht feindjelig gegen ben Morben auftreten, aber feine eigene Stels 
kung. mit dem Schwert vertheibigen. : 





. , KRunfls, Literatur: und Theater⸗RNotizen. = 
Der Vorftand des Germanifchen Muſeums in Närnberg Bat feinen Jahresberi— 
vordfientliät, aus dem en er im verfloffenen Jahre 31,555 Fi beraußg 
und wit einem Kaffenbeftand von 819 fl. abgeſchloſſen hat. Alle einzelnen Sammlungen 
—— mit zahlreichen Geſchenken bedacht worden: die Bibliothek IR mit 1919 
" das Archiv mit 322 Urkunden, die Kunſt- und Alterthumsfammlung mit 2936 
—5 — Dieſe Iehtere beſteht jetzt ſchon aus 88,000 Stuͤcken, bie Bibliothek aus 


im. das große deutſche Sängerfek in Nürnberg (zum 21. 59 24. b 
von Se a lab bie Erlaubnig mb Bon el ber nee Me Br 
u des Plaßes für die Fefthüttte auf dem nahen Maxfelde erfolgt. Der Raum bes 
eftlofald wird für 15,000 Zuhörer berechnet; an bebeutenben Gomponiften find Ginla> 
dungen zu Feftcompofitionen ergangen. An das Sängerfeft wird ſich bekanntlich ein 
großes deutſches Turnfeſt Enüpfen. 

Gottfried Kinkel hat von der engliſchen Regierung die ehrenvolle Aufforderung 
erhalten, zunaͤchſt für ein Jahr Vorträge über Kunſtgeſchichte vor ben Böglingen ber 
föniglicden Kunſtſchule in dem großen Hörfanle des neuen Muſeums von South 
ton: zu halten, Für Sluftrationen find ihm bie reiche Bibliothek und Kunſtſ 
jenes Inſtitutes zur Verfügung geftellt werben. Die Zahl der Zöglinge, junger Maͤnuer 
und Damen aus den höheren Ständen, welde fi dort zu praktiſchen Künſtlern vers 
bereiten, ‚beläuft fih ungefähr auf 500; fie werben gegen eine blos nomigelle Cinſchrei⸗ 
begebühr an den. Vorlefungen Antheil nehmen fönnen, während dem großen Pubiikam, 
0 weit ed ber Raum bes Saales erlaubt, gegen eiu maͤßiges Honorar der Zutritt ge⸗ 

attet werben fol. Kinkel wird feine Vorlefungen am 7. März beginnen. 

Wilhelm Wolfiohn von Dresden: ift nach Rußland nbgereift. Er -gebenkt bort 
Baier über deutſche Literatur zu halten, ; i 

a8 Gomits des Schillervereind in Marbach gibt in der Allgemeinen Zeitung eime 
Mens Darlegung feiner Nechnungsergebniffe, aus welcher hervorgeht, daß an Bei⸗ 
trägen- bis jetzt aufammen 11067 fl. 35. Er. eingegangen find. Der davon 5 
Aufwand für Ankauf. und Umbau des Schillerhaufes u. ‚Dal, belief fi auf 8101 FL: 
53. fr; Es bleiben aljo für ein Denkmal auf der Schillerhöhe in der Naͤhe yon Mar⸗ 
bach. nody ungefähr 2000 fl. Bon den beiben Bireineren v. Gotta. und v. Keiſchach find 
bereits 2000 fl. für denſelben Zweck zugeſichert. Doch reichen dieſe Mitte} mar micht 
aus, weßhalb ſich das Gomits an alle Verehrer Schillers, insbejondere aber auch au 
bie, deutjchen Theater mit, der. Bitte um eine, weitere. Unterftükung wendet, wie ihr die⸗ 
ſelbe unter anderen in erfreulichfter Weife von Seite der Theaterbirectionen zu Werte, 
Dresben und Carlsruhe zu Theil) geworben jet. 

Keiner der zahlreihen Pläne zum neuen Opernhaufe in Paris ift als gang zwec⸗ 
entſprechend befunden worden. Man hat dem 20. beften eine Prämie von 1000 Fret. 
zuerkannt und einen neuen Goncurs eröffnet, 

Am 21. Februar ftarb zu Turin der berühmte Schaufpieler. Guſtav Mobenz, 
ber Gründer der neueren italienifchen Dramatifchen Schule, aus welcher bie Riſtori, bie 
Gazzola und Ernft Roſſi hervorgegangen find, 

Italien befitt gegenwärtig 1730 Sänger und Sängerinnen, und zwar 440 Prima⸗ 
bonnen, 830 Tenore, 280, Baritone, 160 Bajfiften und 50 Buffoni. Die Zahl der ita⸗ 
Uminen Tänzer und Tänzerinnen beläuft ſich auf 1670, RR 

erlin erfreut fich eines neuen Taglioni’jchen Ballets, das an pbnntoftiiper Wrai: 
der Ausftattung alle feine Vorgänger überbieten. ſoll. „Ellinor“ ift der Name biejes 
Wunderwerks, der Beifall und Zudrang des Publitums ungeheuer, 

Im Friedrich Wilhelmfräptiichen Theater ift eine, neue komiſche Oper, „Junker 
Habakuk,“ ſehr beifällig aufgenommen worden; indeſſen mehr. noch als die 
KR! A. Schäffer) rühmt man daran den Text, ber von dein Leitartifelb des 

berabatih, Löwenftein, herrührt und ſich vor. den Libretto's gewdhnlichen 
Schlages durch echten Humor, geihidte Technik, Feinheit und Geſchmack au folk 

Pan eibt aus Kelle: Der berühmte Biolin-Virtuofe Die Bull u 
* — ier gegeben, das, zahlreich beſucht, dem Virtuoſen auch r 

rachte. — 
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Men ſchreibt aus Abnigsberg: („Dinorah“ mit Frau von Marta.) Die 
Künftlerin gibt eine vollendete Leiftung im gefanglicher und dramatiſcher Beziehung, fie 
Bat die Oper bier erfl eingebürgert und zur nachhaltigften Wirkung gebradt. Frau 
von Marra hat die Partie circa ein Dupend Mal bei uns gelungen und ber Beifall 
M Heute noch fo voll und warn wie beim erften Male. Hervorruf nach den Actſchlüſſen 
* ee Scene (nad dem Schattentangy beftätigen unfer Urtheil und den Triumph 

es Gaſtes. 

Man ſchreibt aus Darmſt adt: Die Gounod'ſche Oper „Kauft“ übt fortwährend 
eine ganz auferordentlihe Anziehungskraft. Bei der Vorftellung berjelben am jüngften 
Sonntag trafen die Fremden aus Frankfurt, Mainz ıc. in folder Dienge ein, daß das große 
Haus nicht nur in allen Räumen Aberfüllt war, fondern noch Viele feinen Play mehr 
erhalten konnten. Allgemein Bee der lebhaftefte Beifall und die höchſte Zufrieden: 
beit ſowohl mit dem treffitchen Werke felbft, als dejjen würbiger Darftellung und fiber: 
raſchend Ichönen, prachtvollen Andftattung aus. Namentlich macht fortwährend bie in 
jeder Beziehung vollendete Ausführung der Rolle des „Grethen” Durch Fräulein, Emilie 
Shmidt einen unbeſchreiblichen tief ergreifenden Eindruck. Die nächſte Borftellung 
wird voransfichtlich abermals eine ſehr deſuchte, ba bereits wieder viele. Beftellungen 
von auswärts, felbft weither, eingegangen ſein follen. h 

Die Wieherholung des „ſchwarzen Domino“ geftel noch beſſer als das erſte 
Mal, und brachte befonders der Fräulein Schubert, die immer mehr ein Liebling unſeres 
Publikums wird, viel Anerkennung und Hervorruf; auch die Reprife der „Keilerei 
anfder Wartburg“ ſprach fehr an und hatte ein ziemlich zahlreiches Auditorium 
hi ammelt. Diefe mufttaltihe Satyre beluftigt ſtets, erheiteri und belebt bie Thenter- 


. 





Meusichfaltiges, z 
In Münden Rarb der als Schlachten⸗ und Genremaler rühmlich bekannte Gene- 
ont und Präftbent bes Beneral-Auditoriates, Freiherr von Heide, genannt 
etdegger, in einem Alter von 75 Jahren. Als beyrijcher Offizier machte er. die 
(bzüge von 1805 bis 1309 mit und focht fpäter als Freiwilliger in Spanien. Als 
aftsmitglieb in Griechenland Hat er fich um das Milttärwelsu und bie Ver: 
a Griechenlands Verdienfte erworben. ih 

Es gibt wohl wenige Länder in Europa, wo bie Emancipation der Frauen ſo fehr 
198 praßttfche Leben gebrungen fl, wie in Schweden. Bor nicht Langer Beit wurde in 
Gefle eine Dame zum Organiften der Stabtlirhe ernannt und aus Umen erfährt mnf 
* ars a —— —— an · der naͤchtlichen ſogenannten Sicherheits⸗ 

u nehmen. 

u Englaͤnder, Pe en ee Ue hu 
tegligie vorgebrungen und: ort ein Hape ‚einem Berg: 12,080: Fu 
I man, wo fidh bie Quellen ber bier. großen ie Afrika’, des Mil, Niger, 

heſe und Songs finden; Livingftone war. ihm vom Süpen ans ziemlich nahe gelom⸗ 
m je Reiſende Litt viel durch Begegnung mit Rirfenaffen, von beuen er. Skelette 

äbel, jowie 60 neue Vögelarten mit nad England brachte; Näheres wird er 
ia Sigung der geographiſchen Geſeliſchaft verdffentlichen. 
iſt die Rebe. davon, in einem ber Pavillon des Louvre ein neves Thaater zu 
, auf weichem ausſchlleßlich claſſiſche Werke mufgeführt werben follen, Das: 
Be und bas Obeon würden alsbann nur no Sthde von lebenden 
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‚Am Bd. Mai foll in Hildesheim das Feſt des achthundertjaͤhrigen B ns 

des Domes begangen werden. 872 wurbe ber Grundſtein zu vieſem Gotteshauſe gelegt; 
1048 brannte e8 nieber. Biſchof Hezilo Ieitete den Wiederaufbau, und am 5. ai 
1061 wurde das in feinen Hauptbeſtandtheilen noch vorhandene Gebäude wieber einges 
weiht. Zu ber bevorſtehenden Feier werben mehrere Kirchenfürſten erwartet. Auch in 
Speyer Bin in diefem Sabre das S0Ojährige Jubiläͤum ber Einweihung bed Domes 
gefeiert werben. ? 

Der Befiger einer Apotheke in Hamburg murbe dieſer Tage ſpät durch 
die, Unruhe, welche fein Hund zeigte und mit ber er befonder& eine verſchloſſene Zim⸗ 
merthüre bejchnüffelte, veranlaßt, biefe zu Öffnen. So wie bieß en 
Hund in das Zimmer hinein und unter das Sopha hinunter, wo ber Apotheler num 
einen vor zwei Jahren entlaffenen Laufburſchen verftedt fand. Derjelbe Hatte fi 
einem Geftändniffe zufolge, daſelbſt eingefchlichen, um Nachts zu De Der Apothefer . 
weckte feine Leute und rief dann Nachtwächter herbei, welche ben Burſchen verhafteten. 

Opfer der Grinoline, Aus London wird gefhrieben, daß bort in den letzten 
acht Wochen zwölf Mädchen in Folge ihrer Grinolinen verbrannt find, indem. ihre 
Kleider wegen des großen Umfangs am Kamin Feuer fingen. Kerner entzündete 
bei einer faſhlonablen Abendgeſellſchaft das Kleid einer Dame am Kamin und im 

anden acht Damen in Flammen, da bie Kleider einander berüßrten; zwei biefer Opfer 

er Grinoline aus der vornehmften Welt Londons liegen hoffnungslos barnteber und 

die übrigen werben auf Lebenszeit entftellt bleiben. Nach den Forſchungen eines Arztes 

find allein in England feit der Einführung der Grinoline ſchon ungefähr 180 Mädchen 
und Frauen durch dieſe Tracht dem Feuertode überliefert worden! e 

Auf der Straße zwifhen Ansbach und Neufes, wo gegenwärtig Puppelbäume aus 

. ber Allee gefällt werben, wurbe eine vom Markte aus der Stabt heimkehrende Bauers- 

m von einem im Fallen begriffenen Baum erreidyt und von einem Afte deffelben 

a en bag ihr auf einer Seite das Gehirn austrat und fie augenblidlic, 

tobt blieb, 

Dem neueften parlamentarifhen Ausweiſe zufolge, beſitzt bie englifche Flotte 
wärtig 392 Schraubendampfer auf bem Woſſer und 55, bie im Bd ober Umben rd 
gie find, fomit zufammen 447. Dann 113 Rabbaınpfer, vollftändig fertig und beren 

{m Bau oder Umbau’ begriffen. Im Ganzen fomit 562 Dampfer. Auberbem 129 
Segelſchiffe vollſtaͤndig ausgerüftet. Somit beftände bie britiſche Kriegsflotte gegen« 


wärtig. aus iffen. 
der v. Gasparis in Neapel Hat in biefen Tagen einen Afteroiden entbedt, ber 
den Ramen Garibaldi führen ſoll. e 


{ Renefte Nachrichten. 

* Varis. Der „Monitenr” Bringt einen Bericht Delangles über bie amwiäe 
Angelegenheit; er benachrichtigt ben Kaifer von den umlaufenden Gerüchten, daß 
durch Eine Veſ r gerettet werben würbe und bie Regierung den Scandal erſticken 
werbe, Delangle jagt, man koͤnne nicht dulden, daß einer ehrligen Regierung: PIE 
Ab unterſchoben werde, einen Schleier über Handlungen zu werfen, welche under 
daß Strafgeie fallen. Die Inſtruction werbe forafätig fortgefept; man möge ihr 
Refultat gebuldig abwarten. Delangle erklärt ſchließlich, bie Juſtiz werde einfchreiten, 

wenn gegen Erwarten dieſe Beſchuldigungen wicht aufhbren ſoliten. 


” — — —— — — — — 
Rebactens und 3.0. Holgwazt. — Brad von J. D.-Giren;-... 
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Zranlfurter Nathricten. | 
Ertrabeilage zum Intelligeny-Slatt der. freien Stadt Mankſurt 
Topesseiigieiten, Pal, Kir, Sf, Zherter wäh Gemeinzäplges, 
ME Freitan ten 8. Mär 101. 


—— Sur Lose age Wicht⸗ Frust ill. 


Der neueinannte Attachs bei der ee "if Glſandt⸗ 
int Bunde‘ NA, Sin voh Kopebue, iſt ein Enkel bes befännfen Seen 








‚gleichen Namens 


Sigung es ußtpslizeigerißte. ‚Leyen -nerbotener: "Nüdtehr, : deren 
- in: Bereit. mit Baub beräfter Taglöhnter. Shuldig gemacht, erhält Fiat 
Wochen. Geringniß, — Eine ſchon vielfach beſtrafte Tagloͤhnexin, die ſich des naͤm⸗ 
Khen: 6 ſchuldig gemacht. und auißerdem dem fie. verkäftenden Geusdarmen ger, 
amen Widetſtand entgegengefept, auch bereits Zuchthausſtrafe erluten hat, wird in 
6. Monzte, geſchaͤrftes Correcclonshaͤus verurtheilt. — Gegen einen ſchon megen Diebs, 
ſtahls beftraften 18jaͤhrigen Burſchen, der in —e F— werſchiedenen deitraͤumen 
Suͤcke mit Lumpen, ehe 1 fl: 28, fr. wertb, zum Rachtheil zweier Lumpen⸗ 
ler. esiwenbet, fpricht das Gericht 31/, Monate geſchaͤrftes —— — and, 
—— AR des verſuchten Betrugs uind ein Zeungſchmied der. Beihülfe 
Der von allen Mitteln entbloßte Bıx —— der ſich auf 
der RT befaub, eine Fi in Offenbach von einem Zeugfchmieb einen Brief an einen 
unter Prrpleihänbler ſchreiben worin dieſer mird, ihm, der in Offen⸗ 
a — etablirt , verfchledene Sorten Papier, im Beirage von circa 
ig Jo ball d wie möglich zu überienden, Der Brief wurde an. ben Papierhaͤndler ai 
+ und andern Tags. benab fih ber Buchbindergeſelle parſönlich in deſſen Laden; 

er: fei von dem un bed Briefes, einem Büchbinbermeifter in 
daB Papier in Empfang. zu nehmen... Da ber. Papierhaͤndler auf. bien 
—— "nicht einging, ae exit; Erkunbigungen. en zu wollen. erklärte, 
der Auchbinbergefelle ur .Beit. \päter noch einmal .wieben, wo er alsdann, ba 
mer unterbefien ben wahren Siabverhält ermittelt hatte, arretut wurde. Gr gibt an, 
er haha bie Ubficht. gehnkt, ba8 Papier zu verfanfen und ben Baplerhänbier fpäter zw. 


= 


gr 


en,‘ Der —53 — will von. einer betrügeriſchen Abſicht des Buckbinbergefellen 


ondern ihm den. Brief m Gefälligkeit geſchrieben haben, 
Dex Stasttntwalt ger .. ‚ben —— — es Correctionah⸗ der‘ 
web. gegen den Beugfihmieb 4 Monnte der gleichen Strafe. Lehterer wird durch en 
Dre IL Serra welcher hinſichtlich feines rien den Thatbeſtand ber. 
—— fa." Das 6 Aa Be N gbinberarfeflen a —— 
ai erlen en den ergefe! ne ce 
= A — einem Jahr und —e— —— u der ee er⸗ 


un feel... Ein Schernfttiafi ge angefahl Ei, € einem 
tecttes mit. der u 
\ eine Beer ie di di au Haben, 2 ee Reit Hann 5% 
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der angeblich geſchlagene Nebengefelle von Bier abgereiſt iſt, To ſieht fich die Staatsan⸗ 
— a ae die — fallen zu lafſen eh das Gericht ſpricht den Beklag⸗ 
rei. h ; : 
Sipung bes a als Bernfungsinftang für bas 
gi chtpolizeiger icht. In der jüngften öffentlichen Sipung & te Urtheilsvers 
nbigung des Spruckollegiums der Univerfität Leipzig auf bie Nichtigkeitsklage ber 
Staatsanwaltfchaft gegen ein Erkenntniß der Anklagekammer des Appellationsgerichts 
in Sachen der Staatsanwaltihaft genen bie hiefige Buchbinbermeifters-Wittwe Ehriftiane 
Krönung und ben geiſtl. Rath und kath. Stabtpfarrer E. Th. Thiffen flatt, welde 
beide beihulbiat waren, ben Oberlehrer an der Domfhule, U. Gaſſer, in Beziehung 
auf feine Dienſtverrichtungen durch herabwürbigenbe Worte beleibigt, reſp. verleumbet 
gr haben. Die Anklagelammer hatte durch Urtheil vom 15. Nov. 1860 bie Einftellung 
es Verfahrens verfügt und bem Beleidigten bie Privatklage offen gelafien. er 
dieſes Urtheil Hatte die Staatsanwaltſchaft Gaffation eingelegt. Der in Gegenwart bar 
beiden Anwälte der Beklagten, der Herren Dr. Mayer (Rrömung) und Dr. Subwig 
(Thiffen) verfündigte Cafſationsbeſcheid — Erkenntuiß der Anklagekammer 
und verurtheilt bie Staaisanwaliſchaft in die Koſten. Damit iſt bie ſeit längerer Zeit 
ſchwebende Angelegenheit endlich in Iekter "gras entſchieden. 
Von Seiten ber argentiniſchen Republik if der hieſige Burger und Handelsmann, 
Herr Nathan Strauß, A ir Conſul bei hieſiger freien Stabt ernannt worden und 
iermit das dem Herrn Nathan Strauß als Gonful von Buenos-Ayres durch Beſchluß 
oben Senats vom 16. Juli 1857, fowie das bem n Franz Ofterrieth als 
nſul der argentinifchen Gonfdderation durch Beſchluß hohen Senats vom 7. Meat 
1057 ertheilte Exequatur erlofchen. 
In feiner jüngften Vorlefung im volkswirthſchaftlichen Verein entwidelte Herr Dr. 
zum: an dem Beifpiele Englands bie Folgen der Bewerbefreiheit im praktifchen 
eben und zeinte an ben wenigen dort noch beftehenden Beſchränkungen berfelben bie 
verberbliche Einwirkung auf folde, zu deren Schuß biefe gemadıt worben And. Der 
Be Saal der Harmonie, welcher bei der fteigenden Theilnahme an ben Vorlefungen 
mal gewählt worben war, war gebrängt voll. Die Anweſenden folgten bem Vor⸗ 
trage, der, obwohl Faucher etwas unwohl war, nicht ermüdete, mit großer Aufmerlſam⸗ 
keit. Faucher zeigte zunaͤchſt, wie alle Beſchraͤnkungen der Gewerbes und ber Hai 
Er welche in England noch beftehen, fih in einer Verfümmerung ber betreffenden 
fhäftezweige deutlich fihtbar machen und ſchilderte ſodann den bort in großer Blüthe 
ſtehenden Hauſtrhandel und bie Ladengefchäfte. Erfterer wirb auf dem Lande mit Wagen. 
und Pferd betrieben und vermittelt einen fo großen Verkehr, daß bie Mefien und abe 
maͤrkte em Bedeutung verloren haben und nur noch Beluftigungsgelegenheiten find 
die man im Jutereſſe ber Sittlichfeit zu befeitigen fucht. Im Sal — hat 
in England eine Verfälſchung dev Waaren eingeſchlichen, wie fie kaum auderswo beſteht, 
weil das Volk tolerant dagegen I und ben Grundſatz hat: wer Waaren kanfe, indge 
fie unterſuchen. Allein gerade die Freiheit iſt auch wieder das beſte Schufmittel da⸗ 
egen. Die Preſſe Bringt alle Faͤlſchungen an Mehl, Kaffee, Thee, Pfeffer, * 
Getraͤnken 2c. zur bffentlichen Keuntniß und fomit bat der Kampf gegen a6 
Uebel begonnen. Die neuen Genofjenfhaften ber Arbeiter helfen dabei wejentlich mit. 
Auf der andern Seite find aber wieder die Bari Läben, welche eine fefte Kundſchaft 
haben, die folibeften der Welt. Man kann dort verfihert fein, nie eine unächte Waare 
befommen. — Gonceffionirte Gewerbe gibt es in England wie bei uns, und es ges 
ven dahin alle der Geſundheit gefährlichen oder jonft allgemein fiörenden (kurd) Ger 
ud, Rauch ac.), jo wie alle bie, welche mit arciöpflichtigen Waaren handeln. Zu beu 


- Er 


Iepteren gehören namentlich die en Getraͤnke. Dabei ber Rebner, wie ges 
rade En ade an ar die Einführung von —ã für die —* 
Ka biefes Gewerbe vollſtaͤndig zu Grunde gerichtet, d. h. die früheren 8 
Gefchäften der großen Brauer gemacht Hätten, gerabe wie es in M eben 
* —5 — Auf das Realrecht wurde Geld geborgt und es bildeten ſich Hypotheken, 
welche der aroße Brauer hergab, um bei der erſten Gelegenheit die gan irtbſchaft 
an ſich zu ziehen. So iſt es ge Das ip uch: en welches die gefuͤrchtete en 
macht bes ea Kapitals felbft erzeugte, Perkins entire” heißt e8 auf ben 
Schildern diefer modernen Leibeigenen, b. rer Pr und gar Eigenthum bes BT 
Perkins, Auf bie Freizuͤgigkeit und das Armenwefen übergehend, in in nahem 3 
‚jommen! ange ſtehen, zeigte Faucher, mie in Gngland durch exftere bie Armut ee 
weglommt, wo file entfteht, wie das englifche, den Armen außerordentlich a 
Armengefeh bie Zahl hi eng 3 abezu vermehrt umb eine fpezielle erbliche 
— Die angliſchen Arbeiter, wenn ſie auch oft gänzlich mitrtellos ſeien, ren 
t den Armen der Armenhäufer verwechſeln; jenes ſei ‚eine — 
5 —E dieſe eine verkommene, die wie arbeite, auß ber fich die Verbrecher 
bildeten und bie mn = jetzt Pan werdenden Armengefepe allmälig ausfterbe, 
Man ſchreibt ans Mainz: untrüglidhen Srühlingsboten, die Störde, finb 
am Samflag —— dahier eingetroffen, unſere jüngft ausgeſprochene Hoffnung — 
— —— beſtaͤtigend. Ihr Standquaͤrtier nahmen fie wieder auf dem 


Das Jubilaͤumsconcert des Hrn. — wird nun beſtimmt naͤchſten Dienſtag, 
* 12. a und zwar bes er Saale der Harmonie und unter Mitwirkung bes 

ammten nm 

Dem BVernehmen u ai von ver bief. israelitiſchen Gemeinde bie Erbauung 
eines neuen Hoſpitals pro Wh welches das alte eꝛſehen und ſobald wie moͤglich in 

ff genommen. werben ſoll. 

Auf geſtriger Parade hörten wir einen trefflichen neuen Marſch von unferer Linien 
—— executiren, welcher auf Befragen als neuere, von erfreulichem Fortichritt 

e Leiftung eines jungen Frankfurter, des als Violiniſt (Schüler Spohrs) bins 
a befansten Herm F. W. Die bezeichnet wurde. Da au ein Quartett bon 
ihm, das eine recht gefunde, ja Maffiihe — nicht verkennen laͤßt, in Privatkreiſen 
Baia — Se aufgenommen worden fein fol, jo bürfte ber Wunſch feiner zahl» 
nbe und Schiuler, dieſe Manuſcripte wie manche frühere, gedruckt erhalten 

* —X einen Ausdeud finden. 

Die Leiche des jungen biefigen Bi —— das ſich den Tod gab, iſt dieſer 
—* bei Griesheim gelänbet worden. arme Mrädgen if aus verleßtem Ehrge⸗ 
rigt in ven Falten Tod gegangen, 

Daß bereitö angezeigte Concert bed Herrn Eliafon findet am 18. d. flatt 

Geſters hot man au Moin mit dem Aufbauen ber Meb ehbuben begonnen. Der 
Marit wird m Anfang der naͤchſten Woche nad) dem Hirſchgraben verkegt werben. 


e Aundſchau in Der Politik. 
* Wien, Gin Telegramm ber „Preſſe“ aus Peſth melbet: Der Yuber-Guriä 
und des —— —* nach Wien, um zu verfudgen, ben Kater in Sachen bes 


zu ſtimmen. 
4 Yı * u Curial⸗ Con it einer gehaltnollen 
ER des index Curine gefätoflen, ae — 5 


ar 
Paris. Die Mint — dem Prinzen Napoleon Beſuche 

sad, DIE Rebe, weiche H Pa endte "| — en — > 
nn allen“ Departementd, Fr auch in Italien vertheilt werben. 
‚Bieter ‚Gmamnel, hat“ ihm. dutd) den Telegraphen einen ug Da ——æ— w 
ge Iaffen? — Es Haben fi verſchiedene ‚Senatoren bei Herrn Deoplong Wer 

nk — die ihren Neben. durch bie: Preſſe zu Thell werde, un 
Be abgewiefen. — Zauibiancht, der fo lange wegen. beabfihtigten Cinfalls in le Mar⸗ 
ten bon dem farbinifchen Mint erium —— gehalten worden war, iſt aus Italten 
verbannt worden. ꝰEr⸗ RR — der Drchreiſe nach I oe — Rd 
Waris: — Here Thouvenei hat dem fran — Conſul in nr et 
Dupeyeon, feine dollkemmene Zufrieben! Über def fien nentrale Wehhlten wehrb 
der Em unruhigen Auftritte ausdruͤcken ie 
* Den Breignifien in Polen legt man hier bie gehßte Wichti keit bet: und 2) (ba 


ihnen alle Sympathie. Die — —*2 widmet Ver vortigen; Hewehuug 

zinige ſehr —— — ige hat viefeibe einen: ſehr ernten, gu 

alter; fte hat ihr: —— lee: Bade u verbanken, fonbern fie If duvch 
anente a rſache . herunrgerufen worde Was wollen! — fagt fie —— „bie des 

55 en engl — vle ſeit· ſo langer Zeit die“ edelſten 
A var iſchſten Gefühle erwedt ? Moden fle eine Nevekution ? —X 

te verlangen die ihnen — Er von 1815 :fithergeftellte 
— aufgehobene Berfaflung.” Die „ daß der junge Monarch 


Wunſchen nachkommen werde; en die Sernife Baron feien keine Genente,: 
run. Blut erſticke. "Zu Wa be’ es keia im Anfftahbe begriffenes Welt, das 
= Rache :fchreie, ſondern nur Foo ee ar, Bere — hen Wie: oe 
Be Halboffiziellen Blätter melden, berrii große: Anfrsgung. 
le Gentra ammlung "babe jedoch Beitefen m ER in. a vu Vefdiden. 
Fre oll übrigens jetzt auch eine Verfaſſung erhalten, erſichert die 
Patrie?, daß die ruſſiſche Regierung daran denke, eine Berfoffung pure ne deren 
Saupt-Eleirent eine Berfamnleng kin ‚werde, deren Siß emebur | fein und. worin . 
ulle — bi werden: jöllen 
Renierfche Agentur Bat die Rachricht er alten, Graf 
wabe die —E einer: Sfung der römtfchen Frage als. wi Be eichnet. 
Dielelbe Agentur Berishtet, England, Frankreich an) Ben. ‚hätten ind Bögen 
verlangt, * Dänemark am Bolt inißchen Haudte on 1661 vorlege. 

RL — gſten ——— Sißung griff er die Aarbinifge fe unb 
Layard die päpftliche Regierung an. Bowyer oe rankreich und: — We 
ww: ‚Hallen. — —2 evolutionen beranfmortlich geinacht wifſen. 

Das urapolitaniſche Journal Pungolo“ ſpricht in: * Rnauaer 
vom 4. 8. von einem Sähreiben Franz IL, worin biefer "ben DR 8 [ = 
ehlt, feinen‘ — fortzuſetzen; der‘ liede roringer dieſes Schreibens dem 

Bea Bergole‘ an DON Re N nigeſtellt; die Belegung ber Strabene von Beſſina 


alien Aus Rom wird gemelbei, daß der - König und bie Rönigin von 
Neapel ſich anſchidten, ſich nad Bayern zu Gegeben; fie ‚haben A Wagen u 
— ‚thr außperfonal —E "Dental Bosco wird‘ Ra en ge 
— getzengrzeichneta Vtedets erthellen Drkehdausge © 


* i 78 und anderen franzbflfi In. Mom 8 aberulals 
ge an klaren, — ara ie Bl a gl: Ar 
ühtomifäh, Haben Neleberei eihe: Desivuftaffon male; — 


—AI t; es iſt das ndthige Gelb te bei der — 
Kr De a 3 —— Wr anbe Pa Alten ren 
Konthen” dafeföft Placate Ang — — —— fordern, werbin ur h 
Yemen Drudereien angefertigte Schriften verbreitet. Doch herrſcht Ruht fi ber: er 
Bin Die ———— ion beſchloß, us Operat über die prov 
Wruiilpaforgahtfation da vollenden al bie, Wahlen für'den 11. 88. auszuſchreiben. 
iSlorenz. Der neue Gouverneur Sauli wirb _fein Ant nütreten. —* 
und Si * 35. A Ge en ernannt. 
— May —S —A 8 —7 ————— 
ari orfteht.” je „Moslaue: ing“ mit, daß .de 
Kai "ham neuen Tarif gebrudt —T gemacht "werden wird, , damit die. Vreffe !pre 


Meinnng barkber auffpredien Ei u 
Be ao e je. Peteröburg {ft in Warſchau bie Nachricht einge⸗ 
txoffen / das ein Bruder des Batfere balbigft dahin Tompten werbe.’ 


ac 








Bunf:,. Sitexatpe- ‚und Shenter:Rntizen.. — 

N Francta, war einer ber berühmteſten italienifchen Maler und lebte zu 

fi der Ruhm, bed göttlichen Raphael von Nom aus Über Italien auszu⸗ 

Srelteh ke, Fi er; un dab Francia dutch, Die Erzählungen von Raphael's Be—⸗ 
Win Be, — 5 ‚war, ein Werk feines jungen Nebenbuhfers zu ſehen, 
—— — vr Ti eſch rleben Habe, in welchem er ihn um feine Freundſchaft und 

He Meberjenbung eined fi Bi Gemaͤlde geberen habe. Raphael ſchickte dem alten Meifter 


2 —*7 Cäcikta, die für eine Kirche in Bologna beftimmt war, Mit ber Bitte: das 
ud bon A al ehlern befreien und es dann an dem beftimmten. Orte 


Bean —— ul Francia fühlte ſich durch die Beſcheidenheit des jungen 
il 8 a 6 ch das ertranen, welches man ihm und feiner Kunſt bewies, ehr 
— meichelt. —* bis Bild ankam und in der Kirche aufgehängt war, gerieth . 
„a En Beier Ku in ein wahres Entzucken über die Schönheit deffelben, aber gar 
— td die Bewunderung in die nagende Ueberzeugung, daß ihn Raphael 
ge g en Yan fo daß er m eine. tlefe Melancholie verfiel, in deren ‚Folge 
araii 


MS chloß EM Serigei in ben. legten 15 Jahren ſeines Lebens 
— Ni ein Park. Derſelbe ift voll Grotten, Ruinen, "Briten, 
en Jeder dieſer Gegenſtaͤnde hat irgend einen Bezug zu. einer 
an % At detie deren Ramen E& auch führt, Man iberfäpreifet z. B. 
ae: des ;ehernen Pierbes“ und kommt an einem Thürhichen! der" „weißen Grat” 
Girkel zum Kelsfturz „Nobert, Des Tenfels,” A dort die Ausſicht der „Rofenfee“ and 
Weldtigt endlich zur Mühle „Teufels Antgeil" Fo. Mit den Bien von Getins 
and ſich Scribe, der" nad ne Meinung nattırlich. Alles ſchrieb, was in Paris 
wurde, außerordentlich Die Armen lebten fat bon jeiner teigebigfeit, 
> te Woblhabenden baten 4 ih eiens jedesinal, mern fie nach Paris eretügingen, 
ser Billet zu Ihrer Comoödle;“ wa a niemals abgeichlagen wurde. 
"her den Runftautoritäten, "welde au angene Ein Nee ihre Betheiligu ig an 
— Geſangsfeſt in Nürnberg HR haben, "befinden ſich ach der Herzog 
Burg und der Neftor deut de Mn and Poeſie, Methfefjel, in Braunſchweig, 


eis von 76 Jahren. inbet, Hat er hai a ein —X 
er und wird ae va das Me ai (ce ih 7 a 


Tot" Gi 






Aus dem Verlage von Theobor Thomas in Leipal; geben uns zwei, auf bem 
Gebiete der Belletriftit bedeutfame Werke zu. Beide —2 gen is wit Bewegungen 
ber Zeit, die vieles Aehnliche mit ver unfrigen jet Haben. Der immer gern gelejene 
Theodor Mügge hat diesmal feine norbifchen Gebirge, feine Fjorde und age 
verlaffen und kehrt auf Keimathlicher Erbe mit feiner Mufe ein. Das Land Sad 
fen und Schwaben hat’ er ſich für feine Feder diesmal ausgeſucht und er führt und in 
ein ehr bewegtes ftürmifches Leben, in den Bauerntrieg. Des Roman fptelt zu 
Anfang des 16, Jahrhunderts, als das Drama ber damaligen großen Volkserhebung 
in vollem Gange war. Mügge nennt feinen Roman „Der Brophet.” Gr j&ilbert 
mit Mei Hi t und vollfaftigen Farbentönen bie Verknechtung der Bauern durch Adel 
und Geiſtlichkeit, die Bewegung der Beifter, welche Die Reformation ſchuf; den Drang, 
bie verlorene ie Freiheit und bie geficherten Nechte der fchrankenlofen Willtür 
und rohen Gewalt wieber zu entreißen. — Den Liebesaustaufch zwiſchen Florian Beyer, 
dem Helben des Buches, und der verfolgten Ghriftine, darf man mit Recht als eine 
rn Bluͤthe in dem bürren Haine unferer poefielofen Zeit bezeichnen. Man lernt 
aus dem Buche etwas Tüchtiges und Solide und unterhält fi nebenbei trefflih an 
der bei Mügge gewohnten — Schuͤrzung bed Roman⸗Knotens. Gin zweites 
Werk berührt auch unmittelbar eine ſtarke Bewegung unfrer Zeit. Das Bud * von 
* Willkomm, einem gleichfalls beliebten Schriftſteller, und führt den Titel 
„Die Tochter des Vatikan.“ Der Roman ſpielt nicht in Rom, faſt über gang 
Italien und Deutſchland verbreitet er ſich. Es iſt viel Wahres darin, und wenn wir 
die letzten 14 Jahre in ſolcher Form uns vorgeführt ſehen, muß man en, daß Rom 
als kirchliche Macht immer noch fo. bedeutſam, wenn auch nicht mehr bedeutend iſt. Die 
Neformen Pius IX., Die er. nach dem Ableben Gregors XVI. als Pontifex einführte, 
waren die Urſachen, warum die „kleinen Prieſter,“ der Klerus,“ denen dieſe Wandlung 
der Dinge nach, Vorwärts läſtig war, ihm gefährlich wurden und gegen ihn und fein 
Regiment agirten. Der Roman tft ſchon geſchrieben, fpannend und von großem Intereſſe. 
Wir wollen Hiermit beide Werke unfern Leſern freundlich empfohlen haben. Die Vers 
lagshandlung von Theodor Thomas hat das Verbienft el eleganten Ausftattung 
beiber Werke, und find wir recht berichtet, fo fcheint biefelbe ſich in ausgedehntem Maße 
dem Verlage guter Belletriftit und populärer Wiſſenſchaften zu winmen, benn wir bes 
tommen bereit8 Anzeige, baß Heribert Rau, unfer Mitbürger, feinen neueſten Roman 

Sean Paul” (ein prächtiger Stoff I), fo wie Louis Büchner, ber .bei a er⸗ 
fa er von „Kraft und —A o eben ein Buch „Phyſiologiſche Bilder“ 
bei Theodor Thomas herausgeben werden. 

Am 1. März hat im Foyer des koͤniglichen Hoftheaters zu München eine ſeltene 
Seterlichkeit ftattgefunden: der 8Ofte Geburtstag der Eophie Schröder, der anerkannten 
größten. deutſchen Schaufpielerin, wurde von bem gefammten Hoftheaterperfonal begangen. 
Juſpector Schmitt überreichte ber. großen ZJubilarin im Namen des Königs ein Lönigs 
liches Hanbbillet nebſt einer goldenen Medaille, die Mitglieber ber Hofbuͤhne brachten 
ihr, einen. filbernen Pokal auf fllberner Platte als Ghrengabe bar; Frau Dahn: Haus 
mann überreichte ihr ein Album nebft einem Lorbeerfrange, und bie zu einer Reihe von 
Goftrollen eben in München eingetroffene berühmte dramatiſche Künftlerin Frau v. Bus 
lyowskl überreichte, ihr im, Namen ber Dreöbener Hofbühne eine Lorbeerkrone nebſt 
ba en. run tieffter, Rührung empfing bie greife Künftlerin biefe Beweiſe von Siehe 
und Verehrung. ; 

Die Berling’jhe Zeitung vom 26. Februar zeigt ihren Leſern fie in ben 
nächften Tagen im Feuilleton eine daͤniſche Leberjekung von —88 er 

„Joſeph im Schnee” veräffentlicden werbe. : j ; 


en: hatte ie vielen Umgang mit dem nachmaligen Hoffchaufpieler 
Möller in Wien, und brachte dort manchen Abend in der Geſellſchaft der Mannheimer 
Schauſpieler umd der Gattin Müllers zu; wenn bie Andern w aber entfernten, for⸗ 
berte er mehrmals noch Wein, Kaffee, Tinte und Papier, und ſchrieb die Nacht hindirch 
mehrere Scenen zu feiner Tragdbie: „Kabale und Liebe.” Müller fand ihn dann ges 
wöhnlich des Morgens in feinem Zimmer auf einem Lehnfefiel, in einer Art von Starr» 
krainpf, fo daß er ihn einmal für tobt Hielt. Die Gattin bes Schaufpielers Wed fragte 
ihn einft: ob ihm nicht Die Gebanken ausgingen, wenn er fo bie ganze Nacht bichte? 
— „Das ifcht wit anders,” antwortete Schiller, der damals noch ganz den Breiten 
füwäbtfchen Dialekt ſprach; „aber ſchauu's, wenn die Gedanken ansgehn, da mal’ ich 
Röfftel" — In feinen Manuferipten find auch wirklich ganze Seiten, ae en er, 
nichis als Kleine Pferbchen und Männchen gekrigelt Hat. Wenn Madame Wed in ber 
Folge eine Stelle in Schiller's Arbeiten nicht gefiel, fo fragte fie ihn ſcherzend: 
„Da 5 Sie wohl ARöffel gemalt?" 

Ein neuer Heldentenor ſoll gefunden fein, ein ehemaliger Offizier, ber fi auf 
dem Schlachtfelde drei Ehrenzeichen erworben. Der junge Sänger Heißt Sleming 
und bat bereit in Sing mit Gluͤck bebhtirt. 

Im Kärnthnerthortheater in Wien hatte Rubinfteins neue Oper: „Die Kinder 
der Halbe” ben glänzenbften Erfolg. Unter ben Darftellern werden namentlich Fr. 
Cſillag und bie ve Ander und Meyerbofer gelobt. 

Die Gräfin Hirfhberg, bie unter dem Namen Charlotte Graven ſchriftſtellert, 
fol die Gonceffton zu einem neuen Theater in Wien erhalten haben. # 

Der legte Brite iſt eines ber befferen neueren franzöflichen Luftfpiele und wurbe 
uns in einer fehr guten ar dp vorgeführt. SA auch das Sujei nicht ſehr inte⸗ 
reffaut, da es fi um ben Brief einer Frau dreht, ber eigentlich gar nichts zu fagen 

, wenn er felbft in andere Hände kaͤme, wodurch die Handlung ziemlich bebeutungs- 

if, fo ging doch die Aufführung gut ineinander und namentlidy die Hauptrollen 
waren durch Sräulein Meyer und Herm Schneider fehr gut beſetzt. Das Lufifpiel 
ſchlug volltommen durch und wird nor recht viel volle Häujer machen. 8 


Mannichfeltiges. 


Folgender Fall wird ber „Tribline" aus Siebenbürgen mitgetheilt: In ben 1840er 
Jahren wurde ein Bürger and H. wegen Todtſchlags zu mehrjähriger Kerkerfirafe vers 
urtheilt. Da er —— vorausſah, daß er feine gewohnten Bequeinlichkeiten 
im Strafhauſe nicht werde genießen können, fo ſuchte er einen Mann, der für gutes 
Geld ihn die Strafe anzutreten ſich bereit erklaͤrte, und es gelang ihm, denſelben 
fich zu ſubſtituiren. Das Out pro Hi wurbe erft entbedt, als ber Subfitut bes 

heüten im Kerker finrb und Mittheilung davon an die Heimathsbehoͤrde des Bürs 
gerd N. gelangte. Doc konnte bießfalls nichts gegen ihn veranlaßt werden, da in⸗ 
voiien andy dleſer geftorben war. ’ 

x einigen Monaten wurde ber zufflihen Gräfin Korcew in Paris ihr ganzer 
Schmuck geftchlen ; vierzig Nummern der Eofbarften Kleinode, unter Anderem eine 
Nobel, bie auf 10,000 Franken geihägt wurbe. Bis dahin waren die ae n 
ber Barifer Polizei, den Dieb zu entdedeu, vergeblich. Jetzt ift berfelbe in one 
verhaftet worden. &s war ein ehemaliger Bebienter der Gräfin. Mean fanb ihn noch 
im Beſite der Kleinode, nur ein einziges war verkauft. 

Dad bäntfhe Gultusminifterium wi bei ben oberen Glaffen ber Gelehrtenſchulen 
alt Lerngegenſtand das Buͤchſenſchießen einführen. 
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„Bund“; Es war. bereits 2 Uhr Morgens, als Hr, Lord mit 2 Gefährten, deren einer 
ebenfallß. ein ‘Engländer, der andere ein Piemontefe war, ſich nach kem Bärengrakes. 
Dune begab. Hr. Lord muß fn einer etwas Tühn aufagfegten Stimmung Faser 

in, ſonſt wäre er ſchwerlich um biefe Zeit noch sul, ben Gebanten verfallen, 
Br bes Bärengrabens zu ‚Beam, um fi mit dem Bären zu unterhalten. ‚Herti 
Lord, fürzte ‚von feinem gefährlihen Poften hinunter in ben ‚Bärengraben unb Blink, 
dort ‚eine Weile befiunungslo8 Liegen. . So Lange er ſich nicht zührte, that ihm | ber. 
Bär nichts; blos beroch und betaftete er ihn von allen Seiten. Allgemein waltet bie; 
Anſicht bap Hr. ‚Lord, wenn er 2 Gluͤe gehabt hätte, ruhig zu u N, grretek. 
worden wäre. So aber mußte ey bei feinem Grwaden ben, Bären durch tegend eine 
Bewegung gereist haben. Derſelhe drang ‚auf ihn ein und. 68, begann. ein ungleiher 
26 der erft mad} einer Stunde mit dem Tode bes ungtüdtihen Opfers eb 4 
Heifkunf in Montenegro, Länbligefittlic | Häufig wurde id, erzähft ein 
Arit, von de ‚montenegeiniichen "Grenze, in meiner Pragis au , Praufen jenjeit * 
—— rufen, und — fogar vom Schwager des Fürften Danilo. eine Einlabung 

2. ollein e6 4 uns firenge unterfagt, uns hinauf zu begeben. we Monteng, 
Iite Pa Werzte. berangebilbet, mit. deren Therapie ich zum Wohle; bes: 

nſchheit dienen ann; es wirh bei ihnen ber Gruubfap “eingehalten, daß vorzůglich 
auf ‚jenen Theil des Korpers ap werben muß, in bem ti bie. Materia peccans 
Atibert; art wird ber Kopf mit einem Tiſchlerhaſpei in ber Schlaͤfengegend blutig’ ge=; 
rieben,, ber, Rüden, mit einem beißen Ochſenhorn gejchröpft und gegen Bauchſchinerz 
werben Bleikugeln gefchludt. 

Nach den „Nationalit6s” geben bie neyeften gZahlungen die Beyoͤlkerung ber under. 
Victor, Emanuel; vereinigten Theile Italiens auf 21,092,020 Seelen an. "Davon fe foupı 
men: auf. Biemont 8,815 637, die Inſel Sardinien 573, ‚115, die Lomdardei N: 
Modena 609,139, Parına 508, 184, Toskana 1,779,388, ehemaliger Kirchenſtaat 1,960,000, 
Neapel 6,843,355, Sizilien 2.231 020, 

Der . alte Sleifchmartt in der rue des Prouvaire zu Paris wird nun einer weiten‘ 
Halle centrale Pla machen. Diefelbe wird, wie bie erfte, einen Raum von 20,000 
Quadrat: Meter einnehmen und aus ſecht mit einander durch überbedte Wege verbuns 
denen Pavillons beſtehen. Ein Boulevard, mit Bäuwen bepflangt: und, von 30, Meter 
Breite, ; wird. ; beide ge, trennen und aus Erhöhung des großartigen Anblicks diefes, 
prächtigen. Centrums der Pariſer Derprorlanı — eitragen. 

Eine ‚anderthalb Zoll ſtarke EGisflaͤche iſt ſchon fusig, 2 Gewicht eines Mapuch. 
& — bei 12 Zoll Stärke lg Du —— vaſt zu tragen im 

tande fein, 


— — 

Paris. In der jüngſten Sitzung des Senats kam das Amendement zu Sinten 
ber weltlichen Macht des Papſtes zur Berathung. Caſabianca, als Organ ber Major 
vität der’ Commiſſion, widerſeht fih dem Amenvement und fordert‘ Vertrauen in Die, 
Regierung; der Katfer denke, wie die Gommifjäre der Regterung behaupten, nicht datan, 
den Chef des Katholitismus zu verlaffen. Bourqueney und Padua unterftügen das 
Amendement, Baroche hält die Adrefje für genügend und behauptet, nicht8 dente auf Die Abſicht 
hin, die franzöfifchen Truppen aus Rom zu ziehen, es jei Das Begentheil der Fall, Das 
Anendement wird mit 79 Stimmen gegen 61 verworfen, 
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ueer den Unglüdgfall, der fh im. Bärengraben“ zu. Bern au er melbet Ser: 
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Fortefbhbrite. 
(Uns dem Gonntagsblatt) 


@6 werde Lit! war nach der heilgen Gage 
des ew u. Weltenſchoͤpfers erſtes Wort. 


Die Geiſteenacht, die auf der Menſchheit lag. 


Noch heute iſte, als Häng’ in allen Ephären 
ber alte Schöpfungsrufz es werde Licht! 

und Laufende, die feine Stimme hören, 
verſchließen Geiſt und Herz der Mahnung nicht, 
Die aber oft des Wandrers Tritte gleiten 

im dunkler Nacht auf unbelaunter Bahn, 

ſo lan der Geiſt uur mühſam vorwärts fchreiten 
Ten Rampfe gegen alten mädt'gen Wahn. 


Die Macht des Irrthums wird allmälig weichen, 
wo frei das Wort in offner Made Klingt; 

ber Heuchelfchein muß vor dem Strahl erbleichen, 
ber aus ber Wahrheit ihm entgegendringt. 

Kein Zwang von außen darf die Herzen binden 
an Karte Yormen, die die Satzung fchuf; 

bie Wahrheit immer voller zu ergränden 

iſt jedes Meufchen heiligſter Beruf. 


Im Kampfe für der Menfchheit hoͤchſte Rechte 
laßt und einander treu zur Seite ſtehn. 

Als Männer laßt uns, nicht ale feige Kuechte, 
dem Gegner felbfibewußt ins Auge fehn, 

Der Wahrheit laßt uns flet6 Die Ehre geben 
dem Wohl ber Brüder uns nach Kräften weihn, 
und unfer höchfter Ruhm, wonach wir flreben, 
fei der: ein Menfch, ein ganzer Menfch zu fein. 





Ropenbagener Regierung, ® 
— Bent, ln wit na den nenefen — —e—— 


er Großmächte fi wid verfe 
Budgets 


Fan bie Borlane be —— en 
—— bes bänifchen 


Gabinetä tie Iehten, jo wird Die Bundes: 


a, fonbern ben holſteiniſchen 
verweigern. Sind biefe 
n noths 


Daß Defterseich eine beſondere Note nad) Kopenhagen gefchidt hat, beſtaͤtigt 


—A 
wc — 


ulvermagazinen 


— tn, wurbe di 


@ffeteite a über es Bunbesteneitpung vom 7. 
In ber ung befäftigte 


bie —— —— vorzugee 
te Erbauung von Krieger 
en nad den betaillirten Vor⸗ 


agaz Bundesfe 
———— bie Gierfsilung von Untertunftd- 
Aber Fangen 


foffung amsgefeht. 
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en, yon Reuem mi 7 
ationen bürfen nach dem et — für ſehr vor gelten. 
noch Fehlende ſoll ungefäunt bergefte tw er preußi Keil zur Befeſti⸗ 
gung, der nicht⸗ preußiſchen es Hftsftik d erg ers 
neben, bis jetzt noch immer nicht — See Seine Braucbarkeit aben die Ufer⸗ 
faaten insgeſammt Dt auch die er Hair en in Voxſchla gebrachte Organl 
einet Küftenbrigade für fe RR Befunden; aber basi 


das R I:-Dentmal ii ‚zei t urt 100 ichnet; 
ſanr iha —A— * — ar Sie > von 
th 


einer Gönfeten ber peenfifgen Mitaliader ber i 
2 de vergangenen Woche der ‚gen he ei ar Befeſtigu) nen der 
Bi RE 


Die übrigen Staaten, mit Ausn annovı * ut 84 (welche ebenfalls 100 fl. 
gaben) ai geidneten von 15 fl. an Bomburgh bis zu 87 f. 30 kr. (K. Sadjen 


eg ia et: Se dem R; Pieaptfiher Gefanbten Here von ufivonm ei Dee 
martſchre Diner fiaml, 





ebener —E — in ihret 1) LEN pi Skrittans 
träge, te Erhbhung ver .— r die Hafem —— nd bie. —— 
dungovͤbahn fin 41000 fi. und die Wem ng von 498 fl. für bie — — 
hofwaſſers an on mſthaen Für das Rollzeiamt werben 17,000 fl. zur ikea 
der Koſten der ‚Straßenreinigung nachbewilligt. Dy ae gan neuen Sroantlation 
der Taubftummen:Anftalt, Jowie den Antrag des beit neuen Vorftand det> 
felben den bisherigen Bufhüh von 3800 fl. aus ve M au bewilligen, ſtimmt Die 
Verſammlung bei, jedoch mit der Aenderung, daß bi Mi t üidt als Eigenthum det 
Stadtgemeinde, fondern als Gemeingut ſaͤmmtlicher de frei e Stadt Bildenden Gein 
ben erklärt wird. Falls der Senät Her nicht eingti ange, wird der obige Aufhuß vote 
erft nur für das Jahr 1861 bewilligt, Gin Sphere tag auf, Ueberlöffung, von 6-7 

pH 


"Morgen Landes in, der Niedererlenbaher Gemät FH Peſtalozziſtiftung Zu 
Bau eines Kettungshaufed wurde a men der Gapitaläblage se 
1860 ging der Antrag des 00 — — Ar mit dem Weberfchuß der 
—— von un ur de 3 Vaurosentiarn ann von 
1839, 2) I . jeuts von in, R. Jches dom 1848, 4) 43,000 fl. 
ene® bon 5 — x Drei Anehens bon.‘ — .. 
olien. Der Vermih gar —æ— Dbligatidnen w Set 1. 
% beſtimmt: Der bei der. behtil —5 vdrhandene Wefedde —— vous 


erklärt ven Senatevorjälah., Etn Mindritätt tich⸗ 
En a Ba ka ae 
er Zeit allerlei bie —— verringernde Eventualitaͤten eintreten EBimtas 
ach einer laͤngeren Debatte, in — ſich die Herren Di. Supf, J. Reiß 

Dr. Kuplen, De Nentiih für den :Mmjerttiitadtrug, He Herren 
bei Annahme des —— ben Zangen bis igen Meferuefond air: Wens 
— — en will) and Dr. ——— für' den Minoritaͤtsautrag ausſprechen 
wurde ber & age forseit er bie hetuljuzahle aahenomıhe ; bier 
‚us "Kar 


bet Witzige 
— ‚witben ah ve Commiſfion for 
m 733 hierauf ben: Sommiſſiondbericht In. Vetreff d 
Der 2 Gun —X bekannilich, u — bereits — E ud. der 







vorſtehende geriäjtfiche Werustgeilungen und darauf, daß Ion von ber gefehg. Verſor 
— —— —æ—nùY— Par 
.. heiten demnaͤchſt nen wuͤrde, —— e He Besten ber 33 
won 60,614 fl. usbf In a ‚Baogehloßen —5 — Die Mehrheit ber 
ffion At der -Mnicht, daß defe Umftänhe Beinen Br. "abgeben könnten, von 
Den früheren Beihläfien abzugehen; fie ge bie — ng_ ber verlangten Be 
aviſliguna. :Ein Wieso utadhten hed Hrn. Conſul Muf ift für bie Wewilligung. 
m ige Rh bie Henren Br. Kugler und ‚Dr. Reinganum an, während ee vd 
Sauerlänber und A ne —— —— ——— ſprechen. 
ei Dh biefgr ‚Gelegenheit bei bem .Senat einen Autrag auf ein Geſeh :über die — 
mttusrtlichkeit ſeiner — — ‚eingebracht wiſſen. ‚Bei der —— wurde der 
ber · Mehrheit der KRoumiſſien angenommen. Jener des en rt. Saussländer 
Der gung, —— en N 
— — sag roviſoriums, bis er in fein 
rg hard aur üher etc feiner biähexigen Riume und —— 
* % Aquarellen und: Mn en 
" — hen in dieſen —sE ſchon namhaft gemacht worden 
el ⏑ — In 
J nen 
ze alten" amd iſt eis e ;inuricdhe —— on. Mitten au m den aan 


wenn ihre 

eider as icht ee on Woklitenb zeug 28 in  bihigebrängten ‚Kaufen 
ohne Nebengebanken an den Späffen bes Belgien fich erfreuen, ſteht ‚ein zu dem 
sanbernden, Aunfttempel gehöriges fremdes Kind ‚mit; nr Hafen, aebankenreichen 
gen, auf denen ſich ein ſchweres Schickſal malt und deſſen Anblid jeden Beſchauer 
Gnon mahnt, Der Contraſt iſt vortrefflich durchgeführt, aber “weniger ift bie 

it der Malerei zu loben, da die Gruppe der. Kinder gar zu flach ‚gehalten iſt und 


A geht. 

1a eben ee Bericht „über die Wirffamkeit der „Geſellſchaft zur Beför— 
ng ünite ‚und ‚deren Huͤlfswiſſenſchaften“ cönftatirt auch fuͤr das verfloſſ ene 
Ka 9 all der Geſellſchaft und ‚ihrer Zweiginſtitute. Das Geſell⸗ 
I Br an en Boranjhlag ‚nad ‚einem ‚erweiterten Plan ‚fich jetzt auf 100,000 ſtatt 
Fri beläuft, iſt im Rohbau wollendet und ſoil tm fommenden Herbſt 
eröfj: et Bahn N Sparkafje verfügte am 31. Ollober 1860 über ein Kapital von 
d —38— Milllonen Gulden. Die Gewerbeſchule wurde in 4 Claſſen von 112 Schülern 


F Der Verwaltungsraih , der Taunndeifenbahngejellichaft Hat unter ben bekannten 

Kr und igenichaften ‚die. ſtimmberechtigten ‚Actionäre el Geſellſchaft zu 

mer ördentlichen a er weldie Donnerftsg „den 4. April, Vormittags 
7, zu 00 im. Gaſthaus zum Adler abgehalten werben fol, eingelabeit, 

glauben ‚nie Geſchäftewelt auf die ſoeben erſchlenenen Handels: Gewichts⸗ 

me eb Franzöftichen Gewichts ins Engliſche; ing Bei: Zollgewicht 

30 Loth und 32 Loth); ins Oeſterreichiſche und Ruſſiſche Handelsge⸗ 

ſpowie ——— e8 einzelnen berſelben in bie anderen“, bearbeitet von Guſtav 

Wolfrum, Kaufmann in Frankfurt a. M,, aufmerkfam machen ju follen. „Uns 

Iber vielen Gewichtsreductionen, ſagt der fleißige und forgfältige Bearbeiter 

e len Stoffes in der Vorrede ſeines Werkchens die fchon’eziftiren, habe ich 

Teine | Tonnen, welche nur einigermaßen in bem Gnade auf Genauigkeit-und Voll 









* ah 
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bt tte Aufı mai Können, wie e8 bas Beduͤrfniß er! Die 
I — ale, man aaa ffte Gewicht: zug eh, eng in 
runden: Bablen, ohne Rädficht auf die Unterabtkeilungen ber Lothe, Unzen, Bfunbe 
und Gentner, fort; bie dritten find ungenau, fehlerhaft, ft und noch andere in ek 
ficht unklar und mangelha t.“ Wir haben BER nöthig bingugufügen, —— 
Binde ander Se Bi ea FL 
an) e er e w mel 
wollen wir — nicht, De wir in der Vorrede eine — 
an der Quellen, denen ber Berfafler bie Gewit —5— ide * Be⸗ 
rechnungen zu Grunde liegen, entnommen hat. Auch iſt das Sande Ha —B 
dem tener nicht vollkommen 2. denn das bayerifhhe Pfund 
660,000 Grammen, een 6 Wiener nad — nn "Gramme ent — 
Angabe, die in ber — * nicht haͤtte unterbleiben duͤrfen. Diefe Heine” * 


I 


5 


ellung machen wir Üı die Männer ve —*— ben 

bir Ober für den ©: —X — für ihn um fo weniger „as — 

BES ET IE IT San pa Echt me 
x € r bie R 

nommen worben und fie in ben Drad iR geben, 


forderungen feiner hear beftimmt. Der Fr — Tote 
Geſchaftsmann bieten, beda sch fonberen Ya Kae male Ze emerten wollen ge noch, 
daß ber Verfaffer feine Ur im — eſandien zur —— — an ihre Re⸗ 
gem mgen überreicht und von -.. verbindliche en erhalten Hat. 
ie Ausftattung iſt zwedmaͤßig. der Druck überfiätlih und deuilich; das Papter für 
den häufigen Geſchaͤftgebrauch Fernbaft. 
Die neunte Generalverfammlung der Actionäaͤre ber Frankfurter Bank fand am 
; ds. flatt, Indem wir und ein näheres Gingehen auf den durch Hrn. Banfvjsecor 
Sins erftatteten Geſchaͤftsbericht für 1860 vorbehalten theilen wir jegt nur das Haupt 
zefultat mit, naͤmlich einen Reinertrag von 434,103 fl, wovon für Zinſen und Divt- 
bende 20 A pr. Actie bezahlt, ferner 33,525 1. Fin Reſervefond zugetheilt unb 
5277 fl. das Taufende FJar übertragen a n. Die Verſammlung ſprach dem 
Bankd ser und Bankausfhuß bie Karten, für deren —A aus. 
Ein Antrag, daß ber Geſchaäͤftsbericht kunftig nicht erſt in ber —— — 
ſondern ſp hans bei Ausgabe ber Karten vertheilt werben wei De wurde mit Sti 
menmebrbeit ei elehnt. Auf eine Anfrage, ob bie Verwaltung bereit# ben even⸗ 
tuellen Fall, daß die Banknotencireulation (melde im vor. Jahre 18 Mid, Gulden 
überftieg) das Rotutenmäßtge Mazimum von 20 Mil. fl. erreiche, bereits Vorforge ges 
teoffen habe, wurbe erwidert, daß dieſer WA; Feen nicht in Ausficht flehe, oe 
die Girculation bereit3 wieder um onen abgenommen habe. ließlich 
wurden bie Erſatzwahlen für bie —ã austretenden Witgli bes größeren 
un vorgenommen. 
Der Schützent ag in Frankfurt wird au von ber Heidelberger Schutzen ga 
fer durch — jetzig 2 Vorſteher, Herrn Dr. meb. — beſchickt en a : 
Rah Fig den bereith von enderer Seite gemachten Vorſch wi ber —F eines 
fe die Büchſen der deutſchen Schlſitzengeſellſchaften gleichen ha bers lebhaft zu unter 
en und zu biefem Endzwecke bie Sihweigerf gen zu empfehlen. 
Dem Vernehmen nad) findet das Gowertt, welches alljährlich zum Beften des All⸗ 
— — — Bhtipktigtt dveranſaie wird, cm 24 d. im Grei 


» 


Sp. ber et eu Beitung — wir die für Fraukfurt gewiß wicht unintereſſaute 
Misthetlung, ba der bur a Ehemant, einen wadern Sohn unferer Stabt, 
in Baris als „Gäcilienverein” ins Leben gerufene Befongverein für gemilchten Cl * 
feine erſte öffentliche Verſammlung gehalten und zugleich (6 be Zseunden der Muſik di 

fiche Ausfiht auf das Gelingen und Foribeſtehen eines Unternehmens ac 
en are ründimg fon mehrere Wale ver; * unter den in Paris — 
lien verſucht worden war. Vor einem zahlreichen und are — 
Ben ee tim Bleyell’icden Saale einige Choͤre von Mozart, Hauptınann, Beet nn 
Bruchſtucke and Mendelsſohn's „Paulus* zur Aufführung, bie alle eine w 
nd Anerkennung fanden. Gin Quatuor von — und eines von —* * 
vollſtaͤndigten das Programm, und deren meiſterhafte Ausführung durch die Herren 
Krhger, Müller, Duputs sub, Hunnemann gewährte einen hohen muſikaliſchen 
Das ſchon I te Goncert des Hrn. Mebner, veranftaltet, * in 
fan wanzigjährige Fünflerifche Wirkſamkeit im ee Opernorche 
Dientag werben, und zwar im Saale bes hollän! den Ho er 
unter gefälliger Titwir n Damen Schubert und Sein und der HH. Pic) 
Becker, Se Sache, Ste Br Stamm und Goncertmeifter Wolff, fowie des es 
fammten Opernor erfonald. Zur Aufführung werben kommen in ber erften Ab- 
g: 1. Sym n G-dur von Haydn; 2. große Arie aus Mazarvs ‚Gute 
ng ans bem alle, mit Orcefterbegleitung, geſungen von Fräulein Schubert 
Alaviercomcert D-moll von Mozart, vorgetragen von bem talentvollen Fräulein Klein; 
4 Lied: „Dhne Did” von Scharrer, — von Kammerlaͤnder, geſungen von Ni 
ker. In der I Abtheilung; 1. Onverture zu „Anakreon“ von a 
Duett =: Ionteneri® von Benebiet, gefungen von Fräulein Schubert unb 
Fihler; 3. Gcand Duo concertant für Blahoferte unb GSlarinette von C. M. v. Weber, 7 
geriet von ben ie Julius Sachs und Mehner; 4. Vieder, vorgetragen von Fraͤu⸗ 
Schubert, und zwar „Der Neugierige“, componirt von Franz Schubert, und „Er 
8, eomponkrt von Rob. "Schumann; endlich (auf Verlangen) 5. Quintett ven *5 
oblhai⸗ Clarinette, geſpielt von ben Herren Mehner, Goncerimeifter, 
a Dramar 11. d. M., wird im Theater das en 
en M., wird im The zum 
Goncertmeifters 9. A alljährlich "eranftaltete Soncert flatiftı — ea 
Lßt En felten öffentlich hören und werben feine trefflichen 
2 begrüßt. Sein meifterhaftes, mit klaͤrſter — gun —X 
ie ger Spiel, fein durchdachter und In veinfter Form abgerundetes 5*— 
tt Hörer einen Kunftgenuß, ben man ſteis als einen ungetrübten bes 
Ar tan. Das Ds wahrha — — immer nen und verfehlt nie, die ihm ge⸗ 
ge 5 Vrogramm bes bevorſtehenden Coucertes brin 
. KL * hier noch — * Compoſition des Concertgebers, .unb durch 
ee der —X — von Mehul: Die beiden Fuͤchſe,“ if auch für bie ander 
A au Publitums beftens gelorgt. Wir glauben demnach das hier 
——— des Herrn H. Wolff beſtens empfehlen zu konnen. 

In der Re u Darmftadt prüfte dieſer e ein Lehrer bie Schäler in 

ber Geographie und Ka Rh das Erwähnenswertge ber habt Sriebber " chen. 
Reden bie Knaben, waß fie wußten, gefant, bie bort heftehende Anflalt linbe 
aber —— erwaͤh hu, ‚eh der ur ver Far wi eine Anftalt für Unglückl⸗ f dort?“ 
Seminar! 


hentai ein Turnverein ee, her bewits 60 mugle. 


- 1 — 


Ar iut tes Bietet das Coneert des Herrn Elia wel⸗ 
3 ie —— von Holland" nem * de "Wh. 
* Ag i aus — wird in dieſen Toncert u —— 


D Ta 
a —2 — ale Hüte ioyae Site — iu vn Binde Den 
efunden. rfelbe — elle sis noen Zuſtande von 5 Train des legten er 
uses eo — hu ſein. Die de ft und ein Fuß waren verigpt. : 


an; ni iu :biefe rast. verfept, ‚oder aus Unverfchtigkeit —2 
Gem, ge nicht ermittelt werben. 
88 werben nt aus Ken Gegend viele Rüben und —*5 nach Hol⸗ 


land ausgefahren, woſelbſt duch ie Ueberſchwemmung große Quantitäten VBichfutter 


zu rg gegangen find. 
worte Fear. Dekie rg ge Ri an ‚Die biefige Bingerttechter, die 

Heute N acht hat at der Sturm eine: ‚nene ‚Eitaleienkennd im „Ireß Frankfurt” unge» 
warfen. 


Muudfdhan iin Dex Politik. 
Ä ——— * ——— Te a mn mn 6 
e. ana un 5 
858 Ar — von ———— —2 ſoll aa Durazzo,⸗Arlora 
und Kleck —— en, 


amburg. Die dem Holfteinifigen Landtage achten Vorlagen üben eier 
—* hu gefunden. ‚Sie werben den fahr weht —— beraten — 
vproviſorche Zuſtand aufrechterhalten werden, 

*Maris. In der jümgſten Sihung des Senats wunde die Adreſfe mit IND 
Stimmen gegen’3 angenommen. 

Mar ſeille. Der Prinz Napoleon wirb in etwa zehn Lagen von Wenlou am 
Itallen abreiſen. Er wird ſich am Bord einer’ Vacht Anfchiffen..— Es A — 
ae von 1000 Matroſen in dem Aushebungssiftricte von 
den, Hälfte iſt dazu beftimmt, die Matroſen zu erſehzen, ‚beran- {Par unge er gs 
Sei en Frpedition abgelaufen. 

ondon, In der Unterhausfigung vom 8d6. Nachts, ſagt vord Ruſſel: Vis⸗ 
Her ſei kein Verlaͤngerungsvorſchlag der frameihen Oecupation in Syrim 
worden , Folglich konne Die Megierung ne Antwort dt vorherfagen. - er 
ee ven u englifche Politik in täten, Slabſtone beiprhht:bie 
ranne! talien 

Es ſind Pier Nachrichten aus Bombay Supeeafien. eins vn Rute Ferien 
des indo⸗britiſchen Reiches herrſchte eine fi are Hungersnoth, und —E— 

te die Frhhlings-Nernte waren der troſtloſoſlen Natur. Auch idn anderen? zen 
Herrfehte Humgersnoth. Seit "Menfchengebenten : E etwas Aehuliches a en unes⸗ 
bört ‚geiselen. Der Tarif follte mobificrt werben. -Die Ginfuhr war ſwag. 

* Eurin, Das Gabinet der Statthaltetſchaft in Palermo hat meuerbing® Ver⸗ 
anderungen erlitten. "Orlando und · Marceſi haben Ihre Entloffung genommen; Amafi 
vereinigt bie Wortefeuilles des’ Innern und der Finanzen, Wdyocat Santocanule Adk« 
nimmt Suftiz, Gultus und Unterticht; Sant «Elia nad Garint dehalten * ulherien 
Bereits | ber —58 ee a — — 

er weſentl den iron HERE 
Beer ConderkerfaffungeeBorlage iſt (nah einem Telegramm ber „H. RA nl 


tem. ie Bohepe meen eortrafignirt, der hie Diefelben: verau⸗ 
er with. ie ef —— formen den, DR ei = —— 
——* — —* Boah” verfepmt.. ine Weide Beftlage wird vor Obesappelln 
gericht muͤndlich u 


Öffentlich verhandelt. Die. — konnen nur mit Denon Mia vie 
Nichtes fur durch Uriheilsſpruch verabidjiedet werben. Die Beamten dürfen, ohne bei 
Res Regiermg um Erlaubniß nadzpfuden, eine Tabl ar bie Shine annehmen. Die 
Aruerungefreipeit wird geflattet, doch " gleichzetrig mit einem ber naͤchſten Staͤnde⸗ 
verſammlung vorzulegenden Preßgeſetze. Das Vereinsrecht geſetzlichen Zwecken iſt 
Vorläufige Verl bote gegen Vereine müffen vor bie Beridte gebracht werben. Ge⸗ 
angene müflen binnen 24 Stunden vor den Richter geflellt werden. Alle Glaubensbe⸗ 
jeleg born the Duslöft wereen, Fri bie Memmaht Por De Ginberufung binnen 
triit die Neuwal e Einberufung ‚binnen 

4 Myonaben en gi ae —— chin —8 — 9 Ai de 
uralbabget te Standr beſchließ ngen zu. dieſem Nor⸗ 
malbudget. — Stände: ertheilen darch ein Geſeß Dehar e für die Finanzrechenſchaft. 
Die ——— kdnnen one Geuchmigung ber Stände weder verhaftet nach in 
lagezuftand verfegt werben, ausgenommen, wenn fie in Aagranti betroffen werben, 

für ihre Anußetungen in der re unvexantwortlih. 


Runft:, Literatur: und Theater: Rotizen, 


.. Die von ber hiſtotifchen Gommiſſton in Münden wnternemmene Herausgabe deud⸗ 
ſcher Städtechroniken wird zunächſt mit den Chroniken der Reihsftadt Nimaberg begin⸗ 
——ã— — Suse in Grlaugen fordert alle Freunde — Geſchichtsforfchung, 
inas beſendere bie Archivare und Bibliothekare auf, ihm —— von irgendwo 
vorhandenen Nürnberger Chroniken, vornehmlich in ——ãE— bes fünfgehnten ohex 
vom Anfang bes ſechzehnten Jahrhunderts stlommen ze laſſen, damit foldhe noch für 
bie =. ei ehenbe Edition benupt werben konn 
norift in Bien, Aloid Ander, erhält jaͤhrlich 12,000 @ulden, der Bariton 
Bi e Wrimabonna Frau Dußmann-Meyer 14,000, zweite Sängerin. Frl. 
a. 1 die —— Frl Vildauer 10,0u0, fowie die Prima Ballerina 


2009 Guhden! —. — ein anderes Vröbchen enormer Sängergagen 

Tec net, welchen un Set dentenor Emanuele de Carrion niit dem Smprefario 

deflen N jebt im ie — naftizt, gemacht hat.: Dem⸗ 

Prem Monate der Saifon Die Summe von 25,000 ranca Augefichert; 
er erhält jedoch — gas nicht in Bauſch und Bogen, fondern nad) jeber Boriteflung, 


Faͤllt nun die Vorſtell umg durch feine Schuld _oder Beranlaffung aus, jo erhält er 
eben kein Honorar. Neulich war Hr, Kasrion Seifen Aufführungen b 
Oper unterblieben van: — exe ne at alſo vieſer ee den Sänger Ül sn 
Thaler I a koſtet. Die‘ —5 — d chlimmer daran 
aubgeborenen, — Hk für fie nit a der Kaiarrh auf der er. 
—— Die Aepale des ehe hatte zwar nur ein zn aber kunſtfinniges Publi⸗ 
kum angezogen. Wir habek die ſangn⸗ beige 6 beſprochen, und Finnen nur 
wieberholen, baß auch heute von = Barvde — Tiielrofe mit Kraft und ie 
2 og wurde, und daß. Herr Lebrün bie Rolle bed „ ar, bie an und für 
— iſt, zur © In Geltung brachte. Die Desvemona wurbe Ar 
Friede rike Meyer regt poetfid-tärin und fchön bargeftellt, und auı 
an ber wir wur dftere unb Banibarere Beihäftigung wänfden, g 


F 
Naeh A N ee 


er len ö 


die snun fer natürlich, wader und brav. Gbenfo waren bie — — 
gut ki , und Schueiders „Gaffio” namentlich ift eine ſchoͤne Leiſtung 
tigen als beliebten Darftellers. Ueber das Bufammen en (er das Eufı 
—* — — laͤßt fi durchaus nicht klagen, und iſt bi Negie das 3. 
Be Lob zu ertheilen. — Die Reprife bes andere Danınaa erwarb 
ar reizenden Oper neue Verehrer und außerdem efutein Säubert, bie in ihrer 
Partie immer ſicherer wird, abermals ehrendſten Beifall. 2 


- Mannichfaltiges. 3 
in Sanbau verſtorbene ehemalige —E unb —A—— 
—* n — hat ſein en — Beige] auf 200, — 55 
in wu wohl de Zwecken eflmmt, Die Stadt 86 AR —E 
— KAlauſel: das von ihm ins Leben gerufene Waifenhaud zu fundicen, 20,000 fl. 
Eu des —— 10, 2” A rn nr a ug — 
Ihe zu verwenden. Interbliebenen en au langen 
als Leibrente ausbezahlt werben. 
m 4. März entlud in über bie Stadt Schweinfurt ein Unwetter mit Donner 
Es ‚ein, wie 16 die Alteften Leute nicht erinnern Finnen, Dächer wurben abgebedkt, 
eine onen en, Bäume zerſchlitzt, doch war ber Schaden nicht, wie man 
te, bebeutend, 
— Vat ican. Die aus einer Aneinnanderreihung verſchledener Palaͤſte en 
Refibenz des heiligen Waters in Rom, foll 4422 Zimmer enthalten, alſo noch dierm 
mehr, als die neuen Parlamentshäufer in London. 
Der Höhfte Temperaturgran in ben das Rothe Meer umgebenden Sanb« 
wöhen ohne Vegetation und ohne Vewäflerung wird zu 112 Grab % = 44 Und R. 
u 53 Grab G. angenommen. 


Renee Rachrichten. 

* Maris. Der „Moniteur” jagt: Der Kaifer erwiberte ber Depatation bes 
Senats, die ihm bie Abreffe überbrachte: „Das Recht, das ich ben Kammern gegeben, 
frei die Handlungen ber Regierung p unterfüchen, Dat den ck, das Laud Ir Die 

Fragen aufzuklaͤren, welche bie — —* —— werde dem 
ande zeigen, daß wir keines ber ſich entge ars exeffen au gegeher haben, 
welches wir zu ſchützen hatten. Meine Politi Sie — loyal und — 8 
— fein. Ich danke dem Senat bafür, daß er mein bisheriges Verfahren 
und für die Zakunft mir vertraut.“ 





Räthſel. a: Fr 
Das (ämbdet I —Â— {ehe o · icer F ie: 
find wir begraben, 
A ge als Rider 
Bu reg on Re —— wu 
Auffdfung bes Raͤthſels in Nro. 26: 
Sauntöuig. ü 


— Grsementligte —— 
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Frankfurter Nadfriren. 
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3 für 
Tagesmenigleiten, Politil, Literatur, Kunſt, Theater una Gemeinügiges, 
230. Mittwoch, ven 13. März 1861. 
Sur Tagesgefchichte Frankfurts. 


; 12. März. Bon ben gewichtigeren, in ber Bunbeöverfammlung ein- 
ebrachten Anträgen bürfte wohl ber von mehreren Regierungen neftellte, welcher eine 
gelung bes Verhältnifjes ber Freizügigkeit und ber Anfäffigmadhung anrente, zunäcft 
= Behandlung in der Bunbesverfammlung gelangen. Der Referent bes für Die Vor⸗ 
Befanbt in der Bunbesverfi 1 Der R t des für bie ©: 
athung niebergefeßten Ausichufies, der —E badiſche Geſandte, hat dem Aus⸗ 
—7— den Entwurf feines Vortrags ſchon vor einigen Wochen vorgelegt, und nad 
würdigem Vernehmen erhielt berfelbe bie —— ber Mitglieder des Aus⸗ 
2 88. Die Vorlage der Entwurfs eines Vortrags über de Heimathsfrage im Aus⸗ 
eg als bevoꝛ ſtehend bezeich net. Auch in biefer Angelegenheit referirt ber 
Geſan 
Die in der Bundestagsſitzung vom. 28. v. M. von Würtemberg gemachte Anzeige 
über feine gegenwärtige Auslegung ber in $. 2 Abf. 2 des Bunbesbeichluffes vom 
6. Juli 1854 „zur Verhinderung des Mißbrauchs ber Vreſſe“ enthaltenen Beſtimmun— 
(Entziefung der Gonceffion auch auf abminiftrativem Wege) ſcheint nicht ohne Ginflu 
auf die hie und da noch geübte Praxis in Betreff eines wichtigen Punktes ber Prı 
Geſeßgebungen bleiben zu Fönnen. Im Eingange Erflärung wird erklärt, daß bie 
wärtember — — Regierung zu denjenigen Bundesregierungen gehöre, welche den Buu⸗ 
—— vom 6. Juli 1854 vollzogen haben; daß fie feiner Zeit von ber Anſtcht 
‚ausgegangen gi es habe in der Abſicht bes Bundes gelegen, die bezeichnete Maßregel 
nicht in das Belieben ber Ing Be Regierungen zu ftellen, fondern „als bindende Norm 
& alle feftzuftellen, daß bie ya der Goncefflon (zum Sðewerbe eines Buchhaͤnd⸗ 
8 x.) auch auf adminiſtrativem Wege müfje getroffen werben koͤnnen“; daß ihr aber 
‘eine Wergleihung ihrer barüber erlafjenen ehrt mit den in andern Bundesflanten 
‚geltenden Normen eine vielfache Abweichung gezeint Habe (fo Eönne z. B. In Preußen 
und Braunfhweig die Sonceffion nur durch nerichtliche® Erkenntniß entzonen werben =} 
Schluß, reſp. Hauptiheil der „Unzeige” lautet fobanı: „Der Geſandte ift daher beauf⸗ 
tragt, zu erklären, wie bei ber bieffeitigen Regierung, nachdem andere Staaten bie mil 
dere Auslegung ded Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 1854 ohne Widerfprudy ber Bun⸗ 
desverſammlung angenommen haben, ihrerfeits über bie Richtigkeit ber von ihr dem⸗ 
— ae mn firengeren Auslegung erhebliche Zweifel —*— entſtehen möflen, 
wie daher bie inigl. Regierung biefe firenge Auffaffung deffelben vorerft auch nicht 
ferner zum Vollzuge zu bringen gedenke, inbeffen, intem fie Hiervon bem Bunde Anzeige 
„ zugleich ber Bunbesverfammlung anheimftelle, mittelft authentifcher Interpretation 
ihres —* Beſchluſſes allgemein auszuſprechen, daß e8 von dem Ermeſſen ber ein⸗ 
Staaten abh Be ob fie die Adminifrativentziehung ber Conceſſion in ihten Ges 
een für zulkifigd erflören wollen ober mie,” — — 


— 
zn» — 


De nr — hieſtgen gr kt, Bei Ham. 

g am Mittwo end ein n alifeft, .zu_iw — 

—X diplomaiiſche Korps, v Vrgermiit —8 —— 

und die Mitglieder der —S— die rn Finanzwelt x. 


geladen — 
x. CTonals Lswenthal, Birne Lev Ralſcheue Big org Sure 
iſt vom Bela * — — in ei —— erſagt hr n n 
i verbre ei die 
Ib" te Mind inshen Seite N bt Hi® NER MAR ren = 
dee da ß Brenfifgerfeits babier Kr Antrag auf Ausweifung Dr 
enthals bdurchaus geftellt worben if. 





Sibu 

Rachtheil Find Hanbels manus bei dem er im Dienfte Yard, 
Betrage von 3 fl, 42 fr., bie ihm von Pepterem zum An in vn 9 Licht 
Hadpepier fibergeben worden wären, unterſchlagen und Die Gegenſtaͤnde auf d 
feines Herm crebitweife entnommen zu Haben. Der Angeflagte leugnet a Sren 
Gegenſtaͤnde bis auf eine Kleinigkeit Bei dem Empfang derfelbe Va be Kt, ii 
Theil des ihm übergebenen Geldes jedoch verloren, haben, Diefer Behatı Wi wid 
ſprechen jedoch die beflimmten Ausſaͤgen der betreffenhen Bau, Das Gericht jpri 
gegen den Angeklagten eine dreimddhentliche Gefängnißfttafe aus, — Gegen eine‘ 
magd liegt bie Beſchuldigung vor, im Dienſtvelhaltniß 3 Frankfurter STR 
1 Zafchentuh und ein hölzerne Hferdchen entwendet, ſowle NR haft bei = 
einfäufen um 1 ff, betrogen zu Haben, Die Aügek ante iſt eh hr zur, —VJ g 
Vergehen geſtändig, will ‚abet das Geld unter der ofttimode. Funde N —55 io 
in. 7 Dionate Gorrectionshans verurtheilt,, — in Dieuftfneiht Kat in’ einem hiefig 
Mepgerlaben ein Stück Solberfleiſch 15 fr, wetth, entivendet. Gr gibt dor, bei A 
übuna des Diebſtahls betrunken geweſen zu fen, Desie iſt Son eint al ‚Ber 
Diebftahls beſtraft. Das Bericht erkennt hei ibn 48 Stiihben, Sing, — 
14jähriger Handlungelehrling ft veſchulpigt, feinem Befneipäf ein. Dornino N 
verjchiedene andere —— fernet ‚in zwei Schreibmaterialienl Steh „ein Rı 
einen Bleiftifffpißer, tothe Tinte, -12. Bilder ꝛc. exitivetibet, 10 wie in SR 
einem anderen, ebenfalls auf der Ankfsgebänt fienden, Tajäßrigen Eab 
Pfeifenladen ein Bigarrenetuf uimd ein Ciaarrenfpigchen eufmendet Und din d In, enrfi 
ben geſtohlenes Flaͤſhahen rother Tinte nebft einem Sederhälter, willen, daß 
zu ſich genommen zu Haben, Beide Beklagte find Ihrer Vergehen Attır 
Der, Staatsanwält beantraht degen ben —— J 
gegen ben andern Knaben bie Strafe. des ‚gerichtlichen Derinkifes, Bi 
ger beide Beklagte bie lehtete Str: in — Gine BUT. Aa By EINER if 

Delbifver, citca.1 fl. werib, - zum, Na de eines hieſ. Dat elsüıah De) 
vorn: Da die. Bel, nitigpe in der heutigen Sikung dk Ehe icnen A, el wird In 

ter, Abiwefenpeit, verhandelt, Pit — in, der, Vorunferfurgun —0 N 
bie, bei ihr — 5353 ber, die. ber Handelaniann, „18 ‚fein & enthum e 
„Bat, ‚von einer soil jen, „ihr, unbe Fahnten „Mäller" mie bet Alftrig, erpälten Hat 


abes Zuchtpolizeigerichts. — A auon Me 















verk Staatsanım ir ftent.e Str‘ „auf 6. Tane St „a8 
Gerd pe Bi Bor len ber ih hi oft eher KEIN ink 8 Die hi Ks 
UEROEIN, Hr RE h vi a eg! Ant si .1n,24 Pen i it * 
€ deg 
ale —— — gegen ————— r Re —* det & ge 


eines Küfers und deſſen Ehefrau von Gotha zur Verhandlung kommen wird, 


hen. 8. habte des Vereins für Alter⸗ 
— 
Dr. ante, 9 e en m 
ER angen m —— erg De oe —— Kriegk gehaltenen — 
— —— —z ergäunten, 2“ 
03 Be, —— na wi Bine eetftäubene Bern 
— Werthes d — Frag bis enhli er Gflingen erlaifena 
eb 5, 1094 eune Ordmung hierein — wurde. — Gere Major v. 
ni Berein mit einigen auch Bier, ijm das Anne des 15. Jahrhnn⸗ 
der gangbaren — ber Turnoſen, nach her —* —*2* welche dieſe Mange · zur 
a ger Dr Strider übergab: eine aus Fenerſtein en 
er wi Veit Bein pipe, beim Graben eines Kundomenteb: in ‚einem Warten 
Mi werben: und jedenfalls einer fehr alten Zeit angehört. 
— Her Barren rs Steiß gab — — hiſtoriſche Erläuterungen und WBerifr 
2 Vexglich Der Zamilte Luithers Dr. Cruziger, wit ben ber hießpeu ve“ 
v. en derobe und v. Holzhauſen. — en erſuchte Herr Ullmann im Auftrage des 
Meigingiſchen Haf⸗s Biographen um etwa mögliche Mitthellung hber daB Leben 
Par * B 164 nier gebnsengnt Herzoae a, von Sehens Meiningen, deſſen Water 
—* lange Zeit im rothen Jetzt ſaͤchſiſchen —— in der Schaͤfergaſſe gewohnt 
— entipous "og ne geehrte Diskufflon über eine von Herm 
svegebene Ueberſagung der alten Germanen. 
2 in en —— —— ve Turnwereins erflattete err Kranz Wi 
a t.&ber Ye Spot Ruritag In Dberflein, and es beſchloß der Verein, Sen —— 
deten — — beizutreten. &. Bort legte die Aerjciag⸗ des 
fueo vie Eniwidlung! der nen egtundeten Vorturnerſchule und die —S 
eren Gatetativn zum Turnen von: Der’ Verein hat ſchon im vorigen Jahre 
enUnerricht für Kaoben zu mäßigemProife Lingerichtet inib beabhſtchtigt, arme 
* — eltlich zum Turnen u ulaſſen. Die Knabenfchule, —5 bisher unter 
arnlehrers fand, wird Aufanft von- ben’ Tutnratiiemitgkleb, ©. Wie⸗ 
leitei werden" udn den Hamilien alle Gärantie an e körperliche Aus⸗ 
— et der Kinder bieten.“ Die Borturlierfäuld ſoll Jedeni Belegengett 
eben, fi) im Turnen regelrecht awszubllven, und.'es füllen au die hieſtgen Lehrer 
dben:vincden, ah werjelbentheilgunehinen, "Dem Leiter. bes früderen :Tuingelang- 
* ri he. Bades, würde für feine Beurhgungen’ har Bant:der Berjamm- 


In Gemeinde unferer Stadt Bat am 2. b8. in ber neuen Synagoge 
erſten Fuhtedtäg der Elawelhung des ag u. feſtlich ae eg one 
elek: ma Jugleich die Gluweihung bit n Thorarollen ve 
eieh vir Gemetsbe geftifter — find. Die Feſrhe übe Bielt abe 
Steh. Daß Goneshaus war von a und —ES winter 
ar nl _ a allen Räumen Überfält, . - 
2 en 9 br 30 — bie nach Mitternacht, wurde hier ein außges 
J med: Rabiht, beobar Das ge Schaufpiel Be daburd noͤch 
der ndrb RT 








Vorher. von nz don Bolten = 
bloßt war, währenb der fibrige Theil und ber Ehen * eis jeit 10 U re 
wit Bahn le Möchten: debeckt Hattee Hai 10 Uhr F5—17 Winnten „gete ſich das Phaͤ⸗ 
char: — we es it 1880 hier Ang a. eſchen wo: 
—— — Inn Oft — 
wurde e au 
Onler muß Aral in Belglen, —2 Rand im 47, —E * 


Man freibt ans BiIbel: Diefer Tage weilte Herr Ravenftein aus Frank⸗ 
furt in unferer Mitte. Dexfelbe war einer Binlavung des hleſigen Tarnverrcins wit 
re „gefolgt und belt in deſſen fehöner Turnhalle einen gebrängten praktiſchen 
urjus über die Leitung ber Frei⸗Uebungen und das Vorturnen am Med ımb Barren 
ab. Auch über den nädften Zweck und in gi des Turnens als Vorſchule für dem 
Kriegsbienft, die Feuerwehr und jeben Gewerbsbetrieb, der Kraft uud Gewaudiheit er⸗ 
fordert, Sprach ſich ber wadere Turnmeifter ansführlih aus, fo daß bie Berfammlung 
auch einzelne Turner ans Petterweil und Bockenheim beiwohnten) in hohem Grabe 
jedigt war. Die Abhaltung ähnlicher Vorturnerſchulen kann namentlich new ent 
ſtehenden Vereinen nur von großem — ſein. 
— Rage an ind zwei Lehrlinge eingegogen worben, welche man beim Schil⸗ 
Te ap: at. .. . 
Diefer Ta as tim Rechneigraben bie Beide eines neugeborenen Kindes aufs 


den. 
— erſchoß ſich im Stadtwalde im ſogenannten Liehen bei Oberrad ein junger 
ann 


Heute früh kam der Schnellzug von Berlin bei Nauheim aus ben age Aura x 
kam erft um 2 Uhr Hier an. Ein Unglüdsfatl iſt fo viel bis jeßt bekannt, nicht zu beklagen, 


\ Auubſchau in ber Politik. 

* Wien. Die „Amtszeitung“ verdffentlicht ein Eatferliches Handſchreiben, womit 
ber zweite Praͤſident bes oberften Gerichtshofs, Freiherr v. Bichtenfeld zum Praͤſtbenten 
des Staatsraths ernannt und angetwiefen wird, die, auf Organiſtrung bes Etnatsrathes 
bezuglichen Anträge unvermeilt m erſtatten. 

* Deftb. Be ben en E den Lanbtag wurben tin dem Wahlbezirk ber 
inneren Stadt Franz Deak, und in Leopolbftabt Ladislaus mit Acclam ewaͤhlt. 
De ber übrigen Wahlbezicken if bie Abfimmung im Zuge. Heberall penfät befte 

baum \ 

Eich Comitate haben ſich förmlich negen die Sendung von Mögeorbneten zn dem 
Reichsrathe nah Wien ausgeiprodgen. Die Unzufriedenheit, welche in Betreff bes 
Decretes in Bezug auf bie Ginberufuug eines Gongrefies von Serben, unter bem 
Vorfige ihres Patriarchen, herrſcht, hat 29 noch gemehrt. De 

* Paris. Cine Depefche ans Warſchau meldet ber „Batrie*, daß bie Bobl⸗ 
Berungen der polnischen Provinzen der Adrefſe, bie dem Kaiſer von Rufland ——— 
werben fol, und in welcher bie Wünſche des Landes mit Freimuth und Reyalität ı 
gelegt werben, fich anſchlofſen. Die Zuftimmungen zu der Warfchauer Apdrefie wurben 
unterzeichnet in ben Städten Katiſch, Sandomer, Rublin, Stredlek, Plok und mehrere 
Hauptorten der Provinzen des Königreichs Polen. Die „Patrie“ fügt bie Bemerkung‘ 
bei: „Dieje Thatſachen beweiien, daß bie liche Bewegung ſich regelt und fich were 
breitet.” — Das „Vays“ fagt, die neue Phaſe, in melde bie aumlcrape. des See 
gun Holſtein nun eintrete, geflatte, eine für die betheiligten Barteien befriedigende 

Sgleichung vorauszuſehen; man verfiihere, ber ſchwediſche Geſandte in Kopenhagen 
pn ſich dem collectiven Schritte Frankreichs, Englands und Rußlands, von Tem 
, binette RN EN daß es das Budget von 1861 bem Helfteintichen Benbiage vor⸗ 

e, angeſchloſſen. D 
—J „Preſſe“ verdffentlicht einen Brief Klapka's und Torr's aus Paris datirt, 
worin fie die Ungarn benachrichtigen, daß dſterreichiſche Agenten eine se 
ben itten die. Ungare Anfchläg 


‚Wahlen provoziren werben; fie bi e 
welche Hoffnungen compsmitiiten Ylrben, ER 


—— — In der jimaften Sißung bes LUnterhaufes beantragte W. Milnes 
| eines Sonder Ausichufles —2 — —“ erungen im 
iomatiichen Core. Lord John Rufjel pen Antrag, .obgl ex fagte, 

der —— Dienft ſei gegenwärtig vollkommen Befriedigend 3* 

Das Unterhaus wir diern den 25 d8. (ben Y; nad Palmfonntag) auf 14 
Tage Ferien machen. Die regelmäßigen Geichäfte bes Hauſes bis jeßt nur fehr 
— am vorwaͤrts geſchritten; den er vor den Ferien zu erle igenden — unter 
Un em die Anka ey hin Bill. RS ABA : — 

m angesegt, den e⸗ er 

25. ————— zu Berner bie a auf biefem ge —— 
n de 


daut dem Renter'ſchen — angenen Nachrichten aus Nonſtantinopel Sericht 
1 die von ber Pforte auf die Im Note Labanow's ertheilte Antworts Note anf 

eine frühere Berbal-Note, worin die Berechtigung einer er Einmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten ber Türkei in Abrede geftellt wird. 

* Turin. Aus Nom wird berihtet: „Die Rebe des Prinzen Napoleon hat hler 
Enthuflasmus erregt. Man bereitet eine Su ubfeription vor, um dem Prinzen ein Zeichen 
der Dankbarkeit Ei geben." 

Die „Opinione Nationale” erflärt die Angaben Über Linterhandlungen zu einer 
en * Rom für ungenau, ein Arrangement ſei ſchwierig. 

che Gränze. Am 9. 56. bat Trauergottesbienft in allen Gotteshäus 
657 nf ftattge Ben Die Boͤrſe und alle Bee ne geſchloſſen. Die 
RE 440 Mann ftark, erhielt ohne Po) te Orbnung au ve . Die 

Ruhe wurde nirgends geflört. Die Antwort des Kal na pt die Abrefje wird noch 
—— —5 Spannung erwartet. 

Ans War ſchau ſchreibt der Czas“: Die ſchwarzberaͤnderten Zeitungen ver⸗ 

Ayers das Programm der Begräbnipfeier, AS das Tomtts zur Beftreitung der 

zn eu eine Gollecte br wurbe dieſes Geld ohne Weiteres auf ber 

iten geſammelt. ab einen Bettler einige Groſchen erg die er 

a4 — — erhalten hatie. Dad Geld floß maſſenweiſe zuſammen. Da niß 

er Sammlung betrug vier; ——— Silberrubel, und ba das Begräbniß —* Heller 

„weil Niemand einen Lohn anwehmen wolle, fo ift a ganze Summe für einen 

618 jegt noch unbeſtimmten Zweck gebliehen. & DBegräbnig ;wurbe Dam 

Vrogramm gemäß ee Friede den Seelen unferer nee gemerbeten Brüber | 

Die — In des Heißt, an 150,000 Menichen, begleiteten bie Hüllen der am 27, 

Em bieten, Der Ersötichef — **— das KXobtenamt, zwei Bin jeleiteten 

Sa auß der Kreuzkirche nah Powazky. Das Bolt trug die Leichen der 

e,. Gdelleute bie ber $ jallenen Handwerker. Ale Männer und Frauen waren 

in u Trauer; aus allen mi webhten Trauerfahnen herab, Die ruſſiſchen Offi— 

baten * Comitsé um —ã em Zuge m Bezeugung ihres Mitgefühls zu 

wurde ihnen jeher) vi t, um das Bolt (de den Anblid der. Unifor⸗ 

Bean jun: M t zu erbittern. Der nene Bolizei-Dirgftor Marquis Paulucct befuchte ben 

Präfibenten. bes — Pe Vereins, um dem Sicherheits⸗Comits für. die auf⸗ 
— — Ordnung zu 

gal. Die — 2 — aus Liſſabon melden, b ber — von RM 

— iſt. Sajter Haupthan —E 


Becken nen de Bed Im Bea Di lem Bi 


ze 


MVeyrut. Oamactua wieberheien Infulie rohe 
gegen. bie. en? Dr Drufen am am car wit Alp —— — 
wetheilten hingerichtet werben, 


une, —— und — — 
Das nääfte in der Reihe ber Freßcobilber, weiche Safimmt And, die große Mellerie 
im ebhude zu Senbon gu Ihmäden, hat das —— ugtons 
und: Blücer’d: am —S von Waterloo Zum u uud. Mackie iſt mit der 
Ausführung betraut, und ber Carton iſt vollendet. Als Seitenſtück mall Herbert 
od. Relſons, ſo daß die beiden größten Schlachten, die England in dieſem Jahrhun⸗ 
ert zu Lande und zur See geſchlagen hat, einander gegenũ berſtehen werben. 
Der Bildhauer Hans Gaffer in Wien. nodellirt eine Serie. von Siguren, „an 
benen er bie verjchiedenen Nationalitäten Defterreichs mit ihren eigenthümlishen —3 
arakterifitt, Die plaftiihen Arbeiten dieſes geiftreichen Künſtlers erla den den, günz 
len af auf die tühtige Amina biefed originellen —— 
er Ka 
des dem kaiſerlichen Deere gewibmeten „Kornifter- Büchel“ , Dr. Auguft Lewald 
Stultgart, die Kcke Alk Medaille pro literis et artihus verliehen und ben Anfauf 
einer rn An, von Gygemplaren des genannten Buches angeorbuet. 
gen Ba an ift wieder ſeht productivz ſo "eben "wird in Leipziger 
Par Kreiſen ein neues Luſtſpiel von zwei Acken, gelejen, Das Biß jegt nur e im 
Mannfcript porliegt. Der Titel heißt: „Der Blaubart.“ 
vö8 Ka iſt gegenwärtig mit der Veröffentlichung feiner ſämmtlichen Werte ber 
Karl Bed * eine epiſche Dichtung —— iga,“ nad) einer polniſchen «Sage, vol⸗ 
lendet und iſt, wie wer eat gefonnen, vᷣ et feinem jepigen Aufemteltöende 
Berlin in einer —e Borlefung dem Bascilam —5 "zu wachen, 
: —— v. Kau lbach kommt im Mai nach Berlin, um an hie Ausführung. vs 
Fey die gg ‚ bertehenden Sqhlußt ablraue im Weppenfadte neh neuen: Die 


Br uBer dem Gompotiften ber EStummen von atici⸗ wird eine‘ plante 
jerung über ; Ri, Fre —* nes reg bekanntlich‘ Ad —— ar 
: tung kommt. Man Elagte In WU Gegenwart Aber die ſperiſiſche ee 
Der ——* Inſtrumentation. Man —— nicht ſo — ab le1,3 
fagte Auber,- „denn um biefen- — im verfebtn, Zuß man jebe re 
al g ” — „Sa, die Lalen gewiß; abei Sie, Herr t wie urtblileie 
(e Aber die Mufit" —",Q, 1 Aonme bis Mvbt no mt Darüßer In Alter bone 
* denn ich habe bloß einer — —EzE heigewohnt, uns Me 
Belle gethan, nie wieder hine iczuge hen 
ns — in Kopenhagen ſtůdirt — Ans urberfepung song Bin 
ner £ 
ae Auß — Durch Genatsbecvet: if die Angfligenbe Veſchran⸗ 
Be he ber — enommen und ber eben gewanwten ühme bie? Bupa; Pe 
Bi (> jo un auch 3 eier, Don 
Bee — an Bi EL —— iocher Age 
Re: re! 170 
liſchen Wo —X Deatiälanes: anlDeilnaheue ee 
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er von Oeſterreich hat, wie die „Wlener Zeltung“ meldet, dem —— 
n 


Ce Demi. Ber Laſet von Oeſterreich Een Ggkoksctheifen 
de nbon \ [ 
EEE, TER 


* —— — —— ae ——— gi ‚Anh url 
e anndr ei ww + 
—— —E wieder —* — —2* 14 A 


riedrich⸗Wilhel ter”: beit eben nı 
5* dite gilt vr [= —— 3 Rod it at A 
LAgemule von Bender Zeh li Am Aycil wich mit bem Ge 
Zaunerifral und Drehhtn „Die Derfhäng und —E 
REN Fine —— meriſennes unter Sffensage Leinnig —E 
* ĩ en ee ut Surbergegaigen fR, wab am 1: Septembre —* 
Theater wurde je — Februar zum erſten Wale die neue Speer 
gain — Ehen Se. witgt TO Geirtmer, veiht vis ter das Dach und , —5 — 
vollftaͤndig Bon der Buͤhne ab, falls auf leßterer Feaer nusbride 
Bu tun Ann dam das Haus zubig verleffen, jebes Drängen. wäre. daun Im 


; im eit “ bee Bereits fett Gtu der Efenbaheicn bet 
sine — — — 


lten ‚nähftdem erfreute mie H 
ıertineifier Seifriä Bein vurch fein — lcches Wiolimfpiet; bes fich- id 
& A tn chin un ichlicht in Beifal gitin verſchaffte, Daya wurde 
vers Sg Davertiire zu yası — gefpielt, m änleht Shabert 
due 1 3: „Oldäyen im siele Gnpflrung — un Be: 


Ei Werskipfaläigei,. NS 
DU PTR dee ve Ren —— er — zwanjigſten Theü des Abugerb; ‚tet 
Bferbe dagegen nur ben vi iL__Dos_Gewicht des Gehirns beträgt bei 
einem andgewachfenen Menfchen ——— 2 und nur ſelten bis zu 3 Pfund. Bei 
J größten Stieren und Pferden wird es noch nicht bis zu 11/, Pfund gefunden, 
J —5 — iſt am 27; Febr. der Herzog Prosper Ludwig von Aremberg im 75. 
ahr geſtorben. Am 28. Apri Udd zu Fughlen gebote und währe der Re— 
— m mit, jeiner. Kamille aus Frankreich emigrirt, übetnahm er 1808, da ſeln (18%0 
geftorbener) Vater freiwillig zurutrat, die Regierung des In Norbbentfchland „gelsaeikn 
Serzogthuins Im fvaniihen Feldzug ward er bon den Engländer ge — genom⸗ 
— von Napoleon bei Exrichtüng des Königreichs Meftfalem ſet es Landes ber 
raubt. eine Reclumhtionen beim Wiener Congreß Hätten nur den Efolg daß er 
Jeine Güter, ‚aber picht die Souveränität zurügterhielt, Als mebiatifirter fi gehörte 
—5 — ir den Skanbesherren Preußens und Haniovers, lebte aber flets tr Brüfiel, 
B59 Benin er fein Bojähriges Reglerungsfublläunm, Sein ältefter Sohn 
Den am 11.: Mai 1824 geboren. 
ie bayrifche Gefandtichaft in Nom’ Hat alle Deräild feit dem Beglnne der Be— 
** von GBaeta bis zum a u zufgegeichnet, und dieler intereffante Ba if 
et koutgltchen —— eingelaufen: 
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Goethe fagt befanntlid, als kurz gefahtes Conwplimentirbuch; „Ohne Umf 
Begretfe, was bi; mit ber Welt entzeit, nicht will He Gemitb, wid Höfigleit.” Di 
tige Regel hatte fi ein Zuhbrer einer Berliner Gerichtsverhandlung u — 
ge en, sun als er die Tribüne eines Berichtsfanles betrat, grüßte er die Zuhörer, 
fon da — ſonoren: „GSuten Morgen!“ Da eine ——— der 


andern werth iſt, erſcholl als einftimmizer Gegengruß ein a 

er en, 8* — —— er — jen ' mu bed in 
ange, und Gegengru| jenen ſomit als Ruhe! — en 

hi die Triban eh rt von den fiber die Gebkihr höfliche: e Leuten geräumt — 


Der „Volksbote“ -beftätigt jeht, daß, die Ri * "ur el elbſt gel 
München geichrieben, fie —— ber König in ber letzten 9. 
Wanuſchaft fpeiften, twobet unter Anderem bei ber Tönigliden Zafel nes Tapeh 8. 
wird, wo dieſelbe aus nichts als aus — Rindfleiſch und Irlure mit vielen 
Buchen beftand, rel — meint der Bollöbote — wahl nit bloß deßhalb, weil 
Neopolitanifchen hiberhaupt Zwiebeln einen bedeutenden Theil —* Nahrungsmittel 
—* ſondern auch, weil fi an denſelben die Beimiſchung von Gift fofort deut⸗ 


I 
Savannah iR nicht, wie es anfangs. hieß, ber dortige englifche 
Sorlut ondern ein ide Stift Gens Baugban — 
theest worden, weil er einen Neger, bet an Bord feines Schiffes als Stauer 
— „aufgefordert Hatte, mit fm zu Mittag zu effen. Der britiſche Sn 
Belohnung von 1000 Dollars, der Mayor von Savannah 
or = — Dollars auf bie Eutdeckung der Täter geiekt. 

20 oem betrug bie Sterbiichkeit von —— jährlich eirca 8000 Per 
fonen, im vorigen Jahre 22,710 oder 1065 mehr als 1869. Dieß entflanb durch bie 
Aunahme des — ebers welches 1868 840 unb 1860 18997 Mienfchen tbbtee. 

In keiner Stadt ber Erbe nimmt übrigens die Bevölkerung fo raſch zu wie in 
Fork. London y. B. Hat im Jahre 1960 um 52,000 Einwol ober 1000 per 
einer Berdl rung von 814,277 um 47,885 ober 941 per Woche zugenommen, 
Gine un che Thätigkett Herrfeht jet im Hafen von Dünfirhen. Man — 
aämlid, mit Ausrüftung der islaͤndiſchen Fifcherflotille bejchäftigt, Die aus 180 
ein beftchen wird, welche in ben erften Tagen bes April ben Hafen verlafien. 


Renee Nachrichten. 
* Wien, Die „Amtszeitung“ meldet: Der Feldmarſchall⸗Aeutenant Graf Mens 
‚borf wurde zum Statthalter von ac und commanbirenden General ber Bukowina, 





und Hofrath Martina zum Landescher ber Bukowina ernannt, Der Landeshauptmann 
Tyrolß, Graf Wolkenftein, wurde auf ſein —— dieſes Poſtens enthoben. 

* Weftb. Die Wahlen für den ungariſchen Sanbtag find in allen Bezirken been 
bigt. „Für. Cherefienftabt wurde Gorove, für Joſephſtadt Szilagyi, für Sranztabt 
—J gewählt. 

Turin. Ratayl i beftieg am 11. 66. den Präfidentenfuhl bes Kaheniigen ale 
— in. feiner Rede. lobt er Garlibaldi und drüdt Die Ho Fe ne Lo 
der Fragen von Nom und Venedig aus. Gavour legt ben wurf über Kr 
Beoclamation des Koͤnigsreichs Stalien vor, weldies das Merk Ken ——— 
beendigt. 


—ñ—— und Verleger 3. @. Hriäweri. — rd vn 38. — Rz 
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¶Franlfurter Nachrichten, - 
Wrtrabeiläge um Intelligeny-Slatt der freien Stadt Stankfint 
5 Peter, Ya, Sera, Sf, Theater wib Senn. 
MER: Feet den 13. Min  . 1801. 
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ne — Sa Briofiiäe : — ‚dem von 


— ey ung bes Zuchtpolizeigerichts. Der Verleger ber „Kranffurter 
Yamikiendlätter” Herr &. Kreb6-Schmitt, war, wie bereitö gemeldet, wegen Nachbrucks 
ei igt, Fr ex eine — unter dem Titel: „Der verſchmaͤhte Kuß, Sklzze 





u bes Fürften Blücer,? die in der im Verlage des Buchhändlers Eruft 

eil zu Serra erſcheinenden Zeitſchrift: „Die Gartenlaube” enthalten war, ohne Ein- 
. ng ber Berfafferin, ber Freiin von Humbracht, oder deren Rechtsnachfolgers, 
# inbler® &. Keil, in den Nummern 83—87 ber „Kamiltenblätter”, Jahre 
11880, abgebrudt Hatte: Die Sache Fam bereit in einer früheren Sitßzung zur 
audi wurbe aber zum Bwede ber Vernehmung der Freiin v. Humbrant 
adheſeßt. Dieſe VBernehmung bat nun vor dem Bezirksgericht zu Dresden ſtattge— 
R rg wurbe das Betreffenbe Protokoll in heutiger Sigung verleſen. In demfel- 

eh Fretin v. Hum bracht, daß fie Verfafferin der erwähnten Erzählung fet 
und das ——— * an dieſelbe en Abdruck in der „Bartenlaube” dem Buchhändler 
& Keil zu 2 Pie fibertragen ‚habe ; ein unbeichränftes Eigenthumsrecht an die Er⸗ 
jählung Habe fie demſelben nicht verliehen, auch fei wegen des Honorars zwiſchen ihnen 
nichts eſetzt worden; ſie glaube 20—25 Thlr. daflır erhalten zu haben, Der Ans 
alt des Givilabhärenten, Herr Dr. Drthenb Gehe wiederholt auf Grund dieſer 
Erklärung, feinen früheren Antrag auf einen Schabenerfa von 10 Thlrn., ebenfo die 
Staatsanmaltichaft, welche wegen . zucks eine Geldſtrofe von 30 fl. gegen den Ber 
flagten beantragt hatte. Der. Berthi ger bes Lehteren, Herr Dr. Kefter, fucht dar⸗ 
wuthun, Daß die den Nachdrnd. hetreffenben Bundesbeichlüffe auf den vorliegenden 34 
nicht anwendbar ſeien, daß ber Abdruck von Etzaͤhlungen allgenein üblich jet und Fein 
er etwas Unrechtes darm erblicke; ber Anklage jei der Boden entzogen, ba bem 

ht dler Keil durch den achbınd der Erzählungen fein Schaden eıwachlen ‚jet. 
Dr. Kefter beantragt ſchließlich Abweifung der öffentlichen Klage und ber Civil 

d a8 Gericht verurtheilt ‘den: Beklagten in eine Geldftrafe von 5 £ und 
für Zahlung von 2 Thlrn. Schadenerfag an den Ginilabhärenten, zugleich. Die Konfisr 
tation der — 83 87 der „Kamilienblätter" des. Jahrgauges 1860 verfügend, 
Eln früherer bayerifcher Soldat tft beſchuldigt, auf den Grund eines von ihm ges 
fiten t 5 bei einem Siegen, Handelsmann einen Betrug verſucht zu haben. 
—5 — ettel trug bie Pi tt "eines bayer. Generalmafors und Tautete auf 
endung von 12 Paar Kandie ben, . Der, Beklagte ftellt in Abrede, daß er bie 

te Urkunde Feſchrieben; 46’ mißffe ein’ Anderer Bei’ dem’ Handelsmanne den Be⸗ 
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ku fi 
ort ımd Ft done md Wehen bie bie Öteltige 
— — mit den von dem Beklagter geſchriebenen ine we an von —S— und 
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Staats anwaltſchaft Beanfragte, an. "Tr 
Bertanten je vu gen n Rn Beſchuldigung —— Staatsanwalt legt 
dagegen Einſprache Hamburger Mart nameh® eines ——— 
you Offenbach, gegen einen Mn —— — E ak Ba 
klagte feinen Mandanten auf Öffentliher Straße: „Dffenbacer, ‚Sump;,. auf Eder 
Spitzbub“ gefchimpft- habe. Zwei Zeugen beflätigen Bi. Der Beklagte war 
igung. nicht erfebienen und auc durch feinen Anwalt vertreten. Er iſt bexeitd wegen 
brenfränfung beftraft. Der Eägerifche Anwalt beantragt gegen. ihn eine —— 
Gefaͤngnißſtrafe. Das Gericht erkannte auf 3 Tage Gefängniß, 

Die Commiffion bed gejetigebenten Körperd, welche mit dem Entwurf efi 
werbegefeßes beauftragt ift, hat ihre Arbeit volendet und wirb demnachſt ihren, 
akftatten. So viel. man hört, befteht der Gefegentwurf aus. 8 Paragraphen. Der 
iſt auf das Princip ber Gewerbefreibeit bafiıt, doch ſollen bie Nenlgerechtigfeiten 
ar noch —— eine allenfallſige Vermehrung derſelben iſt jedoch dem ——— 

enats anheimgeftellt. 
In einer der letzten Sitzungen des Rügegerichts wurde ein hiefiger — 
wegen Contravention gegen $. 124 der Medleinal-Ordnung vom 29., Juli 
Verabfolgung: eines, angeblichen Augenheilmittels, in eine Gelbftrafe von, ik 
zur. Zahlung ber Gerihtstage mit 3 Gulden, und in bie Koſten veruntheilt, * 
Es iſt uns eine Ele Befriedigung, daß ber junge Bine Bei — 
auswaͤrts Anerkennung findet. Die neueſte „Leipziger, Illuſtrirte Zeitung‘ bringt, e 
ſchoͤnes Abbild des. Feftzugs von U. Bed und thut ihm ſogar die Ehre Bin pr f 
tig. neben dem: alt’privilegirten Norrenaufzug etmer rheinijchen Nachbar A J 
dürfen, In der Tat wird bie Vergleichung beider gar nicht zu Ungu 5 
get Bildes ausfallen;, Die Scenen. find- fogar mannich * — 
bendig und einheitlich. Der Künſtler mag verlegen geweſen jein,, welche Gruppe 

——n— J— jet; ex bat eine quie Wahl getroffen, Zi dabet aber Die Reihe 
erftüden. 54 Inh dargeſtellt; der Thronivagen-des. Pr: ch 
Hingengazde, — — — Belehrung, ir, Be & 


2 Ali road a sb HA Tebendvolk zu — er 
er er. Aufgabe vo eichnen, witynter- 
— kennt, worin, man eben vi8 beiondere 
wieben, findet, ir legen die) en Runen inſofern einige Behr a, 
chſt wahrſcheinlich in age Be ja € „Anfänge —— 
ewundert werden bürften ;- jodann fut d die % gegenwart oe A Si 
— ſprechen, die ſich een Er Bra en! —55 — Seh 
Sonntag ben 17.d%, wird, im. Saale des „ AR 
ten gay Stein, Weiter amd. Brinkmann; eine” Se 
et. umb, Der, Grirag, berjelben zu. wohlthättgem Swede, 
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“on aͤmnen, auf einen dlichen, ehr tolentvonen Künſtler, 
i or Seh ji Seipalz — — Mh, 34 

Bi“ ah — ——— iſt As in dem nächften Muſeums⸗ 

fen . 
- Eame Wiesbaden: Die Ertichtung einer Blindenſchul⸗ dahier 
nah — — Wie die „R ein Sahnztg. hört, wird Diefelbe Yon einem Mor: 
b, an befjen Spipe "Kerr - 


ee Rechn anmer: Director von Gagern t,, geleitet, 
tatuten Rs —5 He bereits ‚genehniigt und — — 


men 












N a ‚haben der Ungluücklichen, denen wiefe Schule zu Gite Fommen 

+ ände, 
Beer don Reiſenden welche ſich auf dem dor Nauheim verunglückten 
ben und felbſt twerftpätig Fire Die Unterfttigung ber Berwunbeten eintraten, 
nftatirt, daß Die Mörfihheit der Schienenjhwellen einer Strede ber Bahn 
all ver u at, „Die Reifenden unterfertigten, bevor fie ben Ort des Unfalls 
, ein den’ erhalt "conftattrendes Protokoll. Bte Zahl ker ſchwer vers 
Baflagiere belief ſich anf fünf; 4*8 non ihnen wurden als tbotlich verwundet 
Die e belen ivınden wach Friedberg gebracht, tyo ein Militkrarzt fie 
Bon Nauhelm war Ärztliche e nicht zu erhalten da gerade Fein Arjt an 


: urde von den Mitgliedern der C.Adelm ann'ſchen Ba beheri! 
He beige @rbnthäiag 34 wiirbigen Principals in feftlidher Weife begangen, 

1 it war eine weißgedete Tafel aufgeftellt, auf Awelher bas eingerahmte 
dr geitiplar I don einem Geper für dieje Gelegenheit verfaßten ſo⸗ 
And ebler Rebenfaft Be en. Der Principal wurde bei feinem Gin. 
ereiperjonale mif ‚herzlichen Glädwunf empfangen, ben der⸗ 

ad en — —— Er ' 5 — gg fi 
als in_einem. n Gaſthaus, wo ſie von demſelbe er 
on eig. feines Sohnes en Tante — 
ab 2 einem jenen "Berhfituif, das hier gitichen Mibeit- 
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Berlin. Das Herrenpius Hat bi feiner Sihung vom 13, d8. bie Noth⸗ 


clollehe mit 124 "gegen Stimmen, und bie facuftative Civilehe mit 122 gegen 45 
Stimm, ‚baelehnt. Der Sapariter erbat die Vertagung der Berathung. 

Bei drichshafen. fur htbaxem Fohnſturme ftiegen am 12. v8. Nachts 
die Beth" und Ludwig⸗ im Oberjee zufammen, Lehteres tftanit 13 
Berjonen ergangen, Kıpitän, Steuermann und ein Matrofe wurden gerettet, 

Sten. "Die „Antszettung” veröffentlicht: Erzherzog Rainer wurde zum Cura⸗ 
ri td. Schmerling als Stellvertreter des, Gurators der Akabentie der Wiflen- 
ht. Von den srãthen Beet. v. Thierry, Graf Leo Thun, Fürft 
tiftein, Freih v. Salvottt und aimberger wurden letztere fünf auf 


, Ben hörathepoften enthoben, Freih. d. Salvotti und Halmberger 
ab rent . Thlerig's weitere Dienftesvermenbung vorbehalten, R 
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* me, Die neue Munizipalvertretung beſchloß: *8* ber; früheren. Mi 
———— eine Daut breffe abzuftatten, weil dieſelbe Die Rechte und, bie Autonomie 
iume’3 fo mutbig vertheibigte; zweiteng, eine Del an, den. Kaiſer u.a um, 

tebereinverleibung in Ungarn, Nihtabfendung der Deputirten zum;croa ſchen be 
tage und gänzliche, Unabhängigkeit vom: Comitate; endlich britteng, die ‚Zahlung 

Bespinztstfeuerzufchläge zu ſüsbendiren. ur 

* Meftb. Das Hipfer Gomitat Hat eine Petition an ben ungariſchen Laudtag 

berathen und angenommen, in welcher biefer dringend aufgefordert. wirb, ber, ie) 

fipenben, „Brrfoiungf. Drkroiizung gegenüber bie tauſendjaͤhrige ungariſche Gonftitu 

ungejhmälert aufrechtzuerhalten, ! u An 
In Stußlweißenburg ift den Spitalſchweſtern gelündigt worden. Es wurden gegen, 

fie diejelßen Klagen vorgebracht, wie in Wien und Szegedin. Int Bi 
“Maris. Sad bier eingetroffener ſicherer Nachricht Haben ſich bie Gitabell a 











Meffina und Givitela del Tronto ergeben. Die Uebergabe erfolgte unter | 
Bebingungen, welde ‚bet ber Gapitulation von Gaeta maßgebend. waren, und, 
auch auf diejenigen, neapolitaniſchen Truppen erftteden follen, welche ſich in,ben $ 
er gurugenngen haben, — General Türr geht von hier ‚nad Turin, und, J 
nach London. ul nd 
Die joriſche Conferenz wirb erſt Ende dieſer Woche ſich wieber verfaumeln, 
Die Gitadelle von Meſſina hat ſich noch nicht. ibergeben. ars; ToS Hasen 
* Furin. Die Gitadelle von Meifina hat ihr Feuer gegen die ſardiniſchen N 
gerichtet... Eine Deputation. ihrer Garniſon Hat den General Cialdint um bie Grlaubnip, 
erfucht, ſich nach Rom zu einer Unterredung mit dem Könige Franz I, begeben. zu, bite, 
fen... Cialdini hat dieſes Anſuchen zurüdgewiefen. —J— 
E cireulict. das Gerücht, Piemont wäre aufgefordert worden, ein Corps zum Ein⸗ 
marſche ins, Roͤmiſche bereit zu halten, um bie franzöfichen Truppen abzuloöͤſen. 
“Mom. Man erwartet eine Demonftration, welcher eine Entiheidung folgen i 
* Mailand. Der ‚„Berfeveranga” zufolge foll es ſich ‚bo Behkigen, 4 
zwiſchen dem.römifchen Hofe und, der piemontefiihen Regierung Unterhandlungen z 
einer Vereinbarung auf Grundlage der fürzlih von den Öffentlichen Blättern — 
Beſtimmungen iu Zuge find. J 
+ Florenz. Die, „Nazionie” veröffentlicht ein Schreiben Garibaldis, worin er; 
„baldige Berreiung”, Venetiens und Noms in Ausſicht ftellt. — 
Dlalien Der „Patrie” meldet eine Depeſche aus Meſſinag, daß —— ger 
gola auf das Schreiben, worin General Gialdini ihn zur Uebergabe aufford: ers 
wiberte, er halte fich erft dann, wenn Victor Emanuel von Europa als Iegitimer König 
von Itelien anerkannt ſei, feiner’ Verpflichtungen gegen Frang IL. enthoben. Es wären 
jebod. abermals die fremden Conſuln intervenirt, um im Jutereſſe ber tchkeit 
ein, ahtlihes Abkommen herbeizuführen, Das „Pays“ vernimmt ‚als, b na gewiß, , 
daß Unterhandlungen. zwifhen Gialdint und Sergola angeknüpft ſeie. 
Itzehoe. Mit Rüdficht au die bis weiter geichehene Ausjeßi rx Sigungen 
ber her haben. verſchiedene Abgeorbnete, melde. nich [ 
ntebergeießten — find, ung auf kurze Zeit Bereits. wieder veriaſſen. 
+ Wetersburg. Der, General Graf Muramfern-Amurski, Beneral-Gouber 
von Oftiibirien und Tommandeur der ‚dort ftehenben Truppen, ft zerrüttet 
eit Halber um die Entlaffung aus in Aemtern eingefonmen und Hat dieſelbe j 
ehnung Aum. Mitgliede bes Neihsrathe, erhalten. Seine Funktionen id, fe 
bisherigen Gehtilfen, Generalmajor Fern proviſoriſch übertragen worden. . i 
die Greigniffe aus Larjehau bewahren die Vlätter ein Siefe® © Is als 
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uunuſt⸗, Literatur: und Theater: Rotijen. 
nm, Abende des Schillerzuges, bei dem am. 13. November 1859 ftattgehabten Feſt⸗ 
‚ward auch in Hamburg der Gedanke ausgeſprochen, ein Standbild Dr! ſt 
bem ter zu errichten, dem bie würdigen Boltäfele der legten Tage gegolten. Seitz: 
ns keins. ammelt worben zu biefem Zwede, und fo reichlich floſſen die frei⸗ 
gen Gaben, daß nunmehr das betreffende Gomite die deutſchen Künftler auffordern 
ch Einſendung von Modellen um die Ausführung eines broncenen Standbildes 
J $. auf granitenem Sockel zu concurriren. Die Koften des 9 Fuß 2, Zoll 
 Stanbbilpes nebft dem, mit Reliefs aus Schiller's Werken zu verjehenen, Granitz 
‚find auf 12,000 Thaler veranfchlagt.  Enthült fol des Denkmal am 10, Novens 
‚werden... Die Einſendung der Modelle iſt bi8 zum 1. November d. 3a u 
Ausgeſchrieben find 3 Preiſe, deren erſter in Ausführung des Dent ale, 
5 der zweite Vreis aus 240 Thalern, der dritte aus, 200 Thalern be⸗ 
3 Ei dem ——2— ſihen neben anderen der Maler Hermann Kauffmann, der 

teler Heinrich Marr und der Schriftſteller Ludwig Walesrode. 

en The für das deutſche Gefangfeft in; Nürnberg berechnen fih nach einem un⸗ 

















leberſchlag auf 86 bis 40,000 fl. Die Sängerhafle allein, erfordert - (unter 
bed, Materials) einen. Aufwand von 15,000 fl. ohne Decoration., Die Dauer 
Sees auf A Tage feltgejegt. Die Eintrittöpreife in bie Halle [sum ziemlich 
ſtellt werben. Nach dieſen Preiſen würde ſich, wenn alle Vlätßze bei jeder Pro— 
on. Ab er, fänben, ‚eine Ginnıhme. von. 83,000 fl. entziffern, Das Feftprogramm 
bt zwei Hauptprobuctionen, welde am Sonntag, und „Montag, ftattfinden , werben, 
} A dem Bublitum zugängige Hauptprobe und vier Productionen von 
orträgen. der ‚verichiedenen Sängerfreije. 
n Dresden ift ein Comits zujammengetreten zur ‚Denränbnng eine Monumen: 
ir, Deutichlands großen Künftler-Rietjchel, eines Rietihel-Mufeums, welches 
onbere ‚die a der heroorragenbften und wo möglich aller, Schöpfungen; bes 
ß aſſer 
5 






” genen, umfaflen fol, wie München. fein Schwanthaler- und Kopenhagen jein 
F ie Muf b Rarı 

. en. Ab al en für das germaniſche Mujeum wird. — wie die „Karlör. 

j ‚melb t N Divchior ———— nt durch den Vortrag eines Dramas 

Reiz ‚verleihen, wofür der 16, März feſtgeſetzt iſt. 

4 € naht Becunde und Verehrer des — Theodor Mügge hat ſich 
vereinigt, ne Ausgabe, feiner Schriften, zu veranftalten ‚und. ihm auf ſeinem ‚Grabe eiu 
ee ichten,. Yu, dem. erfteren. Zwecke .ift ein Comits aus. den. nambafteften 

aten Berlins gebildet, und zum, Beſten bes ‚Denkinald- wird Berthold Auerbach 
einen Vortrag über. „Goethe und, Die Grzählungsfunft” hallen. 
7 roceßſache des Schaufpielers Friedrich Haaje wider den General ⸗Inten⸗ 
t Eönigl. Schaufpiele in Berlin ald Präfidenten des deutſchen Bühnenvereins, 
„ Küljfen, wegen. „öffentlicher ‚Verleumbung, ‚zeip. wegen . Öffentlicher , und. ſchriftlicher 
Beleidig: at das Kammergericht auf) Beitätigung. des erften, Urtheils des Stabt- 
welches bahin lautete, dab Kläger (Kr. Haaſe) unter Tragung ber, 
ofte: der Plage, abzuweiſen. Die, Klage, bezog, fi darauf, daß Herr v. 
ben Gohttaetbruch des 2c. Haaje gegen, das Münchener Hoftheater. im, Deiuſchen 
Waclo,t dem, Organ des, Deutjhen Bühnen-Bereins, ‚öffentlich angezeigt. Hatir« 
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— aus me en 8 — neur dreicktige en ige: * 
Chore und ein paar befonbers — rg bei jeber —— sur 


Wiederholung verlangt „werben. 

Dean ſchreibt aus Ei roße Oper: rg —& 

h ve Rodenberg, M 8 Bott, — — 

Be u — —— — und es Bir Biere Er 
a 

In den Frliplingemandten wird —— Tun * »e; 
Min der Tenorift IB acht el aus Gaffel — 5*— 

In der Bing, Oper in Berlin : wmehrete Gaftfpiele in Aus ſicht, 
das des —— Georgine Schubert; dann wird Fräulein Lucca, vom 
Theater in Prag, auftreten als fentine (Ougentten); eipeitig wird Mad. Kers 
raris, erſte Tänzerin von der kaiſerl. Oper in P gaſtiren Ferner vird in se 
I he Tagen — April Mid. La Bra aus — ein Tängeres — 


en Di Binas: Dr — * — tu ee un * 


„Die ——— von Kleiſt, Bearbeitet von Vehl, im Seem * or 
Dnerkecljene Wörner, —* in — aufefuhrt. Die 
es die Vlafenenwielung Perſonales erlaubte, elne an ige, "bie — 
eine geſchiale, und die — eine eben ſo ſorgfame, wie . Dir &tfo 
ehtenwerther imdgeBührt meift der Bearbeitung und der DO — 2X — 
Scenen ſtiut der ernſten Wirkung eine komiſche erzielten, Hegt wohl ar Jeten‘ techen⸗ 
beit, je —8 zu —*— Br Fr —* 
a en ener Berichten t —* 
** Die reg * —— wohl en 


a — jqhreibt· — ann ai Fr r . 


wer 





—— — — ar vg rg A Pr ee: Bu 
*8 a ehe 
* en u BE slte Et eh e beim erflen — 
opel el u N dar —— 
ie 
— 55 en —— Pi er erf — daB ee —— felbſt 


hen haben, um, wie wir eben thun, in tiefſter Ruͤhrung dieſe fenchtin en: ae 
ee m geben, Glauben 'unfere Refer-an ein Wiederlepenge, —* 
Gounod's Fauſt“, welcher im Dormſtaͤdter Hoftheater zum erſten "Mile: we 
führung’ Fam, wird auch in’ Stuttgart eingeführt, Br 
In Münden gaftirt Fran v. Bulyom&Ffi mit auferorbentkichen Grfol; 
In Leipzig hat ein junger Componift, Here A. Bammert, ‚eine Kr; 
Die Jungfrau von Orleans" componirt. "14 
In Mannheim gaflirte die Sängerin "Frau SEELE BR 
— Erfolg und beendigte das Gaſtſpiel am ſangſten Seuhtag, Na 


————— 
t en u gabteften Mitglieber a Aioßhey 
Sofhenteb ie Die Wühne hetrat, Frau Marie Ste (verm u RM 





— au — 
ren en nen Male auf web. tzet fobanan ian de lol: 15007 1m 
fern in biefen epriſen weiche: 
ng — er aber ae ee —* —— 





ER Mannichfaltiges. 

Eine PAIR der „Berfeveranga“ aus Gneta entwirft eine Schilderung ber 
mung, bie das königlibe Paar in den Gafematten inne hatte. Im Zimmer ber 
bildeten. ein;mit. Baummoltenzeug bededter Divan, eine Gonjole: und ein: payr 
l ba —— In einer Eike lag ein Stuͤck von einer Cavalli-Bombe, 
migs fand noch ein. Divan, der mit. rothem Leben bedeckt war; 
t geftreut lagen viele Zeitungsblätter und Stüde von chiffrirten Depeſchen. Die 
ber. in,ummittelbarer. Nähe. ber königlichen. Fawilie am. Typhus geſtorbenen Ger 

* di. Sangro und Ferreri lagen in, den Caſematten, 
Monitenr” veröffentlicht dem Bericht, welchen der im: leßten Herbſt im aller 
| —— nach Syrien gegangene Akademiker Erneſt Renan über die phönie 
| & ertbümer (Denkmäler und Inſchriften) in jenem Lande an, den Kaifer- erftat- 







meral Beaufort hatte dem archaͤologiſchen Forfcher eine —— 9— 
‚und ein. Genie-Detachement zur Verfügung. geſtellt umnd Fuad 
n alle nothigen Vollmachten zu Nachgrabungen auf dem der tünkiſchen Regierung 
rn —— u Mh Diefer.erfte Bericht handelt, von den Entdeckungen, weld;e 
’ der Tour. von Gebeil: (Byblos) gemacht hat. Seht iſt ber ivte mit 
cfort hung der Degen von Saida (Sidon), beichäftigt; ſodann wird ev nah Sur 
“gehen, und im Sommer mit: Ruͤad (Arabus), Tortofe (Amartdus) und Amrit 
— —— 
Die Nopoleon von der chineſiſchen Expeditionsarmee gefandten Gegenſtände find 
! ‚den 5 ausgeſtellt. Man bemerkt darunter riefenhafte Vaſen in ig von 
ben ‚verjchiebenften Farben, eine prächtige Pagode vom: vergoldeter; undı cifelixter -WBrome, 
{ Y J Ki: en. von, Gold un) Emaille, Deren, ——— — — nd 
ind. ihre, Untergeftelle ;. einen; Gliedermann, auf eine: Gr 
chtvollen Go des Kaiſers vom China ‚befleibet. a shi bes 
en. übereinander. liegenden, Kleidern; worunter einige ‚mit Gol® und 
Durchwirkte, aber das reichſte, welches zu oberſt getragen- wirb;, 
Seide bon. gelber, kaiferlidher Faxbe, mit koſtbaren, aus allen. Karben * 
ſen. Snöpfe don Gold und Edelſteinen erhöhen noch den Rei 


’ hust einen —— —2 
di Letzlerer iſt ſolid und doch Leichtigeazbeitet, und er 
\ Perlen ee ie ir: man zwei ind ee im Winterpalaite 
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gefunden ——— find, Si 3 Ar die Länge von ungefähr 40 Centi⸗ 

metern und eine —— Enden: und in ber Mitte find fie mit 
#1, bie, bei 1 einen * eh beis dem andern von weißer 


dieſe Anordnung ziemlich bizarr iſt, ſo zeigt ſie doch viel Ele 
Me Kobeihı De Gatnkeit ınab, Yie-Gnshe ber Steine heicife 
— erthiene von Besen zu verbienen die Aufmerkſamkeit non, 
Freinen gegoſfen find: und ‘jedes 


derartigen Schmelz — 55 Guß 
— a —— — eſtellen Befinden: — bewinderadwerthe Bors 
und andere Gegenſtaͤnde von ee Die m. der — 
RK un 
\ow N N N NN. Ne ® | > 


— — 


Ws 


— Bine PB ertäun: — neue —— te Eye 


Choͤre und en paar —** a nn die bei jeder Aufführung zur 
ag verlangt, wer! 
Man ſchreibt aus fair Die große Oper: „Uctäa, das Mädrgeh von Korinth," 
von Fulius Nodenberg, Muft von Yean Bott, iſt von der ee) m 
H Beet € l. —7 — en worden und es wird die erſte Novttät * 
a 1 
m den Fruͤhluigsmonaten wird tm —— he Thedter * ® tr 
Min der Eat el aus Caffel ga a 
In der il. Oper in Berlin — —— Gaſtſpiele in 
das des ER) — Schubert; dann wird Fräulein Lucca, vom 
Thester in en een a8 Valentine (Hugenotten); re wird — 
raris, erſte D m von der kaiſerl. Oper in Paris, gaſtiren —* Saft 
I Tagen des oprit Mid. La Grun aus Beteröbu ein Tängered G 


T ga ‚Dizechor 2’ —— in Koln hat auch Die Conceſſion — 
ne erhälten. Dieſelbe wird unter feiner Oberaufſicht von "feinem Sof ‚gelel t 
werden. > 
‚Die Hetinannsfchladgt", von/mMleift, Bearbeilet von er in Scene kt“ 
Onerte nee orten wurde in — anfpefügtt. Die Wirffüßeung ke 1 
9 die 9 enentwicklung des’ Perſonales exlaubte, eine anſtändige, die Ai 
geſchickte, und die Austattung eine eben fo ſorgſame wie würbige. Der“ 
tn undögebüßrt meift der Bearbeitung und der Därftelimg. \ 
Scenen ſtatt der ernſten Wirkung eine komiſche erzielten, liegt wohl an * 
bein, welche zu Ipteiyen 9 gewohnt find. Jap — 
Wie aus den Wiener Berichten hervorgeht, hat die dort führte ee 
33 iz Fr 2 Sei" wohl muftfatifchen Werth, an ihre ——— 


ie — ſchreibt Friederike Goß mann mi 
von 4 SRUBL tum Abfchteb, deifen ametfsunter-ebting fe Pe 
—* —— — war Wer, ſelbſt ein Myrmidon und" ji 







aufamen Ulyß, erzählte thänenlog 2" Wie fie beim erften Auftreten in 


m friſch und gel nf Aete zu um elte, "Kränze und 
— Bi Ak f if ernbtete uns Jim Sälufje eine — —— 
wieder gerufen wurde u wis ſchien/ — das alles muß man 


then "haben, um, tote wir * u in tiefſter Ruhrun 5* ten en * 
re ea: 
oun we) m m T theater mi € 
Fügen Fatn, Wird auh in Stuttgart eingeffhtt, : are ai —* 
F Minden gaftirt Fran v. Bulyom&ki mit außerordentlichent Erfolg mat· 
Lelphig Hat ein junger Compomiſt, Herr A. Lammert, — 
0 Safe von Orleans” componirt. 
An Nannhe im — — die Sängerin Frau ——— 
— beendigte das Safpiel am "füngften‘ Sonntag, d den’ 10 


Han ſchreibt — Ben 4. — 
a nme ek gene Ste u Müller) 


ER 


w.. when aen ef Dale anf, ab. taet fabanı in. Gall 159097 3u 
Geh a ak item ein er 
urn BER TE EINEN” 


en. ler ie 





— — Mannichfaltiges. ’ 
Eine Eorrefpondenz der „PBerfeveranza“ aus Gaeta entwirft eine Schilderung ber 
mung, bie das. königliche Paar in den Gafematten inne ‚hatte, Im Zimmer ber 
in Be: ein;mit Baummollenzeug bebedter Divan, eine Gonfoke: und ein: paar 
fe. das ‚ganze Mobiliar, . Yu; einer Ecke lag ein Stüd von einer, GavalliBombe, 
Zimmer: bes Königs fand noch ein Divan, der mit. rothem Leben bedeckt war; 
ergeftreut lagen viele Zeitungsblätter und Stüde von chiffrirten Depeſchen. Die 
„ber, in unmittelbarer Nähe. ber königlichen. Familie am. Typhus geftorbenen Ger 
1 Duca di, Sangro und Ferreri Lagen in, den Gafematten, 
Der „Moniteur” veröffentlicht dem Bericht, welchen der im. Iepten Herbft im aller- 
en Auftrage nah Syrien gegangene Afademiter Erneſt Renan über die, phönie 
Alterthimer (Denkmäler und Juſchriften) in jenem Lande an, ben Kaiſer erſtat⸗ 
GSeneral Beaufort Hatte dem. archäglogijhen. Forſcher eine — 
ex er und ein ‚Genie-Detadhement zur Verfügung. geftellt umd Fuad Paſcha 
dv en alle nöthigen Wollmachten zu Nechgrabungen auf dem der türkiſchen Regierung 
gehörigen Terrain ertheilt. Diefer.erfte Bericht Handelt: von: den Entdeckungen, welde 
Reman. auf: der Tour von Gebeil: (Byblos) gemacht bat.. Jeht i des te mit 
Erforiehung; der Gegend von Saida (Sidon). beihäftigt; ſodann wizd er nach Sur 
gehen, und im Sommer mit Ruad (Arabus), Tortofe- (Amartdus) und Amrit 
bus) den Beſchluß machen. 
Die Nopoleon von der chinefiichen Expeditionsarmee gefandten @egenftände find 
ben, Zullerien ausgeftellt. Man bemerkt Darunter riefonhafte Vaſen in Emaille von 
berjhiedenften Farben, eine) prächtige Pagode vom) vergoldeter: undı cifelirter Bronze, 
! Gotth von Gold und Emaille, deren Phyſiognomien nicht weniger 
bizarr find, ihre, Unte lle; einen; Glie dermann, auf eine; Grhöhung vie und 
chtvollen Coſtum des- Kaiſers vom China bekleidet, Dieſes Goflim. ber 
übereinander. liegenden Kleidern, worunter einige ‚mit: Gold und 
habe Durchwirkte, aber das reichfte, welches zu oberſt getragen. wird; ift 
Seibe von. gelber, kaiſerlicher Haxbe; mit koſtbaren, aus. allen. Karben ber 
nben Stickereien. Snöpfe don Gold und Gbelfteinen erhöhen noch den Reichthum 
bieier, Mleibung, ‚welche Durch, einen Helm von Gold und, Stahl, ‚ber bie; Geftakt, einer 
17. ‚„berus Big} wird, Letzterer iſt ſolid und: doch leichtigeaxbeitet, und; mit 
hvo erlen verziert. Ferner 
gefunden worden find. Sie ſind von Gold, hal 


ſieht man pe Scepter, welde im Winterpali 

die Länge von ungefähr 40 Centi⸗ 
metern und eine gefrümmte. gem. Ins den «Enden: und in ber Mitte find fie mit 
verziert, die bei bein einem von: grüner, heis'bem Anbeim von weißer 

Shpieids birfe Anordnung; ziemlich bizarr ft; ſo zeigt fie doch diel Ele 

bie Mebeib, die Schönheit sund: Die: Gröfie der Steine betrifft: 

erthiexe von -vergolbetem ‚Kupfer verbienen bie: Aufmerkſamkeit von, 
Schmelzwerke, da fie. auf reinen: Guß gegoſſen find: und ‘jedes 
Kilogramm | wiegt: en eitellen befinden: ſich bewunderaämerthe Por⸗ 
und andere Gegenftände von Nephrit. Die Anzahl der Gegenftänbe: 
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it —— * Aber 6487 ih "cher be je Dern dem ig Said Ba 
—— e Unglück Bat eine De ey Bart berührt, Denn ; N. 
der bort wohnh ful Sort; ’e Bedtg mit be Ming ieh 
— in ber f. je ben — 
Ein Muünchener Bürger hat eine Vorrichtung erfunden, wodurch ber Gienbchugng 
— im fi fhneliften Lauf augenblickſich zum Stillſtehen a ehracht werben kann. Eine Co 
welde bie. = nbung ‚geprüft nn den mwgefeuten Verſuch beigewohnt hat, ſpra 


Tele nk die erzieltch Refultate * 
Dee — 6 Hat ei "den Plan — et este 
int -Uuguft 1888 nieder), welchen der Architekt Schadpe, * 
gelten, angenommen, d. h. demjelben bie Prämie von Pa 33 — 

fm Sir iſt es iber noch ketnekwegs feſtgeſtellt, daß oſect zur 
"2 


le man von Gaint Etienne des Monts fegteibt, Hat in der Gemeinde 
eine ungeheuere Lawine vierzehtt Scheuern verfchättet unb 400 Bitte uns 
Der Schaden wird auf 40,000 Franken gefhäßt. Zwangig — find $ er = 
die —5 — Armuth verſeht worden. 
Nah dem vom’ Triefter Lloyd ansgegebenen Jahrbuche bei and bie g == 
en 








oſterreichiſche Handelsmarine am Ende des vorigen Jahres aus al 
pa a pieren von Ir er Tonnen. Die auf de Schiffen ——— RL 
betrugen der Zahl nach 34, 

ei Abtragung ber Shih des Stephantihurmes in Wien rn 
mit Kupfer gelöthete Bücjen serpehinben, — weldgen ne Seil 538 






über den älteren und neueren Ausbau 
eröffnet belaſſen und werden im erzbiſchoflichen Erste ee ir Pi 
dem Ausbaue des Thurmes wieder, vermehrt mit ben Urkunden über ben 3 
in dem Knauf deponirt werben. & 
Ein Feldmarſchall· Lieutenant aus ber —— wie der zu ei; hihlt 
während feines Aufenthaltes in Wien wiederholt ur Hoft ie gezogen iu 
werben, Während der Tafel erwähnte der —— u er —J— Immer freue, wenn er 
nach Wien komme, weil'er da ein gutes @las 6 Bier: trinken Könne, was er in fel Ba 
ae pe any entbehren müffe. Lächeln erfunbigte fh ber Raifer, wo er 
‚ das Bier trinke, umd der General erwiberte: „Wei meiner Nichte der Gräfin S., — Die 
das Bier „bei der De holen laͤßt.“ Am andern X fpeifte der General tiieder 
> — und’ finbet'bei feinem @ebedt eine Fiaſche Bier, die us # „Betten: art 
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Sronffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligeny-Blaft der freien Stadt Scan 
’ Zageiuigen, Pal, Aatr, Su, Zheater und Geneinuätigeh. . 
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Ra, Sonntag, den 17. Mär; , 

RER Sängerrath. i er 

Be Bach dem Beflicen, - — 
ga einem alten, Beltberätmien, Das Hoͤch ſt e will ich zum ai, Der, 


"Des Mehflen: war dus Gang 


1 pad) einfk win junger sn der Mafen, . 


1:30 beißen Gepafienedrung. : 


” 05h fahl· in mie des Boites Nähe; 

„Wenn wis, Du edler Mann, 

VDa⸗ EHäyfe auf dem Belteniunde, 
R 2: DR 488 zum Liebe wählen Iaun.“ 


ee. Y7 Di aller Zeit befangen, 

“ Zn Sehe Himmelsraum, 

"3 BR gu gering für meine Sendung, 
Genügt ber Weihe kaum.” 


Das Echäönfte in.den MU; . 


Daß es bie Seele ganz erfaſſe, 


Und Bünde uͤberall. 


Such es, mein Sohn, wit ferne; 
mn Das Schduſte; das es giebt““ 
So ſpricht der wohlerfaßrene Saͤuger: 


Cõ iſt ein Weib, — das liebt... ; 
„Beſingſt Du kuhn, Die Dich begeiſtent ©. 


„„Iſt iie Dein Lied verpaßt . 


„„Das Häßlichfte nur-wähle ahnen zit - 
„Das iſt — ein Weib, — 


— > 2 2 


- dab haß 


Zar Togesgefchichte Frankfuets.. 
Srankfurt, 16. Mir. ‚Die einige W ter i rt verweilte Com⸗ 
su Unterfad ng — — Hann M Erna Seaoltun serwe Hat ihre 


em Noten angetrı 
Man ſchreibt aus Da imfladt: 


eten. 
Die Großherzogin erſchien an ihrem Namens⸗ 


mit ber gefommten großh. Familie in ber Feſtoper und murbe von 


am 15. März, 
en jr “. glänzenden Verfammlung beim Eintritie in die große Hofloge - 


wie bei 5 tem Gntfernen nach dem Schluffe:der Worftelung mit großem Eniduſiasmus 
— Viele Herren in —* goldbedeckten Uniformen, mit Sternen und Orden 
und Damen in-präctigen Tolietten zierten bie Qegen, ſo daß das glänzend 


eine große Haus einen 


rafchenden Anblick bot. 


An der Seite des Minifters 


». Daͤlwigk bemerkte man ben bayeriſchen Bundestagsgefmbten gm v. d. Pford⸗ 


ten mb sr ——— —— der Bundesfeſtung Mainz, am v. 


uch — 


* Lern Ge DEREN als Bern afungeinpen für b 


Kar —F 


drauen geherig, 


fi ne at Aa iR chiheil ei ienſtmagb 
in⸗Neckarbahnhof dahier zum Vachiheil einer Dienſtmä 
#6 5 Gelbtoͤſchchen, verfejlebenen 


A 
—— Rn; yr — war vom Zuchtpolizelgericht wegen 





chenmar 


aumgarten. 


otha, angeflagt und 


is 





= u —- i : 
eines kleinen und 5 einfacher Diebſtaͤhle In 2 Fahre geſchärftes Correttionhaus vers 
it worben. @e ne —— en Beihtilfe zu ge 
1% Befunden, und .ebeufofe un REN. Befinsuse;.: Nmäditnh 
polizeigeriht 9 Monate geſchaͤrftes Correctionshaus aus. Die gegen biefe Erken e 
von beiden. Gheleuten eingelegten ‚Berufungen kamen sen. en, gnblung. 
Vellahten ſtellien auch geftein, wie vor dem Zuchtpoltz —* Y en 
Verdachtsarunden in Abrebe, die ihnen zur Laft gelegten Vergehen verübt zu haben, 
af aker zu Vertheidigung, eine pen ande ungsmomente beizubringen... 
—E Heder [#0 den ag auf anng ber Urtheile —— 
Das erkannte zwar bie beiden te gloichfalle fur ſchulbig, 
das Strafmaß dahin ab, daß es genen bie Ehefrau1 = 6 Monate und gegen deren 


4 Monat, & rrectio 8 
Ve Bolt; ante — 253— —e— ut ei Dr. Ed. Löwen thal abs 


fatale beſchieden worden. Derfelbt geht hin: zum- 18. d. an ben Senat, bei welchem 
te würtembergiſche Geſandtſchaft mittlerweile Proteft eingelegt hat: i 

Die höhere Bürgerfchule und die Bürger: und Realſchule der iſraelitiſchen Ge— 
meinde Haben ihre Einladungsſchriften zu den öffentlichen Brüfungen ausgegeben” In 
ber erften fpriht Hr. Dr. Frefentus: fiber die Pflege des -Raumfinnes, weiſt darin, 
während er vorzugäweife von räumlichen Anfhauungen und Begriffen fpricht, die, viel- 
eitige Beziehung derfelben auf unjre gefammte Bildung nach und, fordert zu Deren 
ruchtbringenden Pflege Auf. In der legteren nibt Hr. Oberlehret Dr. Stert 
nerungsblätter zum Andenken des vetſtorbenen Oberlehrers Dr. Deigael He, 

Die Gemeinbeverwaltung und der Schulrath ber ifräelitifhen Gereiiide haben ach 
zeifliher Erwägung beſchloſſen, das vor 40 Jahren feftgeftellte und feitbem ungeachtet 
der erhöhten Leiftungen und. ber gänzlicyen Umgeftaltung der. jonftigen. Verhältniffe- uns 
verändert: gebliebene, Schulgeld in folgender Weiſe zu erhöhen. Es wird daſſelbe vom 
1. April de J. an. halbjährlich betragen: 

für die 8. (Worbereitungs-) Klaſſe 15 fl. — Er. 
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Dabei ift jedoch feftgejegt: Eltern, welche gleichzeitig 3 Knaben oder 3 Mädchen, oder 
4 Kinder. Knaben und en in die Schule ſchicken, haben für das ifter p. 
fit daß vierte Mind uhb bie folgenden’ Kinder nirt-bie Yätfte des Schulgeldes zu. bes 

zahlen, went fi diefe VBeafinftigung in, Anfprud nehmen. e — 

8 find Thon, biele Mehftenbe bier eingetroffen. und es nichrt ſich deren gaht 
ſtuͤndlich. Die Verfaufsbuben find faſt alle aufgeſchiagen. Eh ir 


DSDie Vorſtellungen, welche Hr. Dr. Robert hier‘ nur noch kurze Zeit, jept im 
540 an > Kapelle im Hainerhof, gibt, „da der ‚Saal im Hotel Würtemberg während ber 
ht zu, haben ift, verbienen gewiß alle Beachtung, Da jedoch der Raum, d. BL 
geftattet, eine ausführliche ‚Schilderung ‚zu ‚neben, fo wollen wir wenigſtens 
on. den vorzuführenden Gegenſtaͤnden nohmal8 erwähnen, woran das Auge des 
ers mit beſonderer Spannung, hängt: Zuerſt iſt e8 bie. in taufenbfältiger For⸗ 
zeigenbe und. im, alle Karben fpielende Kryftallifirung einzelner ‚Tropfen von 
chemiſchen Subſtanzen. Was find ba alle andern Künfte gegen bie wirk⸗ 
Natur, ?.,— wir: ftehen voll Bewunderung, und man. hat den Eleinen Tropfen bald 
ergeijem, „ber. durch das Mifrojfop des Hrn. Dr. Robert: eine —— in's Uns 
bliche au ; gewinnen ſcheint. Wir ſehen — und es iſt feine Taͤuſchung, nur daß 
En. Augen. ohne Mikroſkop es. nicht erkennbar iſt — ganze Felſenmaſſen in 
Höhe: ſchießen, oder. Bäume und ı Pflanzen, allerlei Geſtein am Boden und, wofür 
Schreiber $ es wenigftens-bielt, die wundervollſten Blumen, Alle Sinne; wer⸗ 
ſſelt und man ſtaunt im Geiſt die geheimen Kräfte der Natur an, die vermö- 
d, auch im Kleinſten ſo Großartiges barzuftellen., — Die Käfemilben, die be⸗ 
‚bon Manchem mit größtem: Appetit verzehrt: werben, ſehen hier nichts weniger 
petit! „and; fie find ‚breit geformt und, wie uns nad) dem einmaligen Beſchauen 
en Schildkröten. ‚ähnlich. ; Anders glichen ſie auch, einer Geerbe andren 
ꝓlotzlich vom. Felde ihrer Nahrung,, dem Kaͤſe, au einen andern aber; une 
’ berjeßt .Jahen ; und dieſer war, es in der That, das ſah man den 
T bie, als ſie vor die Flamme ‚gebracht waren und. es ihnen vermuth- 
"hei ward, . wild nach allen Richtungen durcheinander ‚liefen, und da 
‚Seite einen Ausgang fanden, bald. darauf ‚unter, Convulſionen verendeten. 
Ewürbigfte, aber iſt der Deean im Waſſertropfen mit feiner. überaus 
1b..nielfeitigen Schöpfung. Ss nicht, als ‚blikten wir beim. Aublick dieſes 
» a8. tiefſte unergruͤndliche Meer? Sehen wir nicht, hie wie. bort 
so allerlei Delphine, das. bunte Gewimmel einer, Thierwelt, die alle 
egriffe überfleigt? Ein vewiger  Vernichtungsfampf iſt auch ‚hier wie dort, im 
das GR Selbfterhaltung. ‚Wir. ſehen "hier die niedlichſten Ge⸗ 
nt Fa = ap 

















Ungeheuer, wodon die erſtern ‚den Ießtern natürlich ſehr 
fallen. — Außer dieſen Gegenſtänden ſind aber noch eine; Wenge andere 
tigkeit; zu, ſehen. Der Kopf ‚einer e gleicht ‚dem ‚ein erdes; der Koͤr⸗ 
feit; u. jehen: e Ropf ‚einer Weüke: gleicht, dem eines. Pferdes der. Mb 
oloſſa ge, der Flügel aber, ſo vorübergefuͤhrt werben, ‚geht ind Unglanbs 
utbürftige Floh jah ziemlich ungeheuerlidy aus, und wäre berjelbe in der 


ſo groß, wie er hier gezeigt -wird, ſo haͤtten die Menſchen einen argen 

1; bei Zu Yin würben nicht B leicht mit ihm fertig ‚werben, wie dies Be 

ht; — Die Stahlverbrennung an, der überaus hellen Gatflamme gibt 

i en Feuerregen. Kurz, ‚wer. ſo etwas noch ‚nicht. geſehen, der gehe zur 


Ärift zu der am. 18. 10, 20. und 21, März ftattfindenden dffent» 
hüler, der Muſterſchule enthält jeine vom dem Direktor der Anſtalt 
5 — über, die „Erziehung. zur Wehrhaftigkeit,* 
zahl ;betrug im, Sommerjemefter :679 ‚und tm Winterſemeſter 667. 
rerien ‚beginnen am Freitag ben 22. März und dauern bis zum. 
a erftag ‚den 4. April, wird die Einführung ‚dev:nen. 
und Sählerinnen 


ftatifinden, ‚und. Nachmittags. 2 Uhr. der 
8 ‚Schuljahres. beginnen, — Die Sommerferien‘, 
a iun 










m. 


eines Pleinen und 5 einfadher Diebflähle In 2 Fahre gefchärftes Corretthbushaus ver 
It worben. Gegen den Ghemaun ber. Beklagten, ber Br zu ‚3 von 
ihien Sr Yöuıldig Befunden, und cbenfalik tin RALfeL. Befiaäll re tt 
poliz get 9 Monate gejhärftes Correctiynshaus Aus. Die gegen biefe Green e 
von beiden. Gheleuten eingelegten ‚Berufungen Famen oben. ur —ã 
Bettahtin folklen and gefetne wis gueai Too, Ds: 
Verbachtögründen in Abrebe, die ihnen zur Laſt gelegten Vergehen verlibt zu 
ee ‚gker zu Bertheibigung Ilıe gen Entlaſtungsmomente beizubringen... 
—e Heder Het den ad auf Weflätignmg ber Urtheile —* 
Das Gericht erkannte zwar die beiden Eheleuis gleichfalls fur ſchuldig, - 
das Strafmaß dahin ab, daß es genen die Ehefrau 1 Jahr 6 Monate und gegen deren 
Ehemann 4 Monate gefhärfte ERS? —* 
Vom Polizeiamte dahier iſt ber Recurs deß Hei “Dr. Ed. Lowenthal abs 
ſtuagie beſchieben worden. Derſelbe geht tt zum- 18. d. an ben Senat, bei welchem 
te würtembergiſche Gefänbifchaft ‚mittlerineile Proteft eingelegt hat L 
Die höhere Bürgerfchule und die Bürger: und Realſchule der iſraelitiſchen Ge— 
meinde Haben ihre Einladungsſchriften zu den öffentlichen Brüfungen ausgegebem In 
der erften fpriht Hr. Dr. Frefentus fiber die Pflege des Raumfinnes, weiſt darin, 
während er vorzugsweiſe von räumlihen Anfhauungen und Begriffen. Spricht, bie viel 
eitine Beziehung derfelben auf unfre gefammte Bildung nach und, fordert u Deren 
ruchtbringenden Pflege auf. In ber Tegteren aibt Hr. Oberlehret Dr. Stier Grin- 
nerungsblätter zum Andenken des verflorbenen Oberlehrer8 Dr. Heichael Geh, 
Die Gemeindeverwaltung und der Schulrath der iſraelltiſchen Gemeinde haben nach 
zeifliher Erwägung. beſchloſſen, das vor 40 Jahren feftgeftellte ‚und. feitbem amneachtet 
der erhöhten Leiftungen und der gänzlichen Umgeftaltung ber. jonftigen.Vexhöltniffe- uns 
verändert: gebliebene, Schulgeld in folgender Weiſe zu erhöhen. Es wird daſſelbe vom 
1. April de J. an. halbjährlich betragen: 
für die 8. (Vorbereitungs-) Klaſſe 15 fl. — Fr. 
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Dabei ift jedoch feftgejegt: Eltern, welche gleichzeitig 3 Knaben oder 3 Mädchen, ober 
4 Rinder. Knaben und Mädchen) in die Schule ſchicken, haben für das dritte, reſp. 
fÜit dag vierte Kind und bie folgenden’ Kinder niıt-bie Bätfte bes. Schülgelde® zu bes 
zahlen, wenn ie dieſe Begunſtigueig In, Anſpruch nehmen. — ae 
Es find Thon, biele Mehftende biet, eingetroffen. und, es uiehrt ſich deren gahl 
flündlid, Die Verfaufsbuden find faſt alle aufgeſch iagen. u Er 





\ „Borftellungen, Dr. Robert hier nur) noch kurze Zeit, jet im 
\ Ei im Pr da der Saal * Sotet — Serie ber 







au, haben ift, verbienen gewiß alle ‚Beachtung, Da jedoch der Raum, d. BL, 
eine ausführliche ‚Schilberung ‚zu. geben, ſo wollen wir wenigſtens 
von. den vorzuführenden Begenfländen nohmals erwähnen, woran das Auge des 
bit beſonderer Spannung, hängt; Zuerft iſt e8 die im taufenbfältiger For⸗ 
augen e und. im alle Karben ſpielende Kryitallifirung einzelner ‚Tropfen von 

hen ‚Subftanzen, Was find da alle andern Künfte gegen die wirk⸗ 

chen voll Bewunderung, und man. hat den Kleinen Tropfen bald 

—* der. durch das Mikroffop bes Hrn, Dr. Robert: eine —— * in’s Uns 
he al ſcheint. Wir ſehen — und es iſt Feine Täujchung, nur daß 
— ohne Mikroſkop es nicht erkennbar iſt — ganze Felſenmaſſen in 
x Bäume und Pflanzen, allerlei Geſtein am) Boden amd, wofür 

—*— ee wenigftens-bielt, Die wunberpolliten Blumen. Alle Sinne. wer- 
ae ME ſtaunt im Geiſt "die geheimen Kräfte ber Natur an, die wermds 
feinften No. Großartiges barzuftellen., — Die Käfemilben, die bes 

an aröhten Appetit verzehrt: werben, jehen hier nichts weniger 
Ein nd ‚breit ‚geformt und, wie uns nach dem einmaligen Beſchauen 
IbErdten ‚ähnlich. , Anders glichen ſie auch. einer ee andren 
id) vom, Felde ihrer Nahrung,, dem Käle, an einen audern aber: une 
a Be und dieſer war. es in der That, das fah man den 
e vor die Flamme gebracht waren und es ihnen vermuth- 
a ward, . wild. nach allen Richtungen durcheinander ‚liefen, und ba 
te einen Ausgang fanden, bald. darauf ‚unter-Konvulfionen verendeten. 
ürbigfte, aber iſte der Ocean im MWaffertropfen mit feiner, überaus 
itigen Schöpfung. fs nicht, als blickten wir beim. Anblid dieſes 
as tiefſte — — Meer? Sehen wir nicht, ‚hie wie. bort 

amd, ‚allerlei, , Delphine, , das bunte Le einer. Thierwelt, die alle 
e überfleigt?. Ein vewiger Vernichtungskampf iſt auch hier wie) dort, im 
ehe 1 Selbfterhaltung. ‚Wir 39 hier bie niedlichſten Ge⸗ 
Ungeheuer, wovon „ die erſtern ‚den. lehtern naturtich ſehr 

— Anh Ber dieſen Gegenftänden find. aber ‚noch) eine, Wenge andere 
afeit aut n. Der Kopf ‚einer Ar gleist bem eines Pferdes ; der Koͤr⸗ 
Bi ge. der. Slügel ‚aber, ſo vorlbergeführt, werben, gebt ind Unglanbs 

b {ftige Floh jah ziemlich ungeheuerlih aus, und wäre derſelbe in der 

b 19 „groß, wie er hier gezeigt wird, ſo hätten die Menſchen einen argen 
fen, und ‚würben nicht 5 leicht mit ihm. fertig werden, wie dies iger 
‚Die „Stahlverbrennung an, der. uͤberaus hellen Gasffamme.gibt 
erregen. ‚Kurz, ‚wer. ſo etwas noch ‚nicht. geſehen, der gehe zur 


rt ‚ber. am. 18. 19. 20,, und. 21, März ftattfinbenden öffent» 
Kr "Mufterjchule e enthält seine von en der — 
huer te, en we über, die Erziehung zur —— 
emeſter 8 und ‚dm — 
593 Amen n 22. März und dauern ie =. 
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Die muſikaliſche Gottde des Herrn Eli aſon kit „Hollähbifigen Sek 
durch ihr intereſſantes Programm gewohntermaßen ein eben ſo  feingewähltes‘, ald 
zahlreiches Publikum. Bei dem bewährten Rufe ber Künſtler, welche ſich zur Aus⸗ 
brung der inftrumentalen Säge vereinigt hatten, möchte e8 in der That’ beinahe übers 
üffig erfcheinen, noch beſonders hervorzuheben, daß dieſelben — jeder in feiner Weife 
n- vollendeter Geftalt zur Erſcheinung gebracht und mit dem Iebhafteften Beifall’ anf 
genommen wurden. Die Namen der Herren Eliafon, Siedentopf und Wallerftein ges 
nügen um zu wifen, baß wir es bloß mit muftergiltigen Leiftungen zu — 
Bon allerhöchftem Intereſſe waren aber auch die Geſangsvorträge des Herrn atore 
Marcheſt, aus Wien, von denen namentlich Roſſini's „Xarantelle” eine wahrbaften 
Enthuſiasmus hervorrief. Erfreuet an den Liedern des Herrn Gloggner, ber Schinel; 
und die Bartheit des Vortrags, fo bei tenen des Fräulein Grün der If —5* 
die Friſche der höchft wohlklingenden Stimme, welche bei ſorgſamer weiterer Au 1 
ber jungen Dame eine hervorragende Stellung in der muſikalifchen Welt in Ausſicht fie 
Wir haben bereits in kurzen Worten des am tüngften Montag von rn Con 
certmeifter Heinrich Wolff veranftalteten Goncertes im Theater gedacht, Wir find s 
aber den trefflichen Leiftungen bes gefchäßten Künſtlers fchuldig, näher darauf ä ; 
ukommen. Gere Wolff fpielte ein Goncert und eine Polonaiſe ‚, beide von = 
ömpofitton. Die ihm eigenthümliche Sicherheit, Ruhe und Reinheit des Vortra— Hi 
währten ſich auch bei diefem Anlaß. Herr Wolff gehört der alten guten. S —* 
wo Gediegenheit vorherrſchte, und edle, des Gemuͤths entſprechende Wärme den —— 
ergriff, ohne daß auf feinen Beifall durch eine den feinen Kunftſinn verfeßtende 
haſcherei Sturm gelaufen wurbe. Gleiche Vorzüge bezeichnen aud Herrn Wolff’s 
pofittonen, die durchgängig den Zunftgebildeten und mit den Gigenthiimlichkeiten feined 
Inſttumentes innig vertrauten Mufifer befunden. Daß die Leiſtungen des Com 
von dem zahlreichen Publikum mit ftürmifhem Beifall und öfterem KHerborruf. geehn 
wurben, bedarf kaum der Erwaͤhnung. Auch der Vortrag einer Arie aus Gury 
durch Fräulein Schubert und die Ausführung der Ouvertüre zu Webers Abu Hafjanr 
durch unfer ſtets bewährtes Drchefter fand beifällige Aufnahme, er 
Der „Rhein-Lahnztg.“ geht aus guter Quelle die Nachricht iu, daß der —— 
- ber Naſſauer Regierung und der Rhein⸗Lahn⸗Eiſenbahngeſeüſchaft Über den Verka 
Bahn dahin zum Abſchluß gekommen ift, daß die Geſellſchaft für die Bahn ba u 
triebsmaterial und bie Arbeiten unterhalb Rüdesheim 2,700,000 fl. erhält.‘ Bann die 
Bahn an den Staat übergehe, fei noch nicht beſtimmt. Das ganze Perfonal werde mit| 
übernommen. ee 
"Sonntag den 17. d. foll in Homburg eine große Verfammlung in Betreff dei; 
ortbaues der tun Bahn nah Weilburg ftattfinden, " Die Wer 
ammlung will fid; über die Mittel und Wege berathen, wie diefe für unfere Gegend" 
o ungemein wichtige Ungelegenheit erledigt werben könne. — 
In der nahen Gemarkung Soſſenheim wurden vor einigen Tagen beim Umgraben eines! 
Ackers 19 Stuck Silbermünzen gefunden, welche meiſtens von der Größe eineß, ae 
und in Präge und Farbe ſehr wohl erhalten waren. Ste tragen die Wappen mehrereri \ 
kannten deutſchen Grafengejchleihter und rühren aus dem 14. und 15. Jahrhund 
Ein Stück iſt in Frantfurt geprägt worden.’ Der als Archäologe zühmlichft b 
Her Dr. Roffel von’ Wiesbaden Hat ſich zur Beſichtigung des Bot borthin ber; 
geben und follen die Münzen, wenigftens zum Their, für die Sammlung bed naſſaut 
Vereins für Allerthumskunde acquitirt werben. ie ne 


Tun 
Verkauft wurden: das Br 8° in der Bleichſtraße an Ba 
53,000 Eu Hofmann’ie Fun ————— ge A 
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— 8 Im Lugknſlanb 84/000 GEngelhard, das ler⸗ 
—— en A a —— 
der Hoch * an Herrn Dehmer für 29,800 fl., das H —5— Haus vor‘ * 
igenthor für 22,000 fl. an Herrn Heſſel, dab Beil agetee Haus am 
Paulsplas an bie Stadt für 64,000 fl. Die Grunbfiüde Herren Freibott un) 
eg un an n —— fer 18,000 fl. vs met Haus unter 
Neuenkraͤme an 
* Dieſer Tage erhängte in Offenbach ber 13jährige Sohn eines Eiſenbahnbe⸗ 
dienfteten im be Een ek * Furcht — ihn wegen eines Ar 
erwartenden % als Motiv der Chat angegeben. 

Wie se gm Be, Ye fig ein —— —— Bürger erboten, falls de 
Hawpiwache vom Parabeplap entfernt würde, daſelbſt ein Cafs zu errichten und a: 
deffen * und den Verhättniffen —5 — — eine bebeu 

verwenden. Das Schiller-Eomits fol ber Beflrwertung biefes; —8 
nicht — ſein. 


Tz 





Hundfchen in. der Wolitit. Fr 
* Breblan. Schleſiſche Zeitung" meldet aus Warſchau, daß die Dem 
tatton, welcher Sk Gortäntof das Kg des Kaiſers mitiheflte, dur; die Mit- 
und Ben Ton betreffen war. ft Gortſchakoff machte noch privatim ” 
a: „88 ehe ein Emferliches Sant bezft ra Reformen. dem 
Sams Bart —ES „Wir nehmen an, find aber or) lange nicht a 
* — bie Aufregung nicht beruhigt. — Von ben politi Ken Orfengen 
n 
a Si „Defterr. 8.“ berichtet, daß ver Vodeſta Graf Berm b o von det 
keller au 8 Freumbfiäifte empfangen wurde unb ven bemfelben bie eſten Verſicherungen 
= er Wünfche ber, Venetianer erhielt. s 
Der „Manyar-Orsiag" fagt im einer Gorrefpenbeng aus Wien, bas 
—— "Fadex-Curial-Gonferenz werde ſchon fommende Woche von ber zufaınmend 
—— —— als —RE Gerichtsproviſorium vis ‚pe (Erle der 
—S — en des ut prockamirt werben. 
es Innern hat ber‘ —— den auf Die Or 
ar Be Gerhgtien Ge ſehzentwi chg und · die Kammer den⸗ 
— a Hr. v. Sabour zeigte d rgabe fina’s an. Die 
uch Neclämation, Anerkennung nah: Dank dem and- ‚mid: Sees 


er der Deputitientammer hat man das Geſet tiber den Titel „König von Falten 
———— Herr Brofferio macht es dem Miniſterium zum Vorwurfe, dieſes Geſetz 
und ſo den Nepräfentanten des Volkes bie Initiative entzogen zu haben. 
d. Eadour 'eriöiderte, die Regierung Habe die Snittative für dieſen ag 
Site, weil fie auch die "opnttiattve für die Befreiung Italiens übernahm; das Werk, 
fie eifülle, ſei von großer Kühnheit; Italien werde wohl einhellig "peiftimmen, 
aber n Auslande werbe Diefes Wert bekämpft werben; zum Beweiſe führt Herr v. 
ur die Hegenwärtig in den andern Ländern fattfindenden Discuſſionen an, "Herr 
abohk vberſprach ſodann die Baldige Vorlage eines Geſetzes bezüglich, der Belitelung 
Hen Acte, Die Kammer genehmigte einftimmtg bie —— des — 
iallen > Die ofſiclelle Zeitung veröffentlicht Folgende Depeſche bes Gener 
Caidini aus Meſſina: „Die Citadelle Hat ſich nach einem viertägigen Bombardement 


of Quabe ante De — Ylnfene: Artieriſten 1.72 1773 
wer In bein ab a Ph 3 ation 5* * I an 
sm u gefamaen; 800 
* 5* ii Be eipenbenda® — * die —— befälafen hahy, 
nt aufzuldͤſen. 
Die gortugiefiihe Regierung Kat den Cortes echänt, daß fin bie Detamortiſatlon 
ohne —— von Rom vornehmen wer‘ 

* Aus Ponftantinopel wird gemelbes, bap bei bem britiſchen Geſaubten eine 
Gonferen; gehalten wurde, in welcher, man fh Aber die Verhältnifje in ber Herze 
berieth. Die Pforte proteftirt wiederholt gegen Er GEinmiſchung in innere. 

und erflärte.eine allenfallſige Inſurrection unterdruͤcken. 
* Aus Singapore wird, gemeldet: 3 Englaͤndern uͤbergehon 00 

den. Der ine che Vertrag wirb in befsiebigegher Kae ausgeführt. 
+ Wafhington. Der Congreß u Nu⸗ Aerico zur Umon zugelaſſen, udt- aber 
ohne — je au > Volk es will Pr ut 

as Amendement über bie Auslieferung. Hüdtiger Selaven wurde angenonumen 

Die Lage wird — betrachtet. Die Reben Bincotns Gaben weniz bes 
friedigt, weil fe eine (hen de Politik verriethen. 


. 





Kauf, Literatur: und Thenterfeotijen, az 
‚Das: Denkmal Wolframs v. Eſchenbach, welches König Maz von Bayern .d 
Eſchenbach geſchenkt hat, wird am 1. Mai enthült werden und der König. ber, 


feit. beimohnen. 
Die Statue Dehlenfchläger’s, welche in Kopenhagen auf Anregung ‚ber rofeforen 
Abraham. und J. P. Holt errichtet wird, ſoll nach: nunmehrigem —— 
ng auf dem: St. Annenplatz ziwifchen der Amalien= und ‚ber raus, 
zu ftehen kommen, 

Der Plan zu dem ‚Gebäude für die allgemeine Austellung zu Lo nd.om,im nähe 
ſten Jahr ft feinen Hauptzügen nach vollen det. Es wird. bedeutend, größer ala. das, 
vom Jahr 1851-in Hydepark war, denn. ber ‚ber Induſtrie zugewielene Raum, ‚alle 
Dei den Flädenraum des ganzen damaligen. Bebäubes. überbieten; ‚dazu kommt al 

am eine 11200: Fuß lange ‚Ballerie zur Ausftelung von Gemälden und fon! fi 
—— Auch im Bauſtyl wird der neue Bau mit dem frühern ‚wen! 3 emein 
ex wird in allen jeinen: Haupttheilen, ‚in einem. noch nie dagewe we aßſta 
—— Soliditaͤt angelegt werden. Im Uebrigen ſei hier nur noch exwähn 
as frühere Verbot, ordentliche Speiſelokalitäten, ” denen Wein und ce 8 
Getränke ausgeichenft werben. dürfen, ‚mit der Ansftelfung..in- Verbindung zu bringen, 
Diesmal: wegfaͤllt· Ausſteller von Weinen follen ſogar die Erlaubniß — Ay 
Beluchern ihre, Karten, ‚anzubieten, auf welchen ihre Vreisliſte —— 
mit der Angabe, in weichem Reftaurationslofale. des Gebäudes (denn es muß 
tarlich mehrere geben) ihre Weine zu, haben: find, Die franzöſiſchen ne 
5* auch die deutſchen werden ſich dieſe ——— a entgehen. Iaffen, 
das, englifche Publikum mit ihren Erzeugniſſen bekannt zu m er 
Nemftend Abbey, ber einſtige Wohnfig Lord ‚ Byron’s,.ift Geht in den B 
urn William F. db übergegangen. Gr kaufte. das ‚|höne Gut.-um, 50,000 
von den vom. Oberſten Wildman, einem Schulkamera den Byron“ 
ein Jahr I818 kau * ſich gebracht und * bei ———— 8000 
Bid« Sleri verwandt hatt EP — 










re aus Darm adt: Die diepfänrige Theaterfatfon ſteht mit Gounods 
Fauſte An ihren Zenith. Viermal vor Aberfühten) Häufern und mit enthufiaſtiſchem 
Beifall werben weitere Wiederholungen von ‚allen Seiten dringend verlatigk 
und’ ber Grfolg dieſer Oper tft ein immenfer zu nennen. Das fordert Die Anerkennung 
des Verdienſtes, dem eine jo glückliche Erwerbung zu danken iſt — und diefe Anerken⸗ 
gebührt dem Hoftheaterdirektor Herrn Teſcher Es gehörte glücklicher BEE, 
ũnd Muth Dazu, um das Produkt eines kleinen Pariſer Theaters, ein Product, 
en welches ſich Thon‘ um ſeines Urſprungs willen "alle deutſchen Bedenken erheben 
Werſt nad) Deutſchland importiren, und es zeugt ebenſo von Geſchmack und 
tt," dieſen Fand: jo glücklich zu verwerthen. Gonnods „Fauft“ tft erſt in 
AbE Au einer großen“ Oper geworden, und daß das Auftattungstalent des 
Direktors, DaB ſich früher bei Rienzi“, Sicilianiſche Vesper“, Nordſtern“ Diavo⸗ 
Una”) „Böntanatı rt bewährte, zu dem großartigen Grfoige viel "beiträgt, unterliegt 
went keinen Zweifel Wir werfen nur auf den, mit ſcenſchen Schoͤnhelten rei des 
fünften Att Hin,/der den Schlußeindruck hervorbringt und deſſen ſceniſche de 
ein Werk des Herrn Teſcher iſt! Nach der een welche allen’ an diefem 
betheiligten Kunſkraͤften geworden, ſcheint es uus tie billig, das Verdienſt 
Anregers Leiters und Ordners ‚hervorzuheben, zumal da’ wohl wenig Buhnenvorſtaͤnde 
ein fo ausgezeichnetes Inſcenirungstalent „wie Herr Teſcher beſihhen — Auch der Fleiß 
unſerer Oper ſoll erwaͤhn fein, die Laum vier Wochen nach Fauſt“ mit einer anderen 
Neirigkett Eortzing's Undine“) Hevvortritk Im Ballet, deffen alätizende Production 
„Diavolina”Tetber einige Zeit ruhen muß, iſt demnaͤchſt das Gafiſpiel der verühmten 
töfen Tanzkünftlerin Victorine Begrain, von Genua fommend, mit Herrn Ballet⸗ 
— Hin, vom het offtstbfun Rhantenpteffe "een -nifeted 
I. auf bie! rt. Hin, von der offteibfen- ei »4 ä 
Kyentetnettzen: verbringt: gu werben, mäffen wir auch Heute Eng Fein, benn: ber- Wie 
Biederholung der „Regimentstschter" und bed „legten Brief -iR- ai 
viel zu fagen; warten wir daher ben Erfolg bes neuen Stücks: „Nur eine Seele" ab, 
und wir werden wieder Stoff Habın. Repriſon gm bifprechen, tft Vublikum und 
preibär: gleich Tangumilig, veßhald verichonm wie anfene’Befer- te , 


4 R 
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Eines der ng si gg baven, welc ungeheure Stimmen in Amerika au 
Warten vvranudt werben, theift die Rew⸗ Bork Tribune vom 15. Des 1860 Mit, in 
der es wort yet: „Hr HB. Spalbing hat un ben Auftrag ertheikt, eine: Une 

e von einer Seite über feinen „„zuberettesen 'Beim®* ‚in jeder Nintmer ber täglichen, 

entiſchen ‚uud: wödgentähtieh fusgabe unſeres Blattes‘ ein Jahr hindich vom 

108, 1800 au, aufzunrhmen, und uns dafür bie Summe von 82,000 Dollars: Be 

zahlt. Es iſt dies wohl bie größte Summe, welche ein Ankündiger in einem Jahre ſin 

einer Beitung end bezahlt Hat." Spalding Finbigt ſeinen deim außerdem nod in 
— —X — Fr n A — PEN: ER 

ie neuen preu ni e/ veren ng am 23. v. M. begonnen 

und bie vom 25. Ra euer ag men, Pr zeigen auf ber Smptfette 

Bilbniß des Nönige Wilhelm (de profil) in nortrefffidk :gelungener Darflelung. 
Dir Münzftempel dazu if ein meiftenliches- - unb erften Münzmebailleurs 

euffer. Der —— Adlet anf inet Miqiſrtee und bie fonflige 
mit Abänderung ber Umſchrifi auf. der: Hauptfeite, melde jept Iantet: Bu Im, 
Non renden) If hiefelbe gebliehen. nen 


wa Na NN N des 


Aus einem; Privatfchreiben aus den Nieberlanden theilt der „Sc wähifige Merkur" 
{sfgende Etelle mit: „Gottlob Die Si x iſt nun — gt * Winter nicht von 
euem anfängt... Es ‚wird viel, ja ſehr viel mödte menu hagen; 
Mas ift Das unter fo Viele? Der Prinz Friedrich), —8 des dh bat. 100,000. 
* König an Geld und Lebensmitteln mesigßend on an 200: M: hei aber 
mehr. ald dieſe föniglihe Gabe find bie Gefahren, welde 
Menjchenliebe, fein ganzes edles Benehmen. Er. eilte Pan * elle teen 
u und bewährte feine Iänaft bekannte Aufevferung In Heinen von Dranien 
heute. er keine Mühe und Gefahr, flaub-häuftg bis. — Yes Raire im Wafler, * 
auf Eisſchollen, um perfönlich zu Helfen, & ‚geben, Yu tröften, zu befehlen, ‚bes 
hnend und ftrafend, jer nach Umftänden, an Alles, nur nicht an ſich ſelbſt denkend 
fo ſehr, daß, als man einmal fragte, wo er bie Nacht zubringen wolle, ſeine Antwori 
lautete: „Warum. follte ich nicht ebenſo gut, wie dieſe armen Menichen, die Nacht hier 
auf bem Damme zubringen ?“ Gr ließ von Loo ol leinenen Zelte u in Bom⸗ 
meh auf den: Feftungswerfen aufftellen und für feine R he Hiprdgen — 
milteln herbeiführen. Wie groß'die Verluſte * laͤßt fich mdglich 1 
wen, aber ohne den. Schaden an Dämmen und Wegen, an verwin 
und, überjchüttetem Grund und. Boden zu veranſchlagen, kann an vorläufig Isunerbi 
einen Verluft an Gebäuden, Vorräthen, Möbeln, Geſchirr und Vieh von minbeftens 
25. Millionen Gulden annehmen, wenn: man bebenkt, daß allein zwiſchen Fr 
Maas ſammt Bommelerwaard etlide 40 Dörfer über : eine Länge von 14 wu : 
— —— 14 Stunden überſchwemmt und einige davon faſt purlos nerfhwam: 
en ſin 
Man hat jetzt in he mit dem beiten Erfol⸗ e den Verſuch gemacht, dat — 
des Jose ur Papierfabrikation zu er 12%0 Theilen 8* 
an 40 Me es Rappöftrohes verwandt, womit man. ein weißen | —— 
Eder oe van. if, als das bekannte Strehpapier.  - 





Neuneſte Nachrichten. 
hd wa Audinot uuerpellirie über Rom. Cavorr erfiärt cinr — 
zwed maßig und nüglic und wird am 21. Mär licationen geben. 

* Warid. Der „Moniteur” berichtet, die Gonferenz babe die Verlängerung ber 
franzoͤſiſchen Occupation in Syrien bis zum 5. Juni lslen Dienſtag — das 
unterzeichnete Protocol in-eine Konvention umgewandelt io 

* London, In der Unterhausfipung vom 16. DB. — exiderte PN 
interpellirt von Duncombe: Niemals werbe bie englifche Flotte infireixt, ‚inter * 
falß auch „eine Expedition Italien verliege, um Dalmatien anzugreifen, : +» .: 9-i3£ 

Warſchau. In gut —— Kreiſen ſpricht man von der Dei I 


Geumt und. Generals Wudenow fr Et. Petersburg. Diefe:Radeigt ma —X 
ect. — — et 
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Fruulfurtet Nachtichten. 
Ertrag zum Intelligenz-Siatt der freien Stadt Frnkfert 
Zage daenigkelten, Politih, guernim "Saat, Theater und Gemeinzäpiges, 
a 33. Mittwoch, ven 20. März 1861. 





Br Tagesgeſchichte Frankfurts. 


ankfurt, 19. M& ET ler MittHeilung über bie Bundes. 
— igung vom 16 ter heutigen Bundestansfißung,, in welcher 
ber een Oeſterrelchiſche Mir 2 use Königlich Elan @efmbten ſub⸗ 
ftituirt war, legte Praͤſibium die Schlußberihte der in Folge Bundesbeſchlufſes vom 
it December 1856 in Nürnberg zufammengetretenen Commiſſion vor. Hiermit 
de zumaͤchſt der in letzter Lefung vollendete und zum Abſchluß gebrachte Entwurf 
Fr allgemeinen dentſchen Handelsgeſetzbucht, in welchem auch das in Hamburg auss 
genrbeitete Seerecht als btes Bud aufgenommen ift, fowie eine hierzu gehbrige Sepa⸗ 
daterklaͤrung ber Abgeordneten von Hannover nnd Hamburg negen die bei ber brittem 
Leſung der vier erften Bücher eingehaltene Form; ferner ein Geſeßentwurf, die in dem 
bentiden Bunbesftaaten in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten gegenfeitig zu gewährende 
töhilfe betreffend — endlich eine Begutachtung mehrerer d aemeine deutſche 
felordrung betreffenber K-agen vorgelegt. Die beiden erften Entwürfe wurden 
dem handelspolitiſchen Aus ufe, letztere dem desfalls niedergefehten befonderen Aus⸗ 
Maaffe BEE: Durch die betreffenden Geſandten wurbe zur Anzeige gebracht, daß 
9. März d. 3. an auf die Dauer eine Jahres die Stimmführung für das 8. 
Eos auf Baden, fır das 9. = Königreich Sachſen und für das 10. auf Hans 
mover ũbergehe und Hiermit der Großherzoglich Badiſche Generalmajor von Geutter, 
Beyteftungeinelle der Königlich Saͤchſiſche Generalmajor von Epienel und der Könalidh 
—— a ol Schultz betraut worden feien. Der Koͤniglich Dänifte Ger 
Kar und Lauenburg machte bezüglich ber Verfafjungdangelegenheit Die 
Seine Majeftät der König in Folge ſchon früher Fundgegebener Abs 
ur Patent vom 19. Februar bie am Schiuſſe des Jahres 1360 neu gewählte 
en bed —— — Holftein am 6. d. DM. zu einer außerordentlichen 
erjemtmlung einzuberufen und derielben zugleich Vorlagen über die befondere Verfafjung 
3 Hergogthums und defien Stellung hinſichtlich der allgemeinen Angelegenheiten ve 
Vonarhie machen zu Laffen gernbt haben. Hierbei wurbe insbefonbere hervorgehoben, 
* je rg Regierumg es ſich habe angelegen fein lafien, unter Berkdfidtigun 
ber Bundesverfammlung vorzugsweife herworgehobenen Geſichtspunkte un 
— Erledigung der zur Sprache gekommenen Bedenken nunmehr der 
ea ‚bes Herzogthums eine fo felkfittändize und umfaflende Mitwirkung 
—** nicht nur hinſichtlich der beſonderen, ſondern -audy hinſichtlich ber 
— — und bei — des @efammtbudgets zuzugeſtehen, 
— Fortgange einer der allerhoͤchſten Bekanntmachung vou 
ee — — überhaupt vereinbar ſei; rg 
Be fe im andiſchen Verhanblungen —S — vorbe⸗ 





Halten, Diefe Erklaärung wurde den vereinigten Autſchüffen Überwiehen . Nach Antrag 
der Reciamationscomntiffion würden zwei Vorftellungen der Freifrau Warte von Laffen, 
i elne Forberum, end aus einer Schulbveiſchreibuug af Hia- 

ne und den Bol Baba , bie andere eine Forderung wegen bet im Yahte 
nn ar —— rg 5 —— aus den von 

an * en er . ; 8 unicht vor di . us 
i —* * ablehnend beſchieden. Etiesı ch wurde zur et Fir ri 

ſchußanträge bezüglich des Geſuchs des vormaligen Schleswig-Holfteiniihen Artilleries 

Zungmann um % lung: von. Brif ; Besiehungsweife 8 i 

einer Penſion geſchritten und beſchloſſen, dieſes Geſuch, als der rechtlichen Begründi 
entbehrend, zuruckzuweiſen, bemfelben jeboch in Anbetrad;t feiner bedraͤngten Sehllnffe 
und ber zu feinen Gunften ſprechenden Umftände bie al Weiteres eine jährliche Bel⸗ 
hülfe von 700 Gulden aus der Matzikularkaffe zu bi gen. 

Das Gerät, wonach das dritte Bataillon bes 6. bayeriſchen —ãA—— 
welches ſeit beinahe drei Jahren einen Beſtandtheil unferer Bundesſgarniſon bide, Durch 
ein anderes bayeriſches Bataillon erfegt werben ſoll, Bra fih vollkommen; Di 
wirb der Garntjonswechjel erft im e bes Frühjahrs oder des Sommers 
Auch iſt noch nicht gewiß, welches Bataillon Hierher lommt. \ : 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Eine dur Hrn. Dr. Hamburs 
ex vertretene Privatklage eines Poftbeamten gegen einen biej, Hanbeldmanm lautet, 
Be Letzterer babe feinem Mandanten während biefer den Schalterbienft. verſah bei 
der Aufgabe eines nach Parts beftimmten Padets durch beleidigende Worte, eine Ghren⸗ 
kraͤnkung zugefügt. Der PVertheidiger des Beklagten Hr. Dr. Maas hält den Raum 
vor dem Poſtſchalter für feinen öffentlichen Dit im Sinne des Geſetzes und beantt 
das Gericht wolle die Klage an das Nügegericht verweifen, welden Antrag. ‚ber El 
geriihe Anwalt ſich widerſetzt. Das Gericht verwirft Die von Geiten bes Beklagten 
erhobene Einſprache. Letzterer ift beſchuldigt, den Kläger, als er demſelben ein Bader: 
nady Paris aufgab, Der Uebervortheilung bei dem Portoanſatz geziehen und ihm ei 
„Flegel“ genannt zu haben. Hr. Dr. Hamburger fieht fi durch das Ergeb 
der Beweisaufnahme veranlaßt, gegen den Beklagten wegen einer feinem ‚Mandante 
an einem Öffentlichen Ort zugefüigten  wörtlidyen Ehrenkränkung eine angemefjene ‚Gel 
firafe zu, beantragen. Herr Dr, Maas, der, wie bemerkt, den Raum vor dem Po 
ſchalter für Leinen öffentlichen Platz Hält, beharıt bei feinem bei Berinn ber Verband: 
lung geftellten Antrag, ev, will er Die geringſte Gelpftrafe in Anwendung gebracht 9 n. 
Das Gericht verurtheilt den Beklagten in eine Geldſtrafe von 30 fl, — Em Taglöhner 
bat in einem Seller, woſelbſt er mit Holzaufſetzen bejchäftigt war, zum Nachtheil eines 
biefigen Handelsmanns 2 Flafchen Wein entwendet. Derſelbe hat bereits wegen) 41 
ausgezeichneter Diebftähle und wegen Landftreicheret Beſtrafungen erlitten. . .Derje 
erhält 8 Taae Gefängniß. — Ein Dreier iſt angeflagt und geftänbig, feinem. Dien 
herrn eine Quantität Hafer, unter 5 fl. werth, entwendet. zu haben. ‚Gr wird mik 
14 Tagen Gefängniß. beftvaft. — Die durch eine. übelbeleumundete, im Rıdfall befind⸗ 
liche Dienftmagd zum Nachtheil, eined Bädermeifters verübte Entwendung eines en 
te 


mit Milchbrödchen hat nad) dem Strafantrag der Staatsanwaltſchaft eine ge fe 
Gorrecttonshausftrafe von 31/,. Monaten zur Folge — Gegen einen ſchon mehrfach b 
Rraften Burſchen, welcher dahier gebettelt und in einem ‚Haufe. am dem Borubeimer 
Sundwege einen. Rock nebſt einem darin ‚befindlichen, Taſchentuch und. Notizbuch ent⸗ 
wendet bat, ſpricht das Gericht 4 Monate geſchärftes Correctionshaus aus — Ein 
ſeit 16 Jahren bei einem hiej. Fuhrmann in Dienſt ſtehender 68jaͤhriger Zeplöhner 
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der. 
Aus dem foeben veröffentlichten Bericht bes ante des Almoſenkaſtens der 
—* Kt en Wirkſambeit vie Jahre 1360 erſieht * * 
deni — fl. zuw mi Vertheilung kamen. rnit: 
en wurben Bi; en dem Vetrage von 3081 fl. adwährt. Die hr mäßi, 
ſen fich anf 2139 I. Die Oeſammtoinnahmen dom 1. Januar bis 81. Se 
—— er gm 15,064 ei, die: —— x N ikr. Pe de Stelle der mit 
ans dem amt a etenen 
— May and Dr. — — Auetbach find · bie gute gulius Bing und 
I in bie Verwaltung getrete 
rn et ee, geg die preisgekrduten Baupläne für das neue, iu 
zu errichtende ‚Siyilgefannenhaus nur zwei Tage audges 
U) rn und —— von Zielen, “ fd für biele läne ‚ner, nicht —5 
werben Tonaten. .: Wir geben deßzhalb auf mehrſeltiges Erſfuchen dem Wunſqh offentliche 
— daß die a — Behoͤrde zu einer wiederholten, und auf mehrere To 
—— — jener Pläne ſich wolle geneigt finden lafſen. 
ehmaugsablagne ber von ber Grſellſchaft zur —— nuzlicher 
* ‚gehen ‚Erjparınas-Anftalt, den Zeitraum nem 1. Jan . Dec. 1860 
aft Avcben veröffentlicht worden. Muß Damfelben acht baß am Bi. 
1859 2310 Einleger mıt einem Guthaben von 254,694 fl. 29 Er. vorhanden 
wagen. Mei: Siniagekommen im Jahre 1800 find 456. Die — während 
2800 betrug 2365. Während dieſes Jahres find aus der Erſparungsanfialt 271 ande 
— ‚Der Beſtand am. 31. Dec. 1860 war 2494 Sinleger mit einem Outhaben 
Y 4 fi. 68 fe. Die Erſparungdanſtalt ‘haste bei ber Sparkaſſe 284,925 fl. 
sh. legt imd einen nbeftanb von 4,482 fl. 31 fr. Die Direktion der & 
lt deſteht .deg ittg and den Hersen Dr. fur. er Wilh. Silent, 
auch Raumann, Dr. fur. Ang. Scherlenzky, Wilh. WB 
!8.0921’6 : „zooplaſtiſchein Kabine‘ find jeit &inigen Tom anderen 
neue ar — ehr won einem Fanghund ger angefchoffener Keller (wilder 5 
und ein auf ber Flucht begriffener weißer Hehbnt mit braunen Flecken — au 
welche ſich — Bar gt Bu eat, wie durch ihre naturtreue D Dung 
te ‚gienbes dah onders are und Kunſtler auf dieſe ins 
eben el machen 
es im Bin, in dem Briſch ſchen Garten anf dem 
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Dr. Faucher erläuterte in feiner dritten Borlefung im vollswirthſchaftlichen Verein 
vs Weſen bed Gapitald und deſſen Unterſchied vom Seide, was Häufig mit jenen 
verwechſelt wird und fchon gefährliche Verwirrungen angerichtet bat. Capital. 4 = 
efparte Arbeit; es iſt das Werkzeug zur Schaffung neuer Werthe und an 

es aufgezehrt, verbraudt. Geld, als Umlaufsmittel wirb nicht verhraucht; wi 
% fi nicht abnüßte, Tönnte es ewig benußgt werden. Doch if ne das Gelb olaeı 
Capitol, infofera der Metallwerth ober. die Verwerthbarkeit der dazu verwendeten 
Wetalle zu Schmudjahen, Geſchirr ac. Ne Betracht kommt. Es kann aljo in einem 
Sande großer Ueberflup an Geld und doch Mangel an Sapital herrſchen. England 
befipt nicht Halb fo viel Geld als Frankreich, aber rar viel mehr Gapital. 
das Grebitweien uͤbergehend, childerte Fauder den ß bes ——— —7 
— den Namen „Credit“ verdiene und auf bie — der VB 

ausſ:be. An England if das Grebitwefen u er — — 
re elbft über vie —eæ übt der Staat keine Controle aus; = doch 
man dort nicht mehr Bine, als bei uns, circa 12%. Eigenthoͤmlich ik in: ge 
der Realeredit. Mau verkauft ober gibt" ein Stuͤck Land zu Lehen — 100. Jahre 
nach dieſer Friſt fäͤllt es mit Allem, was darauf ſteht, an ben früher nr zuchdtz 
daher dort die Gebäude leichter gemacht werben, als auf bem — * em 
Grebitgeben wirb aber ‚auch auf die Perſon Rüdfidht genommen; «8 hi 
fehnitt in England. die größte Reblichleit; inden man am bie Gel de Bolles 
appellirt, erwedt man in biefem das Ghrgefühl, welches utegends: größer if, als in 
England. Schließlich air Faucher noch die ‚@efahren , welche ein zu 
Per ge bringt ned in England zu bem allgemeinen Bebraute, Buͤrgen zu 

143 
e Aus guter Quelle wird verfidert, daß die Auswellung des Dr. — eben 
fo wenig von Preußen in Anrezung gebracht, als von Württemberg bagegen —— 
erhoben worden ſei. Es laͤßt ſich auch kein Grund auffinden, aus weldyem gegen 
age Maßnahmen einer Regierung eine andere mit einem Protefte es be 

8 können da Geſuche um Aufflärung, und Verwendungen um Mobifici 
Burbdnahme von Verfügungen angezeigt fein, aber ſicher find es nicht Beam 


Brot 
Fr Vorträge, welche Herr Dr. Theodor Möller (Sohn ‚des Agemein g — 
verſtorbenen Arztes Dr. Val. Chriſtian Müller) im kleinen Hoͤtſaale der Dr. Senden 
bergifchen Stiftung mit Zutritt für Jedermann über ausgewählte Abſchnitte der a 
niſchen Gbemie gehalten hat, ginnen zu Ende. Sie waren von Buhdrern | 
and Berufes beſucht, die mit Freude vernahmen, daß die Vorträge, welche 2* 
mannichfache Belehrung und Anregung gewährt, auch im nähften Winter, ımb zwar 
nach) erweitertem Plane, fortgefeßt werden follen. — 
In verſchiedenen norbbeutfchen Blättern fo auch in der Voſener Bei list man 
über eine Erfindung ber neueren Zeit. Gs iſt nämlich einem intelligenten anten 
in dem Weimariſchen Städtchen Remda am Thüringer Walde gelungen, med dem 
ſten Theilen ‚der Schwarzkiefernadeln verfchtebene Sorten Unterkleiberftoffe in ge 
und gewirktem Zuftande, Deden und Matratzen 2c., fo wie Präparate zu bereiten, —8 
deren harz⸗ und gertftoffhaltigen Beftandtheile, ſollen * gichtifche und —E 
Beſchwerden ſolche günftige Wirkung aͤußern, daß man ſagen kann, ur Erfindung fet 
eine große Wohlthat für die leidende Menſchheit. Die need Waldwoll⸗Fabribea⸗ 
und Vraͤparate werben ſchon weit Über bie Grenzen bes Zollvereins gefandt. So viel 
wir wiflen, hat dieſe Fabrik au vn in 8: entiurt eine ——— theer 83 
und Praͤparate. Ina ——— 


Ki 
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Die Concerte des Rühl’fchen Drum nehmen einen ſchoͤnen Rang tn unferen 
—— Winterunterhaltungen ein, ba fi dieſer Verein durch Auswahl feiner 
Werbe, durch gediegene Ginftubirung und u. teefflihe Execution des Gebotenen aus⸗ 

Eine vorzhgliche Aufführung war namentlich die des „Davidde penitente” ven 
« Die Ghöre gingen in gewohnter Weife recht exakt, unb war namentlidy bex 
drilie Chor „Sii par en —— Sr me Bude Be vaoi 
pezisci-mi“ von großer W au e .Eolopartien un! Enfemble: 
waren gut bdefeßt. Daß ber — Ihe Verein auch mit feinſter NRuancirmig und 
möglichen Ausdrucke vorzutragen verſteht, das bewies er hauptjaͤchlich pe Sedties 
Eebei für die Verſtorbenen.“ Diefe an fich einfsche Gompofition mäffen * in ar 
veleudeten Aufführung als et des Goncerts bezeichnen. Sehr ſcho ., 
der nal 115 von F. delsſohn. Herr Wolters zeichnete ſich ſowohl in biefem 
Werke, wie auch im —* penitente und in ber rg aus Händels „ ei 
Da au Liebern ber Wonne* aus. ben fo rähmlicft ser noch $räulein 
erwähnen, die in dem Requiem nnb Dies irse von . Ruhl ihre bühiche 
Eesrospimne enifaltete, weldye, fern von aller überſpannter Künſtelei, um ſo angenehiner 


ie Sieh L prenßiſche Telegraph atton malt belaumt, — iſche 
———— ⏑— — Dei bieffeitigen Frage zum bieekten 5* Eier: 
und Bräffel zur Dispofition et hr gr mithin auf eine fihere und ya) —X 
rung. der Böhfentelegramme jedenfalls mit Sicherheit zu rechnen ein 
Bon dem vielen Grfreulien, was man hber das Goncert bes pa Wehner 
wach infbefonbere auch fiber bie mit glängenbem- Beifall aufgmmsmmenen Reifungen web 
Pe ar or von urtheilsfähiger eg vernimmt, ſei an dieſer Stelle nament⸗ 
Klein gedacht eine Schülerin dee Herrn Ham unb 
3* 8 Alavierſpielerin von ganz — Anlagen zu erfemmen 
1 verfprechende Talente verdienen thuulichſte Aufmunterung; Km fei dem fi 
vie PH — oͤffentlichen Auftretens der jungen Dame auch an dieſer FA * 


. —— zu den am 20., 21. und 22. März ſtattfindenden bffe— 
Prüfungen unb ri fionsfeierlihfeit" des GEymnaſtums enthält eine von bem 
vector deſſelben, Herra Profeſſor Dr. Claſſſen, verfaßte — Machtraͤge * 
der ty aphie des Jacob Micyllas.“ Die u Symucflums em 

18 Herbft 1860 betrug 157, von Herbſt bis Oſtern 1861 158. Zus: lniverh 
üt ne mit dem Zeugniß ber Reife 13 Schüler entlafien. Das Sommerjemefter 
mt Montag den 8. April mit der Aufnahmeprüfung der nen eintretenden Schüler 

eig ten ben 20. September. Die Sommerferien nehmen Montag den 1. 


Prüfungen in der Selektenſchule finden Freitag den 22. und Sams⸗ 

big: ‚den, —— Rett. Die von dem Inſpector A Herrn Brofellor- Weder 

ntlichte Einladungsſchrift enthält eine von demſelben verfaßte Abhandlung: 

der ben Zar und die Areale der Rationalität überhaupt und. bie, Pflege ‚der 

Nationalitaͤt durch Unterrigt und Grziehung insbeſondere“ Die Zahl ber 

frtguentirenben Schuͤler betrug im Sommerjemefter' 1860 133, im Winters 

feeftar: 1860-61 134. Die Diebjäßrigen eg für. (die Selektenſchule dauern 

vem 25... März bis 6. April. Das nähfte ge beginnt: am 8. April. Die Ruf 
nahme neuer Schüler geichieht am 21. und 30. Wat. 

»:: Die Feuczwache, bie zur Beheit am Gelber anfgrRelt wird, ‚aa hm Bu 


Wieber Begonnen. r .. “ia win 





te Freitag * Far entliche ung bed 5*** Ratt, worin 
en eines Sch I —— fon 

Dax — aus — In Briesheim, im e, exiſtirt eine 
deutende, :vow — Capitaliſten gegrundete Fabrik —æe enliher 
Brobecte, weiche diefem Dorfe und I gen Umgegenb wiele — 

Rytn Faalt es nun der Bemeinde ein, Arbeiten wider 'Yabritiben — 8 

halt zu verweigern. Als Grund dieſer Waßregel wirb unter Anberem 

Zuſtromen der Fabrikarbeiter babe in Griesheim bie — ‘in bie Höhe  etihen 
und die Miethwohnungen vertheuert. Hoffentlich werden bie Gtantäbehberden ‚der Bes 
meinde klar machen, daß ihre Anficht irrig M, und daß in Raflan lögigßeit beſteht. 

Georg Martin, einer ber Freiwilligen von 1818, tft in Oberrad mie Tod üb 
gegangen. Das Häuflein aus jener Zeit Bin immer wehr aus, 

Am jüngften Donnerftag find 600 lebende Feldhaͤhner * Böhzen dahier 
troffen, welche der hieſige Wildprethäͤndler Sipf in Auftrag v . Bei 
mann von deſſen böhmijden Vefigungen abgeholt kat. En —— — 
Befegung ber in hieſiget Gegend gelegenen Jagden def Frelherın v. wo 5** 
die Ss in —— — ſehr en re find, Seren arg 

em wir vor, wenigen Tagen e ch —— veranlaptes 
auf der Main Weſerbahn zu Be hatten, iſt ein 3* von —— 
zu‘ melden. Ein Kohlentraͤger, der Nachts über bie u gta, hielt ben 
binter {hm herkommenden Zug für einen Sahfenhäufer Zug, während ed ein: Damm 
ſtaͤdter Schnellzug war. Zu ſpät fprang er auf ‚das —— Gebleis, der aa 
ihn. In — ſchwerer Verwundungen mußte ihm alsbald Im Hofpital ber 


terjchenkel — werden. 

De deutſche Wiſſenſchaft iſt von einem ſchweren Verlate verſchont ben. or 
berkipnte Herausgeher der Kai egeften, Sohann 16 — 
bes Jahres Tebenägefäßr lich er! war, befiubet ſich Sn 
Y195 .geboren und jeit 81 Jahren Oberbibliothekar hier im Fr 
i Der Thorſchreiber am Neuen Thor = Joh. —X Edhnlein iſt mit Id 
a 53 

orgeftern Abend wurde in einem Hauſe in ber Kerbengafſe bie wei Tagen 

— 7 Thuͤre eines ‚von einer Se Se ed Ai "Hinniees 


durch die Pollzeibehörde gebffnet. Man fand d e Inhaberin deren Leben ein 
fluß beendigt hatte, in: ren Bei tobt I; en 


Aundichen in Der Weditit. 

* Breslau. Die jüngften Berichte der „Breslauer Ztg.“ aus Barttan meer, 
Furſt Gortſchakoff habe = Proclamation exlaff x erlafien,, a er eruſtlich vor einer 
Straßen-Demonftration warnt. Dieſe Warn ROREISEmE Ra ni Bime / von Frozen debs 
ſichtigte Proceſſion. — Mukhanoff, Mitglied der Genernisenfurbehörbe in — 
wurde duch Laszezynskl erſeßt. 

Wien. In dem Bezirk Hietzing wurde Doctor Brefil mit 88 von 116: Stims 
men zum Deputirten | des Landtags erwählt; der Miniſter Vratobevera erhielt 9 
Stimmen. — Der „Wanderer“ vom 18..08, wmelbet, ‚ber Bezirk der —— der 
Wiener Nenftadt wahlle den Baron Da Bihnf etufttaamig und. Acela⸗ 
mation als ——— — fan Bine geht Ahr ——— 

akau. er zas“ berichtet aus ger e⸗ 
tere Bei Fürft Gortſchatoff gegen den U bes Referiptb: Rai: ** 


Zuhtsiinen, welche auf bie zehlloſen Unterfhriften veriwiefen, fagte Für Gortſchakoff: 
* nehme ein Teine Unterſchriften mehr an, et werbe ba8 Gamitieln von Unter⸗ 
ften als Aufruhr betrachten und als Soldat handeln." Die Bürgerbelegstion has 
eye Borftellung an Zürften gerichtet, worin biefe Sagt: „Meue Zeichen leidenſchafte 
licer Yufzeaung wachen die ſchnellſte Verkündigung. und Musihhrung. ber vertan 
verhetßenen Reformen nothwendig.“ 
— ve, Der Ausidußbertdt über bie Vorlagen der Regierung erde mit 
folgenden Antrögen, die Staͤnde-Verſammlaug wolle erklaͤren: daß fie auf bie in der 
Sröffnung ‚angebeutere Gejammtftaatöverfaffung nicht werde eingeben Tönmen. Daß der 
‚Gejegentwurf. über das Provifortum abzulehnen ſei. Daß das Peoviforium zu beaufe 
tragen ‚jet; die Vorlagen dev Negierang unb bie barauf erfolgte Grwiederuug ber 
Stänbeverfammlung zur Kenntniänahme ber Bunbesverfammlung zu bringen, , 

* Maris. Die „PBatrie" dementirt Die Nachricht, daß am 14 b#. eine Maut⸗ 
feſtation in. Rom ftattfinden ſollte und deren Iebhaftes Unterdrücken; fie widerſpricht 
ferner den demnächſtigen Rückzug der Frauzoſen von Rom und werfiihert, daß Graf 
Rechberaq von London in Paris angelommen ſei. 

* London, Die „Reuter'ſche Agentur” Hat Nachrichten aus Newyork bis zum 
1.b8.. Lord Lyons hat dem Präfidenten Lineoln angezeigt, England würde ‚eine. Blo— 
unbe der Häfen des Südens nur dann anerfeunen, wenn dieſelbe eine vollftändige) und 
wirfiame. wäre. ‚Frankreich und bie übrigen Großmäcte jollen, wie man verſichert, eine 
ähnliche. Erklärung abgeben wollen. Der Bräfibent hat den nenen Tarif unterzeichnet 
und wirb mit. ber Erhebung der Zölle am 1. April begonnen werden. Das; Volk von 
Teras hat das Ausſcheiden aus der Union gutgeheiben. Die Commiſſaͤre des Südens 
w in lan angelommen. Sie werben ben Bwed ihrer Sendung dem Präflden: 

. nm en. — 
EL Die „Perfeveranga” berichtet von Demonſtrationen, welche in mehreren. 
venetiauiſchen Städten aus Aulaß bes Geburtofeſtes bes Königs Victor Emanuel ftatt« 
den. — Der Abgeordnete Macht hat der Kammer eine von BEE italieniichen 
ürgern unterzeichnete Petition übergeben, worin verlangt wirb, daß bie Regierung ſich 
bei dem Kaiſer Napoleon baflız verwende, daß er fo fchnell wie möglic feine Truppen 
aus Rom zurüdziehe. Hr. Macht verlangte, daß diefe Petition als dringlich gepräft 
were, was mit Stimmmeneinhelligfeit nach einer Debatte bemillige wurde, an ber bie 
Herren Brofferio,. Bizio und La Farina Teil natzmen. — 

Die ficielie Zeitung” hat ven Titel Officielle Beitung bes N 8 Italien⸗ 
angenommen. Sie verkündet das Geſetz, nad welchem Emanuel IL. fich und feine 
Nachfolger den Titel „König von Italien“ ammimmt. { 3 





Runf:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 


Am 2. og Ba —— Landfltz Stenbrottet, unweit Stockholm, der Neſtor 
—I ler, reffor G. Simnelt, in dem Hohen Alter von 95 Jahren, 
& 1784 zu Karlskrona gebsren und in feinem 20. Lebensjahre nach der Haupte 
Rabt gekommen, wo er unten der Run von Desprez ale Decorationsmaler am köonig⸗ 
uchen Theater angeflellt tonrbe, Die Mehrzadl feiner Bilder find Aquärelle, zumal 
diäitettoniige Compoßtlonen. Außerdem bat er jedoch auch zahleeihe Deden- und 

in ledenen le und Privatgebäuben Stockhoims ausgeführt 
Der Verfiorbene hatte ſich überdies noch dirrch eine ganz ungewöhnliche Körperkraft 
ansgezeidjues, deren er ſich ſelbſt Im hochſten ter noch erfreuen konnte. 
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7 'Dfe fehßne alte Oper: „Der Wafferträger, ® yes am fin, Samſtag 
das Haus ga, und Gherubini’S lieblich poetiſche Klänge drangen wie immer wäctig 
in das Herz der anbädtigen Hörer. Die Aufführung war zwar keine in allen Täelles 
vollenbete, doch gaben fi die Mitwirkenden Mühe und beionders Herr Detimer 
Darf die Titelrolle zu feinen beften zählen. — „Nur eine Seele" if ber Titel eines 
Schauſpiel's von Wolffohn, das bereit# mit Erfolg fiber viele deutſche Bühnen 
ſchritt, und auch bier am jüngften Sonntage mit entſchiedenem Beifalle und unter. großer 
Theilnabme des Publi?ums auf der Frankfurter Wühne in Ecene ging, Die Ei 
ber Piece if in ee Manier gehalten und erinnert viel an Iſidor un 
Olga" und dergleidhen Rührftüde; doch Hat der Autor nicht bie Buͤhnengewaudtheit 
der vielfchreibenden Dramendichterin, und zerjplittert namentlich feine Handlung durch 
m zahlreiche Epifoben; er bringt beſonders zu viele Verfonen, bie fügli) ganz ineäbleiben 
nten, auf Die Scene, wodurch bie Action vielfeitig gehemmt und erjhwert wind, uhd es 
vielen Bühnen ganz unmöglid gemacht if, das Stuͤck zu ee ba fie es nicht bes 
feben Eonmen. Xrob aller biefer Pleinen Mängel behandelt Die immerhin fhöne 
tung bie wichtige Stage der Zeit, die jegt das Gzaarenrei bewegt, mit Schärfe . 
Pr und: die Novität baıf fliglich mit zu ben beften ber Gegenwars gezählt werben, 
Sie war namentlidy hier mit großem Fleiße in Scene gefept, und if felbft auf-bis 
Heinften Parthieen fo viel Sorgfalt und Mühe verwendet worben, daß es eine Freuds 
war, fie mitanzufehen. Gerade ſolche Stüde, wo durch bie Kleinen Stiftchen und’ 
Nabchen fo ‚viel verdorben werben kann, gut in allen Theilen durchzuflihren, gibt vom 
dem Geſchicke einer Regie beſtes genen, Der Zettel zeigt 86 Perfonen auf, die 
fümmtlid, ihrs Schuldigkeit nach beften Kräften thaten, die Hauptrollen find in ben 
den ber Fräulein Grteberite Meyer (Helene), des Herrn Schneider (Olexander 
olinsty) und des Herrn Bürde (Fürft Michel). Die_ drei geihäpten Buͤhnenmit⸗ 
eber führten ihre Parthieen mit vieler Sorgfalt vortrefflidy duch und wurben mehr- 
4 und wit Recht ftürmifch gerufen. Wir glauben, daß unferer Bühne eine —— 


pertoirbereicherung durch dieſes wirtſame Drama geworben iſt. 


EEE 


2% Maunichf: es. . 
Im Cirkus Renz in Wien macht ein Herr Kabrini Auflehen. Er begibt fi tn 
Mitte eines mit taujenben von Gasflaͤmmghen beipicten Käfige und. beweat fi feet 
und dem Anfcheine nad) unbeläftigt eine geraume Zeit darin, während bie a be 
Yipe fogar den Zuſchauern unbequem wird. FR nt 

Von 74 lebenden Mitaliedern der Bourbonenfamilie, direkten ober kollateralen 
Abkommlingen Ludwig's XIV., leben nun 55 im Exil; 26 Neapolitaner, 8 Spanier, 
6 alt⸗franzoͤſiſche Bonrbonen und 20 Orleans. 


Renefte Nachrichten. 

..* Paris. In der Kammer versprach Magne, die Regierung werbe bis zur näds, 
ften Sihung der Kammern unterfuhen, ob das Votum über. das Budget nad) Capiteln 
die gegenfeitige Unabhängigkeit der Regierung und der Deputirten wahre, } 
urin.. Givitella del Tronto verweigert auf Föniglichen Befehl ſich zu vergeben, 

* Konftantinppel. Labanoff verzichtet auf die permanente ‚Konferenz,‘ wenn, 

bie Pforte ihre Reformvorſchläge vorlegen will, Die Pforte antwortete, fie werde bie 
Reformen nach deren Veröffentlichung mittheilen. > 


—T gpesautwortligger Rebactear uud Berlsger 3. ©, Holpwart. — Drad von 3. P. —— 
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» Sranffucher Nochrichten. 


Ertrabeilagt am Intelligenz-Blatt der ferien Stadt Frankfurt 
Area 

 _Yayehuenigfeten, Waltil, Siterotur, Suaf, Theater und Giemeinpühigeh, 

Mau. Freitag, den 2. arz101. 








Zur Tagesgeſchicht⸗ Frankfurts. PS 


—— 21. Mär. In der heutigen Bundestagsſitzung war ber noch Imm; 

\ ende K. Preufliche Bunbestagsgelandte Herr von Ujedbom buch den K. 8. 
Defterrelhifchen: Präfidialgefandten jubitituirt. : ; 

Der. Geburtätag Sr. Majeftät des Königs von Preußen wird buch militärtfehen 
Zapfenſtreich, Reveille, Gotteödienft und Diner im „Hof von Holland® feRlich begangen. 
Se. Majeftät der ke refierende König Wilhelm von Preußen if am 22. Mix 
1797 ‚geboreg, ift aljo jeßt CA Jahre alt. } - 


BSipungbed Zuchtpolizeigerichts. Gin Auslaufer, welcher im Dienſt⸗ 
verhaͤltniß zum Nachteil feines Herrn, eines hieſ. Buchhändlers, verichiedene Bücher 
23.1. werth, entwendet und eine Anzahl Bücher, die ihn zur Ablieferung an Kun— 
ben anvertraut waren, im Werthe von 20 fl., für ſich behalten, auch 24 fr. unterſchlagen 

ıt, erhält 2. Monate Gefängnig. — Gin Gonditorgehülfe ift angeſchuldigt, einem mit 
in derjelben häuslichen Gemeinihaft zujammen wohnenden Gollegen 8 fl. 20 Er. 
bet zu rm Daß Gericht findet in Folge dev, Beweisaufnaäme die Anklage 
Ei Binfängti begründet und ſpricht den Beſchuldigten Frei. — Gegen eine Fabrikar⸗ 
zin, welche ſich der zum Nachiheil. einer Weichäftägenoifin verübten Entwendung 
28 Obringe 4—5 fl. wertb, ſchuldig gemacht, fpricht das Gexicht eine drei» 
wöchentliche Gefängnißftrafe aus, — Gin ſchon zweimal wegen Diebſtahls Beftrafter 
jaͤhriger hieſ. Bürgersjohn, feines Gewerbes ein Taglöhner, hat bie einem Echweine- 
dier von Yjenburg gehörige jilberne Eylinderuhr, im Werthe von 20 fl, die ber- 
- im Biehhof verloren hatte, gefunden und biejelbe, obaleich ihm der Eigenthümer 
war, diefem nicht abgeliefert. Er wirb von dem Gericht wegen Uuterjhlagung 
[2 Monate geſchaͤrftes Gorrectionshaus verurtheilt. — Die Anklage gegen einen Dekono⸗ 
‚bon. Nieberetlenbach, wegen Entwenbung von 10 Gebunden Waizen war erſtinſtanzlich 
an das Rügegeriht verwiefen worden, indem Fein Diebftahl, fondern nur ein Feldfre— 
örzuliegen ſcheine. Auf eingelegte Berufung der Staatdanwaltihaft entſchied Das 
mögericht in, Webereinftimmung mit bem Caſſationshof, daß die Sache vor 
ichtpolizeigericht verhandelt werben ſolle. Der durch Hrn. Dr. Bar bo rff vertretene 
te gibt an, daß er den Matzen nur irrthümlich aufgeladen habe. Der Antra 
Sanwaltiehaft Inutet auf 10 Tage Gefängniß, derjenige der. Vertheibigung au! 
1 in aa Et ag in uk gemäß, Be il yet 
d ngften Sitzung der geſeß gebenden Verſammlung wurde eine Ridäußerung 
at, B Betr der * 











eorganilation. der Taubſtummen- Anſtalt mitgetheilt. Der 
der. von dem ade: Körper beſchloſſenen Aenderung bei... Die Verfanms 
im Protokoll eine Verwahrung Dagegen nieder, daß bie Zuſtimmung 


des Senats durch Äußere Nöthigung motivirt wirb. Vier weitere Seuatkvorlagen, 
Erhbhung verfhiebener Ausgabepoſten betreffend, nehen an bie gr erg “ 
den. Bebhrfaißftand der Gewerbekammer werben fir 1861 und 62 jährli 600 FL; 
—5 — — ——— A — daß 8 a u 
willigung and nehmen müſſe, bis eine uperung auf ihren wicberholten U; 
we “ Unterfudhung ber Wabl gr Gewerbekammer erfolgt ſei. Die ee 
auf Erhbhung des Gehalts für Expedienten ber Tranderiptiond« und Hypotheken⸗ 
bebörde von 450 auf 700 fL, ferner. auf ng von 800 fl. für ben Stadt⸗ 
amtecanzliften Baumeifter, ſowi⸗ ber weitere Antrag ‘des Senats, dem Laternen⸗ 
Inſpector einen Jahresgehalt von 1400 fl. und bie Eigenſchaft eines Sta 
erften Ranges zu beiilligen, wurben an Commiſſionen veriviefen, dagegen werben fol- 
gende Nachbewilligungen: von 200 fl. für die Forſtſchützenwohnung bei Oberrad und 
von 210 fl. für den Bedarf der Stadtkämmerei an Schreibmaterialien und. Drudfoften, 
dann der Fortbezug des Taggeldes von 3 fl, für den Stadtcanzlei-Accefitften ale 
und die Bewilligung eines Taggelbes von 3 fl. für einen Hülfsingenieur beim Bau 
amt, endlich bie Ablöfung der auf einem Gruntftüd ber Sachſenhäuſer Gemarkung 
ruhenden Gilt⸗ und Grundzinfen, fofort genehmigt. Cine Mitteilung des Senats, 
welde das Graebniß der technijchen Prüfung der Ausführung der Wafferleitung,‘ ber 
ftehend in einem Gutachten des Oberbaurathe® Hagen in Berlin betrifft, geht am 

ir die Wafferleitungsangelegenheit ernannte Commiffton. ' Hr. Kung wieberh 
einen bereitd in ber vorlegten Sitzung geftellten Antrag, ben Senat um Wegſchaffung 
er Hauptwache zu erfuhen. Im Verlaufe der Diecuffton, am welcher ſich die Herren 
Conſul Mud, Rütten, Dr. Barrentrapp, D. Kugler und Rend betbeiligen, 
mobiftzirt Hr. Brofft den Jungoͤſchen Antrag dahin, daß der Eenat um Mittheis 
lung der Verhandlungen zwiſchen dem Schiller-Comité und dem Bauamt erſucht werde. 
Bei ber Abftimmung wurbe ſowohl ber Ju ngs' ſche Antrag wie das Brofftf 
Amenbement abgelehnt. — Der durch Hrn. Vogtberr erftattete Gommiffionsbert 
über den Senatsantrag, ben Verkauf des Pfarrhaujes Lit. O. No. VITA in der Schul 
ftraße zu Sachſenhauſen um 20,000 fl. betr., beautachtet die Genehmigung Diefes er⸗ 
kaufes, welchem Vorſchlag bie Verſammlung beiſtimmt. Ferner beſchließt diefelbe, 
Folge eines von Hrn. Graubner erftatteten Commiſſionsberichts auf ihren Anke 
wegen. Neorganifation ber Waſſergüter Beſtaͤtterei zu beharren. Hierauf folgt. ber 
Ermmiffionsbericht über ben Antrag des Hrn. ©. Hofmann, die Gewerbefrage be- 
treffend ER Hr. Dr. Baffavand). te Mehrheit der, Commiſſion 
einen Geſetzentwurf in, 8 Paragraphen vor, ber in feinem Hanptinhalt Folgendes 
Hält: Aufhebung der ben freien Gewerbebetrieb beſchränkenden Geſehe und Me — 
nungen, Belbehalten ber Zoll- und Acciſegeſeße und der Tazen für Lebensmittel, fo 
lange bie Realrechte nicht, aufgehoben find. Auflöfung der Innungen und Umbilbing 
berfelben in freie ‚DVereine, Vom Gewerbetrieb ausgeichloffen find Minverfährigt 
und Nidtbürger, letztere für Diejenigen Gewerbe, deren Betrieb ihnen Bisher nicht, ge- 
attet war. Die Beftimmungen über Handelsftrmen bleiben in Kraft. Won der unbe 
chränkten Gewerbefreiheit werben ausgenommen und nad den bisherigen Morfi 
behandelt; bie Gewerbe ber Aerzte, Aſſiſtenzaͤrzte, Wundaͤrzte, @eburtähelfer, 
ammen, Zahnärzte, Apotheker, Banbagiften, Thierärzte, Advocaten und Notare, bee 
digte Ueberſetzer, Vorſteher von Lehr: und Erziehungsanftalten. Ferner unterlie de 
Genebmigung die mit Feuer und Dampfkraft betriebenen Gewerbe, ſowie dl 
bie Gejunvheit und Sicherheit bedrohen, oder durch Geräufh und Geruch br Ian 
Die Vorjhriften für Baupolizei, für öffentliche Sicherheit und Sutlichkeit Bleiben’ 
beftehen, ebenfo diejenigen, welche den Salzverkauf, das Poftwefen und die’ ve⸗ 
















tseffen. Gin Net auf & fie Die Tre Mean Der Bere 1m 
Eennt die Commiſſionsmehrh en fie Hielt es aber ber Billigkeit angemeffen, bei 
ver geſehlichen Aufhebung berfelben eine Gntihädigung zu leiften. Der Anirag geht 
f — dahin, Die geſeßgg. Verſammlung wolle dieſen Gefepentwurf für zulaͤſſig ers 
und dem Senat zur Nüdäußerung mittheilen. Ein Minoritäts:Grachten bed 
May if in mehreren Haupipunkten mit dem Vorfchlag der Mehrheit nicht eins 
verftanden. Die Berfammlung beſchloß, die Berathung über dieſen Gegenftand und 

zwar in eine allgemeine und befondere getzennt, in naͤchſter Sikung vorzunehmen. 
Unter den für dieſe Woche im Kunftverein ausgeſtellten @egenftänden zelchnen 
fh zwei Bilder aus dem Taunus von A. Burger in Frankfurt und „Garde bu 
Corps. Friedrichs des Großen” von E. Hünten in Düffeldorf aus. Die beiden erſten: 
„Snterieur eines Wirthshaufes,” oder wie e8 auf dem dem Gemälde jelbft beigefügten 
FR richtiger und beuricher beißt: „Wirthsſtube zu Kronberg im Taunus“ und „Eine 
üce zu Kronberg” find in der befannten Art - Burger’s gemalt und befipen bie der⸗ 
felben beiwohnenden Vorzüge feiner, Iebenbiger Auffafjung und geſchickter Behandlung. 
Namentlich find die Figuren auf dem erften Bild, der mwohlgenährte, behaglic feine 
Pfeife ſchmauchende Wirth und der bäuerlidye, morgendliche Gaſt, der feinen Schoppen 
Bier trinkt, ganz harakteriftiih. Das Bild von Hünten ftellt einen Neiterangriff ‚var; 
eine Gruppe Garde du Gorps in den damaligen weißen Uniformen mit Sanonenftiefeln, 
Dreimaftern, gezogenen Degen und fliegenden Böpfen ftürmt einen Rain herauf gegen 
eine m —— — gehaltene, an einem Waldſaume aufgeſtellte feuernde feind⸗ 
Hehe Abtheilung. Die flürmenden Reiter neben ein echt martialiſches Bild aus damıs 
liger Zeit, Am meiſten in die Augen fällt tm Vordergrunde ein am einer im Wege 
befindlichen Bretterwand, welde theilweiſe in Trümmern umher liegt, geftürzter und 
wit.jeinem Rofle auf ber Erde liegender Dffizter und ein auf ‚feinen Borgejepten in 
Biefem „verhängnißvollen Augeublick berabblidender Wachtmeiſter, ein wettergebräunteß,- 
markirtes Soll geſicht. Ferner ift eine Lanbfchaft von Meizner in Münden und 
con Albert Zimmermann, Profeſſor in Wien, eine Gebirgslandſchaft in Tyrol aus⸗ 
t, welche anerkennende Erwähnung verdient. Feliz Schlefinger von Frankfurt 
Genrebild „Slementarunterricht” geliefert, auf welchem eine Tugenbliche Schöne 

wei Kindern Anleitung im Leien, E chreiben und Rechnen gibt. 

.- a einer am 19. d. auf Veranlafjung des Borfipenden des hieſigen landwirthſchaft⸗ 
len Vereins, Herrn Dr. Malf, flattgehabten Verjammlung von Freunden der Wolke 
withidgaft wurde beſchloſſen, eine bie Staaten Frankfurt, Baden. Bayern, Naſſau, Wür- 
—8 und beide Hefſen uinfaſſende volkswirthſchaftliche Geſellſchaft für Sudbeniſch⸗ 
Iand“ ins Leben zu rufen. Gin zu dem Zweck ausgearbeiteter Aufruf nebſt Statuten⸗ 
Entwurf wurde alljeitig genehmigt und fid) dahin geeinigt, dieſe Schriftftüde vor ihrer 
weiteren Verdffentlihung einer Anzahl bekannter volkswirthſchaftlicher Kotabilitäten in 
den genannten Länd ern mit der Aufforderung zur Unterſchrift zugehen zu laffen. Als 
Ott der erften Verfammlung zur Gonftituirung wurde Frankfurt ins Auge gefaßt, der 
jährliche Beitrag auf 2 fl. beftimmt und als Gegenftand der Tagesordnung für biefe 

Verſammlung der deutſch franzoͤſiſche Handeldvertrag vorgefchlagen. 

Am 11. d, eröffnete Herr Dr. Faucher feine —— in Offenbach, am 15. in 
gan, am 14. fprad) er im volkswirthſchaftlichen Verein bier in Frankfurt vor einer 

fammlung von über 500 Perſonen. Am 16. hielt er wieder einen Vortrag zu Wies⸗ 
baben, nach deſſen Beendigung ihm zu Ehren ein Banket gegeben wurde, an weldem 
bie Rotabilitäten ‘der Stadt Theil Are am 17. ſprach er in Obermfcl, Inzwiſchen 

58 auch nach Dillenburg und Woannheim zu einer Reihe von Vortraͤgen einge⸗ 


Se am 16. dahler im „Hof von Holland“ ſtattgehabte —— — C. 
Res, worin bieſer treifliche Lehrer eine Anzahl feiner Violinſhtüler auftreten Meß Er 
in hohem Grade den Erwartungen entſprochen. Wir ‘erwähnen nur bie wohlehiftubi te 
Air varid de Beriot, die von IB. Gunther mit Ausdruck und Präcifion vorgeträgen wurde. 
Ganz beſonderen Betfall erntete das Duo concertante aus „Wilhelm Tel* von Bextot 
und Osborn, vorgetragen von Henrh Martin und Bertha Kein, Erſteret Violinſchüter 
des Herrn Reß, Leptere Clavierjchhlerin des Herrn Chriftian Sache. Beide 
jugendlichen Talente bereihtigen zu den jhönften Erwartungen. Das mit Jleiß un 
Seihmad eingelibte Stüd warb mit wahrem Vergnügen und laut fi außfptehäuber 

efeiedigung aufgenommen. Daſſelbe gilt von Karl Hartmann, Violinſchulet des t 

‘8, beit man in dem Vortrag der Melancolie von Prume und eiher Air don 
Mohſeder ein wahrhaft angenehmes Violiuſpiel nachtühmen konnte. Recht brav w 
auch die — don Anna GfintBer, ſowle diejenigen von Guſtav Gloriann und 
Rerlich. Des Letzteren Concert de Beriot auf der Violine Befriedigte in wer @tabe, 
Den Säluß der muſikaliſchen Vorträge bildete Leonard's Kantafte über „Wütt er 
Tanz den Katjer,“ don Henry Martin vorgeträgen. Der Abend, der noch duech 
atıp und Derlamation Erwachfener vermannicfaltigt wurde, erreichte ‘den doppe 
Beet, inbem er huf’s Angenehmſte unterhielt und fungen Küuftlern und Rimftietinten 
diejenige Anerkennung gewährte, die ihr fleißiges Streben verdiente, 


‚Die, drei.erften, Brobenummern der „Zeit“ find. eridienen. und. prophezelen: dem 
Blatte eine ſchͤne Zufunft., ‚Pikante, Leitartikel, Mannichfaltigkeit, der Naderichten, eine 
ge» u ausgewählte Correſpondenz vereinigen fih, um dem neuen Untennehmen 

er zu gewinnen. 


Die Witterung war in der verfloffenen Woche anhaltend rauh und — 
mit Schloſſen vermiſcht, auch hatten wir mehrere Nachtfröſte, die jedoch Den 
keinen Nachtheil gebracht zu Haben ſcheinen. Die Phyſtognomie unſeres one 
ſich nicht weſentlich verändert, und wenn gleich die Umfjäpe in der letzten G 
woche eiwas umfaſſender waren, fo haben ſolche Doch noch nicht anf eine Beſſerung Der 
Vreife Anfluirt! Ueber den Stand der Saaten, beſonders in Oberheffen, Liegen jeht aus 
führlichere Berichte vor. Nach denſelben ſoll ſich Feiner der Kreiſe Diefer -Provinz’eines 
Eräftigen, vollen Standes der Reps⸗ und Getreidefaaten zu erfreuen haben, 
man dort auch nach ungünſtigen 'Ginfeatverhältniffen ſchoͤne, üppige Vegetation zu 
gewohnt iſt; gute Saaten trifft aan nur ftellenmeife und laͤßt fi dieſer Umſtand 
aus der Abnorinität der vorjührigen Ginteperiode, der Näffe im Herbſt und 
Ueberhandnehmen der Mäufe hinlänglid, erklären. "AR 
Bezüglich des am 12. d, auf der, Main-Wejerbahn zwiſchen Nauheim un Bike 
ſtatt⸗ rende Unglüds erfahren wir jept aus. fiherer Quelle, daß baffelbe, tie 
bel der nım erfolgten Wegräumung des wngeftürgten Tenders —— hat, einen 
ber Vorderad ſe des Tenders zugeſchrieben werben muß, in Folge deſſen bie, 
nach heftigem Hin» und Herſchwanken, deſſen Stöße ſelbſt von ben im ge be 
Paſſagieren mit Senoftigung wahrgenommen wurden, entgleifte, Es eriveifen , 
nad) Alte anderen Gerüchte über die Urſache des ftattgehabten Unfalles als unbeg 
Sämmtlihe verlegte Verſonen befinden auf dem Wege der Beilerung, ji ı 
Miederherftellung des fo ſchwer verlegten Bremjers ift Hoffnung vorhanden... 
Die Geldeinnahme der Franffurtiganayer Bahn im. abgelaufenen ruar übers 


Agt biejeniger Defjelben: Monats des vorigen. Jahres um 1445 fl. ; der 
I ih = 2227 Paſſagiere und der Güterverkehr um 2136 Gtr, —— 
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Die Fraitfeiter re macht befannt, daß nunmehr die Er⸗ 
N eiträge fut das Jahr 1860 ftattfindet, jedoch mit dem Bemerken, daß für 
She t 1860 bie einfachen Sahreebeiträge und zur aänzlichen Deckung bes aus dem 

e 


859 Herrüßteriven Deficits die nahfolgenden Beträge erhuben werden: in her 
tabt und deren Gemarkung für 1000 fl. verfichertes Kapital in der 1. Klafje 14 Et., 
de? KL U Er, in der 3. RL 19 8. 2.9., auf den Dorficaften in der 1. Kaffe 
17 f., in der 2, Kl. 19 fr. 2 9, in der 3. RL. 22 fr, 
Man ſchreibt aus Bad Homburg: Am 18. März fand vahler im Gaſthaufe 
Stadt Frankfurt“ unter dem Vorfipe des Hrn. D. Schwarzihild eine Werfamm- 
img von Männern der Taunusgegend ftatt, welche ft für den Fortbau der Gifenbahn 
‚Homburg nah Weilburg interefftren. Etwa 300 Verfonen und darunter die des 
| und einflußreichften Induſtriellen und viele Bürgermeifter und Beineinderäthe, 
anweſend. Der na leitete die Verhandlungen mit Tact und Mürde 
bie Reden athmeten große Begeifterung fir die Sache und hoben namentlich Herz 
e jehr dieſe Angelegenheit eine Lebensfrage für die nafjautichen Aemter ai 
u ve ar &8 wurde ein Gomitd gewählt, ‚beftehend aus flnf Perfonen, e⸗ 
Buͤrgermeilſter Raab don Kirdorf, Zimmermann Johannes Sauer von 
litant Auguſt Privat, Fabrikant —— Garmer von Friebrichsvorf 
ud Siabtrath Georg Schudt von Homburg. Dleſes Comité iſt damit brauftragt, ven 
Candarafen von Homburg zu erſuchen, dem Unternehmen gina zu fein und —— 
Ruß anzwiverden, um ben ges von Naffan für dafjelde zu gewinnen. Un Str 
ö Bits zu London tft bereits, in Folge der Verfammlung zu Graͤvenwiesbach, 
Unftnge geftellt worben, ob und unter welchen Bedingungen er den Bau der Bahn 
hehinen wolle. Täglich) wird die Antwort erwartet, Sobald diefelbe erfolgt, findet 
* — zu Mfingen ſtatt, welche beſtimmt iſt, dieſe Augelegenheit zur Ent⸗ 
dun gen. 
Ran schreibt aus Oberurfel: Ein bauluſtiger Engländer will dahier eine Reihe 
pl un nach dem Bahnhöfe zu anfaufen, um entſprechende Gebäude herzurich⸗ 
ausſichtlich werden ſich ein hei der. in Homburg lebenden Kurgäfte 10 
en, namentlich foldye, welche billiger Teben und der Göttin Fortuna ihr Lebensjchiff- 
anvertrauen. Schon in biefem Winter Hat eine große Zahl Franzoſen dahier ges 


"Hte Vorbetellungen zut Eröffnung ber am 31. d. flatifindenden Blumen+Aus- 


Kettiing In Biebrich werden energiſch fortgefüßrt. Dip Vernehmen nach foll Bier 
etisas no Zegehepes dem Publikum für ein geringes Entroe von nut 30 tr, per 


en Bd Eye Kt er gu emeritte proteſtantifche Pfarrer Hetr“ 8. Ph. G. 
einen 95. Geburtstag.Derſelbe, ver fih no u rüßigen — er: 
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iſt am u 766 aebaren, Eam in's Amt 1793 und wurde 1809 afs Pfarrer 
ei. m bt 2 beging er fein 6Ojähriges Arntsjübtläum. und wurde du Dim 
e emeritirt, ; N 
5 X er bier vier Italiener bdurchgebracht, die wegen Unterſchtagung verfolgt 
und in Weilburg ducchgegangen wären. — 
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* Marfeille. Briefe aus Nom vom, 16. ds. daß ber Vapf einen 
Brief don dem Kalfer ber Franzofen erhalten habe. General Goyon Hatte hurch Eut⸗ 
widlung einer bedeutenden Truppenmacht die Volksdemonſtration, weldhe am Abend bes 
14. 28. ftattfinden follte, verhindert, allein des folgenden Tags waren in allen Straßen 
der, Stabt Maueranfhläge mit ben Worten zu lefen: „Es Iebe Victor Emdnuel“, 
denen, dad Volk Iärmend zuftimmte. Die Urheber berfelben find verhaftet worben. 
Die framoſiſche Gendarmerie hat einen päpftlihen Zuaven verhaftet, weil er Im Cafe 
Colonna dur eine politifche Unterhaltung einen Streit hervorgerufen hatte. . * 

* Sondon. In der jüngften Sikung des dan fragte Lord Ellenborough 
nach dem Stande der Beziehungen Deutihlands zu den Herzogthümern, vedhtfertigte 
Dänemarks Rüſtungen und warnte Preußen vor einem Angriffe auf Dänemark, da es 
ohne Bundesgenoſſen baftehen und Kranfreich es bedrohen, vieeiht gar vernichten 
würde. Lord Wodehoufe Iprad) die Unfiht aus, Deutfland und Dänemark verfhul« 
deten ‚beide bie jegige Verwirrung. Gngland babe beiden Mächten fortwährenb Vers - 
Töhnung geprebigt.. Es fei aus Kopenhagen die Nachricht eingetroffen, daß das ges 
fammte Budget dem beliberativen Votum Holfteins unterbreitet werben fol Dieſes 

ugeftänbniß werbe hoffentlich Deutjchland verjöhnlid flimmen, denn Lorb — * —2 
4 über Deutſchlands Gefohren Frankreich gegenüber ſeien vollkommen begründet, 

Turin. Die Opinione beſpricht in einem „Die Anerkennung bes italieniſchen 
Neiches” überjchriebenen Leitartikel die Schwierigkeiten Itallens, bie diplomatiſche 
Weihe zu erlangen und von den anderen Staaten anerkannt zu werben. Obwohl feine 
der europälfchen Mächte ein Intereſſe habe, ſich der Conſtituirung Italiens zu wider» 
eben, jo werde doch wahrſcheinlich mander Staat die Anerkennung verweigern. Die 

eglerung werbe is aber. feiner abjchlägigen Antwort ausſehen. So lange die Mächte 
nicht officiell, von ber Proclamirung bes italtenifchen Reiches unterrichtet werben, können 
diefelben ihre Beziehungen mit Stalien in ber bisherigen Weiſe fortjegen, was nach 
ejhehener Mittheilung und erhaltener abſchlägiger Antwort nicht mehr der Fall fein 
Önnte, Die zur Anerkennung bereitwilligen Mädıte müıffen von dem Greigniffe unver⸗ 
weilt unterrichtet, zögernbe Regierungen durch bons offices gewonnen werben; bie Au⸗ 
——9 ener Mächte hingegen, welche offenbar entgegengefept find, müſſe der Zeit 
unb ber Öffentlichen Meinung überlaffen werben. ,  . ; 

In der Sihung des Senats bat der Minifter Caſſinis einen Gefegentwurf vorge 
legt, welcher die Einführung bes königlichen Titels in ben Öffentlihen Äctenſtücken fols 
gendermaßen vorjhlägt: „Victor Emanuel, König von Italien vurch die Gnade Gottes 
und ben Willen der Nation“. Diefer Vorſchlag hat einftimmigen Beifall hervorgerufen, 
Die Dringlichkeit der Discuſſion iſt ausgeſprochen worben. — 

Neapel. Bor feiner Demiſſion hat Liberio einen officiellen Bertät tm ganzen 
—J1 anſchlagen laſſen, in welchem er jagt, das unzuftiedene Land biete die Was. 
jorität. bes Plebiscits (Für Victor Emanuel) nicht mehr, un angeiat, welche Maßregelm. 
zum. Öffentlichen Wohl zu ergreifen feien. ‚Zugleich hatte er für den 19. ds. ein Feſt 
zu Ehren Garibaldi’S angeordnet. : Dr 
1. Agram. Die, Agramer Beitung vom 19, ds. enthält eine Correſpondenz aus 
Serajeivo dom 12. d8., welche über jehr heunzuhigende Nachrichten aus Moftar berich⸗ 
tet, Der Aufftand des Rajahs iſt in der ganzen Herzegowina ausgebrochen. . 
Montenegriner find zahlreich erfienen und es Haben Kämpfe auf allen Seiten un! 
guößtentHeild zum Nachtheile der Türken flattgefunden. Saͤmmiliche türkiſche Obrfer 

, ver Grönge Montenegro's find eingeaͤſchert und ben Türken Ke Proviant⸗ 
uporte weggenommen worden. Saͤmmiliches regulaͤres Militär h 
lahe abgegangen, auch merben- 1000. Vaſchi —* antaehoben. un a 
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2Moluniſche Grenze. Das Pe ſt des Katfers Aber bie Emancipallon ber 
Bauern hat in Warſchau den freudigſten — Eine Deputation ber Bär: 
gerbelegation Hat deßhalb fofort den polniſchen Adel bes landwirthſchaftlichen Gomite’s, 
welcher bie Ablöfung ber Bauern fürzlich aus freiem Antrieb beichloffen Hat, beglück ⸗ 
wünicht, das Vertrauen ausbrüdend, daß die Reformen in der Bauernangelegenheit auch 
in Polen Halb:gt durchaeführt werben. s f 

* &t. Veteröburg. Um eine Bias Organtfation der Bauernfrage 
leichter berbegejhheen, tft ein Comité gebilvet und ber Großfuͤrſt Konſtantin zu deffen 
Bor em ernannt worben. Das kaiferlihe Manifeft hat hier und in Moskau einen 
guten Eindruck hervorgebracht. — — 





KHunft:, Literatur: und Thenter Roten. . . . 
In der Sinbependame beige findet ſich eine für Theater wichtige Mittdeilung, wor ' 
nach es durch eine Grfindung gelungen fei, bie 1 —— = der Rampe ange 
brachte, jegt faft überall übliche Baßbsleuhtung, welde für bie barftellenden Künftler, 
namentlid) wegen der damit verbundenen Feuersgefahr eine flete Drohung bleibt, in 
anz ungefährlicher Weife zu verwenden. Dur die nen getroffene "Einrichtung iſt bie 
Beendhmpframpe unter den Dielen ber Vorkerbühne a von wo- aus bas 
Gaslicht vermittelft einer Art policter, mithin veflectirender Metaliwaͤnde auf bie Wühere 
fen wird. Man fügt hinzu, doß zwar bei biefer Einrichtung der Gasconfum größer 
eis gewöhnlich, daß aber der Umftand, alle Gefahr für die Schauſpieler beiettigt 
u wiſſen, entſcheidend für die allgemeine Ginführung dieſer Neuerung fein möffe, ınz 
er e, als außerdem durch eine ſolche Beleuchtungsart bie Illuſion der Zuſchauer bes 
ri he —— find die bisher angeſtellten Vroden nad diecſem Bexichte 
aus günſtig ausgefallen. BR 
Bonnod's Fauf ging am jimgſten Eonntag in Darmflabt zum fünftenmafe 
in Scene und war nicht bloß das Haus bis auf dem letzten Wlap wieder. ausverla 
fondern es hatten noch mehrere hindert Beftellungen von Pläpen nit hexück 
merben.. Eönnen. In ven Zwiſchenakten war daher aud die fo geräumige und vortreff⸗ 
lich eingerichtete Thenter-Refanration zum Grdrüden gefällt. Die Giunahme war - 
Beneflce von Frl. Emilie Schmidt beflimmt. Die ebenfo prachtwollen als wirxklich 
era Arrangements, in benen befanntlidy Herr Director Tefcher feine Meiſterſchaft 
ar erregten namentlich bie Bewunderung ber wieber maflenhaft herbeigefommenen 
enden and Nähe unb Ferne. Ueberhaupt dürfte kaum eine andere Sofbühne, was 
— Geſchmack der Ausſtattung betrifft, ſich der Darmſtädter an die Seite 
nnen. 
Man ſſchreibt der Züuricher Zeitung“ aus Alırich: „Das Ereigniß des Tages, ber 
Rreanpuntt alles Mi and Bahedibens ift das Gaftipiel ber. allſeitig gefeierten 
agdbin: wer Fanny Janauſchek! Dieſer Tage trat die Künſtlerin in Grill- 
yarzerd „Meden” zum erſten Wale hier auf und zwar mit einem an's Unglaubliche 
i Erfolge. Für heute Eonflatiten wir nur. den äußeren Erfolg. dieſes Gaſt⸗ 
bield. Das Haus war zum Erbrüden vol. Fräulein Janauſchek wurde vom zweiten 
Ad ya jedem Actſchluſſe dreimal ſtürmiſch gerufen. Die geniale Kematen, an. groß⸗ 
tige. ge zwar ſchon gewöhnt, fchien durch dieſe nicht enden wollenden Hulbigungen 
Rai erjhhttert. Zur nädften Vorſtellung iſt fein fefter Platz mehr. zu haben. — 
Der Gentus der Rünftlerin feierte mit dem erfien Schritt auf unjerer Bühne die herr⸗ 
lichſten, aber berechtigſten Triumphe, — Sie kam, ſah und fiegtel“ 
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: en es für. Pflicht, anf bas am 29: b. im; e 
Pol —32 54 eeling, der in Varis ale er ei — — 
ha mogen zu muͤſſen. Herm Seeling geht als Einpier ein ſehr guier Kul 
rpheus in ber. Unterwelt hatte. ein ed Meßpubl augegogm unb 
geftel — Komiker Stoß hat ee Are —X Ki rin 
non Arkadien“ eingeflochten und ſehr gefallen. Aber nicht überall « dem 
Bringen von Arkadien“ fo gut wie bier; in Würzburg Bu [2] 
% nmel (ber. Batte unferer hier engagirten talentoilen Shaufpie erin Frau Tem⸗ 
mel) als Brinz von Arkadien ein Gouplet über ben 2 en Rational 
verein eingelegt und wurbe von ber bortigen Polizei zu  Belbfirafe des» 
In verurteilt, — * Bürde, ber in „Nur eine Seele” als „Fürft Michel“ einen 
jehr großen Erfolg durch feine ſchöne Gharakterdarflellung errang, wurde auch als 
Rarciß,“ den er vortrefflich fpielte, vom Puhlikum fehr au unb mehrfach 
armiſch gerufen. Es iß Herrn Bürde beraits gefungen, bie Guuſt des Publikums 
vollſtanbig gu erringen. 





SE Mennichfaltiges. — 
Dan ſchreibt aus Münfingen: Am 5, da. fand ein Bawer in —— 
Graben vor feinem Hauſe 17 Goibdujkanzen von ſebr altem Gepraͤge; fie ans 


der Bett des ſtaiſers Sigismund und damaliger Kirchenfürſten in; die Müngen 
find aut erhalten und reines Golb, aber bie Umſchriften wegen dr uralten Form bet 
Buchftaben Schwer zu entziffern. EEE 
Man fhreibt aus Düren: Bei einem am 11. ds. Rachwittags zwiſchen 2 unb 
3 Uhr über unfere Stadt hinziehenden Hagelwetter [plug der Blitz in bie Wadlappe 
unferes ehriwürbigen St.-Anna-Churmes und zündete leicht an einer ber Stellen, 6 
fidy das Glockenſpiel befindet. Durq ſchnelle Hülfe gelang es in Kürze, alle Gefahr 
Sc ri Auch am 11: Januar 1815 zimbere der Biitz an einer Stelle ta bemk 
gleichen Bereiche. - “ 
In der; „Berliner Walhallı® iſt gegenwärtig ein eigemklunliher Wack⸗ Upparat 
ausgeſtellt. zündet das. Nachtlicht an, Badıt den Kaffee und wirft ben Schlafer 
— wenn ev auf bie Klingel nicht hören will, aus dem Bett. Alles 
gliche 


Pr Weurfie Nachri 3 

* Maris. Die „Batrie* dementirt die Erſetzung des Benerald Goyon in Rom. 

* Zurin. In der jüngften Sigung ber Kammer ber Deputirten zeigte Graf 
Cavour an, daß das Miniftertum feine Entloffung gefordert habe, Er habe demKörig 
erathen, ein nenes Miniflertum nach den Glementen des neuen Königreichs zu bilden 
7 Anfiht der Negterung, Den politifchen Charakter in der befonderen neapolitänifchen 
Regierung zu unterhrüden und fie der Gentralvegierung unterzuorbnen, welche Fin ihre 
Handlungen verantwortlid tft. j 

Der König hat die Demiffion aller Mintfter angenommen, Man glaubt, daß 
Graf Cavour von dem Sönige Beauftragt werden wird, ein neues‘ Miniſteriunt aus 
Elementen des ganzen Königreichs Italien zu bilden. 


Verautwortlicher Medartenz und Varlegen 3 ©. Holgwartı — Prud von 3. P. PR ! 
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Frankfurter Nachrichten. 
— zum Inteligeny-Btait der freien Stadt Frankfurt 
! Zagenzenlgleiten, Bokkiil, PR Sul, Theater un Geneinnühigeh 








* 35. Sonttag, ven 24. März 1861. 
Das Lit. 

Und wenn fie alle weiäied, E niumt aus ſchuatzer Wölfe 
ſo üpferfcog worker; ber Wlig den heilen Lauf 
Die ſtotzen Gegel ſtreichen in dem vergefium Volle  ' 
wit Ban und nimmermehr, ftehü die Propheten auf. 
Und ob Re nimmer fragen Hitweg die feigen Sorgen! 
mach Wahrheit, Recht und Pflicht; Der argen Zauber bricht 
es ind doqh ctamal tagen. vielleicht ber nächſte Morgen. 
unſterbltiqh iſt das Licht. unſterblich if das Lit. 
Bas in uns fprept ud blichet Set Alles fihlafeetrunten;, 
was in wie ſchwillt uud brikugt, wlrft nur die rechte Hand 
was in uns bocht und glüßet, dar rechten Belt ben Funken, 
iR nicht ins Grab verſenlt. ha, weich ein Luger Braud! 
Ou launſt den Leib vergraßen, Bir ſich ber Welteruener 
Dei ben Vebdanken nicht; * Herz zu Herzen flicht. 
Der muß ben Himmel haben. das jugendliche Beer! 


Unferbii if Das Licht. unſterblich iſt das Lit. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
23. März. ‚Hand in Hand mit, den Kundgebungen deutſcher Kam⸗ 
: — ——— für hie Herbeiführung einer gemeinfamen beutfchen 
feßgebung, eines gemeinjamen Givil- und Triminalrechts, einer gleichen Rechtspflege 
L die Kem ungen ber deutſchen Regierungen nad Grreichung biejes Zieles. Er⸗ 
! * bed wuͤrtembergiſchen Miniſters ſtellten gute Ausſichten für bie Erreichung 
uiſchen Rechtseinheit. In Berlin wurde eine ——— niedergeſetzt, welche 
üßiſche Proceßordnung revidiren ſoll. Ihre Aufgabe ſoll zugleich fein, zu ber 
einer beuijchen. Rechtseinheit mitzuwirken. Und bie, die Geſammtheit der 
2 m unbesregierungen ‚verfretende Bundesverfammlung hat ſchon vor, längerer 
nen Gollectiv-Antrag ‚auf gemeinſame deutſche Gefeßgebung in Behandlung ge 
—— Nach glaubwürdigem Vernehmen erkennt das dem Bundes-Ausſchuſſe vor⸗ 
en bie Zweckmäßigkeit und Ausführbarfeit diefes Antrags an, und 
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er vollfommen ‚mit dem Beſchluſſe der braunſchweigiſchen Abgeorbneten- 
wenn „derjelde meint, bezüglich Des Givilrechts Ri man fich zunãchſt 
ich mn Obligationdtecht zu beichränfen, während bie Grreihung eines 
‚Griminalrechts , ‚einer gleichen Reale in een ganzen Umfange ets 
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(Offtetelle Mittdeilung über die Bunbestagsftigung vom 21. 
Kin, Präftbium Iegte eine Note bes Königlich ——— en Geſandten vom 
vor, wonach eine allgemeine —* » md Kunuſtausſtellung am 1. Mist 
1808 in London eröffnet werben wirb und ——— wegen Ausſtellung von Gegen⸗ 
änden an bie desfalls ernannten Gommifjäre richten find. Es wurde befchloffen, 
ieſe Note durch Aufnahme ins Protokoll zur mtniß der Regierungen & iger 
Der Kaiſerlich Defterreichifche Geſandte brachte zur Kenntniß, daß das Comits 
Reſſeldenkmals in Trieſt bei Beftätigung des Empfangs der übermittelten Beiträge 
den Ausdruck feiner Dankbarkeit für die hohen Regierungen, it 0 —— 0 
biefem Monumente beigetragen, mit bem Anfügen dargelegt babe, daß n Aufftellung 
vollſtaͤndig gefidert fe. Der Geſandte der Großherzoglih und Serapgl Fu Sädfifchen 
Häufer gab für Sachfen-Weimar:Eifenadh, Sachſen Goburg-Gotha ee 
Burg ſchon vorläufig die Abftimmung fiber die Ausichußauträge wegen Reviſton ber 
Bundeskriegsuerfaflung ab, worin er insbeſondere gegen er Referveinfans 
teriediviſion erklärt wird. Weitere Verhandlungsgenenftände betrafen theils Feſtungs⸗ 
angelegenheiten, wie in&befonbere bie Dotation der Bundesfeſtung Landau und bie Feſt⸗ 
ſehu an des Proviantsetats für Rofatt, theils die Ein en eines Beamten ber Bundes⸗ 
Banzlel bezüglich feiner Gehalts⸗ und Penfionsv: 
ur Vorfeier des Geburtstages bes Königs Fiheln L von Vreußen and 
vorgeftern Abend großer Bapfenftreih Seitens fämmtlicher Muſikcorps ber hiefigen 
Bundestruppen unter Kadelbegleitung ftatt. Der Bug bewegte er vom Roßmarkte 
aus durch verfchiebene Hauptftraßen der Stabt vor die Wohnung bes R. Br. Generals 
Lieutenants v. —— der eine große Geſellſchaft von etwa 150 erfonen bei In 
verfammelt hatte, verſchiedene Mufikftüde a wurben. en 
6 Uhr eröffnete große Reveille von den Muſikcorps un —— der hiefigen 
desgarniſon, fowie 101 Kanonenſchüſſe Ber hier liegenden preußiſchen Artillerie das I 
ſelbſt. Um 10 Uhr begann ber Gottesdienft für ben en: a ae ze dag rg 
Fa a in ber deutfdyreformirten Kirche, für ben Tatboliiden 
Demjelben wohnten anfer ben Gefanbifehft6 Mitgliedern — ei bie 
Mitglieder der Bundes: Militär: Gommilfion unb er ber anderen hier garutfontren« 
den Truppen bei. Nach der kirchlichen Feier war große Auffahrt bei dem preußifchen 
Geh. Legationsrath und Nefidenten dei ber freien eat, Herrn DO. v. Wenzel, wel⸗ 
cher in Abweſenheit des Gefandten die Gratulationen entgegen nahm, und — 
fe VParade der preußiſchen Zruppen auf dem Roßmarkte ftatt. Ein gro mil 
(üet Banket im „Hotel de Plinion” und bei eintretenber Dunkelheit, ar a 
eleuchtung ber {&ön decorirten beiden An Sen, en en ini 
Der Bımbespräftbialgefandte, Frhr. v. 
welcher die Bunbesverfammlung keine Sigung Ai Ri Pa — en. ne ve 
if keineswegs, wie eine Wiener Gorrefponbenz Berliner Börfengektung® PN 
die Folge er Berufun zu — Bolt ſchen Der 
Fr a ſich nad) Wien, um den Gib bes k. — Geheimen Kae zu — 
de ihm um Weihnachten 1800 verliehen worden. 


— der ugter offentlichen Sitzumg des Appellationsgerichts wurde die 
eines wegen Betrug® zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilten ſchweizeriſchen Holzh 
* auf ben Antrag Feines Vertheidigerd Hrn. Dr. Sauer And er auf 4 — — 


ig te jängfte Abendfigung bes freien ——6 Hochſtiftes, welche ſehr viren IE u } 


ſucht war, zeichnete fi) ganz beſonders gebiegenen Vortraͤge des 


Dr, Siemens bes Seren Gabr. Erferer ſprach fiber bie 

artigen Handlungen * Thiere, wobei er * trefflicht — Bei⸗ 

fpiele die Anweſenden ſelbſt. über bie ag —— Schlußzeit der Sitzung noch 

u” vn wußte. — ser Koch bewies in einem längeren gebiegenen Vortrane feine, 

vor faft einem Jahrzebnd, in einem von ihm herausgegebenen Werke, aufgeflellte Bes 

tung über bie geographiſche Verbreitung ber Schmetterlinge und ihre Srlimatiicen 

‚ Towie über Züunftlich erzielte Übarten, Seinen Vortrag begleitete ex bes 

—— durch die herrlichſten, Tettenften Egemplare feiner großen ausgezeichweten 

Schmeiterlingſammlung, beren hoher Werth, namentlich der Exoten — von allen ges 

—— mern is In⸗ und Auslande anerkannt iſt. Derfelbe zeigte, Kr es 

aus dem Süden nad dem hohen Norben ziehen, auch leicht zu bes 

ee (a, m — —5 aus der Sundawelt nach Polyneſien und Auſtralien peter 

ig ig u gelangen, ebenfo auch umgekehrt, über den atlantifhen 

a” * — ab Wittheilung feiner Beobachtungen über die aufs 

—* —* vn lätterigen Unduldſamkrautes (Impatiens parviſſora) 

unferen Promenaben, fowie über Baseruptionen im Schlamme eines zugej&ütteten 
Zlußarmes, — Exdlich meldete der Vorfipende Herr Dr. Bolger bie Beitlittderflärnn 
mehrerer auswärtigen kön des Hochftiftes, en den Eingang zablreiher Dru 

ri worunter gs 8 verbienfinolle Werk des Herrn Dr. Körner über bie Teint 

waſſer akfurts erwähnen, worin derſelbe nicht weniger als 170 einer genauen 


chemiſchen Analyſe unterworfen hat. 

De —— egebene Iabreeberiät * söieigen —A —— BE 

für das Rehuumgsiaht 1859—60 beitragende Mitglieber und durch bie 

ſen oouicer —2 verſchiedener ie den flattlihen Umfang von 9 Bogen 

Unter den Beiträgen ift 2“ —— die gründliche Abbandiung bes Oym⸗ 

— Dr. Oppel über „yart arbenblindheit”, welche auf eigne Beo⸗ 

und Verſuche geftügt, diefen mer — — und durchaus nicht feltenen 

näher erläutert. Diefer Fehler findet ſich faſt nur bei männlichen Ins 

eller (fogenannter blauer) Iris als —— oft erbliches unheilbares 

u — or Oppel hat in feiner Bekanntſchaft elf gebildete Männer aufgefunden, 

welche mit em Gefchtöfehler ler in den verichiedenften Graden behaftet 8 Die mit 

beufelben —F ellten Verſuche ergaben meift, daß fie Gelb und Blan, 3. B u ar 

migutt und Ultramarin, mit reinem Pinfel gemalt, ganz gut erkennen, sgen 
Beiigenttue, wie Lila und Violett, für fie gar nicht eg Bei ls —* 

lich "pie Farbenblindheit fo bebeutend, daß ex in ber Zeichenſtunde Friedrich 

Wangen in befter Abſicht inbigoblau malte, was von bem Zeichenleh 
als fhndber Murkiville beftraft wurde. 

Am 21. d8. — der t an ar vier Mitglieber der Zollbirection zur 25jährigen 
Beitritts von Frankfurt zum Bollverein eine goldene Medaille derzeit. 
übrigen Zollbeamten werben — 2 in Silber erhallen. Außerdem ſollen gegen 

@ratificattonen an biefelben vertheilt — Die gelungene Medaille, von 

‚Vübhauer A. dv. Norbeiie gejänisten unb in ber hiefigen Dende geprägt, trägt 
„ur — — an bie 26aͤhrige Wirtfamtelt ber Bollverwaltung in 
tt a. —— 1861 1." —— Pe — der he —* fie 
jefigen —— zu if, mi r Um! Freie Stadt Frankfurt". 

elnde Baby Macbeth von Cornelius Ma ept von Bruder in: 
hen in eng 5 biefigen ai Bee für god und — aft“ geſtochen. 
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Man ſchrelbt and Wiesbaden: Die Vorbereitungen“ zu ber 3 Blumenang⸗ 
ſtellung, weiche am 1. Me in Biebrich eröffnet werden wird, sr ch ihrer Be 
endung. Man iſt bereits mit der Ausſchmuckung der eigenbs zu diefent — 
teten, mit den herzoglichen Wintergärten in Verbindung ſtehenden Halle beſchliftigt. 
Die Wirtliateit wird gewiß auch Geht weit gehende Erwartungen, wie fl bei die 


erkannten Geſchmack des Herrn Gartendirectord Thelemann Dante d, er 
übertreffen. Die leicht ind Iufkig aufftrebende Halle von den Groß einer 
ſtattlichen Kirche, befteht aus einem’ größeren Mittelfchiff und zwei Yen ei me 


IR 


eundblichkeit, welche Die Eingejhlofjenheit des Raumes volft 

je Wände ringsum find mit Decorationen von ber geſchickten 
in: Marinheim bekleidet. Die Eintheilung, Compofition und Farbe ber eh Sande 
ſchaften und Baumgruppen fehließen ſich harmoniſch der Architeftur und 
Ganzen an. Bon Giberrafhender Wirkung durch ihre Perſpectlve iſt name 
große Decoratlion an, ber Norbwand des Mittelichiffs, noch gehoben durch den pe 
aufgebauten, feenarligen Blumentempel. Ein Mittelpunct des Ganzen bildet: eine gzto 
artige Fontaine, deren reicher Waſſerſtrahl Faft die Dede der Hälle erreicht. 
Bafen mit den prächtig en Blumen ſchweben aus bunflem Ephen Yon ber Höhe Wick: 
glaube. fih im der That in einen jener Zaubergärten verſetzt, wie- —— 


Säulen geſchleden. Die angebrachten Oberlichter —Se made 
—A—— 


Is 


Phantaſie eines Taſſo geihildert‘ Hat. Die Aufftellung der ſchon nieht 
meldeten Blumen und Gewaͤchſe wird in Gruppen erfolgen uad — web 
Decoration genau entjprechen, Vorausſichtlich werben daneben auch bie Bela 
Wintergärten ſelbſt ihre alte ——— behaupten. Ihre Rora iſt a 
rüuckgehalten worden; aber es bedarf nur einiger ſonnigen Tage, um | en: 
Blüthenknospen der Rhobodendren, Camelien und Eriken zu dffnen. 
Die ältere: Männer⸗Krankenkaſſe zu Kr a Befkt, nach Ihrem ' jene Mın:a 
bericht einen Kapitalfond von, 2655 fl. 37%/, Sie verausgabte Im 
Nechnungsjahre für Kcanfenunterftügungen und Begräbniffe 4985 fl. * 
neuſten Revifion 'ber Statuten wurden die 27 Unterſtützungswochen * Ko, ee 
——— von 22 fl. auf 40 fl. erhöht, die Wartezeit von 2 
L Jahr reducirt, und um er. dem Armeren Theile der Bewohner Betas = 
Eintritt in bie Rafle zu ermöglichen, der Ginftand auf die Hälfte des Ken 
trags herabgefeßt. Derfelbe beträgt für Die unterfte Altersklaffe2 * 
is folgende das Doppelte der vorhergehenden Klaſſe und für ne Arne 
is zum 30. Lebens jahr 1 fl. 15 fr, Jeder Bewohner Bockenheims if, unter näherer- 
Beſtimmung, beredhtigt, dem Vereine‘ beizutreten, und jebes 9 nn tan, wenn e6- 
auf A * 38* * FR wi end ee ug * Akten; Aufn —X 
ge Hauptwache rien on; 
Gesamte br Or! Sälerben! —— ——— 
hr 1197, Einer. — fand Goethe nur zwei os —A 
dobes werth: 1) Des. Mat ber AR Haus (jept Ruffüber — n- einem 
u fofiden und großen ttalienifhen Style gebant if,” und © bie Pot : ſie 
5 gebaut und gut gelegen.“ &o. fr haben. fi Die Seſqhm xche 
eſteigert. ar 
® auf. das von ber Gt —— Zräulein Kean, Samen von: 
mervirtuos des Herzogh Maz von Bayer, bereits fir a 
augekünkigte ag: en wir Bieb rar dieſes Inſtruwents —— 
Sonntag ben . wid der tu Rattenalktenen Qu, Fander: en 
dernheim in bem —* bes * erg um Taunus" eias Weuiefang: ball '- 


Mm —- 


a R — in: lebendige zu ihre, Miele 
—** ne —— — Am fig ——— — Die Zur 
ber munteren Affen bat ſich um einige feltene Exemplare vermehrt und ein grofier 
a 

die fih durch ihre bunten garden außzetchnen, eingetroffen. 


RNundſchau in der Politik. 

* Wien. Wegen Wiebererrichtung ber Fönigl, ung. Leibgarbe find bereits Ver⸗ 

kungen im Zuge. Gin Theil derjelben foll bereits Bi zur Eröffnung bes Land» 

es oxganiſirt werben, um den Katfer nah Ofen zu begleiten, 

‚+ rag. In Deutich: Böhmen find alle Wahlen mitifteriell. 

“ Im geſehzgebenden Körper ſetzt Jules Favre ein Amendement aus⸗ 
einander, welches ben unverweilten Rückzug der frauzöſiſchen Truppen aus Nom zum 
Gegenſtand Hat. Er erinnert an die frohe Bewegung, mit welcher Die Ankunft bes 
Bapftes Pius IX. begrüßt morden fei, Man habe das Papſtthum mit der italtenijchen 
Unabhängigkeit verföhnt geglaubt, — aber habe dieſe Illuſion nur kurze 
—— da der Papft ſich gewelgert Habe, fich einem Krieg gegen Oeſterreich an⸗ 
zul en. 

WEondon. Aus Walhington find Nachrichten vom 9, März ein Sb Die 
füblihen Staaten ſollen 50,000 Deann bewaffnet haben. Der Bonvent Bire intens ber 
— ebenfalls Losreißung von ber Union. Die Unionsregierung hat beſchlofſſen, 
— nach Fort Sumters zu ſenden. Schiffe, auch aus dem ſtillen Ocean, wer⸗ 
en, 

Eur General Thrr iſt ans Paris und London zurlickgekehrt, und Hatte fos 
art eine längere Aubienz- beim Könige und wichtige Gonferenzen mit dem Meinifter- 

Afibenten. Victor Emanuel wurbe zum König von Stalien proclamirt, 101 Kanonen ⸗ 
Narfe verfinbeen es den Bewohnern ber Hauptftabt. 

 Raut officteller Depeſche aus Ascoli hat ſich Civitella del Tronto nach viertägiger- 
lebhafter Beichtegung dem General Mezzacapo ergeben. i 

Die „Berjeveranga” verfihert, daß Priefter in Rom ben. Papſt u bewegen ſuchen, 
nach Benedig zu ge. Der Garbinal Bellegarbe ift wegen Bieler ngelegenheit nach 
Wien gegingen. Jefterreich aber, fagt die „Werfeveranza”, fürchte Verantwortiichkett 
für die Gegenwart des Papſtes in Venedig. 

“= Kopenhagen. Die Antwort des Könige e den. Brief bes J 
von Oldenburg bedauert unter Anderem in den Anſichten des Großherzogs, bie der 
Partei. mi: efunden zu haben, melde ſchon einmal den Aufruhr verſucht. Der 
—— ne im Sale fein, die Unterſtüßung eines fremden Fürſten anzurufen, um 
De” nen: zur terfällung anzubalten: Der König winfcht bie Wiederher⸗ 
Atag "des. Einverfländnifje und hofft auf das Gelingen durch bie neuerdings beihäs 

Beftrebungen, obfhon dieß das Auftreten ber Beutfchen Regierungen ſchwierig 


t: _ . — —* 
den bereits einbern Matroſen find ſtkonnwnden 19; und 20; 
PR * 200 > — ne —E und Schleswig, En 

. In 


1 
tg 281 bte Kanonierxe, einberufen worben. . . ' 
2: "ae % ben Vorberathung bes Audſchußberichts warnte der · Wiitgl Some 
ar bie. ammlung vor ber Verantwortung des ar ſtrebens die Bes 
EHEN 
Die ange Werfommlung aber proteſtitte gegen das 1 f 
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* Madrid. Die „Eorrefponbencia” verſichert bie Differenz zwifhen Gal- 
deron Gollantes und Barrot in einer — — —— Ri 
Portugal ift, die Oppofition entfloffen, das Miniſterium weiter zu bekämpfen. 

* Warfchan. Der Kaifer Hat, wie die Zeitungen vom 19. ds. melben, dem in 

rankreich fi aufhaltenden, aus dem Gouvernement Rabow gebürtigen politifchen 
lüchtling Joſeph Bielinsfi die Rüdkehr nad; bem Königreich Polen geflattet. 





Runft:, Literatur: und Theater⸗ORotizen. 

Für bie zur Aufſuchung des Reifenden Eduard Vogel beabfichtigte bitton nach 
dem Innern Afrika's find vom 15. Auguft bis 1. März laut den bis jebt veröffent« 
lichten Quittungen des in Gotha gebildeten Comito's 15,872 Thlr. 19 Sgr. einge 
gangen. h - 
Ludwig Ldmwe tft bei Gelegenheit feines Jubiläums von einem Kunſtfreunde wahrs 
haft feſtlich überrafcht worden. Gr Hatte vor Jahren in ber Wohnumg bes letzteren 
ein Gemälde von Rubens mit befonderem Jntereſſe betrachtet und wurde nun anf das. 
Höäfte überrefcht, ald er das Bild bei ber Rückkehr von feinem Jubiläumsausfl. 
in feiner Wohnung vorfand. Aecht beſcheiden weigerte fi der Künftler, ein fo koſt⸗ 
bares Geſchenk anzunehmen; aber ber Kunftfreund verweigerte die R —3* und bat, 
Löwe ha De doch eine Freude micht verderben, auf welche er gebulbig fo viele Jahre 
ewartet habe. 

Br De Ken —X eyer, Director der Schule für Kirchenmuſik in Paris, iſt am 
. D. ver eben, 25 

Bon der „Bibliothek ajfjäee Schriften des Auslandes“ veranfaltet Brodbaus 
in, Leipzig jegt eine neue billige Ausgabe in Bänden zu 10 Sur, die mit Mauzont’s 
„Verlobten, nach der guten Bilow’fhen Ueberfegung, begonnen hat. Wie wir aus 
der Ueberſicht jehen, find die Glaffiter der Italiener, Spanier und Portugiefen beſon⸗ 
ders bevorzugt, ebenjo bie orientaliſchen Dichter, während die ſchwediſche Literatur durch 
mehrere Dugende von Bänden der Zriberife Bremer vertreten ifl. Hier wäre eine 
ſtrenge Auswahl, um: Intereffanterem Platz zu gewinnen, recht am Orte. : 

Bei der zweiten Aufführung bes re in Paris hatte man bie Stellen, . 
welde das erſte Mal dem Geſchmack des Barifer Publitums als befonbers -auftößig.- 
ober komiſch erſchienen waren, größtentheil® geſtrichen. Nichts befloweniger war 
Lärm. noch größer. Das Pfeifen ſchien ſyſtematiſch organifirt neweien zu fein, bafür 
trat aber auch ber Beifall an einzelnen Stellen und am Schluffe um fo lebhafter her⸗ 
vor. Daß bie Oper, unter ben vorliegenden Verhältnifien, fih auch nur einige 
Zeit auf beim Repertoire erhält, it nach dem zweiten Verſuche ſehr problematiſch ge 
worben,. Es fcheint nun einmal „parlis-pris" bes flänbigen Opernpublitums * ſeln, 
das Werk Richard Wagner's nicht auflommen zu laſſen. Der Kaiſer und die Kaiferin, 
wohnten der Aufführung bis zu Ende bei, 

Die berühmte Schaufpielerin Adelaide Riftori nahm in Petersburg bei 28. 
Gaſtworſtellungen 401,648 France, ohne die VBenefizuorftellung, welche 14,787 Franck 
REM. a Sie zeifte nah Moskau, wo ihr fir 8 Vochellungen 60,00 Franc. 
8 . 


Re S in iſt Marſchners Oper: „Der Templer und 
bie Süpin“ nen in wen —— In 13 Aldze, die Rebefta. 
— Biandi, den Ivanhoe Herr Arnold, ben Tuck Hers Hinze, bie, 
Hewena Fraͤulein Mein - N: } 
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abermals ein Stern Größe 
—— Bo nenn 
er 
Guchefashuns ber un — A tft für Y tommenbe —* in 


Loadon — 

Bei ber Ichten er „Grille“ im Hofburgenter 3 zu Wien — es war 
bie vn in Tl een der a er he Sofmann — made ein Enthuſtaſt feinem 
Herzen in folgenden 

Wie ſah (aid entzbeten Xroß man, 
Nie entließ einen blähenderen Sproß man, 
Niemals rührender beſchloß man, 
Von Lobe nie mehr überflo * 
Heißere Thraͤnen nie vergo 
Nie ſo viel Beifallspulver — man, 
Und fie ſelbſt erblidte nie jo * 
Die beide —— ee an Or Dounre aiheliugen“ tm. Mintel 
e n_ jüngften tungen bon orn’8 m 
je in Pr yn waren bi ie und a —ã dieſer Deutſchen Oper. 
ufgefährt wurden bie Ribelmagent zuer in Weimar (Jannar 1854), —X 
ber, re un Breslau (Rovember (1855), Wien (Februar 1887, "and Ste® 
n 1 
ebrih Saale Hat feine Petersburger Saiſon, mit Auszeichnungen aller 
— berei re — um nad Denichland qurbehntehren. Fe aber 
—X errn v. Hülſen verloren hat, fo tft fein Gaſtſpiel an dem Ham— 
— eater für den Frühling wieder zweifelhaft. 

Hamlet“ betrat Herr Carl Devrſent, ber Sa Devients, 
bie Be ine als Gaſt. Herr Devrient if fein Jüngling mehr, fondern Be 
hort Kon Pan >” Kunftveteranen, ſah man daher von der Aeußerlichkeit, die 

“ mit zur Sade aehört, ab, fo konnte man mit ber Leiftung füglich 

qufrieden a fein, benn he enthielt viel 896 nes, obgleich das Publikum, das zum 

Theil aus Meßfremden beſtand, etwas kuhl war. Die zweite Rolle Devrients 

„König Lear." — Auch die zweite Aufführung von „Nur eine Seele” ſprach 
ehr. an und brachte ben Vertretern ber Hauptrollen Beifall und ke nd 3. 


Mannichfeitiges. 

Ans Alezandria vom 18. Februar wird gemeldet, a mehrere — vor 

m. pr San e, die der Suez⸗Geſellſchaft gehörten, burch bie in Dem. Iepten 
me mit folder Gewalt an's Land geſchleudert wnrven,. daß 

Fran noch bie Ladung gereitet werben Eonnte. - 

Sheffield in England, auf der Bahn ber Midland-Railway- Compagnie iſt 
en . ein Tunnel theilweife eingeflürzt. Sechs Arbeiter blieben tobt auf dem 
* ein ſiebenter wurde ſchwer verleßt. 

Englan —— ſeit 1801 bis Ende 1846, nad; genauen ſtatiſtiſchen Berechnungen, an 

Getraͤnken für 1,500.000,000 Pfund Eterling vertrunken; an Spirituofen 

‚000, an Wein für 176,455,000, an ‘Bier für 804,000° Pfund Sterling, 
& — betraͤgt — Mal die Nationalfeuld, Der Staat bezog aus ben Ges 
RE an ERS RR weuniger als eaa doe doc Plan Sterlias oder 


zer Auffludeng des tn Medbenftr ge⸗ 
Pie Vul 17. ehr * be —8 dulinte 
RE Mittels PETE Ban © e I wurbe Se Fr 


“ 
Bage anf dem A Air ei mb Die ee M Ro ober wisla 
ner Ei die car On Get ——— ſehr ai ine wenige Au 2 erde ne Ps 5 — “1 
anter ſich 
——— — I Behand ch pet A 80 Der dahecours * Bauen 
Per te fi surhat ch über das in der A eine gereche Ui 
gſtelle der ki Ko "AtenBideln u. en Anſchein nach hat 
ee Bott nad erhal noch eiwe giemliche Weile dem Lande zu 
st, denn bie ——*—* Senkun —— wurde allgemein in größerer Eutfe 
vom Rorſchacher Hafengebiete eg ſind nun. Anorbummgen zus Hebun 
Bootes getroffen; man hofft mit den zwei größten Wonten bed Sees, Stadt ne 
und eh unter —E asien — Mittel, den gefuntenen 
vom be Sam beraufzubolen. En veichnamen Hat ſich noch beine weitere er = 
eig — ngm ar — von dem ungen betroffenen. Samilien m: allents 


m Gange. 
Gin — — vawinen wie bie Gazette de Savoie 
Ye Stk. —— Akon Genie enfan) et, Male verfüttet, nad gwar fo 
u — drei Tage lang gelben. ‚war. Gin Zufluhtsurt Ro: 18 wurde wo 


Be ci u Yige Da Dirint De Dhfmntorlung ia Ps pr ci Bög 
Ting dieſer Auftelt, Herr Tem Bei nene Vlanetoiden entdeckt. 
= Ballen, der Bappe wiſchen and Jupiter; ber erſtere hat den Bun — 





Rachrichten. 
* Turin. Graf Cavour überreichte dem Könige Telarne ch ee 

neues Miniſterium: Gavour, Minifter des Aeufern, der Marine um 
Mintfteriumd; Fanti, Krie Minghetti, Minifter — Gl na 
mintfter; Defanetis, Dinifter des öffentlichen Unterriöits; Natel, ni er 8 
bauet; Kaßen Fluanzminiſter, und Peruzzt, Miniſter der Sffentligen 

"Maris. Der gefepgebende Körper hat die Adreffe am ben Ze eig 22 von 
225 Stimmen angenommen. 





Charade. 
u ER dus write Min, e 8» An —— gg 


Yes Erße befcheffen. 
erden bie 
‚s 355 —RX Em — San gar oh "1 Ei nis 
Dae Gare — bereit durch dur; euere Gin — ö 
“ 41) u vielen — 


en Sales us er fh get, 
pre uur Yet eithalten. 
———⸗ 


Auflbſimg des Rathſels in Nro 39: 
- Rihte, ‘ 


Ürnentmenitider Rıkastsns uud Merlages MEERE... 


Fraukfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
. Zegesneigeten, Palit, lesen, Run, Theter und Genehuäpige, 

M 36. Mittwoch, den 27. März 1861. 








Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


. kfurt, 26. März. Man erfährt aus verläffiger Duelle, daß die Bundes⸗ 
a a ee a —— 
o ; baß jetzt ber r⸗Ausſchu eeilen wird, Die Frage zur 

dung ber Bundesverſamminng reif zu machen. nr . 

: Unter den bei der Bundesverſammlung eingelaufenen Eingaben befindet fi ein 
Geſuch des Buchhändler Ghrifttan Korn in Nürnberg um Verleihung des Verlage " 
rechts Für alle dentfchen Bunbesftaaten für das von ber Commiſſion zu Nürnberg aus 
gearbeitete Handelsgeſe ßbuch, reſp. befien Entwurf. H 

Der bſterreichiſche Vröftbialgefandte, Freiherr v. Kübek, iſt nach Wien abgereifl. 
Der Nidtunft des Praͤſidiaigeſandien wirb tm zehn Tagen entgenengefehen. : 
- Sof Buol-Schanenftein, der frühere Öfterreihifche Minifter des Aeußeren, 
rn bie letzten Rage in unferer Stabt. Ihm zu Ehren‘ gab ber Präfibialgefandte 

ner. 

Der neuernannte Attachs bei ber Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandiſchaft am dentſchen 
Bunde, Herr von Kopebue, iſt geftern bahier eingetroffen. Der 8. Ruſſiſche Ger 
ſandte, von UngerneSternberg, befindet ſich der Zeit in Berlin, wird 
aber in naͤchſten Woche wieber Hierher zurückkehren. 


Sittzung des —J Ein übelbeleumunbeter Schreid⸗ 
materlalienhaͤneler, weldher in mehreren Häufern am Kirchhofsweg gebettelt und als 
er deßhalb von einem Gensbarmen angehalten wurde, Letzterem ſich wiberfeßte, ihn 
einen „Rauszipfel® ac. ſchimpfte und ihm einen Badenftreich verfekte, ihn auch mit 
einem Shan eeftein bebrohte, wird mit 5 Monaten Eorrectionshaug beftraft. — Auf der 
Anklagebank fipen 4 18—16jährige Snaben, darunter zwei von bier, einer von Großen⸗ 
Bufe und einer, ein Tapeziererlehrling, von Rödelheim, welche beihuldigt und geftäns 
dig find, theils allein, theils in Verbindung miteinander fortgejekt eine Neihe von 

ers und @elbbiebftäplen, darunter mehrere mittelft gewaltiamer . Eröffnung ber 

nerftälle de Nachtheil verſchiedener hief. Perfonen verübt, auch in einem Buchbin⸗ 
ben 2 Schreibhefte und eine Papiermtnze entwendet zu haben, Als Haupträbdels— 
fee erfheint der Knabe von Großenbuſeck, welder auch, die gewaltfame Eröffnung 

Hühnerſtaͤlle vornahm und deßhalb vor die Aſſiſen geftellt werden wird. Die Dieb- 
ſtaͤhle wurben von dem Knaben mit großer Raffinirtheit ausgeführt; bei einem kroch 
einer der Beſchuldigten auf Händen und Füßen in einen Laden und feßte fid unter den 
Labentifch, wo ex jedoch erwiſcht wurde. Zwei der Beſchuldigten ſind ſchon wegen 
Diebſtahis beſtraft. Der, Staatsanwalt beantragt gegen den Tapegziererlehtling 4 Mo- 

abe ans, gegen ben Knaben von Großenbuſeck 5 Monate Correctlonshaus 
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und die Beiden hieſtgen Cnaben @efängnifftrefkt. $ SWogai und einen 

erichtl ir m, ga a8 —— —— den Dr. — * verthei⸗ 

velcher bar; ucht, der m ge Flient, ein kaum Fi 
bung ig von beiden geweinſchaftlich ausgeführten Diesfähte Fin 

licher Unterſcheidungskraft gehandelt ade und unzurechnungsfähig fei, weshalb kein Con⸗ 
plott ne ar man merbe koͤnne. Er biktet dad N fängo a Age 
Gorrel — unter Anrechnung der langen Uaterſuͤchungkhaft zu erkennene cht 
ſpricht gegen den Tapeziererlehrling 4 Monate Correctionhaus unter Anrechnung von 
6 Boden Unterfuhungshaft; n Dan Bupben, —T ſeck 5 Monate &o o 
haus und gegen bie beiden en Knaben Wefängnipfrafen von 3, reip. 

aus. Gin im biefer Sache orbnungsmäßtg geladener aber nicht erſchienener Zeuge wird 
in eine @eltbuße von 5 fl. verurtheilt. : ; 

In der vorlegten Sitzung der geſetzgebenden ——— wurde eine Senatsvor⸗ 
loae wonach dem Oberſehrer der: engliichen Foauleinſchule für die erſten d ahre 
4100 f£ und von 9. Dienſtjahre an 1800 Ar Yabresgehalt nebft freier — 
nd ht hewilligt werden ſoll, an eine Commiſſton verwieen Gin: 

Dr. Sriedleben geht bahin, ben Senat wm ungeläume Raauße Aber du 
nme Schule mn Friedberger Thor zu erſuchen, indem dee Eroffnung derfelbeln ſehr 
dringend jet und am 1. Mai ein neues Schuljahr begiune. Der ——— 
ken Herren Schäfer und Dr. Mappes unterftingt und von ber Berfaniklung atger 
nommen. — Hierauf begann bie allgemeine Discnifivir .Tiber die Geinerbefeage. rd 
Shweppenbäufer if mit dem Entwurf der Gommäflöndinchtäett aicht einverſtan⸗ 
den, indem berfeiße das Prinzip ber Grwerbefreiheit kur vnvollſtändig vurſh  Dde® 
Heonbelöftand und bie wiſſen lichen Gewerbe jeien nach wie vor. Zunft. Reale 
rechte wolle bie Sommiffion erft abidfem,; nachdem fie werthlos geworden Hr. ShwEps 
penhäufer beantragt Verweifung des Entwurfs an eine neue Gommijfnn etz 
Sch aͤfer weiſt auf feite ſchon im Yorknen Yaßre aukgeſprothene M A * 
man bier vor Einführung ber Gewerbefreſheit erſt die Erfahrungen anderer dentfi 
Staaten abwarten folle, Er erklärt fich für Freigebung der wiſſeuſchaftlichen Berufs 
arten und Aufbebung des Geſetzes von 1856 in Betreff der Advokatur Hr, 
Friedleben fpridt fih für Freizügigkeit wenigftens für die hie. Staatsangehörigen 
und die Angehörigen derjenigen Etarten, welche, ben Frankfurtern gleiche. Rechte zuers 
tennen, aus. Der Aratlihe Beruf, dad Notariat und den Beruf der beeibigten: Bein 
feger fönne man nicht freigeben, wohl aber die Atpocatur, Was bie Leitung von Un 
terriht®> und Grjiehungsanftalten angehe, fo, fei jogar, in. den deutſchen Brundted 
ein Nachwels der Befähigungen für nothwendig Befuuben worden. „ Das In * 
geſchwornen Makler biete den großen Vortheil, daß, ihre Schlußzettel Beweiskraft be 
ſißen. Wenn bie Ablöfung ‚der Realrechte als Verpfiſchtung anerkannt werde, m A 
man ermitteln, was fie werth feien ; wenn man aber mit der, Commiſſion die % fun 
nur als Sache der Billigkeit betrachte, dann komme es nicht darauf am, welchen * 
Andere ihnen beilegen, ſondern welchen der Staat ihren, beilege. Das, Beſtehen 
Realrechte jet ‚mit der, @eiverbefreiheit unvereinbar. Die, Anerkennung, der Nealcer 
als Sypothefen begründe Leine Verpflichtung; des Staates j ihrer Abloſun 
dings konne man Billigkeit walten: lajfen, aber der Werth laſſe fich heute ale 
teln, vielmehr müfje.die Frage, ob und wie obzuldſen jei, bejonderer Beratbun, kn 
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halten bleiben, ‚die Gewerbefreiheit aber, ſolle ſofort auch bei den Realrechten elı 
Die bisherige Stände-Eintheilung und, das gesige Wahlgejeg müßten fallen und, J 
ferner, eine Centtalſtelle für Händel und Gewerbe zu erhen. Die Tagen Kt en 





mittel konne inan bei der Bewerbefreipeit nicht. beibehalten. „Redner beantragt 


we 


sgenftanb hi die mit vier Mitglledern zu Herftärkende Gommifflon zurlick uweiſen 
e eine Revilton des Entwurfs im Ganen ih; Einzelnen unter Ketbartung Ir 

















eben ‚hm ‚entwidelten Gtundfäge vornehme. Hr. Dr. Rein ga num glaubt, daß 
man u8 praktiſchen Erwägungen bei dem Gntwurfe belafjen ſolle. Redner berührt 
bei em Anlaß aud bie jüngfte polizeiliche Ausweiſung eines Zeitungsrebacteurs, 
ödurch die Preßfreiheit gefährdet erfheine. Gr beantragt: die geſetzg. Verſammlung 
Inler eſfe der Aufreshterhaltung derſelben und desjenigen Gewerbebetriebs, 
be unfern deutſchen Mitbürgern bier ‚geftättet iſt, den Senat um Mittheilung ber 
urtidnahme von Aufenthaltsbewilligungen geltenden Grundſaͤtze, ſowie um ges 
ezl Being dieſes Begenftandes und um deßfallſige Norlage erfuhren. Diefer An- 
ag Ehe don ‚ber Verſammlung angenommen, auch heſchloſſen, denſelben unverweilt 
em Senat ;mitzuiheilen. An. ber Dieculfion über bie Gewerbefrage betbeiligten ſich 
fer — Herren Hofmann, Seger, Dr. Jucho, Dr. Fünk, Reis, Dr. 
Bi pP, Herwig, Dieh, Dr. Mappes und. Dr. Bafladant, Nachdem 
gemeine Debaite geſchloſſen war, wurde der Antrag des Herrn Dr. Fried» 
1 # hen Ajeyethund vertagt, - Diefe,fpecielle Berathung hat bereits in 
er füin gung begonnen; wir werben darfıber in der naͤ fen Zagesgelhudte berichten. 
Die ſo eben erſchienene Nummer der Monatsihrift „Deraoologiie Garten“ (zweiten 
gangs Np.,6) ‚wird mit befonderem Intereſſe ‚gelefen ‚werden: 
hi Hasen längeren, Aufjaß: „Eine, Naturanfict aus: der Nähe, ‚entworfen, in 
orfe Bis fut, 0. M. am 29. Januar 1861“ einige, bemertenswerthe Bes 
bes ‚Herausgebers, ‚Herrn ‚Dr: Weinland, aus ‚dem ‚Gebiete ‚der vers 
Baba ie,. an welche, deiſelde die Witte gefnüpft ‚bat, «8 möchten ihm von 
Director: id Sujprcioren zoologiſcher Gärten, jowie von Thierfreunden ‚überhaupt 
orkommenden,‚Salld interefjante ‚und zuverläſſige Krankheite fälle von.Thieren zur Ver 
fentlich Ba een werden. Hierauf folgt eine Abhandlung ‚über die Zucht der 
Randarinen-Ente von Am, U. Laurence ‚Sohn. Als Geſchenke hat der Frankfurter 
- Gatten. in füngfter ‚Zeit von. St, Hoheit, dem Herzog von Nafjau, einen jungen 
bigen Edelhitſch und; von Hern, R. Odlenroth in Gıfurt ein Saar ſſabelifar⸗ 
Kafanen,.jomie ‚ein, Baar Steinhühner erhalten. Die. legteren find als in Gefangen⸗ 
—— ——— und es ſollen Verſuche gemacht werben, dieje 
Öuen Am hiefigen Garten, fortzupflanzen, , Es folgen ‚dann einige briefliche Mit⸗ 
ung % er die Acclimatifirung. der ttalienischen Biene 2c.; ferner eine, Schilderung 
dem Leben einer Honigbiene, und zulept die Nejultate der ‚großen ‚Antwerpener 
eefteigerungen % ben Jahren 1868, 1850 und 1860. Die Preisliſte iſt zuſam⸗ 
u en Br — ln — Hermann, Mumm und nachmals Herr 
midt an — nd Stelle gem yaben. 
Sibun, R des Vereins „für side und, Altertfumsfunde” bleiben während 
eht. 


jerwaltungscommiffion, des Vereins zur Unterſtützung armer israel. Woͤch⸗ 
{« Umgegend und, zur, Uebernahme der Gevalterſchaft bei denſelben“ ‚hat 
ch r das Wirken des Vereins während, der, lezten 8 Mechnungäfahre 
verbffentlicht. dieſein Zeitraune wurden 100 Wochnerinnen unterjtüßt; 
sin ben 8 Jahren betrug 1958 „an Beitraͤgen, Geſchenken, Binfen. ac. 
Fr, Alt, — ur Unterftügung ‚von Wöchnerinnen Anſchaffang mon 
d. ſonſtigen Unkoſten 898 fl. 83 kr. ‚1859 gingen 1262.fl.-16- kr. ein 
— 28 Du: gereubaept ae von ı 1850; ‚belief ſich auf 
„ die Ausgabe auf 1364 fl. 56 Er, van ig — 
Shwarzihild und Karl Heine man n ſind zut Empfangnahme ber dem 
ugedachten Geſchenke bereit, 


Dieſelbe ‚enthält‘ 
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Auf Einladung der Frankfurter Turngemeinde faud im Gattin ger' ſchen Saale 

eine Be — 35 20 — ht Are Umgebung jatt, bei welder 
der Anfhluß an den zu Oſtern in Mainz u gründenden „Mittelrheinijchen Turnerbund⸗ 
—— der Beſprechung war. Die große Mehrzahl war (mit Ausſchluß der 
urheſſ. Turner) mit einer ſolchen Verbindung einverflanden. Die Bundesſatzungen 
follen im Wefentlihen denen bes ſchwäbiſchen Turnerbundes a werben. ° Auf 
Untrag eine Turners von Bornheim brachte die Verſammlung ber Frankfurter Turn 
jemeinde für ihre verdienſtliche Wirkſamkeit, die in ber legten Zeit in einem dffent- 
chen Blatte von einem Anonymus zu verbätchigen gefucht wurde, als Proteflation gegen 
diefe Angriffe ein „But Heil!“ aus, 

Das „Allgemeine Hülfscomits" fhr Vertheilung der von ben Bewohnern Offen 
bachs verwilligten Gaben zur Anfchaffung von Brennmaterial Hat joeben einen Rechen» 
ſchaftebericht eröffnet, woraus erhellt, daß in Folge des erloflenen Aufruf in baaremn 
Gelde 1035 fl. 11 fr., an Steintohlen 20 Walter und an Holz 2 Eteden ensegengen 
find, Doffte wurden 272,215 Stück Torf, TO Malter Steinfohlen und 90 en 
Buchenſcheitholz angefauft, Dieſe Brennmaterialien wurben an 310 Famiiien in fünf: 
maliger Austbeilung abgegeben. Ginen Beinen Ueberfhuß von 7 fl. 49 Tr. erhielt eine 
befonders bedrängte Familte, 

In einer der legten Nähte wurde ein Schumann, der auf deu Heimweg nad 
er auf der Friebbergengaffe gelegenen Wohnung begriffen war, unmittelbar vor 

erfelben von einem Un nten angefallen und ihm von dieſem mit einem Inſtrumente 
Ihe Schläge auf den Kopf und ben Arm verfept, daß er bewußfins nieberfiel un 
ch fpäter kriechend in bie Hausflur hinſchleppte, wo er glücklicherweiſe von einem 
tbewohner aufgefunden wurde. Ohne biefen Umſtand hätte leicht eine Verblutung 
eintreten können, Der fidh jebt in einem bedenklichen Zuftande befinblihe ag Sue 
wird als ein fehr friebfertiger gefitteter Mann gefchildert, ber mit Niemand in Stre 
febt, weßhalb fi vielfah die Meinung geltend macht, daß bei biefem Attentat eine 
Verwechſelung mit einer andern Perfon flattgefunden Haben müfje. £ 

Den Freunden eines ſchoͤnen und echten Tyroler Nationalgefangs, komiſchen und 
ernfter Inhalts, fowie bes Citherſpieles glauben wir bie Unterhaltun 
der Sängerfamilie Benz aus dem Yfarthale anf's Befte empfehlen zu un —— 

tet in unferer Stadt aus früheren Jahren ber noch im beſten Andenken — 
ch auch dießmal wieder ihre bereits gegebenen Productionen im Schwagerſchen Ben 
und Cafs Braune des ungetheilteften Beifalls eines ſehr zahlreich anwefenden Vubli⸗ 
kums zu eifienen gehabt. ; ER 

Tas kürzlich erwähnte Goncert der Githernirtnofin Fräulein Kenn findet Mittwoch 
ben 27. d. unter Mitwirkung ber gem Grün und der Herren Korb 6 und Rats 
bi: im Saale des „Hof von Holland“ flatt; die Piecen für die Cither werben mit 

egleitüng eines Doppelquartetts vorgetragen. Dem Vernehmen nad, dürfte der Ber 
ſuch dieſes Concerts ein jehr zahlreicher werben, j * 

Der erfte Oſtertag wird im Sogle des „Wolfteck“ auf feſtliche Weiſe begangen. 
Der Sadjenhäufer JInſtrumental⸗Muſik. Verein, ſeit dieſen Winter Prinzengarde⸗Wuſtk 
ümgetauft, wird ein Concert veranſtalten, wozu ſaͤmmtliche „Bittern“ —S einiges 
laden find und auch die Mehrzahl der Mitalieder erfcheinen werden. Da run ver tw 
verwüftliche Humor der Bittern bekannt if, fo dirfen bie Beſucher des Concerts nebſt 
muſikaliſchem Genuffe au auf Einwirkung ihrer Lachmuskeln fiher rechnen. 
ri Am re; — ar 23. d6. verftarb Lam — Kanzleirath 8 

x. jur. Geor oAph Joſt. Derſelbe war am 2. Januar u vaubach 
Gröpherjogtgum defien geboren, 2 E et — 
— —— — — eh . S 


I re Wind 


Stundfeben in Der Molitik, 
Bredlaun. Der „Breslauer wird aus Warſchau berichtet: „Wende 
2 ſchleuniaſt von Pe —— — dem Bahnhofe war derſelbe gegen er 
Mration des Volkes nicht geſchützt. Die Demonfration bes Volkes wieberholte - 
ſich auf allen Stationen, welche Muchanoff paſſirte.“ 
* Venedig. Anſtifter der am 18. ftattgefunbenen Demonftrationen, 5 von Udine 
3 von WWortenone, 2 von Verona und 1 von Trevifo, find noch Olmäy mb-2 nad 
Iglan und Hradiſch internirt worden. 5 
Der engliſche Kriegsbampfer „Scourge, iſt nach Ancona abgegangen. 
* Turin. Der Gefepentwurf, Pain re der Aufſchrift der öffentlichen Acte ift 
im Genate biscutirt worden. Der Senator Eforza verlangte förmlich, daß die Ne 
sierung Schritte thue, um Frankreich An m veranlaffen, feine Truppen aus Nom zurüdr 
ziehen. Der Gejegentwurf wurbe mit 74 Stimmen gegen 1 angenommen. — Die 
Kererpeilationen des Generald de la Marmora, bezüglic der Organijation der Armee 
Sn Ei in ber Abgeordnetenkammer lebhafte Debatten, an welchen General Kanti, 
Cavour und Here Sirtori Theil nahmen. Die Kammer ging zur Tagesord— 


ds. Morgens klereiäie eine Depitation ber Kammer dem Könige ans 
—* dieſer entgegnete u. U: „Man ſagt, daß man jetzt Klugheit üben wmüſſe 
mmt aber die Stunde ber ie fo wird mich die Nation auf meinem Po en 
F 30 we a wie Ku ie Sstaliener zählen Tann, und bieje wiſſen, we 
mung ſie auf mid 
De officielle a den Be Fenttit ben Bericht tes Admirals Perſano an ven 
Morineminifter in Betreff ber Operationen des Geſchwaders in ben. Gewäflern von 
Gaeta. — Die offictele Zeitung verkündet ferner die Modiflcation bes Minifteriumd, 
Der Finangminifter behält —— fein Porttefeuille, bis der zu feinem Nachfolger 
ernannte Baſtogi in Function treten kann. 
® ee Preußen und Oeſterreich Haben, wie Rußland und Frank 
an die Pforte Noten gerichtet, welde dringende Reformen verlangen. ⸗ Die 
‚ruft, and Anlaß des Aufſtandes der Herzegowina und, in Folge anderer Bes 
or, nie, 50,000 Redifs unter die Waffen. — Aus Beirut vom. 10.68. ſchreibt man, 
te Answonberung ber Chriſten aus Damascus fortwährt. — Die: Unzufriedenheit 
iſt —— bie Regierung den Truppen und den Civilbeamten nicht einmal einen 
Monai ſold geben kann, um den Ramaban feflich zu begehen. Es heißt, England: habe 
der Pforte Sen angeboten. 
nad Berfien beftimmte ſardiniſche Gejandte weilt noch hier, da jeine Bes 
glaubigungsſchreiben bei dem Brande bes’ ſardiniſchen Geſandtſchafts⸗Gebaͤudes vers 
et wurden. — Bely Sale iſt zum Mitgliede des Tanfimatrathes ernannt: wors 
— Der griechiſche Patriarch excommunicirte drei hulgariſche Biichöfe, 
Die Pforte Hat die Verlängerung der franzöſiſchen Occupation Syriens bis zum 
5. Juni angenommen, — Die internafionale Gommijlion verlangt: die prompte Bela: 


Di 


. 55 Gin neu erfcpienenes griechiſches Journal wurde uuterdruci. 


*. Bath Lincoln hat eigert, Unterhanbl 
* ven ——— bes * — ne — —A 
megen a & entionen don Birginien und 
Aloe hal und Die Gonventien — 
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Staaten bed Gäbens, bie bereit werdffenilict AR, enttteht ben Frenben das Keät, 
Wei Wahlen Die ‚Beamtei ließlich ber dent ‚nah. pie ice 
Pen fin. nuge Fiat Ba a ul dee 
Runft:, Riteratur: und Thenter:Rotizen, 
Die Utrechter „Geſellſchaft für,Kumft und Wiſſenſchaft“ Hat eine Preisausſchrei 
wäre te, amt 
uf 





erlaffen, das beffer von einer deutſchen Akademie ausgegangen Sie v 
naͤmlich eine geſchichtliche und kritiſche Unterſuchung, wie ſich das Hegel'ſche 
ſeit 1831 nach verſchiedenen Richtungen entwickelt und welchen Einfluß es Bis Pu ai 
andere’ MWiffenfchaften und insbejondere auf die Lehre von Gott und der Welt 
"Der ‚Preis befteht in einer goldenen Medaille oder 30 Dufaten. Det Barta e 
ſich der deutfchen, ‚der holländischen, franzöſiſchen, engliſchen oder lateiniſchen Spra 
bedienen. Das Manufcript fol von einer anderen Hand als der des Br "dei 
fehrieben und der Name des Letztern in einem verfiegelten Billet beigelegt "ern. "Da 
Ganze muß dor dem ’30. November 1861 frankirt ‘an den ‚Sekretär der Gefi ee 
Herrn Dr. % W. Guntming, gefangen. — Bemerkenswerth ift ‘Die ‘Bedingung, ! 
Fr gr eine deutſche Abhandlung einfenbet, biefelbe in Lateinifhen f n zu 
n bat. \ 


Ueber die ’Art, wie Scribe fih ‘zum zweiten "Male verheiratete, erzählt her 
Der Dichter, bereit “ein Siebenunbfünfziget und feit mehreren Jahren Wulwer, 
fitchte eines Tags feinen Notar. Auf der Treppe begegnete er einer eleganten fi 
Dame, die ganz verweint ausſah. Scribe erfunbigte Rs bei dem Notar, was d 
rau fehle. „Ah“ erwiderte dieſer, „fie iſt die Gattin eines ber erſten Fabrikanten 
a Villette, und er bedarf, wenn er morgen feine Bahlungen nicht einſtellen ſoll, 
Summe von 50,000 Srancs, welche ich ihm aber wegen Kürze der Beit, trotz mehr als 
hinteichender Deckung nicht verichaffen Tann: Seribe ſagte: „Man map einen tüchtigen 
Geihäftsmann nicht fallen laſſen,“ und beauftragte den Notar, ihr die 50,000 Franes 
von feinen: Geldern. auf ein Jahr vorzuftteden. "Das Zahı warınerfloilen; über die . 
junge Frau war ’unterdeß MWittwe geworben und konnte deshalb ihrer Kaplan | 
nicht nachlommen.· Der Schuldſchein wurde verlängert, und bald darauf. wurde 
Töne! Wittwe die zweite Gattin Ecribe's. Kavat 
Man ſchreibt aus Freiburg 1.8.1 "Der Gemeinderat hat Herrn Chrudimtth 
die Direction des Stadttheaters dr die nächſte Saifon wieder, übertragen. "sun In © 
Frau Ellinger, von Der Italieniſchen Oper am Victoria⸗Thealer in Berbin 
en Director Salvi in Wien für das bortige Hof-Operntheaterienga; 
worden jein. * 
Wahrend Wagners Tannhauſer“ in Paris Fiasko machte, hat hier der 
Fliegende Holländer“ deſſelben Componiſten einen wahren Triumph errungen 
Die Aufführung’ der ſo poetiſch ſchͤnen Oper auf unferer "Bühne war aber auch eine: 
in jeder Beziehung gute, und die ſaͤmmtlichen Mitwirkenden‘, beſonders dies, Herren 
Dertmer Pichler, Brwnwer und Fräulein -Medal theilten mit Recht den Her⸗ 
vorruf und die Ehren bes Abends. Unfere Oper hat mit der | 
Claſſilcitãt ſich ſe lb e vigeehrt, „indem ſie uns einen großen Genuß bereitet, = 
Petr] gear! hat, Herr Devzient,mit entſchiedenen Beifalle in der Titeltolle jein 
piel fortgefeßt: ‚Gr jEiggirte den Charakter, ſeht Ihön; und, wahr. ;Die, Auf 
5 
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— Berfonen, 
Fllen eh neiber (ng) — Ede (Goa pr 
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ig (Rent), bie ſammtl öne Sebensbilber Tieferten.. Die Rollen. ber Goneril 

—* sam EN A (Erlen Hafatty)und Gorbelie (Fräulein $errmann), 

che ſämmtlich aroße Schwierigkeiten Bieten, warm fehr gut vertreten, was biefen 

anmen um fo weht zum Lobe angerechnet werben muß, ba fie biejelben ſehr ſchneli 

ernöuimen und gelernt Hatten; dur die Aufführung war eine in allen Theilen gute, 
ond gereicht der Regie zur Ehre, 8: 


enilleton für Gegenflände der Zenit, San, 


Garten und Hauswirthſchaft ze. e. 


Die neuen Bewegungsmafchinen und der Dampfgeneratpt, A. 
Lipomwig Hıbt: in einer Eleinen, auch mit Abbildungen verbeutlidenden Schrift nament« 
d Bent Nicht Fachmanne bequeme Gelegenheit, fih fiber „Lenoir’s und Grichfon’s neue 
egungsmaſchinen und Teſtud de Beauregard's verbejlerten Dampfgenerator“ ein— 
nd zu unterrichten. Alle drei Maſchinen haben bereits in Fabriken und Werfftätten 
nn. Eingang gefunden und verſprechen namentlich vielen. ſtädtiſchen Yndufkrien 
billige Arbeitskraft zu Tiefen. Ihre Aufftelung ferne: weder große Räume, 
jroße. Seffelanlagen, da ihre bisherige forgfältige Ueberwachung und der gewöhn⸗ 

ornftein eines Hauſes ober ein ruſſiſches Rohr vollfommen genligt. Zum Bee 
be der Maſchlnen oder zur Kühlung, ift fein Waffer oder doch nur fehr wenig, noth⸗ 
wendie,. Die Abnukung iſt nad den bieherigen Erfahrungen nicht größer als bei den 
gentlihen. Dampfmafchinen. Sie find jederzeit binnen wenigen Minuten in Gang zu 
Ben und Bebfirfen nur fo lange einer Epeifung, als man ihre Thätigfeit — 
Die Lenoir’ihe , Gasmaſchine beruht —2 ein nr mit einer Miſchung von 














awa ff euchtgas) und adwmoſphariſcher Luft geſpeiſt, dieſes Gemiſch dann 
h einen, eilekttiſchen Funken entzlindet und auf dieſe Weile ein Kolben ebenſo wie 
5 Dampfmafchineucylinder in Bewegung geſetzt wird. Das Ontgemenge dehnt 
während Der Verbrennung lebheft aus und treibt dadurch den Kolben vorwärt®; 
anbenf fi sber_im Gplinder der heiße Mafferdampf zu Wafler, das: jo. gut 
einen Raum einnimmt, umd der Kolben bewegt fi alsbald mit Schnelligkeit 
{ Ur, Zum, Gntzliunden des Gasgemengs dient. ein Funkenindurstor;.beflen 
nenn die Maldiine feirft dirigirt. In Paris-arbeiten mehrere Lenoir!iche 
ie bis Au fait vier Pferbeträften, — Die caloriſche Majcine iſt die Er 
ſqhwediſchen Capitans, Erick ſon, der, nach dem Scheitern großartiger Ver⸗ 
{ 1 Amerika erft vor zwei Jahren die, jekige Konftruction, derjelben erzielte, in der 
ie bereits in mehreren Hundert Ggeinplaren praftiiche Anwendun gefunden hat. Sie 
eöt ben Kolben durch mittelft Erwärmung ausgedehnte Ruft in ewegung. Majchinen 
von bedeutender Kraft Herzuftellen, iſt aber noch nicht genlüdt, da fie, wenn die Kraft 
xt. werben joll, zu jehr. in ihren Dimenfionen-wad;jen,— Teftud, he egards 
ia beftcht in ber Herſtellung eines, vervolfommneten Generators ‚überhipten 
«8 und deſſen Verivendung, zum Betrieb. von. Dampfmafchinen, } 
FR eres Berfahren beim Seben der Bäume, Eduard Imiad empfiehlt 
I, mb.. Jantıw. Wochenblatt, “ apftatt die Zweige der jungen Bäume- ber Pflan⸗ 
Selot bier. Augen zuruck zu ſchneiden, ein in Frankreich ſehr verbreitetes: Wen- 
ten, das ERDE befiere Reſultate als das jeitherige geliefert hat 
efchnei nämlih beim Pflanzen die, Zweige. ber Krone nicht, —* begnügt 
e dicht ben Zweige ganz, auszujchneiden, ‚läßt aber Dem: bleibenden Mittels 


Ö den zweiten 
m bie ſaͤmmtlichen Zweige wie gewöhnlich, nur —— und nn 
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Seitenzweigen ber Krone ihre ‚ganze-Länge, 


bis auf bie Hälfte Ihrer Länge. Der Erfolg ift, daß fi alsbald nad dem Pla 
im — an ben bei weitem fräftigeren Enbinospen in den Epipen der Ian pri 
Blätter ausbilden, nad; deren Reubilbung es dem Bäumchen erft möglich wird, junge 
Saugwurzeln hervorzubringen, und zwar früher als fonfl. Im zweiten Jahre bringt 
ber nun feft gewurzelte Baum weit Fräftigere und flärkere nene Triebe hervor, als wenn 
man benfelben fchon im Jahre vorher ſtark zurück gefchnitten hätte. Dabei konnte man 
naͤmlich nur 3 bis 4 ber unteren Augen an jebem Aweige belafien; biefe aber find, 
wie 'befannt, von Natur fehr vernachläffigt ober wohl gar noch ſchlafend bis zum fol⸗ 
genden Krübjahr, während bie oberften in ber Wegetation Immer am färfften find. 
Seidenraupen als Angelichnäre. — Schon feit längerer. Zeit iſt eit-Ver- 
fahren in Anwendung, un ans den Spinngefäßen der Seidenraupen eine ganz vortreff⸗ 
lihe Sorte von Angeiſchnüren darzuftellen. Die außerordentliche Feſtigkeit bieler Fäden, 
fowie,bie große Durchſichtigkeit derſelben, welche fie im Waffer kaum erkennen läßt, 
machen fie zum beften Mittel, um die Verbindung des Angelhakens mit der Leine zu 
bewerkftelligen. Iſt ber Hafen felbft durch den Koder gut bebedt, fo wirb es für den 
Fiſch faſt unmdalih, den Angelapparat zu erkennen. Man erhält diefe Fäden, indenz 
man abgeftorbene oder ſchlecht ausgebilbete Seibenraupen, natürlich kurz vor dem Ein- 
fpimmen, einige Stunden in ſtarkem Eſſig weichen Iäßt, und alsdann mit Daums imd 
Zeigefinger jeber Hand in der Mitte des Körpers faßt und langſam auseinander zieht. 
er inhalt der Spinngefäße bildet jo einen Kaben, den man über ein Brett ausſpannt 
und trodnen läßt. Eine jede Seidentanpe verwerthet ſich fo auf etwa 6 Pfa., während 
jeßt Die ’abgeftorbenen Raupen auf den Mift wandern und bie gebadhten Angelfhnfire 
aus Photo und bie 27 elefteifchem Kicht In Paris iR ber ph * 
vtographieen bei elektriſchem . In Ba er Photogr: 
Nabar ——— dazu gelangt, mit elektriſchem Lichte ganz mit demſelben Gıfol, 
zu pbotographiren, wie mit dem Tageslicht. Man wendet das elektrifche Sicht ſowo 
gu Herftellung des nenativen, als des pofltiven Bildes oder auch eines von beiden Bil 
ern an und nach der Verfiherung ber franzöftfhen Journale ift nicht ber geringfle 
Eee zwiſchen den Photographien mit eleftrifhem und den mit Tageslicht herge⸗ 
ellten. 
Großes Brennglas. Herr Brettel in Islington bei London Hat ein Brenn« 
las von 3 Fuß Durchmefjer bergeftellt, deffen Wirkungen ganz außerordentlich find. 
Bratin, Eifen, Stabl, Quarz ſchmilzt in dem Brennpunkt in wenigen Selunden. Ein 
Diamant von 10 Gran wog nad einer halben Stunde Verweilen im Brennpunkt nur 
noch 6 Gran, wobei er einen mweißlichen Rauch ausftieß und fh aufblähte, und wie eins, 
Blumenknospe aufblätterte. j ; Be 


? Reuehte Rachrichten. a 
- © Aehne. Auf eine Interpellation bes Berichterſtatters des Ausſchuſſes da 
We Vorlage des Budgets febte, erwiberte der Gommifjär: „Er wolle befhalb erſt 
Kopenhanen anfragen und bitte er die Verhandlung zu ſiſtiren ⸗· ERS 
2 vour erwiderte auf bie Interpeliatlon Audinots in Betreff Moms; 
Wir haben das Recht, Rom als Haupiſtadt zu beſißen, dürfen aber nur mit: Ge⸗ 
wehmigung Frankreichs nach Rom gehen.“ Gr erklärt weiter, ſobald die Piemontefen 
nach Rom kommen werben, würden fie bie größte Freiheit der Kirche proclamtreri ul 
biefe Freiheit einen Theil des italientfhen Statuts bilden. Wenn der römifhe 
darauf befüche, zwei Gewalten zu vereinigen, fo jet die Volitik bes Papſtihums bafkır 
wesantwortitih, wenn. ein Schisma eintrete, er 5 BE 
"T ggesnibenilliier Retacsat und Barlıger 3. ©. usa Brud von 
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Frankfurter Nachrichten. 
Gprrabellge u doteligemz ·gian der freien Stadt Seanhfut 
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age et — ejandten | in Ihre" Helmath reiſen. een 

AHA TS 
: — ur vs wärpoligeigerigis Ein aubknecht iſt angeſchuldigt, 
ZRH 8 * — HE feines Dienſthertn, eins 
Bad —5 — PR 3 Sarah uber 5ff., fewwie'ein Gläschen Eat de Levante, 
3 RN brgubver und engliſches N after entwendet’ zu haben. Der Ange⸗ 
4 im Abrede, wird aber durch Die Zeugendusſagen überführt und in 2%/, 
Dinate ma berurtt eilt; — Eine: wegen Siromens und Diebſtahls ſchon mehr— 


—* fte Dienſtina je einer hieſigen Speiſerirthin einen Radkragen, im Werthe 
837 — — einen Zu —* Magd zum Saäumen übergebenen Ober- 
2, 8 fl. werih, ee Be t.:5 Wochen geſchaͤrftes Gefaͤngniß —'Die 
58 eine im — liche Ta (üfmerin verübte Entwendung" eines‘ Paars Pan⸗ 
24 De,_ we eine geſcharfle :Sefänantpftrafe von 4 Tagen zur Folge. — 
efige —Se — — ihres Gewerbes Nätherin, hat unter trügeriſchen Vor⸗ 
* mgen in angeblichem "Auftrag. einer Frau von hier, in’ zwei" Laden Waaren, im 
von circa BB fl. entnommen, und’ in einem andern Laden 2 Schirme, 12 fl. 
= — verfucht; ſie iſt ferner angeſchuldigt, ebenfalls auf den Namenjener 
fun N ‚Handelömame mehrere -Staab jchwarzen Drleang;''8 fl. 30 Er. 
Sam, m au zu haben. Sie leuznet dies und will den bei-iht borgefundenen 
von —* nach Amerika ausgewanderten Schweſter geſchenkt erhalten haben. Der 
indes Handelſnmann kann nicht mit Beſtimmtheit behaupten, daß‘ bie’ Angeklagte 
Mel: Perfonifei, wilde den DOrleand Auf den Namen der erwähnten Fran’ beirihm 
Are Der Sträfimtiag des Staatsanwalts lautete auf 5 Monate Correctious⸗ 
$ — Yan Sllma ara he Bet me ve Der. Ankauf des 

. Sttzung der 'gefehgebe ammlung wurde ber. Ankau 
* daran Ge Gut jr bie: Summe won’ 188,000 ff. ‚genehmigt und "der Yorı Sendt 
t bei — E der: Hechielinie (Sfüptersetterung) an rind Gome 
Fin von 7 Mit, liebern en een. Hierauf begann bie Spegialbetathutg. uber den 
— 21 Imttet:- „Rehft'biejös el werden, nit: alleiniger a 

genbun Paragraphen: —* ——— in uufgeho 

as dee un 1 Sromurigen, weiche bie Berechtigung zum Wettiab-eimd, vde De 
(den! Borcleb nn "Gewerbe, wie 'die’Mehberung des Gewerbes‘ bhidesn 
"Sbert Befdirädtung 2 — Geige und: gen „. wele:da6 Bäflehim und die Gin 
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zationen beftehenben. Verträge unb üstestomaen nie ben freien 

Magen) und enbikh d) een: 
Es —— in] 26. Nov. a Un Hwespendälier Fan 
a) Ba me ** — Gewerbe“ ; ade we Alam ifentäahe 
lich 388 a 
bb Mi ei — — “oder rporationen” ein; rm —5 
unb ger taatöbehörben?, b) beantragte Hr. May bei der .n nam Si: 
Auagta den Bufap: „und Ahr —— Bl e.“ 
fellte den Antrag, zu a, Neu beizufügen, „jomie. “u 


1794 und 13. Auguſt 180 a r. u nach beaatragte, das Yuftitut ** 
Makler aufzu gen ie Bere — — — 14 
gie —* Be ber Matte 
Preden du $ 
br — welche ben a Fe u Ku 
beftimmt find, find ungültig, unverbindlich *— ber über u Autehgt 


genflopenen | Discuffion, an welcher ſich außer den Antranftellern Herren Du Rein- 
anum, Dr. Bajjavant, Dr Zuld, Küchler, Scharkfr Mayerzuh erwmig, 
Braune ld, Dr) Stern, Dr Augler, Rieim) Olnd,Dn äeher: d 
Dr, Nenfirh betheiligten; wurbe. ber erfte Autrag des Hrn. —* — 
abgelehnt, der: zweite, vom ihm vorlaͤufig zuruckgezogen. Die Anträge en M 
und. Reinach wurden. nicht. unterſtützt, jener; des Hrn. Du; En — 
nommen. Hr. Dr, Friedleben hatte vorgeſchlagen, feinen, Autrag 
mifſiſon zu verweiſen. Dieſer Vorſchlag jedoch, ſowie den Autrag — DI € 
lehnt. Somit ift$.:1 des Gewerbegefe zennwunfs mit bem-biopen: Zujaß — 
Jaäger angenommen, 
Die Senatsvorlage, betreffend bie Bewilligung einer Subvention von 13 
für: das. Theater, hat, wie man vernimmt, die Zuſſtimmung bes bir; Gollege: erh 
Bon diefen 13,000; fl. ſouen 3000 fl. für; den Benfionsfond verwendet — * 
; 2: Die Räume des. Kunftvereimß find. wieder mit intsreffanten Gemäld 
—5* Umfangs geſchmückt, doch finden wir auch größere Bilder, wie die pen 
Sandichaft-ium Charakter, des unteren Niddathals von. Hoffmann hier und — 
ſcheinlandſchaft von Chriſtlan Morgenftern in; Münden, welche in der Comp 
wie in der Klarheit der Faͤrbung mit dem Meiſterwert befjelben Eur, a 
unſer Staͤdel ſches Inſtitut befißt, einige Aehnlichkeit ‚darbietet;:. Wir fee ee inte 
verwandten Stoffes wegen ein. kleineres Bild. .anı Blick Uber 
Denedig: nad. dem Meer. hin bei Mondicein, von Meklenburg: Koi emo 
Bilder Burger’s aus Gronberg: Das Innere, einer ſtüche und das eines 
merß, würden in. ihrem derben Realismus ‚mehr: befriedigen, weun die Du: Wr 
vofältiger wäre... Mehr .leiften in diefer leßtem: Beziehung) das u 
menn.in Patisı Hund mit<tpbteu Federwild, und die beiden: Ey 
Ne Grabmal Red Batond- Knfgel vonaßkothhättb sch —— 
as. Grabmal be ro mſchel von Rot von aum 
und. in, Marmor.an&gefühet, ;k-gegenwärtig. im Atelier des -Künftlen& zur Anfichtäber 
—— ausgeſtellt. ſaſſibe — in einem: Sarkopbag, ben: * CH ZU 
Dede | einhüllt., x) Lehlere trägt: auf beiden Seiten: das Wappe —— 
5 an den Eaen zeigt. ich in — Quadratſchrift "me Br 
Bash a tin wis Pe ee, | o mit, noch drei auderen 
Bes —— 
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Die * mer ug x ſich verbreitenbe volkswirthſchaftliche Bewerumn; 
ch He 38 m Wirkſamfkeit eine ſo kräftige üntlpamg ent a bat 

bie "Pi —— de aufdraͤngenden Fragen, welche der Grhedigung harren, 
güch ſweſen die’ Gründung eines größeren — ———— 5 — 
hr Südw me land angeregt, an dem’ Baden,  Mlirtemberg,Bayerk,' —— 
Hetb = Reſſan md ein "Stud | von RHenpreußen ſich "betheiligen follen. 







BVoltswirthe und Mitglieder des vollswirthſchaftlichen Veremes hat 
ch an die Fachgenoſſen in’ den genannten Ländern erlaſſen mb es fol’ Fa 
pril Die erſte Verſammlung des neuen’ Vereines fattfinden, um Ader den Haus 
delsp | mit Frankreich zu berathen. Bet dem Intereffe, welches dieſe Frage eben 
N 9 man’ auf eine zahlreiche Berheiligung. Es ſollen dann der Werkummkin; 
au Borichläge zit weiteren Verbreitung der volkswirthſchaftlichen Ideen ml Siden 
vorge t werben. Der jährliche Beitrag ſoll nur 2fl. betragen. 
Be Zelegraphenverwaltiing hat der preußiſchen dahler eine Leitung 
Dineeten Werkeht nötigen bier und Brüuſfel zur Dispofitton'geftellt, wa® fir die 
von bleibender Wichtigkeit ſein wirb. 
F —— iſt glücklicer Weiſe überſtanden, aber die heuer bis ru ucber⸗ 
maß rd Eonceftfaifon noch nicht worbet. "Fräulein Bertha Eiſch ber m jun 
Euofin aus Stuttgart,’ welcher in faddeutichen Blättern großes 06 gelpeider: 
ß * der Ruckkehr aus Paris Hier eingetroffen und gebenkt am Yamstag nach 
ale des Holländiſchen Hofes” ein ‚Concert gu geben,’ in welchem unter 
Nummern ein Duo für zwei: Hatfen von den Brüdern ee aüb ein Com⸗ 
und’ Violine von —E Spohr zum Vortrag Tominen ſollen. 
* —— das wißbegierige, wie das Unterhaltung ſuchende Pubtikum wieber⸗ 
Einen auf den Beſuch ber beachtenswerthen Vorſtellungen Bes Hrn. Dr. 
en mit den gg G18:Mitroftop, womit dein Beſchauer bie’ verſchie⸗ 
ron ranieren un dann Inſekten, Brunnen und Sumpfwaflertropfen, die von 
HUEe Akten vöhmnien ac, millionenfach werntöhert, mb jeben 
ie intere ‚Bintoers —— Fe Icpender 
affetftöffgas und Sauerfloffgas in ebenfo tutevefjanter als Bei er 
nee tt Auötden. Daß Lokal it Ich In Weifeec⸗ 
Unſerem Landsmann, dem Maler Herrn Hermann Golbigmibt.in Raris, dem 
—— En ua Jelemgen IM, von femen Bimmer aus, ohne ben Geheaud) vor 
metotben zu entdecken, iſt von ber. koniglichen pr 
=. u 1 Sen Si große goldene Ehrmmebaille zuerkannt worbem, welche 
Sekte Newwon!d Beib, auf der anderen Ve heiten —— 
— Kleider heißt es wörtti: „Dis Verdienſt fo Gar , warb 
on ungenligendem Waterial errungen, erhebe —— über jede Veube 
nd hobe ſich in den lehten 20 Jahren ein ähnliches erworben? U 
kannes wurbe beauftragt, dem ausgezelchneten ala die —— — zu 
und: Im Namen. ber töriglihen Befeichaft den Wunfch anfzu- 
„ggalente, . unter fo ungünſtigen —— ſolche hochwichtige Keſultcde 
Di endlich ausſchließlich Her Die Sterafunde — werben.“ 
gather’ T hf auf feiner — durch Bereer wat, wie ſich v8 den 
gen Unterſuchungen des gelehrten Kanes m Dr. Steig ergibt, ein 
17] — te ri D) air ante Di, das „zum Strauß” ges 
nannte, in ber * aſſe. em, das Gebäude, das 
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ben in unfen 5 lichen Blättern yemesbi meheeriod en 
on ne Stele ein 2 Meter, wand, Ina nebieg Grundfein Int Feng 
ud verſenkte in bie Tiefe eine kupferne Wlatte, weldre Die Namen ve sch Au 
Hehfeit aegennärtig geweſenen Berfonen und einen Theil bes Ver 1 m:1 
entkält. Wache sog ben 21, September 1730 zum erfienmal, auf ger ande ei 
tiefem — von Seiten ber Stadt 5— — peiſei. Gerber ‚hat neben ber Bauptwadh ni 
nad) beut Steinwen zu ein arofer (ie —— — — wor v 
fogenannte Trillerhäyächen, am Bar Iüderlicher Ditnen, 9, 
waren tie Heu⸗ und Güterwsape, fo. wie Warſtall und Ec 
Ursheile: Gdihes finden Acihiterten das Bebäube fehlerhaft, nd gi al) Bias “in 
geb und zu voch es die ee befindlichen Bogen zu wiebrig unb 
ber Men | (meinen Fl möchten fünf genug fein. 
Vernehmen nad) toller ‘die beiden Aubweiſungen, bie in den leßten Tagen 
fo ie "Kurfegen in ber Preſſe gemacht und bey Gegenſtaud der Zagesgeipräche le 
beten, zurhdgezogen worben fein. 
— ſchreibt aus Wiebrih: Die eingetretenen warnen. Sowmmerkage. Haben auf 
Iäthen-Entwidelmg der füx die Ausſtellung beſtimmten DR einen inerkbaren 
— Atigen Einfluß gekbt. Vor einigen Tagen waren noch faſt alle Camelienknoggen 
hloffen, heute: prapgt ſchon hie und ba einer ber großen Bäume in Peg 
acht. Der zamberhafte neue Floratempel iſt in feiner Innern 
vollendet. Trebdem bis jeßt der eigentliche Schatz, die Blumen, — an 
werben, noch fehlt, fo bietet bie arditeftoniihe Ansfchmüdng des Hauptteſapels 
weiche im Hintergrunde eine meiſterhaft ausgeführte Decoration, ben Wiesbadener 
Kurfaal mit feinen Gascaden-Equere vorſtellend, vor welchem ein 20 Fuß hohes umb.: 
u — Waſſerfall eine —E— Wirkung hervorbringen wirb, ein herr· 


Am 27. hat die Bedermeffe begonnen, welcher eine für den * — 
Quantitaͤt von Sohlleder von den verfehlebenen Seiten yuaefüh Das 
Ob erleder dommt erſt nächften Montag an, Ueber bie Preiſe laͤßi fih — —— Ge⸗ 
wiſſes ſagen, doc) glaubt man, and für gute Waare diefelben denjenigen bev- En 
meſſe im san aleihfiehen werben. 

Der in der Nacht von Sonntag auf Montag durch ein gegen ihn zn 
tat fo ſchwer verlegte Schupmann,, deſſen Zuſtand Anfangs ein ſehr ne wa; . 
befindet ſich jept erfreulicher Bile auf dem Wege ber Beſſerung. 

Bor einigen Tagen ertränkte ſich in Offenbach unweit ber Bent hen are 
eine Baͤckermagd im Main, nachdem ſte vorher ihren Brodkorb am Ufer hingeſte! 
hatie. Ihr Leichnam murbe bald nad ber Zhat von Herın Schwimmlehrer 
— —— — Selbſtmord ſoll, wie in fo vielen aͤhnlichen Bien, 

um er u 
j a Tage Pe umwelt der Debe der Leichnam eines neugebornen uabchers 
aufgefunden 
h brannte es in St en. Das euer wurde o % 
unb — ichnell geldicht. Sean z 8 m —8 








Aandſchau ie Der Holiutt. a 
° Bretlan. Ein Telegramm aus Warſchon meldet: An bie Erle m 
if der Generalmajor Becewicz, eine in Polen Beliebte Perſonlichkelt, ernannt wo 


in 
= Die, „Eäten, g.⸗ em fra ein Telegramm aus Warſchau, welches die in Polen 
— en Reformen enthält. - Der Lehrbezizk, ift aufgehoben." Für den Kultus. und 
werben hefondere Commiſſionen gebildet, zum Direktor berfelben iſt Wielo 
‚ernannt. Scähulreformen in ben höheren Lehranftalten find gewährt und eine 
ptöafademie wird chtet. Der Staatörath wird aus Geiftlichen, MWürbenträgern 
und Gelebritaͤten zuſammengeſetzt. Petitionsreht ift gewährt. Die Gubernial und 
Krelsiätbe werben von den Vnnichpalitäten der größeren Städte gewählt, 

* Wien. Die „Breffe” verdffentlicht ein Telegramm aus Ägram, mweldes fagt: 
Die. Militärgrenze werde auf. dem croatiſchen Landtage nicht ‚vertreten fein, — In 
Wanderer” will wiffen, der Banus Sofcevic habe ſeine Abdankung überreicht, biefelbe 
fei aber nit genehmigt worden. — — N N 
Der „Kortiehritt” enthält ein Telegramm aus Peſth, welihes ſagt: Der Kailer 
wird zur Gröffnung de8 Landtags in Peſth ohne borhetgenangeng Ginlabung reiſen. 
Man fließt daraus, ale durch die Hofkinzlei gefellsen Anträge feien vom Kaifer 

angenommen worben. PEN 2 
* Ayram. Die „Agramer Zeitung" theilt mit: Muſchir Ismael Paſcha habe 
Truppen bei Trebigne concentzirt, andere Truppen ſtehen bei Gacko und Bileſce. Ger 
eniwärtig herrſcht Nube. Die Aufftänbijgen und die Montenegriner rüften. Alle 
Midi von ZTrebigne und @ado gelegenen Orte unterwarfen fih dem Fuͤrſten von 
Montenegro, welher eine Zufammenkunft mit den in Ecutari reſidirenden Conſuln 


Hatte. . f x — 
2 Temesvar. Die Muntcipalität hat beſchloſſen, gegen bie von ber Finanz 
direction zur Erhebung ber Steuern getroffene Anordnung zu proteſtiren. Der Ober⸗ 
paun Kat gerathen, ſich gegen bie Üihelgefinnten Agitatoren, welde das Volk aufzu⸗ 
eigen ſuchen, zu verwahren. ‘ 
* Yuchne, Ben der Sitzung der Ständeverfammlung fagte der Gommifjär: „Er 
töune .kie pam aſſungsausſchuſſe geflellte Frage in Betreff des Budgets noch nicht 
beantivorten ; big Begierung wolle bie Sache überlegen und willige deßhalb in eine 
Verlängerung der Seſſion.“ Die Mitglieder des Äusſchuſſes beklagen nachdrücklichſt 
die Biweidentigfeit diefer Erklärung. Die Verſammlung vertagte fi bis zum 4. April, 
® 18. Die biefigen Blätter werden die Allocution des Papftes eröffnen. 
eille. Zufoige der aus Neopel angelangten Nachrichten vom 23. do. 
bat daſelbſt eine Yrbeitertundgebung flattgefunden, geführt von Liborio Romano unter 
Bortragen einer Fahne mit der phiygiſchen (republikinifchen) Mütze. Die Garnifon 
war confignirt; betrunfene Camorriſti haben de Abends einige Nationalgarbiften ver- 
wunbet, als diefe die Ruheſtoͤrer verhafteten und ins Gefängniß brachten. Der Schrecken 
war_allgemein. Am nachſten Tage iſt eine Proceifton durch mehrere Schüffe unter 
brochen worben. Seitdem ift die Ruhe wiederhergeftellt. 
° Turin. In der Sigung ber Deputirtenfammer ftellte Buoncompagnt folgens 
den Yntrag: Die Sammer möge, nachden fie die Erklärung des Miniftertums de ört 
und. im Vertrauen, daß nad Sicherſtellung der Würde und Unabhängigkeit des 
ſtes und ber Kreiheit der Kirche die Anwendung der Nichtintervention im Einver⸗ 
öndnig mit Frankreich flattfindet und daß Rom Stalten zurüdfgegeben werbe, zur 
sbuung Abergehen. —* Bene 5 








gIn der Verſammlung des Comitéoͤs des „deutſchen Sängerfeited” in Rkrmb 
wurben bie Grundzüge bes Sefprogramms feitgeflelt und bezüglich-inet denm 
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lung, der age nen), Abends 8 Uhr MWettfingen, Mufid ıc. 

eh 6 —— Rachmitags 2 Uh Feſtzuß ir: 
Kunce ung me Se an 2x hy erg ae, —— d uhr W ꝛ 
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ie Verehrer Shafespeare’d und Befiker feiner Werke wollen mir imn Borat: 

‚eine „Ueberjeßung ber Gedichte und Sonette des großen, Briten, bo Ui 

Jordan aufmerkjan mächen, die in diefen Tagen im Verlage von G 

erjheinen wird, Un ben Proben, welche — in fachderſtandigen atfreifl 

ug, hhmt, man bie, @lätte und. Gleganz der Spraihe unb des Veröbau’s” 

Sale e8.Ausdruds, namentlich aber hie giuckliche Nachbildung der Paint, h 

ten des groben — — 23 — 

chreibt aus Paris; er annuhäufer” wurde am 

a te, als die beiden al Male, Wagner Hat aus 7 N t 
YA ber Oper nahen 8 

RN er ihm anzeigt, Ind er feine Oper zurüinehme, An demſelben 4 ‚bet 


—— * 
ſpielte Frau v. RN) tm Wiener But: 
Sina er als ‚lebte Ponftrolle: ein. Engagement wird dieſen D— —— 
— Abend nahm die, gefeierte Sin ngerin Fräulein Chillag — 
er Neftroy im. elmanntdeatere für. diefe Satſon Abſſed 3— 


Urtheile über d Deuter Schoyen 
f 5 —— — — 


Wuhr — 5 Ama 3/, Uhr, Yun Sen — F 


echauſe einen Brief am ben Director Royer 








werd. auf unb fubet, in jeiner Lehre Die Qufnteffenz aller Maprheit Er 
“ hi — Le —I8— der Zukunft, deren zum Theil höchſt — p 
ffertigen will, Seydel Dage en erklärt, daß ex bei Y 
Be doch DaB e 4 ae & perihauer’s 3 bie Aufftr 
gen nur fe r * lagen könne, ja ante ri 
Ei icne In — Ne iphie mit ae Ben * y 
fönnten, ‚gar nit De Eornill endlich will cho 
en ein jolches Verbienft zuerfennen, jebod In ber Art 
8 Rollendetes ei,. jondern nur einen Webergang. harftelle von be 
in en tn e der analiftifchen. Weltanfpauung, melde burchzuffzen 
er Neuze 
* der Sm zur —— — der Koſten fir! ei 
erfeft in Nürnberg haben vier dortige H äufer bie bei * ms 
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Sa Darmftadt-ift die Oper: „Kauf“ von .Gounod fo für Gfermontag, 
den April, als für; Sonntag, den. 7. April, zur Aufführung angejeßt. 
ou Dem Vernehmen nach erwartet: man- auf der hieſigen Bühne binnen, Kurzem das 
‚@aftipiek einer Brimadonna ,, Fräulein. Hartmann, von einem ſtändiſchen Theater 
ae 8 nahbem:ein fefte® Engagement ‚mit Fräulein G. Sch ubertnit zu Stande 


Ueher die von uns ſchon beiprochene Neprifevon ‚ Nur e in e Seele” fagt ein hiefigen Mer 
Be: Fraͤulein Meyer fpielte.die „Helene“ mit beus Ausbrud jener tiefen & dung, 
sbieihier unerlaͤßlich iſt, und mußte bie Wiomente, in welchen es ein thatkräftiges Hanteln gilt, 

8 zu bringen Herr Schneider war als „Alegander Wolinsfy* ganz im Sinne 

Dichtung; und zwar ebenfo der. mit Ruhe und.bejonnener Kraft handelnde, wie im 
Augenblid der Gefahr fefte und entjchloffene Dann. Die fehwierigfte Aufgabe, des 
Stä die des Fürſten Michel“, wurde durch Herrn Bürdre vortrefflich gelöft, Der 
'Darfteller zeigte uns eben ſo den: feiner, in den abgeſchliffenen Formen der. höheren 
Gelelfchaft ſich bewegenden, wie ben heftigen, hodhmüthigen und leicht aufbraufenden 
‚rüffiichen Axiſtokraten, und: wenn er bie Role ‚am geeigneter Stelle etwas umoriſtiſch 
bielt, fo fönnen wir dieſe Beimiſchung um jo mehr billigen, als dadurch die exen 
n des Bildes, gemildert wurden. Die genannten drei Darfteller wurden durch 

often Beifall und Hervortuf ausgezeichnet. Die Rollen des: „Anatol*. (Herr; Mül- 
der), des Adjutanten" (Herr, Heygen) und des „Prokurators“ (Her Werkenthin) 
wuiben nicht ſo befriebigend ausgeführt, wie. man es nady ihrer Anlage, von Seiten. bes 
Dicpter sd: zu erwarten berechtiet geweſen wäre; „Die übrigen Rollen — es find. deren 
wech awa 80 — find an :und für. ſich zu wenig hervortreteud, um. zu beſonderer Büh: 
nenwirfjamfeit gelangen-zu können, waren jedoch mit Fleiß einſtudirt, und ;fomit- darf 
die genannte Vorftellung als eine gute bezeichnet, werden.“ 8. 
wur" an: ———— —— — OT —— 
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wiſchen Kronflabt und Betersburg wird klinftiges Jahr eine, Dampfchlikten:Ber- 
hlnbnug zu Eis, desgleichen auf ber Wolga zwiſchen Niſchnel⸗Nowgorod und, Aſtrachan 
A: — eines Hauſes in Schaerheeck bei -Brüfjel..fanb man ‚ein 
großartiges Nömergrab, welches eine Menge von Anticaglien aller @attungen, enthält. 
— Racht vom 17. auf den 18. März bat ſich im Burg bei Magdeburg ein 





8 Unglüg- zugetragene Boi einem um 2 Uhr Nachts in der Schmelz ſchen Tuch⸗ 
außgebrohenen ‚Feuer, ſind durch Den unerwarteten Einſturz eines maſſiven Gie- 
131: Menichen;: welche beim Auſſtellen einer Sprige beichäftiat waren, ‚ werunglüdt. 
m pre ſofort ;4udt,;. wien; find ſchwer vexwandet und: befinden, ſich in Ärztlicher 
Handlung: » Die) Verunglüdten-find ſämmtlich Arbeiter; welche zahlreiche: Familien hin⸗ 
ten bat man nun auch die Kabrifation der Fiſchperlen ein; q 
in vrenkreich — in ER) — re Berlen if es A 


derart geſtiegen, daß Paris dB 5 RB den Conſum zu befriedigen. Die 
— —S— 
TB ee ei u ans 9 Terre erkennen und * 


fi 


m 
don Man Do i gen Tagehat · ein 1.227 
— agen * eh *. part le 1.00) erh 
5 en —— * 


traße geſehen, 
—8 
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ALS die Bewohner von Sternberg ae) an einem ber — 
dur" Fire gehen wollten bemerkten ſte auf ber. Spige’ eines var d 
Kreuzes einen etwa 20 Jahre alten Sthloffergejellen tm halbnackten 
war init der Abſicht Hinaufgeftiegen,; am Srenze zu ſterben. Alle en 
Zureden waren nicht im Stande, ihir zu bewegen von Srenze herabzuſtvigen; vcc 
dreiftfimdigerm Nampfe gelang e8 ein gie ſahener den —E——— 
feſſeln und mit Gewalt herabzureißen. Tags vorher war ihm von feiner. Gettebtral vie 
—— Ko ragen Be Fe Klage er — worden >. 
Aus Californien Hat die nen Ä Mi achricht * 
die am oſtlichen Abhange der Sierra Nevada entdeckten Siiberauuen ſo Teirhe nero ie 
verſprechen, daß ſich ſchon 53 Geſellſchaften zur Wetreißung derfelben ae einen Bas 
u er, Millionen Dollars gebildet hatten, weite ihren mpg in IR 
ciſco haben, 

Der vermeintlihe Jud, welden man in der — * uch Ranfetkumid 
u ur — den man, nachdem er feine Soenrttät iagewieſen haita 
wieder frei ga 

Aus Coblenz wird berichtet: Der Rhein ar Hr: we — 2* hm Aber 
16 Fuß erreicht. ef sid 

Die bedentenbfte Tantidme, welche ih biefer Sat * — * — — — 
Au Theil geworben, faut dem Verfoffer ber Wolfe eine ——— 
Ballet," Weirauch, anheim, der vom? Sireetbr Mal fee et in u Khanter 
Königstäbtifchen in Berlin) bisher ſtattgehabten 100 Vorſtellungen diefen —5 
Summe von 5618 Thaler 9 Silbergroſchen 4 Bfenrige als —— erhalte: 

Im nördlichen Mefopotamien hersichte, inie man Au8' Dfavb hen 
wmelbet, “eine ſolche Kälte, daß bie Beduinen dadurch in greßen —* nach vom 
Siden von Bagdad getrieben wurden! - u oꝛid 

Wie das Journale de Touloufe melbet, riß am 13.- Min Nachmitta ein Sturm 
bie bei Verdun fiber bie Garonne conſtruirie Hängebrüde ein. Der Wind war ſo ſtark, 
daß er die vier Pfeiler umwarf. 

Der vor "einen Jahre tobt gefähte- e ajer: Rarl Hubert Jeantel aud Eh Claude 
Gura Departement), Biſchof von Pentätomien und Apoflslfiäger- Vickr-tii: weiten 
Tongking (Hinter: Sndien) lebt und ift bis jetzt allen Dorhplanen ber Ghril 
Ruclich — Seit 40 Jahren iſt er a unter ben! Helen‘ [2 ae 
und gegenwärtig 70 Yahre alt. Mn 88 rndarg 
"> in ſchauderhafies Verbrechen iſt au -Krotan in Mähren: am —— — 
worden. "Die 5afähtige Bauerswittwa Maria Kroupu tft Zuig thten —2 
Sohn Jakob mitlelſt eines Meſſers exmordet Werben, "Gin Neöesverh a Ayo 
der Mörder. angefnüpft hatte und welches von be Mutter uſcht pe * wurhe) 
die Verweigerung eines’ Betrages von’d fl., Jakob zu Ant In altanag ng 
Sollen nach Finde eigenen: Geftändnifje bie one Dielen. eg ale "rend 

ha 20 Wager foll vom Kaiſer Napoleon. zum Dell liebe ber 


‚worden ein Mn ii ar Ye 
m Am A — ni 


J —— — 
‚nscidais fd rg i m ſte — — ar da ny;siflsg naro⸗ 
nr WBarfchuur An) _Börbls fanaheitd fick: vor: ri — 
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Frauffurtet Nachrichten. 


—**— Zuteligenz · Aiat der freien Itadt Stankfurt 
IXR Akne, Run, Zheser wıb Geneincifket 








Fr as “ Sonntag, ven 31. Mi ° i-- 1861; 
= Stern: 
s (Hus den „Bräblingekimmen #) 
Run růßet euch the lichen nn. ö Dos R ein Beinen, Slyacler, XX 
an mit wechdeebarer Kralt A "Gin Wegen, Dröngen, Treiben allenwdrtd, 
Des Oferfaß ale Sräflingfehverlünder Ns wehlt der Onmumt aus her Üste.foteien 
Der unfre Welt zum Patodiecſe (Haft. 7 Ben bichevollitrn Ah u Neſchechez — 
Sqhon zeigen hier den fechbewegten Blidn . D! wer verzaget, geh binoas Ina Baeie, 
Die holden Beilchen ſich als Beim an Simons auf Besge, Thaͤler, Wald und Blur, 
——————— — Bet nu Mein Mopſ ao ffus tr aufo vxe 


Eqſer nen Veccduſt noaa. Tun Gottroſeie den Geiliger Notr. 


Dort keimet feinen Herzen neuen Leben, 

Liegt auch der Muth in feiner Bruſt erſchlafſt, 
rtrauen Tann ihm Alles wiedergeben 

‚Denn unergrünblich if der Liebe Kraft — 

Mad kommt der Lenz mit all ben frifhen Blüthen, 

Mit all den Herzig ließen Melodei’n, 

Sinans, hinaus! empfindet feinen Frieden, 

Vud ſchlurft ihn froh mit vollen Zügen ein! 





s 


Plauetenlauf im M: April 16 
onat April 16601. Merkur, iſt in die Monate, 
auch im feiner größten weſtlichen Ausweichung am 12. April, n — enuß, 
rer oberen Gonjunction = Mai si bleibt auch In biefem ganzen Monate 
- a den Sonnenſtrahlen verborgen. Mars als ein Eher öthliher Stern am 
"Saale Ca: in das —* ber Zwillinge getreten & ——— 
apiter, nahe bem en, ſteht um 8 Uhr abends hoch im Süben, 
afangs 4, m Ente .aber 24, Stunden lang fichtbar; er wird um bie Mitte 
bes Monats tehtlänfig. Saturn, .. dem @bwen, iR forwährene. bie ganze Racht 
auch FB im Süden zu ſuchen; exfl in dem lebten Drittel des Monats fängt er an, 


un * | untergugehen. Mranns, im Cktier, if anfangs noch 31/ 
za Ultienowitche Grfcheinungen — ũ A881. Em 2. Road, 


* 





Winstek mergehs: 6. U. 85 IR; 8: Merkur, na Blonde frah 11.06 W.; 
% ande ven Ulnade able 7 1: 6 3; 20, Bon b, in ber Gooferma fıhd 
Aauaq. morgens 3 U. 81 M.; 12, Merk ur, In bed Sonmenferme 


— 108 —, =‘ nm 


vormittags 11 U. 6 M.; 14 Mars, mie dem Beni sremkog u 4 M.; 
14. Uraund; BE dem Monde vormittage 11 IL 4 M.; 18. eh 

morgens 7 U. 20 M 18. Mars, ir em Uranus früh 8 1.48 0b M: | 

ter, nabe dem Monde obenb8 7 U. 3 M,; 20. Sonne, Eu in dad Zeichen 

Stier; 20. Saturn, nahe bem Monde obenbe 11 0. 39 M. 2 nd, 
at 10 U. 58 M.; 24. Wond, in ber Gronähe abenbs 14 Use: be< 
edung vom Deonbe, — im Schäpen 4. Größe, Eintritt: ee 1.7 M. 





Austritt: nadts 12 U. 9 M.; 30. Seturn, tößte uͤdliche Breite von 
de er vn. 
genfäni aften Sternbilder ie April 1861 der in unferer 


Di se MiDticen Hüfte deb Smmelt, im Anfange des Sronats um 11 Use 
8, nepen deſſen & e * ‘9 PN ende: 
M. Bär, Mae ken Sion. - Et 
huhu mit d- Satan, Nör dche Atome, Jegdhunde. — 
Vootes, —— ae «we, MI, Hund, Einhorn. 
4) Waage, Großer Löwe, Wafferichlange. 
&infiedier, — Rage, Compaß. 


Der Mond und die fe. Nachdem ſcheu verfätibend 
Aftronomen Berjuche angeſtellt abetoge ; srapbie, Matten den fahe dieuſtbar zü 
machen, if es in —* Zeit Warren de la Rue auf feiner Privatſternwarte zu Lon⸗ 
don gelungen, fehr interefjante A in Betreff des Mondes zu erzielen. Die photes 
geaphiig.en Bilder Warren db: ’8 machen e8 mit Stifte mikroſtopiſcher Ver⸗ 

roßerung mdglich, eine — — zu zeigen, die auf dem Monde ſelbſt nur 
fher zwei bie drei engliſche Meilen fich erfiredt, fo dag uns alfo die Wahrnehmung 
von Aenderungen auf ber Oberfläche des Mondes, die fih auf den —— Raum 
erſtrecken, nicht entgehen Tönnte, fobald wir und Wootographien während einer hinlaͤng⸗ 

lich großen Periode verfchaffen. Aber nicht allein bie ker unſeres Trabanten 
betufiate ragen, fondern auch die Frage ber Mimofphäre bes Mondes blrfte ihre 
ei Bet ——— erhalten. — haben en die photographiſchen x 
die Wahrhei aufen’ichen Reſaltates, - dem der —— ‚die Geftalt eines 
länglichen, zur Page gerichteten Cies hat, feſtgeſtell En 


- 


ee 





chte 


aukfurt, 80. Betreff ber Euͤ id 
daß & Gutachten der — El eg beraßt 
ber Errichtung einer KäftensDivifion, der Ausführung ber Küſten ſtigungen felbſt iron 
der Ginfegung ron Special⸗Commiſſionen zur Leitung der le 1 


der jüngften Sigung ber gefeßgebenben Verſammlung En die indie: 
bes Senats Über die Eröffnung ber neuen Schule am Be Thor minget! 
an bie betreffende Commiſſion verwiefen, welche zugleich erm — ge e ** der 
Img angekünbigten Mittheilungen von Genatscommifiarien —— hehmen, 
bie weitere Senatsvorlage, Bewilligung von ungefähr.8000 fl. zur Lu 
—— und Fre von Gießapparalen betreffend, wurde eine eigene 
Verfammlung in der Berathung des Oewervegeſ 


5. 


2 un Bon dem ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetrieb en: a 
* Be Date Großjäprig — An — N 
—* nn ae — — Ba lid derjenigen abe 
bern Bein, en bis el 4 Staats und der Ges 
weinhe, weldhe außer ng Beruf als Anneft: ee May ii Gewerbe betreiben wollen, 
en dienßlicher Erlaubni Bei on beantragt die Commiſſion am Schluß den 
ag: 2 anbexe en lene.“ Bei b) beantragt fie,. Ratt „Bür| — 
band.” Gin erg ärgere des Herrn May zu Äbſatz m 
wait obigem Zufsp angengnmen. Anſtatt des Abfapes b) bean⸗ 
Bachs ge Brlebleben n 5 ende: Den en! a; Frankfurter Staates 
bt das Recht bes freien © etriebs und ber — ag in jeber 
de deffelben g —— ber in ber Gemeinde beftebenden 
sm und Ahnaben a vi Diefe Befimmung iR au ** Fi bie Angebörigen 
Wer —— er e Fa —2 den I aan 
mm. Gemerbl ociationen ga ankfurtern und er ei 
fortan unbedingt Ber fe, und die 5 — rs ge von 1708 
wmb 1785 —— ge je Berionen, zn —e— Bee 
Stastever a ven, vom Beirie enigen Gewerbe e 
he nicht geflattet war — Der erſte Bi 8 Antrags —— von 


— A er mantel 6a dam Dr — — ale 
even n J 
feidher Bitonten, mit meiden 0 en ——ã— ei he ge a en 


gelehnt. Der. dritt Biere © de Der Schu des 6. 2, b): „Uns 
—* des ee u. ſ. ne = ne Sing = —ãA * Ir —E 


ags db angenommen. 
— vie Gröffneng Mer 
Affijen ·det —— — J. auf den 22. April ehe worben. Die Ande 
ea der ienfike ber Geſchwornen für bie obige Sigungeperiobe wird am 6. 
8..11%/,: Uhr, im Siyungslscale bes Appellationsgetichts vorgenammen 

Kae rn öfdens bes Wan wirb Gere Apyellations » Gerichtörath Dr. 


— tzane 1869 an Ein, gange⸗Abgaben eg Eu an Aus⸗ unb 
Abgaben 651,746 Thlr., — 28,767,348 Thlr. eingenommen, 
fich die Brutto⸗Cinnahme an Eingaugs⸗Abgaben auf —2 Le an 
ragt au Abgaben. auf 499,397 a jeiimmen 28,984,26° Dana 
— — 18, ee et sa Se 
Us den 
Berträgen 1,745,01 


Di. m Banher er: En in feiner fünften eg auf das Erden Englands 
— der Wiſſenſchaft immer mehr ſo eingerichtet werde, 
8 lee m Druck ansäbe und gleihmäpig rg fel. Daher 
—— weil fie für das Bebärfulß, für bie perfönfi 
Else (ol —— fen und — = — Ir nd. Es Kae 
25 auſſeen, wo Weggeld e wird; zahlreicher eſe 
— die ger e, ei Yan Er Sand bebeden und 
‚Und. ; Er ben Kirchendien wird ebenfol Huf eme — ee 
sm 3 iſt dieß bem in ame, an — Die bebentenbfie 


6 Dmmdfjen wird, 
he me vn 6 = * * vo, 


HB 


IE 


ih 


Ei 


Ds 


We: ut: Scoteuer AR.) ders aber Mm uern 

Be ne alt Arab, jr ben ch eV Bit and 
[2 . den LT n en 

—A— die Grwmndfteuer ein fan Deu — war ver BE 


—— aber A Fer * et 3 58 auch die 78 
feuern en Mehr 
® ri —— —38 


—X— 
"Dim vereinten · guſammenwirken — — an Om * 
en 
KR und ide 6 jet en, 
en, —— riefen de he — € 


wu ar fand zu —5— 
Pate * — wiwlidy bis zu hie e ie er 
Cvrriſpond urt ſelbſt aufgegeben — Konnte. 
——* —— PH, daß nur Ginmal.beE Dapes: Briefe: 32.3 
ge — 2 — gar air) na en Pot; ——— — *— 
gerade Fe I Batt en As ein ndh —— aut 
——ã— ante "nice mb. glekher Seelougahhl im deutſchen Pe 
* finden Shrfte, Wie a nan in ber Werte Befferung 
daß an der Ronne’fcyen. Auptheke ad ehr — ns Ralesreniv. 
Fir —— en Isle Tppebitton vee Dem u Bee: akt: Send‘ h- 
U. I 
‚Der: Ghef. des Bolizeiunes t Senator in PERS 
Samt verfligien 4 eh a, De ame nes es a “u 
bung von fees Stelle .mr. ber. Pelizei bet . un Ba —— 
—E— 2 — ki, Di woehe — 
ahn di üs en, 
—— — be Mr 4 = 
die Taunusbahn 381/5, bie Übrigen "Bahnen 50 —— ie . 
1. Dex, in dem fanpflen Gomeerte von Marie —RR ne wir ſe — 
aufgetrerene Dislinitſt Ednard. Caude Ila aus Jeoiy hat, wie wir worin 
vn dem ernten We —“ 1. von m Koldan und Walachti und Diyhen 
ammaerviituoſe und Mibfeffor ber ——— nei Sn 
ten; umb befindet fich eben in Varis, wm. ——ã mit Jeiſen 
en A. Bupt, En deſſen letzter Soirde er auch yier mitwirkie, Condette 
- Brofeffor Frie druch Wohlex in. Göttintgen, ber: berihenne je 
——*— Amiẽ abilaum m 12. März va begangen werde, iſt am BI But 4 
dx: Gfherähein bei Fraukfutt a. M. g Sein. Witer ft “ "ben, 
Wöhlerftiftung in Frankfurt ihren eye te t. —— 
A get 
2") any Seonhars Smier, wer 
gehssen und im Sr 1896 als Pfarrer nah Ne — — beine gr! 


äuleim dei dei —— — 

an; mans grillen, nuhten Re pe Als rk ai 8 Leconvreur, 2 
3 —— — —— — — re 
— —— en) ER —— 


—I — 5 
re 175 ae — u 


Unter den Miscellen. der- Hekfihrift : r iſche Garten“ (deren ſechſte Num⸗ 
iner neueſtens ausgegeben iſt und and — —— ——— 
ji nad.fieht) finden it über die $oxellenzuht eine auffallende Mittheilung bes 

mögebers, Herrn Dr. I. 3. Weinland: „Gin ſehr ‚erfreuliger, und url 

——— derſelbe, wurde uns unl in bem Haufe be8 Heirn v. S. in 
ainzerftzäße bier, zu Theil. Derfelbe bat in, einem. unteren Xoßale-- feines Sunfes 

8 mehr und nichts weniger ol6 eine Forellenzucht angelegt. Gegen —— 
eit einigen Tagen hei ihm außgefchlüpfte Fiſche —328— von -ibren 

tterjäden niebergegogen, deu Orumb. der ‚Irbenen, Befäße.. Die Einrichtung ‚di hr 

ach und, 10 Lange die Wafferleitung ihre Dienfte nidt verfagt,.hinzeihend. Herr d. 

. bat fi bie &ier von Hüningen fommen laſſen und gedentt ‚Die suchen, ſobald fie 
——— ſchwimnmen können, in ein Waſſer im Taunusgebirge zu ſehen 

Ob das Haus, wo Goethe feine Berlin fab, in vn haste, e aa 
Ä ie ed reg na Berl! en glaubte, ‚in der Mähe der Beta 

775 ſich nicht ſehr wit —X Es iſt aber von ze an ‚Achte en de 

: be wie noch Beutzutage unter ben Argusaugen einer w 

an — Einfall zur Geltuͤng en kann. Das Haus zum Bahimen A ea 
Det vor einiger Zeit, kutz ee es Ar a. wurbe, in einer ERS DEM — 
Bit! We Ar I, fenkerem Slip a als a — paradirt, und. di gabe 

‘ Da {ft e8 mım wohl-nict über außr 
BEnATLA — Boet es — durchaus nie mit dem — 

tt 








tänfdhen etwaB ju.thun gehabt ud I, dag gimaanfe Haus Greichenẽ — 
Pr e — ren Din Ir und bei der u o herruchen Wi 
a 

die 2. “ Fase Br | “ —— im Fe en [7 ek Ten auf * 

e ergerichtet, um e ſchoͤnen Gartenräume und wi neue 
Een werben gewiß wieber ‚inte in. früheren Jahren. bem — einen Ang 
ker en gewähren, 

Bernehmen nad wird das beließte Wuflkcosps bes RL. A 
— * Baton Bernhardt" auß Matız im Laufe der Saiſon di wehrere on 


De Rieſenochſe, welcher von zwei hiefigen Mehgermeiſtern augekauft und 
are — war, iſt — —— un war —ã nn nah 
1 

Beftern erbrachen mehrere Knaben ein in der Mainmeſſe heit, mit Bligem 
Angefülltes Faß. Die —EX Frevlet wurden — 

era wurde ein ah ei — —— Dünger auf het 1.79] 

De Ache verbracht, wolelsf st einen Im findi 
Brand fledte. ‚Ehe man den Vorfoll gewahren md, ren — u Hhl * 
* „war er durch Brand und Rauch ſchwer verlegt, daß er —— 
ranf m 


Be We, Berorgungsguuß be Teig Shnehengate 
Brad ant che —* dt een Teer 8 et 
43 4; 


Bat wiihen. Sögersorn von Et 
—E— — “uf Hate u Gem SR im Wentrur, 
Gier 7 zu 2 Bahen. 
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rn. Men in der Rolitik. Er er 

+ Wien. Die „Wiener Zeitung“ meldet amtlich; Der Kaifer Benehunlgte die 
Reorgantfirung ber politiih-abminiftrativen Verwaltung Stebmbürgens auf der 
fage der früheren Gintheilung. Zugleich wurbe ber gefeglide Braf ber fü: 
Nat:on, Freiherr Salmen, angewiefen, fi zum Behufe ber Keorganifirung der. 
Sitihle und Diftricte, der Wahlen der Blirgermeifter und Segerer 
nah Stebeubürgen zu begeben. Daſſelbe ‚Blatt publicirt ferner bie —— — — 
Räthe und Secretäre bes fiebenbürger Guberniums, dann ber Obergeipänt Ar R 
Obercapitäns für den Fogarafjer Diftrict-und der provfforifchen Oberkönigert I 

Die „Wiener“ Zeitung” bringt eine Verordnung des Steatsminifteriums fi " 
Wahl der Reichsrathöabgeordneten aus dem lombardifdh:venetianifdien Yöntgreige, :- 

* Kopenhagen. Die „Berling’ihe Zeltung“ fagt, bie Negterung Habe: 
vie Schlußfaſſung des $. 13 des Entwurfs bes Provifortums und durch bie Rorafir 19 
des Antheils Holfteing an den gemeinjamen Einnahmen und Ausgaben ber & 
berfammlung Öelegenheit gegeben, auf den Beitrag got für das Finangjahr 
Einfluß, auszuüben. Die Ständeverfammlung Tel erft durch die Debatte im engli 
Oberhaufe aufgeklärt worden, daß fie nicht nur berechtigt jel, dieſen Sefegentwurf zu 
verwerfen, fondern auch Einzelnes zu amenbiten. I EN BR 
+ Paris. Die „PBatrie” brinat einen Artikel, In welchem fle darauf rg 
daß bie Prinzen von Orleans officell an den Begraͤbnlßfeierlichkeiten der. Herzogin ugd 
Kent ‚Theil gepommen Haben. „Diefe fremden Intrigüen (Sagt bie „Watrie“) Pi 
die napoleonifche Dynaftte nur befeftigen; doch (fügt k Hinzu) das ẽngliſche Votk 
dieſen Eleinlihen Nänken fremd. Mehr aͤls je haben die zwei Wölfer das Bebhr 
großen Snterejfen, derjelben dürfen nicht em Capricen ber 








— 


ch zu einigen, und bie 
Höfe untergeorbnet werten.” ; $ ae er 
Die Unterhanblungen über, ben befgif-frangdffihen‘ Handelsverktag Find, nn ſo 
weit’ gebiehen, "daß es fi bloß mehr um bie Hebaction der einzeltien Artikel band 
ER gli des zulegt ſtreitig gewefenen Punktes, nämlich ber Ginfuhr ——— 
seine nach Beiglen iſt nun beflimmr morben, Yag für das Hectoliter vom 1. uH 18 
an ein Boll von 27 Fres. 50 c., vom 1. Yan. 1862 an 25 Fred. und vom. Sultl 
an 22. Stc8. erhoben werben, Die von einigen Bräffeler, Gorreipondenten gebradhte 
—— der Handelsvertrag bebürfe nur, noch ber "Ratiflcation der betreffenden Re» 
glerungen, war jebenfall® verfrüht. ——— BER SR: 
* Zurin. Bu Ganino haben bie poͤpſtlichen Genbarmen brei Bürger eh * 
—— ——— eine Adreſſe an Napoleon, iM welcher er um Protection DE | adt 
om erſucht wird. N 
„Me PBäffe tragen. von nun an bie Auffrift: Vittorio Emmanuels Rs. d’Italle, — 
Die, Minifter heißen jept, Minifter. Ztaliend — Die Abreife Ricafoll’s Hady. &o 
————2 —, Der Kammer-Ausiguß hat die Cialdin zugedachte Threnp 
abgelehnt. $ ne 


* Nom, Die Franzofen haben neue a ee 


Monate sbgeihlafe. — Die Abreife des t. neapolitanffchen 
Zeit de hoben. ; : 


drid, Die Novedades“ verfihern, daß bie pri ſchen Genktoi; 
ein helfen —————— 
Hand in Hand zu gehen. j sg Vs 








Run, Eiteraiisi aub Theater⸗ deotizen. 


Der Schillerverein in Hamburg arbeitet, wie. aus feinem Jahresbericht hexvor⸗ 
— in vier Sectionen. Die eiſte ſorgt fir Eirichtung eines Schiuerdenkmals anf Dem 
ſemarkt, der ſelbſtverſtaͤndlich den Nimen Schillerplaß erhalten wird; zu dieſem 
38 ſtehen bereit6 17000 Mark Banco zur Verfügung. Die zweite forgt ‚für Er⸗ 
tung einer —— * Die dritte — deren Wirken in Frankfurt Nachahmung 
verbiente — hat einen Bilbungsverein für angehende Kaufleute gegründet, welcher na⸗ 
mentlih durch Veranftaltung von Vorleſungen thätig ift. Im vergangenen Winter Tag 
unter Anderen Dr. Aegili deutſche Geſchichte. Dr. 9. Köftli Literaturgefhichte, Dr. 
—— Boltäniztöfäaftslehre; nad) Oftern fahlteßt fi, Jürgen Bona Meyer-mit Borz 
ägen über, Anthropniogle an. Die vierte Gection endlich arbeitet für „Hebung ber 
Sramatifchen Kunft und Muſik in Hamburg.” cher 
Berthold Auerbad, machte in feinem in Berlin gehaltenen Vortragze ‚Aber. @5 
und die Erzaͤhlungskunſt die feine Bemerkung: „Wie ein Familienvater bie Seinen 
verſchiedenen Perioden des Lebens und wieberholt malen läßt, um eime ſtufenweiſe Als 
tersanſchauung berfelben zu beſitzen; ebenfo etwa macht e8 Gsthe mit uns, feinen oft⸗ 
m Leſern; ex flellt uns burch die wiederholte Lectüre feiner Werke, namaniii 
ber größeren, auf 3 Stufe der Entwicklung unferer eigenen Fortſchritte.“ — Welchen 
Lefer, vor Allem des Wilhelm Meiſter, der Wahlverwandtſchaften und der Vio⸗ 
ge hätte dies nicht an fe erfahren. . BE 
ſchreibt aus Berlin: Am 25. begann Hier, dem „D. Theat.Arch.“. zu⸗ 
folge, eine Gonferenz bes Deutſchen Bühnen-Vereins, an ber ſich die Intendanten und 
Directoren der anf Grund des dritten Statuts vereinten Bühnen betheiligten, unter dem 
Vorſitze des Vereins Praͤſidenten Herrn v. Hülſen. BELA — 
a Dr. Bruner, kdnigl. wirrtembergiicher Hoffchaufpieler, beginnt ein breis 
maliges Gaſtfpiel im Wallner/ihen Theater. ; ER 
. Don ſchreibt aus Osnabrüd: Inden naͤchſten Tagen wird eine Schrift tiber Göthe 
eieinen, die wahrſcheinlich alle flehend gewordenen Anfihten über ben „Molitifer 
Gdthe? gründlich berichtigen wird. Das Werk Heißt: „Drei fahre aus @öthe’3 Reben,“ 
unb ift verfaßt von einem adtgtjährigen Greiſe, der Göthe, Schiller und Wieland 
perſon A * alten ehrwurdigen Schulrath Abeken, dem Direktor unſeres 
evangel ymnaſti. 
Sonny Es, Fauſt“ if nun auch auf dem Wiener Hofoperntheater zur Aufflihruug 
Angenomiten. u zweite beutfche Thenter, das ihn au abet vn Ä Beni. Dank 
Etattgert, Wiesbaden (am 24. Juli), Hamburg und Sein folgen werben, ; 
on ben in München eingelaufenen Preisbramen ra biod ein einzige® vor se 
Beurtheilungscommiifton für bie Bühnenvarfteltimg geeignet befunden worden. Es heißt 
„Marimilian” und fpielt vor dem Be Seedn. 
fie ben Dfterdienftag if, wie wir höre " „Golbbsuer" von Gharlotte Bird 
Bfeiffer auf Biefger Bühne * erſten Aufführung angeſetzt und wirb Herr Lebrn 
von Wiesbaden in der Titelrolle ſein von uns ſchon feier erwähntes mehrwöchentliches 


Gepfpiel innen. ß . 
ai erfrählingstäfte, und in ben en ber Thalia Ferien! Gluͤckliches 


beg 

U 
Loos ge Frhr ber in biefer Fr fomit Aber unfere Bühne nichts 
zu berichten hat. * 3 
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Deunichhaltiges, . 
Auf der am . Min erft eröffneten Subferiptionslifte Hr die — 
ig ® London Far bersitß 22,750 Bf. St. nezeihnet; in — in 
8 Unternebmen alfo gefihert, Die meiften Mitglieder der —— Soul ion 
ger melde die MWeltauäftelfung auch im Jahre 1851 leite 
Auf ber Inſel NIE und in der Bucht von Arcadon bat * gele Her um Baße 
eine Lünftliche Aufternzucht angelegt. Sein Unternehmen gelingt Über alles tw: 
und Frankreich erwartet fehnfuchtevoN den Augenblid, — einmal wohlfelle 
zu .effen, wenn dieſe kunſtlichen Aufternbänfe re & ee 
Die feierlibe Einweihung. ver — b el iR af ben 6, April 
gelegt. Die Adminiſtration der Oſtbahn hat a Diefem Bwede 0 Cinlahunge 
ehe. Der Me Zug * um 8 Uhr Morgens von Straßburg na 
Iren: Etabt werben fi die Botſchafter Baden, Bayern: 
— —X finden, ad) der Veſichtigung der Brbeiten werben 5 ste Ein; 
en ber "ofen mgefeiichaft bet einem — im Hotel „zur Stadt Part 
ig im Theater Feſtvo BD be —— * 
Am Feorbkreien hat Be — ein —— —Se — 
der unfern des Fall Pe bea 
SB GE aufznhaden, a na Ri ge Shleuferti x bes & —E — 
Raum Hatte er wit dieſer Arkelt begonnen, fo brach das Ees unter feinen 
er en in den, Fluß und tn wenigen Secunden ſchon hatte ihn Die reißende & 
au den — fortgeriffen, wo er mrettbar in die jühe Tiefe 


— Reuche Sacbeichten. at * — 
Ar Nach der; Deputirtenwahl In Si t eh ( manen 
und Deufchen ftattge nu Wide drei —— ihn vr ben. Ging 
—— we n iſt berett® ringe 


Wie. nerlchtweife ver! ee bie Dis Er den Bahn 
— ch die Ausarbeitung eines Mair 
Bom 1. April an werben die Ausgaben se er 


* Konftantinppel. Nach ine Ausofen nn Ser anern zu 
— verlangen bie Repraͤ — 5 der Machte bie em einer gemij 
Hug Ion in. —7 — Bee Fr Pforte ern —— ne 
ein zunehmender Reformen 
— bed Broietts einer permanenten. —e Die Racte — bie du 
fir Bi a: PETER UN 


an 





* aſt an 
Berfegt — N —8 — ebergag. 
— — —— 


Auflbſung der Charade in Nro. 8: 
Steingns. 


N Vedeeten und Berloger 3 ©. Holgwart — Brut von 3. P. Streng. 
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Ftankfuttet Nachrichten. 


Ertebinge zum Sntelligenz-Slatt der freien Stadt Srankfurt 








für 
__ Tree, Bot, Literatur, Kusf, Theater und Gemehunägiges, 
Kan. Mittwoch, ben 3, Apeil 1861. 
& Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 2. April Wir theilten neulich mit, ber Bericht der Bunbesmilitär- 
Sommiffion über die Küftenvertheidigung ſei fertig. Die Wittheilung war, wie wir 
heren wicht ganz genau. Der in Girculation geſeßte Bericht (bes ba hrijchen Bevoll · 

# ein Vorbericht unb der vom Militärausfchuffe ——e Be⸗ 
nit noch nit — en es if zunaͤchſt den fibrigen Militärbeuollmächtigs 


dem: @elegenheit gegeben, e Bemerkungen zu machen, zu welden bem Bernehmen 
nach zementih ver — —2 —— ſich —— en wird, 
eine. Khnig von Sachſen em 8. März, dem inch 


% Bernharb Lunk i i 
Bra a nn Fran 


“ Biyung bes Bußtpoligeigerichts, Ein Seifenfieber von Bornheim 
® an "einen einem dortigen Dekonomen gehörigen und demſelben entwenbeten 
eg ergeſchirr, 16—18 fl. werth, wiſſend, daß er geftohlen, an ſich gebracht 

an Beflagte gibt an, ein Baͤckermeiſter von Bornheim, dem er mehrere 
en A — babe ihm ben Sattel geſchenkt. Der als Zeuge vernommene 
Bacermieiſter und. defien Ehefrau erklären Bo ber Beflagte jei eines Zgee zu ihnen 

immmen unter der ‘Mitteilung, ihr verfiorbener Schwager und Bruder, der früher 
Haufe des Delonomen in D enften geftanden, befige unter feinen hinterlaſſenen, in 
Yen Bäderhanfe aufbewahrten @ffekten, einen bem Dekonomen gehörigen und biefem 
— Sattel; man möze ihm denſelben geben, damit er ihn dem Eigenthümer 
Wieder auftellen Tonne, Es jet der Sattel, der fih auf einem Boden bes Haufes unter 

ben Abripen bafelbft aufBewahrten Gffeften des Verftorbenen vorgefunben, dem Beklag⸗ 
ten 3* — verabfolgt worden. Diefer verkaufte den Sattel für 12 fl. an einen 
von Bornheim. Der Leumunb bes —— iſt getrübt, Der 

trägt gegen ihn auf 2 — —— 7 Dr. * 
orffeg — gung dagegen in erſter Linie au prechung, ev. auf &r« 
Petmrag einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen an. Das FR erkannte Wa dem Ans 
Ye nation der Bertheinigung. In einer der füngften Sikungen des Zuchwpolizeigerichts war 
e — —— einen des einfachen Betrugs angeklagten Kellners zur Verhandlung 
gekoumen, ur näheren Grmittelung an ben —— Hin} zur ückverwieſen 
Werben. Der —2 Hatte ſich bei einem hieſtgen Schneidermeiſter einen Rod machen 
Affen unter dein Verſprechen, beim Empfang deſſelben prompte Zahlung zu leiften. Da 
« Ag nicht im Stande wie einer Verbindlichkeit nachzukommen, fo gab er, da er 
vn —* fen im Begriffe land, bein eeie eine goldene Uhr in Ber- 

Au vo mptete, fie von einem @olbarbeiter- in Rheinpreufen um bie Summe 
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von 16 Thlrn. erfauft zw Haben. Aus der auf Mequifitien bes In chters 
ſtattgehabten — des Goldarbeiters ei laut dein heute ee koll 
hervor, daß ber Beklagte die Uhr um die Summe von nur 6-8 Thlr. hehe 
Der Staatsanwalt febte auf Grund ber flattgehabten Erhebungen Heute feinen Bet Ver 
erften Verhandlung geftellten, auf 5 Wochen Befängniß lautenden Strafantra, auf 3 Wochen 
Gefmgniß herab. Oke Berifanigung, geühe dusa, Or Dr. Winptie; {pQB geb 
tend zu machen, baß ein Betrug nicht vorliege, da ein folder niemal& in ‚ters 
füllung eines geleifteten Verſprechens liegen Tann; mit mehr Schein von Recht Kälte 
eine Anklage auf Unterſchlagung efHoben. meiden Ahantn. Doc habe das Elf; 
bier überhaupt nicht einzugreifen, da. zwifchen dem Beklagten und dem Schneibermeifter 
gerade auf ben Fall hin eine Vereinbarung getroffen worden fe, daß jener den Rod 
nicht — Diefe Vereinbarung liege in dem Berpfänden der Uhr. Wo 
aber te in biefer Weiſe durch Vertrag felbft zu ſchützen ſuchten, da unterbleibe 
Schuß des Strafgeſedes, w 
Das Gericht erkannte diefem Antrag gem { ii) 
Während das jünnfte Amtsblatt die Eröffnung der Affen, deven erſte Dunctil 
fihung diesmal ausgefallen iſt auf den 22. April ankündigt, bereitet ſich dem Vernehhen 
nach im Schooße der Hnterfuchung bie Entwidlung eines Proceffes gegen einen Hieflgen 
Kaufmann vor, welcher zwar nur an das GorrectionellABericht erwachſen, am lnfenk 
aber Alles in biefer Genre hier Dageweſene, ſowie jelbft bie. meiften Affiſenfälle tn 
Schatten ſtellen wird. Es fol fih um einige zwanzig mit proßer Raffinerie verlibte 
‚Betrligereien Handeln, bexen Beträge zum Theil im die Tauſende gehen. —— 
Wir erfahren ſoeben, daß der Vorſtand der hieſigen deutſcheatholiſcher — 
eleitet von dem Wunſch, den Gemeindegliedern ben Genuß ber belehrenden Vorfel 
fan en bes Hru. Dr. Robert mit feinen Hydro⸗Oxygen-Migroſkop zu verſchaffen, 
denjelben eiſucht Hat, iu dem zu biefem Zweck ihm unentgeltlich überlaffenen Andarhrg- 
faale ber Gemeinde (Seitioteenggafie 10) einige Vorſtellungen nor feiner ummitte| 
berorftehenden Abreiſe ig: Brankfurt zu geben. Damit aber, aub ben weniger 
telten Gemeindegliedern der Antheil erleichtert wird, fo Bat fih Hr, Dr. Robert. 
reitwillig finden laſſen für folde einen ſehr Herabgejehten ‚Preis von 12 kr. (GPuber 
8 PL ftellen, einen höhern Gintrittöpreiß dem Srmeflen der Ginzelnen ſeibſt 
er » r 2. — 
Das im Kunſtver ein zur ed gelonimene große Demälde von Ghr 
Morgenftern in Münden „Monbnact in ber Nähe bes Meeres“ iſt ein yo . 
liches Bilb- voll ka Stimmung. Deber, flacher, naͤchtiger Strand dehnt fi vor uns aus, 
auf dem fein Iebendes Weſen erblidt wird, nur in ber Nähe bes Meeres zeigt. ſich hi 
dunkeln Umriſſen ein Thurm nebft anſtoßenden Gebäuligkeiten, worin ein zothe&, dicht 
ſtrahlt. Der Himmel ift dunfel, flernlos, büfter graue Wolkenſchichte, an dexen Saum 
in. ber Mitte des Bildes der Mond hervorbricht und einen Lichtſirom über bie nädhtige 
Wafferwüfte ausgießt, deren dde Umermeplichkeit uns ſchauerlich aufgeht. Gin de swet 
Schiffe ſchweben geipenfterhaft in ber Ferne. Gin Hleines Bild. von Louis, Mediew- 
burg in Münden: „Partie bei &. Mario in Venebig“ ift ebenfalls Nachtbild, nit 
miagiſcher Mondbeleuchtung. Daffelbe ift von der Pinzzetta aus. aufgefaßt, jo vaf Ye 
beiden Säulen am Meere nicht ſichtbar find, fondern fih im Rüden des Beicauerb hg 
finden, der unmittelbar neben fi) bie linke Seite der Markuskirche und. vor ſich DR 
Markusplap hat, auf welchem der Glockenthurm hoch emporftrebt. Iſt das Rechteck dar 
Prachtgebãade des. Markusplatzes nicht in zu kleinen Verbältniffen aufgefußt, jo: daß 8 
zu entfernt: erſcheint und feine Wirkung geichwächt iſt? Eine große FenbieR ver 
Hoffmann in Frankfurt, in Nebel und Regenſchauer getauchtes Bebirg, iſt in der 


efhalb in vorliegendem Falle Freifpredng beäfltragt werbe. 


Ka im aegalten, font aber ſehr rer ufah bazı 
eine „eberlänbifhe Winterlan! 5 von Sie ers —** auſen. Sie 

wahres Naleidoscop unzaͤhliger zierlicher Ginzelnheiten, mannichfacher, Bunter, 
nn arbe ober Su nur — e, daß man meint, die Raiur ſelbſt führe 


—5 auf, welcher ja Ele zr Winter Bitckde u er Bunte, — — er 

5*5* Fer urn ntfard enſchengewimm 
A Igerweihs in biefer Bintntensieft ei Die Uehertreibung 
* Gen za am — n in dem Pferde bornen herror, welches — chieden 
neoth gemalt if; der Geſchicklichkeit, Sekt keit und Zierlichien der Ber 

lung fol —28 damit nicht im — — ui en werben. Dez 

verein bietet auch Ar diefe Woche wieder Von Rein > 9. Hin: 
en en: 


wermann in Münden if ein au zoom ft , es Bild 

„petuurranten die ihre en Fe Ten." ie FH gi in Münden, YA 
Hräftig und friſch in Farbe; in —— Beziehung erinner — e 

» Mn, von der: Alıı ven Koller; Insbeiondere fchön If die Zandfehaft; das —— 
Roller von großerer Bedeutung. — Gine Bauernhochzeit von A. Dreßle 

si Mm — zu ſcharfen —æ Ton am welchen der — Rah 

Bildes use zu Bämpfen vermag. — Frohlich's Korbflechter“ iſt DE 

unb- bie Zeidmung lebendig; nur gibt das tintenartige Colotit bem Bitbe eine 
Stimmung, die gewiß nicht ’in der Abfiht bed Kimſtlees lag. — Die Photogra⸗ 

aach ber Kodtenmaste Friedrich Wilhelms IV. dürfte nur für Diejenigen won ed 
Beten Intereſſe jan, welche den verſtorbenen König kannten. 

"Mn ſch us Wiesbaden: Die dießfährige Blumen⸗ und Pflanzenaus⸗ 
Rettung. welche am 2. Mir, in Biebrich eröffnet —— wohl bie großartigſte 
und: —— welche Aberhanpt bis jetzt — e ſtattgefunden haben. 
VBDenu ſchon ver herzogliche Wintergarten fen, nach Urtheil ber ſachkun⸗ 
digſten Befuchen, vn ganz Suropa vergebens Nee Steigen fucht, fo Hat derjelbe in 
388 einen neuen bo 8 Reiz erhalten, theils durch bie ans allen. Theilen 
Ba le im das an hab Sernbafte geengende Werangement Deren. _ Lab 

ng, ur an das Feenhafte grenzende Arrangement derſelben. Un 
, wenn zwei Männer, wie Bertenbleefter Thelemann unb Decorations⸗ 
in —— b rfer aus er eber in feinem Fache ein genialer Meifter, fi 
einen Blumenpa en, fo darf Jeder, der jemals Etwas von Thele⸗ 

öpfungen tm ri ie m höheren Gartenkunſt oder Muͤhldorfer's unver 
Decosationen und ſcenifchen Einrichtungen geſehen bat, einen Genuß erwars 

), wie er ihm wohl nicht leicht zum zweiten Male geboten werben bürfte. 

Rn reißt aus Hlöreheim: Sicherem Vernehmen nach fol in dem biefl 
Zatmbofsgebäude auch Wartejhal erfter und zweiten Klaſſe errichtet werben. die 

ige Frequenz an hiefigem Oxte, Ren die Nähe deB Babes Weilbach haben 

—— 5 len gegeben. 
den biedjäi — — iten, welche in nicht ſo reicher Anzahl 
Br min fo —*X sa wie früßer find, iſt jedenfalls eine ber 
3 —— das — ————— des weldyes in taufenb beweg⸗ 

nie merkwürdige Salt und — — ———— aller Art 
wu — in anfergemöhnlicher Groͤße. Die Drehapparate find eh 
1.2 $ Beulen, wir en aus. erfter ern von Paris und London be 


— —— und werben bie u Ft la —5— Bienen 
a e rt und au 
— DT —X pæate und dagieich v we 
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berät, ſo konnen viele Beſucher zu gleicher Zeit immer bequem Platz zum ‚Befdhamuug. 
— 3 empfehlen wir die auf dem Paradeplag —8 Bude deßholb allgemntinct 
Beachtung, Hr. Deilort führt zugleich ein im Buth’hen Garten aufgefellteg amatos, 
mifches Gabinet, das jehr gerihmt wird. i —— 
Die am 24. Maͤrz im „Harmonieſaale“ zum Beſten des „Allgemeinen Freuervere 
eins Wohlthätigkeit” ſtaitgehabte Abendunterhaltung hat deu namhaften Ertreg ung! 
529 ei 52 Er, geliefert. Ehrende Anerkennung verdient vornaͤmlich daß treffliche 
fpiel des Herrn Lindner, ſowie die Vorträge des Liedervereind. Die übe: 
zige Bertha Fein (Schülerin des Herrn Chriſtian Sachs) brillirte durch ihr woble, 
durchdachtes Glavierfpiel und errang Rlirmifhen Beifall. . : — 


Aundfchan in Dee Poliitt.  .°" 

aenrifen Ans inbeh Diet Snhriäten nice Sad And mir Dut unteriftet. I Dasirbob 
en find indeß dieſe Na, en nicht nd, And wir gut unterrichtet, ſo be: 
Ginthden der Piemontefen in Rom der ale unſeres Vorruckens über ben Mincig- 
fein. . Wir Haben Übrigens auch Privatbriefe von Verona aus milttärti;ten Kreiſen ar⸗ 
Iten, welche den Ausbruch des Krieges in Stalien bis. nah Oſtern mit aller Be⸗ 
mmtheit in Ausficht flellen. Insbeſoudere hat es bort Auflehen erregt, daß Feld⸗ 
zeugmeiſter Benedek feinen Dffizieren dringenb anbefohlen, ſich marfhbereit zu haltem,; 
und ben Offizieröfrauen die Weiſung zukommen ließ, aus den Stant quartieren abzu⸗ 
reifen, Nach —* Aeußerung dürfte es jedenfalls im April osgehen“. Ebenſo Haben: 
Rh die Truppenbewegungen aus Tyrol vermehrt und das 7. und 8. Armeecorps ver⸗ 
änderte Aufſtellungen erhalten. Bei Fiume finden ſtarke Truppenconcentrationen ſtatt, 
und es iſt bereits beſchloſſen, in der Nähe ein Lager von 20,000 Wann zu erriqhten. 
Mit dieſen kriegeriſchen Vorbereitungen ſoll es in einigem Zuſammenhauge 
daß der Naiſer nicht zur Gröffnung bes Landtages nach Ofen ſich begibt. —— 
Die „Oſtdeutſche Poſt“ berichtet, ein Theil des Miniſteriums habe dem Enke & 
Rainer feine Demilfion überreicht, wegen einem in Abwejenheit der deutſchen er, 
2 Entſcheidung gebrachten Hauptpuncte der ungarifhen Frage. Erzherzog Rainer if. 
* bemüht, ben Gonflict zu befhwören und hat deßfalls eine en Berathung ſtati⸗ 
unden. — Die „Preſſe“ veröffentlicht ein Telegramm aus Verb, wonach der „Lloyht., 
richtet: „Der KalfersAusipruh im Princip der Reftituirung bee conflitutioneifen: 
Gerichtshoͤfe, Wiedereinführung des ungarifhen Rechtes, Septemviraltafel. wird ba, 
Juſtizweſen auf dem Grunde der Vorſchlaͤge der Juſtizconferenz regeln. Die Einfüͤh⸗ 
rung bed Preßgeſetzes von 1848 iſt noch zweifelhaft.“ Es Sata 
- Der Kaljer verorbnete die Errichtung nen Landesbehörden für: Kärnthen, 
Krain, Salzburg und Schlefien, mit einem wie ben früheren Landesreglerungen zuloms: 
menden Wirfungskreife; ferner bie Wiederherftellung der Banaltafel. für Dalmatien,: 
Groatien und Slavonien in Agram, anflatt der bisherigen Banaltafel in Agram uud, 
die Vereinigung bes croato⸗ſlavoniſchen Urbarial-Obergerihts mit der neuen Baualtafel. 
Die amtliche Wiener Zeitung enthält eine Verordnung des Staatsminifterd, weiche 

die Deffentlichkeit der Gemeindeverhandlungen wieder einführt, Doffelbe Blatt: ‚bringt: 
folgende Avancements in ber Marine: Die Linienſchiffscapitäne Wiſſiak und Wüllerä⸗ 
torf find zu Gontreabmiralen, zwei Fregattencapitäne, zw Lintenfehiffscapitänen, ;neug, 
Linienjciffslientenante zu Fregattencapitänen und ber, Admiralsabjutant Gadik zum: 
- Stellvertreter ded Dbercommandanten ber Marine ernannt worden. BEREITET 
Der „Fortſchritt“ bringt ‚ein Telegramm aus Peſth, wonach dem Lloyd ah. lee, 

als authentiich mitgetheilt worden iſt, daß der Judex: curlaa Graf: Mppemyt-feine- Umbn 
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Infieng eingereidt hat. . Die. Erufnang bes Landtags wird wahchcheitlich at, uvei 
fatifinhen. — Baron v. Hübner iſt a Wien ber fen * ” 

: = Trieſt. Der Stadtrath erklaͤrte in der jüng En Sitzung drei Wahlen für. uns 
— und Ti bei nächfter paſſender Gelegenheit eine m an Se. 

den eg au richten. 
Gerichte über eine Landung von Garibalbianern in Spitza —* 
Seien Antivari und Gaſtellaſtua frau beftändig dſterreichiſche und ie chiffe. 
same. Die Municipalcongregativn lehnte —— den Antrag ab, eine 
zus Inftalletion des Banus nad, Agram abzuſchicken. 
er Die piemontefifje Regierung Hat dem Wundesfath bie Gön ig 
bes Königreichs Italien⸗ —— und hofft auf das 3 Fortbeſtehen der freundſchaftlichen 
Begiehungen zwiſchen den beiden-Ländern: - 
° Warid. Die von — ausgewieſenen Journaliſten haben hieher gemeldet, 
daß die ‚Kebereiiger fih -anfhiden, ben Po zu überfchreiten. <Diefe Nachricht ffimmt 
nit mit. den anderen Meldungen, welchen zufolge General, Benedef im, Gegen- 
ei, Fr: ruckzaͤngige Bewegung gemacht haben ſoll. Defterreich Täßt ‚beruhigende Er— 
abgeben, was jedoch nicht verhindert, daß fortwährend kriegeriſche Geruchte 
im Umlaufe find. So erzählt man, daß die Marjchälle, welde an ber Spike von 
großen Eommanbo’s fliehen, ſich m ben Sebaug geeignete Pferde anjchaffen. 

ı Das Lager von Chalons wirb von 13 Infanterie-, 3 Yäger-Bataillonen und einer 
Dioiflon ‚Kavallerie bezogen werben. — Aus Stalten. lauten die Nachrichten nicht ſehr 
friedlich. Kar ‚gar —A a tte wirb in Neapel concentrirt, von mo auß fie —9 
nad) dem ad eberwachung begesen wird. 

Hier iſt ie 3 Pe Oefterreich habe eine eng von: 20%; auf Nie; 
Sunipmcn der Gifenbahnen gelegt. — Fürft Metternich Hat bier officiell erklärt, daß 
—— nicht angreifen werde. — Der franzöfiihe Geſandte in hen, Graf. Fla⸗ 
E — Urlaul — — en Pe ee —— Die. frau⸗ 
pebition gegen Saigon ha mnen,. nachdem bie % zn IN 
— inefljchen —X 2. Aomiral Gharner eingetroffen ‚fin F — 
48 Saag. Der Minifter der Golonisen hat die Gingaie je Amferbauier ber. 
able. ‚beihieben; es wird demnach die Verfügung der eg —— * 
wegen Verminderung ber Frachten nach Dfinbien um 


aft Steben 
—— Raͤumung ber Diſtriete dieſſeits des Po durch die —— 
bat fh beftärigt. Doch ri biefe en, nicht als ein Vorzeichen des. K — 
trachiat. Mau glaubt, daß bie militärifchen Bewegungen der Oeſterreichtr rein: en 
dee Roter find. Unfere Regierung übt die fhärffte Ueberwachung. 

* Mailand. Mehrere franzöfiihe Journaliſten, wie Jourdon, T. Delbord, Dr 
niet, und Gufantin, welche, nachdem fie der Einweihung des Denkmals: für Maxis in 
un beigewohnt, ſich un —5 — Met Shen ——— el * dieſer 

— en en, obg e m en von en kann 
men verl 


"bin 
uayen — Er — — nach — 
run®. Achen. Di u ten Ren * Baer Rab, (2525) Gonfauiupet, 
— :. Hama Win, felgen Ro umenbend de 
Moraffansfrmen, wurbe Gehen u em ion He WERE... 





9 Somftantinopel, Dis find eine neuen nie —S Elis 
Ei der Conſolsintereſſen eve — — —— je werben E77 7 
ae nur gegen Drufe Bebfihn zu operiren. 
200 d 1 se bielt ; in Fi ER —7 — 
—— an der ei mm m. 
Biſcht ihre ee mager “rg An Wbrinnepel Hat ein Baar 3 
en 


ag * —— Siegen bis —5 — 
m * —— re —— Fa en "un 5 a, = 





uler a“ en mL ui — derſalheũ kr Hine 
genikien — 
SEE Munfe Eiteratnx · uud FhesterDtntien. 


Von Beibel’s Gedichten ift Fürzlich die 51. Auflage verfendet werden. Ee us 
ſchwer, fi die Gründe Klar zu machen, weßhalb der berühmte Dichter ey eier v 
ren Umgebung fo wenig volfsthtimlid, verbreitet if. Man bezeichnet Gelbel, mit 
in mißwollender Nebenabficyt, als Jugenddichter; der Jugend in vielen Stäbfen Dei * 
lands iſt er meiſt nur durch das Lied vom „Shatten der Kıflanien® dekannt. 
Der Maler und Profeſſor der Kunftnefchichte bei der Kunftatxbemte in Diffel! 
Andreas Müller, Hat von dem Kaiſer von Defterreich in Eantensan) feiner klruſt! 
und kunſiwiſſenſcheftliden Verdienſte die große goldene Medaille fuͤr Ay 2 
ſchaft erhalten. Die kürzlich veröffentlichte Schrift * lben über SE 
flichjatmialung. ber Akıdemie befindlichen einzigen Kupferftih Rafael’8 Hat in allen Fünfte 
lerifhen Kreifen in und außerhalb Deutſchlands das größte — — anb = 
theilte Zuftimmung gefunden. 
George Saud, die ſehr erkrankt war, tft in Marfetlle in * 8 
berlihmte —————— wirb ſich nach Algier begeben, um volſſtä 
werben. Algier fängt an, Nizza Schaden zw thin. "Die Aerzte in Po — 
ſich das Wort gegeben zu haben, ihre Necepte in berfelben Weiſe zu & 
Kranke wird‘ feine Geneſung in Algier vollenden. Mm ſchrelbt d aus ber Relais, 
und alles dort anfange eben: jo theuer zu werden, wie I Faubourg Pa sonen 
un ges die Apotheke. PEN 
De ge erte a Dichter Andreas Mund Hat Guplew’s Pau, 
wert“ Aberfegt. und. In Drontheim aufführen lafſen Bis Blätter vvechen fee 
rin das — Wert wie Aber bie daniſche Ueberfegung m ‚großer Arterfens. 
zung au i on 
Dat Khsater der Porte St. Marlin, eines ber größten von Paris, weiches 2006 
Berjowen faßt, wurde von bem Architekten Lenoir m beiſpielloſer Säueltgkeit, naͤmlich 
innerhalb 75 , erbaut, Am 5. October 1781 fand die Etdffnung ſtatt, und jeher 
mal: BO. Sahwen, hit bas Haus nod nidts vom feiner Baltbarkeft vetloren, obgleidh ‚ber 
jeniale Baumeifter felöft dem an Angtih zu einem eher Egli beftiuunten * 
—* nur eine Dauer von 30 en zumefptöcdgen "bitte. Exempla mut Güione, "aber 
gar mandmal möchte man doch Dei und-Fragent: „FR:ten * ba 9* 
BSeſroh Staudigl in. Wien Hi erben: 


Sat a a "de um ee — SE un 


| Tu — 
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en en m Fu Dre — ann hat Ken Kurt IT 
er eſen € vorderge 
* Bis uß au —* ————— — 


Guns in fo Dobe Ohm Grobe angeregt, daß die Menge außerordentlich groß war, Die Gt 
nahme Seirug nahe an 11,000 Zıb. Rach biefer er Borfelung hat Her Nichard 2 
Ben ne ge März batizten Brief an ben Direcior ber Oper gei An: 
— fuion, welche ſich gegen den „Tannhänfer” —Se 
Ba Ste NRecht hatten, als Ste mir, bei Beginn biefer —— eh, 
ber den Mangel bes Balleis und anderes ſceniſchen Erforderniſſe, an 
welche bie Abonnenten ber Opera gewähnt find, machten. Ich —5 daß die Be 
chaffenheit ai eines gr, mich verhlubett, es bieſen Ayfı ansepaffen. Irht, 
ber Oppefition, welche ihm memacht wird Y Senden, welche 
De re ee en Era 
o wir rücknun 
Se, Exc. deu Herrn Staatsminiſter won biefem — tn Aenutmß gu ſeten. 


Ka —ãâ ,ù un ie — ein ef bew Auer * 
mei — an uran e 
wen, als Juies Janin hg Rifrori ia einem feiner neueſten Parifer Feuilleton. Gr 


bt: Frau Fi kommt, fie ft bat Bevor acht Tage werden wir fie 
en Dam A e Sch in —5 
Sprache ſchrieb, er, der noch vor En ber von ihr bevorzugte Dichter war 
er che iſt. Mit jener Willenserift, melde allein dem Ein 

eigen, hat Fe unjere Eprude bepwungen, feibfi ben Mccent ibtes Waterlandes. fberwius 
den und mis feiner allınkchtigen nungsfraft wird Trahfreid, fir IE — v⸗ 
Ian Ben. wie das Re "ne „mein Kind“ zu — 

Rachdem in Münden Geiber8 Brunbilde” mit wohlver 
fall gegeben werben, hat Weimar die Niebelungen-Z: * von Ar —— 
—— iR mm au „Heinrich IV.“ von or Rarl uufgehühet 
worbes, der nufers Wiſſens hier zum erſteamal als bramatifcher Dichter auftrici 
j ee bisherige erfte Tenor der Stuttgarter Man Ser a LE iR: = den 
Tagen in —— übergetzeten. Ihm wurde das gewiß ſei 
vierzig Jahre lang auf ber Bühne die Rolle eines heroiſchen —8 ee * 
vas er wohl nur dem Umſtande zu danken 4 daß feine Stimme — den 
der Älteren en geihult war, und daß er biefer nie umtreii mark, 
“ ** daß er im Oratoriengeſan ne I Bedeutendes beiſtete id ns te ce im 

, auf hiefem Felde mitzuwir Raufcher iſt übrigehs auch Lehrwe an 

Muſilſchule und ou ber mit ber pet in — ſtehenden PBaigl. Fr 
e. weiche bi 1a er ſo gute Früchte trag, auch ſeinen 
ülern — was fi, beiläufig bemerkt, we in feinem oigiedtenankt Su des 
währte, in welchem eine feines Schülerinnen, Zr Sräulein Een aus Frankfurt 
durch iegaten — und weiche en der Gtintine a“ —— Da 
. gefiel. :d. 


Ei 


Kt 
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Mennichfaltiges. 
* air 7— ergaben. Sch en an en. —— 
8486200 ** ei fü Jahte wuchs der Ertrag bon 


Sa a NEN RS — 


— 19 — 
; Sr; — in Orantenburg verdffentlicht eine enict⸗ durch 
Eine enilie verzehrt Fe. Pe 17 bis 18 een Mrd 
Appetit. Unmittelbar eter kurze Zeit nad) dem @enuffe ftelften ſich bei. 
* mb on ‚alle Eymptome einer Vergiftung ein, und nur durch — cds 
ee be en gelang «6, fie wieder —— Herzuftellen. Die: Mutter, welche 
für: fie: bekimmten Lerchen hatte. ausnebmen laffen, kam mit Itidtem Grirredyen 
* Bor zwei Jahren war ein ähnlicher Fall mit ausgenommenen Krammetebdgeln 
paſſirt, der Mi nf a lieder einer Familie dem Tode nahe ereh hatte. —5* 
‚nähren ſich —ã m Herbſte vorzugsweiſe von Sämereien d 
diivon manche von giftigen Bflangen, 5. B. von Eguerliag c. — —— 
hat man im Magen mancher dieſer Vögel‘ gefunden 
—A Negieru a eht damit um, fig 5 und. udrolich fin Vereſand fe 
A er = —F a ar —— — der A von: Kındal 
en »Stationen einzu en mit hbarter :Xe legraphen gweil⸗ 
3 6 nad Helſtug eh Delingborg melden follen, wie der Winb ſuͤdlich 
in der Oflfee und nordüich jw —— und u weht. Dana kennen v8 
ie, die, nach Nord ober Su paffiren, ihre Dispofttionen Areffen. 
Nnuderwettkampf le ber. —E Oxford und ER: der: in 
—* Jahre gewaltig von fi reden macht, iſt im Beiſein vieler Tauſende, der 
e von Statten gegangen. Dießual Hat Oxford einen glargeaden Sieg DeRon« 
veraged J 
2 Aus Lorient wird geſchrieben: Dieſer Tage ber der Stapellauf. der 
.,Gemonne! flatt. Die ur dieſes Schiffes if von S don berfenti are —E 
Ser Rommandie® gung verfätehen. Das Geripp und die te m 
ar une 9— die Holgerbedung, weldje mit eifeenen vanden befeftigt His 
3; n —— * umgeben. —— — we 
ee Sr A —— afte Feſtang; man ver 
m des Edhiffes, Hejotders gute Dienfia. In ber HRS de8 Kr ii 
his = each iſchtes Blockhaus, welches für ben Befehlshaber beſtimmt iſt, um 
en Punkt uns, den Feind beffer beobachten, und das Schiff wit Let igien 


Inter: gu”. — Seͤhlteßlich beſteht Die Bewaffnung diefes furchtbaven ——— — ge 
—8* den ſchwerſten Calibers, bie von- hinten em. werben. Das 
hat eine —* von 900 Pferbefraft ; es ige Dieter lang. und- bie Höhe der 
pforten. über dem neh ne Beirat. —— 
— ——— 
m San ret bie vol ein 
den,. Die dort ſchon mehrere Aa gelegen zu ge Dean — LI die 





Bu ‚bon einen verübten Derdrechoa herrahrt. Da: HG hat eine Unterfuchunn 
— — = — — on: ER aa 
B Mexxeſte Macheihten: ara 


oo — en. Während bie „Berling'ſche Zeitung“ bie ea noch Tandide 
ben —* uſchieben moͤchte, — nn Ropenhagener Blätter die Bow 
RE als eine Profitutio er nd = —— ent⸗ 

daß Beni. die Schuld tag —* nn Es ei uote 
auch nad) Rußland’ und Grantreiä die erläge des ach ——— 
Übrigen IR miſter hen bieß u and "Saiten den £ ben Opsrationdpfan .gebid 4% 2 ER eier H 


Gerantmentlides Rodactens Pry Werloge 3 "20% Gelhwart, - — Bird von 7 * Streit 


N? 39. %. 1861. 








Frankfurter Nachtichten. 


—E —2 Snteligeny-Biat der freien Stadt Frankfurt 
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Bu. Sr Sreitas· ben 5, Mpsil or 1001. 
Bar obees· lahichte grauttkarte 


* Kork. Durch Bünde if far bie Memtrung bee‘ Windes: 
je ana Beten ran 
800,000: Rn den hettbr, 840,000 Rem bet Amer, 500,000 


000 fi. 

u Des Rufelter, ben 2a ger. und 110,000 f. art ben Sarbenet 
der G Ib, I 
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ug zn 
nu Bien es Zudt witg: eigerichts. Die Ehefrau eimeB hief. Wein⸗ 
—— — eis BRETT EN AR wegen 
er TEE 30 * Pr —— g 
en BEE EEE EEE 
* ant ie Recht 
— —— BGin * = a Reuban, woſelbſt —2* 
nat, ehaen Minfel, Toitie eis den zum Nachthei Tele bet. 
‚eshaseghei hat, erhält 3 Zuge Befängniß, sel al8 burdy bie Hndefuämakbe 
18 wadgten 7 — Ein von bier —— er Taglöhner tft hierher zur 
—5 — Bär das feiner D ı Milchfrau von Preingedhetn ger 
—* unaie, chica 8 ns eufalen, —— bei einem hie. ——— 
‚gen e ommen and 
ie. —— — Das El en vom Rüdfad befinbllchen, 
—— 3 eine, e geh Wan Beton“ ißſtrafe von 5 Wochen. —*5 — 
— * — betr —— welder icherweile 
— n Geuch ‚ lowie bie Schutzleute 
da — —e —* Teifete, {p ſpricht had Gericht 3 Vor 
a Peg von 8 pe — * — — erhebt 
hab — fn —ã— eat 
eãu e in einem n fle m 
— sah, —— ah geführt, falfch gefchworen. Hert 
a uf: — 8 ir Dee — ——— ne. angentefjent 
el Kia Eee hr — kei n habe ben 
ehr Berg ehe —2 * Dr. Junker, fa n, daß in 
a a —— 
e a mung: 
Er nn ———— 


ee * 


a ee BR e ER 


ber füngfien Sißzung ber geſetzgebenden Berfammiung 
— erh angenommen. —— 8 Au 
Gewerbe zu betreiben beabfichtigt, bat davon ber gehänbie gen Beho 
und feine Großjaͤhrigkeit, beziehungsweife die Grtheilung Pe Fir v 
re an! zum 'piefigen Staatsverband nachzuweſſen. Ebenſo no IR = 
iche Aenderung: bes Gewerbes dieſer Bebörde anzuzeiden. Die 
ige in die Gewerberegifter ein und flellt über ben Gintrag eine. 3 —* Si 
De Beftimmungen Hinfichtlich, der Handelsfirmen Bleiben. in Kraft. Golde » 
welche dem biefigen Staatsverbande wicht: angehören, ihaben hinſichtlich bei 
ber ihnen atteten Gewerbe bie beſonderen g 
Der $. 4. lautet: Nachſtehende Gewerbe —— ed der Beredtigun; 2 
auüben, nad) ben zur Zeſt beſtehenden Vorſchriften behandelt, nämlid) a) bie Eis der 
Mebicinalorbnung vom 29. Xuli 1849 cap. 3 ff. ange —* "Berufsarten als: 
Wuudarıt, Geburtöhelfer, Ajliftenz-CHirurg, Sebi 5 —— Mi 
Bapdagift und Thierarzt; b) Advofaten: und Notare ;. — gie Ueberſeßen; — 
fteher von Lehr⸗ umd Erziehungs: Unftalten.” — Herr. Nger bean an. Recht 
n des Geſetzes won 1856, die Befähigung. ber : Abuofaiter boreffendo des ben 
Ye Modus für Prüfungen Der Aerzte, Sem Schaͤfer Relltıben — — 
des $. 4. Herr May will die Prüfung nur. bei, Stadchybpſibns, Lanbchiracgon rü:: Marld 
die als amtliche Perſonen zu betrachten, flattfinden laſſen und feit einen Antrag iu 
diefem Sinne. Herr Dr. Mappes beantragt, ben Senat zu erſuchen: eine en m 
veranlaffen, ob wicht einzelne: gewerbliche :Belhräntungen en — 
beſchadet des rei Wohls, befeitigt : werben. Fürmten. ab in dieſem gl —— 
Inge zu machen. Ein Autrag bed Herrn Or. Jucho geht. duf —E— "ber äterin 
Berorbuungen, ‚wonach die Befugniß, Eingaben. an de Wermeitumglömter w * 
unterſagt Schliehlich Be ‚Herr Dieß, man möge, rag _ een 
Bares often, biefeiben allgenein als. Regel uufftellen und Die 
en Bewerbe als Ausnahme Kezeidinen. An ge über Diele, —— ce 
ftanbenen Debatten betheiligten fi außer. ben Antragftelleru bie Hecren Negier, Det 
Textor, Dr. Varreutrapp, Gonful Mad, Vogtherrt, Dr. Kirchner, Ficut 
bäufer, Dr. Kugler, Dr. Reinganum u De. Ba Paffavant 28 - — *— 
Abſtimmung wurden die ‚Anträge bee Herren Dr. : — May :umbi abgelehu 
jener des Herrn Dr. Juchv zurkdgenonimen, weil ber "Begenftand:: ray —Se 
miſſion vorliegt. ar $. 4. wurde in der Faſſung ber a nen 
dem von Herrn Dr. Friedleben beonttagten Bufap: berißigten "Mubterı sunbaiiit 
— Agenten.” Ferner wurde ber Antrag he Hem Dr — —— 
ei zu $. 4 angenommen; Da das Publitum im Zuhbrerrauc ae Ingrid 
am: 


BEE 1 Ben Kr onen 
ewerbeit o bod für -we erfeibencher: 
Prüfungen, welche zur Betreibung eines Gewerbes: Rsftfasben:folben ſollen 


den’ Rednern entgegemgelebter einung Mißfallsbezeugungen Taut werden ließ 

der Praͤſident der Verſammlung veranlaßt, darauf —— zw. mächtn; Mr 

gefeßter Unterbrechung ber Verhandlungen feitkirs "648 ne! bier Zul 

— der Debatten für ‚leßteres verſchloffen ‚werben = BINENEL Er — 
Schwaͤb. Met bringt ei eg I hted,:he en 

wirb, Dr. m. Schweiper ftehe an ber Spihe eines —E 0.199777 

er gegen den Nationalvezein ;.agittzen. welle. . Wir: Eörmien verſichern die ers hiel 

v. —E nicht an ber Spitze eines derartigen Vereins ſteht. —— 3 


hebung ber Examina's für Aerzte und Advokaten prachen, jeh Are 5 * 


Am 36: Pb ein’ „fübmepbenifdher vollswi Betein" 
5 Das ale Bostn arg we ae neuen — *7* 
Id iyy” ßt ſich in wohl. noch veröffentlichen. Nach 

el wird di elbe mit den Unterſchriften vie Volkswirthe ald Eins 

Iebund zur een Berfommlung verdffentlicht- werben. Auf diefer Verſamm⸗ 


ind der deutſch⸗ freuzbſiſche Handel svertrag Gegenſtand der Beratung fein. 
eg Sparlkaffe verbffntlicht ihre Rechnungs abl⸗ vom 1. Jamnar ra Decem⸗ 
Sept Ak ui. "Sim Safe DeB Sahres 1800 Dermehrte AB bie Baht ber 
t * en v e 
Ginloger um.1882 mit: einem Gapitulgufchuß ton 601,686 fl. 56 Er., (0 dab Dat Gute 
hahen von: mu 8825 (Ehrleger: 3,025,684 fl. 82 Er. beträgt. Dagenen warden im Laufe 
ee 1800 1034 Gin! im Gejammtiwerthe von 450,897 fl. 43 Ir. zuruckbe⸗ 
fer deß nun — Gutha — TI9L Ginleger an Gapital und Zinfen 2,643,975 fl. 
ıfr, heirägt, 4 Ginlege 5 en eine — von 1000 8000 fl. eingelegt, 2 Ein⸗ 


1 Gier 
ern — — der —— — ae * 
—— an ag wa; Die Herren Wettomire Vertbeilung g 
erben Verkehr zeigen im All en e Bofektete und die Bilanz 
‚Belammtbetauchme van 768.203 fl. Fa — —E 
won 588,845: i 58 Ir: einen. Weingeintan von. 429,604 fl. 59 fr. &8 wurden im Tepten 
3,976, 844: Besfonen, 1,373,169 Gtr. Güter, 3,978,850 fl. deklarirtes Gelb ac. 


der Brhu Uihdsdent and die — — ene bes res 1850 um 61,106 
30 28:1 Bub bie ei nenbefdrderung betrifft, zeigt vn der Einnakme eis 
800 :56,312 — Tr. ober 118 und in her Minfjebeförberung ein. id 
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Ares 


2,4 Proc. ng Mebreinuahme . birbe verausfichtli 
haben, wenn nicht in Kolge bed Nichtbeirtebs ber Hoͤchſt⸗Sol * 
* ungüenſtigen Witterung des letzten Seminers zwiſchen Frankfurt und 
von 12,882 Perſonen gegen 1859 flattgefunben hätte. Bon 
—— beaußten 8,37 Ber. bie erſte, 27,82 Proc. bie zweite und 
britte re > —— ſomit tie Erwartungen erfüllt, welche 
: Die Nie rei Wagenkiaflen flott ber früheren vier Wageu⸗ 


ne eier Einlabung.nus Homburg v. d. Höhe 

— im Saale bes ne „Frankfurier Hofes“ Hielt, betraf ein 

ei ehe behandeltes Theme: „Gewerbefreihett und Freizti Kap 

det feinen Geialt, bie biejer "Hebuer über feinen Stoff be € 

von dem —— vorrag vielfach verſchiedene. Der Il, — 

Panıpet von "dem dus Betvolwern von Homburg und age zuſammen⸗ 

Ber :I0: — aͤhlenden Anbitorium zu Theil warb, wird, wie man 
en einen zweiten Vortrag zu veranſtalten. 

gm fiudet zwiſchen den Stationen ber Main⸗Neckar⸗Eiſeubahn 

—— t einerfeits ja den. Stationen ber ſchweizeriſchen Gentralbahn 

gende rer —— Bern, Luzern, Neufchatel, Sanfanrie 

ditecter Perſonen⸗ amd Geplickverkehrr ſtait. -Die Billete haben 

—— —* Rügen und: konnen ſowohl zu Scehnellzugen wie allen 

aißthen fen 


werben. 
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‚be Diie e des Hin. v. d. 
fo lehrreich weil er die ei L 
hen Nermäli 
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I: ausge bi deten ap —— 7* "Seine: 
darin, — fen Fire allein von eineht Mauwe 
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befaͤ — — et ke en «is: ben en‘ erſchie⸗ 

—* Seiten und Sa Er unb darſtellen — lg. : 

um ‚Vehien "Abend fein — Audltorium wach in ben — A, 

Hörer: bie — — Werke. in- ihren einzelnes —— vebendtited cntcd 

— I ed ih n bes: un VDedeutaag 
enntniſſe am r bie Tle ſchender · Welle Hat 

a fein. Ginen ſo trefflichen Bhnfier mb Arkeer — —— 

Rus ‘ein Glüd zu —— und ed spiß unſetn — Re 





auf :die Yusbilb: —55 en Au 
chon ſeit bar Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellungiſt dis in Amerika bb 

ine au 1 befamm und beren . { omiſcher 
Te —— 

—— die ber Schuhmacher und Riemer in dem dicſten Beben, —* 

dem zehnten Theile’ der Zeit flätker, a ee en 
tigt werben, og —* ab ge Amguzemgen, Finger zu zeftı dei det 
bi Bde ET * keine ee er * —— * vb per 
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n tief lautet die Unwort: - „Weil "bie Li 


Borurthetle ge 
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— 35 oe dem dont rtndeten a 
Wafden und — nu eignet —— Maſchine zum NAuferrigen vi 
ae ee be ee 

——— Wa gun Bineig Ballen, 1 * ge Senat 
Ind 7 hy ad nich and 


- a in ver ner: „DIE anduya 
wait hafrang Pr er >» Werbäßtigen ihre —** ee ah 
— ung von glau —— Seuo wiigochetit, daß an mehrere Mitglieder 
— ** nn wird, daß ner Mühe und Au⸗ 
Be SE et 
n ei der e union 
Med —X toneen wir dehin —8 — vah GR einem Meilen 
8** lhauſe eine Cawtion von angeht 1 ne a tet, 
—— „von dom Unterſuchan Kite mie, —S iR; 
Ren a. * —E — t von der Moltzet, ſondern auf rest des 
vorgenuunmen: woiden. Auch And: bereit in der Wohnung des Verhaf⸗ 
* nn —5— worden, ‘Deren Wefultite wir or nicht kennen. In 
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* "au die Aeußetung enthalten geweſen fein, „man werht 
wit eher * 2 yes ber 2 Theaterausſchuß gefprengt ſei.“ 
wie rn be ves Herrn J. U. Berl am Parhdeplap, 


Ko Sl “Ss * md verjängt ſieht nun das Haus, fetter 

— — 5* a Blap feiner welteren Ausſchmückung entgegen: 

zw: eineny Laden vermiethet und Hat gleiches 

Frege —E 2? welches nun auch in 14 Tagen ge⸗ 
ih am ars Fries zu — grohartigen Bazar übergeben wird. 

erlitt: ‚en: er a A dem Nömerberg‘ an der ſteinernen 


are —— erg Ar —— — ** era er ein 
it dem Fuß, während er 
** —— a MM S 
er —— u. ’ Ri 
Runbichen bee —— — 


je „Yarzeitung” einen Bericht 
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; Me um Bayemat, 97. Wim hai. Sie sehn, um 
de Sie: 3 Bee, ab h ber ai s. 


des Unheil, : bes 
* Bürgerkrieg, Jeiner Unabhängigkeit darc die Ame ſeincr Freieit 
die Veurbouen Te kann, und. gr den was Sie mir ſchreiben, bie, Grianses 
on ger ‚wie ein ee 1 fpimmert. Ga lange das Bolt beibeg 
5 er der Name Joachim Rapaleous in * Herren At 
a Ct en id, fein Sohn, werbe mir bie mund 
X Ehre. it benen, unter di Bora — — * 
be: Kraft der —ã nachzuft h ‚wide 
ofen. gabe nur unterziehen am. bie De em —— 
en und len Heranbiidung zu eröffnen und nur. mit dem Des 
eines 8. zu legen, ber nicht, wie. das nur durch unſichre X 
: ber en A ‚ud. her ſchwanke⸗ Das begeinbet nicht im 
omaten bie Größe ber Staaten, 
enbagen. Dem Veraehmen nach verlangen ver britiſche uud der 35 
— ** ——— — Feng De EN nr ‚bezüglich des ‚Mu F 
— emark Ainen DB tſchland vernntmertläch.is — 
re © Die „Dpinkaner. —8Cc — eine Dede 2 oma: 
Die" Mittheilung von der Broclamation des RB 46. alten ii ⸗—*83 28 
Keglio et hat, Rafı: 3 —SE An ber Gigefchaft: alt ke — 
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alien ‚any wögbe.. bat Diefelke, Erllaͤ 
nn en I 5 
era! mora n @n ei $: 
Die „Opinione* meldet, Daß bie. Orzen Spayenta; gen, —— 
& @eneralfecretären in Reipel bei der E Statthalterichaft ernannt * — Su der 
— — —— 2 eine —— — an das Minifterium ef 
richtet. Er m te: Vaterland und 


it Fr 4 kein Sei. fr Sean: in Recel ; —8 
schon dbfedon es — ne gate Regierun ns in ben: ‚Ereningen iſt rn 
Sihengelt, da 2a6 alte Denabentfän Enfiem bar uud An Baaf-i 
. Stalien, Aus ig vom ‚80. Wöry. (über Marjrile „vom. 2. Keil) weh 
: Zu Belge der Zuſam menzpiinngen wirklicher oder falſcher Berkikivianer 
Atte: Y ae denfelben 37 Tragen von rothen Hemden verboten. — 
von ihnen legten jedoch dieſe Tracht nicht ab und — für * Diet 
—— ans. Die, Splbaten und Ration — rer 
ihres Widerſtandes entwaffnet. Der Typhus  wüihete 
barınherzigen Schweftern waren faft Le mtlich (ee - Aus Rom; ed 
wirb .gemelbet, daß 80 piemontef| pädwagen (bie von Gaeta kam ae: Nacht 
vorher nach Rom gebracht worden waren; der mit der Leitung derſel begaftegia 
Chef verficherte, ‚einen ven. — — — en Maine Tendrging — 3 
au. haben. General, Goyon v — unter ber Kecorte non Berbausen 
wieber nach Terni zurüdfehrte.: Die ai ——E fich üben jenen Werghec 
lebhaft gehußert, Eau Ge 55 er PR 7 
a 2, Head SDsranın 


rt. : IE » 
te Rfle, Eiteratur⸗ und —“ Bft 


„oe — — —— —5 — — Drii 
ee are gr na e —* * * — she 





Joſeph Staudigl, welcher am 2ER. Weiz tm EDiener Irrenhauſe verfchieben iſt, 
ar 1807 ® Wöllersvorf in Nieder⸗Oeſterreich geboren, ee en bu kan 
m mb bie gbltofonßtfäen Studien und trat dann in das Noviclat des Benedictine 
ED Schon als Student that er durch feine ſchoͤne Stimme und dur 
Geſchicklichkeit im Zeichnen und ‚nebenbei in. allen @efellihaftsipielen hervor. Des 
feben® uͤberdrüfſig sing er nach Wien, um fi zur Mebicin zu, wenden, Allein 
die Noth zwang ih bald, die Stubien aufzugeben, und er trat in den Ghor ber. bors 
Ügen Se Ein Unwoplfein bes Balfiften Siebert veranlaßte bie Direction, mit 
ran als Rietro in der „Stummen“ einen Verſuch zu wagen, ber fo glücklich auß> 
I, daß ber funge al ‚fortan in erfien Partien beſchaͤftigt und alsbald ber Lieb⸗ 
des Publitums wurde. Staudigl Ieiftete auch al8 Maler nicht Unbedeutendes, trieb 
Eifer Shemte, war leidenſchaftlicher Homdopath, fpielte meifterbaft Billard, Schach 
* ß w. Stoybigl erwarb als Sänger ein ziemlich bedeutendes Verwögen, doch nicht 
h „wo er Ans befcheibene Gagen bezog, fonbern auf feinen Sunftreifen und ganz 
beſonders in London, Er war ein guter. Gollege und Tiebenewürdiger Geſellſchafter und 
jn ben legten feinet Krankheit vorausgehenden Jahren von ungewöhnlicher Reizbar⸗ 
Mr Er befand fich feit dem 11. April 1856 in der neuen Irren:Anftalt am Michels 
d. cin Biel wies ein fehr kompaktes, feftes Gehirn und einen 


Sen a eraus" eh uitſche Sängerfeft in NusnBerg hat eine erfie 
ansihuh euitiche fe ir n 
—XX a die Beteiigih — augvereine an bee Betreff; 
— —5— "Sänger findet am 20. gult fatt, die drei folgenden 
ewidmet. RE i BE 
ms Her ' ber durch feine populäre Naturgeſchichte befannte Dr, S ij tn 


tben. * Ber 

„Man [reißt aus Prag: Gutzkow's „Uriel Acoſta“ IE am 12. Maͤrz Hier. ua 
jahriger Verbaunang vor einem über alle Maßen gedrängt vollen Haufe in ung: i 
Zorn gegebeu mworben. Der Darfteller ber Titelrolle, Herr Gallenkein, 
gegen zwoͤlf Mal bei offener Sceue gerufen. ., Br EEE 
Um 28. iin Hard in, Mannheim, 74 Jahre alt, einer ver verhienten Ranu⸗ 
Yeliser "Bürger, Herr % Sthäfler, vormals "Dberhofgeriätsezpebitor," Gr. wir dee 
— in eins zur Forderung der Tonkunſt dinch Beeienusfäreiken, „Beute 

gene. 5 ne MER On ek 

„I Laufe des Sommers find’ an hieſiger Bühne verfäiebene Gaͤſte zig erındrt 
Bi ea m Anderen die Herren Henbrichs.umdb Marz, ſowie kur ) 

ner; Haafe’fche Gaſtſpiel fol wegen Angehörtgkeit unſeres Lunſtinſtitüts zuin Ga 

—— De X Domino“ zog ein ſehr zahlrelches Puhlit 

’ e rije de Hwarzen Domino” z0g ein ſehr zahlreiches Publikum an 
ee a gut — Oper Kan ee Ahereffe bis zum Sälufe 
Igte, — Der Ooldbaner von Charlotte Birhpfeifier, ging. bei. ziemlich bed 
egtem Haufe in Scene. Wir conflatiren bas’Factmim, daß. die Mitiofrkenben, ber 
onbers bie. Darfteller der Hauptrollen, die Herren Lebrän (Goldbnier), Schneider 
Toni) und Fräulein Meyer (Srond), mehrfach für. Ihte in ber That feißinen und 
hönen Seiftungen gerufen wurden; fönnen jedoch dem Drama, das in Anlage und Halt 
fung jehr an die „Orille," ben „Sonnenmwendhof“ nnd andere ähtliche Nührftüde er- 
innert, einen großen Gefchmad abgewinnen. Wie alfe Werke der vielichreibenden Netz 
afferh, "hat e8 viele Gifektfcenen und bankbore Roflen fr bie Darfteller, regt die 
H zb Thränendrüfen an und wird gewiß ein Sonntagstafjjenftüd werben, 

WVerth mäflen- wir. ihm aber abſprechen. ©». 


—X AN. NN NIE. T NE In 


uf: der eh tetteten bie vier Matiofen bed Fifcherbootes & 
N bei einem furchtbaren Sturme bie ganze Gauipage bes hier gejc 

es Emanuel, * 

Vom jegigen Könige von Preußen wird folgende Anecdote erzählt; Hm gerät di 
bes. Jahles 1843 drängte fih ouf einem Maskenballe in. Berlin, eine ſhwarze M 
—* ihm und unterhielt, mit ihm ein lebhaftes und intereſſantes Ga. Bi N 

a * die Matte, ob fie ihn kenne. „Nein“, erwiderte dieſelbe. „Ich, bi Prin; 
9 Rau, s PA jener darauf und. wünfcht nun auch den Namen des Un annfeı 
30. wiffen. „Ich bin Mehr!” fagte diefer und empfahl fi. Der Wrinz wurbe sei 
Ka ließ Sal Maske nachgehen und fie endlich auffordern, ſich zu demadfiren., Da 

Hs denn, daß der Fremde der Kaufmann Mehr aus Leipzig War, 

Die Fabrication von ‚Brüffeler und Valencienner Spiken im Hirſchbe Be $ 
fn Schlefien, mit deren Ginführung die vorige Regierung der. weiblichen 
eine noch größerere Wohlthat erzeigt hat, ald der männlichen durch die Be — 8 
Uhrenfabrication, hat feit 1855 eine folde Ausdehnung gewonnen, daß 7 








enen Sabre ünunterbrochen gegen. 1200 Wrbeiteritinen beichäftigte. eh) 
jnelfe der feinften, mit der Nadel gefertigten Arbeit ift Paris, Won dort 
eifel manch —0 Stück Spitzen yach Berlin und Breslau zurück 
dag in Belgien die Pollzei Alles aufbietet, bie alihertömdifißen Hahnen⸗ 
ef Namentlich in ber Provinz Lüttich, ganz auszurotien, fo kommen biejelb 
— doch noch ſehr Häufig vor. In einer feiner —9* unge 
— Polizei⸗Gericht in Lüttich, nicht weniger als neunzehn Wirthe aus Litt 
—— ER a Ar I den DOREEN in a 3 * 


te — at — din ieh is aß sliem Coup 
en der Bug mit volle Ei Balerfirsmg Wie man 
Eie unetklaͤrliche —— au 
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* gt, Tepttoiuig Ks Bm au — Zwaden 5 — 
Ren efte Rachricht en — —— 
Pi * Turin. Sarikäti {ft Hier angefommen und Bat eine —* — ud Neapel 


— Discuſſion über Shbitälien, welche in der jüngften Sitzung nichts Bemertändt 

wertüeß darbot, wird „orfgeieht werben. a 

Nom.” UF der Papft in der Siztusfäpelle, einer Meſſe velwol te, ww 

von * leichten Ohnmacht befallen, von welcher er ſich augenblietfich HH eber er! 

Wartſchau. Auf Verlangen des Statthalter8_ wurde ii. Si tbe 

12 tedutitt, ‚Die Sigungen derielben follen interitniftijch auf in 
bis der, Minicipalvath BP iſt. Die RR 















Tanffurter Nochtichten. 


Grtzabeilage. zum Sntelligeny-Slatt der firicn Bladt Frankfurt 


— Ba, Sr, Ruf, Theater. uud Genehunägiape.. 
war. “ Sonntes. der u 27 2868. 








4 Sintote von Senen. 


dpi) 
Es waiet in dem Walde und anf ber rünen ı Sail, ae Wohl dem, der 4a getröftet am PEN ber Bögelein, 
J * —— tröften bie Niebe Fra — Der fein Herze freuet am toͤther Blumen Sein, 
IH.Hab' für all meinen Au / Er. hat an den Beiden ‚ überteiche Wahle 
ſt gat keinen a Blamen fpringen, 
als deu Einth, ; Xgelein fingen 
Daß mir meitte draue Rat, ni wonngtiggen, Sgall 


Pr ven [73 Bitumen. ferat mid Ahıe Gall, - 
Sieımeime felmende: Diinne benimmk der“ Himeraln;; 
 Heilda muß Ihe mimniglidien Ban. 
Aummer:wenbin. 
Un Ne Sorgia wagen krank! 





Sur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
ankfurt, 6. April. Der neuernannte @efandte Rurheflen R 
» — if aus Kaſſel dahier eingetroffen, het 4,008 abe) 
Die Notification des englijchen Gefandten am, Bunde in — auf die Beni 
— allgemeine, Induftrie-Außftelung nennt als den Eröffnu Sterihiri Her, 
den i. Mai 1862 und bittet um die möglichft.befchleunigte — 
"Si Fe bes deutfchen Bundes fih an Kg zu. bet eiligen "geneigt "fein 


f Mean Vernehmen nach iſt die Bundesmilitaͤrcommiſſion ee ‚mit, den Vorar⸗ 
* beſchaͤftigt, um eintretenden Falles ſofort te inmte Bor fepläge, — Bildung 
einer —— Vundedbrigade für die Küftenvertgeit fguing nadien ' ut Önnen,, 


‚ "on ber Singen Senatsfigung wurde bie Stelle eines a Ba mittelft Ver⸗ 
i 3 * Ri) bief. Bürger und Handelämann Hrn, Mi 858 Abertragen. 
IB. 9 — die Herren Fried. — Freie fen und van⸗ 

arl 


iſcher 
d te unter V des Uattı at S 
— — — 
wornen für da zweite uarta o e Here, 
Bierbrauermeifter, 8.,Sconto, Mitgl, d Gehen — N Si 





“ ur — 82 — — — Er 
delsmann, J. Ch. Folp-berle, Hbläm., Wh. ®. &. Sorfel, dlis *7* 
after, er, 3 $. Eipf, Maurermftr, 3. ©. —S 0.0 8 * 


‚ Hblem, I. — 8 
Be: Ein 2 Sun, 5 Se — y% N Ra I * 
dutm 3 er a —8 
———— — —— — 


eg x "s. Jacobi, Hdlöm., F. D. Fan 
10, 2b. Speger, Hdlön, 9. Wi. dtle, Apalheker, 9. 8. —— 
6G. Er nn J. T. Rubolph, —— Buch 
dlsm., H. E.-Smerh länder, Buchhändler, 
8. Roh, eg 3 She, Bimmermftr., 9. ae sur mus 
Bitgl. des Bemein! beansichu eh: zu: Dertelwdi.. 1 .. : 

Der Stand ter —— Bamk war am 31. Maͤrz 1861 Kite: 
‚Acttv a (gemunztes Beld und Siiberbarsen 13, —— discontirte Wechſel 4,456,400, 

üfje gegen Unterpfaͤnder 3,010,200 fl., Medfel auf auswärtige Plaͤtze 6,336,800 ff, 
Bank: Jinmobilien und verſchiedene Activa 292,100 fl, Darlehen an den Staat IR 
9 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatöpapiere 1 ‚128,100 ft. ) in Summa 30,526.400 fl. 
Paſſiva (Bankſcheine im. Umlauf 16,669,450 fl., @ito-Greditoren 3,209,600 * 

gezahlte Actien-Gapital 10,000,000 f, unverzinslihe Baar: ——— "15,300. "uner- 
Bobene Dividende 95,247 fl. 15 Er.) in Summa 30,489 Ne 

Bon den gegenwärtig. m Ku en „anögee ern find —* einer 
befonderen Erwähnung würbig: ©. Zimmermann .in München, 

Muftlanten, ihren Gewinn lan h "Den. Künftter . weiß unfer mterehe an — 
baby componirten und ſorgfaͤltig ausgeführten Bild dadurch zu ſteigern, daß er 
verfommenen gemeinen Genoſſen einen „verlorenen Sohn“ zugeſellt, einen jun en Mann, 
ber jelbft fühlt, wie unwürbig dieſe Gefenjhaft ift, ‚der ihn widrige Schidjale, wohl 
nicht ohne eigene Schuld, zugeworfen haben. A. Drefler’s in Frankfurt „Bauern 
hochzeit“ iſt eine lobenswerthe Gompofition, doch ftimmt ber trübe Ton des G 
nicht zu der Kröhlichkeit: der dargeftellten Scene. — W. Melhior’s in 

„Alpe mit weidendem Vieh“ macht einen durchaus erfreulihen Eindruck und 9, fit des 
Mmann’s in Homburg „Schmiede im Schnee” ft mit, der bekannten Vir 

Meifter in lebendiger Wiedergabe ſolcher winterlicher Landſchaften ausaetäßr, 

&8 ift joeben das Programm zur Hierten Blumen: und Pflanzenauröftellu 
Gartenbaugeſellſchaft „Slora” azgogeben worden, welche vom 17. bis 22 April‘ 
babier abgehalten werden fol. Es kann Jedermann Pflanzen, Blumen, 8 
Garteninſtrumente und andere in das Gartenfach einſchlagende Gegenſtände — 
ſtellung einſenden. Die für dieſelbe beſtimmten Gegenſtaͤnde find vor dem 16, Ay 
—— Mit der Ausſtellung ſoll eine —— verbunden werben. 
tft eine —J Preiſe für Pflanzen, bie ſich durch Kulturvollkommenheit, 
thum und Neuheit mit blumiſtiſchem Werthe auszeichnen, ausgeſeht und es ner 
glei eine Grtheilung von Ghrenurfunden an die Einſender von hervorragenden 
genftänden des Gaͤrtnerfachs ftatt. Der erfte Preis, mwelder einer Pflänzengruppe von 
mindeſtens 20 Arten und 40 Varietäten zugedacht iſt, beträgt 10 Ducaten. —* 

Den Freunden unſeres zoologiſchen Gartens find wir im 5 die Et 
Mittbeilung zu machen, Daß das Paar Säbel-Antilopen, welches im port en 
dem Kaiſer von Defterreih der Geſellſchaft zum —3 egeben wurt 
1. April um einen munteren Sproͤßling vermehrt hat. Hat ieß binnen * 
le bie dritte im Garten geborene Antilope, , , 

Prof. Dr. Bahartae mus Opttingen weit in unſerer Stabe." 






Be — 


"@ekt:1709-Asb ft: M Jabre, alſo kaum mehr als zwei —— verfloffe 
mub.in Frankfurt am Mais Hat: von A ein —B— der —7 
«6 —— Rattgefunden; deſſen ungeachtet aber finden ſich von den im Frankfurter 
en tehbude bes Jahres 1789 aufgeführten 390 Frankfurter . Handelöfirmen (bie 
afer find: ie en noch nicht verzeichnet). in dem Adreßbuch von 
u mr * folgende Er drüber Banja (feit 25. December 1750, vorher, Banfa 
Sohs) —- "Bebräber —— (2. Januax 1748) — Gebrüder Bolongarı — 
Daniel Bon (25. Da 1762) — Yohann Brunner; fel. Sohn — Georg Gott⸗ 
Glanſfius — Eyffen und —— Lorenz. Friedrich. Finger — Johann Goll und 
— Alexander Gontard md Sohn — ohann Jacob Kloßz — J. M. Koch 
Bittib beſtand ſchon geraume Belt ‚vor bem 22. Janauer 1768, wo die Brüder 
belyb Emanuel und Zub Georg Roc in den. Befib treten). — Sofeph Mayer. — 90: 
Ipan ‚Mertens. — Mettenheimer usb Simon — Benjamin Mepler jel. Sohn und Eonz 
ſarten fuer bean 21. Jannar us: Benjamin Mepler ſel. Schn:) — Emanuel, Müller 
-r.Dapid und Jacob de Neufvile — Gebrüder dOrville — Dietrih Reuß — Goit: 
3* SEcharff — Philipp Nikolaus Schmidt — Gebrüder Stern, — Johann Martin 
— Johann Balthaſar Wolff. Und won Buchhandlungen; Heinrich Ludwig 
Dröuner — — Johann Chriſt. en Ihe Buchhandlung — Jager'ſche Buchs, Bapier- 
und: —— — — Joh. Phil. Streng. — Außerdem ſind noch 13 Firmen zu 
bnen, deren Bezeichnung feitbem eine nur geringe, Veränderung erfahren hat. Ste 
ame: — u. ine "ran" Se —8 ai IE 
pp : Kprnill — 3 & du Say — ol 
Gears ‚Heuler jun. (feit 12. SM er, vorher Heufer und König) — Johann Mumm 
de: Benjanıin Netkuanel — Ludwig Franz Bilgt — Konrad Hleronymus 
— Bil Ki — * Bidwolf ſel. Sohn. 
"Dieherwegs "Wirken anlfurt wird yon einem ee Gegner feiner Rich⸗ 
et ale, A — „De Branffuster —— ec as) 
darſchule in Worms, Herrn, eier an die Wuſter⸗ 
Er Gen en 6 nicht irre, war es Ritter, der @eograph, ber auf Dielter- 
zeigte fih, dab man ben rechten Wann getroffen, einen Wann 
en ‚Bei Bürger. Wenn ein Lehrer für irgend eine deutlich 
5* ins Leben eingr ende fitlide Idee eine reine, uneigennüßige ober gar 
—— tha —5 = gibt, gewinnt er die Achtung und das Ver⸗ 
en edler Dies war bei Diefterweg um jo mehr ber Fall, 
alter wit feiner paͤdagogiß en Bepeifterun ng einen mehr ald nur oberflächlichen Reich⸗ 
‚pbllefephifcher, —— * und er ig Kenntnifje verband. Was 
am meiften die Anfmerkjamkeit aller Mütter, auch derer, die den höheren Streijen 
Sehens angehörten, erregte, war ya Meifterfhaft im der Unterrichts⸗ 
wahre ad Die aus En — hervorgehende Kunſt, ſich die Liebe ſeiner Schüler 
erwerben. : In allen Frankfurter Geſellſchaften war von Dieſterweg die Rede. Auch 
die Ansbildn — Collegen übte er — fein Beiſpiel einen Einfluß, der bald 
gemein beme: — wurde.⸗ — Gilers, meine Wanderung durchs Leben, ſechſier Band,) 
... Am 8. u6 er A J. Zauder vor einem zahlveihen Publikum feinen 
* im - vol —52 Verein — und ed. war der glaͤnzendſte. Von 
‚&ohltuten unmittelbar vor der Vorleſung erſucht, ſeine Erfahrungen über. Die 
Urſachen und bie —— der Hanbelöftifis vo von 1857 in-ihrer ‚Beziehung zur. Bank 
Erkub-m em, enthüllte.er in einer ündigen Improviſation das innere 
Betriche der ge er ae durch tt und wifienichaftlicher. Schärfe,, daß 
eine wohlandgenr zu vernehmen wähnte. Darauf zu dem Ger 


— 


3% 


+3] 


’ 


mb “des Abends Fürkidffehtend, gab er eine Schilderung des Verlaufs der gJo 
tebgebung in England. mit einem Schlußblick * den ae oe 
— wie ſeit 1826 eine Poſition des Tarifs nach 
ehe ift, To Daß’ er jeht nur noch aus 42 Eigen befteht, bie auf Aa find, 
** entweder im Inlaud nicht verfertigt werden oder auf die ——— 
jelegt iſt, ſo daß die Eingangsſteuer die Ausgleichung trifft, ee 
Grunnfäßen, ber Fe fer Angefegt, d.h. wie es ber Staa —* — 
Anbringte. Nach Schluß des Vortrags "eröffnete der Vorſtand, indeit er dem 
den Dank des Vereins ausſprach, daß auf bielſeitigen es De Reel 
Kirk bewogen bätten, nod "einige Vorträge, Namentlich Damen; üb 
iche und öffentliche ‘Leben in’ England zu halten, welche A meh Tagen Ks 
Die Generalverfammlung' der Taunusbahn ergab in Folge ber Aünftigen Betriebs 
tefultate des verflofjenen Sahres, abgefehen von einigen era ‚weihe 
ansfchließfich "auf dem "Felde perſonlicher Anfragen uͤnd Bemerkungen 
ar einfache, aber befriedigende. Verhandlung. Der Reinertrag bes abgelaufenen 
* betrug 429,604 fl., von welchem nach Vorſchlag der Ver 
te Adionkte (per, * eine Dividende von 20'fl.), 60,604 fl: —* 
125,000 1. dem Bahn⸗Erneuerungs⸗ Fond und 4000 'fl.) d der 
Fi: bene Angewiefen "wurden, aud wurde bie — "des: Er) 
Auftg tm Beltage von weitern 89,000" fl. dein’ Verwaitungsrath geriefmigt," "Die 
a den Statuten austretenden Verwaltungs: Mitglieder, Hu Fri Ko rn vom 
und Hr. Dr. L. Brentano von Frankfurt, wurden mit größter" Majoritãt 
mar > JJ— 
jefanntlich ſoll zu Wiesbaden im Sommer 11863 eitie emeine 
naſſauiſcher Gewerbser zu \Rattfinden und Hat der Gentraloo des 
vereind (Director Freiherr bon Gagern und Secretar Dr: Caſſelmann) an die Ge⸗ 
werbetreibenden des Heizogthums ſchön jept' in ‚öffentlichem Ausſchteiben ine Einladung 
Be Jafjen ‚in ——— die Induſtriellen au ger werben‘, die — 
tdiger Ausftelunge-Gegenftände zeitig An" Angriff * nehmen. | 
Das Preisgericht der Biebricher Blumenaug "bet welder die te 
tenbitection bekanntlich wicht: concurrirte, beſtan u Dr. Koch von 
BVorfigendem,: Handelsgaͤrtner· G Geitner von’ 75 bei idee als Serretär,; 
et "Hadländer von "Stuttgart," Gattentnjp. Meier! von Karlsru Bun 
a. Rinz bon — Ambr, Verſchaffelt von Gent und Gartendi, 
von. on Korps, Fur die erfte Claſſe — eine gemiſchte Pflamengruppe, 
60 hf ungen und 250 — erkannten dieſelben —: ba Pag — 
Ken — var — den dritten Preis den Gebtudern Mardner Aus" Mainge zu 
(Rofen) erhielt den erſten Preis. und eine ——— © 
Bein; en‘ "jüeiten und dazu eine Prämie Becker aus Weiſenau — 





— ten 30.) fiel der erſte "Preis auf Roland in Mainz, der 
Razdner ‚bafelbft. In deri@iäffe IV (Andiiche — —F ar * 

—3 den zweiten Gebr: Mardner. 

il 9 * Mardner gekrönt, in! Der Släffe VI vi aber, AR = — und 
Andere Preife erhielten noch: Roland in Mai 

Ei Fan am und) Dendner in Coblenz; Hock in Mainz; Ahr: Bere 
er in ankfurt. 
J er * einem Vrauerburſchen beim‘ Verbringen besi 
vun, ein her —S Bub daB Bein gerqueticht." Dee ann ——— Air dei 


Monn ei nam 


Ö Bu sad“ lie 


Man freibt aus Offenbach:Die —— von Dr. Nägler hat, um 

Bebüirfniffe einer zwedmäßigeren Borbildung zu genügen, eine Erweiterung ers 

Be eine beſondere Unterrichtsanſtalt gegründet wurbe,, worin odie jůngen 
Aa 514. Sabre bleiben. Von vieſer ES} 

Fe verſehene Handelsſchule eintreten. 

ra des zum Nentmeifter in Schwarzenfels ernanuten Aangahrigen 

Sahnhofsvotſtandes zu Boctenhe im, Hrn. Baur, iſt der feitherige Bahnhfsvorſtand zu 

urn * 5* worden und hat legterer die Bahnhofsverwaltung zu Bodeh- 


it an‘ koönnen ‚fe! im die mit einem 


bernommen. 
ne * — it, welche immer noch in Gewerben eund del herrſcht 
nd tzigen Meffe, obwohl es Unim Artikel gibt, 7 gar 
—— — offe matt, Calicot beftiedigend ſaͤchſtſche und enge 
2 Manufacturwaaren leidlich, Leinwand ziemlich gut. 
N 1 enaar’s Concert, weldes verfloflenen Donnerstag im Saale ves Sof 
“stattfand, war ein lech zahlreich beſuchtes· Fran Hagen aar iſt bekannte 
e ‚tüchti geihulte Sängerin, die, ſich auch diesmal wieder als eine ſolche in 
die fie vortrug / volforainen' bewährte. Fräulein Pauline Ge fast, 
der Goncertgebe n, fang’ eine "Arte von! Weber und eine Romauze von 
e Jeigte, vbſchon —* etwas befangen, eine techt gute Methode, verbunden 
5 Die Juſtrumentalſtuce würden von den Herren Concertmeiſter 
en mStedEentop fund Martin Wallenſte in ausgeführt, Ein herrliches 
er, age und’ Geld,’ von unſerm hochgeſchaͤtzten Altnieifter Dr: Ale 
.- wurde ang borguglich egecuitirt. Herv One gab’ uns eine neue Fanta 
die — ne Gompoltion voller Originalität, vorgetragen wurde bie! — 
—* wahrhaft geniale Weife, Der junge talentvoller Pianiſt *H 
— —— ans mit zwel ſehr effektvollen Salonftüden und er Tür 
anderen Mitwirkenden erhielten 'den raiiſchendſten Beifall des 

lich? zu der Lokal⸗Rotiz in diefen Blättern bemerken wir, daß bieit, % 
vom Jafanterie⸗Regiment „Baron Werihardt” raus ep a im * 

a Inder Reiten Anlage “mehrere Concerte geben wird, indem 
Bictor Fay be 1 Bent ſchon die gen Vorkehrungen und Verabredun — 
Bars ebenfalls le noch bei uns im beſten Andenken ſtehende apelle vom 
föntat: bahr  Snfaedernnen aus Aſchaffenburg · in oben benanntem Lokale» beits 


n rg Dormpolzhaufen, wurde verflofjene Woche ein für bie 
Induſtrle, Torte’ die der Nachbarſchaft bideutender Fundi ze ER wurde 
port einer ———— in Dornholzhauſen, —** auf Erz muthete, ein be⸗ 
Steinkoh a m Pfume Die bis Jept Tag — ordetten· Stücke 
und’ cwefelhauug jedoch Meg. zw Heften, mg 


m — theils am Mate und: nameutlich auch * ber in) ber 
Br ee — But 
—— . die bereie- 









wegen: Daſchendie r 
he Augenblide Aarretirt, alsofte grrade de nieder Treu Inder * 


Pu 


ms en in Preu esheim ein Tjähriger Knabe, welcher inneinei vor beit 
Geſtern wurde bie geile eines Offenbadher Ortseinwohners aufgefunden. 
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Ba Sn ” Aunbfebein in ber: Politik. . 
— Ba mn Pr —— 
\ € vor anl e 
nn 

Dar FR em! en De 
an Karolyi und befchlefien,. ber Gedffaung. dee Sanktags: ie; 


trat 
it ber Gr des Ranbtages ti b mt. "Die Aufrezun 
Zu Ge Pi Se Schaf —— ie —* von deren une ne 


— — —— muß * —Ee wied a 


— Bekeipar. - Der ſerbiſche Natlonalcongreß er ein Gemite vou 22. Mitglie ⸗ 
em ui, deffen nöhere Mefeitit Eympaikie unb erieamn gu Ungarn 9 


,,® L On Dstber, welder vom Prefve, 
ia leidigu wie —A dreler B Grimnsigick wien Br 
—— * ee —*8 ——e— heil, jr ‚vorn D 


8* * uſ · grieteſchiſ dlbion Se Bei 


3, Br verſichert, 
* den eln abg lbſt bi i pre . 
ne He vie Rose» ——— 18 Mia. j 


* ‚Bonbon. Die: —— Agentur · hat Nachrichten and. ini 
* Weir Die von ber Gonfh des Slidens ernannten nach G; 
werben. mm. BL. Maͤrz abreiſen Det Gahart Mac über N bel, 
ft einer frieblihen Löfung der Befeßenben den Differeugen. rl 85 Senn. 
va. Trennung Das Senatscomiſo Angel 
eiten empfiehlt: den Streit: zwiſchen er und LH " 2 er 
an dem Schiedsſpruch der Schweiz vos 
Die Reuterſche Agentur“ hat, ae ad aus Ronfntiunget vom, 8, —* 
Pforte hat die Blocade ber montenegriniſchen u u ie gap LICH end wird Duer h 
wahrſcheinlich zum Obercommaandant ber Armee in wina ah MOM 
ernannt werben, 
* Kopenhagen. Die Departement · Tidende⸗ ſagt: Auf bie —— 
Mächte, den Ständen das & Bupaet Holfteins vorzulegen, hat Dänemark unterm 4 Maͤrz 
bet mb gemäß der arg won 1859 die Vorlage gemacht. Lord Wobe- 
— Vorlage einverſtanden, hat Lord Ellenborough nicht anders, geantwortet 
* Von der — Grenze. Die Veröffentlihung des Manifeftes. und 
Die este Anſprache des Statthauers haben in Warſchau große Aufregung hervorgebracht. 
GE, ward : die Anlegung hoͤchſter Trauer verabredet, und Gonftabler-Sarten wurden ben 
Hänbei ber Borgefegten — Da ein großer Theil. der: Delegation. erklärte, auf 
das Mandat werzidken zu ſtellte Graf Wielopolöfi die Lage des Fürften Statts 
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tn ‚wauner Weiſe worauf eine. zweite Anſprache die Gemüther.ber 
8 die — in 2 "Chunden muß, Pet der Ertl Meßregela FR ie 
. Be 1 
— Fri Een stur. 





Be a a ee ee enter) 


Don füreibt ant- Ab: fe * 

a H-Rüznberg: Sei & ber 

mb 1 Rörnigte —— De ee nen Gl ee Bes 
eg ST —* she wa —* 
di Die Aue . 100... bewillgte, ; 


[! ‚Keiligen“, von v Sue Robenberg,. bie vor Rum: ine vanen da 
we Üsberfegung: erenen iſt/ ‚wird won ben Londoner kritiihen Blatlere rift 


Krb Macanlay ie. ein. Marmorbentmal in, Trinity: College zu 
ambeidge; wo — bat, geſeßt. Ein Actſchuß an deſſen Spitze der Prinz Gemahl 
als: Nus exſttᷣ ſammelt an deſem Awede freiwillige Beiträge, und ſchon 
Ü eine Bern Srame beifammen. ; An ber. Spibe der Subjeriptionsliftefleht..ber 

uuit (108: Pfb.: St.; * 35 Sich: die Herzoge von: Bedford, und; Devonihire, 
a Fiwillacan, Carl Spencer und: viele andere, mit Bei⸗ 
* von 25 


Dei Gig. —— Fanmera faft. gang bem „Lannhönfert, D 
* w Nummarn faſt ganz dem „Tannhäuſer. as 
init au, weiſt nad; ‚und: nah ‚daß, sine‘ — Kabale gegen das Werk 
eh heutigen Gomponiften argan reg Avax, und: bad Verdamunungsurtheil uͤber daſſelbe 
. In ber großen: ** zumeiſt von ſolchen geſprochen oder vielmehr geſchrieen und gepfiffen 
; weiche: keine udere Berechtigeng gu dieſer Kritik hatten ais ihr Billet und ihre 
un. Ber — * gleichzeitig, daß die Art, wie Wagner ſich erlaubt, 
* ‚Diss: fiber: und Auber, ſondern auch über Gluck Beethoven und Mozart 
‚abanfprechen, und In a ben einigen Hohenpr meſer der Kunft zu — ale ans 


** 
Eagle and Aehetut jcph it zn Panjenigen Binbern; bie Ab durch rabche Badın 


Hrn 


er Oper auszeichnen, rivalifizen zu wollen, London 
— Majeſtw Ay-Zhenter nah —— eifrigſt a 
Frl von einheimifdien Gompgniften zu geben in ens tn Scene zu fi ee 
Bien Bee jan id Ren a Au ege* N —— * 
e ne ng, wie fe en on! 
5* rein erg dal. a Borfellung warte Jeine Dyer mit 
ai jr vu Afäfung 8 Reigen gert fi. derfelbe;. All⸗ eatänle ſchil⸗ 
er als eine Dex. Evelften | ——— er Neuzeit. Das Stijet der „Wirk, 
SAL iR einer deutſchen Novelle entnommen und ſehr a — 


Berliner —— — — — —* 
vorzugsweife achtet hat, e am 
— ar a a chem ek ER — —— —— — 
mit dem Wunſche, daß —— geffen 9 was ee 
Boden Italiens verdanke aß jept, * n a —— erreicht, das 
der Berwandticaft ziolfhen exbe. 
— —— Bu Mr IR Ice, Se bar 
Stimmmittel und Routine — —— 7 gefunden, y — du be 
58 vs „Hampelmanns im Cilwa en® wie immer ſehr Ta 
——— hatte, fprubelte unſer Kuig It 5 el von Saune, if 
wrseng Pirml ae an: ne I 


LEN 
NETT | NO N NN N 


Manstihfaltipes. 
Wir’ erhalten folgende Details von Romen über eine aui 28. Si: 
ehabte Sptingfluth: Sie trat um Zeh Ute ein. In Rouen 
—* ſchwemmt. In Villequier ſpritzte das MBH Sie: ‚u — 5* — Gipfela Yen ** 
eh die Promenade dieſes kleinen Ortes / boſchanten. Ag von Hevre⸗ 


Rouen wurde zwiſchen Caudebec und — von bee Flurh fdtinlich abgeſpuit; ie 
leßterem a ai ein er =. — ee wvon! ven Gewalt des 
aſſers mi rtgeriſſen. Ung We vom diefer furchlbaren 
Abe kat wird, Mehrere Bewohner von Taudebe debe , weile —— 
gewöhnt‘ waren,‘ wurden,! troßdem fie: Aber. gehen ' Meter von er sentferat- 
—8* ſcworfen und konnten nur mit Mkche grreliter: werden. Wie. erg ber: 
fluth, welche mit jedem Jahre zuntnimt; Ybermmigt: in hohem ‚Grabe :die 
dent tan tft überzeugt; daß nichts‘ biefes —— widerſt⸗ dann, BIT 
Herr von: Hewglimft mit’ dem leßten "vol vies: 
in- Wegandria 'angefommen und; wird: nd Dage en in 
Said 56 den württembergiſchen Großcordon ut :beffen. — — 
i übergeben haben wird, nach Ratro.gehen. "Sat van Kuh en 
Tage aan uni! fich noch volllommen einzurichten; :'|sban 
mit vicekdniglichen Dampfern (doc iſt dat noqh micht sah m. u 
gt MR Ge Berrictiing:fz:dom „AelogunhenObeniafperter Bis — 
e elekt e Vorrichtun vom. * 1 
Breslau — worden melde das uub Schließen geidhlefiinerKä 
ein: Olodenfignal' angekündigt Durch ". Grfnbung: Winfe: 
tüchtige Schranke gelegt werben. BEBARUEeN — 
N 
F | I Bau 
an ‚Spekbel. R 2 or 
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Moſth. —* —— —2 meet zu 
"yokeh 4 —— ne 


— * alt her mn — ae —35 — einer sit 
s$ 0a — 
——— —————— 


N N Gere „Snoineible" be vom Stapel ——— 


unit ge 


pareden berade EI Sr 
Nüchtig und eilig, fo Ai und Teich die ‚erfte, ber Silben 
Immer bewegt ai. Raſt; ruht fie, fo iſt ſie nicht mehr, 
Schwer fei von Gold und Silber, was die lekten zwei Eisen bezeichnen ; 
Soch fei immer es Teicht, bleibt Dir nur Teicht auch der Sinn ) 


Vieles erzeugt zwar bie Welt, bas luftig uud ohne Gehalt if; 
Aber Lecreres nicht, ala mas bas Ganze benennt. 


2 Auflöfung des, Logogryphs in Nrp., 38: J 
& Ah iſt Staich. und 








Fraulfurter Nachrichten. 


Eptrabeiage zum Inteligen-Blatt der rein Bad Srankfrt 








für 2 
: Zuge Palit, Litereter, Kunf, Zhenter und Geiehunäpigeh, : 
Mum Mittwoch, den 10, Mpeil 1861 
Sue Zagesgefbichte Frankfurts. . - a 


Fraukfart, 9, April. Man befürwortet, wie man chiebenen Zeitung, 
berichtet, in einem Berichte fiber bie er 3 ft 
den Bam von 50 Ranonenbooten, von weichen 40 eine Klotille für bie Nord« 
,: 20 eine Abteilung für die Oſtſee zu bilden hätten. Wohlverflanden nur für 
aicht⸗preußiſche Käftengebtet, denn Preußen nimmt für feine Küftenvertheibigon 
bie Beihülfe des Bundes Je niet in Anſpruch. Preußen bat, fo weit man bier weiß, 
be Abficht, von ſich aus eine preußiſche und eine pommer'ſche Küftenflotille au flellen. 
Stccherem Veruehmen nach hat die Bunbesmilitärcommiffion ihren Bericht über bie 
Khftenvertpeibigung noch nicht feftgeftellt. Die in biefer Beziehung von andern Blättern 
gebraten Einzelheiten Tinnen ler nur dem Entwurf eines einzelnen Mitgliedes ent⸗ 
wenmen fein. Gin folder Liegt allerdings vor; ber Beitritt ber Mehrheit der Com⸗ 
NM aber mehr als zweifelhaft fein. Auch die Nachricht, daß die Weilitärcoms 
miſſton Die preußifchen Boriälä e_ bereit8 ohne Bufag ober Abänderung angenomneen 
, iſt Ziernach wenigftens —8 Sie würde ohnehin falſch fein, wenn ſich ergeben 
aß in jenem Entwunf die Beftimmung Rendsburgs zur Bundesfeflung beamragt, 
un bie jabebahn nicht als durchaus nothwendig bezeichnet wäre, wie es Ühreufen ge 
tan, Das Erſtere wäre eine die preußiſche Auffaffung wejentlich verändernde Erwei⸗ 
terung, das Lebtexe eine ebenfo weſentliche Befchr tag. Ueber bie Befeſtigung eins 
wichtiger Punkte an den Kahrivaffern, fowte über die Zahl ber‘ etwaigen, 
meubestflotille kann wohl nur in untergenrbneten Punkten eine Meinungsverfchiebens, 
bee Die Truppen fire die Küftenvertbeibigung gedenkt man theils den Con⸗ 
tinpeltten. dev norbbenifhen Staaten, theils der Referveinfanteriedtvifion zu entnehmen. 
nordamerikaniſchen Generalconſul in Frankfurt a. M. iſt Herr Ruffus⸗ 
Hefjmer aus Michigan ernannt. j 


- -Giyung des Zuchtpolizeigerichts. Wegen verbotener Rückkehr mb . 
Duttstns erhält eine vielfach afte Taglöhnerin 6 Wochen Gefaͤngniß. — Ein Tag⸗ 
are, angeklagt und fhr ſchuldig befunden, einer Dienfimagb aus beren unverſchloffe⸗ 

Klfe 2 fi. 24 fr. entwenbet au Haben, wirb mit 10 Tagen Gefängniß und ein an- 
deren Taglöhner wegen Entwenbung von 4 Schippenftielen, 36 fr. werth, pa Nacytheil 
ens hieſ. Gtabtfuhrwerkes, mit 48 Stunden Gefängniß beftraft. — Ein bereits wegen 

8 beſtrafter Leinweber hat aus einem Zimmer einen einem Handelsmann von 
Offeribach zugehörigen Rod und ein Baar Handichuhe, im Gefammtwertfe von 16 fl. 
86 Tr. entwenbet, ex erhält 5 Monate geſchaͤrftes Correctionshaus. — Ein Ecribent, der 
bei einem -Hief, Yaubelsmann beichäftigt war, hat Geldbeträge von 5fl. und 7 fl. 20 kr., 
welche ihm von Zepterem zum Anlauf von Papier und zur Weforgung von Drudjachen ” 
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ergeben worden warı u Rutzen verwendet. und. wein. Bei einem Did. 
—XRX Süters Fa —— ati is 333 12 . Werth el der Ramen 
Syedeltmanns tge 8 Wpunte Siam. * 

er Dandelsniann von’ hier —* — ee der f en Ban) ing 
—— ar —— —— — Gern des eichteß vor, = 
N: ax’ 
Bat dus, KT der — ke und — en nern nicht uns 
ebeutenber Sb aden an ihrem Gigentyum zugefügt ER ad) ber Bnkage ig 
Beupin ift ber u beim das frapliche Haus! zugehörk/ieihe Halbe Stunde 
ruc bed Brandes mit einem Lichte und einer brennenden Gigarre auf bem mit ents 
ae Stoffen angefüllten Boden geweſen. Der Beklagte, ber bei ber heutigen 
erhandlung nicht erfchienen ift, hat vor, dem Unterſuch bi yes ugegeben, daß er 
zu jener Zeit auf den Boden gegangen fet, ftellt aber hal Bude, da er ein Licht und 
eine brennende Gigarre bei ſich geführt habe. Nach der Ausfage des nmtiägen 
beſchauers, der. am 4. Febr, bei ‚Ausbruch, des Feuers alsbald‘ — bez Dranöft 
eilt. war, beftand der Herd des Fenerd in altem Gerümpel. Das Gert 
den Beklagten nach dem Antrage der Staatsanwaltfchaft in’ eine — von v0 9— 
und zur Zahlung, von 18 fl. 40 fr. an eine, als Civiladhäͤrentin aufgetretene Magk, die‘ 
bei * Brande mehrere Kleidungsſtücke eingebüßt hat - — 

In der jüngften Plenar-Verſammlung der BürgersRepräfentation wurde bat Saina 
bes —— — pr enjchreibers, am Affentbor Hry ©. M. Meyer um Verfepung 
an. die. duch d bleben des „Hrn. Strometer erledigte Thorjchreiberftele. pr 
Bockenheimer —— eh, Die Stelle.am Affeuther wurde bem hie). Bürger und, 
Handeldmann Hrn. J. F. H. Winterftein übertragen, 

Es ift bier das Projekt aufgetaucht, zwiſchen Frankfurt und Be einen — 
auf dem rechten, Mainufer anzulegen, um vollfeachtige Schiffe zw. jeber 
Bringen zu können. Die Koſten hierzu find- auf eine Miflion Gulden — * 
Fan 


falls würden, wenn ‚die Sache wirklich zur. Ausführung kommen fohte, b 
eine ungeheure Summe in Anſpruch nehmen, wern man nur bebenkt, 
unmittelbar neben dem Maine herlaufen- und: deßhalb mandes- —*8 das Quu 
ſchaften durch Gebäulichkeiten u. ſ. w. entgegenſtellen, — werden Eur 
Die „Frankfurter. Attiengeſellſchaft jeR Rheine un ainſchi Far * ihri 
Acttonären die Ergebniſſe des Betriebsſahres 1860 mitgetäeik., Ku — A 
vor, daß die. Bejammteinnahmen - 206,887. fl. 8 Er, ——5z — 
179,461 ff. 21 Er. Won dem verbleibenden Bentebahbert —9* — Bo * 
wurden verwendet: 8691 fl. 53, kr. zur BVerzinfung der, 
winn- und Werluftconto übertranen 18,733 fl. 49 Er. Diefes Kehle de des si) * 
Ben unter der neuen Direction iſt ‚befriebigend, wenn man erwägt, 
gerthe olge.der Manipulationen des früheren D fechord Rigad tn Bette 
Pan lung ein Defictt von 70,000 fl. ergeben hatte. Berger hatte Mr 
haft in diefem Jahre eine Gorcurrenz beftehen. Die — EUR! 
olidirte Schuld_der Geſellſchaft beläuft N auf, 244,706 fl. 49 Ei 
Unvorhergefehene Hinderniffe haben daß : urfprünglich "fe den 6. dont ai! 
Goncert der jungen Harfenvirtuofin Fräulein Bertha Eichber g aus Frag 
dieſem Tage nie & Stande kommen laſſen. Dafielbe wirb unter; 
tung bewährter FH fte der biefigen Dper und anderer noͤch —— 
ben. * RT u a i „Dolänbilgen enge — nn 
ator Dr. er gie gegenwärtig in — Clan: 
veranklungen } ber Sonfesenz über, Die —E Brian Urlätwahne ° +: 9 cu or3i achlaar 


2 206 Ohtsetinihtfine der Taunuesbaͤhn Im abgelaufenen Warz Überflefgt 
——— des vorigen Jahres um 2051 N — berfegt enge 
e Rh um 5967 Verfonen- vermehrt, der @üterverfehr fi dagegen um 1903 6tr. 
ett. Das Betriebs⸗Ergebniß der n drei Monate dieſes Jahres kann über⸗ 
gänftigeß genannt werben, indem die Gefammt-Cinnahme 121,802 fl, 
hen Zeitraum bes vorigen Jahres beträgt. Befördert wurden 166,166 
rachtgüter oder 56,000 CEtr. mehr als 


joken oder 4625 mehr und 292,282 Cir. 
abe 1800. a s F 
Eẽ Hat ſich in unferer Stadt ein’ „Baterländiicher Verein“ gegründet, deſſen Ten⸗ 
‚in des folgenden Einladung zur. Vorbeſprechung enthalten ſein dürften: „Seit 
Jahren fand alle Unträge ber gefehgebenden Verſammlung, unfere Derfoffunge u⸗ 
zu ordnen und 'zeitgemäß umzugeftalten, ohne Erfolg geblieben. Daß vieſes 
eben nach folchen Reformen, deren Nothwendigkeit gewiß allgemein anerkannt ift, 
— wenn könnte, wenn ſich die Bürgerjchaft, auch außer ihrer Theils 
e.an den Wahlen, mit den biefen Gegenftand berüihrenden Fragen etwas eingehens 


* 


a: 


ber i te, iR bie Anſicht der Unterzeichneten.“ Folgen die Unterfchriften, 
le daB. „Wenfer Sonrnal® meldet, tritt Hr. Prof. Karl Vogel demnächft einen 
Bllrkiönktliien Uri an, um -eine wiſſenſchaftliche Reiſe (in Geſellſchaft mehrerer 


ter / des Gutebeſthers Dr; Berna und des Malers Haffelhorft) nach Sfandinavien 
Fand und. Zilanb zu machen. * 
Das Staͤdeleſche Kunſtinſtikut zeigt gegenwärtig eine Reihe architektoniſcher Zeich⸗ 
per vom biefigen Architekten O. Pichler, welche ſich Sowohl durch Neiz und Ans 
der bildlichen Anlage als auch durch, die ftyliftifche Verſchledenheit der einzelnen 
Profecte ’wortheilbaft auszeichnen. : Wie wir vernehmen, entiprang diefe Arbeit einem 
en Auftrag des funftfinnigen Großherzogs von Sadhjfen- Weimar, und wir halten 
ehr Pfliät, das bau⸗ und Eunftliebende Publikum auf dieje neuefte tüchtige Leiftung 
I Künfklers, der ſich im Felde der Projectarchitektur ſchon ſo manche öffentliche Ans 
efenniirig und Auszeichnung erworben hat, beſonders aufmerkfam zu machen. 
1b Durntag des mittelrheinifchen Turnerbundes war von folgenden 63 Vereinen 
derch Abhesrdnete beſchickt: Biebrich, Bingen, Birkenfeld, Borenheim, Bornheim, Bürz 
Bupbad, Darmftadt, Dieb, "Dillenburg, Dörnigheim, Düttelöheim, Eltvike, Er⸗ 
a Fehenheim, Frankfurt (Gefeliheft, Verein, Gemeinde), Friedberg, Griesheim, 
Beig, — Hanau (Verein, Aliſtädter Verein), Hafen, Heddernhein, Hochheim, 
Klein-Nauheim, Kreuznach, Laubach, Lich, Limbure, Mainz, (Verein, Geſellſchaft), 
fein; Foftein, Neuftadt a. d, H., ag — Nieder:ngelheim, Nidda, Nies 
8 Oberrad, Dberftein, Obertöhaufen, Oberurjel, Offenbach, Oppenheim, Better 
mehr Rüdesheim, Saarbrucken, Sachſenhauſen, Sihierftein, Schotten, 
eh Steinheim, Ufingen, Vilbel, Weiſenau, Weilburg, Wiesbaden, Weplar, 
(Germania), Wörtftabt: i 
m verſloſſenen Sonntag fand im Dome die feierliche erfte Abenbmahldfeier der 
ni zum 1A Lebensjahre Herangewachfenen Küaben und Mädchen ber katholiſchen Ger 
mieinbei flatt, = Die Zeierlichkeit, welcher die Eltern, Verwandte und. Freunde, beiwohns 
ten, vurde durch die von dem Verein für katholiſche Kirchenmuſik mit oblig. Ginlagen, 
von Mozart, Abt, Vogler c., unter. Direction des Heren Mufikdicector Henkel, vor⸗ 
"Deffe Re. 1. von Haydn erhöht. - ee 3 
—* Vernehmen nah Hat eine dahier verſtorbene ale Dame aus Manz teſta⸗ 


mente M befiehenben: ‚Hinter! tel 
a ar Ka ben le Bene u er lee ik, eine, 
eht. Teſtamentsvollzieher iſt ein hieſ. Geiftliher ernannt, — 






erfammlung des Turupereind 
— —* — Bed über bie dortigen Bei # ee Men 2 
des rathen bie Herabfeßung des Turnbeitragd auf. 2 kr. pro He 
die aaa rang der näcften Verſammlung zu Pehen H, * wurde. Fi en 


des Vereins, Herrn ©. Wiegand, wurde für feine forgfältige Rechuungsführung um 
ei aufopfern a en Benhhung für" das es en er gang bes Kna 

er Danf des Vereins aus an Herr Dr. . Saweiher berichtete Bieranf / 
mens des QTurnrathes Über die Thätigkeit deffelben im verfloffenen angel * 
die Aufgabe, welche ſich dengipe i Auslibung feines Amtes zur Erreichuug ber 

neriſchen Zwecke geftellt, Bel der Neuwahl Bed Zurnrathes erklärte. Kerr Ss Ev 
Schweiker, eine Neuwahl — annehmen zu koͤnnen. Für ben Sommer wurden Die 
Turner Labes zum erſten Sprecher, Kaiſer zum erſten Turnwart, eh, Dr. nd 
Hornftein, Hausmann, Port, Brofft, Bauer, Ebner, F. Wirth und Dauer mllll, 

Zwiſchen ber Verwaltung der Frankfurt⸗ Offendacher Gifenbahn yad. 

Mehrzahl der bei dem beflagenswerthen Unfall nähft Oberrad am 6. Aug. v. J. 

lehten oder Befchädigten war durch Vermittlung des von ber erftern Mae nu 

tigten Anwalts jchon vor einiger Zeit ein — Abkommen Hay 5 5* 
den Entſchaͤdigungsbeträg Stande gekommen. Nachdem d 

ſowohl als die großh. einige zu —A— Abkommen a am Get 

Haben, findet die Auszahlung der Abfindungsfummen t 

Betrag, welcher unter 18 verſchtedene onen zur en a0 ——& 7 
ſchließlich der Früher bereits vorſchußllch geleifteten a a bie — van fi 
Es bleibt nur nod die —— mit ben drei am ſchwerſten Verle 

welche, weil noch in äcztlicher Behandlung befindlich, bisher Bit in ber 

definitive Korberungen zu ftellen. 

Srüber als gewöhnlich, iR der Winter von und gewichen. Schon find bie g 

Boten des Frühlings bei und eingefehrt. Auf grafigen Plägen ſchaut Maplı 

ar munter umber, Schlüffelblumen und — 6 heben bie Haͤupter emporcn 
—— Abhang ſtreut das Veilchen feine würzigen Düfte aus. Auch das Leben auf 
den Feldern, in den Wälbern beginnt zu entfalten.  Lerchen und Finken ſind ſchau 
heimgefehrt; bald wird ihnen die Schwalbe folgen, bald nad) den Winterſchauerg 

und etwa nod) vorbehalten, ber Frühling in jeiner ganzen Pracht rg Teer 

und halten! — Wenn dann aud Euer Herz weit wird, Ihr Eltern, Ken [9] 
Lehrer, wenn Ihr mit, Wonnegefühl hinauszleht in bie {höu geihmüdte Sp 

v, dann vergefjet doch nicht, aud die Euch, anvertrauen Kinder auf die Munber 

merkſam zu machen, welche der Allwaltende rings Age ausbreitet; . lehrt Hit 

felben zu erfreuen und Der zu _preifen, ber Alles jo weile geihaffen; pfl 

weiches Herz bie Anbetung des Schoͤpfers, die Liebe für feine Shöpfungl, 

die Natur ein Buch, aufgeſchlagen I da a auf de Seite, und ey} ‚ebd 
dem Bater, ber ung nub alle Kreatur in Seil ri dem Leihtfinu,und dem 
Muthwillen, ber zerftörend in das ſich ee * eben —5— will; verhindat dae 
nußloſe Faugen der Sgrgterunge das — Ausnehmen ber Eier oder dap ungen. 
Brut ber Düne, bie Qualereien bes Froͤſche ber Käfer; näpnt in benz Biabeigemülkn, 


bie Achtung de Sen die Schonun Nüplihen, das Wohlwolle 4 
niedere —2 und hi werbet ae ce Grundlage: —— 
gm bie Menfchen, für die Seranbilbung und ðeuꝛichung edlen Seramd: i 
en ‚Kindern gewonnen haben! ann 
Re dem —— ER ng ‚auf dem Römerbeng mug‘ er Em — 
— ee ih ee ae 


an 


ie 8.'56 ent verſtarb in Vohem Witte ber ceritirte Stobtääntker 
*6 —— Schöpfer unferer ſchͤnen Vromenaden, welcher unter = 
—— hirher berufen wurde und vor einigen Jehren fein 


— Ar is Er Sr e fe ereignet, das in berjelben Weife 

ee vorgekdium In ufe des Herrn Nicolaus Dauth daſelb 

au RN det: — Senf wahrſcheinlich den Stall nicht gedffnet um) 
basis Die * in ben eiſten Stud, welche nicht Breit iſt und überdieß noch 

eine Br bat, rüftig hinan, worau fie’ in die Küche eintrat, um ſich nach Speife 
"nieler mühe und Gefahr wurde das Be Thlet in das 


per A wong Eofsic va zunhdgebrarht. 


in der DB nt 
En. Fe und Sohn nn Das un ee a Gern 
9,000 fi. ungekauft und iſt eines ber größten In ber Stadt. - 





in Der PBalitil, . F 
—E Ya der jung Hafen Sitzung des Landtags brachte der Abgeorbnele Desk 
A sm und 22 Geuoflen ben Antrag ein, am ben Kalter eine Adrefje zu richten, "worin 
—— dem Kaiſer für bie eingeleitete Verwirklichung des conftitutionellen Prin⸗ 
dy6 vum, ‚Jerner fei ber Landtag von der dee eines’ großen, mächtigen und freien 
erfüllt und erkenne als deſſen Grundlage die Neichseinheit an. — Eine 
ige ‘Mtwefje beſchloß der Landtag gu Klagenfurt, mit dem’ Ausdruck des Vertrauens, 
daß vAs zur Wirkſamteit bes —ã feine Ausnahmsbewilligung erfolge, —* 
bie. WeichBeinheit mittelbar oder unmittelbar gefäßrben önne, 
‚ Die „Oſtdeulſche Pop“ melbet per Telegramm aus Prag vom T. b8, 
Soeben findet eine —— der tee ‚Landtagsmitglieder Matt, . —— 
ee, ER, wurd andete Repraͤſeniauten bes Großgrumbbrfipes ertiaten 
—ã des Berstmuns, „wilde be Be —— und dad it Due 
——— weg au ſeiner Sp Die Diseuſſion war lebhaft und konne * 
Inffe gelangen, weil eine ae der Czechen bie Wiitelttserflärung zuin 
elammtantliden rogramm überbringt, melde entsnftaf ii empfangen wurbe, er 
wirb abe — 5 — eine — abjufhiden, ben Czechen die Verſich et 
gehend, b ſeten bereit, fi mit ihnen zu, vereinbareu zb Mfuchen be 
um —— a egung ihres Deo enns. 
et er Aheilt mit, ber Gabiap me or —— 
tab: vertagt rege die Regiesmg fh jedoch — Trees fang. 
* Bembtagb nach ek Seien — * —X an,“ 
en ——* Landtag zut Wall von Erſatzmannera fx —— eicherache 
reßlemits legt den Abzeßentwunf : whifeldee vor und aupſteu benfeiten age 


———— der jingpen % Imdin eſtzung wurde der —IX 

ae an“ 53 * —25 men. een Mitmoc findet die al. der wie: 
e den ei Tai 

* iaterongregatien wande ehr um6 Agra agelrofenes 


Sr n Wunieiptan Bien, ee 
ä Be ——— —— —— en nd 


[} 
impften; —* ie de. — * 
ee lege u — —— Bu Fe 05T 


2 ne, *85 et ap Ned ae ab 
am men, Mißhandlus ge 2* 
wei, — außgejeßt "ad, me Gegenwart dahier —— 


Herzog: Gagankeio, ‚walder Bricte von. Franz IL. anpfengen 
f, el. die Ber Ep Head 
Dun ee Dorn Be a yon * ei atmen Ba 


ehe, "Der Commiſſar der ‚BStöndeverfammluug tR.-angewiefen, „es 
Frage, ob die den Etänden in der Budgetangelegenheit — 
—* auswärtigen Mächten gemachten identiſch jet, zu antworten: 
; über, die Beziehungen. Dänemarks zum Auslapke Bela — * 
dausſchuß bat Berathungen darüber beſchloſſen und 
Man —5 der Bericht gehe dahin, die Ständever! — rail eine berars 
tige ei ne des Budgets nicht eingehen, wo die län ing nur Anträge flellen, 
bie Regl erung, aber y7 bei chlleßende Inftanz bilden” 
olnifche Grenze, Am 7. d3. wurde ef eine: MenfeBDemon- 
Fi angelebt. ‚Die Syaaren follten ſich nah dem Li cp Masten na ’hie di 
Kon — 755 — begraben liegen. Die Stimmung tft HAB: a Ansmann 
monſtrationen in den Provinzen vor. Der Gousgwenz Epumwallis Hit Eu⸗ 
iauns enommen, . Der Gouverneur von duplin iR nad. Warſchau gegaugen. — 
—52 — onen tollen His an — der —— —* 
nigreichs Polen, als den gegenwärtigen Ber eu: unemgamiſſen, 
Ey Ri ——— in ben verſchiedenen Landes ger er 
worüber; das Minifterium- des Innern Borfchläge machen Toll. De Wenh: bes VBeins 
if alle, in; der Bank zu deponiren. EEE ER T 
* Halifch... ine Bürger= Delegation, halt ‚bie Anerbduung aufsakt;:.. 
eine ‚Büngerwache, wird errichtet, » Das Militär verbäft.. Belfin. . 
Sanbrath B bat ſeine Demiffion gegeben, und in Bag en se — — 
a — ebgeſeht. ur 
ale R . . 
J 
lα Be 
sn @thendorff?s.;Geihicite Der deutſchen Borfie“ if An zwetter 
Daß sata and ‚feiner. Geiſt ſich in we om au⸗ſpricht; bei Er 
Berfiherungsi doch iſt es von Tendenz In —— 
che Mehtung; unſerer Literatur ya pi a Ki — 
der entgegengeſetzten Richtung zu weit. Wenn er 
beden JBeint, als einen matten und weinerlihen Sue er, aA F nr ea * 
Ginfettigkeit, jals. er nur irgend bei Orrvinus eine ren = 
umfaßt den ganzen Zeitraum ‚vom ‚Ribelunganlish a a: 


eit Duode ug fommen 42 auf — ee 4 e I 21 1.2008 
= — 6178 Kmmlice, Werte erfkinen endlich id be 0: Sieh Nie S 
58 f 
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Ka —X yon feinem —S sen "ft Jorſer ——— —8* 


a & fol benfalßs. fla Dendanrt - eeßalten‘,; bie U d 
Ten, Ofen, Si ——— 


> Bhre, Deutſcher, treu und innig“ «104 
Des Grinnernd werthen Schap, El 
Denn der Knabe ſpielte ſinnig as 

— Klopſtock einſt auf dieſem Plap. —— 

* Friedrich Haaſe, das enfant cheri des Frankfurter Theaterpublikumg, N 

Inem Beinahe achtmonatlichen Baftipiele auf, dem Saijerlichen Hoftheater zu St. Peters— 

burg, won dort gach Deutſchland zurückgekehrt, Die Erfolge, die, der Künftfer dajelbit 

find. den Petersburger framdſiſchen, ruffiſchen mb Seiten. Aettungen ufolge, 

m neiveien. Meben dem auferorbentlicften Ovationen', bie Herr Haafe In Ders) 

tführ, nehmen auch bie pekuntären ‚Grträgniffe eine nicht unbedeutende Stelle ein 
ielten bie Honorare, für die ganze Zeit eine Summe von fiber 1 Rubel 

t. Der Abſchledsabend war ein wahrhafter Triumph für dramatifche Kunft. Herr 

0 Bu bie ‚Hanpticenen aus Shakespeare!s Richard II. und Kaufmann von Ve⸗ 
nd wurde im Verlauf des Abends 23 Mal gerufen. Die St. Vetersburger 

tatßzeitung berichtet über - Diefen Abend. folgendermaßen: Friedrih Haafe feierte 

1. März tm Alexandertheater feine Ahſchiedsvorſtellung vor einem gänzlich, ausvers 

U Haufe, Die Sihyläße waren bereits zwei Tage vorher vergriffen, Der Kunft⸗ 
telte Bruchſtucke aus Shakespeate's Richard II. und Kaufmann von Venedig wit 

ng ‚em Bet, Sein Empfang währte in Wahrheit minutenlang und. am. Schluß‘ 

18 übervolle Haus den fcheidenden ‚Liebling 15 Mal. Herr Haaſe ſprach enblic, 

ficher Weife feinen Dank für die große Liebe und herzliche Theilnahme bes Pu⸗ 

!Enmg, 0 us und hoffte bei einer einftmaligen Rückkehr nach Petersburg biefelben Sym⸗ 

en zu finden; ein abermaliger Belfallstumult und wiederholte BEN ‚en 

bend, wie man fich auf Feinem Theater ähnlich entfinnen kann. Nach der — 
te ſich das BVerjonal auf der Bühne (welche in einen blumengeſchmückten Salon 
verwandelt wurde) eingefunden unb verehrte bem Liebgemorbenen Kameraden durch ni 

Oberregiffeur Herm Holland nad einer Herzlichen Anfprache einen prachtuollen &ı 

beerfrang aus Achten goldenen und filbernen Blättern, auf welchen ſaͤmmtliche Rollen 

bes Künſtlers und die Namen, der Geber, dreiundzwanzig an der Zahl, verzeichnet find. 

Herr Haaſe iſt gegenwärtig in Danzig. um auf, der Durchreife —A en Cyclus 

bon Nollen- zu. ſlelen und konmmt dann, wie wir mit Vergnügen Hören, direct nach 

einem groͤßeren Gaſtrollenchclus. RE RR 
aares unfterhlider „Don Juan“ hatte wie dies nicht ‚anders zu,etwarten, 

3 Haus jehr gefüllt, und bie gute Aufführung des Meiſterwerks trug dazır „bei, 

mmung. bes. Publitumg zu heben. und ben ſchönen Abend. zu einem wahrhaft ger 

I ri marhen.,, Die Leitungen bes, Herrn Bihler ald „Don Yuan,” be ger u 

‚a8 „Leporello“ und. bes Herrn Brunner als „Octavio“. find ſchon öft Y 

e ehrend, anerfannt,, Die „ Donna Anna,” weldhe von Fräulein Harte, 
eGaſtrolle gewählt worden, bemährte das vom Publlkum —5 — ehr, 

über dieſe Sängerin, ‚veren Stimmmittel und Vortrag soul iite, Anz, 
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ng fanden, rau Oswald jang die undankbare, Elpire vet {&ön unb cortert, 
‚gabipfy wußte ihre Zerline zu nn Leiftung zu geſtalte 
Va a ERSTE 
raͤne. en bes Publikums nicht verfehlt und den Mitw 
—— u ic 
arırt a FO son dor j 3 FUEL EUR IE HE CRAEFE 1870.71 7) 7 
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EG er Mar müichfaltiges. — — 
eber die wäetige Hungersnoth in Indien llegen exfähfitterube — 
vor. Das lenh ber ärmeren eiren in und um Delhi’ fol” alle Vorftellungen übers 
Reigen. Hunderte beſchaͤftigen ſich auf ofen Straße bamit, den Straßenftanb zn fieben, 
mm einige Getreibelörner zu erhaſchen, die, beim Xranspprt in ben Staub gefallen fein 
möchten. Man begegnet halbverhungerten @reifen und Kindern, bie kaum mehr bie 
Kraft zum Betteln haben und mie Leihen ausſehen. In einem officiellen 
das von 'ber genn des Pendſchab ausgeht, wird bie Anzeige gemacht, bap-in 
ſudlich von Delhi gelegenen Dotfſchaften, wo es keine ober — nur ungen ende fünf» 
liche Bemäfferungsmittel. gibt, und wo das @edeihen der Felder ia * 
abhängt, die Noth-furdtbar ift, Weiber und Kinder wühlen iin Erbreich naͤch verlores 
nen Körnern ober nad) altem, Getreide, das vor Jahren als unbrauchbar — — 
vergraben worden war, Diele verhungern anf ber offenen Landſtraße, ganze —— 
wandern aus, Städte und Dörfer ſtehen enwölkert, und doch iſt bie Roth noch inmer 
nicht auf ihrer höchften Höhe angelangt und wird noch furchtbarer werben, wenn, fi 
der Negen nicht in wenigen Tagen ‚einftellt. Aus Mirut, einem Bezirke von etwa 4 
Millionen Einwohnern, Preißt der Commiſſarius, es fä fein grüner Halm zu jehen, 
fo. weit das Auge in den Niederungen reiche; nur am Fuße ber Hügelfette, und bork, 
wo e8 Bewäfferungätanäle gebe, laffe ſich anf einen @enteertrag Hoffen, in den ABri 
Fahr aber fterbe das Vieh aus Mangel an Zutter und drohe allgemeine‘ 
ungersnoth. 
Aus Zürich wirb gemelbet: Unferen Zeinfgmedern ſoll ein feltener Genuß bevars. 
ſtehen: den 25. Auguft 1618 wurde der Fiecken Plurs In Kleven, damals zu Bünben. 
ehörig, vom Berge Conti gänzlich verſchüttet. Er war reich, blühend. Wine alte 
Beläreibung fagt: „Da ift der Berg mehrentheils ea erg kt großem Krachen 
und. hat den Ichönen Hauptfleden Plurs, mitfammt dem Dörflein ri: au; und gar 
unten. gelegt,” Hier. find, nun in. neuerer Beit Nachgrabungen —— worden; 
man Hat eine Giocke gefunden und jetzt follen „30 Sick Faß Wein" Adter Veltliner, 
1618er zu Tage aeförbert worden fein! , REN 





Te e Grenze. In Warſchan fand eine. große Manifeſtation des Volks 
ee —— Statt! — ſtatt. Es wurde Milii at De — 
mie. perfönfich zur Ruhe und zum Auseinandergehen. Das Volk erivlederie, N 
i fe nur ehen, wenn das: Militär abziehe. Nachdem hierauf das Weilitäz 
war, Hat fi alles ruhig entfernt. — ER ET Nr 
Varis. Der’ „Monitens“ ‘bringt ein Rundſchreiben des Miniſters Delangle‘ 
an die Generalprocuraldren in Bezug auf katholiſche Prieſter, welche mänblich ober‘ 
fchriftlich bei der Aushbung" ihrer Functionen Regierungd-Angelegenheiten auf ſtrafvare 
Weiſe öffentlich behandeln. Der Minifler erinnert darin an bie Artifel 204 und  30{ 
des Code penal, welche biefe Vergeben mit Gefängnig und Verbannung beftrafen,. und 
fagt, wenn dieſe Beſtimmungen au ohne Anwendung geblieben feien, fo hätten fie i 
Teineswegs ihre Geltung verloren. Die Keen wärbe ihre Pflicht verfäu: R 
biefelben nicht gegen ſyſtematiſche Feindſeligkeiten zur — 7 
die Genexatproturatsren auf, folche Vergehen zu conſtatiren und bie Urheber Ders, 
ſelben, wer ſie auch fein mögen, vor das competente Gericht zu ſtellen. Pak 
nn nn pe * | 
Derauoriliqer Nedacient uud. Berlogen-3.- 8. Haläinasi.— Dind von 3. V. Girong 
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Frankfurter Nachrichten. 
Eptrabeilage yon Snteligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Tegesnenigleiten, Pelitil, Ser, uf, Tpester und Gemeinulltiges. 
Mas Freitag, den 12. April 1861. 


‚Se Tagesgefchichte Frankfurts. 
— bed Banbdermeung übe I Steige ha 
8 + wei 


SE IR Küftenyextheibi, 
* des ee Berlin Ihe bemnehm —* * 
— wird —X 5 — Geionig ber BEN — Gemahlin, 


iefen Senamer {ein en Aufenthalt in Se 


- Sigun * 5— eigerichts. Gin 18jaͤhriger Burſche von Hed⸗ 
ar ver — ⸗ — en inem Dienſtbuch I Datum gefälfcht, wird 
in eine Welbfrufs von ne prev * —— a re ber ge⸗ 
—— — an erl ehrt ui at von einer 5 
—— Baar Soden und einen Pel— 

er f. * * a fie * einen Bang n 
je in aukfurt zu u. um — aus 1000 fl. beſtehendes Guthaben zu ‚erheben. 

Die ng biefelbe möge fie nach Frankfurt begleiten, was auch 
— Pr te unter dem Vorwand he wolle ihr Büchelhen holen, 
ee vamentiih auf wi — — — ——— 

= a 3 14:37) 
* — ——32 diefelbe au lan melde 
altniß ein en und in Enöpfgen det, ferner einen 
den ein Hanögensfie verloren und ben fle gefimben datt, nidt ablieferte, erhielt 
Gefangniß. — Ein bief. Dr: ie, iR Engage gefänbig, während 
eg ig als Gefchworn nbwer?s, aus ber von 
9.f. 18 fr. und aus Fern leatafie 29 17 Tr. entnommen und ie 
rg der Bekiagte in heutiger Sigung nicht ex 

— in ſeiner — verhandelt. Das sun —— dr 

[r Yale weg —— in eine —*— von. 4 Mon 
ne befunben, im hieſ. Elster 
von vollereß au fgeladen 
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wu ferner den Senar war eanigung 
Banher A zu —— NE wie an einige en « nn bes ee n 
Ertaß ein zum j er 
Sara —— * ber B pe pe ee [0 
"faffen, [} 1 —— feinem Fweck ei acuch 
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bötten, einen Rüdplid a angenheit derſelben. Herr 
Er rem ent hierauf Namens. d r * ve — — —7 
Serra Direetor Bogthez fur die ener⸗ ee amlichtige Leitung den Dane 
* Sationim ‚amd. - Bu an W. v. —* sn —* von Neuem in den Ver⸗ 
255* — * — 5 — ee ae für 1 Burn 
ne u eviſoren Für iur en 
:geakhlt * Heuer, ya Bontarb, 
Drel uaſerer Hieflgen Verrins ber für Oeographie en But der 
ud Alt —*— und ber Äratlidhe, arbeiten, jeber auf: it de ar Bi 
ar —— Walvrkabt — mfammen. und: sner! —— Bene 
an in Ahrem gerneinnũ —— rt Etveben derch Jähnliche Meike 
enigenannte Berein hat den dritien Jahrgaug feinek. — 
über er Beratung des rei a ee had ten; ıab die Afksatlächen Me⸗ 
unſſe ne Stabt: Fronffuri — —— welqer auf ben 
atfang en “u ben rſten 7 Benansaine 
Ra —*5 ** —— en wen, Der 
tticher le und »einl; ge On, @. Kemer enihält. 
* Derchaitai⸗ —— — — Me 
cr nu ‚uk ba Hbeurieu mw. 


Karen le a der Pat — Be N * NN Bunkte all 
* —* 


Stelle: eig, — ke 


ee —— — Kan 
Ige des am 5, 6. und 7. Au 1859 Bag 1) the c bee * 
* —* eh gefunden Mega —XR 


*0 n m ußen, 
‚2 Braukfuet ital gering: Sins 

ae denen I ihie nm —— 418 Bie-midähige kam. * 

Beine. wab ‚außwärtige Blätter bereits eine: ſormliche Schl 2 wi 
Sl sareldeten.. Eine. — ei re mem Ay Seihe- 
merbfällen auf 9 hiefige Giviliften, LO frembe Gin nab.3 Solvaten n ſehr inlerefſan⸗ 
ter hiſcher Generalplan der Stadt mit ihrer — Umgebung iſt beigegeben, 

in weſtliche — der — Stadt anders angibt, als alle —ãã 

n * annahnen. Et verlegt: — an die et) Ki 

: d bis: alten Karmeliter- aud kloſter nn8 — 
22, g, di biefts SER ARM Hinken. —— Verleg hal den OD 


— Zaftute iR gegen ein Familienbild von dem — 
ft bekannten, in — Maler G. Engel omg Fa 
ae net En ervor ne und Pi] dem Beflen Anreien d fie, 

tvolle har bereit8. neliefert Bat. Wir ermangeln nidit, Dad: Vabn· 
Bidet ueue gebiegerte Etzeugniß defjetben "zufmertfam zu machen. 
sa, vs April erfännte bie „Senckenberg'ſche naturſorſchende Geſellſchaft“ (um Ten 
—— bei ‚dem 5Ojährigen Doctorfublilkum Somiaering's, am 7. April 1828 geſtifte⸗ 
iu 4 Jahre zu vertheilenden Preis (als. demjenigen“ —— Naturforſcher, wel« 
dem abgelaufenen Zeitraum Analomie und Phpftologie Im weiteſten Sinne bes 
I ans meiften. gefördert habe) dem Hertn Profeffor Helmholk in Heidelberg zu. 
Beſuch aus unferer ii kamen ch am Nidelehestage war etwas ſchwaͤcher, 
or am demfelben Tage, in ng —X bes es wurden Beiden 
enden — E ———— N 
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aus Bach Ss den: "ad T me du 

a ae et 

— a — li er e ideen erſten Shmud ein wenig abe 
an tie 


u wollen tn ihrer tet. Namentlich er 
*— * ol arran air von Gamelien * ie ie Äh Be 
er am meiften in die — — fallen und deren wundervolle Bluͤthen si. keine Bars 
8 ——— * —— Bee aus dem ferneren Auslaube ſind nach — —— 
Dr —6 a en ee 
Yen (delt m and Bab —e— * — haben ſchon mit ben Verar⸗ 
rg an tze e werden Ka gg Rage 


— ce mi iu Bay anf Rradt RE mi gun und wit eines Gallerie mit 
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Holz belabenes Fuße — re in ber De Bee len 


ang zum Gasen We —— ie rttn daß kein Ungläd Ener 


fe Nunbfieben in ber Politik. 

* Wien, - Die „Atszeitung“ * — das atent für bie 

flavifchen — einfchließiich Tiro ei Haupt — ungen — 
Zufich nike 5 Freiheit dee —— . eg 


ae Beet unb bes Ent vn ee Ft —* SH * 
etung und Verwaltung ie abſtufungen lid = 
ne Seniorate, — ne und einen evangel hen DO berkirchem 
un 





einer Generalſynode zur Seite. Die Verwaltung von Kirchen, Schul⸗ und Wo 
falten iſt frei, ebenfo die Wahl nieberer und Höherer Seelſorger 
—— — Der Vorfigende und die Raͤthe bes fern Biber 


ch 
i⸗ le 
KM Be —— nm — — hrer 0) hen: # 
9 — * Evangeliſchen ohne Au "die 3389 maßgeben: 
eibt vorläufig Das bürgerliche Sn maßgebend, Nach der * 


— — di⸗ ee a Arena 
erner e 23 
—— en vom — do. womit die innere Werfafiung ben cvangeliſchen Kirche prai 
Landtags richt des Wahlprüi es t r bie 
En are 55 —— — ig 
et Gulden, Der — Fraug ſpricht Dem Roller: und Dem 


Te a Ein 0 menden ber inifer Sf Belt Er 
» —— — 


ae — über 5 — Berfafe 
es, mie — Einen, ge * 
Evond 


Peniäs ara m x um I 3 = u vi Ar 
“ . e zu 0 wurde von * — langen 
Mon melbet aus San Domin, * 
venrfer —— Truppen ſchleunigſt nach — — ge 


ein eimen Si ber Stänb: lung bat PN 
— * al fa —X ige ie rc — ve ein 
1 angenommen. 


Von den bekannten Wahlen, 'w um Grfaß für bie eiwahlen 
Set: die größere 2 ber 5 gi * ———— 
— ne en, Herr Garutti, wurde — beinahe einftim 

> gen 5 —* Mebich, Cadorna u. |. w. find dei den Ballotagen 1 

erheit geb 


Auf bie Si een Vacca's wiederholte Cavour ſeine neulichen — en 
— Senat nahm eine motivirte Tagesordnung an, worin er 
Minikerium und die Nothwenbigkeit ausfpricht, daß Rom bie Baht 
werbe. Gavour bementirt bie Gerhäte, in Bezug einer Abtretung — 


Sine Rrenge Unterſuchung iſt anı eorhnet. In Caſerta wurden 


e Peanel, 
it Beſchlag belegt und 53 Individuen verhaftet. D wgenten habe 
er ne — —&æ& Rn Bei —— —— divibuen - * 


Bin: gefunden. ve —* fagb eine kieine murajfifde —*— 


—— **3 * & zu 8 fe enge 


Iatte, wurde mit 
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ae Bein Mann Hidden iebt uud Goenfoßiche veroundet mm. AS Serfenen 
ae a — getöbtet.' ir \ 

res ugegangenes (officielles —— 4 nom 
9, MN ent: Geftern —— — a dem Schloffe, er 
einandergehen erfolglos. Die Herftreuung durch Gavallerie ie fa 
ein Angriff der Infanterie folgte. Es gab 60 Tobte und Werwumbete; =. 
‚wieder hergeſtelll. — Nach einer telegraphiichen Depeſche ber. 7* 
verfügte‘ Auflöfung der pas ge — he ne 
In’ Folge derſelben die weiteren Greignifje hervorgerufen.“ 
mehr als Hundert Perſonen getödtet oder verwundet.) — 


Ede —— — — 
R tatu 
wer pa Senden aufpehedt und vr im Sen: * Seide * 
es ber alteſten Schatftftüute des Chriſtenthum 
—— —* — — Bu & von 
—— — Aunfiqt, Def ber Defanpti — 


ai Vader ——8 ‚ei me laut: * Garen, dene u —*X 


MDqikaseder ‚het. für br fe — Kr Auge 
Art d 
—— ul ds — 2* 6 nahm an — 8 2: 


Bamin 12* Per. — 

du⸗nt if wicht geforgt, bie gmet ee nn ne de Die Mhdrer ber der Elem 
konnte nur) Mozart. in Duft ge fie ‚lauten: & hher wanbelt ‚bfe e- 
vol — wird glüdlich gehn durch eg her Me una Ein e 
Dper Alexander!“ bringt —A ſogar ‚ge 3 — 
u a er a 3 m 5 Zedieih fi Mi Er u 

Staudigl's Begräbni ah enen, bie e u 
um-bas Antlig, des Tobten zu jeheh. Gein Haupt: zierte * — 2 Bey 
Tegten, bie Freunde auf den Sarg. Um 4 Uhr Nachmittags erſchienen ‚pie 
‚bes. Hofoperntheaterg — Alles weinte; auch fie Iegten das Grün unvergängtiähen 
mes zu den Füßen ihres ehemaligen Kollegen. ' Der Sarg wurde in —— 5* 
da der große Andrang von Menſchen es unm 34 men bie —— 
— vorzunehmen, die Herren Ander, Erl, Somit, Bei ıc' fangen 

uphe componirten Ghoral mit tiefbewe, Run Stine, ale a 
ug — bewegte, waren von Menſchen dicht beſeßt . bie ve derart 
die Verwandten Staubigl’8 nur mit gro auf ih He *— 
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. „Der. Weg von ber Kirche bis zum Friebhofe, fowte. ber 2 aut f 


fenden von Menſchen überjäet, und biefe al gemeine Thelinaheie äuben 
sibt rk — wie deechtel ad Belieht-ber Künftler war. oe, 
üllfer hat zwei'tfeine 2 vr „Unterer Srittt” und — 
age — — Zeit ſchon vollendet, zur Verſendung bene fin vi und! 
ASK ar m IR 


näcf Im * ‚einigen großen Bühnen zur — — de — 


eten“ wurbe am 2. "April “a *21 
— ieh: Madame’ Gzilag X Gar. — ———— 
Erfolg war glaͤngend. —— td 


4 7 
De; — dt — —— fee: 
Bei inzelnen 
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5* — BSH ae Er 
e; Owwo 
San —— en de —— — keinen 
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get —— ae u br Ei: int, Bude — ae We — 


— w wii — wit einem Gaſt, dem 
w Wien m —— 
en mern: nilt. der a ER rn Br 
—— war 55 nn ir die * el: Ser a io —— a 
Binä:6es len —ãã ade hatie ſehr 
nee Arge v (ei erdogennen ar * dar unalaubidn 
He auf ver Müunchener Hofbühne errert hatte. Vielleicht ſchadete ei 
Bi —— — — fie konnte in keiner der drei Rollen im bene; Iie 
en, nike einmal als Born Siuart. Cie ar ech ſchöng änkterliche 
. tt tie ” eg hart Schwung, an. wahrem, Inner aub vor 
Darfellumg, Frei‘ iſt bus‘ Bas; eryubluum 
Be jr (act ws auffallend, daß uien * eine Küuſdlerig 
war., bie aus Vorliebe, and. nicht ohne Opfer bier —— ehe 
—— A vorher gt der maggarifchen- große i — — 
Bremen: „Die Tochter der Grillez“ baehes — 
von urn 8 acht —* der Maun)), das in. — Zeit jo vlel von fi re 
— ®) — if endiich andy. bei wie ar —— 


ar “ ea ae Weber hat Fruulea Hartmann ht ** 
— alte, “As war. ec na ihren‘ früheren‘. —ã— — zu: erwarten berechtigt ‚war, 
wir, daß fie am Abende bir disvonirt und unwohl war; 

— (es zlaebimas: Herr — — Kar — ſang, war aber heute 
ſttume umd erkbt den ‚er mit: vollem: Rechte 


pe Kan Temmei hatte ndmentlid) eine gei le Garderobe entfaltet und 
in dieſer kleinen, aber tmmerbin dingreifenden j, Die in: früherer Zeit durch Fraͤu⸗ 
Jauauſchek und Madame. ren N worden, wahrhaft reizend aus und 
die kleine Parthie recht gut ee e — ee sing vorzüglich ineinander 
* ge Kur fügen 8 
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* in ginPet vertſches Holen! — a din geßran- 


Wet. Gin Berliht von bort mei deb: „Das Edit „Ycheames,? 
Gapt. u. BRpen, mit 167 beut — — rg re Pr 
der Fahıt von Bremen nad Baltimere bearl ——e f Sunday, put 
Rewemt und Trebhep, gefizanbet, Das geffheh am 26. Wär) vn > 
DAS Fahızeug wird wohrfeeiniid ein Tomplettes Arnd’ werben. Pens bean Fi 
*7 — das Ufer erreicht, und es iſt Hoffnung vorhanden, auch 
® Geritet Aber bie Erfin ; eineb Rarabiners, weldien man, 
—— und opne —* Beind ans „dem Sie un veheren, wi date —3 — 
Bus ai pain Saintes, ee ei #, feinen neuen Karabiner — 
Su M inte zwiſchen Tonlon und immite 

In ange u —— Tan 


tie: bi jeferung in einer 
Kilgmeter uͤbernommen. In Ban ie ke de im Se des —— — zur Ver⸗ 


Me br || Rellen zu konnen. 
wei D te, jedes mit 600 bes 
Inden, Themfe abwärts, — ein —* Dee Klagen fies wer fin 50 > über 


in Grith harzte Die Poligei und verhinderte die beab Sanbım, 
Buntten bei Dartford unb —— bie Sanbung Age EG ion A 
die Rolizei die Freunde ber no! Ballen A wire Aid ar — 
fahrer oingen enblid Rromanfäzts, fielen in bie @rafidaft 
keinen Id bekommen batte, uns bei Rainham Gr ee —S ge⸗ 
Befert. Bier, Ghmps und Blut fofjen in Strömen. ER 

Garten des Schloffes Bellegarde an ber Loire fanb man bei einer Urheit eine 
3 Fuß unter ber Erbe eine volftänbige ———— Prefſen, Wädbeliier 
Bi Daher —— Stan 

ty gubnnige XI. 
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Das neue 
ai Brain E — von — das alte —E hatte 
55 — Ze een Be Em —— hen Strahow ow über. a 3 


als gen 
meusrbinge Der ann Griehl — Die Leiche des Helden Bappenheim 
Waldſtein, jebland, {| 883 — 
ba mit er Bomp u Ge lu m a re 


ein‘ 

: Menefie Wachrichten. — 

* Maris. Das Pays ſagt: Wir Haben Nachrichten, daß bie auf Malta getro enen 
maritimen Maßregeln eine an exe Abſicht anbeuten, als die Erhaltung der Inſel zu 
Diem. Befehle find gegeben, die Inſel aufs reichlichfte zu proviantiren. Die Garnifon 
8 af 8000 Mann gebradht in der. Vorausfiht der Ginihiffung eines — 

Man ſagt, daß die, Verlängerung ber. Occupation Syriens dieſen 

Mia Fremd fe. Es geht das Gerücht, daß England einen Punkt des Gebietes ei 
Oberiyrien und Yegypten befehen wolle, 
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Frankfurter Nachrichten. 
—* zu zuteligenz auu der freien Stadt —— 
rawmerceum Padit, —* At, Zheater sub Geneinuähige. 








—— au. . Sonntag, den Li. April . 1861. 
Wnfer Schild, 2 
. CHus dem „Bonntagsblati4) 2 | 
* Mon unfer Sqhiid, mag wiſſen "Mas führen wie im Sqhilbe? 
bie Welt, fo weit fie reiht; Ein Sprach iR’s; ſchlicht und ut, F 
MAL: } Der Lhr uns nicht entriffen, - wit einem ſchoͤnen Bilde, 
Eder trägt Mh Joh und leicht. das fündei wadern Muth. 
Gott, Hat ihn und gegeben, ' Der Spruch heißt, den ich meine; 
er fegnet ums durch thu, 7reu ehrlich allerwärts! - 
“wenn er und ſteht durche Leben Darüber glänzt fo reine 
— = trene Kupfer viehm, ein Tiebeflammend Hey, 





Die ie Be zn 
, 18. il. eren enbefe en auf außerpreußiſchem 
2* Die Bunbesmilitärcommilfion in: Ausficht —— ax been 
Wet auf ber NRorbweftfeite der Inſel Voel in der. Bucht von YWismar,.ein noch flär- 
Ineb . — anonen. bed ſchwerſten —— in — iR A er 14 bie Ser 
—— vor Emden, Preußen befürwortet außer 
ar 4 Schließung ber Wefer. un 
e Autraͤge des chen) Butachtens der Bundes Milifärcommiffien in Bezug 
de — — IR dahin: 1) Niederfegung einer -Gommiffion der Uſer 
mit dem Auf ee Be: > Bertheibi Ipmmgtanßalten in ihren allger 
wine: — 5* wejſentl Seſtun wngen nach abe ber Denkſchiiſten (der 
a man) und nah den erforberti en drtlichen Befihtigungen 
ber der Bundekverfammlung in moͤglichſter Bälde 
gn —— ‚wobei es jeder andern hoͤbern Regierung frei ſieht, durch 
am: ben, Berhanblungen biefer Commiſſion Theil zu nehmen; 2) bie 
cammifflon “En beauftragen, Vorſchlaͤge wegen —— einer —* 
—* var Kuſten · Vertheidigung zu machen. 


bende a genehmigte in ihrer Fan Sitzung ben vom 
Ei. De siehe — ee dem Herzegthum u — In ya Sr 
Neu dei Beugen An Steaffachen. Derjelbe Ft it dem Zürglih mit: —— — 
enen Vertrag Kbereinftim Eee — 
28*0 eye alle . —— beir,, zunıbe eines Gommlfflon Aber 
— ae Um er em 

i en , 

Seauizagb: wenn, zon dam Gegenſaß ber — niit. ben ‚geishgehenhen 
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— hahertſgen 
en — —— "een u, —* unter Bor! erraten Rechte, zu 
ee 

ern 


1. J. ic Vest Bin 
eftimmte Fnabenſchule PR ee Klgffen ra er Mittel 
werbe. Diefelbe ſoll ber Oberleitung ber vereinigten engel, lutheriſchen Gonfiforien 
auf fo’ lange unterſtellt werden, als nicht die beſtehenden Anprönungen üͤber die 
des Schulweſens geſetzlich geändert werden. Unter Vorbehalt bes 3 
der Frankfurter Stadigemeinde wird ge Schule das neye Schulgebäude am 
berger Thor auf fo Lange uberwieſen, als das Bedurfniß dagu vorhanden ober-Al 
Erſatz ausgemittelt fein wird. Bebingung ift, daß auch bie Kinber nicht proi 
Eltern ohne Vorzug vor ben ‚proteftagtiiher nad her Reihenfolge ber en 
aufgenommen, und daß dieſelben auf Verlangen? ihrer Eltern oder Vormünder von dem 
B bie Kinder proteftantifcher Eltern » verbindlichen. proteftantifhen Religionsunterricht 
efreit werben. Das Schulgeld für die neue Schule. ſoll 16-fl.,, betragen. Für Ans 
ſchaffung des Mobiliars werden. 4600-fl., für Lehrmittel, 1250 ,fl., dann ‚für ben Unter 
halt de3 Mobiliars jährlich ‚100, fl, und endlich bie ent\osechenden, Fr * be⸗ 
willigt. Zugleich fol das: Schulgeld für Knaben in der hö e ſchüle von 25 
auf 32 fl. erhöht werben., Fin bie Wafjerleitung werben A440 fl., und ke Siffotre 260 
bewilligt; die Bewilligung von Procepfoften aber wird en, * weis abhaͤn 
— daß bie Proceſſe nicht ‚vermieden werben konnten. Die 2 trat dieſen 
nträgen bei. Hieran fnüpfte, Herr Rütten ben Antrag; der Senat,merbe erſucht, Bor 
forge zu treffen, daß ben Schülern und Schülerinnen der hieligen S Schulen keine —* 
pflicht auferlegt werben, darf, dem Religionsunterricht in derjenigen Confeſſion beizus 
wohnen, welcher fie nicht felbft angehören. Herr Dr. Mappes ſchlug vor, dieſen wu se 
auf bie öffentlichen Schulen zu befchränten. In die al Faſſung wurde der 
Verſammlung angenommen, Weber bie Gehaltsverhältniie der Lehrer a 
erftattete Herr Dr. Kirchner den, Commiſfionsbericht. Die Comintffion —* —— 
harren auf den früheren Beichlüffen, worin ſie ſich gegen Gehaltsaufbeſſerungen 
ner Staatsdienertlaſſen auch für allgemeine Regulitung der ——— 
ſpricht und den Senat um deßfallſige Vorlage erfucht. Kür Die Fünffige'’ 
befjerung der Gyutnaftallehrer ftellt die Commiſſton eine key a In 
dem Senatsantrag 1600 fl.) als Minimum, und von 4 Re 
fteigend, auf. Die Stundenzahl der Gymnaſiallehrer ſoll von Did ae bie" 
wöchentlich 24 betragen, Wenn die dermaligen Fachlehrer zum Traffeninterripe 
geneigt ober geeignet find, follen Vorſchläge wegen eines geringeren Bekriltes d 
emacht werden. Ferner wird der Senat erſucht, eine geue Ehmnaſtalo 
I zu laſſen, und anzuordnen, daß bei Befehung, der Lehrerſtellen ein Torte [2 
achten der Lehrerconferenz eingeholt werde, Auch dieſem oriiiifftonghen 
die Verſammlung bei. es den Oberlehter der 9* äulet on. — 
Antrag ber Commiſſion (8 —— Hetr R "der ah Kirn) 3 
IE Endlich Feet nad Gommtffionsbericht erflattet über Die er tzeltige Vor⸗ 
6 jahruchen us er u Nachdem ein vom Senate uUnd dey heichgeßenben 
— ung über da —5 — eßter — — u keinen 
Reſultate regel hatte bie gefegn: ammtınıg ihre Gommilfign * 
über das weitere in ber. Sache —7 — Verfahren‘ ein @ütalhien Jab 
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8 Sm Stiaͤdel ſchen Kunſtinſtitut iſt eine große Zeichnung von W. Lindenſchmidt 

m Brantinrt ausgeſtellt, welche durch ben — wie durch die künſtleriſche Behandlung 

——— iſt und im eigentlichen Sinne des Worts ein hiſtoriſches, ein von ge⸗ 
ee Beifte durchwehtes Bild, norftelt. Den Gegenftand bildet die zu Markur 

* er 520 abgehaltene Verſammlung, auf welcher ſich Luther und Zwingli neh 

— 5459 — Theologen der beiden Religionsparteien auf Antrieb des Landgrafen 

roßmüthigen, von Heſſen zu einer Beſprechung zufammenfanden, welche 

en er fichtiaten „Zwed einer Ausgleichung der entgegenftehenden Anfichten ver 

— Compoſition des perſonenreichen Bildes iſt vortrefflich, die in kunſtleriſcher 

—* ng, ausgezeichnete Ausführung markig, -Tebensuoll, höchſt charakleriſtiſch: es iſt 
— ————— VProteſtanlismus, der uns hier in feinen Vertretern verkörpert entge⸗ 

Den hier vorgeführten proteflantiihen Charakterköpfen fehlt bie religidfe 

tei,,., fein. Phantafieleben iſt beineikbar, der poetiſche Zug Überhaupt mangelt, 

nit usnahme des apoſtoliſchen Ba des Sunften Melauchthon; dafür begegnen wir 

oben sgebiegenen; bürgerlichen, Eigenſchaften des Verſtandes, fittlipen Ernſtes, der Ueber⸗ 

> — und beharrlichen Feſthaltens an dem für richtig Erkannten, beſtände es 

rwin dem todten Buchſtaben. — „Die Ruhe eines Samſtag-Nachmittags“ von 

DR Oppenheim. dahier iſt in anlpredjenber Weiſe gemalt, nur daß die. blaue 

ende. and das rothe Fez ded Knaben doch nicht zu dem fonft patrlarchaliſchen 

iprucpölojen «Eharakier. dieſes Familienſtilllebens zu paſſen jheinen. Ein Familien⸗ 

ei © Gngel ; in „Rödelheim ift ‚ganz ſchwellende lachende Natur Bis ing Ueber: 


Erch Die Aſffen hatte Ad) dacßmal en, bar ſchwierigen dage bes. Geſchaͤftes etwas 
* die ——“ doch irde lich ‚ziemlich, mit den Vorraͤthen aufgeräumt. 
Ed und: ahm⸗Sohlleder erlist einen Abſchlag ven chrca 5 Thl. pCi. Vache⸗ 
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Die di Bartenbaugeſell ſchaft ¶ Flora“ wird tm. ahr Une 
\ 1.gtoße ee und Pflenzennusftellung beranftalten. Ds A men 
ftrebſamen Geſellſchaft haben, wie bekannt, eine hberaus guͤnſtige fa 
kennung gefanden und find’ von anerkannten Fachmännern hen veus 
Lungen biefer Art minbeftens gleichgeſtelt worben. Um ſo mehr wird: gt ame; 
ternehmen, das man in: einem außgebehnteren, den neueren Fortichritien In der 
eultur entſprechenden Mapftabe als bisher, auszuführen beablidtigt, von allen Blumen⸗ 
freunden, welche feiner Zeit bie herrlichen Ausftellungen dieſer — u — 
dern, Gelegenheit «hatten, gewiß mit Freude begrüßt werben. Die 
einigen Tagen bereit8 das betreffende Programm für bie neue Eh 
licht und Iabet in demfelben 2.1 und auswärtige Garten⸗ und Hlangent e — 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner ein, ſich mit ihren reihen Bfl: wi an de an zu: "petheis 
ligen. "Culturvolltommenpeit, Bluthenreichihum und Neuheit mit blum 58 Mewch 
ſollen auch für dieſe Ausſtellung bei Zue ber feflg 
fein, umd wenngleich die Ausſteller vieſes Mal im allgemeinen mehr an ein befkimunus 
Sortiment in angegebene Anzıhl gebunden find, fo find, am Arc Anpk *5* —* 
Kunſtfleißes ber Aueſteller gerecht zu werden, bie le nd G 
ſo vielfältiger. Die Ausſtellung iſt auf ben 17. — des * F 
Es iſt jomit den Ausſtellern ein volles Jahr Bett ge 
Sehr wünjdenswerth wäre e8, baß bie emifchen 8 — —— 
teihe Schäße geeinnet find, der Ausftellung befonbere iz und em w ren 
se Ye aan pe —— 125 —* agttatotfä 
n ber. verfloffenen oche ſetzte Dr au ne 
fett jür bie volfswirtfchaftliche Reform in Homburg, abt, —* re 
fort, In Hanau und Schwalbach fand zu feinen & ein Bunıtett 
Helfemer’s Nachfolger am Stäbel’fhen Safltut, Here Fibre Simons: us 
Berlin tritt bereſts in feine neue Wirkſamkeit ein. 
Dan ſchrelbt aus Wiesbaden: Die fortwährend eöffnete Vraitoefie Mine: 
Austellung in Biebrich bringt uns einen für diefe frühe Zeit ungewbhulichen 
beſuch. Selbft aus. entfernteren Theilen Deutſchlands frömen de Kenner nie. Wrede 
höherer Blumencultur herzu, um fi) an dem in Pracht und Eleganz ber Autrbiiaiig 
unvergleichlicen Bilde, an der auf beutihem Boden und vielleicht jeibp ih“ —* 
Weltſtäͤdten kaum jemals erreichten Fülle und Schoͤnheit ber sudpeheiien A zqu 
“weiden, und wie fehr jeder Beſucher feine Erwartungen —e— 
findet, dafin bürgt ber unwillfürliche Ausbrud des Staunent, des tät, hat 
“ wanderung, ‚ben wir bei febem Gang durch die — bald bacd 'bart —— 
— I nie — ii Sera 
ausgegeben worben und ein Nachlaſſen u u 
— die Ausſtellung auch jetzt noch in einer Friſche, wie wenn 
worden wäre, Der Zutritt des Publicums iſt ſeit dem Beluce b Si Pe * 
> tembeng nicht mehr befdyränkt worben; wie neulich bei der Änweſenheit des Graßhers 
gze und der Großherzegin von Helfen, fo blieb auch, als unſer Erzherzog Stephen 
ie Ausftellung, bie feinen vollſten Beifall ab: bejuchte, der Gintrittiungehinbert.uas 
1:5". Man ſchreibt aus. Madny:unterm 11. April: Geſtern nach beenbigter Parabe iſt 
.einen Gavallerie Offizier ein bedauerlicher uakaı begegnet:, Baron Fugger 
- Keutenand iS — Bu — —— — Detahement des k. Eidfterreicht 
—— welcher eigens zu dem amd je ‚Be 
AR — ae —5 — —E— Schauſpiel — 
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Der Verwundele, beffen arg geriffene Beinkleider ans 
we * 35 —5— der Sache ſchließen Liegen, ivurde ” erſten Augen · 
chen des Barrierenwaͤrters aus Wihithor, von da aber, nach 
ie "yr Gaub und Yard) beren Unterfadung feßgefielt war, bap 
erlegung. nit vorhanden, nach provlſori —8 Verband des verlegten 
A per — in ſein bie ze re ge 
u. Bon aus Dffenba en Quartal I. 3 ingen ig, ig ynferer Srabt 
: tängten 3 Ifeinitäen üfptlinge * F ein, womit ‚bie 
F 11 . ngen bis jet die Summe von 3272 fl. 42 ht haben. "Unter 
22 Te. find dießmal freilich brfondere a unh ngänge mit inbe⸗ 
I. 2 Ei, welche bei dem Bankett Beunigſen der geſammelt wurden, und 
= "weiche x Hofgerichts· Advocat Meg aus Darınfadt in wahrhaft un- 
unb patriotifcher Weiſe jenem edlen Zweck überwies, als Betrag der ihm 
109 Offenbacher Angeklagten als einer beren Berthefbiger gutkommenden Ges 
Er ‚Berlagen und Deſervilen. Dienfle, wie fie Hr. Me ber beutichen Nativs 
esiwielen, find freilich au mit Gelb nicht auszugleichen, fie finden ihren - 
Lohn in der Anerkennung,. welde in immer wagfenbem Maße die Nation 


„Dafhr 
eſer Tage. 209 im Shhlachthauſe ein Meßzgerburſche g einen Kameraden, mit 
Im er in Streit, nerathen war, ein Meier. Gin anipefenter Banbrefter Mepgermeifter 
"jedoch den Raufbold beim Benid und trug Ihn fhwebend vor die Thüre, vo der⸗ 
' zn net und auf der Stelle feines Dienftes, entlaffen wurbe, da bie Schlacht 
1 Beinen Streit und noch viel ——5 gefährliche Bebrohungen, wie bie er⸗ 
= der das Lokal Benupenden ge 
»@eftern verſtarb hahier in einem, en Pen Aiter eine Gonventnalin ber Eonberk« 
en Stiftung, $räulein Amalie Woſché, lebige Tochter des ee a “ ad 
derts —*— hieſ ev luth. Stabtpfarzers und Semor fertl. 3c. 
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weiter age bei 
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ff neh Ueberſicht Töler Lyriker nür an’ die) — während‘ 
9 ei Müfterungen oft ein Contingent von mehr: als" hunder Matın fteikte: 
Dieömal Miu feinehnent ber Gehalt, was, ber Anzahl abgeht. Aus ben Proben zu 
f Yan pebeiitendfle unter ben. Dreikig Uds Bradvogel (ntät"der Vetfaffer 
B)5, feine Verfe haben Glanz, Feuer‘ md Einnfidkeit, welde Fehr —— 
Mi Bi Rn Erftlinge ſaſt zang abhanden gekommen find. 
55 hr — Aahhfef {it Rue hat 68° Herr FeHiller erg 
aröf Ze mit BL KR d st, componten, au welcher Fa B. 
vo feben hai ; ) 
Verlag ber königl, Geb, Oberhofbuhbruderei von R. Decker iſt Aheinten 
fi —— von in Beru nf bie —— ſchichte ge 
gr ei die in Diefer, Vollftärtdigkeit zum’ er te on. bie Deffentli 
@8 fh die ee des Köperiteket, Asgerichte aber Kranpring 
(di To be don Katt uf. to.,0 Herausgeneben nad ben’ tin’ Archibe 
ber An sr Komide fu Mrodfter er befindlichen‘ Agten? bon 
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; Ei eiegten Etch⸗ et der Hi u eten Kronprin? 
zu 









— Und’ ber die Deirfehuif tgen des Hinzen\®? 
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Bor einigen Tagen verkehrte Herr O'Comor, Director bed. Telegraphen- Amtes Im' 
Pera, zum erflen Male direft mit Xondon. Gr fragte, wie viel Uhr es jel, und er ielt, 
augenblicklich bie Antwort: Halb fieben, während es in Konftantinopel gerade 
neun. war. * 

Herr Lincoln, welder fi im Hotel Delavan in Albany nicht ganz 24 Stunden, 
aufbielt, bekam folgende erg von dem Wirth gemacht: Für einen Tag Logis und, 
Verköftigung des ebrenwerthen Abraham Lincoln und feines Befolges 2882 $r.. 50. C,, 
Wein, Branntwein und Ligueure 1735 Fr., Gigarren 80 Fr., Zelegramne 5 $r..65@., 
Mineraliſches Wafler 12 Sr. 50 C. Transport des Gepädes 24 Fr. 35 6 
60 Fr., verichiedene zerbrochene Gegenftände, wie Defen, Stühle, Glaͤſer 2. 750 j 
aufammen. 5600 Fr.' 
a7, Am 24, März fond vor dem, Winterpalafte in Petersburg, ein rührender Auf- 
tritt ‚flott, den das „Journal be St. Petersbourg“ alfo bejchreibt;: „Als der Kaifer 
mit, dem Großfürſten Thronfolger aus dem Schlofje fam, um fi zur Parade zu be 
geben, trat, eine Arbeiter- und Bauerndeputation aus der Menge, welche in — 
Tauſenden auf dem Platze ſtand, hervor und ſprach Sr, Majeſtat in einfachen und 
renden: Worten ihren Dank, für die Aufhebung „der Leibeigenfchaft aus. Der Kr er, 
antwortete, darauf, daß die Emancipation ſchon von feinem, erhabenen Water ‚mit ie 
derer Vorliebe begonnen worden ſei, und ermahnte jodann zu, fortgefeßtem. dj 7 
ehrbaren, ordentlichen Lebenswandel, ba ein folder nur die Segnungen Der Fre 
wießen-lafjen Fönne. - Lang anhaltende Jubeleufe begleiteten. den Saifer, ale pa 
bie ‚verfammelte Menihenmenge feinen Weg fortjekte.” \ 00 

An der-Pommer’ihen Küfte haben am 25. März Lebaer Lachsſiſcher in ihrem Ato 
Nepe ein;bort noch nie gejehenes Thier — das, da ſich dott in-der Nähe, 
zoologticher „arten, befindet, aus welchem Wefhbäten. und Oppuffums entwiſchen 
nen, vermuthlich ein, junges Wallroß iſt. Es befindet ſich jeßt in Lauenburg, mo e8 
Kaufmann, der es für 19 Thlr. 15 Sgr. gekanft, groß zu ziehen gedenkt. 2 RE 
gr. EB ER 66 
NINE * me Re — 
Er Reueſte Nachrichten. ned 
Paris. Die „Patrie“ beftätigt die Landun don 50 Baribalblanerh zü Sylz 
und jagt ferner, daß die gelandeten und in die Beblige von Dälmatten’ eſthe 
Gartbaldianer Si BeD an 500 — gihlꝛeiche. oſterteichſa x 4 a 
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; „‚Branffurter Nachrichten. 
Eptrabritage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
, Vasen, Pal, Men, Bu, Tr u Genug 
Ans. corittwoch, ven 17. Apeil sel. 


0 0: BE Tagesgeſchichte Frantfutt. ©. 
i rant urt 16. April. Der Gouverneur ber Buydettetung Manz, F.⸗M. 
get von — weicher im Laufe ber lehten acht. Tage bie Bunbesfeftung 
ainz inſpicirte war bei feiner Ankunft in unferer Stadt von feinem Sohne, dem 
eutenant  Fürft Anguft von MWindifhgräß, und dem Vicegouverneur von Mainz, 
2, v. Baumgarten, begleitet. Die öfterreidiiche Diplomatie und die Gencralität 
ra Fr ee ng den Fürften am Bahntofe. 
Dffteielle Mittheilungüberbie Bundestagsſitzung vom13. April.) 
äfibium u die Sigung mit der Anzeige, daß Seine Köninlihe Hoheit der 
Far von Hefien ben bisherigen Bundestagsgeſandten, jetzigen Yuftizminifter Abée, 
obzuberufen und Dagegen den Kammerherrn und Obergerichtärath von Heßberg zu Hödft- 
ihrem gg eee zu ernennen geruht haben. Die hierüber ausgeſtellte Voll— 
nmacht, ſowie ein Abſchiedsſchreiben des bisherigen Gefandten wurden verlefen und Bes 
chloſfen, erftere im Archive zu hinterlegen, letzteres in entiprechender Weife zu erwidern. 
mnover gab Kenntniß von einer in Folge des Ablebens des Fürſten Georg Milhelm 
von Schaumburg⸗Lippe zwiſchen der Königlichen und ber Fürftlih Schaumburg Lippe' 
[chen Regierung entftandenen Differenz über den Beſitz eines Theild des Steinhuder 
"Meeres und nahm, unter näherer Darlegung bes Streitgegenftandes, in Gemäßheit der 
-Austrägalorbnung zunaͤchſt die Vermittlung der Bundesverfammlung und eventuell die 
Niederſetzung einer Austrägtalnftang in Anfprud. Die Bundesverfanmlung beſchloß 
bie Niederſeßung eines Vermittlungsausfchuffes, welcher in ver nächſten Sitzung newäblt 
"werben Toll. Baden erftattete aus Anlaß ber bevorſtehenden Eröffnung des Betriebs 
Ei. Kehler Gifenbahnbrüde Anzeige Üiber den Stand“ der in Kolge der Bundesbe— 








e vom 5. Juni und 4. November 1858 errichteten fortiftcatoriichen Anlagen und 
nen Schu BnafpeegelN wonach. biefelben im MWefentlichen vollendet find. Dünes 
wegen Holftein und Lauenburg brachte in Bezugnahme auf die früher gemachte 
er bie Einberufung ‚einer. außerorbentlihen Verfammlung der Holfteint: 

Pr talftände_vprlänfig zur Kenntniß, daß bie Königliche Regierung den Abſchluß 
hen Verhandlungen, für melde die Friſt inzwiſchen verlängert worben fei, 

n zu müſſen glaube, bevor fie die in dem Bundesbeſchluſſe vom 7. Februar d. 
Sgejehte Erklärung überreichen laſſe. Diefe Anzeige ging an die vereinigten 
hüfſe anmburg-tippe legte eine Liquidation über Die durch den Ausmarſch 
heftlichen Eontingents nach Luxembnrg im Jahr 1859 wegen Unterkunft der Offt- 
.j. w. erwachjenen Koften vor, welhe an bie Milttärcommilfton zur Neuerung 
geneben wurde, Von dem Betreffenden Ausſchuſſe wurde Vortrag über das Gutachten 
tet, welches von der zu Derathung eines ee niebergefeßten Com⸗ 

1 Darüber erftattet worden iſt, in ‚welcher Weiſe ſowohl bezüglich der Aus⸗ 
‚Mt 2. ber Allgemeinen, deutſchen Wechſelordnung als au der hörigen 
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felfen, ferner wegen Auffrifhung der a a ver Bunde: 
Ruf wegen Erhöhung Hr Aıolting eines Bnchattahäiibeanten Beſch —S 


Zur Wiederbeſetzung der durch das Ableben, beziehungswelſe Ausfriff ter Herren 
R. Banfa, 3.9. Cornill,  W Mad %. 6; C. —— P. M. Koch, 

V. ndreae? Windler, 8. de Bary— Gontard, a8: en 
Digen Bürger-Repröfentation erlebigten acht Stellen find % re in ar 
auf Dienftag, den 25 April IL. I. anberaumt. 

Sißung des Zuchtpolizeigeridhts. Cine Dienſtmagh, an 
geftänbig,, auf Ar weiblichen. @efindeherberge, woſelbſt fie als @aft — 
einer ebenfalls dort logirenden Magd ein Guldenſtück entwendet und ein Datum‘; 
Dienſtbuch gefälfcht. zu, haben, erhält 10 Tape Gefängniß, die, jedoch als durgs di 
— —29 zu betrachten find, — Die Ghefrau eines Schheibermeifters, 
Dortm welche in einem hieſ. Laden 2 Shawls, 10 fl. werth, ‚entwendet, pin) 
5. Wochen "Sefängniß befiraft, wovon 4 Wochen ald durch die Unterfiichungshafi 
büpt in Abzug zu kommen Haben. — Eine Frau von Dortelweil ift, \ 
Dienftehre des. dortigen Schultheißen verleft zu haben, indem, fie ae ei T 
Frau geäußert: „Ihr armen Kinder feid bei der Verfteigerung eurer Sa be; 
die Säleihhändel des Schultheißen um 00 fl, gebracht worden.“ Die, B 
dies in Abrede, während an Beuginnen beftimmt behaupten, u fie ſich der eximä) 
ten Aeußerung bebient habe. Der Vertheidiger, Herr Dr. Hamburger, e: h 
uthun, daß. Feine Beleidigung des Säultheifen in. Bezug auf feine Pi 
ehr eu hoöchſtens eine Verleumdung vorliege, melde ‚der — eiſen 
Gr beantragi Freiſprechung feiner Tlientin. Das Gericht ſpricht d 
Vergehen ber Dienftehrenbeleibigunig frei, dem Schultheißen jeine Er at Ah 
Binfichtlich der. Privatklage wegen Verleumdung vorbehaltend. — Ein Bo: — 
Me 


















von Oberrad hat in einer Offenbacher Fabrik, in der er ‚arbeitete, mehr un 
und einer Magd 2 Pfanbiheine, unter 15.fl. werth, entwendet. , i v 
theilt benfelben in. A Moden Gefängnik,, ie bereits aM berichtit, gegen 
Hr Schneidermeiſter bie Ben ah, A} er, während morner 1 
Handwert® fungirte, von. zweien ſic —— —— Helellen. 
und 19 fl, unbefugter Weſſe unter der Worfoteaetung erhoben Ein N Kt deid je, 4; 
Vertheilung, unter die Geſchwornen Beftimmt und als normale, Tai zuſchen 
eigentlich weit höher-Belaufe, Das Zud ſpolizeigericht erkannte bet, der ten 











lung den, Beffagten eines Dienftvergehens; nicht, für. — indem e 
geſchwornen nicht als offentliche Diener anſieht, fand cher, der Halte 
vorliegend: und verwies die Sache ‚an den Unterfuhungs A er, jet 
Greenniniß hatte. bie Shualsammatıtgaft, Weihe Handierfägeiemor 
Diener. betrachtet. wiffen ‚will, Berufung. eing Ai ta5.. Das Appellatie 
Weſentlichen der Anſicht des Bu a „Nud, verw 


den Unterfupung seiten 3 Bei eu anf * 
etrug 1 hberen. % 
try “ El Si H eat Sen Vinhliht 
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altet, verabreicht worden ſei. Der Vraſident ermahnt die beiden 
n bie das Geld an den Beklagten bezahlt, ſich bei ihren Audfagen 
eit en Ste erklären wie bei den früheren Verhandliingen, 
lagte das Geld als eine Herfömmlihe Tage zur Verthellung ae 
langt und eritgegengenommen habe. Gine Entlaftungszeugin fagt aus, 
den Meifter Babe fih einmal bei ihr über die Bedeutung des Eides 
äpen sgeſprochen und geäußert, es komme ihm nidjt baranfı an, zehn 
Ai johwdren. Herr Dr. Bardorff Führt die Vertheibigung und fu t 
die Glaubwürdigkeit der meiſten Belaftungszeugen gerechten Zweifeln 
et. Gr tragt unter Hervorhebung aller Entlaſtungsmomente in erſter 
echung, im zweiter Linie auf eine neringere Strafe als bie von ber 
’an, Das Gericht erkannte gegen den Beklagten eine 
‚Monaten. 
ber Titerarifhen Section bes Vereins für Ger 
zthbumstunde vom 12. d8. verlas zuvörderſt ‚Herr Pros 
das Protocoll ‚über. die Zufammenkunft vom 8. März, aus welchem 
zu unſerenn «Bericht ‚über dieſelbe ein damald von Here Dr. 
1 Serinteng tiberreichtes Geſchent, beftehend in einer im alten Stadt 
benen..Bfeilfpipe, in Bann briugen, Hierauf machte Hr. Profeffor 
1 Deikipeihund, daß..Hr. Kruthoffer auf feine Verwendung hin ſich habe 
‚laffew, ben, an. ſich mäßigen, Preis jr den, Franffurter Belagerungsplän 
„die, Mi aleher des Vereins. erheblich Derabjuleben, in fofern fi unter 
- 300 nehmer für. denjelben fünden. Man machte dazu den Anfang ' 
e Anwejenden in Umlauf geſetzte Unterzeichnungelifte, welche unver⸗ 
„übrigen Vereinsmitgliedern vorgelegt ‚werben wird. Ferner Übers 
or, Dr. riegE im Namen des Herrn Rath Finger ald Ges 
eter „alter, meiſt röniicher Münzen, jo wie Herr Dr. 
enke des Hrn. Karl Jügel, nämlich ein Bad wahrſcheinlich von 
efertigtes ———— Bild und, ein vermuthlich aus der Renaifjanceperiode 
nd wie ein Hüfthorn geſtalteles Jagd; oder Signalpfeifchen., Hr. Dr. 
bei feinen. in, No. 76 und 77.de8 Frankfurter Konverfationsblattes 
eHauptwache und, ver Baradepla in Frankfurt a. M.“, deſſen 
ng er;mit, einigen. Worten motivirte, Es folgte nun ein 
s Deren, Profeflor,, Dr. K AN über einen bis jeßt gänzlich 
der Srantiurter Rehtsnejhihte Aus zwei von 
furter Urkunden vom Jahr 1472 tritt nämlich als ein deut- 
Grgebniß ‚hervor, daß damals in Scanffurt die öffentlihe Schuld: 
uern durfte, um ar in ines du 
i dauern durft d,.zwar-in Folge eines durch Sengenaueft 
ir 1424 nachgewiejenen Herkommens, wogegen aber ber Gläubiger 
den ner N diefer Beit in einem beſonderen Privat: 
alter Brivatgefängnifje in Srankfurt Iaffen fi, aus 
v ee ER h MB, ; N — der⸗ 
n üpft. e mußten m Bereiche der Sta) en, 
im Raum fein al 9 Fuß nad) den verſchiedenen Pe 
x Erde befinden, ‚Der Gefangene durfte in Feiner Urt geile 
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halten, alle vierzehn Tage geſchoren (d. i. ra 
{ v 
a FE at 








— 
ten. Nach erg dieſes intereſſanten Vortrags gab Hr. Dr. Strider einen In, 
en Ueberblid über das in raſchem Kortihreiten begriffene deutſche Nationalmufenm. in‘ 
ürnberg, was Hr. Director Dr. Glafjen aus eigener Anfhauuung beftätigte. Hr. ı 
Dr. Euler non namestlich hervor, daß bereit3 viele tüchtige Gonfervatoren, Archivare 
u. dal. aus dieſer Schule hervorgingen und bie Sammlungen ſich dermaßen erweiterten, | 
Daß zu vielen alterthümlichen, Unterſuchungen das nöthige Material ſich daſelbſt hen, , 
jest vereinigt befinde. Daran knüpfte er, glaich dem Hrn. Dr. Strider, bie Bitte, fh , 
mit SJabresbeiträgen für biefe Nattonalanftalt zu betheiligen, damit Sranffurt auch bei , 
ie Gelegenheit, wenn ſchon nicht vierfpännig, auch nicht einfpännig fahre. 
Zulegt machte ber Vereinspräftbent. noch: einige fehr anziehende Mittyeilungen aus; 
dem neueſten Hefte des Kieler Altertfumsvereins;- und vergaß auch nicht, einen Brief 
des nicht anwejenden Hrn. Conſul Mud vorzulegen, in welchem berjelbe bie Aufmerk— 
3 Air ee auf einen im Pfarrhauſe zu Sachſenhäuſen befindlichen Gebenks 
ein bingelenft_ hatte, { & ae FE 
Br Crhubiu des „Volkswirthſchaftlichen Vereins "für rg a ig rt 
einigten fih bier einige Hebzig Männer aus allen denjenigen Bändern, die &ı Beten“ 
in fein Bereich ziehen Toll, unb wurben von bem Vorfipenden ber hiefigen Handels⸗ 
fammer Herrn Alerander Scharff mit berzliien Worten wintommen -geheißen.: :Mäche- 
dem die von den LUrhebern entworfene —— genehmigt war, ernamate:nteil'- 
den Präfidenten der Zweiten Kammer Herrn Dr. Braun aus öbaden & R 5 
den; den Herrn Director Schröder aus Mannheim und den Herrn Dr. Math von. 
zu deſſen Stellvertretern, — ſachlichen — — ihren Anfang nahen: De⸗ 
Statuten wurden bis auf $. 2, ber in Wegfall kommt, 7, der babin abgeändert’! 
wurbe, bafı fein Nebner mehr als 2 Mal, ftatt mehr als 1-MMal über — * — 
ſtand ſprechen dürfe, angenommen und die Verfammlung hierauf als confiltutrt 5 
Ein Antrag des Herrn Kolb, den Malzaufichlag in ber Pfalz betreffend, wurbe:Klg’ 
dritter Gegenftand auf bie Tagesorbnung gefebt, und bierauf von Heren Wirth Aber: 
den erften Gegenftand berfelben, die Münzfrage, Bericht erftatte. Here Wirth u 
darin an, Due fübdeutiche Währung nicht mehr haltbar fet und daß ſich die Wert 
fammlung baflıe erklären müffe, ob der Thaler, ber Öfterreihiiche Gulden, über," Ws: 
als das praftifchfte anerkannt werde, das 10:Sgr.-Stüd (unter dem Namen M 
Rechnungseinheit eingeführt werden folle. An der nun folgenden Debatte b igten⸗ 
ſich die Herren Graf Reichenbach, Landrath Klingelhdfer, ESchroder, De. Jüntg 
Dr, Varrentrapp, M. A, Peiſer, Alexander und M. Wirth. Schließlich wurde "bie 
von Prof. Schröder geſtellte und von Wirth und Dr, Varrentrapp unt: te ji 
„Die. Dirk zu 35 fr. ald Redmungs- und Münzeinheit einzuführen," mit großes Mafte: 
rität angenommen. Der zweite Gegenftand der Tagesordnung war der deuiſch⸗ 
ſiſche Handelsvertrag, worüber Herr Sonnemann von hier Bericht erfinttete mb” 
li; mehrere Anträge ftellte. — Yes 


Der „Vaterftädtiihe Verein," deſſen Gründung vor kurzem ſtaltgefu ya au 
18.2. eine Generalverfammlung in welcher bie Herren Dr. —S de — 


RT. 






Schund, Rieger, Bender, Dr. Maas und Fabrictus zu Vorſtanbsmitgliedern 
wurden. Gin Vorfigender ift noch nicht gewählt. An der Generalvetſamuilu ! 
ungefähr 40 Mitglieder theilgenommen, Dem Vorſtande tft nun anheimgegeben; bi j 
feit des Vereins durch Aufforderung zum Veitritt immer weiter auszudehuen 1:2.) 
Keine Erfindung ber Neuzeit fonnte man in fo kurzer Seit genau von’ I... \} 
Anfängen bis zu einer ſtaunenswerthen Ausbehnung verfolgen, wie die N 
Site erwirbt fi ein unbegrenzte @ebiet und ihr Einfluß greift in. alle 
niffe ein. Seit zwei Jahren Hat ber glückliche Gedanke, photographiſche Bildniſſe in 
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e-Fotmat zu liefern, eine HBlig neue Induſtrie in Schwung gebracht. Die 
ii bie au a) ihrer Ginfaffung bienen und bie man fo ge eo in Paris, 
"und Pen: praktiſcher in Offenbach herſtellt, werben Bald auf feinem 
ja Selbft wer zwei ober drei derfelben befikt, weiß fie zu verwenben; 
‚dient für Familie und Kreunde, Das .andere Fir. öffentlich wirkende Ghnraftere. 
Ei enterfreund tft, kommt felbft bei der doppelten Anzahl nicht in Vers“ 
heit; enn ba. unjere berühmten Künftler und Künftlerinnen 9 allen möglicyen 
Abstographien laſſen, kann er leicht Die Gegenſtaͤnde feiner Liebhaberet mit 
itum vermehren. Ginen abgejchloffenen Kreis bilden die heimiſchen Nota⸗ 
Shraiane in Städten von mittlerem @ebiet, wo ſich der Reiz der perſon⸗ 
ft mit dem’ Intereſſe für ihre Wirffaniteit im —— verbindet. 
F dieſe heimiſche Richtung hat die thätige ee em. 
s Auge gefaßt, indem fie eine Gallerie von Fran wei 
yon Lehrftand, bie Rlinftiertreife, die höhere Beamtenwelt, das —— 
beſonders zahlreich vertreten. ne gleiche Sorgfalt follte wohl den vor»! 
—— — wie auch den Führern unferer Aalen Parteien gewid⸗ 
1. Die Mitglieber des Bundestags ſammt den bei ihm beglaubigten Diplom 
einen abgefonderten Kreis. Igende Maͤnner find: bereits in den erſten 
aphiſchen Anſta bet Philipp’ Hoff, Bauer und Steinberger, Schäfer, Seib, 
8 gg Leller ſche Gälterie photographiſch abgebildet worbens! Dieı 
DE Ge ge Heyden, Dr. NS: 5 Degen, ESenior den ſtan⸗ 
——— Freiheri — Bethmann;* von Geiſtlichen die⸗ 
Dr. Ktreäner, Schrader, Dr. Steig, der geiftliche Rath, hen; von Aerzten 
bie Doctoren de Bary, Fabricius, Heinrich Hoffmann (Director der Irrenanſtalt), 
el, Hofrath Sömmering, Spieß, geh. Hofratb_Stiebel; von, bildenden 
Vrofeſſor Jacob Beder,; von ber —RB Inſpector Paſſavant; aus dem Lehrers 
en Claſſen Oberlehrer Stern, ‚Dr, Weismenn; von anderen, Künftlern, ; 
——— Schriftſtellern die Herren Dr. von Mayer, Römer-Büchner,, Eduarb 
Rüppel, Scänyper von Wartenfee, Friedrich Stoltze. Bon denjenigen, deren Bilbniffe 
horbereitet. werben, nennen wir: die ‚Senatoren Bernus, Neuburg, — — 
; bie Geiſtlichen Rabbiner Hirſch, Rabbiner Stein, Pfarrer —— He 
Euler, Mappes, Melber, Paffavant, Reinganum, Schminde, 
efforen Kriegk, eisnann, Zwerger; Ruhl, Peuflkotreftor. Bon Ber — 
wir vorgemerkt: Oberlehrer Dr. Heß und Profeſſor Heſſemer; das Bilbnt * 
„Ge Bihtjäreibers Dr, Soft ift bereits ti und blidt ung kraftboll 
Sup wenn auch nicht mit der Freundlichkeit; die ihm beſonders im im 
en war. 
kert des Fri. Bertha Eichberg aus Stuttgart; welches am 11: April 
w ame des „Holändifchen Hofes” fattfand, verfammelten fih die Muſikfreunde mit 
——— Erwartungen, als die Harfe in Deutfhland überhaupt verhältnißs 
ftlerifh gepflegt wird, die Goncertgeberin aber bereit# von einem re 
nd Stadt allen Kennern durch bie ebenfo A als virtuofe d⸗ 
ihres ———— in ehrenvolftem Andenken fe Aud diesmal PA bie 
Bereinigung ihrer en Vorzüge, welche namentlich in ber „ante! 
— bie, harmoniſche Vereinigung der tiefen Auffaſſung des muſikaliſchen 
der birtuoſen Erledigung ‚der — techniſchen S —5 dolle, 
Be isgelangte: Die „Gefühlsinnigkeit des, Vortrags bewunderte mau am 
bem „Zeaum” von Godefroid und in der „Nomanze”, von Alvars Kor 
Wirkung erwies fid) auch die Verbindung des Harmontums — ges’ 
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en heben wir das Goltermann'ſch 
pi —55 — erren Wallerſtein und 20 de Barum 
zt und — von Herrn Gliajon. Frl, Delngt fu he 
we‘ der Gräfin aus Figardo's Hochzeit“. mit guter ne b 
auch bei beit 6 Lledervortrage hervortrat — 
eifung ‚einer gewiſſen Tonhärte und Einfireifäie Whale ke hie tinimget 
e.im Mecitatio auf bie geſangliche @lieberung und bentlidhe Ausfyrane 
ben, 


Die demnächft sim der: geſehgebenden Verſammlung ber Gommiffio 
per Wafjerleitumn; ae en zur Bexathung fommen wird, ſo di 
353 ER — Being habende Notiz nicht ohne Intereſſe Ai 
— Gedante, das Waſſer der Seehofsquellen in die Stadt —* en Noch abe 
— Werke die Krouee Die Verthellung des Waſſers er 
Gartenbefiger die Reitu v ihrem Fontainen —— eb uuger . 
mefjenen re) 8 zum: eberflufle anfuͤllen, Babeanfialten ihrem — Verbrauch 
aus dem Krahnen ſtroͤmen laſſen, ohne daß dergleichen Uebernußungen X 
als die einfache bürgerliche —— Es Id bis jetzt Die, Kontrol⸗ 
und Verbrauchs. Solde herzuſtellen, kann auf weieries Meile geih 
entweder die Krahnen auf den Straßen fo gerichtet — werben, 
—— nur * bi —*— ae Ni 3* T — e 
meter — Waſſermeſſer (ſog. Hybrometer) in Une: — 
= uns hr biefer vr as Yufker gelten kann, mit "ehem Cr sig ehen. — 
Dei ER x Bürger, welcher wegen Verbachts, ber Verfaſſer —— 
neh fein, —— — 10% immer unſere Surt liberſchwe nmen 
enommen tworben,  ift' ſeit geſtern wieder in he ge 
‚ww "diejer Beziehng Nichts gegen tn in der u 


Vorgeſtern in ei iej, Comptolr eine d chon la 
‚Berb Bi, — rap nee un f 
h Heu en, Ru Knall Krb, x# aus einem IR herr 
„ber. her bei HEN lg Bwed an. eine paffeube Stelle a. 2 
nd Bi izt, ‚ welcher eing 
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an Tordt erhteft am 11. 88. Abende eine Eahen muſik wegen eines 
— ſche — erichteten Artikelse Das genunmte‘ DLR Hatte hatte 
ai belsibigendes Baar: aus dem Jahre’1790 veprobmeirts 
Bank: Bericht aus Turin fagt:’ Die JItaliener, bie 
Br flo ch un Sie re Frantreide verfihmähend, —9 
Auf ie Defenfide befhränten 
. — Der, „Obferber” bringt die oar aſchende Mitthellung vi 
— rt ik kein Meftett, ſondern vielmehr einen — nachwei * 
ng tan denten 








wege! "ons Dournal de @onftantiriople* meldet ; 
n_ber praegowine und Montenegto’s' feier von’ den turkiſchen Pan 
— 983 angilch geſchlagen worden. Nachdem! Courrier de 
g 

a ig Hir wenige Perſonen als Gecorte Für einen. nach Mens 
inter Waffen und Meinttionstransport - Die’ Zolle von Smhrna wurden 
lonen up derpfändet.: Das Hauptquartier der anatolifchen Armee wird 
Fern nach Crjingham transferirt; Die Flenibaig Geſandtſchaften erhlelten Ab⸗ 
n dei * 35 hen der — He, englifchen und türktfchen ee 

erträge, Das Urtheil der Be Biihdfe/winde auf Si 
"Beiipenbung Bedentend  gemildert. "Mehrere Tartaren-Häuptlinge: find: ie 
' angefomnen, um die Einwanderung des Reſtes der bortigen umjelmännifhen 
Bevölkerung „ Anzi pin Die Ernennung mehrerer chriſtlicher Paſcha's i re — 

Erin. AR er verlief der "Präfident einen Btief Cat 
eg or bieten le daß er in feiner Antwort an die Atbelter weder: ch 
(o das tlamen habe beleidigen wollen, "Seine ErgeBenheit/fin den Mönig 
— forte, fee Bemtihungen für das Vaterland‘ ſelen guCbekannt;* ums mbthig 
ſich — en, Sas Verfahren gegen die Suͤdarmee erfülle feine Se 
fung tere ein‘ ——— Ptoject einer natlonalen B ung vor. 
— ein’ Dekret Aber die Bildung: von dret Diviſionen Frei⸗ 

D * * wiſchen Offlere verwendet werden ſollen. 

— effing enftctto in 85. Regiment ber Bigade e elne 
Se — warden nach den) Deltttävgefegen- beſtraft— »Bindi Com⸗ 

kn. Sem jede in Nenhel ftiggen auf @aribäldianer, Die“ "ei Röbolbern 
* um lt in dem eitter getddtet Aedvere: derwundet sind 
er haftet wurden 0 drardhu 
50 Drufen av ur dreijährigen Verbannung nach Tripolis ver⸗ 
— — E— Vieeconſut in in“ Zripolie wniebe von ra > Mufeimanine ger 
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—* : Runft:, Literatur: und Theater⸗NRotizen. 
siin? Die Verwaltung: bes Töniglichen Theaters zu 57 zeigt: an, daß daß geſ 
Opernperſonal von jehzt an in zwei ſo weit als möglich getrennte Abtheilu 
‚fei, von denen die eime ausſchließlich für die große, Die ‚andere für d — 
werwendet werben joll,.bamit die Vorbereilungen für den, einen Kunftzweig fortan 
mehr bie für ben anbern ftöre oder beichränfe. Leiter: ber königlichen Capelle in Stoc 
holm tft bekanntlich der deutſche Gomponift Ignaz Lach ner. REN 
Su biejen je iſt ein neuer zweibändiger Roman von .ber * Ka, 9 s 
„Hahn: Gei Fr. Kirchheim in. Mainz) erſchienen; derſelbe führt, ben, Zitel:, „Doralice ; 
N Hengemälbe aus der. Gegenwart.“ 


+ Einige Vorftellungen von hervorragendem Intereſſe ſtehen auf ber Sr anf. urter® ; 
im Ausſicht. Demnähft: werben zwei auf einander folgende Abenbe dazu mmt w 
‚ans am. erften- den Sommernahtötraum von, Shakespeare, am zweiten das Mi 
chen nach Dingelſtedis Bearbeitung, mit Muſik von: Flotow,.-vorzuführen. F 
das ‚altberühmte: „Cosi. San»tutte” („Sp machen es alle gem ), für bie B 
„eingerichtet von Eduard Devrient mit -Recitativen. von, Kallimoba , „bereits 
In Face des: Luftjpiels ift die nächfte Neuigkeit „Der Frauen Stärke”, von d 
sfafler des mit ſo aügemeinem Beifall aufgenommenen, Stückchens: „Der letzte B 
‚beilen. Arbeiten für den Augenblick ſelbſt Augier und) Sandeau in den, Schatten fi 
„du -Dem: Orchefterperfonal iſt von der -Oberleitung unſeres Theaters eine B 
ſtellung bewilligt werben; fie findet Mittwoch ben ı17., d. ftatt, Meyerbeer’s „Hug 
‚fommen (zur Zuführung. Fräulein Hartmann hat bie Rolle der Valentine übern 
„Stud wir auch überzeugt, daß bie Wahl einer beliebten Oper und eine gute Beleg: 
inebeſondere der Hauptrollen, .biefem Benefizabend einen 3 materiellen 
en fo. halten wir e8 strogdem für unjere Pflicht, bie Vorftellung ber bejon 
‚Xheilnahme.ber Opernfreunbe zu: empfehlen, ‚weil das Orcheſterperſonal durch 
erfännt berufstreues Wirken und durch ‚feine künſtleriſchen Vorzüge und 

auch auf eine wegen Anerkennung, jeitend des Publifums den wohlbeg 
Aünſpruch hat. Auch dieſe wird ihm, ſo ſteht gu hoffen, nicht —— en we 
Unſere talentvolle Sängerin; Fräulein Georgine Schubert, die zum Tept 
———— den. Hugenotten — wird, wird uns leider — 

Kagen verlaffen;-um einem auswärtigen Rufe zu foigen. Fraͤulein Schubert, 

u en ihres Hierſeins viele Freunde und Gönner ‚erworben und man ſieht fie ii 
x 2 f | 

























> » Die-Nepriien von „Dinorah“ und dem „ehmwargen; Domino? ha 
Haus fo ziemlich gefüllt und gingen gut ineinander. Be 
t ba ni nn keit a TE © 2. 
* Renefte Nachrichten. 720 ar 
Wien. : Die Verfudhe zu einer Katzenmuſik für den, Lanbta, Ba 1eten, Berge 
wurden in größerem Mafftabe wiederholt. Große Maſſen meiſt nieriger, melde 
„den naheliegenden Straßen verſammelt waren, ‚wurben durch die Pollzelwache und das 
Militär ohne jede Gewaltanwendung zerftreut. Horfinamser sBan 
Peſth Die Adreßfrage wird; in öffentlicher 2 zur Entſcheid > omtmeh, 
wo die — durch das Auftreten Deals den Ar 





: gu exlaugen 
Magnaten-Gonferenz erachtet Benedeks Armeebefehl als eine Beleldigung ‚ur 
ein offenes Sendſchreiben zu erlaſſen. ; ‘ 


nn nn 
Derareriliqer Bebariens und Derleger 3. ©, Helgweart. — Brad von 2. 9. Giseng 


NE 45.74 1801. 





Frankfurter Nachrichten. 
Ertrag pen Sntelligeng Matt der freien —*& 
> Sogeacaln, Hai, Site, Su, Theater und Harte. 
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 Yennkfurt, 1 ur l. Der Gonverneur der Punbeefeftung —* Kar 

Ka Yan ——22 nach —— zurückgereiſt. Der oͤſterteichiſche Präftbial: 

e rue ab Ne Gaſte zu Ehren ein Diner, zu welchem 

—*** des —— — Corps nnd bie Generalitaͤt geladen waren. Die Ge—⸗ 

jeubten Oeſterreichs in ho Ber Brhffel und Hamburg, weldye gerade hier verweilten, 
— I — —— a aan zu Yen, alte, 

ande ung iſt nur ein Begenftand von einiger Bedeutung 

— 8 — A — folgte Annahme der von der Nürnberger Harz 

Vekscomt * F re Be gemachten Vorfchläge, nachdem der han⸗ 
a —* eit einen laͤngern Vortrag gehalten 

re: hund anderer Blätter) „Vom Maine” wegen 

Ühreife Bes: am —E * PA Gefandten, Grafen Barral, ünb 

keln —— en. —— fh als irrig, zum Allerminveften verfrüht, 


| 157 finer Wiſens in Privatangelegenheiten unternommenen 
—— Harz eg ekehrt. Bon einer _bevorftehenben Notification 
—— Ital⸗ er ebenſowenig bie Rebe, als in Berlin 
wi auberen Pe F Anerkennung zu rechnen iſt. 
Das „Vehenten“ m —3 — tänbeverfammlung, Das nach deren Beſchluß 
We Kermntniänel nabıne ‚ber En Bringen war, ift hier eingetroffen. 
Ip -16. d Ag: — Fu badiſche geh. Kath und Staatsminiſter a, 
2 Gelerete Bat olin Karl Greißert ir Blittersdorff, Inhaber mehrer Hohen Orden 
—X am 14. Februer 1792 in Kippenhelm im Großherzogthum Baden, Der: 
ſede bekleidete big vis a die Stelle ala badiſcher Selanbte beim Bundestage, 
won Funktion , Welder adgelöft wurbe. Der Merftorbene, au 
Ang Bubltcift —2 der Urheber und Schöpfer ‚vieler anjehnlichen @e- 
dr vem neuen Gtabtiheif F vor dem Taunusthor, bie auf fein Anregen daſelbſt 
area — * — a ein Bezirk feinen Ranten trägt. 
‘I. eußiſchen eſandten Herrn von uf ebom ein diplo⸗ 


Shah feine” Sm Ratt. Duft wirb am 20. b. abgehalten 





lizelgerichte. Di bes inens 
9 ns —— Bent — ig 
&t * € von 2 fl. 50 fr. vernrtbeilt If, mıtrbe: 
De.'-Battorff) Melter' verhandelt im Eee 38 
bed ais mazicltiffig und verworfen. ⸗ 





— LE 


burger klagt namens, eined Handelsmanns gegen einen Geſchaäͤftsgenoſſen wegen Ver⸗ 
— —— © Der Beklagte Babe bei I gear ro um A tr. 
Ben jenen Differenz, bie zwiſchen ihm umb- dem Kläger: über 113 nein 
h ertſcht, Legteren ſowohl fchriftlic vor Gericht, wie minblid an Öffentlichen 1 
er Schwindelei, der Beftehung von Zeugen und der unreblichen Progehführung bezüch⸗ 
tigt. ‚Ham Dis Ham bur ger traͤgt genen ben Beklagten ahıfleinesang h afe 
an. Derjelbe wird durch Herrn Dr. Ebner vertheibigt, wellher geltend mu machen 
ſucht, daß ſeinem Mandanten bet feinen ausgefprocdhenen Üeheptungen gentigende Or 
ur «Seite geftanden hätten. Er ſtellt unter Widerjegung: des Elägerifchen Anwalkd 
Antrag auf Berta ung ber Sache bis zur Vernebmung eines _gelabenen, aber heute, 
nicht erſchlenenen Entlaftungszeugen. Das Bericht verfligte biefem Antrag gemäß. 
In der morgenden Sitzung des Appellationsperichtes: (am19,b.) Vormittags 9 
findet die Gröffuung des Urtheils der Redhtöfscultät Leipzig in der — 
„des wegen Betruges zum Nachtheile eines. hleſigen Goldar eiters von Su, 
geriihte freigeſprochenen, von dem, Appellgtionsgerichte bagegen u 6,Mi Correc⸗ 
Pig verurtheilten Franzoſen ftatt... Man fiebt per ——— m mmung 
entgegen. —2 
ft der naͤchſten Montag beginnenden Aſſiſenſihung kommen folgende, +8, Fälle sun 
Berbanblung: gegen Geor, Nager von Beireuth, Tagloͤhner, wegen ausgezeichneten 
Diebftahls, Vertheibiger Herr Dr. Scherlenzfy; gegen Adolph. hm then 
eim, Kaufmann, wegen Schriftfaͤlſchung, Wertbeikige Herr, Dr, May ri, gegen 
immermann, Soldat beim Kranffurter intenbataillon, HA vr | 
Hm elz; gegen Johann Peter Schnütrlein, Handeldmann, Ra erleitung 
—* Meineid und, faiſche Angaben, Vertheidiger Herr Dr, Mair PR ED 5 gegen 
orig von Obererlenbäh, Dienfimagd, wegen Kindesmord, ‚Bertheidiner ‚Herr, 
“  Harnier; gegen, Karl Dietrih Launbard von ganien, twegen, Diebſtahls und 
rucht Vertheidiger Herr Dr, Schrader; gegen Conrad Koch haen ‚von; 
Fire Hert, Dr. Ebner;..genen Heinrih GEmmric,;;Dienftki 
Villingen, 3— Herr Dr. 3. Schmied;) gegen Wilheln Akt, 
geſell von Münfter, Vertheibiger Herr Dr, Vrior. N - 
Nach beenbigter Sikung und. Conſtiturung der, Nusihüffe (zum A [ 
fänbigen Ausſchuſſes wurbe Dr. Bajjapant, zu. deffen Stellvertreter, Ding 
ernannt) bereinigten ſich nach. altgermanijcher Gitte,,bie itglieber des (volläwirth 
lichen Vereins für, Sübweit- Deutichland, am Abende zu einem — — Mahle da 
zu_ einer wirklichen Geburtstagsfeler des, Vereins ſuͤddeutſcher Voltswirthe ge 
Getragen von der. Stimmung, die ſich ſchon in der Sißung kundgegeb qund dur 
drungen von dem Ernſte und der Bedeutung ber Sadye,, welche ber; Verein im 
„ bertreten beftimmt ift, erhoben ſich bie, Teinkiprüche, welche ausgebracht ; 
em Danke an die Führer, ber — chen Reformbewegung zu 
Meppaınaen an bie, anweſenden Männer, ‚aus. dem ſuͤddem chen, Gauene Ach idlens es 
wegung innig anzuſchließen und dafır Jeder in feinem Kreiſe tätig zu — 
Vorhul der volkswirthſchaftlichen Fortſchrittspartei Dr; Faucher an der Sp wie 
dem bewährten „@renadiere” derſelben, „dem Begtlinder der deutjchen Genoffen FA PM 
Schulge-Deligfch, und der Prefje wurden ſtürmiſche Hochs gebracht. Daß dabei p 
tiſche Anklaͤnge nicht fehlten, iſt natürlich; alle, Anweienden trugen das lebha ßt⸗ 
fein ‚mit. ſich fort, Daß mit dem, Stege der volfswirthicaftlichen Reformen das Vaters, 
Tand, aud) ber. polltijhen ‚Ginheit und, Freiheit einen, Be u 
Heute. bat bie, Verjammlung. des m tigen u andes begonnen. 
E find namentlich viele nor h heut ide, Diraetprem, ame ddsfoptori® Bad AR 
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Y Isune LA ver@nftifen m ugs) Ts)” \u 
— I ln aan 
rt Bi 
"in entlaffen —* verblieb. ten: Site 
Bürgerhoipital 0.2.2.3 2. 627 505 18 

—— (um heiligen Geiſt) . 2756 2484 116 ins 
Militär Hoipial — 1002 907 23 712 
Dres; Chrift Ihe Kinderfrankenhans . . 130 8 22 27 
Mühlen’icde Stiftung (Entbindungsanftalt) 23 22 1 — 
—— Graͤtze, Syphilis, Blattern) 416 403 — 13 
Anftalt für Irre and Eyileptiihe. .. 140 29 15 96 
Sfraelitifches Frembenhofnttal ; . ... 107 — 12 — 
Staͤ *8 Aeshiabuugemnfalt enge SR 1818 1 32 
Armenklinik...n ae ee. 71 62 3 6 

Augenhellanftalt 1... 22.1. » 115 112 — 3 > 
anfeuabth. d. Berforgungshauf.(Pflenlinge) 115 — 18 97 
Krankenabth. d. Waiſenhauſes (214 Waifen) 44 44 — — 
— e 5760 4830 289 546 
Sr Sie ——— ae u” 1082 ‚32 57 
wien te der en Gimeliwi 48 2 16 
— ER — a 5. 2 „ 
bene. —2 Sinem wiat Hi Bl 13 
2 Ta ee ET = 856 — 36 


Bevöfterung Frankfurts bei ter e en Volkdzahlung des Zollvereins am 3. 
—— 1858 — ten —— 3 
Stabt, Civilbevdikerung 454 
j Gefandtfcpaften u, Militär 5,329 
oe a Tepter. 293 Angeh. b. Y&tabt ) 
98. Ottſchaſten, Sloi Pe 4142 


—— 
ale, Ki leg N 72,783 Seelen w en 879 $nembe 35,904 
Eu te Bei re a aan re Be Et 
N e Mi wen (7 eſer er 
De ee er faudkkies GH N6 bie derlupıse, ber Kahakkkdle meler don 
Si Rarkes im Jahre 1859 überhaupt. 1287 :Merionen, bartmter 846 dem 
jewara hand: den "Eu Angehürige und 491: Freinde. Vou den in den Heu⸗ und. 
* m En Pr Rn 126 2 ——— 

t 

en 1 _ den daſelbſt Verollatten waren ſomit — Hs mbe 
* 
fo, bagelshneten nicht auf das Rafraberjahe 1860, fönberh 
? a4 —* om. Eu u 0. September 180. 
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Dr aut In: u A Helle 
und a ten * 289, 2 eraibt ee ee Welörbe- 
nen in jenen Andalten ihre Ießte 8; uflucht —* a — Leben endeten; dies Verhaͤlt⸗ 
viũ boetieg ſpeeiell bet: den Einheimiſchen 15 Proc, er welchen all o 85 Broc. der 
orbenen: in Mitte ihrer Angehörigen vom Tode ergriffen. wurden); keiten: 
ſi die Zahl der in den Heil» und Pflegennftalten benen Tu viei — 
waren dies 87 Proc. der Überhaupt unter ihnen @eftorbenen. en mim ven 
1. as :1860 in ben. Heil» und Pflegennftalten befindtiich geweſenen Berlone 
die damals unbefept — Betten (ñamentlich bes —* re und 
Een es Bürgerhofpitals rechnet, fo ergeben ſich in unferen milden 
650 bis 800 Betten für Kranke und Sieche, alſo mehr als 1 Kraubenbe ae “> 
— ner, ein Verhaͤlmiß, was nur von wenigen andern Staͤdten —— * 
n ber jüngften Generaiverſammlung des Schüpenverein-S berichtete zuerſt 2. 
fer De S. Müuͤller, daß zwar der Senat die Goncefflon zum Verein ‚geget ern 
aber bie Subvention edgefehlagen habe. Man. müfje deßhalb aus eigen: 
gie se gu erreichen ſuchen Here Lindhelmar gab darauf ein Dild von’ nn w — 
Behand, wo Bachſen⸗ and Piftslenflänbe ‘gebaut ind die 
un Art her In der Schweiz beftehenben eingerichtet werben follen. — 
iR auf 26,000 fl. berechnet. Herr Sonnemann theilte ſodann ben Fingnzplon ger 
diefer Summe mit und follen aa diefem 400 Stück —— — N 3 
150 Stäf 31/0), Wrioritätsobligationen à 100 fl. ausgegeben werben; 
hang nad ar der Binfen für die Obligationen verwandt werben. Die Berfamms 
7. nimmt biefen Finanzplan an, und ermächtigt außerdem ben Vorftand, Büchſen ans 
affen, um im Voraus bis zur Vollendung des zu erbauenden Schiehplapes auf bem 
Kerne an beftimmten Tagen Schiehübungen anzuftellen. Der bisherige: provijoriice 
— wurde bis zur nähften Generalverſammlung in feinen Funktionen beftätigt. 
Sk = —— der hieſ. vier ev. rege Büuͤrgerſchulen, die Herren Dr, 
r. Schäfer, Dr. phil. I. Fefter und J. 9. Jekel, haben ſoeben 
N Salben ge riften au ben Öffentlichen Prüfungen veröffentlicht, welche mit den 
Böplingen vie eier Anflalten vom 22. — 25. Abril d. J. angeftellt werden follen. Aus 
demielben erficht man, daß die Schülerzahl der Katharinenihule im Schuljahr 1860 
bis 1861 fi im Sommerhalbjahr auf 442 und im Winterhalbjahr auf 422 - Zöglinge 
belief. Geftorben find während dieſer Zeit vier Schüler. Am Turnunterricht nahmen 
im Sommerhalbjahr 1860 46, am Unterricht im Schwimmen 29 Schüler Theil. Die 
Weißfrauenſchule war im Sommerhalbjahr von 498 und im Winterhrlbjahr von 486 
Schulern beſucht. Am — im Turnen nahmen 97 und am Unterricht in Schwim⸗ 
Teil, Die Squlerzahl der Allerheiligenichule betrug tm Sommer⸗ 
dalb jadr 485 und im —— 482. Am Turnunterricht betheiligten ſich 82 und 
Ecqhwinmunterricht 46 Schaler. Geitorben find 2. Die Dreikönigsjchule wurde 
im yrgng von 829 und im Minterbalbjahr von 826 Schülern, doppelt ſo 
ee at near 
am en "104 Kun n The e Ein & 
en ta ber Drei aejdele enthält einige beherzigenswer'"r Wirteilungen Beh 
die ° Se: BeRRek In fänmtlicher —— 
A es den 30. April * — 5* tt: 
Unterriht im neuen — ginnt Montag den 6. Mai | 
; Sochbed Nauheim: Die Saifı 
ah 8 And viele Neubauten bier mn 
Veripöuerungen bed Parkes und des Kurſaals eb 





ER 216. oh 2 ‚dergtantfarter — — ea 
— Shmengarb,. — ee —— *8 ‚She —* — allba 
ee or, ae U) ! 
— (ni van Enekberfbwrung, Gehe: 
regierenden rn * —— 35 elinfert hat. 

—— —— auf. &e, T per Feher- umb: Be 

e: me: beträgt. 168,860: fl; 14 Ir; bie Schaden, welthe bie Oe 
info ze ——— BR. da ie RR 
aller — Jahre 1860 zur Laft fallenden Ausgabeu umd · Koſten, un‘ nach ders für 
uoch laufenden Riſico's aller Geſchaäftsarten die Reſerven in reichlichem Maße mit 
68 808 I. Io Air Jurückgeſtellt find, verbleibt ein reiner Gewinn von 11,774 fl, 319/ Er., 
welcher den Debet · Saldo des Jahres 1859 auf 30,392 fl. I9 Er. vermindert. Mean 
Diergegründete Hoffnung hegen, daß biejer Saldo durch die Reſultate des laufen⸗ 
ſich ausgleichen und daß die Geſellſchaft einer gedeihllchen und erfolgreichen 
Br entgegengehen wird. Die den Aktionären gutfommenden Zinſen flr 1860 wer⸗ 

3%; ‚don dem eingezahlten Baarbetrage an ber Geſellſchafts Kaſſe entrichtet. 


Frantfurter Lebendverſtcherungs⸗Geſellſchaft Hat am 16. de. im Börfengebtude 

ec ordentliche Generalverfammlung gehalten. Aus dem von dem Director 

jeren Lowengard, vorgetragenen Geſchaͤftsbericht ift Folgendes hervor⸗ 

al ® ellſchaft Hat tm Sabre 1860 mit 445 Perfonen Verfiherimgen zum 

"von 67 1,649 fl. 20 tr. Gapital und 6847 fl, 471/, fr. Rente neu abgeſchloſſen 

— waren Ein des Jahres 1860, 3625 Perfonen mit 4,833,496 fl. 28 Er, 

0 nd 47,899 fl. 56 Fr. Rente verfichert. Auf eibrenten wurden im Jahre 1860 

ge = [3 einbezahlt, wofhr eine jährliche Nente von 4052 fl. 13 Er, zu entrichten 
—— 


E 


sn X 


Abzug aller Ausgaben und nach Verſtärkung der Reſerven verbleibt ein reiner 

von 36,199 fl. 19 fr. Mit Zuzlehung ber in dieſem Jahre ftattfindenden 

ae Aus 1856 mb 1657 liefert das Jihr 1860 eine Dividende von 7 fl. per 

5 Procent auf die von den Actionären geleifteten Baareinzahlungen. Die 

—5 — eilt tor Verfiherten erhalten aus dem Sahre 1860 10 Procent Divi- 

ih gleichzei Fi die Gewinnantgeile aus 1856 mit 10 Procent und aus 1857 mit 

fie Die Verfiherten bis einfchließlih 1856 Haben demnach 29 Procent ind 

erten des Jahres 1857 19 Procent der von ihnen eingezahlten Prämienbe: 

tefg 8 Getwintnantheil zurhchuempfangen. Die Garantiemittel der Geſellſchaft bei 

Den u bem Grunbfapitale von 3,000,000 fl. in ber Prämien und Gewinnreferde 
von 909,555 fl. 20 fr. 

Hier fand vor ungefähr acht Tagen eine Verfammling von Srrenärzten ftatt. Es 

ten außer Frankfurt das Großherzogthum Baden, Nheinbayern, ee Naſſau 

Darmftadt buch Directoren dortiger Anftalten vertreten, Zu, gleicher Zeit waren 

Reipzig, Irrenärzte aus dem Norben und Oſten Deutichlands zufammengetreten; eine 

be Bereinigung in Wien, welche für den gleihen Tag in Ausſicht genommen War, 

t dem vorwaltend politiichen. Intereſſe dort nicht zu Stande gefommen Der 

en SEE een Du die. @egenftände- zu beftimmen, welche vorzugswe 4 in 

0) 





Herſt A et Aerzte und, Naturforiher. ‚zur, Veſprechung 
; m 5 man, ſich im September zwei Tage, früher vor ber 
= in Landau und Ak au.treffen,, um ſo 


A A eit. zu ‚gewinnen, Nach ber, Sikung „beflätigte 
ba "alt t. vor«ber, Stabt,. und, Alfe, ſprachen ſich in 6 
h des jeht raſch fortſchreſteuden Hranfenhaufes qus. 





und. Ye Mirbainiſche. Aa -Nbachanpk In: ————— 
und Sn alten aber 259, jo eraibt —RXx dernſberhauvt De 2* 
= in jenen Anßalten ihre Tepte Zuflucht fanden und En — endeten; dies Verhält- 
viũ betieg ſpeeiell beiden Einheimiſchen 15 Proc, (von welchen alſo 85 Broc. der Ge⸗ 
orbenen: in Mitte ihrer Angehörigen vom Tode ergriffen. wurden); beiden —— 

ſt die Zahl der in den Heil⸗ und Pflegeauſtalten — natirrlic, viel größeres 

waren dies 87 Proc. ber überhaupt unter ihnen Geftorbenen. Wenn man zu Den am 
1. Sanuar:1860 in den. Heil- ‚und Pflegeanftalten befindlich geweſenen Berfoneit noch 
die damals all dewejenen Betten (namentlil} des heiligen GeiftHofpitals) und Die 
eg es Bürgerhofpitald rechnet, fo ergeben ſich in unferen milden Anftalten 
8 800 Betten für Kranke und Sieche, alfo mehr ald 1 Kranfenbeit auf je"100 

Er ein Verhaͤlmiß, was nur von wenigen andern Städten erreicht wird. 

In dergüngften @enteralverfammlung des Schüpenverein 8 berichtete zuerft Herr Präs 
ſident De, S. Müller, daß zwar der Senat bie.Gonceffion zum Verein gegeben, dagegen 
aber die Subvention abgeſchlagen habe. Man-mifje deßhalb aus eigenen Mitteln das 
giel zu erreichen ſuchen Herr Lindheimer gab darauf ein Bild von dem zu errichten 

den Schießſtand, wo Bädfen- 'and Piftölenftänbe gebaut und die Zeigervorrichtungen 
nach Art her in der Schweiz beftehenden eingerichtet werben follen. Der Koftenanfchlag 
iR auf 26,000 fl. berechnet. Herr Sonnemann theilte ſodann ben Finanzplan zur m 
diefer Summe mit und follen ash diefem 400 Stück unverzinsliche Actien a 25 
150 St 31/50), ae ne flanhnce & 100-fl. ausgegeben werben; ‚alle: Ertr — 
welche nach Zahlung der Zinſen für die Obligationen verwandt werben. Die Verſamm⸗ 
lung nimmt biejen Finanzplan en, und ermbdtigt außerdem den Vorftand, Bücjen an⸗ 
ufchaffen, um im Voraus bis zur Vollenbung des zu erbauenden Schiefplages ‚auf dem 
—3 — an beſtimmten Tagen Schießhbungen anzuftellen. Der bisherige, proviſoriſche 

orftand wurde bis zur nähften Generalverfammlung in feinen Funktionen: beftätigt. 

Die Oberlehrer der hieſ. ar ne Bürgerfchulen, die Herren Dr. 


. Mohr, Schäfer, Dr. efer und 3. 9. Jekel, haben ſoeben 
Se einladencef Sr ! den — a una ee u N den 
Zoͤglingen dieſer Anſtalten vom 22. — J. angeſtellt werden ſollen. Aus 


deniſelben erſieht man, daß die Scähüle ai al u im Schuljahr 1860 
bis 1861 ſich im Sommerhalbjahr auf K und im Winterhalbjaht auf 422 - Zöglinge 
belief. Geſtorben find während dieſer Zeit vier Schüler. Am Turnunterricht nahmen 
{m Sommerhalbjahr 1860 46, am Unterricht im Schwimmen 29 Schüler Theil. Die 
ke war im Sommerhalbjahr von 498 und im Winterhelbjahr von 486 
lern beſucht. Am —8 {m Tuinen nahmen 97 and am Umerricht In Shwin⸗ 
men 67 Naaben Theil. Die Sqhülerzahl der Allerheiligenſchule betrag tm — 
baibjahe 485 und im Winterhalbfahr 482. im Turimutervicht betheiligten > 
am“ Schwimmunterridht 46 Sxhhler. Geſtorben find 2. Die Dretköni; 
im Sommerhalbjahr von 829 ‚und im Winterhalbjahr von 826 Schulern, 83** 
ſtark als die — Bürgerfchulen, beſucht. Am Unterricht im Tumm n * 
— ey —— — alle, fe d — igenb mu 
gen ni n ei wertbe 
—* an bie Ellen der -Yöglinge. ' a (an eben & er Br Melange € —* 
Montag den 29. und Dienſtag den 30. April die Aufnahme Pe Squler ſtatt. Der 
mE {m neuen Schuljahr beginnt Degntag den 6. Mat. RAUS 
"Mon ſchreibt uns aus Goolbab' Raunheim: Die Saifon Bat“ unter huge 





Aufpicien begomen * es find viele Neubauten bier entſtand 
großartige Verſchonerungen bes Parkes und bed Kurſaals el 


Am 16. de hat die Frankfu rter· Ruͤchverſich erun gs⸗Geſe blſchaft ihre 
dritte ammlung abgehalten. Aus dem won dem ODirector der Geſeilſchaft/ 
Hexen? Löwengarb, 'erftätteten Berichte geht hervor, daß das Jahr 1860 in allen Ge⸗ 
(mit usnahme ber See Verſicherung in welcher: bie Geſellſchaft ihre 
en und mehr! befehränfte,) befriedigende Reſultate geliefert" hat. "Die 
Ge Sei cdeckungen auf Sees, Trandportz, Feuer⸗ und Bebeng-Verfiherungen 
BrämiensGinnahme) beträgt’ .153;860 fl. 14 Er., die Schäden, welche bie Geſell⸗ 
frhaftssgw/vergüiten Hatte, belaufen ſich im Ganzen auf 108,853 fl. 44 kr. Nach Abzug 
aller dem Jahre 1860 zur Laft fallenden Ausgaben und Koften, und nach dem für die 
no lnfenven Riſico 8 aller Geſchaäftsarten die Reſerven in reichlichein Mabe mit 
68,803: 19 Eis urũageſtellt find, verbleibt ein reiner Gewinn von 11774 flgu⸗ Er, 
welcher: ben Deber⸗Salbo des Jahres 1889 auf 30,392 fl. I9⸗kr. vermitidert. Man 
die gegrundete nung Degen, daß biefer! Saldo’ durch die’ Reſultate des laufen⸗ 

‚Sahres: fi) ausgleichen und daß die Gefellichnft einer gedeihllchen und erfolgreichen 
enigegengeben wird. Die den Aktionären gutkommenden Zinfen für 1860 wer⸗ 

it 3%/.von Dem eingezahlten Baarbetrage an der Geſellſchafts Kafſſe entrichtet, 

Ankritrter Lebendberſicherungs⸗Geſellſchaft hat am 16. de. tm Börfen ebaude 
e ya Generalverfanmmfung gehalten. Aus dem von dem Director 
haft, Heren Löiwengatb, vorgetranenen Gejhäftsbericht ift Folgendes hervor⸗ 
ht: Die Ö ellſchaft Hat tm Jahre 1860 mit 445 Perfönen —— nt 
aufe von 671,649 fl. 20 fr. Capital und 6847 fl. 47%/, tr. Rente nen abeſchloffen 
I@änzen waren Ende des Yahres 1860, 3625 PVerfonen mit 4,833,496 fl. 28 Er, 
, 1,899 FL. 56 Fr. Rente verfichert. Auf Leibrenten wurden im Jahre 1860 
36,025 fl. 10 Er einbezahlt, woffir eine jährliche Rente von 4052 fl. 13 Er, zu entrichten 
it. rg Ausgaben und nah Verftärkung der Reſerven verbleibt ein reiner 
von 36,199 fl. 19 fr. Mit Bupiebung der in diefem yahre ftatfinbenben 
Berthellungen aus 1856 und 1857 Hiefert das Jihr 1860 eine Dividende von 7 fl. 33 
"alfo 14 Procent auf bie von den Actlonaͤren gelelſteten Baarelnzahlungen. € 
betheilfgung Verſicherten erhalten aus dem Sabre 1860 10 Procent Divi⸗ 
itig bie Gewinnantheile aus 1856 mit 10 Procent und aus 1857 mit‘ 
Die it bis einfchließlih 1856 Haben demnach 29 Procent And 


















heiten des Yahres 1857 19 Procent der von ihnen eingezahlten Prämtenbes 
, Betwintiantheil zurlichnempfangen. Die Garantiemittel der Geſellſchaft bes, 
teheı x dem Grunbfapttale von 3,000,000 fl. in der Prämien» und Geiinnteferde 
von 909,555 fl. 20 fr. re de 
Hier fand vor ungefähr acht Tagen eine Verfammlung von Irrenärzten ftatt. Es 
waren auß Bette das Großherzogthum Baden, Rheinbayern, NHeinpreußen, Naſſau 
arm duch. Ditectoren dortige Anftalten vertreten. Zu gleicher Zeit, warem 
baig Srrenärzte aus dem Norden und Often Deutichlands, zufammengetreten; eine 
e Kaeinigung in Wien, welche für den gleihen Tag in, Ausſicht genommen war, 
dem „norwaltend, politijchen, Intereſſe dort nicht zu Stande gekommen. Der 
biejer „Vereinigung. war, ‚die @egenitänbe zu bejtimmen, welche vorzugsweiſe in 
fen Herfiverjammlung. deutſcher Aerzte und, Naturforiher „zur Beſprechung 
n; außerdem e man, ſich im September, zwei Tage Kae vor ber, 
berjammung, und, zwar in Landbau ‚und ——— ‚treffen, im fo 
x. Spes —— en. mehr, Zeit zu ‚gewinnen, der, Sigung beſichtigte 
nan.ben Neubau, unjerer Gries t vor-der, Stabt,. und; Alle ſprachen ſich in ar 
‚Spabe befriebigt, über, Plan und, Lage des jept raſch Fostiähreiteuden Aranfenhaufef an6, 
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>72) Seitdem Eintritt des ſchoͤnen Wetter& werben wit wahrhaft bombardirt mit Briefen 
übern den ſtaubigen Zuſtand der. Vockenheimer Chauſſoͤe. Die Tauſende won änger/ 
die nach Bockenheim, Rödelheim. und Hauſen ſo⸗ gerne gehen, klagen, und die 
behaupten; ihre ſchoͤnen Kleider und Augen würden total rninick Die Promenade wird 
gegoſſen, warum nicht eben ſo dieſer jo: ſehr belebter Weg? Wir erfüllen mit dem: 
groͤßten Vergnügen unſere Pflicht gegen das Publikum, indem wir dieſen Mipftand} 
rügennund: zweifeln gar nicht, daß unſere Behörde ebenfalls das Ihrige thun wird, 
aber Eile thut noth, jeder Tag in dieſer ſchoͤnen, ſchneli vorübergehenden Jahreszeit 
macht viel aus, darum tieffe man baldigſt Anſtalten zum Gießennn 4 
Vergangenen Freitag wurde die ſeit laͤngerer Zeit vermißte hieſtge 
Margareiha Hetz el bei Sindlingen gelaudet und dort beerdigt. Auf Anſuchen der) 
Familie der Unglücklichen wurde dieſelbe wieder ausgegraben /umrekögnogeitt zu werden. 
Eine: Kränkung, die ſie in dem: Geſchäfte, in welchem ſie arbeitete, —— 
—— das ſich in ſeiner Ehre lködtlich verleßt fühlte, in die ko tan: Gi 
agagınm HnuBE, 


‚Vorgefterm fiel oberhalb der Sachſenhäuſer Brüde vom Eifenbahndamtr ein: mil 

‚ Angeln — — Knabe, der Sohn eines Strohhutfabrikanten von Bo; in 
ben Main. Erſt nach, 10 Minuten ‚gelang es einem Fiſcherdurſchen, ihn 4 
und den en zu entreißen, Leider kounte ber Knabe aber, troß aller 
lebungẽverſuche, Die alsbald mit, ihm vorgenommen wurben, nicht mehr ind, 






tügerufen: werben, Die Leiche. wurde in das Hofpital gebracht. * 
den, Iepten ‚Tagen warden zwei Leichen, meugeborener Kiuder, bie, IE om. 


— runnen und die andere in einer Dunggrube ‚des Gaſthauſes zur Kanne im, 
achſenhauſen, aufgefunden, 9 De 
n achtbarer hieſ. Bürger, begab ſich in der ausgeſprochenen Abſicht, din & 
abmaden zu wollen, nach Mainz, von. wo, er. Abends wieder zurüdfehren wollte, 
iſt un nicht geſchehen. . Leider läßt ein von ihm. an einen Freund Dahier gefd 
bener Brief, der vorgeſtern eingetroffen, befürchten, daß er fi ein Leids ‚anget ha 
eute Vormittag fel im Luginsland ein. Weiftbinbergejele von einem Berüfte) auß. 
"einer beträchtlichen Höhe herab, was eine bedeutende Verlegung der; Hände zur, Folge 


Die in Paris mit Beſchlag belegte und fo, großes Se machende Bro 
des Herzogs von Aumale ift nunmehr in einem Separat Abdtuck im Verlag 
Beer daher erfälenen. er ' N lan fdnnd ne a 














TE: Nunbfeben in Dex Molitil : ---.. i-... 
* Berlin. In Folge eines Trawergotteddienftes zum Andenken der Op 2 
Warſchau, haben in Kiew, der Hauptftabt der Ukraine, Unruhen ftattgefunden und &8 
ift zu einem blutigen Gonflict zwiſchen den Einwohnern und ben Truppen gekommen 
Man zählt viele Tobte und Verwundete. —— 
Breslau. Die Communication mit Warſchau iſt ſchwieriger geworhen. Die 





— 


Krreftationen dauern fort, Nicolaus Epftein, der Sohn des Banquiers und Directörd- 
der Gifenbahncoinpagnie, wurde verhaftet. Ein „Mitgetheift” der verfchiebenen You 
nale 45 die Aufloͤſung der agronomiſchen Geſell ſchaft zu rechtfertigzeee. 
Nady Berichten aus Warſchau dom 18. de. —75 aan tn Alfeht Diſtricten 
Polens eine Dank und Vertrauens: Abrefje an deu Orafen Zauiohski. Die Frauen 
weigetn % die Trauerkleider aönulegen: e bereiten eine Malf wi 9 
1) * 


IF 
Fran dv enflofhowa“ vor. Da bie ſchen Beamten Lublin verlaſſen 


wre is: Aubsritäp dort bon dem — unter dem — dittoſt eh, 
Genial‘ Sheuldff mit feinen Truppen tft auf Dein Miarfhe-nnd 2 
” lem. Der gallziſche Landtag IM eröffnet worden. 
"Die Anfammlungen in den Straßen und-befonbers auf dem — 
dem Braten. * wiedethvlt. Die — beſtanden 
De 


terigen. 36 Werhaftangt en fanden ſtatt; die JIuſhaftirten fa 
Lehrlinge, welde vurch Dich Lärm zu made verfüchten. Bl R 
wirbt: balistaft'wieber het geſteli. 
—— — A Ir hot den Gefeßentivntf, welchen er in ie 6 georbnetenz 
Fir Gewahrung eines Nationalgefchentes an Gartbaldi —2 dem, ent⸗ 
—— Willen Sarwadu⸗ gemaͤß zurückgenommen 
Der Corere merci” widerlegt die Angabe von der Ankunft des Marſchalls Mel 
in Genua Die ;Opinione” fagt, im Folge der Nicht Anweſenheit der geſeßlichen 
Zahl von Gemeinderathsmitgliedern feien die Verfammlungen der Gemeinberäthe von 
Venedig, Verona und Vicenza für die Wahl von Abgeordneten reſultatlos geblieben. 
In Pa ya fol nit ein einziges Genieinderathsmitglied erichienen fein. Der Gemeinde⸗ 
von Udine foll zu Abreorbneten drei Bürger, vorgeſchlagen Haben, die ſich gegen⸗ 
‚im ; cher, Feſtung Olmuh in Haft befinden. Die „Opinione”: veröffentlicht: ferner 
cumente ‚für. Conſtatirung einer Ginmifchung der. Öfterreichiichen Negterung 
Kette R Hhlen ber, venetianiſchen Abgeordneten. — Der, Geſundheitsſtand — 


— Be vom .12;,d8; (über Marſeille vom: 16.) wird. berichtet, daß abermals 

ed 1“ en, entdedt, wurden. Die: Rolizei wurde, benachrichtigt, daß bei Pauſi— 

en ans Land gebracht wurden; fie fand indeß nicht Die geringſte Spur 

=“ 1. auf. ; Der; Herzog, von Gajanello wird) in ‚ftrengftem —— ge⸗ 
a —— — gegen ihn iſt im — 








"Kunft:, Literatur⸗ RR Zheater: — 


Man ſchreiht der „Elberf, Ztg.“; ALS ein nener Beweis ber hohen und vieljeitigen, 
ves berſtorbenen Königs wine IV, und ſelnes warmeh, Sntereffes. für vn 
ge wird binnen Kurzem ein Werk an Die Oeffentlichfeit treten, „Das, von 

18 „unb als Manuleript in. jeinem Nachlaſſe porgefunden iſt. Dalfelbe 
iR, Kirche und deren innere und Äußere Geftaltung ‚zum Gegenftande — 
HE der n, zeiſtvollſten Bedanfen und einer, gründlichen Fachgelehrſamkeit ‚voll, jein. 
a eh Hit geaentärti dem Kirchenrechtelehrer geh. Rath und Vrofeſſor⸗ 
"Richter *8 Vorbere Yu, der, Bußlication vor, 
ne eibt aus Berlin: Mit. Palmfonntag hat eine große Anzahl 2 Private 
es In and Auslandes die Winterfailon beichloffen uud die “u a elee, 
L u ch bereits zahlreich. wieder hier eingeftellt, um Hehe 6 yEhhft —— 
—4 eaterverhaltniſſe find in der That traurig. Nicht alle Ehaufuielre 
d im Stande, von ihrer Gage zu fparen und die in jedem Jahre zweimal wieber- 
— unfreityidige Pauſe iſt wohl geeignet, ihre Lage zu einer recht brüdenden zu 


„nk, eb. KanB‘, welche am Hoftheater in Darmfaht qng Kay 

tb dem & 

—— Se re ea ale 
Ss DIE EEE — 


RR NUN ASS 






ade, wurde vor ein! 
aber ar eerem Sul — Tele — je; Eule —* 8 
Birch⸗Pfeiffer ni “E ah Wißtreuen gegen bie Aufführung Euro: 
Publitum hatte Recht, gehabt, tele bie Aufführung Ben 
Am 3., Met, dem Tage, an weldhem vor 100 Jahren unfer jelder moch Immer been 
Suftipielbichter Auguft v. Kogebue das Licht der Walt. — wird auf ‚be Nera 
helmer Solihenter deiien Wenſchenhaß und Reue" aufgeführt. werben. 
In „König Heintih der Vierte“ hat Lebrän- fein Gefhyiel «ab: 
aliftsf mit vielem Beifol fortgejegt mb e; ou) iu biefer Rolle, — — 
Bine fo viel Stoff zur Charakterbar bietet, als ein- feine: — 
Har durchdenkender Kunſtler bewährt, Das -Ihöue rg Ber) a mm 
ein, dab das per leex war,, befto wi falgte. vas Heine 
Nr as intereffanten ee) des beide. 
bus jr —E q abſpielte 


si Rugslfang Bu Meer | finden gegenwärtig int tet pieben & 
e ee — 1a er — = — Bi eg Far 
ge n (gan ne Kugeln) aus den Infanteriegewehren fem 

ber als Voltemmen gelungen vbereits betrachtet, in feiner — nt 

von Tragweite fein w 
ae Rn du Midi berichtet, un ir Velotas, einer: 55* Stadt ber 
—— Vedro (Brafiiten) ſammtliche erg var eine jenhaufeß, us Wer. 
ertanen und. 92 tungen Mädihen beftehenb ein ae ‚be, & au: 
25 wwoßiftet- wurden. Eine Waiſe iſt beheben, bie Uebrigen haben 1: 
u leiden. S 
’ An dem Monument, welches im Invalidenhotel in Paris bie ueberreſt⸗ des Ratfers 
Napoleon I. aufgenommen bat, wurde 15 Jahre gearbeitet und es hat an 7 Millionen 

Franken gefoftet. 

Einer Mittheilung des „Moniteur univerfel” zufolge fängt Auftralien. bereit an, 
nicht mehr blos Bold, fondern auch Weizen zu esportiren, Gine Ladung bavon ‚ift;im- 
— an ka "md fo vorzüglich befunden worden, daß man 67 Schilling pro, 

narter zahlte 

Am 6. April’ wurde in London tiber die Reiche eines ſehr ſchönen — vom} 
16 Jahren Todtenfhau gehalten. Ste war ber noch Immer bösartig gealfeen en &tir, 

. nölinomante als Opfer gefallen. Ste kochte für ihre Herrſchaft das Mittogejjen, trug 
dabei ihren Sonntags-Reifrod und wurde von den Flammen erfaßt, Der Tobtenjchauer,, 
x hatte 5 IE auf „Selbftmord im zeitweiligen Wahnſinn“ zu erkennen, ; 
Der Kt ber, Sandwichs⸗Iuſeln bat ſich jan an. bie Königin, von „(Eng 
gewandt und gr gebeten, einige anglikanifche @eiftliche zur Ueberſiedelung ‚auf, feine 
zu veranlaſſen, da er in Honoluln,, der Hauptftadt jeines ‚Reiches, eine -anglikani 
Kine u gelnden ia 


dat 
TER Renefte Recheichten. ’ en 

* Mom. Man Hat ben Jahrestag der Rädfche bet ei Die. 
= em. Krk: Rt —— um W — | Air; 
Egluck 












Sranffurker Nathtichten. 
Cytrahe age um Antelligeny-Slatt der freien Btadt Aankfurt 
VDegeraeiigtenen, Palit, heran, Ban, Theuin u Geneinnähige, 








Mar. Soontog den 21. Apr . A861. 
Er I Bie Shwalbe. 


Behin, ſchelmiſcher, witemger, 


hesttäsßer Meiner Etuper, 
ea du zit weißer Mole, 

J Sanıu sem Frad und rother Winde, ° 

"Bohn? Eprid, zu welchem Befe 
Alegſt da denn ſo gar geſchwinde d 


Willſt du mit? Krin Wenn und Aber! 


Eich, ſchon find die NE 

Der Kaſtanlen angezündet, 

Umd das ranſchende Orcheſter 

Sen Beginn des Beft's verkündet — 
BIER da mit? O lomm dod, Veſter! 


invon Atly Sen) gebeten 


„Brüßling if ein eitge, frame: 
Vit zu feinen Krönungefeten, 


Herr, fo wie fein Bremmd, der Gommer, 


Darum ab’ ich ea ſo eilig Dog dew Herb ſchlag ih die Sehnivpe. 
Bin id) uobel, wie's gebährlich. — Gpeiät der mwlefch! Sprit der herrifch! 
+ ihte IR mit heilig Tobt um Haus sub Wald und Klinge, 
:Qetanbihen, ſo deie Din aatitiq. a waht, ie wär: er marriſcht 
x Drrum bekn Benz mud Sommer weil id, 


Doch zum wermen Süden ei’ ich, 
Regt cin Hang ſich bes Unhelded, 

Ale Welt! Den Lanz begannen 

Balter fon um Blüthendolden! 

BG, ich Schwater! muß yon kaunen!* 


RD. Worll. * ——— ber Bunbesfeßungen mit 

p 0 nung ber ge⸗ 
FR ver — alle 8-, 12 und — * 

—— ee —ã —— —— — 


— » dem bereits 
wie wars Yale y or an See —— 





Sin 


uge ne — Roſtati und Sıadau find bie 
—— pie werden jur Ba noch folgende Vundes⸗ 
Brut * — ee Pr —58— 
— En RE 
—ã—— das — 


—— » Di ohofen), das teuſ⸗ 
—— e ta —— each 


1 








idelbe De vor Zumen Da ed 
wur eerem Sa * a Brblifum,. 28 ent Kun = 
Birch Pfeiffer ne 'R "fein führung —8 
Publikum hatte Recht gehabt, sie bie ne 
Am 3.,Mct, dem Tage, an — vor 100 Jahren vunſar ielder na Impeer been 
Zuftipielbichter Auguft v. Kotze bue bas Licht ber Welt. —— wird. auf — 
mE: — — deſſen wioſchenhe ß und Reue" aufgeführt. werben. 
König Heinrih ber Vierte“ hat Herz Rebrän fein Gapiyid:ait, 
—5* mit vielem Beifall fortgeſetzt und fich- eur 7 dieſer an bie —— 
ieler jo viel. Stoff zur Gharakterbar ed = an Ile m 
= eier dab vu Künftler — Das · ſcho fen 
daß das Heus leer war, beflo w 
ca ganweſend war, den intereflanten an 2 —— 
ea ‚eboernndet fich abfpiete. -. 


Dennichfeltiges. 
"auf a Ranslfang bei München finden gegenwärtig int: its in 
—* Mit, Es Bande fich naͤmlich darum, nach dem Vorſchlage eines babifi 
"Rartätfcgen (ganz kleine Kugeln) aus den: Jnfanteriegewehren in {rue 
ae, ber — * For gelangen bereits betrachtet, in feiner an mwot 
von agweite fein w 
— pn Midi berichtet, vaß in Velotas, einer bebentenben Sieht dee 
3* Pebro (Brafiten) ſammi iche —2 — * 
ertanen und 92 jungen Mädchen befte en & 
Hurogfftet- ander. : Cine. Balfe Mr "chen bie Uebrigen — 
au leiden. 


An dem Monument, weldes im Snoalibenhotel. in Paris bie Ueberreſte des Batfers 
Napoleon I. aufgenommen bat, wurde 15 Jahre gearbeitet und ed hat an 7 Millionen 
Franken gekoftet. 

Giner Mittheilung des „Moniteur univerſel“ zufolge fängt Auſtralien bereits an, 
nicht mehr blos Gold, fondern auh Weizen zu exportiren. Gine Ladung davon iſt in 
England angefommen "md fo vorzüglich Kefuhben mworben, daß man 67 Schilling po, 
Quarter zahlte. } 

Am 6. April’ wurde in London über die Teiche eines ſehr Ihönen Mädchens vom} 
18 Jahren Todtenfchau gehalten. Ste war der no Immer bösarfig raſſttenden — 

nolinomanie als Opfer gefallen. Ste kochte für ihre Herrſchaft das ejjen, trug! 
dabei ihren Sonntags-Reifrod und wurde von den Flammen erfaßt. Der To ar 
hatte beinahe — auf „Selbſtmord im zeitweiligen Wahnſinn“ zu erkennen. 
Der König ber Sandwics- Sufeln bat ſich long an bie Königin von 
gewandt und fe gebeten, einige anglifanifche @eiftliche zur Meberfiebelung auf Be b 
zu veranlaſſen, da er in Honoluln,, der Hauptftadt ' 


eines ‚Reiches, eine Br 
Kirde zu grunden gebenfe, 


tag d —* bes ji 
— 1 Hana * ne he — um Bi Be it ar 38* 


M. 1800. 






x Sranffurter Nathtihten. Be: 


Eftrabeilage un Intelligenz-Statt der ferien Stadt Frankfurt 


für 


' Wagemexigiehten, Palit, Seratun, Kauf, Thenter und Gemehumürige 








Mar Sonntag, ven 21. April 1801. 
7 Die Bhwalbe. — 


Bali ſqelm iſcher, wihtsanger, 
Wie iubner ieiver Eupen, 
Chwälsgen bu mit weißer Moe, 


BSobin d Grid, zu welchem Befe 
Alegſt du denn fo gar geſchwinde ? 


Sararzem Brad und rother Vinde, 


„Mitiſt du mit? Kein Wenn und Aber! 


Sich, ſchon find die Kandelaber 

Der Kaſtanlen angezänbet, 

Und das ranfchende Orchefter 

Den Beginn des Beft's verkündet — 
BR da mit? O fomın doch, Beer! 


„Brähling iR cia gärger, fooume 
Hex, fo wie fein Iremd, der Gommer, 


” - „Bin vom Koulg Lenz gebeten 
"WU zu eisen Rrönangefeten, 


Daram hab“ ich eso fo «ilig, Doch dem Herb ſchlag ich bie Weininye. 
Sis ich yobel, wie's gebährlich. — Sprict der wich! Sprit der herrifch! 
"Miete IR mir leilig . Tobt um Haus und Wald und Rlüe, 
VDeeac fo wie Din aatarticq I wahr, wie wär: er nirriſcht 
u „Drum bed Beuz uud Sommer weil id, 


Doch zuin mermen Süden eil’ ich 
Regt cin Haug ſich des Unhelbed, 
AU: Welt! Den Lanz begannen 

Balter fon um Blüthendolden! 

‚U, ich Schwaͤer] muß yon kaunen !* 


Zur Tage⸗sgeſchichae Zrouktfurts. 
Brautrunt. 20. April. Sobald die Bewaffnung der Bundesfeflungen mit ges 
Gejchligen vollſtändig durchgeführt ift, werden alle 8-, 127 und 18-Pfünber- 
—— äußgefchteben, und es modificirt ſich dadurch der Pulverbedarf ſaͤmmt⸗ 
Wellüngen ſo bedeutend, daß ſchon jegt mit dem bereits angeordnet geweſenen 
— ——— inne gehalten und ſelbſt ein Theil der Frie densmaga⸗ 
eingezogen werben kann. Fir Mainz, Raſtatt und Laubau find die entſprechenden 

ungen ſchon verfügt. 

r Bin roßh. meeflenburgsftreliß’ichen werben zur Beit noch folgende Bundes⸗ 
vente deutſcher Staaten dutch preußifche Dffiziere befehligt: das: Froßh. fächſiſche 
era Major v. Poyda), das oldenburgiſche (GemerabMafor v; Franfedy), Das 
‚Deffaucdthen’fche (Genernl:Major Stödwmar), das anhalt-bernburgifche (Mafor 
% das toburrg-gathatfche (OberftzLieutenant v. Witzleben), dad altenburgiſche 






ve 
eutenant v. Trestow), das waldedifche (Major v. Ditingshofen), das teuf- 
| herft b.'Brigen) und daß lUppe detmold ſche (Major v. PIdp). 


DE rer — Ken 





ac [X D a * 
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Sitzung bes Appellakionsgerichtes, als Bernfungéinſtanz für das 
gußsroligeipent t. In ber ne Sigung fand ee * 

theild der Nechtöfacultät Leipzig als Gaffattonshofes in der Unterſuchungsſache 

en Betruges zum Nachtheile eines biefigen Goldarbeiters von dem Zuchtpolizeige⸗ 

richte am BL Ionuar l. J. freigeſprochenen, am 23. Februar dagegen von ‚hem.i as 
tionsgeriht zu 6 Monaten Correctionshaus verurtheilten Sranzofen Marigntc aus 
Antihamp ſtatt. Gegen Ichtered Erkenniniß Hatte der Bertheidiger Herr Dr. Vinaſſa 
wegen Verlegung des materiellen Seniwe een erzriffen. Marignac hatte. 
gegen Verſatz einer nur vergoldeten von dem Goldarbeiter irrthuͤmlich für maſſivgolden 
ehaltenen Uhr ſich von dieſem ein Darlehen von 80 fl. zu verſchaffen gewußt, während 
te Uhr nur etwa 25 fl. werth iſt. Mile drei Inſtanzen erkannten die Hanblungsweife 
bes — eine betrugeriſche an, dennoch ſprach das Zuchtpolizeigericht den⸗ 
felben frei, indem es der Vertheidigung heipflichtend, davon ausging, daß ein Verträgs- 
verbältniß in der Mitte liege, in weldem Kalle nur bie ganz belondere Arglift beſtraft 
werben folle, wogegen das Appellatioußgeriht mit. der Stantsanwaltichaft ein Vertrags⸗ 
verhaͤltniß nicht alaubte annehmen zu können, weil bei dem Angeklagten von Anfang an 
die ernftlidhe ah t der Rückzahlung bes Darlehens und Ginlöjend des Pfandes ge— 
fehlt habe. Der Caſſationshof, der diefen letzteren Punkt ohnedem für unerwieſen Bielt, 
trat der Anfidt der Vertheidigung in allen Xheilen bei, erkannte demgemaͤß ein Ver⸗ 
tragsverhättniß als vorliegend an, vernichtete wenen mangelnder bejonbeser up 
dad Urtheil zweiter Inſtanz und ſprach ben Ungeflagten frei. — Die: Berufung eines 
wegen Betrugs vom Buchtpolizeigericht tn drei Jahre Correetionshaus und zus. Bahlung 
von 276 fl. 27 Ir. an die Civ öften verurtheilten fehweizeriichen Holskänblens (wer 
treien durch Heren Dr. Sauerlänber), wurde, ba ber Beklagte, deſſen Sachs ba 
Gericht ſchon einmal vertagt hatte, ın ber gefttigen Sitzung abermals nicht erfchlenen 
jſt, nach dem Antrag der Staatsanwaltſchaft für verfallen erklärt. — Eine durch Herrn 
Dr. Bardorff vertretene Berufung einer Dienftmagd, melde erſtinſtanzlich wegen 
Diebſtahls und Betrugs in eine 7monatliche Correctionshansftrafe verurtheilt if, wurbe 
ale Die Vertheidigung hatte eine Herabfegung des Strafmaßes auf 5 Monate 

eantragt. — NE — 

In der füngften Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung wurben folgende Senats⸗ 
vorlagen an Commiſſionen zur Begutachtung verwieſen: 1) Bewilligung von 2200 fl. 
zur Anfertigung von Plänen für den theilweifen Neubau des Nömers, 2) Ankauf des 
Fertſch⸗ Fingerſchen Haufes für 65,000 fl., 3) Nachbewilligung von 1200, ff, fur Hoch⸗ 
heimer Weinbergkoften. - Für die Anlage einer Halle am Dberforfiyaus wurden L160 fl. 
unter der. Bedingung genehmigt, daß auf dem zu errichtenden Gebaͤude ein einſeitiges 
Dad mit Schiefer angebracht werbe, woflir die Mehrkoften im. Voraus, bewilligt find, 
Nachdem der geſetzgeb. Verfammlung vom ‚Senat das Gutachten des beiderſeits FR 

ten Sachverftändigen, Herrn Oberbauraths Hagen aus Berlin miigetheilt. worben, 
wonach die Abweichungen vom uıfprünglichen Bauplan und die dadurch ver— 
Mehrausgabe von 60,000 fl. über die-urjprünglich bewilligte Summe, als gerechtfertigt 
anerkannt ft, beantragt Die Commiſſion der Baffivander Waſſerleitung im Kapitalbe 
von 60,547: fl, nachtraͤglich zu bewilligen. Der Kommilfionsantrag, wurberunter, Abr 
lehnung des von Hrn Conſul Mud geftellten Minderheits⸗Erachtens ange! 4 
Gewerbegejeb-Entwurf wurde mit 60 gegen 6 Stimmen in ſeiner Endredacti 
zuläſſig erklart und beſchloſſen, denſelben dem Senat zur Rüdäußerung, zu üͤberge 
Wenn wir die Aufmerkſamkeit des Publikums auf das ſeit kurgem im Städi 
Kunſtinſtitut ausgeſtellte Gemälde von Engel in Rödelheim lenken, jo möchten wir 
hauptſaͤchlich auf die lebensvolle Gruppirung und gefällige Anorbnung bes Ganzen hin⸗ 






- m - 


deuten. Die de boot föwierige Aufgabe Iier G@ruppirung eines — ge Kay 
brigens dem durch frühere trefflide Leiſtungen gr Rdn es 
Yangen; iſt and bier in ſebr anf —„* * Weiſe ge Bir fehen * — 
leben in einem ſeiner Na de Momente —28 er Kinder Mr ein 
f iches Elternpaar unler Schatten einer weitverzweigten Platane, von Hollun⸗ 
und Roſenbi umgeben, welche zu — Seiten Freunlice Vurchblicke ge 
5 hler auf —38 — dort die in er fih — 
Valead Vor eſſelt er blendpelodte bed den 
im Vorbergrunde, als Fl teigenbes —— das Auge des Ge uers. “alle 
ie — er o ſehr in Aufnahme gefommenen Photogroͤphie verweilt der Blick mit 
u ſo ‚größeren Wohigefallen auf ſolchen ſelbſtaͤndigen Leiſtungen ber bildenden Kunſt. 
ger Somtts des Vereins zur Befdrberung der Handwerke unter den ijraelitifhen - 
ae en veröffentlicht "den Bericht an feine Thätigkeit vom Jahre 1858—1860. 
* Jahte 1859 ſtanden 66 junge Leute in der Lehre, 17 wurden ausgeſchrieben, 
aben das Handwerk wieber verlaffen und einer wurde Meifter, Im Jahre 1830 
"nbe in der Lehre 55, Gefellen wurben 18, das Handwerk wechſelten oder verließen 
— ‚mebe einer. — Geit der Gründung bed Vereins wurden 883 Lehrlinge 
deren, 683. außgefchrieben und Haben 134 das Handwerk verlaffen oder 
allen elt; ; inter würden 67 Gefellen und Meifter mit nambaften Beiträgen. Von 
erg ahten gehören 665 dem Großherzogthum Selle, 135 Kurheſſen, 
ae: ee Bayıın, 113 Naſſau, 60 Frankfurt, 1 Baven an. — Die 9. 
o — ee unterflüßte tm Sabre 1859 12, im Jahre 1860 7 Lehr: 
ui Deu, außerbem wurden 7 Meiftern aus ber Garoline Goldſchmidtſchen 
7 A Die Ueberfiht der Einnahmen, Geſchenke x. ergibt. bie 
am an 7072 fL, dee er Ausgaben 1219 fl . 
Sem. FEN —— aa lberfeib AR ſeit einigen Togen ‚hier, um mit feinem 
"Zeterium mb Lunarium in den Schulen Vorſtellungen zu geben. Wir. hatten Gel 
I, selarz:. fekhen Vorſtellung beizumschnen und faden uns anf: Orund ‚ber ‚gemachten 
rnehmung im ber Lage, Bi genannten Herrn Asser allen- öffentlichen: und Privat⸗ 
a aufs irn fte empfehlen zu koͤnnen. Die fo fehr — mathematiſch⸗geo⸗ 
u — von der: Umdbrehng der Cre um ihre zale des Mondes um bie 
— ben; um ‚die Sonne, mithin bie Entſtehung des Tages nud der Nacht, 
By jernifie merden durch ben 3* arat, wie naturiich verauſchau⸗ 


— — RE auf eine leichte und natuegemäͤße Welle zum — der Schüler gebracht. 


bei ber‘ tebhafteiten hnstpafte auf Seiten.ber Lehrer und der Schüler nur ſchwer Bar - 
—2— —— — 

Tı e n 
—— — —— — Lunarien (G usdurchneſſer = zu 


Als Na ie zu Fee Beriähte Aber die Sthulprogramme nd die im den eins 
Rjelnen Säulen ſich befindliche Schtilerzahl: bemerken wir noch, daß unfere en 
Mprotekantifäge wie Fätholiiche von 2963 Säktern und Säihlertnnen Sefujt waren, w 
nicht faſt die Hälfte Freies ag genöffe, 29630 fl. an Schulgelb zu beza 
"gehabt Hätte‘; die anderen Schulen, Gymnaflam mit eingerednet,' wurben vom 2670 
filern ꝛc. befucht, welche an Schulg jeld, da in ihnen mit den höheren Clafſen auch 
3 Beitrag an Schulgeld ftet Verchfchnitiitch & 20 fi, 53,400 fl., nn 
m. aljo 83,000 fl. singebeuge haben —* — ra unter Bug: ne, um 
ie Bapt. von Kreijhhlen, 


| 


— n 
Herr Dr. Jul. Faucher eröffnete am. 17. d. vor einem eleganten ‚Publium bon | 
Damen und Herren, gegen 300 an der Zahl, feinen zweiten Cyklus von Vorträgen 
yüber das häusliche und öffentliche Leben in Cagland.“ Was feine Vorträge, jo über- 
and auziehend macht, die Lebendigkeit feiner Schilderung, die ftarfe Imagination, ; 
Wi, bie eingeſtreuten feinen Beobachtungen und tiefareifenden Wahrheiten, alles bi 
lonnte er ‚bei dieſem Gegenftande, welcher dem Publikum zugänglicher iſt, als einz 
wifjenfchaftlicher ‚Stoff, wieder in hohem Maße bethätigen. Dean ſieht der Kortjeßung 
der Vorträge mit großer Erwartung entgegen. 0 ro} 
a vg unſerem Zoologiſchen Garten befindet fih auf die Dauer, von 8 ———— 
ſehr ſchöne Ausftelung von: Blumen, das mauriſche Haus eignet ſich vortrefflich dazu 
und haben wir dieſen Genuß der Freundlichkeit eines ber Herren, Actionäre zu ver⸗ 
danfen, & Garten jelbft wird es Immer lebendiger, faft alle Sufaffen beiten. 
in. ihren Sommerguartieren, an größeren und Eleineren Nefthen wird gebaut, "fo 
‚wir bei, einem günftigen Sommer auf eine bebeutende Vermehrung hoffen - 
neue Gatte von Frau Katharine, erfreut ih deren vollen Anerkennung und herrſcht nlin 
„ volfommene Uedereinſtimmung der Gefühle. EIGEN 
Vorgeſtern uüberſchlug ſich auf dem Xheaterplap Bein Nachhaufereiten — 
zieren das Pferd eines preußiſchen Huſaren, wodurch ber Neiter lebensgeft 
wundet wurde. — 
Votgeſtern brach In ber preußiſchen Kaſerne in der Hafengaffe Feuer — 
„eine Betiſtelle, unter die man eine Kohlenpfanne geſtellt Hatte, im Brand gerathen 
felbe wurde jedoch bald wieder geldjcht. —— 
Das Gaſthaus „zum Pfälzer Hof“ in der Bodgoffe dahler, in deſſen Rumen ie⸗ 
her namentlich die dienende Klafje an Sonn und Feiertagen den Freuden ste’ 8 
bulbigte, ift von dem benachbarten Beſißer des Gafthanjes „zum Lunbsherg,*' Ge 
"OD rthenbadj, um die Summe von 24,000 fl. erfuift worden ' imb es wird nun bins 
fort —— Pr * ng ai en tue 
0 Die: alben find feit einlgen w zu in’ Zeichen 
vaß ber Benz. tem Magüg Begriffen. ih oan vet — — 
—* x — . 4 RR) 


Va . ‚Nundfepen in Der Wo! A — Re 224 
*Bereslau.Nach Briefen ans Waiſchau vom 15. ag erringen 
m Her 





tm Zutehmen. ‚Die U: mdlungen - die Eeſaltat 
fon ne Orr 1, Di Einen rauhen ut m Ma. 
Tem in Polen em en a EL EA 
* Baffel. Durch, Miwißerietbefginb ; 


 _ urch Minifer ab. vom 18. Apr wrd fünıkitfichen Schauer» 

“Bänden Dis Lanbes anfärgeben, bemevlel Vorbehalte, Verwahrukgen, igher 

- örtiärtngen. Bei ben beborſteheaden bung u "de. much J 
unbebingter und unbeſchraͤnkter Zugrundelegung ber Our banıbei ul 190. 
1860 zur Wahlhandlung geſchritten werden lönne. a8 

. [2 Weith. Nach der ‚Konftituirung des Abgeordnetenh auſes ‚bedauert der Praͤſident 
die Abweſenheit der Deputirien Siebenbürgens, Grontieus,, der Militärgreme und 
Ftumes.;; Dex, Präfident; und die ‚Schriftführer ‚erklären ihre Stellen; für) p Taf] 
bis zuc Ergänzung. des Haujes durch bie erwaͤhmen isehlenden,, Indem; der Mic 
fident Tisza die —————— ber Lage betont, er; Unſere Politik jet.ı 

‚aber nmicht tollkuͤhn, geleitet durch Klugheit, jedoch ohne jene Felgheit, welche 
Erfolge compromittitt. 

* 


8. Mus Monitantinspel vom 17. d8. ‚wirb.ge —38 
— * ungelesen jet und bie ee Ne 
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Ten 
‚Wärken verlangt babe. Omet Vaſcha iR: zum Genzaliffinius In VBosulen rrnauut 
en. — 
London, Auf dem Ew · Vanket ſagte Lorb Palmerſton, die feſtläandifchen 
en Fönnteu windeſtens ein haibes Dutzend gem zelpectäbier ir verhps 
Em: doch Jet jede diefer Sruoen einer friedlichen Rdfun, fähig. Er vertraute auf 
‚destexe, auf die ungehinderte Vollendung der Eintgung Italiens und auf ben frieblichen 
Iegter Er dung der Ei Stalt d den frieb 
‚Die ahres. 
Aus, Waſhington find Nachrihten vom 6. ds. eingetroffen. Es circuliren Kriegs⸗ 
‚gerüichte... Wan, glault, daß Fort Pickens bereits vom Süden angegtiffen ſei. Anber⸗ 
war, aufgefor dert worken, Fort Sumter binnen 48 Stunden zu räumen, ſonſt 
werde daſſelbe bombardirt werben. Eine Fregatte und andere Schiffe waren von ber 
Vereinsregierung vollftändig ausgerhftet gegen den Süden abgefandt worden. 

Die „Reuter’jhe Agentur” hat Nachrichten aus Gonftantinopel. Die Ausgabe ber 
„neuen ıimes hat Begonnen, fie wird 300 Millionen Piafter betragen. Die Sommifjäre 
7 rien empfehlen bie Errichtung von drei Caimacans fir ben Libanon, von bemen 
a zufe, der andere Muronite und der dritte Grieche fein foll. Det frängefiige 

efteht darauf, baß nar ein Camaican und zwar ein Maronite fein fol. 
j € min fjäte Ru nA A t — —— 
— e Deputirtenkammer hat das vom ertum eingebrachte 
"fiber die Eingangsformel der Nenierungs-GErlaffe mit 174 gegen 58 ———— 
en. Dieſelbe lautet: „Victor Emanuel II. durch die Gnade Gottes und den 
en der Nation König don Italien.“ — Die Deputittenfammer hat ferner den 
— Ratiftcatlon des Zuſatzvertrages zum Handelsvettrage mit den 
















Angenommen, ’ 
F Pr. yablieirt die von 16. März batirte Antwort Cavours auf Vie 
! —8 atitte Note Der engliſchen Regierung, welche ſich das Urtheil fiber 
ng ber verſchiedenen Annexionen bis nach dem Votum des Patlaments reſervirt. 
ar „Opintone*. meldet, daß die Nıtlonalgarben die Reaction in 'den neapolita- 
‚Beovinzen_energiih unterdrückt Hıben und daß Truppen dorthin"gefandt wur⸗ 
+, Die Ruhe ift vollftändig — 
7 S8,ber Sigung der Deputlrtenkammer war Garibaldi anweſend. Interpellationen 
uch, de Birk ‚der neapolitantfhen Armee wurden geftellt. - gibt" Erkla⸗ 
gen. aribaldi hielt eine Heftige Rede, worin er das Miniſterium veleidigt. Tumult. 
Gabsur pioteffitt. Der Wräfident bededt fi. Die Stpung wird’ fuspenbirt. "Mei 
it ung der Sißung feßt Garibaldi feine Rebe mit Mäßtgung fort und nennt 
Ae Bildung der Divifionen Freiwilliger unvollftäudig. Bixio mahnt zur —I 
angüt die Verſohnung an und imterftügt ‘die Jubetrachtnahme des Vorſchlags 
Earibaldi ſagt: Er verlange eine Brweffnung wie in era, nennt die 
nzöfljche, ‚Armee, eine, Feinbin, indem fie Nom vecupire; nennt als Mittel ſeiner 
ale hung mit dem Minifterium die MWieberherftelung ‘der Armee der’ Freiwilligen 
‚ren Senduirg nad Reset Ins 
; hopel. Die Nachrichten tiber Marſeille gehen” bis zum’’10,’88. 
» (ic nd Flotte haben erklärt, daß ſie nicht für die Disciplin der See⸗ 
J "töhnten, wem man denfelben keinen Sold Bejahle, 5 
ae Pe Sa ta mit dem Verſprechen, es nach Verlauf eines Jahres 
age er — hat flir ha vr der ... t —386 
„Po! eingelegt. Man bat angefangen, ben Truppen und Be gu 
Be ie east der’ Herjegowina find Herten der-Halbinfel don Möittenegro. 
werben von Serbien mit Geld und Waffen unterflügt, Die ar BO 








Bi eben, 


en es ihren Gonfuln zur Pflicht gemacht, die 


Moldau 
werben 


der. Armee nach Numelien. Der Szeklerhef Bergen 
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die verdaͤchtigen Fremden auß ber Öeriegoiine — Die Bkagien 
refpertiren. Die an 


ertraͤge 


annexirten Bulgaren,Befjarabiens verlangen dem tuſſiſchen Reich einverleibt zu 
und jhieen eine Deputation- nach Paris, an deren Spihe ein Pole, Namens 
Tapinskt ‚fteht, Taufend in Gonftantinopel angekoinmene Rebifs geben Verſtaͤrkung 


hey, welcher 


mn Jahr 1849 bie 


bewaffnete Madt Siebenbürgens vrganifirte, geht nah Itallen. Die 


om, 4 de. eine Depeihe aus Rumelien er 


R ag hat 
alten, welche melbet, daß ——XXE 


Aber bie Snfurgenten Montenegros und der Herzegotsing neichlagen haben. 


ö ie Viorte bewilligt die, Vereinigung ber Donaunfürften 
auf 2ebendlänge; fie beantragt, daß Die Gonferenz In Paris davon Act nehme, 


at 





' Runft:, Literatur: und Theater-Rotizen. - "" 
Die Kunftliebhaber in Paris beidäftigt der Werfauf der Sammlung Soltytoff, b 


mer unter einem Prinzen 


star 


— IT BEN 


Diefer Tage. begonnen hat. Der Kaifer hat bereits einen Theil ber darin ‚enthalte 


—2— gekauft, 
wen 


ger 
von, jo 


ebenfo ein Agent des Kaiſers bon Rußland. Aber nichtsdeſto⸗ 


bleiben in bem Katalog noch elfhundert Nummern zurüd, welche Gegen! 


open Werth enthalten, 


e 
daß man den Ertrag der Verfteigerung auf, au pi 


"bis, zwei, Millionen Franken Thäßt. Der Verkauf wird daher auch mindeften einen 


Monat dauern: 
Man fhreibt aus Kopenhagen: 


‚weiten 


berubint, bekanntlich die einzige nod übrige Nummer feiner, Oper Ban .de 
aus. Aufführung gebracht und, übte auf die Zuhörer eine wäbchaft hinzeiß 
ſition des großen Meitfters in eutſch⸗ 


venco, 


Wirkung aus. Unſeres Wiſſens iſt dieſe Compo 
land. noch gar ‚nicht, ‚oder nur in ſehr kleinen Kreiſen befannt, 
In Deſterreich beſtehen derzeit 66 Theater, darunter 16 
welche das ganze Jahr hindurch Vor 
Graz, Innsbruck, Lemberg, Linz, 


großen Goncerte des „Gäcilien-Vereins“ wurde u, A. 


j 7% 





In dem amt 6. April dahier ſtattgefundenen 





das RER 


* 


erſten Ranges, d he ſolche 
Kama geben, nämlich) in Wien 6, — 
rag, Peſih Ofen, 2,. Preßburg und, T N 


ferner ‚21..Xheater; zweiten Ranges, d. h. ſolche, weldhe nur elıt halbes Jahr Bı 


Inngen ‚geben, nämlich: Agram, Baben, Budweis, Flin 
Kaſchau, Klagenfurt, Laibach, Marburg, Deb 


fichen, Hermannſtadt, Sal 
enburg, Olmüß,, Reityenberg, Raab,” SR Y 


burg, Steyr, Tyrmau, Troppau, Trieſt, Wiener-Neuftadt und. Znain;. — endlich 
Theater, dritten Ranges, oder ſolche, welche alljährlich, nur 2 Bis 4 Dionate Dorftellungen 


„ zenba 
D rienbad, 


Ichl, Kronftabt, Königsgräß, Komlos, Krems, Leitme 


geben, nämlich in Arad, Auffig a, E, Bielig, Gzernowiß, Karlsbad, Eger, Sea, ‚Fri 
Neuftadt, a. W, Villen, Pancjova, Saaz, St. Pölten, N 


(Ungarn), Trentſchin, Weißkichen und, Warasbin, Er 
a Aldridge,..ber „äthiopiihe Mime“ gaftirt, wieder, in, Berlin 


St 


zig, Leoben, Xugoß, 


| mb "soirb 
auch andere deutſchen Bühnen befuhen. Das Intereſſe für ihn Bag ei 
e⸗ 


dem Umſtande, doß er die künſtleriſche Befähigung ſeines Stammes 


wiffen Grade zu erweiſen vermag. Im Uebrigen bleibt ‚er, bei d 
Shylod; Macbeth, Negerſclape. Punch ſagle vor Jahren; 1 
— dies „Sea wird: nur. Eurze Zeit Furore machen.“ 


Branch 


ehe 


* Verkauf der, Bildergallerie des Herrn van der Schrie— 
einge 


. 


t 
Bulyomwski gaſtirk gegenwärtig. in, Köln und 


en alten u Su 
ra furor ‚brevis Ss, nd 


& in When har 828,000 
aufolge ber abin 


mise 


= m —- 


„ Kilifde Gänge von F. Th. Viſcher.“ Die neue Folge derſelben enthält 
ende Auffäpe: Strauß als Biograph; vernünftige Gedanken über die jetztge Mode, 
der. ben zweiten Theil von @oeihe’8 Zauft. „Die letzgenannte Abhandlung iſt neu. In 
ihr fibt Vifcher auf nentale Weife eine Schöpferifche Kritik, indem erden zweiten Theil 
Fauſt, wie er nun vorliegt, einen bis ins Ginzelne gehenden Entwurf gegenüberftellt,” 
wie man ſich ihn ausgeführt denken möchte _ 3 y — 
Zur Tannhänferfrage Günfliger als die Franzoſen urtheilen bie Itallener 
ber bie Yufunfismufil. Das‘ in Neapel erfiheinende „Vopolo b’Jtalta® ſpricht ſich 
Über Wagner mit großer Anerkennung au, und der in Malland eridjeinende Troba⸗ 
ro meint, man habe ih Paris den Tanuhäufer nicht verustheilt, fonbern tobt wer‘ 
am — ER Si 
Ueber. Dawiſon's Bafipiel in Hamburg berichten bie dortigen Blätter Forts‘ 
während mit dem iebhafteſten Enthufiasmus. In den Shakespeare'ſchen Stüden wird‘ 
unter den einheimiſchen Mitgliedern als tragiſche Kebhaberin namentlid Fräulein Chriſt 
eorehaben, deren Portrait und Biographie auch die nädfte Rummer der von 
. Wehl Herausgegebenen „Schaubühne” angefüinbigt iſt. Fraͤulein Chriſt begann ihre 
cheatraliſche Carrloͤre erſt vor etwa 3—4 Jahren auf dem Heidelberger Theater und 
voar Im Soubrettenfache. j 5 — 
Dixeltor L’Arronge in EdIn Hat das unter dem Namen „ſchoͤne Ausſicht“ weht- 
Berühmte Etablifſement auf 6 Jahre gepachtet, um dort ein Saiſon⸗Theater zu errichten! 
Doſſelbe ſoll ſhon am 16, Mat eröffnet werben. Dem entworfenen Plane nad, laͤßt 
——— baß es wahrſqheinlich emes ber ſchoͤnſten Saiſon ⸗Theater Deutſchlands 


rd. 
beginnende Frühling lockt die Menſchen hinaus tn das große Naturtheater, 
us Autfreimdet fie den Hallen der Kunft ; ſo machten — — „Hugenotten,“ 
in trefflicher, Beſeßung an uns borfbergingen, Fein volles ge ebenſo IB „Apo- 
thefer und Doctor“ das Haus leer; fo ſchön die Oper fl, fo lieblich thre Trtes 
sen auch tönen, der Text iſt zu veraltet," ım feffelm gu können, Der kleine Sthwanb 
Sperling und Sperber,“ der wieder einmal eingeworfen warb, erheitert Taıher 
Gh dh8 wahrhaft draſtiſch komiſche Spiel des Herrn Schneider als Sperling 
und bie trodene Laune des Herrn Vollmer ald Sperber. Kränlein Matyes ti 
eine zecht nette Louiſe und Frau Teinmel ſpiell ihre Karoline mit viel Anmuth, 
Humor und Liebenswürbigkeit. Der nette Schwank verfehlt feine Wirkung auf bie Lady» 
mudlelı he& Publikums mie. — Die Reprife: „bes Goldbauers,“ braͤchte: den "Mit 
enden wieder viel Veifall und Anerkennung. Das’ Sıül erhält ſich wie a 
felffet ſchen Dramen dauernd auf dem Repertoire, en 








Monnichfaltigen. 

In Betreff ber Ueberſchwemmungen au! a ‚liegen jept wähere Berichte vor. 
Die —X ee Bart ne ee als bren Mils 
lionen Einwohner zählen, peben Turttone gelitten. : Die’ läffe traten in Folge des 
beftigen Regens oft an mehreren Stellen zugleich über die Ufer, und zwar ‚an vielen 
Orten fo pisstig und ſchnell, daß babei mehrere Hundert Menſchen ums Leben ges 
tommen find. Der Schaden an Früchten und fonftigem Gigenthum wirb allein auf 80 
bis 40 Millionen @ulderr-veranfhlugt.. Die Begierang dat einen ihrer Höhern Beam- 
ten in die fo ſchwer betroffenen Landſtriche geſandt und vorläufig eine Million Gulden 


üt, Der Handelsſtand in Batavia bi 
TE fr 


wedeWe. N a 
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Man (weils aus vehden: Seit. dem 10. und 11. find eudlich unter ‚ftürmi- 
ſe⸗ 4 e eines zahlreichen ng Bublifums, nad) — — 
vißen der Boole auf dem Hau 1 Bureau ber GihillereQotterie (Vorm, von 10-18, 
UBr) üben 1000 Gewinngegenftänbe in ben Nahmittagaftunden von 4—7 Uhr auf dem" 
alten. B.Heriegebäube ausgegeben ober an hieſige mare fender abgeihidt worben. 
In der zu einem wohlthätigen Zwecke aegründeten Schiller Lotterie, bie bekanntlich a er. 
aan) er rn Kur Artileln an 60, wg Ion — it, hr N Nie em, 

ew wie be jedes Loos fre oft m 
Air — 7 — Er bie nl e he Glhdgdtiin nicht ge * in ben Schooß ge) 
naturlich; allein unter denjenigen, welche ihre Gewinne u 
— in = aud eine Hübfige Anzahl, melde —X und filberne Uhren, ——5 
w ter, Spiegel, Teppide u, |. w. gewonnen hatten. Gin armer Schneider a 
d von Pill ſich ganz beſondert der 5 des Glückes, und er = 
ud zuerſt mit. yler [: Heuträgern, um feinen Schönen Gewinn — einen Wiener Sons 
cariflügel — abholen au laffen. Gin zmeiter Gonceriflügel it mach Dresden an ee 
Neßellan der Harmonie, ein dritter on einen Gutöbefig.r im Grigebirge und ein bi 
an. einen armen Schornſteinfeger in Stettin gefallen, Aud die beiden Häufer nit Grund⸗ 
Alien haben nicht bemittelte Leute gewonnen, das eine, bie Villa in Eiſenach, bef 
lich «in armer Müller. in Be phalen, das andere, das ſchoͤne Jahn'ſche Haus In 
Be Unkrut, ein Arzt aus Linibach bei Ghemuig. Die große Spienir, iſt = 

Die ——— in Newyork koſten 2 Cents oder 1 Penny bie 
Die täglichen Koſten eines ſolchen Blattes find enorm, die Telegraphie allein 
500 2. täglich, und bad) maden bie Gigenthümer, wie man ſagt, glänzente as 
Der. Daily Herald fol einen täglichen Abſatz von 70» biß 90,000. Gzemplaren Hal 
u ribune feßt, ihre halbwöchentliche und Wochenausgabe Te 

winn, welchen die Tribune abwirft, ſchäzt man auf 100,000 be 

De ben des. Herald. Die, Eigentbümer der Evening Poſt vertheilen hi de N * 
69,000 oder 70,000 Doll, unter ſich. Noch groͤßerer Verbreitung erfreuen | 
Wochen- ‚und Monatichriften. Harper’ 3 Magazine druckt 200,000 Ggemplare; d 
———— vedger hat eine Auflage von 500,000 Gaeplayen, y 


- * Zurin. Die al — — — und über 1 — 
ſiad erfunden Das me ultey der Sthuug war ber Be 
nahmen Cavour's und Bizio’d —— be — mit —X 

Märt fi zufriedengeſtellt. Es herrſcht 


6 * aradee. 
am Schönſten wohl das Lehre? — — 
Bun Kr a Silbe nicht entifrhwunden. - ber — 






E Gipfel wohl erfirehen! — DE & 
Herjend ri die Zweite hat gefgnden.. — ———— 
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dufen in des Ganzen Lebensmorgen. Ars ; : F 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage yam Intelligenz · Elatt der freien Stadt Frankfurt 
* Segebueripketen, Val, Air, Run, Zientet und Gemeiuräfige, 





Mas. Mittwoch, ven an. April’ 1861. 


Bus Tagesgeſchichte Frankfurts. 
23. April. —— Mittgeilung über bie Bundes— 
ag iyung zn 20. si. 1861.) Preußen machte die Mittheilung, daß das 
gebungs· Commiſſton zu Nürnberg ausgearbeitete Handelsgeſetzbuch 





Be etung — Vorlage gebracht und daß Hoffnung auf deſſen 
uweraderte * vorhanden ſei. Det Referent des handelspolitiſchen Ausſchuffes 
* Be em au ber ed ige, daß ber Vortrag über denſelben Gegen⸗ 


ausgrar beitet fei zur Vorlage kommen werde. Auf ®rund 

eige der are —— der Fonds für Gentral-Verwaltung, 

ben Ieptmals um 5. Januar v. J. ein Zuſchuß bewilliat worden, naberu erſchöpft 

ei, warb eine Matrikular⸗Umlage in dem übliden Betrage von 60,00) Gulden für 
SentralsBerwaltung beſchloſſen. Unter den Derlitärangelegenheiten, welche zur Ver— 
betel Ben Berta kaun hervorgehoben werben, daß ein Gutachten der Militärcommiffion 
sin —** der Zahl nach die gezogenen zu den glatten Batterien - 

——— * ſtehen haben werben, ben hoͤchſten und hoben Regierungen zur 
Blabigung empfohlen wurbe, auch ber Bollug einer Uebereintunft zur Sicherftellung 
emſtände für die Unterkunft der Kriegsbeſatzungen in den Buns 

en zur — kam. Endlich fand die abſeitige ——— über die Ans 

mg eg ee [ * Militaͤrangelegenheiten in ber 6. Viedfährigen Sitzung 
16. $ehruar ber einzelne Vorfragen zur Repifion ber näheren Befimmungen 

* iegbverfi un 3 Buobee gekellt bat, ” aber die Beſchlußziehung bis zur naͤch⸗ 
fen Olpung — wurde, ſo muß die Mittheilung des Ergebniſſes dieſer Abſtim⸗ 
mund — Roh warb die in der leßten Sitzung verbehaltene Wahl 
—— sin es für die Steeitigkeit zwiſchen Hannover und Schquni⸗ 


der Meeres vollzogen und eine Eingabe ber holſteiniſchen 
ge Ag 9 — des 
u unſerer arniſon gehbtenben ayeriihen Spnfanteriebataillone Bier einges 


il 


ug von Gaiſa ift angeſchuidigt, einer: ee "ihm in derſelben haͤuslichen 

ee Dienfimagd aus deren verfäploffenen Kammer, welche er mit 

eines Stemmmeijens gedffuet Hatte, 2 Hemden und 2 Taſchentücher, AfL 

7 * — kr. an baarem Gelbe Kun au haben, — geſteht an daß 

wachen Die —— —— min ee — Wir 
ea e n € ng: 

Hi Di Si alannie auf 8 Danke. ne —X le 


ui des Zuchtvolizeigerichts. Ein noch nicht 15 Jahre alter 


lt 
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vor jem megen Diebftahlsbe Gefan erlitten, wurde abermals 
ei Pereira nes we —* eu 2 „e kr., verübt auf 
ber Meſſe a n. einer Gefängnißftrafe von 5 We Ein Karcher 
von bier hat an A bief. Landſtraße Chauſſeeſteine im Werthe —— unter 1 Apr ent» 
wendet. Derjelbe erhält 24 Stunden Gefängniß. — Ein Leinweber von hier, welcher 
längere Seit hindurch auf Grund eines falſchen Zeugniſſes worin für einen armen 
———— um Unterflügung gebeten wird, gebeitelt hatte, wurde mit 6 Wochen ges 
ftem unb ein bereit8 vielfady beftrafter Taglöbner von Sterbfrig wegen verbotener 
Fe ehr mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft. — Ein Fiſchermeiſter von — 
vu am zweiten Ofterfeiertage an der Ueberfahrt mit mehreren 
Sie weil er bei dem damaligen Hohen Waflerfiande mit zwei Perfonen allein nicht 
— abfahren wollte. Einem intervenlrenden — ie — er feine 
etion verwies und ihn zum Abfahren aufforberte, hat er bei 
ie der Hand unter ber Naſe Berumgefahren und gefagt: „Hafer ce 
nichts an; wenn Ste bie Uniform nicht anhätten, danm würbe —X 
ſchmeiße fen.“ Der Staatsanwalt trägt g gesen den Bekl ER * en 
auf 4 en en, die Berthei ing dagegen (gi 
Bert) prechung an. Des arte erkannte RN gr En e G 
R beten ——— Frankfurts” hielten am 20. d. * Da „Dan 
monie⸗ — zweiten großen Sanges-Abend. Der fo ſchone Erfolg ber erſten Vereint⸗ 
“gung im Janmar hatte abermals der Gaͤſte fo viele Herbeigelodt, ais der Raum zulleß, 
und biefelben wen a ergriffen un! wahrhaft begei Ar ben reichen Tongenhfien. 
— Frankfurt darf fi rühmen, bie er e Stabt tſchlands hd fein, Ar 
alle Duartettfänger fi —EX ch —— San. zu einem treffs 
üd organifirten, mufterhaft geleiteten und barum kurzer Zeit buch 
—e— Fortſchriti und oe Erfol⸗ —— — Fra fienen Bunde, 
been Einfluß ge und Geſchmackbil nd Belebung echt Sei 
drberumg edler Gefelligkeit ſchon jebt ſich in erfrenlicfter Weiſe geltend macht 
r bie ge zu ven — Hoffnungen berechtigt. — Das er b 
—R lie Herrn Neeb) — Loreley" (Herr Wolf), 
fohn’8 „Schtour be ufler Männer“ (Herr Runter), Rägele's „Eintraht (Herr Schanb 
Bimmermann’s Auf, Brüder, aufl* (Herr Kempfer), 6. M. v. Weber’6 „Die 
dan —* mit ‚Sirfenmenals tung (per Rämpf), das —* „Gebet 
n 


bei Schneider’8 
id eib — —5 er me r Fee —2 —— — 
äciſion ah ſchoner —E vorgett bald le Würde, balb durch 


ſche N jer durch Hebreiche BRiLhe, Port burd Die 8* 
—— Ohr, — Sem —— rege Ye Hörer, — jene ge⸗ 
e Stimmung v e nur bie Macht en es hervorzurnfen vermag 
und welche — Abenden. den eigentlichen Fi See l —— m ihnen — 
wahren Werth, die wahre Weihe Es Würbe verleiht. Ratürlih geb dieſe 
mung auch in Declamationen, Reben und Toaſten kund, weiche mit ehr geli s 
5 Vorträgen ee elner Vereine — diesmal Neeb'ſches Quartett unb AA in —* 
mit er beitern Solis und Duetten angenehm abwechfelten. Unter Audern 
brachte Bröfdent, Herr Lotz, welchem, wie dem Gefemmtuorflanbe, ie. 
Anerkennung ihrer umfigtigen Leitung wurde, — eg fehr Sehe : 
Be 15 Directoren (in beren Ramen Nee b dankte), einen andern auf 5 
den Gaͤſte aus, von benen Herr Director —— Das Wert ergriff, Fi *5* 
Sänger durch warme Auetkennung ihrer cberraſchenden Leiſtungen er ud im: Stlehte: 


5 — 


won en Worten biefe fhönen- lckwnſchte. — Rai noch 
— ——— Pet en es 

Scherz, Sang und Glaͤſerklang bereits ziemlich früh geworben war, trennte man ſich, 
allgemein zufrieden, um ſich hoffentlich ebenſo froͤhlich am nächſten Sangesabende — 

eicht vorher ſchon im Walde — wieder zu ſehen. Die dankbaren Gaͤſte aber rufen 
ben wackern Sängern nach: „Haltet mit allem Fleiße feſt an dem ſchoͤnen Bunde, der 
Cuch und arffürt zu ſo Be Ehre gereiät! 

Man ſchreibt aus Carisruhe: Am 20, b8. Hat flatutengemäß bie ſechzehnte 
General-Verfammlung ber Actionäre der Deutſchen Phönig-Verfiherungs- 
Geſellſchaft in ug — a M., im Saale des Mufenms dahier flattgefunden. 

‘son dem Director ber Geſellſchaft, Herrn Löwengard, erftattete Bericht gibt Zeugniß 
von dem fleten Fortſchreiten und dem gebeihlichen Zuftande der Geſchäfte der Geſell⸗ 
Be Die im Jahre 1860 abgeſchloſſenen BVerfiherungen betragen 615 Millionen 
"Sul und die Einnahmen an Präntiens und Molice-@elbern 1,1 6 fl. 14 kr. 
mithin über 90,000 fl. mehr als im Jahre 1859. Während bes Jahres 1860 find 474 Feuer 
und 25 Transport⸗Schaͤden vernftet worden. Der den Actionären zufließende Reins 

bes Jahres beträgt 143,000 fl. und jede Actie erhält bemgemäß, einſchließlich 

Jahreszinſen, 160/, der auf die Actien⸗Summe geleifteten baaren Einzahlung. Die 
Referven der Geſellſchaft ſind um 87,718 fl. 57 Fr. erhöht und betragen jept 1078, 116 
1%. Erwählt wurden: in den Verwaltungsrath bie Herren Auguft Andrese@o 
und Georg Hevder⸗von St. George aus Frankfurt a. M., Joſef Hohenemfer aus Mann- 
—X Kammerherr und Ober Vofl:Director Freiherr von Reizenſtein aus Carlsruhe, 

die Section Carlsruhe die Herren Minifterial-Rath von Duſch und Theodor Herr 

mann aus Carlsruhe, in den Rechnungs: Prüfungs: Ausfhuß die Herren Eduard Koelle 

aus ann 3 hr nn Guſtav Theodor Scherbius und Gottfried Wagner⸗Lind⸗ 
ranffurt a. M. 4 

Die Directionen unferer Staatd- und Privatbahnen haben biefer Tage über Maß⸗ 
nahmen berathen, wie in möglichft kurzer Zeit größere Truppenmafjen befdrbert werben 
Bunten. Die in ber Beleun gefaten Beihlüfe gehen dahin, Daß wenige Stunden 

Ertheilung des Terfbefet au ſchon die Truppen durch Ggtrazäge, win 
zwiſchen regelmäßigen Verſonen⸗ und ‚Büterzligen gehen, befordert wer! n 
eg er plan iſt vorerſt nur ‚für Tenppenjenbungen nach dem Norden aufges 
w 


urben. 

Dan ſchreibt aus Offen bach: Ginigen Hiefigen Vereinen ſteht eine Veränderung 
bevor, indem Here Henry Fuchs von der Directton des Dratorien-VBereind und des 
; armonifchen Vereins zurhdtritt, wenigſtens vorläufig als Aſſocis eines Vortefenille⸗ 

chaͤfts durch eine here Reife in's Ausland in feiner bisherigen Wirkfamkeit ges 

t if. Eiſterer Verein wird indeſſen fein drittes Goncert Ahr die Saifon doch 
** wenn auch etwas ſpaͤter, geben, und fih zum proviſoriſchen Director Herm 
einrih Reeb gewählt. ine beflere Wahl bitte wohl nidt getroffen werben 
; indem dieſer beliebte Componiſt zugleih alle Anlagen und Kenntniffe beftgt, 
welche zur Einflubirung ſelbſt der ſchwierigſten Muſik- und Gefangftüde, wie zur Leis 
‚tung großer Orcheſter und maflenhafter Stimmen befähigen. ö 
ä der permanenten * anı und Blumenausftellung des Hm. Rinz in ber 
ä aße blüht foeben bie Alpenrofe vom Himalaya, Rhododendron Dalhousianum, 
—— Pflanze von dem feluſten Arom. Lilienaͤhnliche Bluͤthen, die bei voller 
g einen ee 5° haben, kommen aus einem gemeinfamen Kelche. Die 
ge Pflanze iR gibirge, wo fie in einer Höhe von Dr bis 8000 
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Dis Zerforingen eines nach her Borngaffe zu gelegten Rohres der Daſſerkzitr 
machte ER dem u deffen —— 
dig, bei. welcher Gelegenheit eine große Anzahl menſchlicher Gebeine zu Tage 
wurden, da an diefer Stelle befanntlich früher ſich ein Lirchhof befunden hat. 
Am Sonntag Nahmittag fand auf der Bornheimer Hatde eine Gchlägerel, unter 
Taglöhnern ftatt, bei welcher mehrere perwunbet und die Thäter verhaftet wurben. 
Bor Kurzem wurde von einem Aufjeher auf dem Hiefigen Friedhof eine Kran an⸗ 
—— Fi Anzahl Hyacintpen und andere Bluͤthen in ber Taſche Hatte, bie 
aſelbſt abgebrochen. 
Am jhngften Sonntag fiel eine Magb anf einem Hofe der Umgegend in bag 
in u (5 Heiße Beanntisein % —F Getraͤnk des Vieh’ —S ne 
verbrannte fi dermaßen, daß man an ihrem Aufkommen zweifelt. ; 
Beftern wurde ein Mann auf ber Fahrgaſſe vom einer Drofchke überfahren au 
‘wenn auch nicht, bebeutend, verlekt, 


chen in der Walitit, 

* Berlin. Das Abgeordnetenhaus hat ben Commiſſtonsbericht in B , 
Binfengarantie der Nhein-Nahebahn-Prioritäts-Actien angenommen, mit bem 
des Ubgeorbneten v. Vinke, welchem ber N zuftimmte, Daß zuv 
Gefelljhaftsftatut dem Geſetzentwurf entſprechend geändert werde, | 

* Wien. Gin Eytrablatt der „Antzeitung” bringt bie Ernennungen von 
erblihen und 39 Iebenslänglichen Herrenhausmitgliebern. Unter den auf Re 
ernannten Mitgliedern befinden fih: Baumgärtner, Hartig, beide Krauß, Lich 
Leo Thun, Rechberg, Prokeſch, Nugent, Degenfeld, Heß, Benedek, — 
Anton Auersperg, Eligius Münch-Bellinghauſen, Pipitz und Palacky. 350 be 
veröffentlicht zwei kaiſerliche Handſchreiben an den Erzherzog Rainer, worin die Ernen⸗ 
nung der Mitglieder für ben Reichsrath für Ungarn, Sebenbir en und Kroato⸗Sla⸗ 
vonten bis zu dem Zeitpunfte vorbehalten wird, wo biefe Frage beziiglich ber Vertre— 
tung diefer Länder im Sinne der Handſchreiben vom 16. Februar im Rreidsrathe enbs 
gültig geregelt fein wird, —* 

* London. Der Reuterſchen Agentur“ zugegangene Nachrichten melden, ah 
die Reaktion in Neapel vellftändig unterdrüdt iſt. Die Iekten Zufluchtsorte der ns 
furrection, die Provinzen Rionegro, Melfi, Barile und Vico, find von den plemon- 
tefifhen Truppen beſetzt. Die Unruhen in Cofenza find beendet, Der Biregonvernent, 
welcher feinen Poften verlaffen hatte, wurde abgejekt. on 

Die „Reuter'ſche Agentur“ Hat Nachrichten aus Wafhington bis zum 10. de. 
Ueber die Abfihten der Regierung ift noch feine Mittheilung gemacht worben, "Zt 
Transportichtffe, der Baltic und der, Sllinots, ſowie der Kutter Harriet Lane 
von der Regierung gemieibet, und find dieſe Schiffe, nachdem ſie 500 Mann 
und Striegsmaterial an Bord genommen, am 8. DE. mit verfiegelten Orbres im 
See aegingen. 68 geht das Gerfiht, daß ihre, Beſtimmung das Fort Sumter 
Ein Bejandter der Bundesregierung {ft am 8. d8. in Charleston angefommen, es 





gang zu vertheidigen Der Präfident Davis hat den Gouverneur von Al 
ein Gontingent von 3000 Mann erfuct. y > 

* Turin, Inder Siheng der Deputirtenkammer wies Cavom auf Ang 
rigkeiten Bin, welche bie unmittelbare Aktivirung ber Freiwilligen herbei 


ihm jedoch „der Eintritt in, bie Stabt verweigert und er ift nach, Waſhin \ N 
Tehrt. In Chatleſton macht man große militärifche ‚Vorbereitungen, um ' H i 


ug burch ein neues ze | 


= MM 


e die Keglerung, nach ber Rede Wirio’s, Befehl dazu, fo würde bie Frelwilligen⸗ 
wißon als “rt Kriegserflärung erſcheinen. Die Reglerung habe zu berichtebegen 
en erfiärt, ihr Strehen fei babin geridhtet, die Einheit Italiens durch die Annezion 
von Rom unb Venehi zu vervolftändigen; aber anf frieblidem Mege und in Leber 
enfimmung_ mit Ei reich. Ein einziger Funke koͤnne ganz Europa in Feuer ſehen; 
Eugland Habe pofltiv erflärt, es würbe gegen Denjentgen fein, welcher zuerit Heraus: 
ie ere; man müffe eine Coalition gegen Sttalten vermeiden, und bem Nathe befreun- 
er Regierung Rechnung tragen. Das Miniſtetium könne die von Garibaldi vor 
Glagene Tanesorbnung nit ännehmen. Hierauf folgten Erklärungen Bixio's. 
offt, die Offiziere werben ihre_Demiffion jnehdhfehen. Gartibaldi interpellirt 
ug vezüglich der nationaten Bewaffnung. Cavour gibt Erklärungen, welche Gari⸗ 
Baldi nicht befriedigend findet; alle Ragridien aus dem Innern und von Außen felen 
beunzubigend, Letzierer befteht daher auf die Neorganijution der Südarmee, Die 
Rammer nahm mit 194 gegen 77 Stimmen bie Tagesordnung Ricaſolis an, melde 
Hall Tamtet: Mac, Anhörung der eftärungen bed Binikertums, geht bie Sammer, 
überzeugt, dabſelbe werke für kapfere armee paflesbe Fuͤrſorge J 
— und in ge E e und, Frl Kg Be * er 5 Be 
3 verfichext, daß die erung wit der Berpoffuung u 
Memm das Bateriandes —E werbe, zur Topeforbnung über. u 
; „Doinigne” weldet, nach aus &iffaben eingelaufenen Nachrichten, daß hie 
Regierung Don Pedro V. das Konigreich Jialien anszlannt hat. 
2 ÜRohri . Der MWinißer des Önnera beat eine lange Konferang ‚mit bem 
Mluiſter vom Hatti ‚gehabt. Die „Gorrefpentia” dementirt bie Rachricht, daß hie Be⸗ 
von Kali bie Abfigt hätten, dem Beifpiel der Bewohner Gay Dominge’s zu 


# 





Aunſt⸗, Literatur: und Thenter:Rytizen, 

Am 13. November. 1783 berichtete Goethe's Mutter ihrem Freunde, dem Schau⸗ 
Iplelen Unzelmann in Berlin, eine Theaterbegebenheit in folgender Weile: „Es flidht 
mir. ber. ‚igel Ihnen aber im hödften Vertrauen (dev Frau Gevstterin können Sie's 
jew) ‚einen ſpaß zu erzählen der den Schaufpieler Eike geariviert if. Diefer Menſch 
Jun einniahl das. Unglüd daß ihn beynahe kein Menſch mag. Beſonders wenden 

# Damen alle ihre holden Anpliger weg, jobald er auftritt. Warum ich nun einen 
bejonbern. pid auf ihn, geworfen habe fommt daher, weil er meift alle Ihre Rollen 

1 weldeß dann nun nicht wohl anzujehn if, In dem Mannegtißmus machte er 
Vendius. Der Tramaturgen fchreiber fenfterte ihn gewaltig aus wie Sie in ben 
Dläktern jelbft leßen Fönnen, Darob ergrimte das Männlein jo, daß er dem Profeffar 
in Römer öffentliche Abbitte zu thum Zweytens alle Soften der Advokaten zu 
und. drittens 8 Tage auf die Hautwace ins Gefängniß. Nun mußt er den 

im Felicks ſpielen (er machte den Baron Jachthols) jo bald er fih auf der 
„bliden, ließ, erthönten von oben unten in ‚ber ‚mitte an bie 20. pfeifen, bie waren, 

4 9. hell als wärend ‚Ganarien Vögel, Nun mußte, er ‚eine arie fingen, da gingen 
num all bie pfeifen mit und machten ein Goncert zum erftaunen des Sn Publikums, 
a x meine Sünde vergeben! Jeberandre Joan ber geringfte hätte mich ge⸗ 
j aber der gewiß nicht. Ich hoffe wir jehn ihn bir nicht wieder. Diesanfleuthe 
. en find fo gegen ihn aufgebracht, daß er. wohlthut wenn er geht. "Die 

von ber Lippe drehte fi während dem Spektakel zu mir und Tage: ach 

unier Amour| baf Gott erharm)-Die-Beihmann-bie-den Koch ſchon um alles gebethen 





- ie den Menſchen uthun, lachte (das fonft ihre Sache nicht viel If) ans Leibes⸗ 
m. Ihnen kanns nicht fo viel Arie, Ste das den kennen 
aber allen Anhängern von Ihnen thats in der Seele wohl. Thurneißen kem zu wir 
und fagte: gelt da Kat Ste einmahl eine Freude gehabt. Eine Feder ift rund abge 
ſchrieben. Diefen Iangen Brief haben Sie meinem Mens zu danken — das 
Schreiben thut mir Beute wohl. Diefen Morgen leße ih die Berliner Annalen, die 
mid) einestheild vergnügten, weil von ber Frau Gevatterin und von Ihnen jo viel 
ejagt war. Aber eins ärgerte eg wer in alles Welt mag das feiyn, ber 
se Wohſchofski als jürge in ben beiden Billiet gejehen hat, und ihn Ioben mag? 
Nein das ift zu toll; dem Verfaßer glaube “ nun fein Wbrt mehr. Die Leute find 
herausgelaufen, wie tim Juri und Bauer, und beide Stüde waren fonft bem hiefigen 
Bublitum jo lieb. Wenn bie Sournaliften anfangen fo parihelif denn gute Nacht 


Literatur. ; 
Ihre Freundin Eliſabeth.“ 


Frau —— Lei — rg —— nn u ie 
wirkung mehrerer Mitglieder unferer ne ein Goncert ver ; i 
—* beſucht werben duͤrfte. 


WVUeber das Luſtſpiel: „Der Frauen wahre Stärke“ ſchreibt ein hiefiger Res 
t: „Diefes_neuefte Sufffpiel-Probuct aus ber gehen nimmer raftenden dram 
brit an der Seine rechtfertigt bei Weiten nicht Die Hoffnungen, welche befjı 
tors kürzlich Hier mit entfchlebenem Beifoll aufgenowmener „Rehter Brief" erregt 
hatte. Hätte ein beutfcher Autor eim ſolches Machwerk geſchrieben, jo würde er e8 doch 
wenigftens „Pofje” genannt haben, denn das Banze ift jo plump angelegt und 
daß es nicht auf den Namen eines Luflfpield Anſpruch ee Die Gem! 
idee vor Allem, daß die Stärke der Frauen nicht darin beruhe, e8 ben Männern ik 
Allem und auch aͤußerlich — thun zu wollen, iſt abaenupt und veraltet. Ein weis 
teres Motiv bes Etldes, die Geißelung amerikaniſcher Sitten und Lebensanfchanungen 
und die praftifhe Kriti der fchroff gegenüber geftellten amerikaniſchen und —— 
Erziehungsmethobe, hätte, mit einiger Feinheit behandelt, ein ergiebiger Lupßfpieli 
werben können. Herr Sarbon bat ſich offenbar nicht Zeit gelaffen, feinen Stoff a: 
Fan und uns eine Pratige und rohe Skizze vorgelegt. Die auftretenden Ge 
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alten find allerdings theilweiſe harakteriftifch gezeichnet, aber nicht von ber Hand bes 
enkenden Künftlers, fondern von der des leichtfertigen Sarricaturen- Zeichner, wie Liber 
haupt das Ganze unnathrlic, verzerrt und anf bie Spitze ee ifl. Da num oben⸗ 
brein noch die Anlage und Handlung unintereffant und für drei Acte Außerft bärftig 
ift, fo wüßten wir dem neuen St a Günftiges nachzuſagen, außer feinem ih 
Ganzen bewegten, halbwegs Ein igen und tpeifmeile wigigen Dialeg. 
Geſpielt wurbe durch bie en Schneider, Werkenthin, Stop, Vollmer, 
Müller und die Damen Meyer, Matthes, Bartelmann, Lauber, Röhrig, 
Oswald in einer durchaus angemefjenen und zwedentiprechenben Weiſe. Gin a 
unter etwas ſtarkes Auftragen war durch die carricirten Figuren felbft geboten — Das 
Sonntags-Publitum, dem biefe derbe hausbackene Koft munbete, ſchrie und Plopfte die 
Darfteller am Schluſſe Heraus; banernd wird ſich aber das Stuck nicht in ber Gun 
des Publikums erhalten.” 
In „Robert dem Teufel" Hat Fräulein Breiß als „Iſabella? ebenfalls 
ehrenden "Beifall erhalten, und I ſchoͤne Stimme drang trop einiger Oppoſition dur. 
Die Borftellung war jeher beſuch , & 





Senileten für Gegenftänbe der Technik, Lanbı; 
Garten: u Sauswirtbichaft ze. ze. 

Dampf: Ehauffeewalze. Gine Maſchinenfabrikant in Borbeaug hat eine Dampfs 
Shauffeewalze — — lan Pal Einrichtung Fat. Ueber der’ 
Balze Itegt ein horizontaler Keflel und neben demfelben zu beiden Seiten ein Bortzon« 
talee Dampfcylinder; von biefen. lepteren aus wirb bie eg Di auf die Axe u“ 
Walze übertragen. Bor und Hinter ber Walze laufen Fleinere welche 
—— mit ber großen MWahe bie Maichine tragen. Die —— eg —* 
—* eg * 0% Pferdeſtaͤrken und verrichtet bie Arbeit von 8 bis 9 lebenden 

in ber en 

Reue Ab eih-Eifen, welche frei von ben Gefahren, die mit ben bisher 
übliyen verbunden find, fieht man jet an einigen Häufern in Leipzig. Seitwaͤrts der’ 
Thüre wirb in dem Pfeiler berfelben ober an einem fonfligen geeigneten Theile der 
Wand eine kleine Niſche angebracht, vor welcher man ein gewöhnliches Abftreich-Eifen 
eigt in dieſer Weiſe angebracht, iſt es nicht möglich, en m ae 
; 5 Damenkleider daran hängen bleiben oder zerriffen ter bem 
—E in die Niſche geſchobener Blechkaſten dient, den ia ei Sam aufs 
zunehmen unb mit leichter Mühe zu_entfernen. 

Die Univerfal:Sänle in Paris. An ber Ede ber Boulevards be Magenta 
und de ee _. eine vespaflanifche Säule, ganz aus Gußeiſen errichtet. je 
ei —5— cheiden mit dem Namen einer nüplichen Säule; fie konnte aber 

fü, en Unorstal ule heißen. Die äußerfte Spike trägt einen ’Bligableiter, an 

m R ein Wetterhahn angebracht, um bie Windrichtung zu beſtimmen: unter biefem 
# ein ———— vorhanden; zur Seite dieſes chtihurms lieſt man die 
Namen ber dffentlihen Straßen ae unten findet mn ein „Bile 5— — 


Gtunden zeigt, ſodann einen vergitterten jan ein, die 
parent erjcheinen, anzubringen. Ti unten if — —* verſehenes 
3. ferner ein en einen Beligepoßen, ein Journalbureau, zwei 
einer für bie Poft, ber andere für Reflammtionen an bie Behörde, und 

endlich inb am Koh der Säule zwei — vorhanden. 

ene Blumen feifch zu erhalten. Nah ber —— 
find auf dem koniglichen Garten Sn —— Königsfig bei ver vor kurzem Bers 
Ip mit der Methode eined Belgier gemacht? worden, abgefdhnittene Kerr auf 
— — als dies bisher möglich war, friſch zu erhalten, weiche ein günftiges Res 


ert haben. Es wurde nämlich der Sngalt zweier Eßldffel vol geraden 
Bei fie in ein — par gefhüttet, in weldem aldbanı verſchiedenartigſten 
mit weichen und mit harten Stielen aufbewahrt wurden. Alle dieſe Blumen 
erhielten {m Vergleich mit ſolchen von berfelben Art, weldye in täglich ernenertes unver 
wiltes Woffer geflelt werben waren, 2—3 Tage Längen friih. 6 Bat biefes feinen 
tgrund Darin, daß bekanntlich die Holzkohle das mit vegt ouugen in 2 
erte Wafler vor Faͤulniß bewahrt und das Entfichen jenes Ahlen @eru 
dert, der dem unvermifchten Waſſer, in welchem abgefänittene Blumen ſich haben, 
Sommer ſehr Bald eigen wird. Noch am neunten Tage, an weldem bie Blumen, 
bie in dem mit Holzkohle —— Wafler aufbewahrt wurben, ſchon verwelkt waren, 
Bette —— — felbft jenen er nicht angenommen, 
m —* "Shleufen unmögtid IR ober werte —A 
regelm eb burı eujen un ober wentgften A pi 
— — durch g Ebenen mit Gi —* 


— — Gd y 


- Bi — 


Ei — a ne are Arten wieder ih u — ion wer A 


Kandle birek ind Gebird zu fähten und —5*— as 
— * machen. Der Oberlander Kanıl, — ur mit 
n weine * = ſolcher ſchlefen Ebenen. 

England if eine Maſchine —— * des Hanfes paten ⸗ 
tirt — le u einem ſchweren Holg- oder befteht, über welchen 
eine Anzahl Stempel in fentrechter Richtinıg ſich bewegen —— wenn Ve 
erg geoben und fallen durch —2 Gewicht ee während das Mateniel 

den Block weggegogen wird. Bor eidyine beftuben fi ein enbiejeß Gpeifes 
tu und ein Baar Stern welche das Material * lock en 

Mũaſtliches Eis. Liverpool ift eine Fabrik kian ride Wo 
ben, wehhe mit Dampf arbeitet mb vermittelft Iuftleeren Raumes, 2 unb Su 
eime Költe von 4 WIE 60 unter O erpemat, Das GIS wird in —*5 * Ibet, welge- 
3*8 par dl umgeben find, un Pfund, diefes Gifes wird gm 11 
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—— 
Der Demokrat Herzen in Lo auBgeber des Wölelel ab 
= PR — 7 der re — ee end 
ei ie ae — a Da , er Beim ——— Do Saar * 
a melt hatte, tie un u 
“ Ameritner, Kaufleute und Journaliſten, FR ieder, * 
fich ſtundenlang Treppen auf und ab und kamen, dem 
—* Se ruſſiſchen — Gil zu wuͤnſchen. Die — * er 
bänspften inbeß bie Stimmung nicht wenig. Diele der Gelakenem 
— ie * für au —2 — d — 
e e und 
= Sie beſteht Ferien gtoßen Ställen, Hat einen Keonbem Ark un 8* 
der eben N London durchwandert, um Candidaten ht das Siechhaus zu entdecken 
@ Demerkt beihßend, mit ber Zeit werde man de an zu nem 
tem, denn befien —8* bie Geſellſchaft offenbar. 6 fit eine Günbe, 
eine Satyre ER: "Men, heit, daß man für bie „intelligenten“ ug * tine uud 
uf mittlich in London jeden Tag, — Menſchen Huugers ——— 
ae — ae —— arn wurde fürzltch auf ber Giſeubahn 
alſche Nothſtgnale verunlaßten fie ns 
Bar —* Are und erzivangen von beim Kupdp 


take 


Ar 


bie 





Fr , R 5 
? e Brief Gialbint’s, welcher Gatibaldi m 
bes — he Armee "Big m " — nitirtenfänter: * 
v wu Hat mit @ Ber Maforität ben Benuffaung bvorſchlag Gatibeibt’ö 3 
acht gezogen; das Winifterium gab feine —ea— Saribaidi mar bei der 
Behand blung wüht anweſend. Es geht das ht, er babe Tri veriafien. - “ 


So ihn axt — Arad ven. 3 3. Birre. 
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til. Das Geburtöfeft Ourxchla des reglerenden 
2A we Ball; nnd Diner Illumination 
—“ Ba Hom b urgoſehr glämgend hefele werbemiuin ug a int 
u namdarnug - J— 
mn. „Budtr ——322 &.Eide Dienſi magd von 
— exberge > bahier:.fonitte and dortener andenn Dienft agb eine 
—— pa —— erhält I. Wochen Gefäugniß Gin. Maurerge⸗ 
welcher aus der Ladenkaſſe eines a rn —* 
— —— umnit? 21/5: Monaten: — heftraft.c 6 
— ee ah u han Hoſen — eine Weſte, werth. einem⸗ 


GA. werth 
eis Er will 3— übung der That ſo — 
— u 3 De ui cn De # es Ba & 
aftı ern 
ja, het. ya — — 
gerei * t erhebliche at ee einige ( —— 
5* je hatte derhielt 3; Tage —28 4 
———— ei, im I nd, perl Gebe vn 3 
DB ma Bildns kannte 0 en 3 1) &sd 
Sipung bevigefeßgebenden mlungintrebe ‚in. Sendtäpfet mit 
e ee — und zu: Commiſſäͤren bes 
Mweilche ſich mit der Verlegung der Acc 


8 Rem 
Bat, dernaunt ie e Se mitt sheteifftis (3 
—* —— — —— in 
— ung); Dir — heit 
ptſe gt zu betrachten — Hr. Di. Jun g erſtattete ſo danu 
iſſi er hen beſtehenden Eutrurf eine: en 
h Die  Sommiffen Bequtnäteh ie —— —* * 
Dis maugenommen. gl Biegen; gemeinden 
3 — er tn — will 
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— Siegen aus 

„Herenı Mat Be le ae en en. einen 
fen. Hub angehoben nanyafiliehen. — — 
vag des en — Be SOiejen ann Ba m 


Adiependen gelditrnfgejep fir: Karl ka 
en Gefepentwmn —* berfele von de air Om —— — 
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Auf· Antrag der Finanz⸗ Commiſſion (Verichterſtatter Hr. 

——— sg an Genie (Be Fri 386 Oi vn für 1uel 
betr., beſchloß die Verfammlung nad) dem Antrag des Senats —— Rubrik pro 

von 500 fl. auf 650 fl zu erhöhen und für das Jahe 1860 ps. 
willigen. — Hr. Dr. Neukirch erflattete fobann ben eramiffimäkeriät 

— Perſonalzulage für den Stadtkanzliſten bett. Der Eenat bean⸗ 
tragte, bem & Iamzliften.Yoh. Baumeiſte vom 1. Ds. 1800 an eine. Paufinal- 
zulage von oo y ie zu geben und biejen re in den Status exigeniae für 
1861 aufzunehmen. Die ammiung trat auf Vorſchlag ihrer per dem. Aue 
trage bed Senats bei. — teste wurde nad) ‘dem Antra; en gli 
essen Hr. Dr. Jung) der jährliche Gehalt des Expe ar bei 

ſcriptions⸗ und ae auf bie fige Summe won 100 #. und anf eine Ab⸗ 


ea = * A 
Fo = und das Gollegium ber Rändigen, Bünperrepcäfee 
tation —* en zu außerorbentlichen Sitzungen verfanmelt, um für acht 
dem zuleßtgenannten Gollegium bie Grgänzu: ER en vorzunehmen. Aus dem * 
Peg g als gewäglt Hr. Hanbelsmann 8. ©. Brunner — wit demſelben 
& in ber —— die 33 Dr. Pr Sanerländer nad Sanbefömann 
rel Aus- tem mn ns N W. Brhdner; m 
bemfelben befanden ſich in ber —5 die 865 r. Sauerlaͤuder und —8 
me un ie — — Das dritte Conclave blieb al 108, Ans dem wierten Gou⸗ 
— Hr. — Ph. A. Kerſtner. *33 mit demſelben 
ben Pr in der Kugelung bi ss De. jur. Sauerländer mb Säfternei 
mann jun. Uns bem mm GSonclave: Hr. —— — jun.; 
— ———— Eaueriänber. 
ferner wurden erwählt bie Herren Dr. fur. Beasinapen. Ginbeiinmen Biesien 
—— de erfahren iR der Erbprinz Hart von Fenburg: Wirfeke 
e wir auı u ven 13 von urg⸗ 
zur katholiſchen Kirche ee Die feit lange —* ten eifrigen 
des Biſchofs Ketteler von Mainz ſiud demnach endlich von Slate geweſen. 
Aus No. 76 der „Wofflichen Zeitung“ entnehmen tie die. Rcheiche, daß in ben 
füngften Tagen von der Kapelle de8 Herrn M. D. Liebig in Berlin eine Symphouie 
von J. C. Schnyder von rege ne Aufführung gekommen ſei und Ti eines 
allfeitigen Beifalles —5 habt habe. Die —2 Kritik ſpricht sich über: 
dieſes Werk unſeres —— zwar nur in — aber beze ichnenden Worten feht- 
günftig aus; fie jagt — Die Schule 9 art: Beethoven kaun wohl nicht: 
leicht würbiger vertreten fein, ale 8 e8 hier in = — des Herrn Schuyder 8 
ſchehen; es iſt darin eine der insg conteapunftifden Arbeit niederg 
STE m ut a mut 
inter * teichen raphirten wel po 
Organe zum u — ſchopfen, ung fh Diesen Henyik 
Bei in SEEN —* Kent ng — nz durch Zu t der 
Der Herausgeber hat i ein Kenilaton beigeffigt, welches über 
* genauen Bericht gibt, ge ben Sitzungen der Akademie bis zw 
ne ee en Reigen. mbe® für Shader: unh 
heilungen wert * Du 4 
— —3— —ã— —— mmlung bes mein Weln Gaeg Saegerbund · Feſtes 
w Wiesbaden wurde beſchlofſen: das proſectirte e Soͤngerſen am 16. ber 10 
Su Ratfnben fol, ” 
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Man chreibt aub Bad Godin: Unfere Biel —7 — PR 
dem — und hehem 
55 — 6m — — 
end ä Ä ' ber im: Betrieb 
pr ee a = * a Yan an ——— yalfı 
38 


= Loge Socrales 60, 
. = 21000 an Herrn D Fi 100000 f. Eu 
Haus m 265000 fl. ln — ; ſaͤmmtliche Schlüſſe geſchahen durch den 


Fulius Jaff 
mM wie nenlih in d It worden, fo 
8 ——5— —— ————— ker nal 
öglichen- chmerzen en 
— ranatweinb i de 
ar Brad werben uf tee Te r 8 wennere cendhen, oo 


— | —— » 

° Wie das al and: — , iſt der Bela, 

Iume⸗ anf allerhochſte Bo a au —— une —— 
in : Shanghai andy: Der ebene — — —— 
ec vermnihlich nach Siam und kehrt daun zur Abſchließung bes —— und 


° * 8. Correſponden aus Neapel Haben die Viemonteſen Venoſa 
ee en warfchiren, in ehem mit den en auf Meift. a 
ae verlangen, ia bourlanbten bourboniſchen Soldaten auf die Inſel Sar⸗ 
— Gine demokratiſche Bewegung Hat zu Goſenza in Calabrien 
5 Der Gemeinderath hat dem Praͤfecien vertrieben, welcher reactionaͤrer 
en verbädtig if. 186 Angeklagte werden wegen des am 5. in Neapel flatts 
‚Werfalld vor dem Tribunal ericheinen. Der Gemeinderat von: Neapel hat 

or Sinlcie, beſchl Fang um en u ten gu vermiftalten. 

* Zurin. „Stalte” inelvet, man ſagt in Varſeilledie eagliſche Compagnie 
fie die —— ertestüätfthe Schifffahrt beabfichtigte nach Ancona Aberzufiebeln. : Der 
Fuez, Deveſchendienſt — dann über —— nach a ndrien gehen, während 
—2* a beten ae feangöftchen Depeſqhend ienſt —* * über - Rarfeille na 

Gazette be — yablictt ben Brief Giafbint’s an Gearibaldi vom 21. do 

Sehe In m darin: „Jh Habe immer Ihren Triumphen Beifall geſchenkt und bei 
ei ei Ste gehegte ansgezeiänete Hochachtung bewieſen. Sch 
er — dad nun zu verſuchen, was Sie bei Marſala jo geſchickt 
Vollbeuuht Vertrauen zu Ihnen war ein foldhes, daß ih, als Sirtort die 
nice te im en ſprach/ verfichert war, Sie würden bie Nothwendig⸗ 
etnſehen, ein ——8* finden zu müflen, dieſn Worte zu widerlegen. Und als id 
won ihrer Ankunft in Zurin *58 — ich daß nur. Died der Grund jet, welcher 

&e — doch itern (von Mailand) gegebene Antwort imd Ihre 
ee anf eine ſehr peinliche Art von nieinem Yrrthum 
veolftändig ee € Sie find at vn Mann, für den ich Ste gehalten, nicht der 
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‚Hans, ben ich liebe, Ich Bin nicht mehr Ihr Freund, ja, ef 
— — Are —A 
Rellen/ indem ſie non: demſelben mit der eötirten Famili⸗ Beni inc Batman 
3 uͤber das Herkommliche ſehen zu —— — 
ie Harn lichen Kleidung) präfentigenz‘ übezüdie Regierung, Ninbem 
Ihnen nicht ——— hber] 
ö — — Sien Abgeordneten, welche nicht; nach rar 
leidigungen überfütten; und endlich über u. Land, * Sie es 
‚wollen, 1 wohin es Ihnen beliebt.Es gibt? ‚Mehfchen; dve — 
* Dies! ausextragen; — zu denen aehöte | ich. — — — Amer! 
rige auf and. Leben: bekämpfen; Ich kenne die Vefehle a EEE 
Shrigen. dem General Kayot gegeben "Haben, Abt er in den Abru⸗ — 
a gu einpfangen. Ich kenne: die tm: Barlamentt gefproihenens 
Bien rigen ln, ‚indem ich ſo Ihren Fußſtapfen foige gran ea ne 
Bauen, da She Partet ſich ee Herrn m. reine Sahe Er 
em ı 1 m e,m rgerkriege — 
— — ann, sie id) 16 Seren, Sien daß bie Irinet in 
Drohungen Fi. a fe fürgret um. a u ee - ya a 
a men bie großen u Bi er ren, nterne ah welche e mi Freis 


willigen vollbracht ** machen/ aber © arecht, Die wirklich erl 
u übertreiben. Als ri autamen, ne —* Voimnno ia tee 
üblen Lage. Die Eroberung von⸗ 


—— und Gipitelld warn 
166,000: Bourbonen wurden nicht durch Ste;) nee durch uns 1 
ut und zu Gefangenen gemacht Iſt es etwa wicht uilgenau; gu 
nigreich beider Siclien nur durch Ihre: Waffen gang befreit vorden feit) 
gerechten Sam. vergeffen Sie ganz, daß unfere Armee, unjere Flotte auch 
an «biejer, Befreiung s genommen, ‚über wie Hälftenbersnenpolitaii] 
) Be — genommen hab; ch vermeſſe mich durchaus 


und * 
der A * echen, aber ich ſie u kennen, dm 
DR: “ — —— Gefäß! at m ahellen wird/ ——— 
deg und dle Ihrer Varei in) metnem/Hergen’erregtihat® + ‚nadufspint T 

Die Jouxnale weröffentligen die tn Bene auf Giafhinte Briefin 


Tauteb „Staub in. meinem Bewußtjein: al; -Soldatiund ttalienifder Bürger, 
mid nicht erniebrigen, * n mich; gerichtete Anklage, daß Fee 5 
Sins: and, bie) Armee; —3— ae au widerlegen. Ich, — & in freien 
e, ‚wieisgß; mie beliest; 50 ik ßz nichts von. dent Gener 
Ati Due 0 efehl extheilt, bie) — ner der — 


empfa — Zu. um 
ae an Napo —— A ten Farint' a 


lution an-befä yo As Deputirt Dee Ka 
= —— Uprecht "De Sal ui an bie) — — dens 
mie eh, Aub de Red ——— »Sien wiſſen⸗ wo — 
hr en finden wenn 
— B————— — eonengen nie. 


—— ſh —5 
Sum de om Bol — ia iin Le en en — 
—— — — ———— Bl N 
bie, im > i 
— und Weiſe, worin worin ich aufgetreten bin beleibi 


2 hie ustlode SS md Ti anne rd ichin dat SD Aisdiep Bidnänen 
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ich x in. meinem ‚gamen Serehe, zußig, daß er Gen, emugebuung fr. meine 


—* seh Sid mahrn nadram 


tee be Sirrtn "Werd entlicht einen Brlef des Genera 5 
spe Nuhen Ph 8* —— Mir feinen 


— Ben Wunfd aus,’ Eintrach Te 
"Stalin | i Purlamen uind dent! REN ui t 
——— weithe Fi der Juuminatien 


enne funden Dt Pete olore wit He Y 
— en ehe Ahr "dein pl — 







des belgiſchen 8 a? I: Kintn ei 
—* ertn von —— wide) in Gabi Kir wi die 
agte indem ft — eine von den Cortes cam ne erichtete In 


e die * —2— 3 tiefes bu erzog von Aumate 
BE fe in Arten Weit "zu einem beft — en Linde w’ et. 
og von Sehnen hat anf feine "Rate nad) Gagland vetatſet R. isd nada 
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2 2 Mans, Bieeratas: muB Zpenter Wetiien 
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Wolf DreiıYahre: deu Tode dieſes 
Ben Fern * yore dt min Mio 
‚oem ſch auses möge 's Andenken von 
cher und den e me Daft Me 43 * ——“ el —— 
fe. als ori ev u 
Ye ach eine Darſtellung, dauds — —* geniale | na * 
iem Sheengehalt<entgegentiete. »:2Bolfs Sie, gerſohn Körle, der 
Leben — ———— ‚Ber ten heran abj: — indeß nur — 
5 — 
al ——— —— —— Eine nenc 
—5 rt. Aug Werhãl 
w Jen und zur —— — Arnoldt —— 


















(Bra: eig, Schwetſchke 1861.) Der erfte Band Keil. 
Daß Arnold: wei die nn nicht * er ar Seen fe —— 
at — ec mr ns pre elıoR nt Mt ann nk pa hie 

ar Wand, Span iſtenwel 


— ein ier enthaͤlt N amen / Orte; 
J a Dresden» * — Der geneigte: Leſer 
16 merfen, — 52 itel; ‚gereiint yantbo ſo enthalt auch das Bichle 
mem * jenem areas —— hiſchen Meimt: 
Ron "mat: daB: ; ute Lan) ap ‚He Eine: Pro je e 
Cherubinis 53* * trut Nino 
— tisd 308 tydspap 9) — — 5 hub Aka ı 
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Snanusif Sad nsf fein Requiem — das Mierfer—n msshnie .ursiosd® 
Bu ihsd jun en große Meifterweites iin lt sid u Bar | 
Be Beat nt 
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Es RR Begtweifelt worden, ob bie englifäen Rombbtnten, die im Anfe ie des es 
zehnten Jahrhunderts in Deutichland Vorſtellungen gehen , andy. Stäi su von —— 
auffhrten. Dieſer Zweifel ſcheint jetzt gehsben sch eine- — 

Bürftenau in ‚dem; ſoeben erfchienen Werke: ur — der Muſik wie En * 
terd“ aus ben Urkunden beibringt. Sm Jahr 1626, alſo zehn Jahre nach 
Tod, jpielten die Eng'änder in Dresven folgende ehr: un and —— — 
Säfar; Hamlet, ein Brinz in Dänemark; Year, König in England.” 5 ever nun} 
wurbe, in rg aufgeführt: „Teutſche Gombbin, gr: ei von Venedi 
liſchen.“ Der älteſte deutfche Schriftſteller, ber peare's en —* 
Barbold Feind; er verſichert (1709): „daB lie * 3 des engl 
Shakspeare Stüde fpielen gejehen, aus vollem Halſe zu ſchreien ang —8 

Thraͤnen vergoſſen.“ 

Der elfte Band der Geſchichte der frampöflien Revolution vou Anis Blanc ik fe 
eben bei Baguerre und Furne in Paris erjchtenen. & weht bis aux Hiveichtaun 
aaa rer Se 6 8. April, bei ihrem erften Wiederauftreten vom 

epita n Kopenhagen, am x wi 
bem — an ee] Schanfpiele gemwoßnten Caſſtnotheater⸗Publikum, mit 
Trommeln und — kriegeriſchen Klanges ee worben, a aber durch bie 
Würde,“ er fie. dieſe Huldigung hingenonimen fofert : bie Moferität des 
u wieber Re fi gewonnen. "Ein rafendes Beifallgeliatfh, rang init ven jchrißen 
en ber Bitelfdte, — deren Hauptvirtuoſe wurde ſchliehlich mi HR „Nuantge 


—X Zempelten, der ewi „in ber Eatwide Ba ai ne" Diher; pet: m 
u bem Vorbild von. Rebwig, Hey Sa“ und andern im Kamttiimäd ucht. 
— Daheim⸗ = an im ——— — wo ders eine, echte —R 
wohl zu umt * gelinde durchgefallen. 
ni Caldersns — pielen.- warı von ge ya und von 
Diepenbrock und von 8. Braunfels je Pr ins Deatfde ül en: wörben: 
k:follen fle. alle von Dr. Lorinfer, Pfarrer zu. St. Matthias in — —* 


“Baron Anton v. us ui mit — Gemahlin, geb. Friederike — Kun 
12, Aprii in Konft ing Her 
Richard Hrn ner ner ie in arlöruße eingersfen, um fi Sei 
bes, jer* in be ER 
ung Ind wirkſame — zu Theil wurde, —— Vekaantlich dat 
* — tan und Iſolde“ der — — Sowtfe gewidmet. 
I fi verbindlich g emact Ale ug fett Jahren ke ve eur 
—— Bi zum 15. October 4% roße Oper abzuli Oer Bari⸗ 
zn —— ſoll fuͤr dieſe Buͤhne enga It fein 
Gounob’8 „Fauft“ wurde in ee viertenmale gegeben vor bem vollften 
Haufe, Das = Öiden inte er Bi = 4 “ bentfigen 
annıy Sanaufde afan — edenen nor 
* nu. Baden fe cu 8 MR: im Bebseig gun Age Penſionsfonds mit 
— vr die Marta ‚Sam id es I ehemals a vn Oldenburger 
auf, wo fie befonber: ar Utum zur Bewundernsg 
— ae er des —E Lobes über ihre Walfungen; "ann 
gaſtirt fie in. Bremen. en 
err Friedrih Haaſe, welcher auf feiner Rüdreife Petersburg EN 
BR: * Boden © De fpielte, d daſelbſt ſein ee am x mit een 
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malen und rũhmlichſt bekannten Darftellung des Nareiß vor ausverkauftem H A 
under: — — Odar Künftler. if in dieſem Un et: 
auf bem e nad). Frankfurt und. wirb nächften Montag hier ein Gaftipiel Berg 


beglaen, ‚bem, wie ern dren, im Verlaufe mehrere neue Bollen des Harra 
folgen werben. = wäre l thoͤricht nu bee "inteveffante Beffpiel reger 
nme u machen. Haaſe's Andenken als Künſtler .in unferer Stabt 
, wo er fein reiches und edles Talent zu entwideln Gelegenheit hatte, ſteht * 
Theaterbeſuchern in zu Tape: und Iebhafter Erinnerung, wab fo wollen 
uch biesenal, wie fletö, Herrn Haaſe als einen werthen und Neben Gaſt wilkäiuge 
eigen. — Das Bafipiel tes Künftlers erſtrecktt ſich leider nur. anf Zume eu de 
eVerpflichtungen Witte Mai nach Hamburg an. die Rhakabfiine: zufen: - 
drt, benbfihtigt Here Haafe mit feiner Kamilte von Berlin, feinem bicherigen 
rs Seanffurt, aus befonderer Worliebe für unfere Gtabt, abetuſedein zus 
von hier auf feine ſerneren Runftreifen zu machen. 
Die Wiederholung bes Luſtſpiels; Der Frauen wahre Stätten. "te Au 
großes PubHkum angezogen, unb ber Erfol aim an und für fi unbedeutend, 
werte war, trotz ber In & men guten Aufführung, fein großer, Wehr read Me n 
bad’s nettes Sin fpiel: Re etin ber Geiger“ (le violoneux) an. Es iſt dies eine 
recht Nette Dor —— mit leichter, —— — uſik und lieblichen, . tr 
ein 


Hp 


Kun 


den — Die —XX Herr Dettmer („Vater Martin 
— („Rofa*) und Herr Baumann (,Peter“), welche bie Bluͤette mi Et 
falt dinchfuhrten, wurben rien, j 
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Monnichfaltigen. N 

} — gigantiſche Babnoperggion. Sn einer ber, jbnaßen Nummern einer 
englifchen Sportzeitung wurde von dem Berühmten Operateur Dr. Bartlet,über eine 
son. Ihm ‚vorgenommene Bahnoperation berichtet, wur wohl wahrſcheinlich noch nie⸗ 
mals unter ſolchen Verhaͤltniſſen ſtattgefunden. Das Männchen von dem in ‚London 
befindlichen Hippopotamus Paͤrchen brach ſich burch Zufall einen ſehr groben Hauer und 
ließ durch. fein ‚Benehmen ganz deutlich erkennen, daß diefer Bruch. dem Thiere nach— 
H glich. gewaltige Schmerzen verurſachte. Um exnfteren Folgen, serios consequences, 
agt der ‚Berichterflatter, vorzubeugen, faßte Dr. Bartlett den kühnen Vorſatz, an dem 
tere bie ſicherlich größte Zahnoperation feiner Urt zu unternehmen, Mit eier eigens 
dazu verfertigten, über zwei Schuhe langen Bange, und durch eine folide Wand. von 
Eichenholʒ —2 fchritt der wackere na der Wiſſenſchaft und des gewanbten 
Bangengriffes. an feine ſchwierige Aufgabe. Gleich beim erſten Griff mit der auge 
enteis * blöde Thier mit einem Ruck das Inſtrument feinem Wohlthaͤter und ne 
auf Ihn zu, als er Zaum bie entfallene Zange wieder aufgehoben hatte. Zum Blüd 
war ber Doctor durch die Etchenwand vollkommen geſchühzt und da das Thier mit dem 
weit aufgeriffenen Rachen vor m Poſto faßte, hatte er auch nicht nöthig, feinem 
... exit gewaltfam ben Mund zu Bifnen, jondern Eonnte den Bahn leicht zum 
faflen, wobel er ihn Ioderte un — beim "dritten Angriff altıdlic, aus 
—55* Kinnlabe herauszog. Der ausgezeichnete Dperatenr erwähnt noch, 
Ihe Konzsöte it. einer [+ hen Gewalt aus feinen weit aufgetriebenen Nüftern 


= — te in San —— fo' nn —— a 
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— 89 — 
MER 2 nainmad Ablimddrı Inn meinte 
v 91 ‚ins 4 N ‚m. . Könftantinop 61 wieder von ul! verheerenden Feuergbruuſt 
5* cqh worden, wie ſie dort nicht zu der Seitenheiten \gehörte. An 800 pr 
hr der arme ren Stabtuterteh gelegen, ſiud don dem Flammen vergeht) worden 

Det: Brand rte von 7. Uhr Abenne 6 bie gegen 4 Uhr Motgen&; Die Hülfele 

war durch bie ender Gaſſen im hohen Grade behindert und ‚bie: 
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— 
Sur Staͤrke der ruſſiſchen Armee: ift nad einer ‚ofiettlen Re 
»7 Qufantertecorps(& 3 Divifichen & 4 Redtmentern a) 3 Bataillouen 
Do: —— und. eine Reitetbivifion,& 4 Regimentern à 1000 Dam, —21. Divifionew 
Jnfanterie und Oiviſionen Eavallerie/ 84 Regimenter (252 Batatllohe) Infanterie == 
176400: Mann nnd 28 Regimenter Gavallerie: = 28,000 Mann; u 
Dies erfte/ Armer tn Polen unb' 8 bte.Armeeoim Kautajus; von beiden befinden ſich 
Pe in Sana, DOrenburg, Sibirien.) Hiergu die Garde⸗ 
Renimentern,& 2000 Dann, = 24,000, Mann Snfanterie); und s Aut 
ir ee nanerie mit 30000 MI 600..Mann Gapallerie. 1: Ei. 
np. Dal u da Gavallerie mit:20;000 Pferden, detachirt. Die regu 
J PRSLT: TE % 
— Sa Fri bes, @ermanifchen — in 5* 
En afre de Thatjacden, bie don, ber großartigen, 
ung der ftalt ein berebtes Zeugniß, ‚geben. Sie, gel — 








vereinen in Ba und Mantıbeim Hat das Mufeum, 281;,, 

Fremdenbeſuch ſtieg im Jahr 1860 auf 5000 Perſonen, und warfen viele 

eine nicht unerhebliche Nente Ab. „Der Ausbau der Kätthäufe iſt feiner 5 

tes St näher gexuckt und eben ſo ES ud * inneren Schäße des 

— werten, Die Bibliothek, ee Bu Aßapblengen n, ihre, Verlagswer! 
ee Airifa riet DB 5 nude re. fir —5 ba 'Nunhrtern, auf 

weiſen erthumsſtuicke au⸗ mahn 

Se h de Anbgaben 31,555 ff. und bi — Bu witgliehe 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 








für 
: Tegeenigleiten, Palitit, Literatux, Kun, Theater und Geineinnägiges 
A 50. Sonntag, ven 28. April 1861. 
Bräfung. 
BÄUR du Lebensfragen prüfen, Bas im Glanz von golbnen Gallen 
Ob fie käufgenb oder wahr — Dich mit Iauberbana umfing, 
Eile zu der Thaͤler Tiefen, Bird im Sonuen ſtrahl zerfallen, 
Auf bie Berge frei und Har. m Wenn es in Sich ſelbſt gering. 
Bean ob beinen ernften Fragen Doch was Gottes hoher Wille 
Erſt der Wald das Hanpt gewiegt, In die warme Bruf gefätt, 
Bird er bir bie Antwort fagen, Das erblüht zur fehönften Fidle 
Die iu dir verborgen Hegt, In der Shöpfung Majeftät! 





Aſtronomiſche Notizen. 

Planetenlanf im Monat Mai 1861. Merkur, der zu feiner oberen. 
Sonjunction mit der Sonne geht, iſt in biefem Monate nicht fihibar. Venus, kommt 
am 11. Mat in bie obere Conjunction mit der Sonne, wird Abendftern, bleibt aber 
dem unbewaffneten Auge verborgen. Mars, it immer Fürzere Zeit cm Abendhimmel 

er en; er tritt in Bas Beiden bes Krebfes mb tft am Ende des Monats nur eine 
h Stunde lang am Abendhimmel ſichtbar. Ju pit er, ſteht — der Nacht bereits 
am Weſthimmel und geht am Ende etwas vor 1 une morgens unter. Saturn, wirb 
in ben erſten Tagen rechtläufig, bei Anbruch der Nacht Reit er bereitö am Weft! immel, 
Oude Beat geht er nm 1 Uhr morgens unter. Uranus, ift wegen ber heilen € 
rung für das —— Auge nicht ſichtbar. 


Aftronomiſche Erſcveinungen * Mai 1801. Ym 1. Mond, 
Viertel abends 8 U. 7 M.; 7. Mond, in der Erdferne abends 9 u; 8 Bew 
ar, nahe bem Monde abend 8° u 39 M.; 9. Meumond, naäts 11. 9 M.; 
1. Benus, nahe dem Monde früh O U. 40 M.; 11. Venus, in oberer Gon umenion 
ai he Sernz —— 9 J 8 3 u ur a ztaße him — — "7 + 

3 ars, jehr nahe dem Monde upiter, n 
bem Monde fr 55 M.; 17. Mond, erfie Wiertel abends 4 U. 87 IR; 18, 
—* — — Monde jap 7 U. 17 m; 22. Merkur, in oberer Gonfunetion 
der Some früh 4 U. 82 M.; 22. Mond, in ber an be abends 7 U.; 28. 
Behr, in der Sonnennäge vormittags ION. 22M.; 24. Vollmond, abends 6 U. 
5 int u nahe der Venus früh 6 U. 38 M.; 27. Merkur, nahe Uca⸗ 
28. Venus, nahe Uranus —— EU. 17 W. Differenz in 

er Fr st. Don, Iepteß Wiertel vormittags 11 U. 


ie 


Be 
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Die angenfälligfien Sternbilber im Mai 1861, an der in unferer 
end fihtbaren fidlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, gegen deſſen Ende um 9 Uhr Abends: \ 
1) Bontatomslifder Stier, Leyer, Drache, Gr. und RI. Bär, SL. Ound. 
2) Serkules, Nördliche Krone, Kl. Löwe, Krebe, Waſſerſchlange. 
3) Sphiuchus, Bootes, Jaadhunde, Hıupthaar der Berenige, Er. Böwe. 
4) Scorpion, Einfievier, Waage, Aungfrau, Rabe, Beder, Kape. 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 27. April. Der 8. Pteußiſche Bundestagsgefandte, Herr von 
ufedom, wirb in den naͤchſten Tagen nach Berlin reifen. 


In geſtriger Sitzung Hohen Senats wurde Herr Dr. phil. % 4. Finger zum 
Oberlehrer an ber nen zu errichtenben mittleren Bürgerfhule für Knaben ernannt und 
ſoll dieſe Schule, für welche das Schulgelb 16 fl. beträgt, Mitte Mai erbffnet werben. 

Die geiengehenbe Verfammlung beſchloß in ihrer Eißung vom 26. b., bie Theaters 
fee betreffend: Die Verfammlung ertheilt ihre Zuſtimmung bei Grueuerung der mit 

e October 1861 ablaufenden Sonceifion zur Theaterführung an bie dermalen bes 
— Geſellſchaft für die Dauer von 6 Jahren, vom 1.Mov. 1861 bis 31. Okt. 1867, 
m Vebrigen unter ben feitherigen Auflagen, Bebinaungen und Zuficherungen einen jährs 
lichen Beitrag zur Theaterführung von 10,000 fl. und .eine.jährlihe Subvention 
die Theaterpenfionsanftalt von 8000 fl, zuſammen 13,000 fl. aus Staatsmitteln zu 
veriwilligen, und gibt dem Senat zur Erwägung anheim, ob nicht bie Conceſſtonteun 
eines fiehenben Circus und. bie Aufnahme des Theaterchors in den Penſionsfond 
entfprechender Erhbhhung ber Subvention zu empfehlen fet. Diefer Antrag wurbe mit 
großer Moforität angenommen. In berjelben Sitzung ſprach ber Präfivdent bes gefeg- 

ebenden Körpers ben ans ber Verſammlung ſcheidenden, unb in das Golleg der ſtän⸗ 
Bigen Bhrgerrepräfentatton fıbertretenden Mitgliebern feinen Dank aus. 

Unter ben neueften Ansftellungsgegenkänden im Kunftverein if mit befonberem 
Lob die Mondſcheinlandſchaft ven Lich ten held in Münden zu erwähnen, ein Bilb 
von einer Feinheit und Wahrheit der Behandlung, daß man mit immer neuer Bewun⸗ 
derung zu feiner Betrachtung zurückkehrt. Dadurch, daß ber Künftier ben Gffelt bes 
Mondüchts auf einem welligen Boden barftellte, hat er bie Schwierigkeiten feiner Aufs 
gabe gefteigert, aber man beachte einmal,’ wie eine Bobenanfchwellang hinter ber andern 
zurhdweicht, bis bie leßten fat mit dem Himmel verfchmelzen, deſſen Wolkenbildungen 
nicht weniger vollfommen behanbelt find. Prof. und in Stuttgart hat einen bichten 
büftern Eichenwald bargeftellt, aus dem ber Blick durch eine Lüde auf eine offene ſon⸗ 
nige Landſchaft faͤllt. e Behandlung des Waldes ſcheint uns weit gelungener als 
auf dem Bilde A. von Wille’s in Weimar, ber Brunnen ber beitigen Eliſabet 
am Fuße der Wartburg, dem die rothen Lichter etwas Unnatürliches und Unruhig 
geben. Endlich find als anerkennerswerthe Leiſtungen zu erwähnen: J. W. Bot» 
tomlIy in: London: das S-haftreiben in Schottland, und Ghriftian Malt in München: 
bie - eg — dem Shloſſe Reichenſtein in ber ſchwaͤbiſchen Mb bei ber ehema⸗ 

en wiefalten. — 

Das am Paradeplatz Legende „Cafo neuf“ iſt von dem Senſal Wohl erkauft 
und zwar, wie es heißt, Für einem hieſigen Banquier. Dieſes Haus hat einen Flächen⸗ 
raum vor circa 14,000 Quadrat⸗Fuß und iſt durch feine Er jedem Unternehmen zus 
gänglih. Der Preis von 110,000 fl. erſcheint baber ein Billiger. 


Eine in den föngfen Wochen in den Buchhandel gelommene Brofhhre: Vor⸗ 
länfige Abrechnung“ von Samfon Raphael Hirf Rabbiner ber {raslitifgen 
Keligionb-@efellichaft erſelbſt, — nicht verfehlt, auch außerhalb ber betreffenden Kreife 
die Wufmeckfamteit auf fich zu ziehen. ger un über deſſen makelloſen Charakter 
und tiefe Gelehrſamketi Ve bei feinen entjchiebenften principiellen Geguern nur eine 
Stimme herrſcht, wurbe feit einiger Beit in Folge einer * —— verbffentlichten 
Kritik von einem Theile ber jüdiſchen a hu tig any ffen, Ratt aller Argumente 
verbreitete mon eine Fluih von Schimpfreden al ri aus ber Luft genriffener Un⸗ 
rn und Gıfindungen. Dem gesen fiber ergreift nun Herr —X Hirſch 
Wort. Wenn wir bei einem Punkte in der erwähnten Broſchuͤre etwas zu erinnern 
— fo iſt es der Titel; ſtatt einer vorläufigen — iſt fie vielmehr 
eine jo totale Efrafirung ber I er rt, daß He Yon aus diefem runde eine Ar 
definitive ſein dürfte Glegant im Ausbrud, vernichtenbin ber Ironie, waltet dabei 
über das Ganze der Geift eines ruhigen Mafpaltens. Die he gehört Na 557 
* Sina, zu bem Beflen und Gebiegenften auf dem höheren Gebiete ber polemi⸗ 


erfahren, daß bie durch ihre Goncerte in London und Paris auf das Vor⸗ 
ibeilbetehe" belannte ſchwediſche Sängerin Fräulein Beata Juringius aus Stod⸗ 
holm Be Kroukpeit ihrer Mutter, deren treue Stüge und Pflegerin fie iſt, ge⸗ 
—— noch längere Zeit in Frankfurts Mauern zu verweilen — naͤchſtens (am BO. 
ser. 31. d.) ein era und Inſtrumentalconcert verauftalten wird, zu welchem mehrere 
he tüchtigſten hieſigen Künfier, wie bie Herren Gliafon, Sack, Dettiner, Brumner, 
gen, KirelisüigR augejagt haben. Gs If ſehr zu wünfcen, daß Das Bus 

likum, welchen, wie aus dem Programm erfihtlich, viel Schönes geboten wird, bie 
Dame, bie in bie vortreffliche — ihrer ſchoͤnen Stimmmittel bie gerechteſten 
RE > ——————— ae ge? ns — Bee als folde 

urch reiht zahlr e ung in ihrem Wirken uu en möge. 
< —— ulins Alla hit ‚am 24. d. im Saale ber Harmonie vor einem 
Audito von Sn breibundert Damen unb Herten feinen zweiten Vortrag Über das 
| — öffe hg eben in England. Un ben Buüchertiſch im ——— 
fend, ſchilderte er den Zuſtand der Romanliteratur ir 
i * ‚von —— "vertreten wird, den großen Abfag, welden auch Igrifche Dichter, 
t alle befjeren Grzeugnifie der Literatur in England Haben, weil man dort bie 
—— als einen netbivendigen Hausrath betrachtet und es für ag anftändıg haͤlt, 
——— aus ber Beikbibliothet zu befriedigen; beleuchtete die eig: ei 
enge — - Staatdunterfiügung; um endlich ein Streiflict auf 
‚be Zunft zu werfen. Fuür Ieptere ſprach der Redner den Englänbesn das richtige Ber - 
| erde unb. ben —— ab, fomoht in der Malerei wie in. ber ep uud 
fit. gen —— faſt mehr die Lichtſeiten als bie — — engliſchen 
fo konnte man an ber Aufreg ber auweſenden Rinder 
: ke sing geringen Tabel Kr ee, Dh ro Gaglänber auch von 
——— 2 m m 
—3 och hafeu, wei am - 
Beweifes Bel —— 7 — 


des Diebſtahls wegen genligenben 
wurbe, — u. Sean 100 he „26 che Kr ale y wieber ge 
worden, die * Ein {A —— * 


—;2 ————— aeg a ke [4 Sachenhaufen 
Serbei | diebens Rente, bi —ã—ĩ 
A Ar * 


Das relzende But und Schloß Handſchuhsheim Bei Heidelberg winde dieſer Tage 
on Mr. Graham (Beſitzer des fruͤher Lord Cowley'ſchen Hufe an der Bockenheiner 
‚Spauilee) vertanft; der Schluß geſchah durch ben beeidigten Senfal Julias Zaffe. 

Wir Haben noch = Re des Katz'ſchen Haufe auf ber Allerheiligengaffe r 
5400 dm an Herren Gebr. Marburg, durch ven beeidigten Sewjal Harn Feind Jaffs, 
zu melden. 

Die au unſerem S laße in neugepflanzten Pyramidenlinden [| 
a riue a Pe Ai ai er treiben —X de an Blätter. ” 


WAundfchen in der Velitik. 
ebd. Die Rruppen werben zur —— Zeit aus Span gurkıtpegopen, 
doch > man: babet feterli Englaud für alle Kolgen verantwortlich machen, weriche 
durch Die Entfernung des franzöflicden Expebitions⸗ Torps entftchen Tönnen. — Der 
Geuieinderath von Parts hat beichlefien, kunftighin den -ambulsuten Muſikern bir Aus⸗ 
übung ihrer Kunſt auf den Straßen und Plaͤtzen nicht mehr zu geſtatten. 
Sie „Patrie“ theilt mit: Omer Paſcha fei in Antivari angelommen. — 
vird ihr unterm 20. »8. gemeldet, daß die engliſche Geeadre daſelbſt en * 
Br. Abmiral in Begleitung des englifchen Sonfuls nad) dem Gebirge abgerriſt -tfl. 

° Marfeille. Noch Berichten aus Ronfantinopel dom 17. * gibt leitete 
Sommunication an, daß das Papiergeld auf 11, Milltarben Piafter, mit — 
Annnirt werden ſoll; dieſe Emiſſton, fix welche verſchiedene Einkunfie als Dede 
yewieſen würden, feil unter :der — einer gemifchten Commiſſton 5* 
Sultan hat die Reſtaurations⸗ Arbeiten m jenem Palafle wieder — laſſen. 
Eine Depeſche meldet, daß bie irregulaͤren Truppen fünf Dirfer in ber Herzegowina 
wiebergebrannt haben, Die Geſandten verlangen Bürgfhaften, und Omer Paſcha hat 
——— Inſttuctionen erhalten. In Syrien’ Seglnnt eine Auswandern: 

Mau verfiherte, daß fofort 2009 Mann türkifcher Cavallerie — Beirui hifft 
werben ‚würben. Baron Schwarzenberg, ottomaniſcher Gonverneur ber’ Provinz Dune, 
— BaEiL ERS arme Senne ige 

ondon. vor:ie un 21 en 
serbindung zwiſchen Dam —ã ſudamericaniſchen Gurte Rh — — 
das er Schiff Thon negen Mitte Jull von Liverpool — 
Dieſelbe Compagnie t Vnnmwol ſchiffe bauen, gen ‚ehenfe 
ee —— 
e m waren bier eine e 
. u Kopenhagen eingefchifft werben — aueh. 38 kouate · glauben, R 
Jahr 1848 zurückverſeht zu ſein. Die Referviſten, vereint mit einigen: hundert ‚Dielen, 
durchzogen unter dem un „Sältswig-Holfein“ bie on —— deri 
winsiandirenden General Sqhoͤller, fo wie mehreren Di one Rakenzufkt. 
Die Polizei, fo wie das Wilitär ſchritten nicht ein, vigtlisten aa dio I: Maſſe 
dabei betheiligten Kieler, deren Namen fie-netirten und bie — 
elle: auf u Bar ri erfolgte, Ciner und dem: eingeftudt wur! 
Etockhol nda® theitt. mit deß —X Haftigeriifler de 
* A ne Bea bu ein: — — 
a abe, wo N) Machbarlaude Cencteſſioren 
De an. dal —* eo . be6. "Mäheren : Verden een, Bee 
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mehentäbihe Reform in Rorwegen durchzuflchren, fo Tange nicht ungewöhnliche Verhält- 
afle, z. B. ein me“ Krieg, dieſelbe erzwingen möchte. : 

* Zarin. In der Abneorbnetenlanımer beantragte Hr. Mawiani folgende Tages⸗ 
ordnung: „Die Kammer erklaͤrt feierlich, Daß bie Nationalgarden der fühlichen Provinzen 
dei den Daran Ereigniſſen fh um das Vaterland wohlverbient gemacht haben.” 
General Bigio antwortete einigen Abgeordueten, welche bie Teactionären Bewegungen bes 
Südens Niberirteben Hatten. Hr. Brofferio Hielt eine Heftige Nede, mit Anfpielungen 
auf die Greigniffe des Tags. Hr. v. Cavouc erwiderte und wies die von Hrn. Brof- 
ſerio erhobene Beſchuldigung, baß bie nen Unsrdnung provocire, zurüd, Die 
von Hru. Mamiani beantragte Tagesordnung wurde fobann fait mit Stinimeneinhellig- 
feit angenommen. In Ermiderung auf einen Vortrag Hrn. Picca’s erklärte Minghettt, 
De Re g werde Die vofifkindine Bereinigung zwiſchen den jüblichen und ben nörb> 
winzen bewerkſtelligen; fe beſchäftige ſich insbeſondere mit der Organijation 
der Natiomalgarbe; General Coſeng werde ais Geyeral⸗Inſpector der Nationalgarde 
wach Menpel gelandt werben; bereit felem 72,600 flinten vertheiltnorben, und «8 
würden gegenwärtig Deren noch 80,000, die ſich in Gaeta befänden, hergerichtet. Hr. 
Bborio Romans berishtigte bie Zahlenangabe von 72,600; 8 jeien 93,000 Flinten vers 


Die „Popolo d’Ytalta* verdffentiicht zwei an ben Divector ber „Tutiner Atgı“ 
gerichtete Gchreibm fu Oberfien Zee. "Diele Serlätigt darin die Pr 
6 Generals Claldini, nad) welcher er den Beſehl gehabt hätte, bie Plemonieſen wi 
inte jen zu empfangen. Oberſt Dripoti heilt den Text zweier Depeſchen Ber⸗ 
dans und. Baribalbı’8 mit; Die erfie Depejche wies ihn an, die Befehle des Dictators 
⸗bzuwarten; die zweite, von bem folgenden ur batirt, erteilte ihm die Weiſung, die 
-Biemontefen als Bruͤber zu empfangen. — Die „Vionavchie nationale“ enthält "in 

Runmer vom 25. d8. folgende Rote: „Dolmetfcher ber dffentlichen Freude, ver⸗ 
X wir, daß am 24. de. Abends um 7 Uhr Baribaldi und Cavour, durch einen 
b Einfluß einander genähert, ſich -freimüthige Explicationen gaben ımb off eu⸗ 

ig aaa Un dem nämlihen Abende umarınten ſich Garibaldi und at 


mag. ‚Briefe aus Batavia vom 16. Maͤtz melden, daß heftige Sand» und 
Werrechgätterungen anf - Sumatra fattgehabt haben, Auf der Inſel Java finb bie 
eier — ihr Beit zurückgetreten und man fängt an, ſich von ben letzten 
en wie u erheien. —— 
* —— Fir nächſten Montag, dem Geburtstage bes Cjzauren, 
wird eins eclatante Demonfration. erwartet. GE circuitren Placate, womit die Batrieten 
rdert werben, nächften Montag fi nicht auf-ben Stroßen zu zeigen, alle Bäben 

‚wi und nicht zu Iduminiven, ſelbſt auch nicht zwangsweiſe. 


f 





Ruuft;, Literatug: und Thester-Motigen. 

Variß hat bekanntlich einen Sei ſmeto foren, ® 
Mirkamee Bann pol, men in Stlenuien beige, Tar Aubapenbarir GAdfen 
‚Gomries de. Wavis, Mpars und Watrie Mets mit Bergmügen begeqmeie. igenthih:ämß 
wi Telsutze. fr fge: Braffe widmet ihm warnie Nachrufe und erismet 
a feine Fervorragrudſten :Beikungen. ep et in her That ein Unftern Aber ven 
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Die in Varnhagen von Eufe’3 Nachlaß ruhenden Schätze ſcheinen noch immer wicht 
alle gehoben zu ſein. Kaum iſt der Briefwechſel zwiſchen Rahel und David Veit er⸗ 
* fo wird uns abermals eine Neuigkeit aus derſelben werthvollen Duelle in Aus⸗ 
geht Diesmal berührt die Nopität bie diplomatifchen Kreife, es find: Tagebüdger 
drich v. Gentz, mit Bor» und Nachwort von Varnhagen von Enſe. Beſonders 
—* fol Das Tagebuch fein, das Gentz Über bie Ereigniſſe bes Jahres 1809 
führt bat. Auch kurze, aber troßden pikante und charakteriftifhe Anerkeunungen 
den Wiener Gongreß und bie Karlsbader Gonfere: fol das Buch enthalten, und 
whrbe es fi) demnach ergänzend. au ben Brie eh el zwiſchen Friebrich * uud 
ee Müller, kaiſerlich — ſchem Generalconſul in Leipsig, 
anſchlie 
Ein eigenthumliches Unternehmen iſt von der Leip Ieze Buchhandlung von Nobert 
sale angeklindigt, nämlidy eine „Allgemeine deutſche Concurs⸗ Zeitung. Der ßen 
im laufenden Monat auszjugebenden Nummer fell unter Rebaction eines praktiſchen Mbs 
5* in jedem folgenden Monat eine Nummer folgen, welche die in demſelben ſtatt⸗ 
habenden Termine anzeigt und bie beftellien Concurs⸗ und Gütervertreter, fowte bie 
Uebernahme ımb Verfolgen ng von Nechtsaniprlichen geeigneten Sachwaiter angibt. 
Die Belang wirb 83 —* ten über den Ausgang ber Concurſe und eine. 
‘fiber bie zur ng kommenden Grunbftüde, wenigftens fiber alle größeren 
Uefern u auch I Be Gerhäfterefultate die Generalverfammiungen der bebeutenbfien 
Actien⸗ nnd Commandite⸗Geſellſchaften, über die in den verfchiebenen Staaten beftehende 
civilrechtliche und Proceß⸗ Geſeßgebung und in biefer Beziehung — Reformen 
berichten. Es, wird bei biefem Unternehmen natürlich ganz 2 Ausführung ab⸗ 
hängen, ob es für Sachwaiter und für ben Hanbeld-, Zubrik und GeweröRans ſich 
dermaßen nutzlich u machen verſtehet, wie es bie gefelte Aufgabe zu gefintten fcheint. 
—— Lutherdenkmal in Worms wird von zwe —— —— Riey und 
Dondorf, in genauem Auſchluß an ben Entwurf bes Meifters vollendet werben; 
wöthigenfl micb ihnen nd Johanneb Shilting in Geile Reken. Die Arbeit fod 
außerdem unter ber Begutachtung Haͤhnel's zum Schlufſe fommı 
Ueber das Concert, weldes bie Herren Caudella und —X om 11. d. Mi 
Varis tin Saale Bleyel ge, g egeben, ſprechen fi dortige Blätter fehr beifoͤlig aus. Die 
er „Vart musicale" fagt u. A.: Herr Eu —— ein mod) im; 
; e, ii im Beſth großer — fein Spiel iſt breit und getregen, kraͤftig web 
— en as frei von jeber ungehörigen Küuftelei. Was feine Technik betrifft, Io madt 
‚er feinem Meifter Vienztemps Ehre, und zeichnet ſich eben ſo ſehr durch Reinheit des 
Tons, wie durch eilt, € Sicherheit und Geläufigleit aus, — 35 * deſſen 
oler Compoß lionen ich durch die Gränblichkelt ipee® Sabes ansgeihnen, IE ein wer 
niger anmutbiger, als —*8 ten unb Teinnnphafter eier De ders 
war es in dem großen * von Mar an, — lich executirt du 
Chevillard und Buhl und in dem beron“ für Violine ga las 
in welchen der Leptere fih durch ein RK ‚Ei satt hen Beifall 
Ueber Goncertmeifter 2. Straus, ber AN t Ende März in Engl = ee 
ans ber „Mandefter Guardian“ folgende Rptiz: „. - . Herr St 
‚Uniften, die und Deutjland am foätelten Tanbte, 7 — eine‘ son Er 
fehtigmg. Seine lichſten Eigenthuͤmlichkeiten find Fe 
uud —— erg Mit in ——* eht er Jo 
ein auberer ſcher Geiger. wenn er auch noch fo —— 
unedel oder De und weiß Aa an — den —— 
pub Gentimentalen fern zu halten De 


ii 


Aber fein Inſtrument den —— nften Geſchmack und muſtkaliſches Verſtaͤndniß verbiudet, 
fo Befipt er die doppelte Begabung, feinen Leiſtungen vo Lit, als Schatten zu 
geben. Er ift ebenfo maͤchtig, wo & gilt, ein Motiv ſcharf und burchgreifend vortreten 
au laſſen, wie er an andern Stellen zart, weich und doch nicht klanglos wird, wenn 
ſein Suftrnment dem ober ben andern zur Begleitung bient. Es Tann nach all’ dem. 
fein Det fein, Daß Herr Strauß zu den bedeutentften Violsniften zählt.“ 
erſte Vorſtellung von Schiller's „Kabale und Liebe” fand nicht in Raunheim, 
ſondern in Frankfurt am Main durch Berinftaltung bed thätigen —— 
Großmann ſtatt. Der Tag der Aufführung war ber 13. April 1784, ein Oſterdienſtag; 
u * kn war Wufifus Wider Eopbie Albrecht fpielte die au Sdiller 
ebenfo Goethes Mutter, die am Oſterſonntag an Fritz von Stein davon 
— unb bemerkt hatte: „Alles verlangt barauf und es — ſehr voll werden.“ 
Tage ſpäter kam das Stück in Mannheim zur Aufführun 
Grillpar zer“s „Sıppho,“ die am 24. d. wieber Aber ern Bühne ging, bat ae 
nad) ihrem Grfcheinen einen Lobrebner gefunden, wie wenige neuere Dichtungen. 
Byrom war vom Leſen berjelben wahrhaft Begeifkert und fragte nady dem ee 
Verfafſers. Als er das mißtönenhe Grillparzer“ vernahm, bemerkte er: Ein ungefhid- 
ter Rome, aber die Nachwelt wird fi baran gewöhnen mi 
Die Aufführung von Brillparzer’8 „Sappho” fund ein leereß Hans, ud 
ein ukditernes, kaltes Publikum. Die Aufführung litt unter biefen Umfänben merklich. 
Franlein Jerrmann war zu menoton und einförmig.. Keine Hand regte ſich den 
7 Abend, lautlos ſchlich das Heine Bublitum von dannen. Statt bes Mas ken⸗ 
alls® bat die Annonce, fi verwandelnd, „ra Dianolo,! aber u dieſer ele⸗ 
aute Räuber erſchien nicht, und machte den „Betenntniffen“ und dem , ſch warzen 





eter“ Maß. Weber foldye eingeiporfene Vlketten laͤßt ſich nichts fa mb wenn 
fie, wie heute, nur hal b gut Fra Al {ft das ſchon —— nz 8 
Mannichfaltiges, 5 

- „Mutter Sophie” iſt eine greife rn welche in dem ee arloite bei Fon⸗ 

taineblean lebt und troß ihrer 82 Jahre noch ziemlich —— echt. Als Sophie 


am heirathete fie vor 61 Jahren Sean gggrrte Gr lebte von feiner Hände Arbeit 
d fie Hatte ein Vermögen von — 80 Fr. Noch kein Jahr war nach ochzett 
ee als er unter die Soldaten follte. Da borgte fie, um ihn lobkaufen zu kön⸗ 
nen, ſich "bie erforberlide Summe und hat feitvem 60 Jahre gearbeitet, um diefes 
Gapital zatenweife abzutragen. - Im 19. Jahre ihrer Ehe mußte fie ihren Mann einem 
en verfallen jehen, das ibn bie Iehten ſechs Jahre feines Lebens an's Bett 
So hat fie ihn bis zu feinem Tode (1839) gepflent, fünf Kinder und zwei 
Fri großgezogen und noch vor elf Jahren ein armes hilſtoſes Weſen au fich in's 
6 genommen und acht Jahre lang am Leben erhalten. Ihr tägliches Sisan war, - 
am Ufer der Zlüffe Kreffe au fammeln und büſchelweiſe à 1 Son in Fontainehleau zu 
verkaufen. Eo verbiente fie täytih 20 — 25 Sous. Gebettelt bat fie nie. Noch 
jeht tonmt fie woͤchentlich einmal nach Fontainebleau, um Salat, den fle in Wald und 
= jen geſammelt, feil zu bieten. Im Journal du Roiret wirb Mutter Sophie, als 
wien Prämie würbig auf's Wärmfle empfohlen. Es gibt wenig Lebens» 
Em die fo vol Muth, Arbeit, Demuth, Rectlichkeit und Beſcheidenheit find. 
—— en welche jährlich in ber Stabt Canton (China) —* erreichen 
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Dim Hanse VB ldtagerhänn: Vor einigen Aigen eraiguiete ſich in Bfittelr 
Pe folgender Fall, weiten zur Beachtung Hier mitthetlt. Cine arme Yen 
bemerfte an einem ih de gehörigen © Hubne daß es ont fei. Mm ben ihr — 
Tod erwüchfenden Schaden vorzubeugen, fladıtete fie dasſelbe ab und fand im mern 
mehrere Köpfchen von Zündholzern. Die Wirkung des —— — wahrſcheinlich nicht 
kennend, bereitete Re ein Viertel bes Huhnes m zu. Uauittelbar noch dem 
Sam r der Kleifchhrühe ſplrte die Fran bie Free bes Giftes; fie ſchleppte fich 
vor bie Thüre ihres Häuschens, wo fie zufammenfent, Rocharslente eilten ige zur 

ie web goſſen ihr warme Wh ein, während nad) aͤrztlicher Hülfe gefanbt = 

te Frau AP gerettet. Gegen ben vermuthlichen reg iſt Unterfudung eingeleitet. 

— Blaͤtter berichten aus Münden: Seit eintgen Tagen fährt ein Mann 
it den Strußen der Stadt in einem Heinen Waͤ res umber, das ohne alle *5 
im Tempo eines raſchen Pferdetrabes mit geh keit dabinrollt. Wie mm 
dieſet einer Draifine gleichende Heime Wagen durch an feinem Borbertßell «: 
caloriſche Wafıhine getrieben werben und auf ebenem Wege taglich 30 Bekuaden 
[) 


Einen, 
Dem Vadetboot France et Chili, welches am 30, März auf feiner Rädreije von 
Rio in Havre eintrcf, wurde untermegs, am 28. März, L Mann über Borb ge 
ſchwemmt. Man warf fogleih das Rettungsholz in’$ WReer, beunnte den Lauf tes 
Schiffes und fehte Boote ans, aber die Nacht, welche hereinbrach, machte — Fer 
forjten vergebens. Nun vernimmt man, daß biefee Watrofe von —— ua 
ffe aufgenommen unb glüͤcklich in Liverpooi angekommen ſey. Et war Big 
Stimben ** an das Retiungsbolz geklammert, auf dem Oceun herumgeſchwommen 
mußte babei dem Hunger und ber Rue tropen und fah einem gewiffen Tod entgegen 
In Moskau if ein Kaufmann Benkow geftorben, der, nachbem er füh im Yahte 1008 
Bes Vermögen von mehreren Millionen erworben "Hatte, und auf der Meſſe za 
Fi ie; zur Tat etlichen Tafel gezogen worben war, baffelbe wieder verlor und fünf 
Millionen Schulden ME 


Rachrichten. 
* Yarid, Die en — we die Thrken die Montetegfiner am 9. d. 
m. gehblagen unb A verſchanzte Bean — haben. 
° Turin. Gaibaldi iR nach ber Villa Pallaviciaa abgereiſt, woſelbſt er einige 
Tage verweilen um bann Direct nad) Gaprera zurickzukehren. 


Raäthſel. 


du Bi u. ‚u die Menfchen ungeſchieden 
lebten voller Gluͤck und Fleden, 

Sk E gelehrt die freundlidde Natur, 

Band man von meiner Silbe keine Spur, 

Konvention hat ihre das Dafein nur gegeben : 

& matt fe —8 oft, oft traurig une im Leben, 
Und leider if, was wir durch fie bezwecken, 

Bann wir das Wahre nun am —* entdeckn, 

8* blos, was dieſe Silbe nennt, . 
an man von ihr das erſte Seichen" trennt, 


Auflöfung der Charade in Nro. 47: 
Sungfr an. 
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Bexeutworiliäger Mebarieur und VDerleger 3. ©, Holpwarkı = 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertraberilage zum IntelligenzGlatt der freien Stadt Frankfurt 
: Zageinenigeiten, ori, Siterate, anf, Shenter uud Geneimitigei 

RS . : Mittuoh, vn 1. Mai . 1861. 





ES i — Er | fr — 
Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
DEN Brauttu 80.. April. Das, Wichtigfte aus, der jünpften Vundestagsſitzung 
bie Beſchluß affım Bezüglich der Bundesfriensverfaffung, wortber bekanntlich in ber 
en Sipu abgeimnt wurbe. Die Beichlüffe neben dahin; bie Matrikel fei nicht 
Tepibiren; Die Haupt⸗ und Reſerve-Contingente feien (unter dem Namen Hauptcon- 
ee zu vereinigen und auf 1%/, Proc, zu belofien; das Erſatzcontingent ſei auf 
erh und, brauche nit aus. den eigenen Staaten verlegt zu werden. Die Res 
——*8 on iſt beizubehalten (gegen bie Stimmen von Oeſterreich, Königreich Sachſen 
usb. Hannover). Be Müitärcommilfion wird mit der Fortfegung ihrer. Reviſion be 
aftxagt. — Der daͤniſche Geſandte gab jeine laͤngſt erwartete Grelärung ab und legte 
bie hetreffenden Actenflüce vor. u, Wejentlihen jagt die Erklärung, das Patent von 
1859 ſei Ständen zur Zuftimmung vorgelegt: worden, , ebenfo ‚das Budget; Däner 
bebauert, daß hie Stände nicht ‚mehr —— — gezeigt. Die „Bedenken“ 
ber Stände ſeien nicht annehmbar, weil bie übrigen Landestheile mit: hineingezogen 
worden 2c. — Von —— Ausſchüſſen wurden Vorträge gehalten, ‚die. jedoch Fein 
allgemeinere8 Intereſſe bieten, mit Ausnahme etwa eines Vortrags. uͤber eine Beſchwerde 
Grafen Erbach ge, — wegen: Schadenerſatz aus 1848. — Auch die erſtatteten 
Anzeigen waren ohne beſondere Pedeutung. —* 5 
Man ſchreibt aus Bad Homburg: Am 26. wurde bie Teitiege Geburtsfeier 
des Ian chen Fürften in Jehr feieriicher Weiſe begangen: Schon frühe am Morgen 
werfünbsten Wölerichäfie das Feſt, und: Nachmittagt fand glämgenbes Feſt⸗Effen von 
100. Gouverten im „Hotel. Bellenue” Ratt, zu welchem fich fänmtliche Sonorationen und 
Repakfentanten bes. gebilberen: Standes gejellten. . Die: Feſtlichkeit endete mit einem 
Belllantfenermerke, welches in ſehr gelungener Weile ausgeführt murbe, - ı - -. . .. 
2% je verlautet, iſt der Öfterreichifche Beichäftsträger bet unferer freien Stabt, 
— A. Braun, foeben nad) Wien berufen worden, um bort einen — 
tungBpoften zu übernehmen. 





6i bes Zuchtpolizeigerichte Ei dielfach b — 
Settelt hat, .erhlelt Wochen .Befängaiß. — Ein aglöimer AR angefingt um arubig, 
einem mik ihm aufammenlogirenden Schuhmachergeſellen ein Paar She 4 fl. wertb, 
Be Ba RE ra de SE 
i hr ei \ 

„eine ‚Gel von 1 fl. 30 &, aus: = Ki 

einer andern Dlerfmagb 5 30 |. emtpattendes Portemonmate u 
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einer zweiten ein ſolches mit 6 L gezogen Hat, wirb trohz ihres Leugnens in 7 Monate 
— —— verurtheilt. — Ein hieſ. — ſelnes Gewerbs 
— rbrauer, bat zwei Gensdarmen, welche einen mit ber Homburger "Sittenbafn aalon 
menden Fremden wegen Slefhfhmuggelns anbielten, einer — hen Rohheit“ — 
tigt und ſie als Leute a die ihren Dienft nicht verländen. —* 
kennt 8 Tage Gefaͤngniß. — Eine Fulder Tonlöhnerin hat einem Dienſtkn— = 
ie in — er war, nachdem berfelbe fie puriharprügelt Batte, * Meſſer⸗ 
ne in ben Füden verwundet, was eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähigkeit zur Folge 

. Die Ungeklagte gibt an, nur im Stande ber Nothwehr gehandelt gu ei 

er Staatsanwalt motifichrt feinen urſprünglich anf Körpervertegung age 
antrag dahin, daß bie Beklagte die Grenze der erlaubten Nothwehr Kberjchritten habe; 
er trägt gegen biejelbe auf 3 Monate Gorrectionshens an. Der Bertheidiger Hr. Dr. 
Ebner ſucht auszuführen, daß feine Glientin fih im Stande ber Nothwehr befunden 
Habe und beantragt deren Freiſprechung. Das Gericht erkannte dieſem rg $ * 
— Eine Arbeiterin iſt angeſchuidigt, zum Nachtheil einer Hief. Bhrgeräfran, sa 
wohnte, fo Kain zwei Hemben, ein Tiſchtuch, ein Pädchen Chenille und ein fi (Anand 
Chenille⸗ entwendet zu haben. "Die Beklagte ftellt dies in Abrede und will das 
ne von einer Unbekannten gekauft, die Chenille felbft aber aus Verfehen von 
der Eigenthumerin erhalten haben. Bon ter Entwendung ver beiden Hemden und bed 
Tiſchtuchs fei ihr nichts Bekannt. Der Staatsanwalt beantragt gegen fie eine Gwoͤchent ⸗ 
liche Befängnißftrofe. Der Vertheidiger, Herr Dr. Murhard, hält die feiner Clientin 
ur Laft gefegten Vergehen nicht vollftändig erwieſen und beantragt in erfler Linie Frei⸗ 
rs ev. Eckennung einer Befängnißitrafe von einigen Tagen. Das Gericht: fwricht 
gegen bie Beklagte 3 Tage Gefängniß aus. 

Die Anklagekammer des AppelationsgerichtE Hat durch Erkenntniß vom 24 db, 
wegen Mangel an genfigenden Indicien, die Ginftelung bes gegen einen hieſigen Br 
gu und Mechanikus en Verfahrens, eine Anklage wegen Meineld uub Ders 
eitung dazu betreffend verfügt. 

Kicflen Freitag den 3. Mai findet eine öffentliche Sigung bes Appeliätiondgeriäts - 
als Berufungsinſtanz gegen zuchtpolizeigerichtlihe Eikenniniſſe flatt, in weicher zwei 
Faͤlle zur Verbandlung kommen werden. 

In der Jhngfien Sipung des Hiefigen Alterthumsvereins berichtet Hr 
Beder über das in letzter Sitzung beſprochene Portrait, gemalt non Fe 
welches wahrſcheinlich der fogenannte Samftags-Roos gewefen fein mag, ber — * 
aur bed Samſtags arbeitete und hier 1731 ſtarb. Sodann beendigte ber Borfigenbe 
Dr. Euler feine Vorträge fiber das dentſche Münzweien von der Beit bes Wittelaiterd 
ber, durch einen Bericht aus dem neu — Werke Hauſchud's: na 
des deutſchen Maaß⸗ und Münzweiens”. Derſelbe zeigte bie pe 
eine und berfelben Münze, je nachdem fie von bem ober jenem aberedhti, ——5— 
gen waren, obgleich durch die Beſchlüſſe des — zu Eßlingen 1524 nicht blos 
ber Werth berfelben feft beftimmt, ſondern nod) große Strafe ——ã— gelebt war, wenn 
dieſelben nicht nach dieſen Beflimmungen geprägt waren. Trotzdem haben bie verſchie⸗ 
denen Münzftätten doch ihre Münzen nach verſchiedenen Werthen De Eine wenn 
Reichsmunzordnung wurbe 1551 erlafien, und bie britte und legte 1669. Dod.ft 
waren alle nicht geeignet, Ginheit in das Münzwefen zu — und wurden darum 
auch nicht gehalten. Die Frankfurter Kaufleute halfen ſich unter dieſen Umfänden 
felbft, indem fie 1585 und 1596 beftimmten, zu welchem Werth Lg brechge Frvar Sr 
annehmen wollten, Der Vortragenbe fälich® ſodann bie 3 feiner aͤaßerſt inteaefr 
fauten Worträge mit einem kurzen Ruckblick auf bie gegenwärtigen in bem Hauſchildſchen 


— 44 — 


Wert näher aukeinaudergeſehten Gelb: und Münzverhättnifie. Hieran Inpfte Herr 
Bıofeffor Becker ſehr ansführliche Wittheilungen her brei auf ber hohen Mark aufge 
fmabene, dem Verein geſchenkte keltiſche Münzen. Derfelbe erklärte die noch fehr wohl 
erhaltene Prägung berfelben, und bewies dadurch, daß jebenfalls bie alten Kelten bie 
Urbewohner der Gegend wifchen dem Rhein und Taunus gewefen find, — Hiermit 
wurbe bie Styung geichloflen. 

Die jüngfte Generalverfammlung unferes Thierſchutzvereines im Saale bes Lands⸗ 
beras war von etwa 50 Mitgliebern DER Nach Eröffnung der Stzung durch ben 
Präfidenten bes Vereins, Hm. Wilhelm Kilzer (der in biefen Tagen aud zum 
Ehrenmitgliebe des Berliner Thierſchutzvereius ernannt werben), wurbe das Protokoll 
ber vorigen Generalverfammlung verlefen und genehmigt. rüber mußten Anträge von 
Mitgliedern wenigſtens einen Tag vor ber Generalverfammlung bei dem Vorſtande 
ſchriftlich eingereicht: werben; ben Wegfall dieſer Weflimmung ber gen bezweckte 
ein von Hm. Wilh. Edert eingebrachter Antrag. Es erhob ſich barkber eine längere 
Debatte, bei welcher ſich Ht. I. 4. Hammeran und ber Antragfteller für ben Antrag, 
bie Vorflandsmitglieder HH. sus unb Dr. Maärker gegen benjelben ——— 
Hr. Dr. Minner, dem ber Antrag des Hrn. Eckert, daß, im Falle keine jan chen 
Anträge vorlägen, ſolche in der @eneralverfammlung mündlich Lyen werben tönnten, 
nicht weit gemug ning, beantragte, baf jebe& Mitglieb des Verelns in der Generalver« 
femmlung Kite ober mündliche Anträge zu Rehen berechtigt fein folte, und wurde 
der Antrag in dieſer Faſſung angenommen. Gin weiterer Antrag ging dahin, daß R 
ben Generalverfammlungen (in weldyen die Preiſe an Dienftlente und Kutfcher vertheilt 
werben) bie Damen, welche Mitglieber bes Vereins find, beſonders eingeladen werben 
und ſich Vorſtaud und Mitglieber bemühen möchten, daß dieſer Ginladang von Seiten 
der rauen entſprochen werde, Auch biefer Antrag wurde, troß der Ciurede, „dann . 
Bune man weber feine Gigarre rauchen und Überhaupt nicht fo ungentrt gemhthlich ſein,“ 
mit großer Maforität zum Beſchluſſe erhoben. Rach Erledigung der Geſchäfte verblieb 
man noch einige Stunden in gejelliger linterhaltung beifammen. Der Verein ift gegen 
das er um etwa 100 Witglieber gewachſen und hat jet bie Mitgliederzahl von 


500 ent: : 
Der Verein zum Wohle der dienenden Klaffe Hat ſoeben ein Verzeichniß derjenigen - 
Dienſtboten —— welche bei der fingen Preißverthellung nad Prüfang ihrer 
gas, mit Preiſen bedacht worden find. Bon maͤnnlichen Dienſtboten wurbe einem, 
. Draul, 75 Jahre alt, 85 Sabre dahier in Dienften, rühmende Erwähnung zu 
Teell, nachdem bemjelben bereits früherhin alle Auszeichnungen, welche ber Verein vers 
er * Theil geworben waren. Das große Ehrenzeugniß Über 20fihrige Dienſtzeit 
und einen Belbpreis von 10 Gulden erhielten 5 Dienftboten. Lobende Erwähnung 
wurden 18 zu Theil. Die höchſte Auszeichnung des Vereins, bie filberne Dentnlnze, 
wurde 9 weiblihen Dienftboten zuerkannt. Das große Ehrenzeugniß Aber 20jährige 
eit md einen Gelbpreis von 10 Gulden erhielten 18. Das gleiche Ehrenzeugniß 

nebft einer Eparkaffeneinlage wurde einer Dienfimagd behänbigt; feruer erhielten vier 
de, denen ſchon früher ein Geldpreis zuerkannt worden war, das große Ehren⸗ 

niß für 20jäbrige Dienftzeit. Gin Geldpreis von 10 Gulden wegen mehr ald 205 
Dienfizeit wurde 2 Bewerberinnen zu Theil, nachdem benfelben bereits früher 

» Ehrenzeugniß zuerlanat worben war. Das Ehrenzeugniß für 1öjährige 
erhielten 6 * mehr als 10jahrige Dienſtzeit wurden 89 Dienſtmagden 
Geldpreife von & 7 Sulden zuerkannt. Zehn wurben für 10jährige und laͤngere Dienſt⸗ 
wit mit einem Ausftenerbeiteng von 86 @ulben und brei, wegen gleicher Dienfizeit, 
aachdem ſolche fruͤher bereits eine Sparkaſſeneinlage empfangen hatten, mit einem Und 


hi 
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beitrag non 20 Gulden dat. Auf eine Sparkaffeneinlage von 15 Gulden wur⸗ 
en wegen 10: unb-mehrjährt; en 29 angewieſen:. Eine Belobung nnd einen 
Gelbpreiß /von ·Id Guldes erhielt Marg. Sauer, welche ſich mit einer bewunderus⸗ 
waerthan in ale re Pflege gweier mit gelähmten! GSliedmaßen zur Weit‘ 
—A— : Mine hie ga Bürgers unterzieht· An 9 — wurden 
nd an 2 ‚einfache Velobungnn in ‚Som we‘ vobkartenn 

mi A kn — ——— 


DER. "Schhpenverein bat nen ern Hank ans Bat gele t, ie na Grunb⸗ 


bebin ei » rbeutf & 11 ve— —— 
bat 343 —5— Auft vr Blu, mn ne num A —E ‚amd Altien Fi) 
25 H. exlaſſen, nach d en Anhalt: es jebem — er vl — iſt, k, mu ax in. 


gie Anternehmen gů Betheiligen und bi — 
elne vecht allgemeine ‚werben. wird, damit ee ale ei ein I Profi abı j 
enter würbigeß Schiefhand erbaut werde. stetntiue' And; wie wir ver⸗ 
nehmen, ſo erleichdert werden, (für ‚Mitten Eu 6 sn di anch weni ger ee 
“aim Tönuere i. 

8 Hat: ſich ein Gomits nebilbet, weldjes fi bie Ausführung eines Denkmals Mr 
ben —— Oherlehrer Dru Se. zur: Aufgabe geſetzt und bereits Liſten Bine vo Uiter⸗ 
—* von Beiträgen in: Umlauf geſetzt hat.: Das Denkmal ſoll tn einer fe bp: 

wewigten befichen wab von Meiſter Launig t werden. # 
-+ us der Staͤdelſchen Gallerie iſt gepenwärtig Yorträt deffemer in De 
gemalt von- Hammel, augefuät und Hehe die ‚Jableeichen Birehrer des derewlgten an; * 
Das Bild, nur nad) ben vorhandenen. Hulfsmitieln — iſt mit Sorgfalt ——— 
behandelt, und zeigt: und den Hingeſchiedenen in ee Naturwahrhen unbi:mit" 
jenem ernſten — ae, ee m ie bei —— Hy im Gelpräd ur 
 Hamme on er bus mi m Verf! 
aufgabe Bilbaiffe, z. B. Juſtinus Kerner’s, ala Ben 
ı Die; Bemeinben re on und Bdenhein, an: Gemartn er in 
Jahren ‚ine große Duantibht; Kirſchen erzielt unb — verſendet ah, werden heucr⸗ 
eine — N en, indem u ek in Bolge ber in Di lepteu 
—— chendin Kuͤl en durchweg -erfraren if. 

Ar Tage beging der Veteran bes ehemaligen Beanffurter Linenbatalllden or. 
Sonrad Geiſt, welder ben Ipanifchen Feldzug: mitgemacht hat,! ben 47; Grm 
tag, feiner. Veru theilung un "Pulver und ‚Blei wegen eine8 Gnborbinätiondfehfets. 
wurde damals nebſt zn Kameraden, uadivem fie jchon auf N De a ee 
waren; begnadigt. Der biesjähri —— floß dem Vetroffenden If rer 
aller —— * ——— dah —* — av em. * 

eſtern Mittag gerteth auf einem Kell an arm er & 
Abtritt tm Brand, a jedoch bald lebe Lake heute wurde. ka — 
Unmittelbar vor dem Wellenbade des Müıhlenbefigers Dinger We — 
iſt gegenwaͤrtig in der Nied eine zwei Fuß Über den Waſſerſpiegel u 
pflange zu ſehen, bie troß ihres naſſen Standpunktre trefflich —* —* vier 
—— el auf * Ks A in — vi du 
en Verehrern des Bierkön mbrinus mi unerfrunlige Wi 
macht werden, baßı vom: 1. Mat an. thr- m um — pi: ; 
Eid wir Der Schoppen Hofe von Tran genannte. Betgunßte A on Bi i 
ei zip 5 * 
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Nnuudſchau fi, der Volttik. 


„ Der Koiſer ervannte zum ‚Präfibenten. bes. Serznteufes den RI: 
Ip. Auerdperg und zum Vicepräfibenten reiben: . Philipp ze ‚zum. 
— des —— Doktor Hein und gu Bicepräfibenten. Dr. ei: 


— ir 
A nen 3." erklärt, in —5 — ya bie, Verhanblaugen über. die⸗ 


ung zwi hen den beiden deutſche ßmaͤcht itiſche 
Sa —* geſteſlt worden, name, u wicht: en Y Ber 
es non Venebig, welder. ohnehin, durch bie beftchenben. Verträge etz: 


fe ne: daß einzelne Parteiorgane verjuchen, felbft zwiſchen beutfchen. —4 
Mißtrauen auszuftreuen, Die Regierungen ſeien von ber ‚Ro bigdett foribanem! 
Vertänbigung und wahrer Innigkeit durchdrungen und ihre. guten Beishungen ı Sm: 
Augenblick gefährdet gewefen.” 

Nach einem feierlichen. Gottesbienft fand die Eröffaung. des Reichsrathe Rat, : Die 
Einführung, des Präfibenten, und, Vicrpräfidenten im; Oberhaufe. he * den Erye. 
herzog Rainer, im. Abgeorbnetenhaufe durch ben, Reichsmin— Sqhuerlinge 
Nach ‚Sonftituirung beider, Häufer und der Ablegung des — —E wurde 
dad. Octpberdipfom nebft dem, Februarpatente übergeben und bie som Kalfers.erlaffenen + 
Gelhäftsorbnungen vertheilt, — Die feierliche Eröffnung durch ben Kalfer verm a 
einer, Throntede iſt auf nächften Mittwoch 11 Uhr beſtimmt. Die nähe: vrdontliche 
Sibung iſt auf Donnerftag anberaumt. 

"Dfen. Die General-Direction ber Finanzen hat den Diſtrictdireetionen abe. 
hien die Gemeinden zur Bezahlung der rüdftänbigen Steuern unter ‚Anprohung- ber- 
Maie Mtedein 'adzuhalten, 


——* chem. In der Abgeordnetenkammer legte, ber Lriegsminiſter zinen Se⸗ 
ehentwurf aber einen Anlehenckredit von acht vah 7— Pr fir. erel Be 
gen vor; ber Hanbelsminifter Überreichte einen Sejehentumn 

einen Anlehenstrebit von mania DR tionen —5 — für Eifenbahnbauten: Bon ren 
bie Würzburg, von München Ingolſtadt und von Nördlingen bis an die würtem« 
bergiſche Strenge. 

8. Depelchen aus Warſchau melden, daß bie Vorlefungen ander Nni⸗ 
ver va etw, fuspendirt wurden in Folge von en der Stubenten. für 


& allen ; eine. Armee wurde dann von Theodoros verfolgt und erlitt bedeutende Vers 
6; ‘doch war, der, Feind nicht ſtark genug, Tigre zu beſchen, ex kehrte baber in fein, 
8 urü; ein junger Daun von 22 Sagen, ein Sohn Oubies wurde als Kaiſer 
proel mitt für den ſich Negouſſys Armee. erklärte; ‚der neue Kaiſer if ein; Freund: 4 
gran reiche und des Fortſchritts. 
Ran glaubt an: den nahen Abſchluß des. Handelsvertrags mit dem Zollverein. 

nein. Der frühere ſardiniſche Gefandte in Neapel, Hr. v. Villamarina, , 
wie die in den an den Bundestag gerichteten vertraulihen Depeſchen Reaberge 1 
— Behauptungen, wonach die Politik Victor Emanuels als eine uſurpatotifhe 


a fr Monat fpäteren Berichten aus Abyſſinien iſt Negouffy durch Verrath 


wird. Villamarina erinnert an die bei Franz IL. gemachten —— 
durch welche eine Kataſtrophe vermieden werden ſollte. Da jedoch ber Könf 
Renpel rm widerſtanden ey fo trage nur er allein und nicht bie Po 
Sardinens b Shub an bem Falle ber Bourbonen, 
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Man ſchreibt auß Neapel, daß unter dem Vorgeben, ed fei wegen eines Circulairt 
Epaventa’8 an ben Gouverneur, worin derſelbe verorbnet, ben Nationalgarben zu 
empfehlen, das Tragen ber Unifprmen außerhalb des Dienſtes zu unterkaffen, ciıca 
Dreibimbert diefer Barbiften in das Miniſterium gegangen, biß zum Cabinet Spaventa's 
vorge druugen find und denſelben bebroht haben. Epäter find he mit Gewalt in feine 
Wohnung eingedrungen und haben fte geplündert. Die Nationalgarbe Bat jedoch bie 
Orbnung wieberhergeftellt. Diefer Auftritt fol durch bie Gameriftt und die Regctio⸗ 
naire herbeigeführt worden fein. Prinz Garignan het eine an bie Nattonalgarbe ges 
richtete Brockamalion veröffentlicht, worin berjelbe fie auffordert, mit einem guten Beiſpiel 

Ordnu Imre * — von dem Geſetze voranzugehen. Dieſe Proclamation bat 

ten acht. 

— — der Kammer in dieſer Woche einen Geſehentwurf über ein 
—5 A 500 Millionen vorlegen. In Neapel herifchte am: 27. und 28. dB. voll⸗ 

mmen Rube, 

Aus Neapel vom 27. d8. wirb gemelbet. Geftern iſt bier eine Bewegung aus⸗ 
gebroden, weldye unterdruckt wurde; viele Werhaftungen wurben vorgenommen, auf 

achrichten aus ben Provinzen marſchiren bie Infurgenten nad Reopel, in dem Glauben 
Die Berihwdrung habe rehifiet. 500 Inſurgenten find aus ben römifdhen Staaten tk 
die Brovinz Aquila eingedrungen. Bier Schiffe mit bourbonifchen Soldaten find am 
25. ds. von Givita nad Neapel abgegangen. Neapel ift rubig. 

* Verona. Verlaͤßlichen Nachrichten zufolge fanden am 24. ds. Abends in Mai⸗ 
land tumultuariſche Aufammenrottungen ber Venetianif—hen Emigranten ſtatt. Diefelben 
burdigooen die Straßen unter dem Rufe: „Es lebe Garibalbi, e8 lebe die Republik,” 
Die Matländer Blätter erwähnen dieſes Vorfalles nicht. 

* &erajeno. wähle Pferde mit Lebensmitteln find in RIERE angekommen. Der 
Zürß von Montenearo hat ben ——— des Convoi durch Montenegro et. 

Joniſche Inſeln. Zante. Am 23. de. Abends fand ein Conflict zwiſchen 
der engliſchen Befagung und der Bevolkerung ſtatt, wobei 12 Soldaten und 8 Banties 
ten verwundet wurden. £ - 

— — — 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater: Rotizen. Ye, 

Ein Anffap von Dr. Shwarg: „Die Wuhrzeihen und Denkmäler VBerlin’s,” 
in dem fihon einmel im N. F. M. mit Anerkennung erwähnten neuen Urternehmen: 
„Unfer Vaterland” (Berlin, Oswald Ceehagen, 4. Lief) weiſt an mehreren Jans 
ten Beiſpielen nach, wie Häufig aus ber Anihauung eines Bildes eine Sage er 
So findet ih an dem Haufe: „Wallſtraße 25, ein Relief, einen Mann barftellend, der 
ein Thor auf dem Rüden trägt. Dort ftand nämlich das alte Köpniker Thor, und zum 
Wahrzeichen deffen ließ ber Hausbefiker das Bild fertigen, als zu Ende ber — 
des großen Kurfurſten das Thor weiter hinaus verlegt wurde. Die Sage aber 
dies Bild aanz anders. Sie erzählt, das Haus habe ein armer Schuhmacher gebaut, 
welcher bort rg und ‚einmal ein Lotterielooß genommen. Das habe er hezumliegen 
Iafien, feine Sinder hätten damit gejpielt und es zul an bie Thür geflcht,, er 
nun das. große Loos gewonnen, habe der Schuſter, um feinen Gewinn abholen an 5 
bie Thüre a die Schultern nehmen müſſen. — Das neuefte Beifpiel- hi 
bilbung daſelbſt ift wohl, daß an. dem Denkmal Friedrich Wilhelms IT, ven- 
im Thiergarten eine Ader im Marmor am Gtiefelblatt bes Koͤnigs als eine An! 2 
einer ‚Ausbefferung gebeufet wird, womit bes Kinfler die Sparfamieit bes Linie Aale.: 
ausdruden wollen! i a Be a ER 
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Die franzöfiiche Literatur B; von Zeit zu Zeit kleine Schriften, in welchen das 
Grgebniß einer gründlichen ie Bildung in anmuthiger Form dargeſtellt if: Eine 
der werthvollſten und Liebentwürbigften Erſcheinungen biejer Art iſt dad novellenartige 
Werkchen: „A propos d’un cheval,* von Victor Cherbuliez. Daffelbe enthält Plaude— 
seien au8 Üthen, die fi) zunäh auf ein Sida des Inneren Sriejes an der MWeftjeite 
bes Parthenons beziehen. Die Haupifigur des Reliefs iſt „ein melancholiſch unter ars 
kadiſchem Schlapphut hervorſchauender Reiter auf einem geiftiprühenden Pferde ber 
ebelften Abkunft. Da wir in Deutfhland nit viele Schriften dieſer Art haben, fo tft 
e8 bankenswerth, daß eine befähigte Dame, Ida Steinmeß, das Werkchen überjegt und 
ein aufgezeichneter Philolog, @ödttling in Jena, es mit einem Norwort herausgegeben 
bat. Es iſt vor Allem gebildeten Leſekreiſen angelegentlidy zu empfchlen, is 

Der Kalſer von Frankreich bat bekanntlich einen Preis von 20,000 Franken für 
das anerkannte befle Literarifche Wert gegründet. Am 18. April hielt die Akademie 
eine Sitzung, um einen Kandidaten für diefen Preis vorzufchlagen. Saint-Beuve ſprach 
NG lebhaft für. George Sand aus, die er flr die bebeutenifte Perſönlichkelt der. frans 
zofifchen Literatur während der Ießten Jahre erklärte. Doc erhob beſonders Guizot 
vom Standpunkte der Moral aus Einfpruch gegen die Verfafferin der „Andiana,” „Jeques“ 
ı So wurde George Sand befeitigt, und man glaubt nun, daß Henri Martin und 
Jules Simon die meifte Ausfiht auf den Preis haben. 

Die Zeitungen Haben berichtet, daß Prinz Oskar von Schweben, ber früher bereits 
ben Herder'ſchen „Gib“ überfeßte, num auch eine ſchwediſche Heberiragung bes Goethe⸗ 
fhyen „Xorquato Taflo” in Arbelt babe. Diefelbe ift.jegt von ihm vollendet und der 
am des Hoftheaters in Stockholm eingehändigt worden, melde nunmehr mit 

fer_ die Einftudirung des Dramas beireibt. ; 

Das Theatio del Liceo in Barcelona, welches vor Kurzem nieberbrannte, iſt erſt 
im Sabre 1845 erbaut worden. Es war nad) der Scala in Mailand im Innern eins 

erihtet und hatte Raum für 4000 Perfonen, welde in 12 Minuten den Saal verlafjen 
mmten. Der Saal faßte 165 Logen mit 1400 Seſſeln. Außerordentlich reich war das 
ag mit weißem Marmor, S:ucco lustro, Malereien und Vergoldungen ausgeftattet, 
er in Brüſſel angefertigte Hauptlüftre aus Bronce und Kiyftall hatte 15 Fuß Durd- 
mefjer und 1100 Flammen. Das Theater hatte ein mit dem größten Luxus ausge— 
Ihmädtes Hauptfoyer, in jebem Range kleinere Foyers fr bie Naucher und auf dem 
Dache einen prachtuollen, terraffenförmig angelegten Garten zum Aufenthalte während 
der Sommerabende. Alle Logen und Pläge ftanden durch Sprachrohte in Verbindung, 
en in mit dem Kaffeehauſe correſpondirten. Barcelona durfte ſtolz auf dieſes 


ater ſein. 
In Kopenhagen ſcheinen denn doch die Aufgaben der Herren Schauſpieler noch et⸗ 
was cowplicirterer Natur zu fein, als bei uns. Die „Flensb. Ztg.“ meldet wenigſtens 
offlcidfen Tones: „Der Minifter bes Innern hat dem Schaufpieler A. J. Emih ben 
ag gegeben, Etkundigungen dastıber einzuziehen, wo und bei wem das billigfte 
und äßtgfte Decsboot, zur Fiſcherei auf hoher See zu Haben if.” 
acaulay's Handfehrift vom fünften und un Bande feiner „Geſchichte von 
Gagland“ if in Handfchriften-Departement bes britiſchen Mufeums hinterlegt werben. 
Ein Theil des Manufcriptd iſt unter Glas und Rahmen gebradit. 
„Orpheus in der Unterwelt” zog auch bei der Sonntagsaufführung ein 
yilreides Publikum in’ Theater, das ſich an ber leichten, anmuthigen Duft und an 
geſunden Humor, der das Bar belebt, erfreuete. Die Herren Haffel und Stoß 
ſprudelien von Wiß und die ganze Aufführung wurte warm aufgenominen, 3 
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ODie Wirkungen des Mondes auf Ebbe und Fluth manifeftiren ſich bekauntlich Pi 
mäßig nur in ben großen MWeltmeeren und in den ‚an denjelben Belegen Flußm 
Düngen. Das mitiellaͤndiſche und ſchwarze Meer werben nicht merklich dadurch affteitt, 
dr er Oſtſee zeigen ſich an einigen der däntien Inſeln nur fehr Schwache Spuren 
avon. In neueren Zeiten bat man den MWaflerftand der großen nordamerifanifchen 
Seen auf Ebbe und Fluth geprüft. Gin ganz Ährzlih erfchienenes Merk, unter dem 
itel: „A Lunar Tidal Wawe in lake Michigan” Hegt vor, worin der Verfafier Graham 
ans fehr zahlreichen, zu Chicago angefiellten Beobachtungen der Höhe des Michiganfeet 
einen wabrnehmbaren Einfluß der Stellung des Mondes nachmweift, Es findet harnad 
eine Fluth und eine Ebbe im Michiganſee ftatt, die einen Unterſchled von etwa zwei 
Zoll im Waſſerſtande erzeugt, und deren Maxinmum breißig Minuten nah Culmination 
des Mondes eintritt. ; : 2 — — 
In der am 22 April gehaltenen Sitzung ber aeographitäen@efediäuß au Banken 
wurden neitere Briefe von Dr. Livingftone aus Bentralgfrifg verlefen. Der ‚lepte, au 
Sir Rob. Murdyinfon gerichtete, war aus Zette vom 2. November p. J. abrehrt. 
Livingſtone und feine Gefährten Hatten neue und intereſſante Gegenden Befuäht, gi 
fich bes beften Wohlfeins und ftsnben mit ben Eingeborenen allenthalben fin 5 
Ihaftlihften Einvernehmen. — — 
Englands Altefter Einwohner iſt dieſer Tage zu Rocheſter in feinem 104. 3 re 
ieftorben. Der Verftorbene, John Hill, wurde in einem Dorfe in Suffes im Jahre 
Mro8 geboren, Betrieb in früherer Zeit Landbau, und war feiner Enthaltſamkeit jo 
feines frühen Aufftehens wegen weit und breit bekannt, Er hatte. bie Regierungen 
fünf englifhen Herrſchern erlebt, und pflegte befonder® gerne über Ergebniffe. aus 
erften Jahren Georg's bes Dritten zu plaudern, an * ER fih vollkommen erinnerte, 
sale: 


Seit dem 1. September 18600 wurden in der Stal . allein ‚nach, amtli— 
Lifte Hi8 zum 31. Januar 1861 (aljo in 150 Tagen) teigenbe. Berti begangen: 
713 Mordthaten, 132 Körperverlekungen, von denen 9 mit unmittelbar nachgefol I 
Tode, 15 fehr füwere, 95 Tebensgefährlihe und TA leſchte Vertsundungen; 117 Dieb 
ftäßfe, wovon 73 qualificirte; 4 Verbrechen gegen die Sicherhelt des Staates; IR 
waitthatige MWiberjeplichkeiten gegen die bewaffnete Macht; 2 Falſchmünzereien, 5, quali 
ficitte Betrügerelen; 4 Brandftiftungen u. ſ. w. ..... —— ur 

Man Schreibt aus Urwelt (bei Bergheim): Schon fehger fanden ſich bei hieſtger 
—31 Brüchftüicde von Gebäuden, welche in bie ülteſten Zeiten zu reichen ſcheinen 

ei Nahgrabung find alte Münzen, ein Schlüffel, Tdpfchen, und wohlerhaltene große 
Thonplatten gefunden worben und wird. von legteren pegen ber Lage, in ber ſie jtanben, 
bermutbet, daß fle zur Aufnahme von Todtenajde gebient haben. Beil es Den fiche 
Anjchein gewintt, daß bei hiefiger Ortichaft und namentli in der Richtung des 
bier nad) Oſten neu angelegten Weges, Alterthiimer" verborgen find, fo follen bie 
grabüngen fortgejeßt werben, . j 2 
Renefte Nachrichten, Pi 

Warſchau. Der Geburtätag bes Kuiſers fällt in dieſem Jahre N 
Montag der ruffihen Charwoche. Durch einen Ukas der dirigirenden Syho 
eier diefeß Feftes auf den zweiten Ofterfeiertog, d. {. ben 27. April (6. Mat) 
worden. Unter biefen Umſtänden wird bie Negativ: Demonftration, don der i 
Hhetlung achten, wohl ebenfalls von dem 29. April auf ben 6, Mat verlegt wert 
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Sronffurter Nachrichten. 


Eitrabrlage rum Suteligen;-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
‚ Tagetsenigleiten, Politil, Sie, Ruf, Thenter und Gemeimnäfigeh, 
au Freitag, ven 3, Mei 1881. 








gur Tagegeſchichte Fraukfurts. 

————* 2. Mal. Das Verlauten, nach welchem ber öfterreichtiche @efchäfts- 
anferer heim Stadt und mehreren deutſchen Häfen, Legationsrath U. Braun, 
Wien berufen worben a if ein vollkommen begrfinbetes, Der Berufene verlieh 

unse. Spril Fronkfort und bürfte ſich zur Seit fon in Wien befinden. Die Angabe 
Bub, daß die Berufung zu dem beftimmt ausgeſprochenen Zwecke der Mebernahme 
eiteß- hohen Rermwaltingspoftens erfolgt ſei, wird als eine ungenaue bezeichnet. Man 
mur von einem. proviſoriſchen Buede, durch welden bie Berufung veranlaßt 


ben ſei. 

= Dem m Belätıfe entforedienb, welden bie Gommiffion zur Ausarbeitung eines Gut⸗ 
alitens Kb, ar g Teichen Maßes und Bewichtes in ben deutjchen Bunbesftaaten - 

iu ſhrer letzten Sißzung vom 28. Jamrar faßte, traten bie Bevollmächtigten derſelben 

um, 16. April wieder bier zuſammen, um ihre Beratungen abzuſchließen. Die Sub> 

n der ‚Bevollmächtigten Sachſens, Hannovers und MWürtembergs legte das 

von: = Peg rte Gutachten vor, und bie Gommiifion jene hielt ſeitdem täglich ihre 

nem ar der Buͤndeskanzlei. Die Zahl der Bevollmächtigten, melde 

Sehen, ie sa Hannover, Würtemberg, Baden, Naſſau, Helen, Olben- 

emen Hamburg vertreten, beläuft fih auf neun. Am 28. April 

5 * —* zu einem Diner bei bem Ptraſidlalgeſandten, Frhen. v. 

e en. 
Legationsrath v. Wentzel if von um Berliner an wieber — 





— ung des Buätpaliz eigerihts, Gin Tagldhner von Nieberrab Hat 
in bem — — Bet ſt er beſchaͤ tigt war, ein Zak Wein angebohrt- und 
we hen entnommen, währenb noch erg rg ——* ferner 

we i Via, —5 — —— re artie se = ga L „dr ib wird 

aft. — Gin unge, angeflagt un! nbig, : einen 
6 ibm; in re Gemeine Tahrraben — re 2 n Kiſte 
weife mitteiſt Anwenbung des rechten ſich heimlich verſchafften, ifeilme Mayr 
—— {age eine re von 19 fl. entwendet # aben, ers 

T% te Correctionehau nen Tagloͤhner Tiegt bie. Kaulbizung 

et im — een beim —E von Haferſtroh u detrogen 
eſbey zn entwendet zu haben. Gr Refit 1 Ders in Abs 

Aber ae — er e it ſchuldig und tn 14 Tage 
xewrthe⸗ ah ftanbenermaßen zum Machtheil feines 
ame = in Bi ——S— invenbung eines ſalſchen Gäläffekg 


10 — 


fortgefeht Gerd fm Berg pm 16 fl. 9 Mi. — So ar ſpricht eine 

Sort nehausfvafe von 5 Monaten genen ihn. er { ag gr R 
beſtrafte, ſchlecht beleumundete Räherin von Coburg 

gangener Oflermeſſe zum Nachtheil einer ‚Kiel. hegeröuitine a Entwen 


ar — en 4 38, m ie ach tan mit 9 de bi db hätten 


mann- u Bader in —E ke 
selig Gewölbe en ee —— aus ne 
Kine en, ein Gr Packtuch und mehrere le te — werben troß ihre: 
nens bed Vergehen überführt und ber Knopfmacher, a im Rüdfall He Ru 

3 Monate gejhärftes Correctionshaus und der Bäkergefelle in 4 Monate —S— 
Correctionshaus verurtheilt. 

Der Stand ber Frankfurter Bank war am 30. April 18614, 
Activalgemünztes Geld und Silberbarren 14,035, 3U0fl., Biscontirte Wedel 4,3 
Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 3,933,000 fl., Mediiel auf auswärtige be sid) 

Bank Immobilien und verſchiedene Activa 924,700 fl, Darlehen an den Staat; 

79 der Statuten] 1,000,.00 fl., Staat8papiere 1,710, 100 7.) in Summa 32,489 $ 
Paſſiva (Banfıcheine im Umlauf 15,877,395 fl. Giro: Grebitoren. 6,481, 900 fl., 
gezahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl, umverzindliche Baar: AOFHBNEEH 14.300 fl, une⸗ 
hobene Dividende 55,148 fl. 15 fr.) in Summa 32,427,743 fl. 15 fr. 

In der jüngften Generalverfammlung der Vetionäre, der heſſiſchen Ludwigs 8bahnge⸗ 
ſellſchaft wurde vom Verwaltungsrath unter Anderem über die. am. linken 34 
projectirte Gifenkahn von Mainz nah Frankfurt berichtet. Da bie —— 
mit ber Taunusbahngeſellſchaft wegen Ueberbrüdung des. Mains bei Rüſſelsheim und 
die Einmündung der Main-Rhein- in die Taunusbahn bei Flördheim nicht, zum 
geführt Haben, jo murden die Vorarbeiten für eine directe Gijenbahn nach Frau 
aufgenommen, Dem nun feftgeftellten, Ab: den heſſiſchen Theil der Bahn Rn: 
nehmigten, Project zufolge, wird die Bahn bei der Station Biſchofsheim abzweigen, 
füblich der Orte Rüfjeleheim nnd Raunheim vorbeiziehen, den Monchwald durchſchn 
unb bei Kelſterbach in das Gebiet der freien Stadt Sranffurt treten; bier durchſchn * 
ſie den Frankfurter Stadtwald, überſchreitet ſüdlich des For fthaufes die Matnhed 
bahn mit einem Viadukt und mündet an der -Mainbrüce in die Offenbacher Bahn = 
Bei den offenbaren Vortheilen des Projectes für die Intereſſen von Seonffurk Blau} 
ber Verwaltungsrath auch einer baldigen Genehmigung feitens des Senat entgeg: 
ar zu ae Borläufig bat man ebeten, tie Gıfenbahnbrfide und ben Pe ie 

Matn-Nelarbnhn fo lange mitberupen zu bürfen, bis iein eigener Bahnhof fir 
nen ai Fu d. J. im Nürnberg ſtattfindenden Goſangefeſt bis 

am 21. Juli di “ n en efe en: 
168 ee Sänger beiwphnen zu wollen — und zwar DR —AA— En 
: Arion, Soncordia, manniſcher Verein Gemthlichkeit, Herktann 
Inch, Neeb's Duirtett, Sängerbund, Saͤngeikranz, — — ee ie 

"Heufe wurden bie Lk, dem Roßmarkt aufgeftellte: —— 
an ber Zahl, =. sm olizetrath Dr. Beer anb ——— 
Infpectionttt. a Wat en fonb man Beranleffung, —xX 
nicht —— Ant ‘zu miachen. 

De ge nad inte das ver — ur ie mug 
Sffland'fde —* dor dem Allecheil 
Die, ee von: 78,000 :ff.. Tünfitih. ergeg * Be im eh 
UWE die henipen vnd ’chle; . Ant 
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a, Der, ex a * den ach en) wird van G. 
Nuhlmey Ring Dt : ‚m —X nn an Gene: 
eine weibliche Beltoft in weißen Gewande mit bem weinen Adler & Iren Füßen, B« 
ihrer Seite ftehen Merkur uud Apollo. In ber Mitte erhebt ein Altar mit ber 
Sdttim Tugend, dex von Genlen dampfender Weihrauch dargebracht wird. Aus ber 
Gerne naht Ballad, .vpn Melppmene und Thalia begleitet; ihre Hand iſt bedeutungs⸗ 
voll nad dem Altar gerichtet. Ganz im Vordergrunde zur Linken ruht ber Fißaat 
mit ber ſchaͤumenden Urne mr dem Herrſcherſtab, und hoch in Lüften bläf die 
gi harte ‚Rama mit Ianger Poſaune ben Ruhm ber Frankfurter Bühne hinaus in 
elt, : 

Herr Auguſt Buhl iſt biefer Tage Hierher zurückgekehrt. Mit feinem Freunde, 
dem Bioliniften Eduard Kaudella, Perg * un Künftler jüngfthin in no ein 
Goncert gegeben, ber welches ſich bortige Blätter ſehr günftig Außern. Gin zahl 
reiches Publikum, worunter mehrere muſikaliſche Eärifißele: und au Heinrich Marſchner, 
. ber. Eomponift bed in jenem Goncert ausgeführten Trios in G-moll, belohnte die beiden 
Lünftler mit waͤrmſtem Beifall und Hervorruf. — Auch über Hermann Brinfmann und 
Goncertmeifter Ludwig Strauß, welche eine Kal u Goncerten na England erhals 
ten haben, lejen wir von fehr glinfligen Erfolgen san H. Sole Erfolge find wohl ber 

dn für bie unter unſern muſikaliſchen Künftlern herrſchende erfreuliche rege 
ö on ſchreibt aus Offenbach: Der Stand ber hiefigen Spark.ffe tft in Betracht 

bes Beshältniffe nnferer Stabt ein fehr eifreulicher, Das Vermögen verjelben beträgt 
Eu über 900,000 fl., unb e8 verbleibt, nach Abzug des Guthabens der Cinleger, 
hat eine Summe von 824,282 fl. 10 Er. zepräfentirt, ein Nejervefond von 82,438 fl. 
fe . Fs herrſcht bei dieſem uflitute die lobenswertheſte Gefhäftsführung. und 
Drdnung, und it außer ber Nahncrkjamteit der Direction ber Sparkaſſe bejonders bie 

we bes Rechnets berfelben, des Herrn J. Rumpf, anzuerkennen. 

8 murbe zur Zeit —8 daß bie dahier beſtehende Fabrik conſervirter und 
gmprimiticter nüje eine bebeutende Lieferung „conjervirter” Gemüje für die in den 
atinifchen ie aͤdten flationirteh dfterreihilchen Truppen ausgeführt habe, In 
h Tagen wurde eine zweite bebeutenbe Lieferung in „comprimirten‘ Gemliſen für 
eſtungen in Benetien bewerkſtelligt, welche aus 200,000 Rationen jogenannter fran- 
Suppe deren Gebrauch ſich ſehr bewährt hatte. Auch mit den zur ' 

opffionisung won Feſtungen beftimmien conjervirten Fleiſchgattungen wurden ges 
Inngens Verſuche gemacht, und man — ſich mit der Frage, in welcher Weiſe die 
pas iRonteung mit ſolchen im Intereſſe von Befteler und Lieferer auf die Dauer zu 


efligen fei 
“ 







een barauf aufmerkſam, daß bie Weim ariſchen Eins und Fuͤnf⸗ Thaler⸗ 
mai en vom Sabre 1848 nur no bis zum 3L Mai d. > hei ber groß, 
taats ae gegen neue umgetauft und vom 1. Juni d. 3. ab völlig werthlos 


werben. i 

BE in ei bel auf dem Main. ber RA 
vu je Del hun Beh up a = e br —— ee if 
An den —* —5* — ti, 
wieder enihebeh 


bis 
gu ty Waffer, we hen Situation er Durch einen Kohlenttäger 
wurpe. 





— AnnudſMan in Dee Bolitie. 
Mien. Der Laiſer hat den ak unter dem @elänte 
ber Blocen und dem Donner ber Gefüge feierlich erdffnet. Der weſentliche Inhalt 


’ 
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ber Thronxede iſt: Ich Halte feft an ber Weber ,daß freie‘ nen unb 
die Gleichberechtigung aller len eilfam für die Gefamnttmonaräie- felu werben. 
Die ftantsredtlichhe Geftaltung tft auf die Brundlage der mit ber und 

ftellung des Reiches verträglihen Selbfiftänbigfeit der Länder geftellt. Die U { 
erprobter conftitutioneller Formen if fanktionirt. Die Landtuge find ‚eine vollikk 
Thatfache; dieſe Thatfahe wird von Jahr zu zur eine wachjende Betr dar 
die regelmäßigen Verfammlungen erhalten. je Sanbtage werben che 

welche den Bebürfniffen und Münfhen der Wöffer en Die Beriaguug ix 
it — Egg nd der en m 8 wi iur u gehe Be de 
ungeachtet ber. politifchen, nationalen um ri e! egen! 
Biligfeit, verföhnlider Stimmung und —XC nicht uͤngeld — E 
jede Nitionalität gefchützt iſt, wird keine der Entwickelung entbehren und werben NE 
zuſammen eine impofante Macht entfalten, welche im Innern beftiedigt, weil ſie 
Freiheit beruht und nach Außen Feinerlei Beforgnif einflößen barf,-mweit fie ihrer 

nad) jede Aggreſſton vermeidet. Es darf im Vertrauen auf bie Gerechtigkeit der Sa 
und auf bie Einfiht der Völker erwartet werden, daß auch bie Frage ber .% 
Ungarns, Groatiens, Slavoniens und Stebenbärgens im Reichsrathe bald eine 
Löfung erlangen und die Vertretung ber Monardie ſonach vollſtaͤndig fein werde. 
fönnen hoffen, uns ber Segnungen bes Friedens rang zu den. 

das Gefühl, defjelben zu bebürfen. Die Algemeinheit diefes Befühles legt den 
die Pflicht auf, dieſes foftbare Gut keiner Gefahr anszujegen. Defterreich De 
Solidarität diefer Pflicht am und iſt überzeugt, daß fle and) von ben cuderen Mächten 
anerkannt wird. Um fo erfolgreicher werden bie Arhetten zur Begründung einer newew 
Epoche der Wohlfahrt fein. Die nächftliegenden Arbeiten find: die Fa & 
Gleihgewichtes im Staatshaushalte durch Ginfhbrung ber Landes⸗ Krei un 
meinde⸗ Autvnomie, fowte durch Verminderung bed Aufwandes bas vie Res 
gelung des Berhältniffes wilden dem Staate und ber RationolBant, : Mobiflcatiemen 
in ber ad DM anbere wichtige Oeſetze. Unſere Anfgabe if, Oeſterreich Aber 
feinen ſchwierigſten Wendepunkt hinüber zu leiten; fie muß gelöft werben, welche Opfer 
e8 auch koſten möge! Die Vertreter bed Reiches werben Mir mit ber, von fe in ben 


"fchwierigften Lagen am — erprobten Treue und Opferfähigkelt alfer Stärke 


beiftehen. Sie haben in Ihren Lanbtagsabrefien ausgefprochen, daß bie Beding 
eg ren aller eine bes — heran und muſſen. ER 
meine feierlich ͤbernommene Regentenpflicht, bie mit den eig der vom 26. : 
d. J. gegebene Gefamntverfafjung als Fundament bes einigen: und untheildaren Katfeer 
reiches mit aller Macht zu ſchuͤtzen und jeden Angriff auf dieſelbe nachbridfichk > 
zuweiſen.“ — Die vereinigten Häufer des Reichbrathes brachten dem Kaifer ein’ drei⸗ 
malige8 begeiftertes Lebehoch. Die Rebe des Kaiferd wurbe oftmals burdy b e 
Sure unterbrochen. Der ungariſche Hofkanzler Baron Vay war bei ber under 
feierlichkeit anwefend. i “ er 


* Maris. Das z Schreibt: „Auswärtige Journale Haben angezeigt er 
Die. fewöh ee ker was auf gern ift, nt =) uf 
Es if dieß ein Jrrthum. Der Vertreter Frankreichs bat fih damit begnügt, ſeine 
Flagge einzuziehen. Diefe in berartigen Faͤllen übliche Maßregel, iſt ein einfacher, Act, 
des Zuwartens.“ — Die fiamefifchen Befandten, welche nad, Frankreich fommen, haben 
fih auf der „Gironde“ eſchifft, die bereits in Singapore angelommen if. — Die 
Sole —5 über den franzd qh velgiſchen Handelövertzag haben ihrmn 
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errang Man unleet ans Minyel-vom 37. April, daß bie in ber Baflli⸗ 
cata, „Apulien und — eg Banben fortwährend ven .ben Pie Ballen) und 
— VJ ‚verfolgt werden. — Rom 27. April, Die Königin Ghriftine reift - 
er Kar In Antonelli hat eine verneinende Antwort auf. die piemon⸗ 
* —* welche bie Entfernung des Königs von Neopel fordert. 
udon. Die „Times“ meidet: —2* Pforte babe den Großmachten vorgeſchla⸗ 
ranzoſen in Beyrut zu laſſen, bis zur vollftändigen Ausführung ber. von 
ale en mmiffon vorgefchlagenen Reformen. — Aus Rio-Yanelro vom 9. 
wird gemeldet, ein furchtbares Erdbeten babe einen Aut der Stadt Mendoza 
—— Nepublit zerſtdxt. Die Zahl der Opfer beläuft ſich auf 7000. 
ugſten Sißung des Dderhaufes erflärte Lord Wodehouſe: Die Regierung 
den amerifanifhen Staaten Teinerlet Rathſchlaͤge aufzubringen. Der 
Ba en te ſei angewieſen, die Hoffnung auszufpreden, "bap ein gutes Einvers 
we u rden um! en wieder hergeftellt werbe, jebod feine Ra 
a ner dem Norden und Saden wieder 5 ehelt de, jeboch feine Rath 


ine Pet Finanzmintfter bet Aigen eorbnetenkammer hat einen @efepentiwurf 
Kali der Anordnung des Großbuches der Öffentlichen Schuld des Königreichs Italleri 
egt. Die von ihm dargelegten Motive wurden mit vieler Sympathie —— 
Dee Minffter erklaͤrte, daß die finanzielle Einheit ein nothwendiger Theil der —F 
Ei ſei. Der Finanzininiſter legte ſodann einen anderen Geſeßzeniwurf Bee 
ſteit von 314 Mifionen beantragt. — Das Journal „PItalle* berichtet, daß der 
kfer von Warovcco das Königreiä Stalien anerkannt hat. — Nach den ‚Rätionalitst® 
haben Deputatien Garibaldianiſcher Offstere und ſaͤmmtliche Stmdenten ber Uni⸗ 
ta Garibalbi, welcher einen jener Freunde in einer Villa bei Pavia einen 
bſtattete, eine Ovation bargebradit. 
Sie rei verfichert, daß ber Sönig einen bevollmaͤchti * Geſandten nach 
fenden wirrde, um dem Könige von Schweden bie Proclamirung des Kbulg⸗ 
en anzuzeigen; - Die ihwebtfihe Regierung Hat erflärt, fie werbe, ſobald 
u Barenlit et: t jet Ber neue Königreich officell onerfennen. - 
thümer ber SOppofittonsblätter haben ben Deyutirten, 
wit fi dem = hc 1 ich geaegt Baier eın Diner gegeben. 
Bräftoent bed preitiofee au en an alt Gefangenen tür 
a —*2* Der Kriegszußand dauert in Warſchau 
m. Der „Agramer Zt.“ wirb aus bir eisen gemelbet: An ii: 
wurde von Sao” aus eine 2 Bis 3000 Mann fiarke Folonne gegen Nikfic-entä 
;- am dieſes von den pe enten cernirte und hart —— zu entſeben 
einem: mehrftündigen Kanye, bie Turken wurden noch während bes: Mar⸗ 
FT und —5* — — nn anne n RR einem jehr empfndlichen Ver⸗ 
! ge beten; den Rädyng antreten. Am 25. April 
2) ns 1 Zrebighe vor, die ſaamtlichen tuͤrkiſchen — 
er den Oxtöbewahnern rhdten ihnen entgegen, Bei Gicevo Tam «8 
er bei Abgang bieſes Berichts bei anha tendem Kunonenbonner uch 


u ber Weigerung von Seiten der Centralcongre en die 3 
* ben Ele rennen wid die Regierung die Gülti men 
— mai en en ——— Ba en dffentlich prüfen und * 
m 





Nunf:, Biterstnr: aut Khentar-Mietizem., - 7 : 
Edmund Höfer Hat eine Sammlung felner neweren, zum Thekl beir 
„Haußlättern” und anderen Zeitſchriften erſchlenenen Rovellen imter bem m. —X 
der weiten Welt“ herausgegeden, welche jein Talent in der alten, nach und nad etma® 
ftereotyp werbenben Weife zeigt. — Sein Colkege bei ber Herausgabe tlg Atter,” 
Hadländer, hat mit biographiichen Mittheilungen begonnen, die hoffentlich von größe 
tem Spnterefje fein werben, als feine legten Erzaͤhlungen. N 5 
Bon Hefekiel ift ein neuer Roman, „Krumeiſen“ betitelt, erſchienen. Die Geſchichte 
fpielt zur Zeit der Befrelungsfriege. * 
Ptrofeſſor Ratfer, als Lanbſchaftsmaler ſeit Jahren ehrenvoll bekannt, IE am’ 
21. April geſtorben. An der Zeichnenſchule zu Weimar bekleidete er jeit vielen Jahren 
eine der erſten Stellen. Er wurde überall gern geſehen und hatte fi) die Liede der 
Schüler in hohem Grabe zu erwerben gewußt. i — 


Dem Fonds zu Unterftügung der Hinterlaſſenen Karl Zöliner’s ab nenecbiug 

wieder. namhafte Beiträge zugenangen; 3. B. 100 Thlr. aus Boftog, . MR Thle. 
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37. April farb in Coburg ber in früheren Jahren durch ‚feine Goncertreifen 
mit feinen — Söhnen berühmt gewordene ge an Paul —8 im Ir 
Schenkiahue, Zwei feiner Söhne (der ala Liolinft_ Ernſt Eichhorn ynb_ ber auf 

wc Biolgncelift Albrecht Cichhorn) wurden ihm frühzeitig durq ob gie 
riſſen. Die beiden andern Söhne, Eduard und Alegander Gidhorn, leben von ala 
berzogl. ‚Kammermufiter und find ebenfalls tůchtige ler, ber füngfte Sohn Alegguder 
namentlixh auf der Violine und dem Gontrebaß. Won diefer Künftlerfamilie Ich 
Shwefter, Sophie Eichhorn, in Amerika, wo ſie durch Dr vortreffliches Spiel a 
Schlagzither eine brillante Gziften, gefunden haben fol. Paul Eichhom, bet s 
Nies auf-feinen Kunftreifen ia Deutſchland, Rußland, Gugland, Serie ‚md den 
ieberlanden eine xeiche Boldernte und wußte deren Ertrag durch weile Sparjaukeis, 
mmen zu Halten, jo daß er ein goes Vermoͤgen hinterlaͤßt. — 
Die Betheiligung am Gothaer Lunſt⸗Verein it ſo bedeutend, daß bey “anne 
abfäluh für.1850 fiber 2000 Thlr, Usberjuf zeigt. Die biesjährige 
ginnt gegen Mitte. Juli und bauerf bis Anfang September. ‘Die verflochene } 
von, Kent war feit ber Gründung des Wereins ein thätiges Mitglich. Na ihsem.- 
leben hat die Frau Kronprinzejlin von Preußen fofort ſaͤmmtliche Actien Ihrer e 
mutter, übernonimen. ER 
In der. Naht vom 23. auf. den 24. April farb zu Altona bie Gattin hei Papıl= 
gen Stadttheatersdirectors, Frau Heuß. Ganbeltnf : — 
Der Commercieurath Richarß In Köln, der bekanutlich einen — 
anſehnlichen Vermögens im Jntereſſe milder Auflalten ung der Kunſt baſelbſt ver 4 
bat, ift am 22, April geftorben. + — 
Dem. Bildhauer, Hermann Hei del In Berlin iſt ber Auftrag geworden ha$ Arnbl⸗ 
Gen für * 5— en h ep He Biblauer O d 
ie die ainz Ztg.“ meldet, hat der e talentoo) i er Geor 
von Mainz Au Deinen den bieejägrigen ey reis in ber Bine? more 
Die von der Üpniglichen Akademie der bildenden Künfte ur Preisaufgabe krhr 
Mobellirung eines jungen Athleten, ber fi zum Ringkampfe falbt. 
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Min just ans Kopenhagen: Nath Langer Paufe iſt am 19, April einmal 
wieber — berg’s ,Politiſchei Künnengießer* auf ber hieſigen Bühne erſchienen. Einem 
Sericht Tibet diefe Darſtellung in Beriingtke Tidende“ vom 20. April entnehmen mir 
kgende, auch ben gegenwärtigen Stmb ber däniſchen Schaubühne im Allgemeinen 

arotteriſtrende Bemerkungen: „DaB alte Theater auf dem Königs-Neumarkt (in Kopens 

am theilt die Ehre mit dem Theater in ber rueRichelieu, daß ſie die einzigen Bühnen 
in pa find, welche ein nuttonales Genre fortzupflangen haben. „La maison de 
Böfttre" „Bolberg’8 Haus“ find Titel, welche jowohl ein Recht, als eine Pflicht 
tn {id fat: ein Recht, die Werke dieſer Dichter vorzugsweiſe zu cultiviren umd 
Die Pflicht, ſie and im geeignetfter Melfe zur Darftellung zu Bringen, Daß da® 
Theutre Trangais jene Traditionen am vollfuinmenften bewahrt hat, kann nicht geleugnet 
erben, uber dent Hegt wohl Die Urfache zu Grunde, daß die Franzoſen ſtets mit Treue 
An Grein Molidre gehangen haben, während bei und in Dänenarf Perioden vorgefom- 
men End, wo Holberg nicht8 weniger als gern gejehen war, und wo man feine Stüde 
rg gar nicht, oder nur felten, und dann immer nr vor leeren Binfen, üufges 


hf. 
Ber Eutſchluß des Herrn I. Lachner, feine Hof: Fapellmeifterftelle in Stotofm 
ugeßen,. iſt ein ge mie den’ „Hamb. Nacht.“ von Lacher ſelbſt angezelgt 
. Gt gedentt zunächkt nad Hamburg zurädzufeiten und ben Tommenden Winter 
vott zu Bleiben. Dem bortigen mufitalifrhen Leben zum großen Gewinn — 
wech zu erwarten wäre, daß filh für einen Dirigenten wie Lachner längſt wieber 
ee, in Deutſchland gefunden hat, Bevor er ſith in Hamburg wieder feſter Anges 


. DaB. Stuttgarter Hoftheater und die deutſche Oper überhaupt wurde von ein 
r Vertuſten betroffen, Bei teen vorläufig nur die Hoffnung bleibt, daß Die erſten 
Hriihten davon, wie es fo oft der Fall, die Schwere bes Unglücks übertrieben haben 
md Herr Piſchek, ter Baritonifi, wurde nämlich plöglih von einem Schlaganfall 
Bere mmb Herr Sontheim, der Tenorift, von einer Geifteöfranfheit befüllen, 
welche bereits feirte Meberführung in eime Irrenarſtalt nothwendig gemacht Haben fol. 
-' "räufein Zerguſauet gt nad Ihren Gaftiptelen in Leipzig und Oldenburg in 
vynger ehe je Bremen „Deborah* und , Thusnelda“ geiyielt, wortiber fi die dor: 
m Blätter Aderetnfitinmend in ben höchſten Lobesausdrucken äußern. Unter Arberem 
tißt- der „Relegrapll: „Die füngfte Gaſtrollenreiſe der Künſtlerin durch ‚einen Theil 
lands und der Schweiz war ein Telnmphzug. Stalten. hat feine Niftort, Frank 
reſchhat feine Rachel und Deutſchlund kann Mol; darauf fein, eine Janauſchek die ‚jeinige 
—— Wahrlich, wer jemals fo gluͤcktich war, dieſe drei großen Tragd-innen auf 
Brettern y fehen, ber hat Gelegenheit gehabt, nit nur die Kunft, ſondern auch 
das Weib zu bewundern, das Weib mit Der umergrimbiidien Tiefe des Gemliths, ber 
muiderbantir iRraft Wer Seele :utld dir Alles vewaltigenden Macht der 8 fr 
Friedrich Hanfe Hat vor einem befeßton Han fe fein: Gaſtſplei als ;Hwnhlen 
begomheis umdu graße Triumphe geornbet. . &8 If vekannt, wien (1:2, 2 Rolle 
(urn Eagle sur anf biefelbe noch zurucktvunnen; wir naäfferr a t; 
Ber. gendate "Darfeller vom. Publikun mit alter "Otche erapfaıtgen ‚und 
Rörmifch gerufen wurde. Das Baftipiel des Gern Haufe wir 'pine! Anzie i 
u Diebtund; old immer Semähren. - : : aa —— 3 
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Naturgeſchichtliche Merkwürdigkeiten. Der Berg⸗ und Hättenbirec 
Albis Scholz in Zoprau beſiht einen Uhu ber größten Gattung mit einem gewaltigen & 
und reipectgebietenben Fängen. Dee Ubn legte vor etlichen Wochen ein Ei fi 
fi on, darüber zu hocken und zu brüten. Dies Bewog nun den Herrn Bergdirech 
dem Uhn auch Hühnereler üunterzulegen, und fiehe da, das Uhuei verbarh, aber bag 
Hat der Uhu junge Hühner ansgebrätet, welche er ſchon feit mehreren Tagen mit bee 
größten. mütterlichen Sorafalt pflegt, und mit gefträubten Federn brohend gegen F 
Mann. verlheidigt. Um bie jungen Hühner füttern zu konnen, muß man ben. rahbiates 
Uhn mittelft einer Stange, in bie er ſich verbeißt, in die Ecke feines großen hölzernen 
Käfigs treiben. Auf den weiteren Erfolg diefer wibernatürlidien Pflege ift map jeher 
geſpannt, da von mancher Seite die Beſorgniß ausgeſprochen wird, ber ‚Lhu mer 
eine unnatitrlichen Kinder eines ſchͤnen Abends verfpeilen, obwohl bie bisherigenv 
u, Behandlung, die er den Hühnern erweiſt, zur Hoffnung berechtigt, ‚daß er 
an ! 







großziehen werde. - —— 
Auf kn Bornftädter Felde zu Potsdam Hat ſich kürzlich ein hochſt beklagen ! 
Unfall zugetragen. Nach beendigter Vorftellung des 1. Garde-UlanensRegiments Terberie 
nämlich ein Ulanen-Offizier_ den Wittmeifter v . Rohr, in ber Armee als 

Reiter bekannt, zu ‚einem Weitritt auf, und berfelbe ging auf einem Terrain yor 
das manderlei Hinderniffe bot. Dabei Hatte ver Rittmeifler v. Mohr das Ungiid 
° feinem Pferde dergeftalt gegen einen Baum anzurennen, baß er fi ben Si 
zerſchmelterte und nad; wenigen Wugenbliden Ieblos war. Als bie Leiche in baf. 
gebracht worden war, wurde Die Mutter, welche zum Beſuche in der Famille v 
um in der Nähe ihrer Schwiegertodgter, bie ihre Entbindung erwartet, zu fein, fa on 
Schmerz überwältigt, daß fie nach zwei Stunden ihrem Sohn in den Tod folgte. 

An dem — Städtchen Ezenftohau lebt ein Mann, Namens Kanter, der ber 
reits das 112. Qebensjahr zurücgelent hat. Trotzdem if derfelbe von folder Pärper 
Uchen Rüftigkeit, daß er den ganzen winterlidyen Holzbedarf für feine Familie aus va 
Walde 2 und das. Holz ohne Withülfe eines Andern au Hein fpaltet. Bein Jänge 
fer, Sohn, ein Gemeindebeamter in Czenſtochau, zäbn gegenwärtig 75 Jahre. J 

Die k. k. Menagerie in Schönbrunn iſt in jüngfter Zeit durch mehrere interefſante 
Exemplare bereichert worden. Unter dieſen befindet ſich ein über Hanibur auge⸗ 
Tangter afrikaniſcher Löwe, der, obwohl erſt fünf Jahre alt, doch ſchon den Tereltß $ 
bafelbft befindlichen an Größe Abertrifft. Der neue Ankommling, welcher u 
alt Sieh erhält, zeigt viele Neigung zum Zahmwerden. Außerbem iſt da 
Rüfelbär und ein amerifanijhe Buma angelangt Ferner bürften im heurigen Eon 
dwei Biber. bie Schauluft des Publikums lebhaft anregen, ne T 
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$ De „M — — id beit: und Giiffahetsverineg 

* Maris, Der „Monitenr” ‚meldet, an und & 

zwiſchen Frankreich und Belgien abgeſchloſſen werden x* — — 

1. Ronftantinppel. Zu Bent-Bazar fand eine Gpmosmtration- vom turkiſchen 

Truppen ſtait, welche, gegen Montenegro und Serbien — iR Das turkbiſche nt 

engliſche Geſchwader werben: zufammen agiren und bie türkifchen Schiffe ſellen aus Nat 
enale zu Corfu verpropiantirt werben. e PL Er 77) 
* Serajevp. Die aufftändiihen Chriſten verlangen autonsme Vehdthen. Ouer 

Paſcha ift der Ueberbringer von Vorſchlaͤgen, welche von ben Gefanbten ber Große 

mächte als ehrenvol erklärt worden,find: . 


der rn yrl Barogen — 
uV? 82. U. 1807. 
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Adeen Beide tus: wer ſelbſt ſich ans dem Kretſe : Ein Sqhenthaus are an Bm 
Dur Biogas Spiel, Schecze und dacheln rügt * Ausefeinen Yedfter eine weiße Band; : . ... 
wu. düßkte Walter rechnet EG zum Baeii, Ole, folk man flich’n den Wirnderſohn wer Em: 


Vin nik ves Witers Annpfes Erg gepflugzgt. Der, alle Sorge uns fo. fhnelle Barat ẽ 
Sqea {dig um Menfüpengiäd zn fonnen, ° Orum ſchdpfet gern und froh vom Feuerbronnes 


Bis Amgehintsien.xu. bin Erderbeau. . Amzittert vyn ‚Ver thier Nacht⸗Melaut ar 
28 @rianiif in zeigen Oval von Marım " . Das Reben ift ein ericher Quell von Women | 
wid: Gebet Anket, wab ſein Hery erfrert. Mh Geber finsel, was fein'Gers erfreut. 5 
BPEÄBeh teglarh dig jungen Blüsgen Springen, - - Denn teiukt-uuh fiagt wit Euf, harmloſe Sie 
ee Blume leuchtet ans den —e— es, Bon Lieb' und. Wein, und; preifet, frohen Gang. - . x 
Apd Mrs. Aut mit Klingen uud mil Eingen . ‚Die Schentin — jung, und ſchoͤn — füllt immer wieder 
Dr elngsfeh bes Trüplinge Sand... = Und: wehret nicht, bleibt man auch etwas lang. 


Yapı Herz, dag gleichen Leuz begonnenl und iſt das Glas geleert, der Tag verrounnen, En 

— Da, gewinn'/ den Mai n Gent’: . . Bat.bie verlor’ne Zeit noch nie gereut — er 
” Jehen If rin zeiiper, Dach, non Wonuen „: Das Reben ft ein reicher, Quell von Bogen ; 
Ende, nd. ee fe . UVnd Jeder findet, was ſein Herz erfreut. ’. 
dd sand“ El — — ee 


Zur Zagesgefcbichte Frankfurts. 


Frankfur t. 4 Mal. Fuͤr die Dauer, der Abweſenheit bes Geſchäftsträgers 
Deflerreiche bei unferer freien Stadt, Heffens Homburg, Lippe und Waldeck, Legationd- 
w 8 U. Braun, verficht Herr v. Pfuſterſchmitt, Legations-Secretär der Präs 

34 anbtjdaft, die Geſchaͤfte. Die Geihäftsführung der. öfterreichiichen Geſandt⸗ 
en; bel den Höfen, ‚von. Hejjen und. Naſſau befindet ſich, da der bafelbft beglaubigte 
3 fLützow, 00 iſt, gleichfalls bei der hieſigen ————— 

— 3 Mitth heilung über die Bundbestansfikung- vom 2. Mai), 





Hs darauf, daß die Abftimmung. Über die am 23. Suli v. J. hoher Bundes 


pe * vorgelegten Anträge, des; Militärausfchufies, in „Betreff der allgemeinen 
x Kriegẽsverfaſſung bed Bundes bis jeht ausgejeßt ‚geblieben ift und unter 

Lu: f Verhandlungen, welche. unterdeffen . zwiſchen mehreren bohen Buudes⸗ 
Rn hin ſichtlich des Falls ſtattgefunden Haben, daß Oeſterreich und 

dieſer beiden; Großmaͤchte mit ihren Geſammtarmeen an. einem, Bune 

—2 — * Preußen heute in der Bundesverſammlung ——— — 

— Bi, ben, Sal, tab — deunſche oro macte ‚ ober, „eine. berjelben 


— 


* , Fr 8 a ” 5 


mit em Veſammtarmeen im Verein "mit din Re Eamanın des bentfchen 
> ie Darauf —E — he a Sun 

. nn 

er — — Bi far Ver! über Rn Art, wie Sie kriegs herrlichen Rechte 
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Daden machte bie Anzeige, daß der Stellvertreter des Gouverneurs bi 
Raſtatt, Generallieutenant Dreyer, T ce Anſuchen in den Ruheſtand erg ir bie⸗ 
herige Großherzogliche Militaͤrbevollkachtigte rotlieutenant von Seutter zum Vice⸗ 
ouverneur en undes feſtung Haftätt ——XRX Ver Eeneralmojor von Borckh, 
des Großhergeglichen Mrivgämtwifteriumg, zu deſſen we. in der Bunbpbs 


5 f, dem in Folge der im Ha 
allgemeinen — wach Bw: Due — Sehchluß — 
* Re en ng 0 eſtellt worden waren, * ** Dee Geunk. eins 
für Milisäuangelegenheiten beichinffen,, mad 
—** der i — — angenen — gain ar ne = 
17] — ———— ſadausse iR 
nnerung — bringen. en Verhandlungen u — meiß *88 


age ziſche Bund ſandte, 9 Ufedom, if borgeftern Nachmittag 
: er E. preir e Bundestagsgeſandte, Herr v. edom, vorgeſtern 
nach x Bundestagsfigung nad Berlin abgereift. — 

Am 1. ds. wurde in der Domkirche der feierliche Act der Vermähling des Fräu⸗ 
leins v. Rzikows ky, Tochter des Präfidenten der Milttärcommtffion und Oberedms 
mandanten der Bundeabefakung, Generals v. Rzikoweky, mitt dem dftert 
mann bes Generalſtabs Bed vollzogen. Die ——— des diplomatiſchen 
bie "Seneralität, die Meilitärbevolinäctigten, Verkteter "aller Offiglereorpe I 
reicher Kranz von Damen waren in’ dem FeftLich geichnttätenChore der irche verf 
Ba Theilnehmer erfüllten außerdem das Mittelſchiff der Kirche. Beiftände des 

räutigams und der Braut waren ber Präfidialgefandte, Freiherr v. Kübel, umb Der 
Vicegouverneur der Bunbesfeftung Mainz, FME. v, Paumgarten. Der Dompla war 
e klein, um bie Equipagen zu fallen, und es dauerte lange, biß alle X ie mer in 
Fi Wägen gelangen konnten, um fih zum Empfange nad der in Ds 
Riilowsly zu begeben. — 


Sißung des Appellationsgerichtes, als —— ALhPU rue da 
außtpoltgsigeniöt: Gegen die Ehefrau eines bief. Weingärtners Tag eine 
Elage wegen — — dor. Die Beklagte hat nämlich gegen eine ges 
RZ der Kelbihüge Habe in einer gegen fie vor demMügegeticht anhängig —— 

Sache als Zeuge einen falſchen Eid geſchworen. "Das Zuchtpo en in den 
Thatbeftand der — In Bl als nicht vorliegend an, indem di } 
Aeußerung der Bekl ae: nicht in ang auf die Dienftversichtungen des 
geiban worden fe. "Da ErRRRRLANS cht ker Sehe die Mage wegen 
eleidigung ab, dem Feldſchühen jebc jeine Buftänbigfeit auf "dem ei der 
klage vorbehaftend, en biefed Gifenntn gt ei —— 


— —— — 









eiſprechenden Urtheils des Zuchtpolizeigerichts. . Das, Appellationsgeriht er⸗ 
ir age gemäß. — en eines Ortöbürgers von Dortelweil war, 
dev. Dienftehrenverlegung angeklagt, weil fie gegen zwei andere Weiber in Ber 
‚den dortigen. Schultheißen geäußert, derſelbe Habe bei der Verfteigerung einer 
8 be Schleihhändel getrieben, wodurch den Grben ein Nachtbeil von 3U0 fl. er- 
u; ſei. Das, Zuctpolizeigericht Fand eine Dienflehrenverlegung nicht vorliegend 
} bie Beklagte frei, den Schultheißen auf den Weg der Privatklage verwetiend. 
egen biejes Uriheil Seitens der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufurig kam in 
* —8* zur, Verhanblung. ‚Herr Oberſtaatsanwalt Heder ſuchte auszuführen, 
u Aeußerung bet Beklagten .eine ——54 Snjurie enthalten ſei und wiederholt 
ben er: anzlich — Antrag auf Erkennung einer Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen, 
Bert! rt, Herr Dr, Hamburger, trägt auf Verwerfung der erhobenen 9 £ 
an. ; Das icht hebt das, Urtheil des Zuchtpolizeigerichts auf und verurtheilt 
— in eine Geldſtrafe von 15 fl. 
‚Dem Bernehmen nad) bat fi, die Commiſſion des gefeßgebenden Körpers, melde 
der den, Stadiermeiterungsantrag des Senated in Berathung gefteten war, dahin aus— 
8 bie projectirte Erweiterung, im Hinblick darauf, 4 die Bewohner vor den 
in der Siadt alle ihre Bedürfnijje aus ber. Stadt beziehen und daſelbſt verzollen, 
— — zu wollen. Sie hält jedoch das Fortbeftehen der Thore und bie Ber 
bexfelben für fberflüffig. — Wie man ferner vernimmt, liegt ein weiterer Bes 


‚eh i Be Die Beleuchtung der Straßen vor den Thoren der Stabt betr,, 









fr. ji. bahin ausſprechen fol, daß bie Gemarkung ber Stadt in biejer Hinficht 


e 
Giſenbahn· Geſeliſchaft wird am 4. Juni Nachmittags im Kurhanfe zu Wil 
* in — oe genannte Sn Bat * Er erften drei — d. J. 
n en Zeitrauni bes vorigen Johres eine Mehr⸗-Ginnahme von 557 fl. er⸗ 
er. Verjonentzansport hatte fih um 2547 Vaffaglere und ber Guterverkehr um 
‚67 Ste. vermehrt. z ; ; — 


‚eben verd —AI Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes der allgemeinen 
—A A nr Vor —Ae— über, deren Stand und 
gt 


— er 1860 iſt zu erjehen, daß bie Zahl der 
I autzgetreten, Ö geftorben und E wurde ausgeſchloſſen. Das DBermögen der Kaffe 


Po erdentiide Geueralverſammlung der Actlonäre der Frankfurt, 


658 betrug; neue Mitglieder waren binzugetreten, 4 Mite . 

\ . Der. 1859 in einem unangreifbaren Fond von 10,656 fl. 47 kr. und 
1 Betr bifond von 1075 % 86 %. Bis, zum 31. Der, 1860. kamen hinzu an 
nößgelbern, Mifglieberbeiträgen, Botteöpfennigen, Geſchenken und Zinjen 3192 ff. 
‚fo daß bie $ mteinngbine 14,925 22 Fr. betrug. Verausgabt wurden für 
bien te, Drudiaen, Krankengelder incl. Babebeiträge zujammen 3371 fl. 
— ch am 51, Der. 1860 dia zeined Vermögen von 11,554 I 20 Er. ergab. 
vor als unangreifbär ondb 10,700 fl. 17 Er. und als Betriebsfond 854 ff, 
er 9 gu &509 . auf Hypotheken imb 2212 fl. 14 Er. bei der Spatkaſſe 
‚Das Krankengeld wurde don ber Generalverfammlung für das Jahr 1861 
e Kraulen, welche bafielbe bis au einen Rp Jahre 3 auf 3 f. 80 
und füt ſolche, welche es über ein halbes Jahr erhalten, auf 2 fl. 20 kr. pr. 


un n 
Ren Montag findet in ber —— bie Conſirmation der ben Rrligions- 
* b 

—— — Fe a 
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Leber den Matt ſoll (wenn es fi 6 wis man ber" Aih Wa gtech 
eine Gitterbrucke von einer Aktiengeſell gebauf werben, und Ik 5 
privatifirende Ingentenr "Schmid" auserjehen worden, "Beffen Fam am 
haben. Derfeibe arbeitete früͤher an der ‚Zähnelfenbaht und auteſpoͤtet 5 
Brucke bei Eus über die Be i — 
Troß der ſich immer mehr, wie es ben Anſchein nit, ſteigenden trfden 
Ausſichten ift hier doch eine fo rege Kaufluſt für Immobilien und Nachfrage wär 
felben, wie fie felbft in den Jahren der tiefften Muhe nicht dageweſen iſt. ik 
für ew und 
3 nad 





lanfenen Monate wurden nicht weniger al& für '1,189,351 ff. füı A 
Pl umgefeht, welde dem Staat an: Abgaben (Währung) 11,593 fl.’ dii 
a Sr te hei 43 BAR 


Herr Dr. Julius Father beleuchtete In ſeinem Welten Böneteng RE RS NER 
liche und Öffentliche Leben in England-vor einem ungemein zahlreichen Pubttupt 
englifchen Adel und ‚das Parlament. Er hob babeiwamentiid; hervor, ba bie ed 
Schaftsgliederung in England einen ariffofratffähen —— an fich trage,’ aber ni 
den einer Geburts: over bloßen Geldariſtokratie, fondern einer ſolchen imbeſterl Bi 
des Mortes, Allerdings blicke das Volk mit einer gewiſſen Ehrfurcht an’ den’! 
Ieftern feiner böhern Stände, des hohen und niebern Mrels empor; allein fein 
fel abgeſchloſſen; einem Seven ſei es indglich, durch perſhuli —— vber 
in den höheren Stand ſich empotzuſchwingen, und Die tiefer ſtehende Klafſe 
barım in ber Höher ftehenden ihr eigenes, eventuell, einem RN a von Ihr“; 
Recht. Hinſichtlich des Parlaments geſtand der Redner, daß die Verhandiungen 
Regel, ſehr Iangweilig feien, gab aber die wichtige Epläuterimg dazu, daß TB: ll 
Barlament eben nur die Spiße eines gewaltigen Gebäudes jet, da es nur. das- 
darauf dräde, was in den tiefgreifendften und lebhafteſten Verhandlungen‘ ber! 
der Meetings, der Nolksagitation, der Elubs, der Barteifractionen und der Parkü 
ausjchüffe reif geworden fet. In feinem nädften, lebten Vortrag wird Herr Dr.’ 
—— der Meetings, der Wahlverfammlangen umb ber Wettrenmen· H 1 
ern. “ . ... ua 
Man fegreibt ats Soolbad Raunheim: Die Saſſon Famgt —— 
fühlen iR 
ss (£ 
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machen, und es treffen bereit viele Fremde hier ein, bie troß ber no 

Köon Morgens die Brunnen benngen; füt nächſten Monat find zahlrerche Wo 

fellungen gemacht, und wir jehen einer jehr lebhaften Kur entgehen. Bd 
Diefer Tage feierte der Altmeifter Herr >  Bwerger_ feinen 62, 

bet welcher Gelegenheit ihm von feinen Schülern mehrere feftlihe Dvattonen , darge 

Ki — Herr Prof. Zwerger iſt bereits 32 Jahre am Staͤdelſchen * 

als Lehrer thätig. * Er — ee 
Ein talentvoller Schüler des Herrn Prof. Zwerger, ber Tambou ir 


1% 







Itegenden föntgl. preuß. 30. Infanterie-Regiment, Baul Schulz, der fl 
genialen Leiftungen im Fade der Vildhaueikunſt auszeichnete, iſt In verga 
auf Verwenden feines Lehrers von Sr. Mof.' dem König von Preußen von dent 
freigegeben und ihm zugleich zu feiner weiteren Ausbildung aus ber kongl. Pei 
toulle ein Stipendium don 200 Thlrn. jährlich angewiefen werben. ab, ws 
auch der Unterftüging mehrerer Hief. Kunffreunbe zu erfreuen hatte, iſt nad" 
abgereift, um bie dortige Kunſtakademie zu befadhen. : ee 
Morgen wird der neugegründgte Gchüßenverein zum erfienmale auf ein 06 
hauſe unter Leitung eines — ewähften ſters Schteßibtgen- 
nehmen. "Der ‘für den Berein In Ausfiht ‚gensmimene- Schießplatz aui DIN 
Tann erſt fpäter benupt MEN tern hend BG 


u c— 
u Frankfurter Lederkrange hat verſloſſenen Samſtag ſelnen hemuthlichen Cohcerts 
den allgemein —* 124.8 pr Liederkrang in Bockenheim Bei Herr 
abgebeiten. Died war eine Newering, Allein, "wir müſſen es geſtehen Eine 
Der ſchone Spegiergang durch die herzliche UNee, inmitten unfereranmufhigen 
ee" Hatte alle Theilnehmende und GAfte, die von der Laſt · des täglichen Berufs 
öllten, gekräftigt und zn’ jedem Beintgen und’ materiellen Genuſſe empfaͤng⸗ 
acht. Sowar es denn ganz natürlich, daß die üͤberaus zahlreiche, feine und 
Gesten Damenflor burflochtene Gefellſchafe den‘ bewährten" herzlichen 
des Liederkranzes und feiner Gäfte mit der größten Spannung laufihte und 
ebhaften Beifall Tohtte. "Won ben’ vortrefflichen Läiftinigen Lieber: 
in Wort mehr zu jigen, iſt gewiß "hiberflüfftge Unerwäͤhnt Dagegen dürfen 
nit Tafjen,” die Freundlighe Mitwirkung der Sängerin Frauen Hartmann 
eie der vapier"Hinlänglich ' Tügmlichft) Bekannten: Fräulein‘"Detnet; ‚der "Nerven 
», Brofft umb einzelner Mitglieder des Vereins Ihre Leiſtungen ſo wie der 
(fhe -biefelßen werden "dauerid‘ im) Gedächtniß der guhörer dieiben =" Uns 
sun nicht "die Reſtaurativn des Herrn) Forell’ bleiben; die ſich 
durch Speiſen und vollkommen rein gehaltene Weine auf ngewohnllche Weiſe 
ete. nd Oder" Liederkrang nody recht oft Die mehrfach kund gegebene 'Ahficht, 
Sommer die’ Lieberfrang: Abende mit allgemeiner. Betheuigmg in dent 
r Sule ober dem ſchattigen Garten des Hertn Forell abzuhalten) "bethätigemrdot 
> NIS an Dt — —— — u 39 nanann 
Mad mi nsded ı Hundfchen in: der Politik. 3 Aflilog 
Wien. "Die Hänpt-/ und" Nefidengftadt' Wien hat am 1! Mat das große Greigniß 
bes Tages und den Eindruck deffelben mit einer Illuminatiom gefeiert "Gegen 9: Uhr 
"KaiferÄm ’offenen Wagen tiber den Kohimartt, Graben, Stephanspiäß &. ıc. 
wit einem währen Sturm von‘ herzligjften "Hothst und Hurrahs von ben 
ten Mafjen begrüßt und unausgeſeht Begleitet: GB war Jeine tiefergteifende 
Kundgebung, die ſich anf’ dem ganzen Wege, den der Kaiſer nahm, mit 
"Stärke wiederholte. Als derſelbe in Die Burg juruͤckgekehrt war, wurde auf 
lahe die Volkshymne angeſtimmt, und der — dem begeiſterten viel tau⸗ 
kerdſt en Hochrufe folgend, geigte ſich auf dem Baikon and dankte frenndlichſt. 
—— Isruhe Fıhr. 0. Moggend ach iſt zum Minifter des Auswärtigen er⸗ 
———— Stabel bleibt Zuftizminifter und wird! zugleich Praͤſident des 
erius alahni ; h us md08 
* Paris, Der Peinz Napoleon‘ tft, wie daB, Pays“ meldet am⸗ I. d6 in Genf 
elommen. Gr will bie Arbeiten, weiche er in feiner Beſitzung am Genferfee vor⸗ 
en läßt, beſichtigen. — Die „Batrie” theilt mit, Hr. dv. Barral ſei Ende April 
n Yileder nr Frankfurt Auf feinen Poften As Gaen e Piemonts bei 
nl Bunde eingetroffen ;‘es'fei eine Vereinbarung in dieſem Betreffe zwiſchen 
beiitjchen ingen ‘getroffen! worden; Hr v. Barral werde mit feinem bisherigen 
Ines) Vertreters Piemonts in Frankfurt bleiben erſt dann/ wenn · das Turiner 
dent deutſchen Bunde die von dem ttaltenifchen Parlamente gefaßten Bejchlüffe 
ren werde, werde von der Bundesverſammlung die Frage discutirt und in deſini⸗ 
rn werben, — Die drei Geſandten des Königs von Siam ſind nach 
die hler eingetroffen, "einige Tape, ehe das franzöfifche Schiff anlaugte, das 
Europa bringen ſollte, plötziſch geftorben. Gleichzeitig ſtarb auch ders göttlich 
{ a 
























be @lephant. = Der'in Fraukreich eingetroffene Abjutatit des © ent 
anin it Director. ber Schiffsbauten in Rüpland Gr iſt dem Kalſer Napoleon 
don dem ruſſiſchen Botſchafter Hrn. v. Kiſſeleff vorgeſteüt worden. ‚duit md 
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dm —— „Brad —* Yet ne be Br — 


etklarte — ao nicht flürgen zu wollen. 
wid. Die Kaiferm Sg erreich iR em 5 de. in rn 
Sie Munde dafeibt von dem Herzoge von Montpenfer ‚ Behörben 
* Turin. Der „Sortiere mescantile” melbek bie Si — ea 
Genua, nad  Süb-Stalten, — Garibaldi hat ds au: Quarto, bei 
Pr eingeſchifft, der ihn nach Gaprera bringt. Wehrese. jeinse —* * 


niſche werneur der t — 
die ven * —— bg — — 


3 


* Griechenland. Aus then wird (über Marfeile vom 1. b8,) berichtet, Def. 


Griedyenland, auf den Rath, Fraufreihs und ) darauf vergichtet, im When ing - 
Sretenfiiche Vhalang zu organiftren; 

* Türkei. Aus: Konſtantinevel vom ge Boul (über Marfeille vı FR ») wit 
berichtet, daß Omer Paſcha Anſtalten tra| iu, pi oe übprtzogenen peditien abe. 
zugehen, ſobald das be Gelb ber —— wäre Dmer. ha Gberbringh 
eine: für ‚die Bevölferungen beruhigend Prockamation, melde ben, Bertuehum. 


i 
KH 


der aͤchte m il wırhe. Gr ge energifch gegen bie 
abrem, * Neue: mn find auf Dampfbooten nach dem a en Mrgre, 
erationsarmee zu verftärken. ine vollſtaͤndige Brigade hat fi nach Eyrien 
8 it. Fuad Paſcha wird. 85,000 Wann unter feinen len haben, um bie Drbs 
m erkalten. — Die Borſe zu Konftantiae IR vorötet ; ala Eiſchafte 
1; men ermertet: bie —D der Bank von Frankreidh 
Pr * — f — * a. ae 0 Gin Regimenk os 
a ge we ngton zug, wur u imnora 
* ; es gab Todte und — Verwundete. Das —æ — i vo. 
— —— rn den —— wicht, über 
von ber Union getr ‚Der Gonverwur ver 
Prien en gr Die ——— des —— —— 
en dt 2 * € 2 bemoͤchtigt. avenſtaaten rů a 
terug fr! er — A — 553 
er — laſſen. Es if das Verbot ergangen, Waffe 
Shden 38 ſchlcken. Der Bräfident Kinfeln bat eine Proclamation —S — 
Me Bioade allen Häfen der feceffiomiftiihen Staaten ausſprich. 
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—B er — men, bie oft 3 als zehufachen % 
werhanden fin eſtſtehende Thatſache, daß fein preuß — eine 
—* —ã he als Friedri A rg wie fie ande pie a 
ee 
De hen Werke, wie der: ehnigin-Ziliwe —— - 
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PH Verfteigerung ber Belritefttän Berffemmfung in in Varis werben fort» 
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1 Fo ine — mung br man Dre ae — — 
200, € bming ber u pe 
*% Elfenbein um en ranken, wie 96 dei Heißt, * 
Sine elfenbemerne, omalllitte' Lade, Im Zorn einer ie mit’ eure, tam % 
Mag. en man hatte 80,000 tanken bafkz zu erhaſten gehofft 

dern Verfäffer mehrerer Vreichfiren, dern Pfgrrer Eher er in weantheim, 
* * ein — Werken: „Die Abſtammung ves —e chtes, unter bei 


e; Van man bei —— ſchafftanigen und pohilären Darft ömelie — 


a esprit, Baub. Das gaus und. ber @arten des großen Di 
—A— urn er ſich zuleht ſoll auf en ben, Ken vor- joe ud 


erden. &6 wurden nicht 1100 Pfund Stkertin, Be 
I effektiv 1800 wertä fein der gegenwärtige Berlper IR bereit 
* —— zu verkauſen. 


BR ie das Publikum beim Wiederbeginnen ber — 
rien am 28. April durch eine recht aeichmackvolle Reſtauration des Zuſch uer⸗ 
mr, ül As Rovitat gab mon zur Wiedereröffnung den Goldhauer wit 
Zebrän In ber Titelrolle; Der Gifolg war „im Ganzen ein unbeftiummter, 
INNE. Die Hequifition bedeutender Rräfte für die Oper ſoll in naher Aus ſicht 


Frie drich Es Gaſtſpiel, das mit dem Hamlet einen glänzenden 
*25 nahm mit *— „deiden Klingsberg“ und „dem graden Weg 
rer be feinen For "Das Haus war gebrängt von, und wir) fehen und 
zurůckver eh tin bie Tage — — Anregung, welche Ha aſ es Talent und erſtes Ciſcheinen 
Kaf das Hi Me En warm Das große, und bedeutende Renomme, das ſich Herr 
aafe ‘er vom uns ſchied, auf feinen Reifen zu erwerben wußte, bat fichtkich 
Tg —XX Feiner Kunkieeigaft einen mächtigen Einfluß gehabt. "Die kunſt⸗ 
leriſche Ruhe, mit der Here Haafe angenbliclich jeine Geftalten umgibt, Iafjen jenes 
Pr en 3 bei urn ee w — ee —— 
ter fl ar ber amlet” des Herın Haafe fon zu 
— vun —— — bereite eine Leitung von” wabrhaften aber hu 

Je hnl an Siderhen, an Männftäpeit, an Sunerlichkeit ungleich gewonnen. 
ei 8 vetſa wommen, wenn auch intereffant, erfchten, ſteht jet in “= 
bllaͤrung⸗ und Die philoſophiſchen, jo wie bie reinmenſchlichen Eigen⸗ 
Kümlifeiten treten harmoniſch aan und urjprünali) an uns heran und der 
Haafe’fhe „Hamlet“ in feiner. je warn B Im bildet einer der fchönften Triumphe, 
die —— — Pati e und ümfaſſender Fleiß überhaupt hervorzubringen 


zahlreichen Hamletvorftelüngen, die nd in lehlerer 
Be Rn —9— —8 Ball Hi L Beben, doc „wollen ah unterlajlen, Moe 
oa ich — que ellung dieſer wunderbaren Individualitat in 


ei wiſſe Rechtfertigu weil wir. ab tfächtlich di let It 
— vo * Erle, It tip joe Bergleiß ——— 
tum nahm fein ehespoligen Biebling mit hingebender Freude auf, erwies 
% Er En, 5 die feine vortrefflichen —— jen ee infpruchen bürfen und 
A * 


En = 


zumm" —— war, 
eo eh - —* ut 
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un Ahr — Mannichfaltiges, nr 17 a 

sd In: Bartd, werben jebt;zwei Röhren angelegt;) von,ben Tuileriem aus He 

ber, Börfe, und nach der ‚Telegrophen-Verwaltung; um durch den 3344 

Sepeſchen aus befördern... Die pneinatijche Maſchine wird in den Tuilerien au 

fobald die Röhren luftleer gleiten die Biftons,,, mit: kleinen Karren, auf- welchen) bie 

Depeichen befinblich, „auf „bie Majcine,,zu, „und; zwar. mit. seiner: Schnelligkeit von 
uß in der Secunde. Bewaͤhren fich dieſe Verſuche, ſo wird Paris im Jahre: alle 
ine Briefe und Depeſchen auf dieſe Were, befördern, war ng Tadel 

Welcher iſt es? Ein engliſches Blatt, ‚erzählt folgende -Scribe-Anecbote:,' 
Pariſer Millionär ſchrieb an Scribe: „Mein theurer Herr! Jh hege den großen. 
mich ‚mit Ihnen zu, einer dramatiſchen Dichtung zu vereinigen. Wollen Sie mir bie 


Gefölligfeit, erweiſen, ein Lufiſpiel zu ſchreiben und, mir erlauben, daß ich einige ei 
ein eifügen darf? Sch, werbe.bann das Stüd auf bie prachtvollſte und ‚Eoftjpi 
iſe aufführen. -Tafjen, ‚und, ‚wir wollen, ven Ruhm .theilen.“ Hterauf antwortete. 
„Meiu theurer Hert!- Ich muß Ihren fchmeichelhaften ‚Antrag ablehnen, .meik: 3 
Religion lehrt, daß man das Pferd und den Eſel nicht in daſſelbe Joch zu 
ſpannen folk“; Auf Dieß erwiderte der. Millionär; „Herr! Sch habe JIhren — 
ten, Brief, erhalten. Mit ‚welchem Rechte können. Sie, mich ein Pferd neunenn 
Am 20. April wurden in den Tuilerien, im Familienkreiſe, dev Geburtöta, 
Kaiſers nefeiert,,; Napoleon iſt am 20. April 1808 in Saini loud geboren. 
demnach jet 53 Jahre alt. ade 
name, als Aſtronom noch weit bekannter, als in feinem eigentlichen, 
als Maler, ‚hat einen neunten Satelliten ; bes Saturns entbedt,. über. welche, Gnt 
Kae — Öffentlichen, Sigung der franzoſiſchen Akademie ausfuͤhrlich Bericht 

attet wurde, Rz % sid nt io 
17 Anfangs; dieſes Monates haben die Fiſcher der Bai von St. Brieue zum 

ale, eine der jeit 1857. von Here; Coſte angeleaten künſtlichen Yufterubänke , 

utet. Innerhalb fünf Tagen lieferte ‚dieje eine Bank 4500,000 Aufterw von anfehnz. 
licher Groͤße, die an Ort und Stelle für 70 000. Fres. verkauft wurbenim sau shjiyal 


| u ; f 4 nd 
BERN Big Meueite Nachrichten, — 
London. In der Sitßung des Unterhauſes ward ein ‚gegen das — ve} 
Amenbement ‚Horsfall’s ‚mit 299 gegen 281 ‚Stimmen (werworfen: Lord I. Ruſſ 
Härte, engliſche Schiffe ‚würden ‚zum Schutze bruiſcher Intereflen nach den 
des. nordamerikaniſchen Sübens geſchickt. Doc wermeide England. ſorgſam je 
— marıd Ai mo Aka is uuınd ustert ·— 
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..: Bennffurter Nachtihten 


— zum Zntelligen ·Mlan der ſreien Stadt Kant 


wairaur 


Bo esgesifien, Pal, Atratr, Bun, Tietei und Mngieuäige, 
— ae 
Mad. 3.0; Mlttn, mus. Mei  ,, A80l, 
ge een ER 


surt, 7, Mai, Die Commiſſion zur Ausarbeitung eines Gutachtens über 
tung gleichen Maßes und Gewichtes in den beutfchen Bundesſtaaten hat ihre 

ngen am .30,;April abgeſchloſſen. Das nun endgültig redigirte Gutadten mo« 
ort Die Vorſchläge, welche bie Commiſſion in ihren Situngen vom 12. bis 28,:Jam, 
8. 3, befchtoffen Hatte. 


1; Sipung des Zuhtpolizeigerihts. Am fog. „Nickelchestag“ ber dies: 
t gen Oſtermeſſe ‚entftand auf der Mainzer. Chaufjee zwiſchen einem Schuhmacherge⸗ 
nd, einem ‚Maurergefellen, beide von Griesheim, bei der Heimkehr eine Raufere; 
Bine —— unterlag. A feinen, Hülferuf eilte ‚ein Griesheimer Gigarrenars 
der beſchuldigt iſt, ‚bei diefer Belegei.heit dem Schuhmadergejellen mit 
tode, eine, von; 10: giger Arbeitsunfähigfeit bealeitete, Kopfwunde ‚beigebracht zu 
Es herrſchte an, jenem Abend, eine große Dunkelheit. Der Angeklagte will ſich 
erinnern können, ob er wirklich geſchlagen hat. Der Staats ınmwalt, beantragt gegen 
hn wegen 27 us Ueberſchreitung der Örenzen ber erlaubten Nothwehr ‚eine @elbftrafe 
von 5. tiheibiger, „Herr Dr, Schmelz, hält. den Thatbeſtand bes feinem 
Slienten 7 A — Vergehens nicht, für volfländig erwisjen ‚jedenfalls. babe, ders 
be ülfe. zu einer erlaubten, Notbwehr geleiſtet. Er beantragt befjen Kreis 
u Das, Bericht erkannte biefem ‚Antrag ‚gemäß. — Auf der Ankfagebanfigen, 
ſige Halten wei, Mepgerburfche, ein Ginzlergebülfe und, ein Eſſigſieder, alle 
eB in, Verbindung verübten widerredhtlicen Gindringens ‚und. außerbem - ber, seine 
eiche ber Miderlegung beſchuldigt. Am 4. März des Nachts follen die; Anger 
seije milt Prügeln RR Windlöffeln) en in ;ein ‚Öffentliches 
- ie der eingebrungen fein, und daſelbſt mehrere Fenſter, Stühle und 
zertrummert ‚haben; ;) Der ‚eine Meßzgerburſche geftebt dies für feine 

t aber, er, jet —*— von einem „aus. jenem, Haufe herausgekommenen 
— was hn in Aufregung verjept habe. Die drei andern Anger 
Abrede, ‚an ber, Zerftörung ‚Theil genommen zu haben,, Als der mehr⸗ 
dei Die DR werben ‚jollte,„widerjeßte fih-berjelbe dem Schupmann 
‚ihm mi rate entgegen. Die, „beiden, Metzgerburſche find ſchon der 
der In ere wegen Widerſetzung beftraft. Der Staatsanwalt 

ß 4 „Ungeklagten erhobenen Beſchuldigungen für vollſtändig begründet, 
ba. 'brei ber „Angeklagten ‚in den zunaͤchſt zur Verhandlung) kommenden 

n * xt een, feinen Strafantrag, bis nach ‚deren Beendigung. vor, 
{ ben be eren-Dr,,B arbo.zf,vertheibigt, ‚melden Drei; derſelben 
Fr and, beren sreifprechung, beantragt, während ex ſich ‚bezüglich, des 
ntcag vis a eenbigung ber folgenden Sache vorbehält. Diefelbe 

















Betrifft die Anklage gegen bie Beiden — es = 
genen Di, Satin und einen Eteindedergefellen a he h fi art Dan 0% 
dene der Dienftehre und Gefangenenbefreiung. In ‚der Nat vom 
Heil entftand in fpäter Nacht in einer hief Wirtyihaft, in weldier | 
anweſend waren, ein großer Lärm, ber hauptfäclic burd) den Wirth veranlaft worden 
fein fol. Von ber Noachbarſchaft aufgefordert, begab fid ein Gensbarm in d 2. 
Iofal nd’ pebot Feierabend, was von dem Wirth mit Schimpfreben le 
Als cr in Kolge defjen verhaftet werben follte, wiberfegte ſich derſelbe dem — 
wurde jedoch feſtgenommen, um nach der Wache ‚veubracht gu werben. Auf rd 
däpin ſuchte der eine Mekgerburfche erft allein und dann in Gemeinſchaft mit And 
dem Gensdarmen den Gefangenen mit Gewalt zu entreißen und ſchlag auf ihn, Hie de 
Nahtwächter Hinzufımen, Der Wirth gibt an, er ſei zuerſt von a Sr gefchlagen 

. worben und betrunfen gewejen. Saͤmmtliche Beklagte, mit Aus nahme be ER ießger- 
burſchen erklären, doß fie nicht nelätmt und fi nidt an ter Miß Em St 
vᷣahelugt Hätten. Der Strofantrag des Staatsanwalts ndie Hy: ten wegen 
der ihnen in beiden Fällen zur Laſt gelegten Vergehen Tautef: 1) ehe | 
burſchen auf 7 Monate Gorrectiondhaus, 3) gegen den a ft 
4 Monate Correctionshaus, 3) gegen den Einzler auf die nleiche Rache: 9 g 
Gifigfieder auf */, Vionat Gefängntf, 5) gegen den Reftaurateur a, 1’ 
fängniß,; 6) gegen den Steindeckergeſellen nnd Sean Mr hr ae. ch 
iichet deuheſtoͤrung auf eine Geldſtrofe von je 5 Hr. Dr. Barborf * an 
für den Steindedergejellen Freifpredhung und Rat" bei dem BAT neH Be nebren: 
wähnten Mebgerburichen die en des Strafmaßes für dieſen dem’ Krieffen 
des Oerichts anheim. — Hr. Dr. Fefter, der Verrheibiger bes Neftänrdfeiree, bed 
tragt für feinen Glienten eine Geie Das Gericht verurtheilt ai lg 












butſchen in 7 Monate —— den Reſtaurcteut in!" Monat 
ſpricht die übrigen Ange ea en fi 


tei. \ 
In der Monatsſitzun ds volkswirthſchaftlichen Vereins erftattöte. ð 
Rechenſchaftsbericht Melle’ Koh ſodann ak, — eine ‘Petition kn Kr J ei 


Sanctionirung des vom | gefeßgebenden ‘Kötper vorgeſchlagenen —— 

zu deren Unierzeichnung die hieſigen Burgerein laden werden ſollen 3 
wurde einftimmig angenommen ud der Wunſch itßgebrüidtt, 5 urn erzel 
aufgelegt N ſollen. Sodann wurde IR * € der Stk Rd 8 

in Erwãgang gerne und die Nüklichkeit A othwendit 
den"Mittelfkind nach küren Einwendungen — 8 





welcher ſich beſondets hr Herten Dr. "M Su 
Paſſ wwant Di! Spieß/ Vogtherr IB. Nieher, 

eine kurze Ueberficht des Weſens Der ðſaite ——— EN Re an 
ber demſchen Vorſchußkaſſen welche bereits 456 a, YA 

Gulden jaährlich Umſaß haben. Gert and af Ik A 
Vortrag als Flugblatt des ni! ruttt dh, —— * 
anheim gegeben, ’ein ſolches —* J feutiſh 

dann eine weitere’ Derfatnälung ? Wera nen, hei Di: Srtm Diff je ü — 


de 
{ er je Mitte! ber erbtiibeki —— en dereihe" 
wiſchen 160 und 170° Mitglieder ihre Theiln hine an ER 


— An ee, Befiniio an Be. a — auch 
ſehende Frantk urter ederkrange wir ße Hm 
Be yertueten fein. ¶ Wie uus mn, air get F {get 


Nodsdras a 


== ds er 


and; die bie Gelesen unferer Nach barſtadt Offenboch en Ehlabung dem 
Ei sualien, und wir > 





; non Seiten übrigen ‚Vereine letzterex Stadt: Feine 
heilizuog Aatifigbet, 1 -Bafige, Dur fein reges Streben auch in Frankfurt befannte 
te das ee Ehnarrfeh durch eins Anzahl feiner Mitplieder (man ſpricht 
jenbaghez ne, die zu dem Mainthal⸗Sängerbunde 
— Sara —& su dem — gen Bejangfefte dieſes Bundes, das 14 
Nürnberger in Darmfadt abgehalten werben, wird, 
ae, abe ai —— welches in @emeinicaft mit einer Neben- 
ee ‚einen. Brief anf die Poſt getragen : —* — yon einem unbekannten Mann. angehals 
* webbher Ad füu ee) ae ‚antgab > a einigem Befragen erflärte, ‚fie 
wie:ihn, ba fie chtig vorkomme, die Polizeiwache begleiten, um ſich zu 
von „DaB | Aber  leißete dem angepliden Diener. des Geſetzes Folge. , Da 
rt ilamge; — Sb fih ihre. Be ai unter Aſſiſtenz eines ‚Biel. . Mannes 
N :% ws .fich hesamsftellte, hab gar. kein Dienftmäbchen arretitt 
den ab * 5* en, wie; — ag nichts bekannt ſei. Später, ers 
‚men, hafı der — 24 —XRX Nähe der Conſtabler Wache, da feine: für 
Frellaffung geftehien —— dem Dienfmä bihen wicht acceptirt wurben, 
mſurbi baste und his jeht; noch — erxmittelt worben if. 
avel Gravenre, ‚bie Herren win! und Matten, welche belde ein 
ige eibe von Fahren in_ dem Naumgna'ſchen Geſchaͤft Me engeieilt © waren, pen bier nach 
—* ab, um dort bei, * de. A Papiergeldes in der kaiſerlichen 
* —— — an e Gngagementöebingungen, bie auf ſ Jehre 
, jollen 
orgeflern gerieth, unweit ges ee Großſochſen der auf der Maum Nedl arbahn 
——— ——ã von hier in: Foige eines Fehltritfes wit bem Bein 
ag, wodurch daſſelhe vom —F förmlich abgetrennt wurde. Der 
S hdten, eines Familienyaters, if sin ſehr bedeaklicher 
— ie „grobartige Geſchaͤfißshaus zum Tuͤrkenſchuß⸗ ei ber Bel 
em Rentier 9 — zu dem Preiſe von, 118,900 fi. als 
—* und zwar de ben beeibigten Senſal Heren. Julius Jaßo. 
eben in der Politik. 
ia? Beitin, Sn der Sigung des Abgeorbnetenhaufes ftellte Herr. v. Linde die 
kündigte, Juterpellation bezüglich der Macdonalv’ihen Angelegenheit. Der Jnter⸗ 
bedanert die Auslaffungen Lord John Ruſſels und Lord Palmerftond. Indem 
ie Achtung berunrhebt, welche Preußen ſtets für die englifche Allianz gehegt und 
9 geweinſchaftlichen Traditionen erinnert, fügt er. Hinzu, daß für. England bie 
preu che Allianz gleidy nothwendig jei, wegen der Lage der Großmächte, Herr v. 
leinig, Minifter des Aeußern, dankt für bie Snterpellatton und jagt: „Der Eindrud, 
die Yenferungen Balmerftond gemadjt, ſel im höchſten Grade bebanerlic) und 
Ku Pälmerfton erkenne nicht das Hohe, gerechte Selbſtbewußtſein einer benach— 
en, ———— Nation an, mit welchem er die Geſchicke einer großen Nation leite, 
allen! Werthe eines Einverſtändniſſes mit England habe Preußen, Gottlob, nicht 
Fein die Freundſchaft irgend einer Macht feine Unabhängigkeit zum Opfer zu 
bein, * Schleſniß theilt ferner die betreffende Note an Herrn -v, Bernſttorf mit, 
L erhalten hat. Schließlich ſpricht Freib. v. Schleinitz die Hoffnung aus, 
ee — organg das unſerm Welttheile, jo nöıhige Einvernehmen nicht ftören werde, 
Sn der flattgehabten. Wahl ber ‚beiden Abgeordneten ‚für Kaſſel wur» 
dem bie * Vertreter Nebelthau und Hartwig einſtimmig wieder gewählt, Vor 
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Hr 


* 
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der Wadlhandlung wurde bie befaunte Rechtsverwahrung in einer Befonberen Urkunde 


bon fämmtlihen Wahlmännern Interzeichnet. . 
*Peſth. In mehrere Ortſchaften verfchtebener Gomitate find Militärabtgetlungen 
geſchickt worden, um ben Gingang Steuern Zu erzwingen. Die Comitatbcongro⸗ 
gationen haben genen diefe Maßregel ber Regierung proteftirt. - ? 2 
* Maris. Das „Boys? berichtet, daß ber tıkijhe Botſchafter in Paris Wely 
Paſcha, naͤchſtens nach Berlin abreifen wird, um dem Könige won Preußen de Mede 
jidie-Orben von Geiten des Sulton® zu überbringen, — Die „Patrie” bezeihueh WIE 
Mitteilung auswärtiger Vlätter, Marquis Lavaleite, Botſchafter Frankreichs In Kon⸗ 
mtinopel, werde in gleidher Sigenſchaft nach Turin geſandi werben, als umrichtig 
a8 offieidſe Blatt bemerkt weiter: „Die bewährte Erfahrung: des Hrn. v. Lavalette 
feine umfaſſende Kenntniß der orientalifchen Angelegenheiten, machen feine 
1 nethivendig in Ronftantinopel, als baß er -jept: bie Hauptfabt des ottvmamfchen 
eichs -verlaffen ante. Baron Talleyrand, deſſen gute imd nüßliche Dienfe fo ſehe 
gewuͤrdigt werben, beflkt noch den Titel eines Geſandten Frankreichs in Turtu, uab 
wen man es für paffenb eraiten würde, ben Chef unferer Legation, welder bis uf 
Weiteres aus Turin abberufen murbe, wieber nady Sarbinien zu ftden, ſo würde 
Or. v. Talleyrand wohl feinen Poften in Turin wieder einnehmen.“ BR 
. * London. Gutem Bernebmen nach Bat Preußen einen Bermittelungsenrfchlag 
son GEngtand, Frankreich und Rußland in der Holſteiniſchen Angelegenheit abgelehnt, 
umb- hält diefe Frage als eine Innere deutſche feft. ‚ Le pe 
Der Vicekanzier bat den richterlichen Spruch gefällt, daß bie Snhibteung bei 
Koffnth-Noten aufrecht zu erhalten und ber Noten⸗Vorrath biımen Monatsfriſt zu Bew 
brennen ift, fo wie, daß der Kläger die Platten zu erhalten Hat. Der Klaͤger hat auf 
den Erſaß Der Procekfoften verzichtet. . - E : 
* Ktalien. Die „Statie" widerlegt das Gerucht, daf in Farin eine Cabinets- 
änderung bevorftehe. — Der „Sentinella Bresciana” ee® man aus Mantna, mehrere 
öfterreichiiche Truppenabtheilungen feien von der Graͤnze Italiens“ zurücherufen s 
nad en beordert worden; bad bſterreichiſche Heer in Venetlen folle um faft bie 
Hälfte vermindert werben. ; . — 
* Meapel. Die Jounrnale verbffentlichen ein Schreiben Mancini's an den er 
biſchof in Neapel, Gr bekämpft in demfelben bie der Regierung gemachten Beſchul⸗ 
Digungen, bedauert das Benehmen bes Erzbischofs, der dem König bie Hulbi, vers 
weigerte und nicht geftattete, in den Stechen den König zur beten; ferner — itte 
a. nit willfahrte, den Prebigern einzwfchärfen, bie Bevblkerung durch polttifige 
Anipielungen nicht aufzureizen und „gegen bie geheiligten Gefeße Italiens“ zu pro⸗ 
teſtiren. Der Schretber hofft, der Erzbifchof werbe befieren Geflihien Raum geben, 
onſt main die Regierung bie Prüfung feiner Handlungen ben 'competenten Behhrben 
ergeben. 3 b 
e Florenz. Die „NRazione* berichtet aus Rom, daß daſelbſt eine Adreſſe an ben 
ul —— circulite, — — den Abzug der franzöfijhen —— Rom 
verlangt. en — 
Trieſt. Die Gemeinden der Juſel Veglia richteten eine Adrefſe au den Laiſen 
worin fie die, wicht ſtattgefundene Wahl von Abgeordneten in ben Reichsrath beklagen 
und ihre Anhaͤnglichkeit betheuern. BERN 
- * Mabeid. Der neuermannte ruffifhe Gefanbte am Mabrider 'Gofe, S 
Stachelberg (feüher Geſandter Rußlands in Turin), iſt von ber —E 
von Wranfuez In feierlicher Audieng empfangen worden, Be 


DT 


-9- 
En 


* Savanınad. Man macht große Anſtrengun — nanzielle Krifis zu 
betampſfen· Die Lage en ten x Je b ge fu Kr We ‚ 
HR, weißes. die Eu mit Deoorationen und Gehalten abi 
Der Ban:tft amt ber durch die Landtagade — zu aberraiqhenben 
Repräfentation - Vertretung der Milttärgremge am — ſogleiche 4 
Vilttr risdiction in Zengg und Anſchluß Dalmatien, Wien 
De mein vr ber zur Depmtation nicht * ——— mit Außnehine bed 
tobevathimgen zurlctgebtie benen, ho em ſich auf die Dauer der derien is de 


Gattaro. Die europäligen- Gonfularvertzeter meldex aus Nilfi vom 2 
Ari; ihre Uebereinkunft mit ben Sekargenien vom 25: u fet durch leßtere undern 
N. Vvvil ·verraͤtheriſch trag worden. Der Vortrab, welcher Lebensmittel von 
Reiki nach Ni trandportirte, Bi fee a6 60 pen ‚tereguliutn Tutken, 
wurde day Deflis bei Douga *6 und niedergemehzelt. Dem m. ben: * 
vertretern aus Rikſich an den tinkiſchen Gommandanten IR * 
deſes Lebendmitteltraneportes entſeundeten Boten raubten —— "Safe, 
genten die Briefe und len dafür eine ſchnoͤde Antwort zu Conſularver⸗ 
testen: Cingria, Moreau, Zohral und Beſobraſow blieben in dem bedrohten Ri 
— — Seren: ‚an bie bei bem Yürken von Mentenegro in Certiu jr ea 


* Eorfu. Si Bert t Santa Mau teſtitten J 
— ſonſt Berge er “den fontfcjen nfeln —* hr — der Ihe 

— leben. ——— I er Sam vi pr — ve —* 
mehzung der Armee vor. Senator Londos iſt geſtorben. * 


he 


— eiteratur· und Theater· drotijen. 

Eine &rtlärung. Jin Theater der —— ‚wurde das Drama 
ala Tour de Nesle," welches feit 1851 nicht mehr dx geben worden war, wieder aufges 
vommen. Bei biefer a ſchrieb Zreberic Baiflarbet felgenden Brief an den 
Dwrettor Tourniex: n lieber Tournler! Ein Gerichtsuxihell von 1832 hat ver⸗ 
Uybet, daß der Thurm von Nesle unter meinem Namen gehradı und ausgehängt fein 
mafje und dies geichah demnach auch bis zum Jahre 1551, ber Zeit feiner Unterbrüdung. 
Da Ste es heute wieder anfnehmen, erlaube ih Ihnen und bitte ich Sie zugleich meinen 
Namen dem Alexander Dumas, 5 — Mitarbeiters, Heizufügen, dem ich gerne beweiſe, 
hd ich * alten Zwiſtigkeiten vergeflen habe und gerne unfrev alten — und 
— Dienfte, = —— — unfhäpbares Talent um ben Erfolg des 

e 5 


habt ul 186 gebe ag N N 

Stets ber Ihrige F. — 

ee — ar tn bem Nachwort zu Iesen Gryöölungen eines vheis 
,* die jet mit dem zweiten Bande beenb Ipt „Ih kam ſchon als 


ae in das’ BeinpelforPfche Haus und war wit ben zwe Fink! Enteln I Yas 

wbl’8 bekannt, KT De iſt jetzt Arzt in Giberfe, muald ſtudirte Jura md 

we nach % wo er geflorben if. Der legtete war ein äußerſt dumoriſti⸗ 

in 8 es mini ut as Susors Gertmr) 
—— Oi detanutlich w Vigenchum ber m. Orig Maikaſten. 


= 


do 35 
Nchard Wagner hat in einem du non em Pr Sn Er) | 
25. April bie ne fetten „Rheinholb“ ia Brag — —— — 
laſſen/ abgelehnt, indem der Autor gewillt if, a —** ‚bin: aa 
Ban feines neueften Werkes „Triftan und Sfoibe* mit Beziehung: der en 
afte Deutſchlands zu veranftalten. and erft im -Binftigen Jahee — 

Fol genannten Oper folgen: zur. fen ‚nes ol u. —* fin 
folgenden zu gelten ‚hätte. Da es ſich wor ein fefhgehatten —— 
und die perjörliche Intervention bei den fo heiklen pr 555 
gedachten Werke unumgaͤnglich ag = ſo R. Wagner, 5 
dieſe Erklaͤrung Niemand: verlegt finden dh 

Der Schriftfteller O8 wald Tiebemenn F 9.: Ayril in Bien hing 
Früher, Schaifpieler, Hat er ſich ſpaͤter var € als Meveſliſt verſucht, auch 
dramatiſche Arbeiten geliefert; Seit Jahren ſchon ng auf dem Araubeutelt an 
Hypertrophie des Herzens leidend. Gr iſt nur 37 SYahra alt: gaworden. 

Am 22. Apri iſt zw Drammen der Gompenift der —— — —R 
ber. Schiffsrheder Chr. Blom, geſtorben 
51. Die Gemälberwöftellnng der Akıbenele. dondon wird in: * wis hen m Retna 
Öffnet werben. Die Zahl der. angemeldeten Bilder war. jo: 
zurückgewieſen werden mußten, troßddem daß das be Total —— — Te} 
weiter worben iſt. Einſtweſlen erfreuen ſich die. Aueſtalingen Her beit Aquarell ⸗ 
maler vereine eines ſer lebhaften. Zaſprucht. Das Beheutend end. 27 
Jabre wieder un in — Dede beutfcher Yandömann, Katl Gang, 
Dex bertahne —— — in ſeinem a 'anerfuumt. — Au ihm ii 
von — &inen ern ber * Seip 


nannten chttarhubien bleibe. 8 
nur, baß er nicht bei feinen fo ausgege an Aehiseterfubten blei eisen ih au 
ae verlegt, für deren Durchführung ihm beinahe alles kunſtleriſche Ge⸗ 

m 

Non Earl Stanhope find die Beiden eıflen Bände — — Life of Wil- 
Hin? Pitt” erfchtenen, deren Lektüre allen jenen npaenpfeblen {fl ie ſich Mir vdie Par⸗ 
tetkampfe jener Epoche intereſſtren. Der Verfaſſer gidt © auf fe wie Seile ale lenba 
faſt unbedingten Verehrer Piir's kund und vertheidigt ih Task Pe wo erben 
derer ihn von Tadel nicht freifprechen konnten boch er dae boritehenbe Be: 
er akku noch immer genug, daß'man'&ber Die Vatteinahme Das’ we 
milde wegſehen Tann. 

Die alientfche Operngeſellſchaft, — Kamine auf dem KroMfhen Spas 
in Berlin gaftirt, wird Mitte Mai na’ 

Man fchreibt aus Berlin, daß — — nt ein Grdf mer bie Rervia 
einer Theatetſchule detreibt, nachden er vor kutzen eine Brofthare Aber bieſen = 

and veröffentlicht hat, welche inbefjen mehr bad Wanſchenewerthe ats bie: 

arkeit dieſer ſchon von fo vielen — — empfohlenen - Wie 
man; hört; will Graf Vothmer ſich — won Seite des cn De Ri dem 
Minifter) des: Cultus, ‚bes Unterrichts md Der - "refleine} gelege in 
55 bereus bei dem verſiorbenen Minifer v. 8 —* 
mals geſcheitert. 

Man ſchreibt aus Mannheim: Unſer ciholailcher Di ala, N 
h er. der; Dramen CTaſilo“ und. „Gonrab, MEI * 

a eftouben 


iz wis if 
1 tel J 
— iſt — EI Bat et Bone zu GSiſp 1 a 


- a * 
N Gel A — A und Rd bildete —— alu machenben 


nd bier ton "a ejeh 
n und RN tet 5 et ich Pi Perrin ein Bild ber —2 en 
Eh Ko [ An mit gegen Adel der Seele unb wunderbarer HR, 
Ufer ie Me eftaltet werben kann, als dies dutch Herrn Ha Hk 
ß ae — felbftverftändlid, das überfüllte Haus trch En ehr ha a 
—*— n8 a leßtverfloſſene Zeit, von biefem Drama bradıte, Bi 
tem — M Hin und mögen die Kach Ind — in ‚ihren Urtpeile 
und $ Rat mmder gehen, jo. viel fteht feft, daß von allen Datftellern des N, 
18. bie En ühne ara Haafe fo mädhtig und fo je tal in die | 
Her aß ihın bie Stegefpalme unftreitig gebfibrt; ein Erfo 
en enntage nach faſt 2Omaliger Wiederholing des Sluttes * 
aufs Glaͤnzen ſte. Don neuen Nollen, welche Herr Haa 
u hwefenheit hier A zu plelen nebenft, werben: das Blatt ba 
Nabe Im aaft üben, Cromwells übe —* eine [ehr ——3 
ua de pere prödigue,“ von A, Duinas Als, genannt 
anbetfldte nd — breit @äfle! Herr Sara als a wär, u 
4 


in Wet mit einiger asian enheit Eimpfend, und dadurch etwas tre a 
A nn k aan Ipabier Bahftitme. Weniger —— 
täu 


ft Fin eine Königin ber a et i 
Rh Mühe ib "uote bie 6360 nicht/ bie 
66 *39 ſchon wıd warm, ebenfo.ift u Fa 


KR Des He An er. Die Raminn ber AIR Gart, 


00ER ‚af! — *2 3 aruichfaltigen t cd na 
nad Bei —— für 1861 beiteht Die — — Fr 
fon in 4 t — 384 Schwadronen 6, vallerie, 227 Bat Au ‚oms 


Ana Igen rii ——— er, He 
Fi * ‚30.8 Bi bie — ar ei, und Be arde 


Ball iflone dronen 
hi ht a ehe IR auf 
— 2 — ri, bi 
ae ‚she En Und Schi 
aa 65 


De Jod — 3if08, ei 

4 — nenboo FR : tale, 
lei A Ge — ei em ‚öffent 
— ches, ui her ie 


Jen no das Geſtändniß und 
Ian np. na ES r re eine — 


—— a EN 
u ft. beſtehen in BE — —W 
Bo ER ee en nee 
* N. 
— 
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En ieh Lei heben? Ei pahroniigenber —— 
Racht zum 27. April am Wienftuß Ufer innerhalb der eingezäunten Esp 
der, Glijabeth-. und Mondicheinbrüde einen Mann mit gebundenen Händen, AR 
Kopf in einem ‚mit Kleiſter befttichenen. Sade ftid, und Wh Örper 7 
wit seiner Rebſchnur an der Einzaͤunung befeſtigt war. Als ber Mann von feiner, 
IN: „befreit war, erzählte er, daß er Jofeph K. heiße, und auf dem Wege ı von 
era nad Teiner Wohnung. die Begleitung. eines, Menſchen annehmen, mußte, bei 
am, Glacis zu ihm geſellt und im Beben Mancheriel mit ihm gefprocdhen, namen 
nie babe, ein Glas Wein mit ihm zu trinken, was er entſchieden & 
Sen laubte.. An ber Esplanadeſtraße genen die Elifabethbride zu enpfa 
f) 













löglid einen heftigen Stoß, in Folge deffen fein Hut über — 
gen *25 Als er ſich Lu dem 9 ut gebfidt habe, An er nun jelbft üb 
—— und fein Kopf in gleihem M 
[9 Hleinhändler weiter, war jo, wenig. Luft, gewejen, daß er kaum a öpfen 
und gar nichts hören Tonnte Schließlich vermißte er eine Brieftafche, mit mehrere 
Bach ade wodurch ſich auch das Motiv des Ueberfalles und der Kneb belung ins 
chte t flellte, 
n Deidesheim lleß der durch feine großartigen Weintager bekann J— 

FIRE: iR ‚Landtagsabaeorbnete Buhl wieder eine große Partie außerlefenen v 
u Es kamen 209 Siud Faß (jedes mehr als 16 Cimer) zur — 


omente überjadt worben. In dem 


— 


ein —— von fiber 135,000 fl. erzielt wurbe. Gin Faß 1859er 
wurde Ungeachtet eines Angebote von, 5000 fl. nicht ab; * Jim 
— ha Erdbeben Hat einen Theil der in de ärgen Ha en üich 
ax Stadt Mendoza zerſtört. 7000 Menjchen_follen dabei ums Leben 
fein. (Mendoza, im Staate Enge am Fuße: ber Anden, dftlih bon Balpara! fo, 4400 


her den a gelegen; if, eine Stadt, Die bor ‚dem Erdbeben ungejAbr AO 


dentjchen Mpotheker, 'welde Im vorigen Jahre in. Düffelbetf 
Be te ade, lea im San e Se AR Ms abhalten " 
id Amt 24. April abgehaltenen eigens hl Sorten a vebatailio: 
Nr. 100 © in Solothurn antiörtete ein Soldat dem —9 ine ‚Frage: 
Waser alß eidgenöffticher Wehtmann * Valerlande ug Te ' 
* € din Eh Obeiſt, funſt nũ 
Ric, ein Komet je" vbloßem Hüge ſigtherr der | — 
ausſieht und nur mit einer, Sternfätl tie np 













wlan ben Sternen, & und B Ant Krohn Bären nach im 
fir * teri ——— 
bie en in id 3,2, Bere 
des 


des Heinen. und * en Lowen zu., 
dd vspla® un 1, Frejel Ba 
uezcanald ſei unmöglich, Gr re et’ berh ', bie Sr 
hi ER Be en * u A ıberı 
N ns. * * einer Ge 
A 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankſurt 
= Zagesurigieite, Pafil, Serie, Rusf, Theater uud Geneinätigt 
Mus. Sonntag, ven 12. Mai 1861. 








Die Gottheit in Der Natur. 
(Ans dem „Sonntagsblatte.N) 


Srautfurt 


md 932. November v. J. am 10. Januar L. 


erg aufammengetreten war, um ein 
m 


Der Frũhling öffnet wieder 
den Tempel ber Ratur; 

in feinen Zehgewande 
erglängen Bald und Blur, 
und Alles ſchoͤpft Gedeihen 
aus ſeinem Lebensſtrom, 
und klles athmet Freude 
im großen Blüthendom. 


Auf! in bie grünen Hallen! 


Dorthin, wo Beld und Wald - 


von Freiheit, Lich’ und Iubel 
harmoniſch wiederhallt! 
Uuf! in die freien Raͤume, 
we Wiles wirkt und ſchafft, 

wo tauſendfach ſich reget 
die ew ge Lebenskraft! 


Dort liegt vor unſten Bliden 
im (chönßer Blüthenpracht 
das Buch ber Offenbarung, 
das Renſchen nicht erbacht. 
Auf allen feinen Blättern 
vraͤgt ſich bie Gottheit aus; 
hier iR, ſagt jede Blume, 
Das große Gotteshaus. 


Im fanften Abendivehen. 


im tühlen Norgenhauch 

geht ſchoͤpferiſches Wehen 

durch Belder, Buſch und Strauch. 
Im friſchen Grün der Saaten, 
im Blumenſchmuck der Flur 

und in des Baches Riefeln 

zeigt ſich der Goccheit Spar. 


In milden Gonnendjeine, 

tm Gternenglanz ber Nacht, 
felb in des Dounero Hell 
ertenn’ ich jene Macht, 

die Welten ſchuf und leitet, 

die Blumen ſchmůckt und nährt, 
vor ber mein Geiſt ſich beuget, 
und bie mein Herz verehrt, 


Und was das Herz empfindet, 
und was erfüllt den Geiſt, 

iR menſchlich, göttlich, felig, 
wenn’s auch nicht nläubig heißt. 
Cs mahnt, zu untericheiben 

bie Wirklichkeit vom Sein; 

«6 brängt, dem Wohl der Bräber 
nad Kräften fi zu weih'n. 





Zur Togesgefcbichte Frankfurts. 


& 


‚11 Mat. (Officielle Mitthetlung über die Bundes» 
tagdfigung vom 8 Mai.) Nachdem in Folge der Bundesbeſchlüſſe vom 28. Juni 
bier in Frankfurt eine Commiſſion Sach⸗ 
tachten wegen Einführung gleichen Maßes 
in allen Bundesſtaaten außzwarbeiten, fam heute mit Bericht des PVräfls 
Commiſſion das von berfelben ausgearbeitete Gutachten rebft Protofollen 
dee Vorlage und warb an den handelspolitiſchen Äusſchuß verwieſen. Bayern und Ol⸗ 


. 


appeehen Commijſion, insbeföndere 


benburg machten im Hinblick auf ben Bundesbeſchluß vom 13. v. Mts. bie —D 
daß fie, vorbehaltlich fiändiſcher Zuſtimmung, geneigt ſeien, den eine allgemeine. Ueber⸗ 
auſttuunung binfthtlih der Wechſelordnung beswedenben Cowmiſſionsvorſch er 
Zuftimmung zu ertheilen. Der handelspolitiſche Ausſchuß erftattele in 9 

der Sigung vom 16. März I. 3. vorgelegten von ber in Nürnberg verfammelt gewefenen 
Gommilfion ausgearbeiteten Emwurfs eines allgemeinen beutichen gerk chs 
einen Vortrag, welchem er, davon ausgehend, Daß es wohl keines näheren ſes 
bebirzfe, wie wünſchenſswerih es ſei, daß der vorliegende Entwurf nun baldmoglichſt in 
allen Bundesſtaaten Oeſetzeskraft Erlange, um durch Bemeinſamkeit des Rechtes ir iiefehr 
wichtigen Gebiete des Volkerlebens einem allſeitig gefühlten Bedünfüiſſe Befriebigung 
zu gewähren und für weitere Entwicklung ber Rechtseinheit in ber deutſchen Nation 
eine Grundlage zu gewinnen, folgende Anträge ftellte: 1) „der in der Sigung vom 
16. März d. J. zur Vorlage gefommene Entwurf eines allgemeinen deutſchen Handels— 
geſetzbuches fei in allen feinen Theilen als nah den Anprdrungen des Bundesbejchluffes 
vom 18. December 1856 renelmäßig und vollftändig berathen anzufehen und feine Vor— 
lage als bie befriedigende Ausführung dieſes Bundesbeſchluſſes anzuerfennen;* 2) „es 
fei die freudige Anerkennung der Gewifjenhaftigfeit, des unermüdlichen Eifers und der 
Sachkenntniß auszufprechen, mit welchem jämmtliche Mitglieder der zu Nürnberg und 
Hamburg verfammelt gewejenen Commiſſion, insbefondere der Präftdent und bie Nefe- 
renten berjelben, bie ihnen geſetzte Aufgabe glücklich geldſt haben," 3) „es fei ber 
Königlich Bayeriichen Staatsregierung und dem Senate der freien Stadt Hamburg für 
die bundesfreundlie Aufnahme und Unterftügung der Commiſſion zu danten;* 4) „es 
werde nunmehr an ſaͤmmtliche höchſten und hohen Bundesregierungen die Einladung 
gerichtet, dem in der Sipung vom 16. März d. J. vorgelegten Entwurfe eine allges 


- meinen beutfchen Handelsgeſetzbuches baltmöglihft und umverändert im geeigneten Wege 


Geſetzeskraft in ihren Landen zu verichaffen, ſowie“ 5) „ber Wunſch ausgeſprochen, daß 
die betreffenden hödften und hoben Megierungen mit Der Anzeige über die Einführung 
des Handelsgeſetzbuches bie Wereitwilligkeit erklären möchten, eiwa ſpaͤter als wũnſchens⸗ 
werth erfcheinende AbAnberungen oder Graänzungen biefes Geſetzbuches nicht einfeitig, 
fordern vielmehr in derſelben Weiſe, wie daſſelbe ins Leben gerufen worben, ge Außs 
führung zu bringen.” Eine Minorität des Ausſchuſſes hatte in mehreren Punkten eine 
abweichende Anfikt und ſtellte nachſtehende Anträge: 1) „Es ſei die freudige Aner⸗ 
®ennung ber Gewiſſenhaftigkelt, des unermüblichen Cifers und det Sachkenntniß auszu⸗ 
ſprechen, mit welchem ſaͤmmtkiche — der zu Nürnberg und Hamburg verfammelt 

er‘ Präfldent und die Referenten derſelben, bie 
hnen gefeßte Aufgabe glücklich geldft haben;“ 2) „es fel der Kihtglid Bayeriſchen 
Staatöregierung und dem Senate ber freien Stadt Dambıra für x Bunbesfreundlicie 


" Aufnahme und Unterflügung der Commiſſion zu banfen;® 3) „ed werde nunmehr an 


fämmtlihe hoͤchſten und’ hohen Bundesregierungen die Ginlabung' gerichtet, dem in der 
Sıpung vom 16. März d. 3. vorgelegten Entwurfe eines allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
eſetzbüches baldmöglichſt und thunlihft unverändert in geeignetem Wege Gefepestraft 
= ihren Landen zu verfgaffen“. Die Beſchlußfaſſung wurde auöhejeht. Endlich wurde 
beſchloſſen, Be Gemeinderath der Stadt Raſtatt auf eine Gingabe Kl hffnen 
au laffen, daß der geftellten Bitte um Erbauung eines Bombenfigjeren Kit {ei 18 in 
Raftatt eine Folge nicht gegeben werben koͤnne. 2 i En: 


Si des tpolizeigerihts, Gin hieſ. Bhrgerjohn, ber a 
—*8** eu be er, gebracht u ſollte, ee. I imo A * 
er — — 


ihn geleiten wollte und ſchlug und trat nach zwei hinzukommen Gendar 


— 
== 


{h bie Finger und ſchimpfte fie Lumpen, ſchlechte Kerle* ıc. Der Beklagte iſt ſehr ſchlecht 
beleumundet und ſchon oͤfters beſtraft. Der Staatsanwalt beantragt gegen ihn eine 
Correctionshausſtrafe von G Monaten. Dad Bericht erkannte Bien Antrag gemäß. 
— Gin. Taglöhner, welcher von hier ausgewieſen war, trat trogdem bei einem biej. 
adelsmann als. Hausburſche in Dienft und entwenbete in dieſem Verhältniß fortgejept 
e Partie Cigarren, circa 5 fl, wert. Der Bellagte iſt ſchon mehrfach wegen Diebs 
ſtahls beſtraft“ Der Etrafıntrag des Staatsanwaltd Tautete auf 7 Monate gelchärftes 
Gorrettionshaud. Das Gericht erkannte bemgemäß. — Gin Hief. Bürger und Handels⸗ 
mann ift angeklagt und geftändig, fortgefeßt anf ben Grund eines falſchen Zeugniſſes, 
angeblich für feine hetagte Mutter, milde Gaben eingefammelf, ferner ımter Vorzeigung 
einer gefälfhten Urkunde in einem hieſ. Laden 7 Stab Tibet auf den Namen einer 
bief. Bürgeräfrau entnommen und in mehreren andern Läben, ebenfalls auf ben Namen 
anderer PVerfonen, Waaren im Betrage von Aber 50 fl. abgeſchwindelt und burd einen 
Dritten auszufchwindeln verfucht zu haben. Der Stantdanwalt beantragt gegen ihn 
eine 14monatliche Gorrectionshausftrafe. Das Gericht verurtheilt den Beklagten in 
‚eine Gorrectionshausftrafe von 1Yahr. — Ein 16jähriges Dienſtmädchen, die bei einem 
hieſ. Bädermeifter diente, hat fortgejeßt Yundengelver, im.Betrage von 146 fl. 25 Er., 
die ihr zur Ablieferung anvertraut waren, unterſchlagen. 37.fl. wurben noch bei ihr 
vorgefunden, Die Beklagte ift ihres Vergehens geftändig. Sie erhält 6 Monate Cor⸗ 
zectiondhaus. — Ein anderes Dienſtmädchen, angeklagt und gefländig, zum Nachtheil 
ver Herrfchaft ein Krägeldhen, einen Unterrock, ein Zafchentuh und Lappen, ſowie 
einer bie]. Bürgeröwittwe ein Baar BZeugftiefelchen entwendet zu haben, wird mit vier 
Wochen Befängniß beftraftl. — Gegen 4 Droſchkenkutſcher Liegt die Beſchuldigung vor, 
in ber Nacht vom 24. auf den 25. Febr. d. J. durch Larm die Ruhe der Ginwohner 
geftört und die Nachtwächter während ihrer Dienftverrihtungen und in Beziehung anf 
jefelbe beleidigt au rg Die Beklagten befanden ſich in jener Nacht in einer Wirth⸗ 
bem Trierſchen a Fe fie einen ſolchen Spectakel verführten, daß bie 
Radgkwächter, zu interveniren ſich veranlaßt fanden. Giner ber Kutſcher, welcher aus 
Yon Birthslofale herausgeworfen wurde, follte arretirt werben. Dem wiberjegten ſich 
ex jeine Kabieraden un» fuchten ben Arreftanten den Nachtwächtern wieder zu ents 
zeißen, wobei Iegtere Schläge erhielten und einer in ben Daumen gebiffen, dem anbern 
eine Kopfwunde beigebracht wurde. Der Staatsanwalt beantragt genen ben am meiften 
pirten Kutſcher 6 Wochen — gegen bie übrigen eine @efängnißftrafe von je 

4 Tagen und Verurtheilung der fämmtlihen Beklagten in eine Gelbftrafe von je 5 
Here Dr, Mayer vertheidigt den erfterwähnten Kutſcher und glaubt, daß das Gericht 
ber dem nicht gehörig aufgeflärten Sachverhalt deſſen Freifptedung verfügen, ev. fi 
anf bie. S —53 — gerichtlichen Verweiſes beſchraͤnken werde. Das Gericht verurtheilt 
denſelben in 4 Wochen Gefängniß und zur Zahlung von 3 fl. 24 fr. an ben Givilad- 
Härenten ;- gegen den zweiten Kutjcher erfennt das Gericht, 8 Tage Gefängniß und ſpricht 

Die beiden andern Bellagten von der gegen fie erhobenen Veſchuldigung frei. 

— Sn der jüngften Sigung der gefeßgebenten Verfammlung wurden folgente Senatsvorlagen 
an Tommiſſſonen verwieſen: 1) der Verkauf des Hauſes No. 4 in der Schneidwallgoſſe 
und den Abbruch der Häufer No. 1, 3, 5, 7 und 9. 2) die Erhöhung der Gehalte für 
bie, Lehrer in Bornheim, Oberrad und Niederrad von 300-350 fl. auf 450-500 fl-; 
8) „die, Benftonizung des Schullehrers F. Noll in Niederrad mit 700 fl. und 4), bie 
Heregecution in den Sandgemeinden betr, „Zum AuFauf eines Dienſtpferdes für , ben 
nbatmerie-Gonmanbauten ‚werben 5600, f.. bewilligt. — Hr. Neinad erftattete 
den Bericht der Kinanzcommiffton über bie vom. Senat beantragte Erböhung ber ‚für 
bie Aushülfe bei bem bauamtlichen Rechnungsweſen für das Jahr 1861 bewilligten 


800 f, auf 500 fl. Die Commiſſion beantragt, biefe Bewilligung bis zur allgemeinen 
Gehaltsregulirung abzulehnen und zugleich den Senat wieberholt um Auskunft wegen 
bes Standes dieſer sg enheit zu erſuchen. Die Mehrheit der Verfammlung ent 
ſchied ſich jedoch für bie Bewilligung ber geforderten Summe. Der durch Hrn. Dr. 
Fund erftattete Gommiffionebericht über die Senatsporlage, Abänberung der 65. 168— 
172 der Mebizinal-Orbnung vom 29. Juli 1841 betr. begutachtet beren Annahme, Rad 
dieſer Vorlage foll fortan Feine Ehugamme bier in Dienft treten dürfen, welde wicht 
als vollkommen gejunb anerkannt worben if. Die bepfallfige Unterſuchung fol cher 
nicht mehr wie früher, einem Wundarzt, fonbern der Hebamme in der Enibindungk⸗ 
anflalt obliegen, Hr. Dr. Friedle ben beantragt, daß bie Unterſuchung durch einen 
Arzt ae müffe. Die Verſammlung aboptirte ben Gommiffionsantrag. Ein von 
Hrn. Dr. Jung erflatteter Commiſſionkbericht Kar die Bewilligung der Erböh 
ber für verſchiedene Ausgaben in Bebürfnipftanb des Stadtarchivs angejepten 55 fl. 
100 fl. Die Commiſſion ſpricht fih für die Bir ber vorgelegten Summe aus 
und —— zugleich, den Senat um eine Vorlage Über bie Anſtellungsverhalniſſe ber 
beiden Ardivare, deren Dienftinftruction ꝛc. 2c. „a — Hr. Dr. Braunfels 
brachte die Mängel in ber gegenwärtigen Einrichtung des Archivs zur — and 
pie ben Antrag, ben Senat um Mittheilung fiber ben bermaligen Buftand d26 rchive 
ber eine zweckmaͤßige Reorganiſation beſſelben und fiber Anſteliung eines eigenen Bes 
amten für das — Fach Fr erfuhen. Diefer von Hrn. Dr. Kirch ner warn 
empfohlene Antrag wurde von der Verfammlung angenommen. Schließlich beichloß 
biefelbe, in Folge eine® von Hrn. Dr. Jung erfintteten Gommiffionsberichts, auf ihren 
Anträgen wegen befinittver VBefegung ber Hülfs:Aetnarftelle bei bem Landverwaltunge 
Umt, ſowie auf Revifion ber Landgemeinde-Orbnung im Sinne einer größeren 
Bamigten ei GemeinbesVorflände unb eines unmittelbaren Verkehrs berfelben mit dem 
enate zu beharren. Ä 
Von ber hefigen Handelskammer find die Herren Senior Alex. Sat Vice 
fenior G. de Neufville und U. VBarrentrapp zu Abgeorbneten bei bem beu 
Handelstag in Heidelberg erwählt worden. Here Handelskammerconſulent Dr. 
anım, welcher augenblidlid von Bier abweiend if, foll erfudt werben, diefelben zw 
egleiten. Herr Senior Scharff hat es fibernommen, ben vorberathenden Siyuugen 
en aa hi aber in Folge eines Unwohlſeins verhindert gewejen, ber erſten bers 
elben beizumohnen, 
Bei der am 6. d. flattgehabten Chargenwahl ber 5. Gompagnie bes Loſchbataillons 
wurbe Herr Garl Beyer zum Sergeanten und Herr . Kridler ge Corporal 
ewählt. Die Wahl der 9. Compagnie fand am 7, Mat ſtatt. Zum Felowebel wurde 
err &. J. Gerlach, zu Sergeanten bie Ken J. W. Diek und > G. Pfeif⸗ 
er und zu Gorporälen bie Herren P. J. Lirſchbaum und St. &. May gi 
te Mittglieber ber 12. eig wählten am 8. Dat zum Feldwebel Herm 9. Ch. 
Dittmann, zu Sergeanten bie Herren J. A. Haz und Ph. 9. Fränznid und zu 
Gorporälen die Herren ©. Gruber, 6. Hemmerid, J. Hartmann mb, Beyer 
Die Mitglieder der 6. Compagnie haben bei der geftern a a Wahl RB 
6. A. Franz zum Sergeanten und die Herren Carl Conrad Ked der und Surf 
Schwarz zu Gorporalen gewählt. 3 
In Folge des Vertrags, nach welchem die Eifenbahnftrede Wiesbaden: 
Ehen des Staates wird, geht die genannte Bahnftrede nun ſchon mit dem 1:Junt 
in die Verwaltung bed Staats üiber. Bereits: haben Henn Bahnverwalter bex 
Auftrag erhalten, das Perfonal zu befragen, ob «6 mit in ben Dienſt bed Staades icher 
gehen will, was ihm ber Vertrag vorbehäft, BEN 


= 1 = 


Man ſchreibt aus Offen bach; Die Kunffaifon if für diesmal nunmehr bei und 
gen Zum Schluſſe derfelben Hatten die Damen Hafatty und Temmel vom 
abttheater zu Krankfurt und bie Herren Fr. Devrient, Lebrün und Heyl vom 
Hoftheater zu Wiesbaden am 29. April das Intriguenſtuck: „Damenkrieg“ von’ Scribe 
hier aufgeführt, und dafür gebührenden Beifall geerndet. — Am 28. Kt ab ber 
5 niſche Verein“ fein drittes Concert in ber trefflich geeigneten deutſch katho⸗ 
Kirche. Diefer Verein bekundete durch feine Leiftungen ein rühmliches Streben 
mb wirb berfelbe auch fire bie Folge unzweifelhaft mit Ausdauer fortbeftehen, Fräulein 
Medal fang in dieſem Concert einige Piecen mit Anerkennnng, und Herr Sieden- 
topf aus Frankfurt, deſſen gewandtes Spiel bekannt, trug ein Goncert für Bello vor, 
das wir zum Vortheil des Künfller8 etwas weniger außgebehnt gewünicht hätten. Eine 
vortheilhaftere Wahl Hatte Herr Direetor L. Rapp getroffen in einem erft kürzlich er» 
flenenen „Traum, Divertimento für Glarinette von Karl Baͤrmann.“ Dieſes Tenſtück 
chnete Rh aus durch bie Faßlichkeit feiner muſikaliſchen Gebanken und die Natürlich 
} feiner Melodie. Herr Rapp verſtand e8, baffelbe durch Präcifion und Wärme des 
Bortrags zur Geltung zu bringen, und war nur ſchade, daß ihm feine Orchefterbegleis 
tung gewidmet werben fonnte, weil bie Zeit zur Einſtudirung nicht biefem, ſondern 
einem andern Stüde zugewendet worben war. = 
In unferer (aufregen Nachbarſtadt Offenbach regt ſich im Augenblid ein 
neuer Affociationsgeif. Mean beabfihtigt nämlich borteine Buhbruderei auf Actien 
i etablıren, und follen zu dieſem Zwede ſchon eine Anzahl Verfonen ihren Beitritt 
urch Geldbewilligung erklärt haben, Wie man weiter vernimmt, wärbe bie erfte Ar⸗ 
beit, weiche aus der projectirten Buchdruckerei hervorgehen foll, eine nen zu grünbenbe 
„volitifchenational-dfonomifche” Zeitſchrift fein, = 
Ein berkhtigter Bauner, Karl Wend aus riedenwald, welcher fi längere Zeit 
1 und in unferer Umgegend herumtrieb und Baunereien und Diebftähle verlibte, wurbe 
in Wilhelmsbab verhaftet und nach Fulda in das dortige Amtsgefängnip abges 
ext. Hier gelang e8 bemjelben jedoch, in der Naht vom 1. auf ven 2, d. M. aus 
feinem @efängnifle durchzubrechen und wird fi} berjelbe wahrfcheinlich jeht wieder in 
anferer Begend umhertreiben. — Auch in Mainz iſt am 8. d. der Gauner Diez. aus 
auſen aus dem dortigen Befängniffe entiprungen. BEE 
Rage wurbe bei Giheröheim ein Schloffer von einem anderen Maun, mit. 
dem er in Feindſchaft Iebte, mit einem nftrument fo ſchwer am Kopfe verleht, dab, 
eine tliche Unterſuchung eingeleitet worden iſt. 
bei Großſachſen verunglückte Eiſenbahnconducteur Reichenbach if in Folge 
ber erhaltenen Verlehung mit Tod abgegangen. i Pe 
Pan ge —— Tag von unferer —— a Pe —— 
r Gebiet umfafjende Streife vorgenommen, Grfreulicher je fanden keine 
ehem tag sn tth u. Wirbelwind ploblich eine große Partie von dem 
rgeſtern tag entführte ein Wirbelwind p) eine große. e von 
auf den Bleichen in Na El —A trug es theils a re 
eg nad) dem jenfeitigen Ufer und in die bazanftoßenden Straßen. Manches Stüd. 
u hoch in die Luft und konnte nur mit großer Mühe wieber aufgefunden. 
Mr 9 


ri Pe wir vernehmen, nehmen bie Goncerte im Zoologiſchen Garten Mittwoch den. 


i —A 1. 6 nen eines Saqhſenhäuſer Welngärtgers, deffen Kteider vor 
A f LI u 3 
ah Tagen om Diem er fingen, wurde am Rdıper — tandıgunben hedentend 
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"Ab vergangenen Sonntag, wo zum Grftenmale für diefes Jar während des Mor 

DEE op Das at Le Temnntlhn ———— 
, troß. e freundlichen , von nahe an onen bei 

Die Einnahine betrug demnach 200 fl. 


Hundfcheu in Der Politik. 


Berlin. In der Sitzung bes Abgeordnetenhauſes am 8. dB, fidb die nie 
Nefolutionen in der Gewerber Geſeß gebungefrage bei ber @ejammt:Abfttinmung mir | 
gegen 109 Stimmen angenommen worden; bie Minifter finmten Dagegen, en 

Die hiefigen Zeitungen enthalten einen Steckbrief gegen ben Bolt; —— 
deſſen nerichtliche Verhaftung wegen wiſſentlich unrichtiger Ausftellung einer Urkunde, 
wegen Unterſchlagung von Sachen, verbunden mit unrichtiger Buchführung, — 
worben iſt. Seine Verhaftung konnte nicht bewerkſtelligt werden, weil er waͤhrend bi 
Zeit des ihm vom 4. bis 6. Mat erthetlten Urlaubs nit quha ekehrt — (Nas 
ſchrift) Den 8. Mat Abds. PoltjelOberft Papfe wurde in Vſtadt in Schweden er⸗ 
griffen und wird nad) Berlin transportick. r 

* Wien. Die „Defter. tg." meldet: Sämmtliche zu Reiqheratysabgeordneten 
ernannten Venetlianer haben abgelehnt, weil im ber geringen Zahl der Gemeinden, 
welche die Wahl vollzogen, der Landeswillen nicht zu erkennen et. 

* Trieft. Die Hanbelefammer hat beſchloſſen, um die Erlaubniß zur Oeffentlich⸗ 
feit der Sikungen anzufuchen. y R — 

Peſih. Kurz vor Beginn ber Unterhausſitzung verbreitete fi das Gerkcht, 
dap.Xelefy Laßlo in feiner Wohnung erſchoffen gefunden wurde. Präftvent‘ &hl: 









tritt ein und beftätigt von feinem Stge aus die Trauerkunde;. das Hans bricht in eltren 
Ver weiflungsſchrei aus, Fein Auge bleibt troden; auf ben Galerien werden Damen un: 
wohl umd entfernt. Nachdem ſich die Aufregung in 8 gelegt, ergreift Deak das Wo— 
und beantragt mit thränenerftidter Etimme, das Haus bis Montag zu vertagen, ' 
Sihung wird aufgelöfl. Die Stadt in größter Aufregung. Le BR 
* Paris. Auf den Antrag ber Gommiffton für Lanbesvertpeibigung: fol die 
Regierung beſchloſſen Haben, Nancy zu befefligen. Die Werke, welche bie Stäbt Straße 
burg ‚umgeben, follen auch bedeutend verftärkt werben, 5 — 
Das große Hotel auf dem Vendome-Plahe, in welchem General Lawoeftine mid 
ber Stab ber Nationalgarde ſich befinden, iſt vom ber Stabt für 1,600,000 Fr. anges 


Tauft worben. 
- Die ſpaniſche Neglerung Hat ein Rundfchreiben an bie enropätfchen Mächte erlaſſen, 
worin e8 bie: ve Für die Anmezion von San Domingo entwidelt. 3 
Koffuth iſt in Paris angefommen. — Admiral Mundy iſt von ferner Kreuffahrt 
Ptäs den :Käften Syriens vor Et. Sean d’Äcre eingetroffen. Er 
+ London. In ber har des Unterhaufes beantragte Magnire die Worlegung 
der bie Zuftände auf den ioniſchen Inſeln betreffenden Schriftſtücke und vertheidigte bie 
tontfehen Losretfungs:Beftrebungen kraft Lord J. Ruſſel's Theorie von den Naätiondlis 
täten. Gladſtone entgegnete, die Vorlage jämmtlicher Papiere fei unftatthaft, Jonienb 
Verhältniffe feien denen Italiens unähnlih, und der europäiſche Friede erheiſche das 
engliſche Potectorat bafelbft, Nachdem noch Layard, Monſell, Kortefcue und Andere das 
rt ergriffen, erklärte Lord Palmerfion, diefe Debatte fei erſprießlich, weil fie ben 
ontern bie‘ — des engliſchen Parlaments beweiſe. Magütre zog ai 


einen Antrag zurüd, 
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.* Ist. Ein konigl. Decret beſtaͤtigt die Generale: Coſenz, Mebict 
her, Ser ünd den General⸗Major Sadıt in ihrem Range sen nie dee 

‚Die „Opinione” meldet: Depeſchen aus Reapel vom 4. d6. ‚berichten, daß. 
Reaction Jangs ber pöpftlidien @renze nad) lebhaft behaupte, und vaß ber Statt 
friſche Truppen dahin geſchickt. habe. 

Warſchau. Sie Widerfeplickeit it nun auch bis in das Taubflunmens 
Inſtitut gedrungen; vor einigen Tagen wollten bie dortigen Böglinge nicht mehr lernen, 
verariffen ſich ſogar an den Lehrern und ſchlugen biefen und dem Worfleher. (einem 
Geiſtlichen) die Fenfter ein. Die bieftgen find fofort ihren Familien ‚gurüdgegeben 
are bie Audäptigen ſollen ebenfalls fortgeſchickt und das JIuſtitut auf einige Zeit 

e oſſen werden. N 

* Bon der polniſchen Sräuze. Sn Bun haben auh ccurdennuig Eibungen 
des Stantsrath3 ftattgefunden, md ‚ber Berathung war bie Verw —5 
Frohndienſie ſeitens der Bauern. Die über biefe .U enheit eingelaufenen. Jehten. 
Berichte Iauten für die Edelleute einiger Diftricte etwas günfliger. 


‚ Runft:, Literatur: und Theater Mottzen. 
err Dr. Julius Große verläßt Münden und reift nach Leipzig. Er hat, vers 
—* auf ſechs Monate, — en bei ber Rebaction ber — Zeitung“ 
erhommen. 
Wan ſchreibt aus Nürnberg: Zu unſerem „deutſchen ‚Sängerfefte” find ‚bis 
Ian 124 GSängervereine angemeldet, wovon 93 ein DVerzeichniß von 2200 Sängern 
eſandt Hıben, welche das Feſt befuchen wollen. Die Feitfahme iſt bereits auch in 
ei pepeben; die reiche Stideret derjelben koſtet 220 fl., die Koften der prachtvollen 
abne betragen im Ganzen 400 fl. Der Finanzausſchuß hat für 48,000 fl. Actien ab⸗ 
geſetzt, 25 Bror. berjelben find hereits erhoben, aber auch ſchon gegen 10,000 fl. vers 
ausgabt. Wit der Aufftellung ber Feſthalle wird in den nähften Tagen begonnen, 
nad) dem Vertrage hat diefelbe bis zum 10. Juni von dem Baumeifter aufgerichtet am 
Plage zu ſiehen. Die Ginrihtung der Gasbeleuchtung für die Fefthalle iſt auf 3000 fl. 
— en. Im Augenblick entiwidelt der Einquartierungs- und Decorations ausſchuß 
eine te Thätigkeit. Alles gibt ſich Mühe, dazu beizutragen, das Feſt fo ‚brillant 
als moͤglich durchzuführen, und ſicher wird daſſelbe, wenn feine ſtörende Greignifje 
erg treten, das ſchoͤnſte und großartigfte, Das bis jegt noch in Deutjchland gefeiert 

Roger öffnete am 1: Mai fein nen begründetes Gefangs-Kuflitut. Das Games 
in fr Eier und Schülerinnen beträgt, einchließlich bed Labensumtedhaltes, monat⸗ 

er. 

Herr Dawiſon Hat in bie Hamburger Reform“ einen Brief in Betreff feiner 
Duellgeſchichte mit genauer Darlegun Des Ondnerhaltes einigten la J Die Thatſachen, 
die Herr Dawiſon mit allen Dokumenten belegt, ſehen darnach ganz ander& 
aus und das Verhalten ſeiner er exſcheint mindeſtens in zweideutigem Lichte. So 
viel ſcheint fiher, daß dieſe zuetfi vom Buell zurüdgetreten find, und daß Herr Dawi⸗ 

m als dann eine gegenfeitige Ghrenerflärung ur Ing. Nachdem aber eine eins 
eitige geforbert wurde, erflärte Dawifon eine ſolch? nie abgeben zu wollen. Auch 
Rimmen wir mit feiner Anßecht Jhrrein, daß, nachhem ohne fein Berfciden eine Ehren» 
ſache — offentlichen Scand al geworben, ein ernſtliches Rencontre nicht mehr 
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Das Goncert der ſchwediſchen Sängerin Iuringine, das am 7. b. M. im Bel 
landifchen Hofe ftattfanb, war von dem größten Theile der Hiefigen Geſellſchaft befudyt 
amd bot in allen feinen Nummern ein aa Ganze. Herz Dettmer erndtete 
den Vortrag der fchönen Arie in D aus bem fliegenden Holländer 
lebhaften Beifall und Hervorruf, Herr Brunner erhielt durch feinen ſympathiſchen 
Liedervortrag von Luther’s In filler Nacht? und Menbelsjohn’s —2 in B 
dur, fowte zweier anderer Leber große Anerfennung und wurbe nach jeder Piece 
fen. — In entalſtlicke des Abends waren ſehr intereffant und beren mnſika⸗ 
Uſche Ezecution eine durchweg vorzliglihe. Herr Goncertmeifter Gliafon und 
Siedentopf een durch correctes umb feurige® Enfemblefpiel ebenfalls viel zum 
Gelingen des von ihnen durchgeführten Werkes bei.— Die brillanten Solovariatonen des 
ern Goncertmeifters Eliajon trug berfelbe, wie immer, fehr gejhmadvoll unb bes 
mbert das Adagio wirklich meifterhaft vor. — Das Duo für Piano und Violin 
bes Roffint’fihe Themas fpielten bie Herren Sa 8 und Eliafon mit vieler TEN 
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Mannichfaltiges. e 
Ueber ben großen Branb in Paris am 26. April melbet bie Pariſer Beitung: 
„Das Feuer Fam in einem ber Magazine ber Norbbahn aus. Bine Locomott te 
nicht zu rechter Beit Hatte aufge en werben fönnen, war in das Innere beffelben 
und hatte, nad) allen Richtungen bin ihre glühenben Kohlen verfägättend, die 
ter eutgehäuft Hegenben brennbaren Stoffe, wie Wagenfhmiere u. dergl., angezündet. 
wei Magazine brannten gänzlich ans.” - 

Nach amtliden Ausweis befand die geſammte ruſſiſche Flotte fm Jahre 1860 
(einfchließlich der im Bau begriffenen Fahrzeuge) aus 313 Schiffen mit 3851 Kanonen; 
hiervon waren 242 mit 2374 Kanonen Dampficiffe. Zur obigen Geſammtzahl kommen 
noch 474 Hafen= und Srjgife verſchiedener Art. 

In Neapel iR es zu einer fonderbaren Emeute gelommen. An 700 brodloſe Köche 
vereinigten fih, um bie Reſtaurateure zu verhindern, Diners auszuſchicken. er mit 
einem Korb oder zu getroffen in den Straßen erfſchlen, wurbe geprügelt, bie Dejen« 
nerd unb Diner wurden mweggenommen; feltbem laſſen bie piemonteflfhen und „ums 
ee, Offiziere die für fie beftimmten Diners durch Soldaten mit gezogenen Degen 

egleiten. j 





Meuneſte Nachrichten. 
Meters .. Im Gouvernement Kaſan hat ein religibſer Aufſtaud Retina 
fanden; es wurden 20 Bauern erſchofſen. General Bibikoff wurde nach Kafan gefandt. 
— In Benfa fanden ebenfalls Ruheflörungen fatt. : 


Nätbfel 
Die Matter Erde hat mich geboren, 
Das Feuer hat mich lebendig gemadit; 
In WBaffer hab’ ich das Leben verloren 
Drauf hat man mich ſchnell an die Luft gebracht. 
Run bin ich verwandelt, und troße ber Be 
Berbunden zum dauernden, fhüpenden Kleid. 


Auflöfung ber Charade in Rro. 58: 
MRanlaffe. 5 
Berauiweriliäger Medaciens unt Besloger 3. ©. Halgwasi. — Bınd von 3. PB. Girong ; 
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Freankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Sutelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


t 
Tegesnenigkeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnägigeh, - 
MS Mittwoch, ven 15. Mai 1861. 


Bur Togesgefhichte Frankfurts, 
Srauffurt, 14. Mat. Das von einer Commiſfion Sachverſtaͤndiger ausgearbeir 
tete Gutachten wegen — gleichen Maßes und Gewichtes in —Se 
Bam in der letzten Bunbedtagefibung zur Vorlage. Die Commiſſton empfiehlt das Zoll⸗ 
Pfund (wo es nicht fehon eingeführt) und ben Meter, fowie das decadiſche Eyftem, unb 
Fr wie man vernimmt, mit geringeren Ausnahmen, als noch in ben Entwürfen ber 
: miffion. vem Jannar beftanden. Für das metriihe Syſtem ſprechen zwei durch⸗ 
Ädjlagende Brände: das Decimalſyſtem und bie internationale Vebentung. Das Deci⸗ 
malfoflem verbrängt allerdings das dyadiſche; dieß iſt inbeß ein Mangel, der nur ber 
kei em aufgewachſenen Generation fühlbar fein wird; benn bas Decimalfuften 
laßt auch bie Thellung in Halbe und Viertel bequem zu; flatt bes Adctels iſt das 
Zehrtel ebenfo anſchaulich. Das metriihe Syſtem gehört faſt Kkon 100 Aillionen an. 
land, wo man biefelben Mißſtaͤnde wie in Deutſchland fühlt, d. h. Verſchieden⸗ 
des Gewichts und viele Laͤngen⸗ und Körpermaße zwiſchen verſchiedenen Plähen 
ohne Hoffnung einer auaiigeng unter fi, arbeiten die betreffende Preſſe und bie 
Hendelswelt an der Einführung bes Meters. Gntjchließt ſich Gnaland dazu, jo wirb 
jeder Widerftand Unvernunft. Daß das Meter ein Decimaltpeil bed Grades ift, fcheint 
irrelevant ; denn es muß hoc, fihtbar und nach altem Maße fixirt werben ; das Meter 
die angemeffene Länge, um eine Menge Ginbeiten überflüſſig zu machen, als Elle, 
⁊c., während der Fuß zu Fein ifl, um größere Längen anſchaulich barin anszu- 
drucken. Wenn, wie e8 heißt, zum hoffen if, daß bie preußiiche Regierung, bie fih nur 
aus Zweckmaͤßigkeitsgründen, nicht aus principieller Abneigung gegen Aenberungen von 
. ben atbungen der Gommilfion ferngehalten, ſich nach forafältiger Prüfung beren 
Anſicht anſchließen wirb, werden wir bald um einen ſehr bedeutenden Foriſchritt auf 
Du ber Bunbebtanffifung vom 27. Mpri Ta ger Yeige, deß zut Unterf 

- nbestagefigung vom 27. Apı m zur e, baß zur Unterſtützu 
der — für ‘ —28 ältere Geſchichtskunde⸗ ve 1860 * ben deu fe 
Buntesftanten 10,287 fl. 21 ke. eingelaufen find. Frankfurt ſteuerte Hierzu 100 fl. 








In heutiger Sitzung Hohen Senat? wurden zu Lehrern an den ev.proteft. Bürger 
Säulen. bie Herren Dr. phil. Wilfelm Sommerlad, Lehrer an der Schule zu Rödel⸗ 
heim, Jacob Bohnenberger von hier, blsher Hülfslehrer zu Bornheim, Lehramtd- 
canbibat Chriftoph Roth von Laden, bisher Lehrer an der. Simon'ſchen Erziehungsanftalt 
dabier, und Friedrich Priefter, bisher Hülfslehrer zu Oberrad, ernannt, und bie 
‚Verwendung berjelben jowie des feither an ber Dreikönigsichule ‚verwendeten Lehrers 
iHerrn Heinrich, Zinndorf als Lehrer an der neu errichteten mittleren Bürgerſchule 
ben vereinten evangelijch-proteft, Conſiſtorien anheimgegeben. 
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Sihun 8 Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglbhner —— 


Ausıoei , hierher ausücget 
A 


Perg bon * Free verurtheilt. — Gin hieſ. Ehepaar, ein Binde mb 

rau, ſind der in ben Jahren 185861 verlibten pelei — % vn A um 
Sitzung iſt nur die beflagte Ehefrau es — 
Lafi gelegten Vergehens ſchuldig ee 

mpmpenen Hausleute ber Ba — —& Fri H. Ka re 
daß fie —— — verð * Me iin kuͤrzere ober längere Sa 1} 
beberbergten und daß Herren in ihrer Wohnung aus⸗ und eingingen. Gin Vurſché 
welcher den Beklagten bie rend liefexte, fagt aus, er habs jeben — eine — 
Weibsbilder“ in deren Wohnung getroffen. Dies wird von einem Feld ** * 
bei Bemertung Sefhtit, baß 
in weißem Negligs im Garten herumaelauſen feien tmd „Merdsfchleien” 9 
Er fel oft won Herren nad ber Wohnung der Beklagten mern en, , 
5 ge des Vräfidenten, ob iſraelitiſche Daun, —* nach der — — der 7— 

diente Bu ätten, fagt er, das babe ex im Dunkeln 
die Beflagt Autjage einer Beugin, —* ſich ae le 6 Falun, ” wi 
Pa Su des Gerichtöpräfidenten aud dem Saale entfernt. Gegen % 

Beklagten li —— Rachtheiliges von, a Staatsanwalt beantragt gegen Ir 
eine Omonatll che Gorrectionshandfirafe. Der Bertheidiger, Herr Dr. ee 
die gegen feine Clienten erhobene Veſchuldigung durch die Beugenwernehmung nicht für 
erwieſen, bittet aber das Gericht, falls es in dem Umſtand, dab venbädtige Br. 
bei den Beklagten gewohnt, eine gewerbsmäßtne Kuppelei erteune,- dAbenk. © 
rectionshausftrafe. von 4 Wonaten aus zuſprechen. Das Gericht" erlangte Pe 2 lin 
Theile des Vertheibigumgsantrage gemäß, — Die durch Hersn Dr. Dnmbunger ver⸗ 
tretene Privatklage eines — aus Hungen gegen einen hieſ. Handelauann 
(vertreten durch Herrn Dr. Ebner) wegen Verleumdung, ev. Ehrenkraniuug, wmdeie 
mit ber Verurtheilung bes Ex in eine Geldſtrafe von 50 fl. 

Am 9. b6. Helt Herr Inlius Faucher feinen letzten Vorirag über das häufs 
liche und Öffentliche Leben in England, Gr behandelte — nur bie Parlauie 
wahlen und bie babei namentlich in ben Tleinen Burgfleden eh Mandver 
Beſtechungen. Hatte er bisher mehr bie Lichtſette engiiſcher Zuſtäude en 
fo bemie® er, daß er das Auge ihren Schattenfeiten nicht verſchloſſen hat. - 
manches Nachahmungkwerthe in England neben, aber feine Wahlen werben wir Pe 
lich nie nachahmen. Faucher konnte leider nur bie Hälfte feines Pragramms 
weil er genöthigt mar, nach bem Handelstag. zu Heidelberg, —* ihn ein Mar 
ruft, abzureifen, und weil er zahlreiche —2 in faſt allen Städten Eadbutſch ⸗ 
— ber Preußiſchen Rheinlande eingeladen iR, die den gangen Reit des Zahres 
ausfüllen 

In unferer Stadt wurde ein neuer Telegraphendrahi gelegt, und zwar von dem 
Maſchinenhaus auf der alten Mainbrüde nad) der Schönen Antfict, um gm) 
fterem und dem Krahnen, wo bie Wofjerfäffer der Bietbrauer mb Anderer 
ten, eine rafchere Verbindung herzuftellen, fo daß nicht immer yon dem 
perlönliche Meldung gemacht werden muß, wann berjelbe benutzt und bemp, vae 
Waſſer dabin getrieben werden ſoll 

Am 20. de, Hält der naſſauiſche Haugtverein der Guſtav ⸗Adalpho9⸗ 
Jahresberſammlung in Cronberg ab, wozu das daſige Feſtcpurit ale? € 
Vereins auf's Freundlichfte eunlabet, Me EISEN 
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Daher der Witgluder bes Perchup für Ge Alten _ 
—— machte —— — A a —— 
verrers M. I. D. Mind gu Großbieberau Aufzeichnungen, welche in bei Heiftihen 
Nechrichten von S. C. Retter, Frankfurt 1738 abgebrudt find und anfchließend am 


dem im erften Bande der neuen Kolge bed Vereinsarchivs abgebrudten Aufja bed 
Seren Prof, Krient, das Bild der Bermüftungen bes breißigjährigen Krieges, für unfre 
d vervollftändigen. — Sodam theilte Herr Dr. F. Scharff Einiges mit aus 
nen Studien über die, Topographie und Geſchichte bes Frankfurter Waldes und ver- 
ſachte beſonders die Richtung und Benennung ber älteften Waldwege zu. verwerthen, 
sm Über die urfnüngliche Bodenbeichaffenheit unfrer Gegend fowohl, als über bie urs 
Verbindungen umfrer Stabt mit Tribur, Mainz und Oppenheim Licht zu ver⸗ 
— Schlehlich theilte Herz Vereinsdirector Dr. 8. Euler auß ben von Herrn 
althias Koch Herausgegeben „Quellen zur Geſchichte des Kaiſers Mazimiltan 11°, bei 
daren Abfaffung auch unſer Stadtarchiv be worden iſt, einige Actenſtücke mit, 
welche Alb auf bie Grumbadſchen Händel” beziehen und anf bie Angelegenheiten, 
wvelche Wie hier erſchienene Schmöbfchrift genen den Kaifer, „Die Nachtigall‘, der Stadt 
bereitete. Zur Vorlage kam durch Herrn Senator Dr. Smwinner ein dem Katha⸗ 
wwenliohker armehörines Keybholz ans -dem Jahre 1590 und als werthvolles Geſchenk 
des Seren Joſeph Baer ein Exemplar von dem Frankfurter Archive von Fichards, 
% Damis wurden die Winterfigungen bed Vereins geſchloſſen; die fommerlichen 
Duſ ne 8 Ass in dem Gaitenivcale nächft der Bodenheimer Warte zur „Sons 
Corbia‘ fin! 

Ueber den mit freiem Auge auch Hier fihtbaren Kometen ſchreibt Herr Profeſſor Heiß 
aus Münfter: Derfelbe fheint am Samdtag den 4. d. feinen größten Glanz entwidelt 
zu haben. Am 5. wo er feinen Ort um 9 Munbsbreiten verändert Hatte, erſchien ber 
248 ſtometen auffallend ſchwoch und war mit freiem Auge nicht mehr zu er 
Am 6. fiel es Schwer, im Kometenfucher ven Schweif wahrzunehmen, Veh 
jeunte er anf eswa drei Mondebreiten verfolgt werben; ber Kopf des Kometen war 
ausgebreiteter ald am Samstage,,aber von minder intenfivem Lichte. Der Komet wirb 
mbe an ber Grenze der Sternbilder bed großen Löwen ynd bes EB bewegen, 
aber mehr dem lehteren Ha zuwenden. Gr ift in der Nacht vom 9. bis 10. Mai rechts 


; 
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som Jupiter, in einer Gnifernung von etwa 10 Mondsbreiten und links an dem Sterns 
Yan der Kripye im & vorübergegangen, und Hat am 12. ben Kopf ber Waſſer⸗ 


Menge orreicht. EN — — — 
. Mnter ben au unſerer Bunbeögarnifon gehbreuben 8. Bataillon bed 6. bayeriſchen 
n iments iſt feit kurzem bie ſogenannte äghptiſche —S ausge⸗ 
eſelbe iR in ziemlich zafehem Umſichgreifen beariffen, indem ſchon mehr als 

59. Wann daran leiden und täglich; neue Kranke in das Hofpital keinmen. 
Am jängflen Sonntage wutde im Schloffer"fhen Garten in Offenbad bie Jahres⸗ 
des dortigen „Vereine für Naturkunde” abgehalten. Es wurde bei dieſer @elegens 
R bie Woll von 4 Vorftondsmitglieverh und eine Revifion ber Statuten vorgenommen ; 
mer aızbe bie Rehuungsablane und ber Jahresbericht mitgetheilt. Bortiäge hielten 
gez D. Grimm: Ueber die Abhängigkeit des Quantums der aufzunehmenden Nahrung 
von der in ben Körpes aufgenommenen Sauerftoffmenge; Her 4. Schmalp: Ueber bie 
er * Da. — Volger: Entſtehmig ber Welt (ſtosmogonice). Am 

en 
tt ienutag vurde auf dem Wege von Offenbach nach Oberrad ein Mann von 
dumm Soidaten —— Linienbataullons, mit dem er vorher auf einer Rinbtaufe ger 
wien mas, om Rapf wab an Der Sqhulier bedeutend verwuudet. 


u HA 


Es find fegt bereits 10 e, daß man den Aufbau einer katholtſchen Kirche in Bocke n⸗ 
eim —5 was = amalß, obgleich die Benehnt, me zum Aufbane von bez 
andesregierung ertheilt war, bloß vehbafb fchetterte, daß bie Bauſtelle, welche ber 

Vorſtand damald am geeignetften dazu bielt, von kurfliiſtlicher Regierung nicht genehmigt 
wurde. Da nun das Bebürfniß der Katholiken, welche jetzt ſchon nahe an 1100 Seelers 
zählen, ein Botteshauß zu bekommen, auf’8 Höchfte geftiegen if, fo wirb ber las 
dazu abermal® angeregt, und bie Leitung 12 Gomttegliebern in die Hänbe gegeben, 
weiche auch fchon die nötigen Schritte gethan haben, daß ber Bau balbmöglı im 
Angriff genommen werten kann. Es dient alfo allen Denen, melde damals den Auf⸗ 
ban der Kirche durch milde Beiträge unterfiäßten, zur Nichricht, daß das Gelb feht auf 
die gemwäünfchte Weiſe verwendet werden kann; doch wirb es Sorae des ands 
er müffen, ven noch erforberlichen Fonds durch weitere milde Gaben an Hunden zw 
elommen. 5 3 

Geftern beerbigten bie Veteranen des Frankfurter Linlenbataillons aus ben Jahren 
1813—15 einen hingeſchiedenen Kameraden, Hrn. Bärtnesmeifter Ulrich Clauer. 
Der Praͤſident des Vereins, Hr. A. Kühn bielt dem verſtorbenen Waffengefährterr eis 
entſprechende Grabrebe. \ - \ 

63 ift ein Butterhänbler aus Tyrol mit 7 Centner Butter hier eingetroffen, die 

er auf den Markt zum Verkauf ausgeſtellt hat. 

Die Schlägeret, deren in der jünnften Tagesgeſchichte erwähnt wurde, faub nicht 

in einer Wirthſchaft des Trierſchen Pläpchens, ſondern im „Trierſchen Gaͤßchen“ ſtatt, 
was wir hiermit berichtigen. 





in der Politik. 

Wien. Das os rege bat ben ihm vorgelegten Wr: surf ange⸗ 
nommen. Die Debatten barüber waren einige Mal fehr heftig und Haben 8 Stunden 
gebauert. Die Tichehen, Polen und die Anhänger ber Lehensrehte haben Amendements 
- zu Bunften eines Foderativſtaates geftellt, bie Majoritaͤt aber hat fie verworfen. 

* Aus dem Mittelrheinkreis. Durch Beſchluß großh. Minifteriums des 
Innern vom 23. v. M. wurde den Volktſchullehrern die Hethetligung an Geſangver⸗ 
einen twieber geitattet. Indeſſen darf biefelbe nur fo weit geſchehen, „als barans feine 
Nachtheile ımd Gefahren für die Schule oder Stellung des Lehrers erwachſen.“ 

* Seidelberg. Mit dem 11. dB. find die Berathungen in der Borcommtikion 
B den allgemeinen veutfchen Handelstag gefchloffen worden. Der erſte ihrer Befchläffe 

ezieht fih er! die fernere Geftaltung des deutſchen Handelstages, auf feine Verfaffi 
feine regelmäßige Wiederkehr und eine dauernde Vertretung. Der allgemeine beutjde 
re fol zum Organ des gefammten beutfchen Handels: und Fäbrifftanbes ſich 
eftalten. E 

kr Naab. Am 12. de, Abends 10 Uhr, Hat Hierfelbft ein Volkkaufftand Maktges 
funden. Der Pobel machte einen Verſuch, vier am 12. dB. in das Stockhaus einge⸗ 
brachte befertirte —— gewaltſam zu befreien. Die Garniſon hat aber dieſes Vör⸗ 
aben vereitelt. Bon ben theilweiſe bewaffneten Civilperſonen wurden 3 getöbtet und 
5 verwundet. Vom Miklitär wurde bie Stockhauswache erſtochen und mehrere verwundet. 

Aus Solftein. In den daniſchen Ruſtungen iſt ein bemerkenswerther Stin⸗ 
* eingetreten. Bon ben einberufenen Marinemanuſchaften find 600 Mann beur⸗ 
aubt worden; auch ſoll man beabfichtigen, die doublirten Bataillone auf einen an 
Mannfchaftsbeftand zu rebuciren, doch follen biefe Truppentörper ſelbſt als Rahmen 
für fpätere Ginberufungen unb zur Hebung ber Dffigiere vorläufig noch beibehellen 


i 
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® London. Die „Reuterjce Agentur" bat Nachrichten aus Shanghai vom 22. 
Ar. Die Ggpebition, welche ben Yıng-tie —— iſt in Hankou angelangt. 
Die zu —— — —2 — Miloͤtze ſind: Hinktang, Herokiang und Hankou. 
Beling wurde ein Miniſterium ber aubwärtigen elegenbetten eingerichtet.” Aus Cal⸗ 
a ben —* Sn, > gelchrieben, daß die Indigo-Erate ſchlecht fteht. Die Bauern 

u arbeiten, 
ns Reopnıt vom 2. ds. wird berichtet: Waſhington tft ſicher. Die Ausficht 
anf einen unmittelbaren Conflict hat ſich vermindert. Virginien will den Separatiften 
den Durchmarſch gegen Waſhington nicht geſtatten. Teneſſee iſt abgefallen. Der. Bräfls 
dent der —— Gonföderation, Davis, hat eine Proklamation erlaflen, worin er jagt: 
„Ce werd e einem A auf's Aeuderfe widerſtehen.“ 

° Ben ierung bed Kantons Genf bat in eorpore Ihre Eutlaſſung ge 
wenmen, weil / der 2 die Realinjurie gegen James Fazy nicht als ein — 
auf eine funktionirende Magiſtratsperſon quahfichs und beſtraft bat. (James. Kayy 
mar v- einigen Monaten von einem Man ber Hut vom Kopf geſchlagen worden.) 

Madrid. Man verfigert, daß England eine Gecadre nach Gibraltar fihidt. 
Km font, daß Warocco der Regierung eine Grllärung abgegeben hat, worin e8 bie 
Schwierigkeit auseinanderfept, Ende Mai bie ganze Entſchaͤdigungsſumme zu zahlen und 
De Summe, welche es bezahlen kann, zu bezahlen anbietet. 

* Aus Buchareft wird Serie, an Fat — bie Deputationen ber walachiſchen 
Kemmer empfangen und auf bie Abreffe, welche das en nad) Bereinigung ber 
beiden Donau-Fürftenthiimer Fund thut, laut Dem Rumä Moniteur —— 
geantwortet Babe: „Meine Herren! Ich erkenne bie — Wichtigkeit Ihres ragen 
und freue mid, Ionen anzeigen gu konnen, daß nach den beflimmten Hu ee 
mir: ker, m worden, die Vereinigung fortan eine vollendete Thatſache if. Ihr Seit 

ep tim Wideripruche zu boswillig ren Gerüchten, baß bie ereinigung 
eh De a ee * —X gg ee — —X 

wi gl er , die e n e 
amferer Nationalitat Fri 

° Gettinfe. Die — fich befindenden Same, der Großmaͤchte befinnten 

Peter Yngebung mag Hirt satisen zu lafen an Heft Die Ba I 
e n escortiven zu lafien Man hofft bie enrabhe 
ten, in Gnsertung der Friedensmiſſion Dane Paſcha's. * ie ” —* 


unſi⸗, Literatur: und Abeater·otizen. 
Die erfte ſadeſche Gemeinde, bie eine Bibllothek angelegt hat, iſt Die m reblaa 
2: kaͤrztich erjäylenene Rataleg enthält 35000 Nummern und iſt von Sem Rabbiner 
Di. Geiger durch ein Vorwort eingeleitet und mit einem Begleitſchreiben verfehem 
Rn det fich ber folgende Beahtenewerihe Ausſpruch: „Achtung für bie Lite 
une ih nicht: jebes alte Bud als heilig, feinen Jahalt al —— erklaͤren. 
owenig iſt Darunter zu verfichen das einjeltige Auffuchen ſolcher Werke der Vor⸗ 
, die den A —— der — —— Achtung für die Literatur If 
freubige Auerkennung, daß ber Gef en Zeiten nicht geraftet, wenn aud eine 
ki Zeit ihm Ihr —— — —— Fr bie ——— mit ber man 
— Beben auf an feinen wm verfolgt, während ber even Gntundelung 
Kama. geghent wirb, Ei Bi 
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Eng Don Debinb Birnen Melt des Sdlibreitum- siegen 


Quelle meiner Li J 2* 
— Duelle if der Shan. * in 
rg en wet ge m und — * 


Ar uch ar fe das —ã fügte; 2 
Leis tft fein Schlag, fort feine eig 5 LE 
® ill Rebt d be, 


as Wunder, wem 
Die fiebzig Sabre 5 Hat neichafft:? 
An 5. Mai lag bie königlich hannoveiſche — geau Vad⸗len · 
Nottes aus Wien ihren langjährigen ſchweren Leiden im 38. Jahre. 

Ya Koblenz fol ein Monument zur Erumerung an den a Koblenz verforbenen 

edlen Dichten und Freibeitskänpfer Mag v. Shentenderf errichtet wenn, - 

Die ‚Barifer — —— —— hat m ref am 8, 2* 
aa Dein des Heren Drouyn de Lhuys eine Commiſſion für die — brand 
Slate * re befchloffen mb ſofort eine-Subfeription eröffnet. -Dasbenieu 

2 1716 geboren, von Buffon um 1743 nad Baris ‚beeulee ed em SL 
cermber icon aeftorben) gehört zu den bedeutendſten Boologen Frankreichs. 
s Ein diplomatifhes Werk. Bon Amyes in Parié erſcheint nn 
nee eine Sammlung von. Verträgen, Gonventinsen und biplomatiichen A, 
— Blase un he Tan — (regt —— — * Er 
abgefaß wen jenen um 
———— 
age er u r ngen am [3 
Abdruck gebradten Telegrammıen iſt in Frankreich anlaͤngſt vor Gericht gekommon I 
- —— entſchieden worden. Die Agenoe Habas proceſſirte gegen ev) Journal La 
Grande. In bem am 22. April veröffentlichten ürtheite ſorach — Laie ferlige der 
zer, va. ng dahin aus, daß jede auf eine öffentliche Thatſache bepügkicke 
— — aufhöre Privatelgentum pı fein, ſobald fe in eigen 
Pe —X rede, und mithin jedes andere Journal zum Nachdruck derſelben 


48 
Bei Gelegenheit der m * 9 & Hundert nigem Geburtstag flaktgefnbheg 
kr] bes „ben 2" auf dem —— Ooftheater iheitt ed 
uenal# olge * nicht lagen Reminiscemzen. an bie exfle- Flle 

—— uftfptel® (am 25. Nov. 1802) auf derſelben Bühne wit: „Den © 
5* telte Boſenberg, Mad. Schirmer die Frau ———— en Mile. Caſſini 
ng ben damals mit Vice Sthivsrkeher betitelen Viee⸗N ber, 
Sende unb Mad, zum die Beiden Muhnen, Ochfenheiner Das .Gpesling, Sir 

— 5* — es, Kanzel den Raihsbimm,, Dillner ben Rachim: , Dad. 


me 

bie Magd und Henke ben Bauer. Ungeachtet fiber 60 Jahre 5 verfoffen ſiu 
d das eine beine 5 Wulung 

—* —— — als — "Das ds —— er meh — loan ** 


hat auch außerordentlich gelacht, aber — nicht applaudirt. Sog 

—— ade, worauf doch gu jener Beit, —— — 

& jo verſchwenteriſch umging wie heutzutage, ein hoher Werih ng Ag 
eh ne Bei an 
en haben Tebiglich bie rg — Acte eine etwas laue ‚Bufnahmne — 


J 


— UM — 


Ferdinaud Moz hat ein braibänbined Werk ter Brafilien beeudet, das 
ber nur a Rrelfen circulirt, ba nicht mehr ald dreißlg Gremplate db 
Bien nor Wie wir hören, fol "A ch in ber Arbeit vlel Feprtfeftellexiiches Tale 
di me u, "geben. Die Wibinimg lautet: „Meines Reiſe⸗ und Bebentnefägetin 


—— werben am 16. anb 18. Mat Hebbers „Nibelm vollſandeg 
Omen m — gelaugen. Frau Gt wird im erſten it ale Banks 
me im zwenen Eriemhild aufiren. Die ne macht mit dei 


* L ung der — den Unfang und darſen wir ie als einen Moment 
et —59 — anb Wermatifden a te nicht unberührt laffen. 
ee eng Des $. Haafe’khen Gaflipiels w —* Ausnahme der allerdiugb 
t zu an en Wahl der am 11. aufgeſthe.rr wahrhaft unmlrbigen und wit Rd 
enen Gthde eine glänzende. Der „Königsfieutenant®, „Bord :Hntleigh“, Che⸗ 
balter in einer „Partie Biquet,* felbft bie vletfach verlangte Repetition ber „beidenKiin, 9 
— und bes „graben Weges,” boten einen in Jever Beziekung ehrenwollen mich und A 
Ka an es in das glämzenbite Licht treten. Wenn wir bie wie 3. 
— 3— U bes —— Schroder ſchen Puftipield: „Das Blati 
hewender· und Mei ign 8 „Masteräde im Dahfiübhen“ tabeln, ſo 
Herr —8 viell eicht Daraus eine dehre ziehen, und Tünftighfn fein Talent Pr 
Wofgiben anzupaffen ſuchen. Schließlich müfen wir noch bie Mitteilung machen, daß 
afe nur noch einmal und zwar leider nicht in dem viel beſprochenen und in 
poche machenden Zuftipiel bed jungen Dumas: Le pöre prodigue („Vater nnd 
—8 deſſen Aufführung Ach Hinderniffe entgegenſtellten, ſondern in „Szommwell’s 
Ond« von — — und in dieſer Rolle von und Abſchied nehmen wird. 8. 


Meannichfaltiges. 

Das Satut Busiie von Lyon Fr = ein WKarquis de Mont Morillon fe dieſer 
Tage in ein Coupo erſter Claſſe der Eifenbahn von Etienne getreten und habs dert 
einen Reifenden gefunden, der ihm gır feinen Platz Habe machen wollen, um tän vorbei 
zu laffen. Darüber aufgebracht, habe fi der Marquis, ohne anzufragen, eine Cigarre 
angebrannt. Auf wenig höfliche Weiſe Bi der Reifende ibn — De Cigarve 
auẽ zulbſchen, und, da er der Aufforderung nicht Folge geleiſtet, ihm die Cigarre aus 
der Hand gefihlagen. ‚Ohne viele Worte zu machen, habe ber nn groboen 
Gefährten beim Halſe gefaßt und ihm mir nichts, dir nichts zum Fenſter des a 

nausgeworfen. Trotzdem, daß der Zug in voller Eile, habe der Sean 

den genommen. Im Fluge babe der Marquis ibm feinen Mantel nachgeworfen 
und ihn zum Abfchiebe mit. her Hand 

Der im Januar d. J. gezogene Haupttreffer der dfterreichifchen —— iſt nah 
Er — wurde ber Gewinn von 250,000 fl. am 30. April bei der Prager 
wen ek Der Befiger des Loofes, 9 Herr ae ee hir 
ae ter * te dieſer Tage Dos Loos, ohne zu ahnen, Se air 

— Beni F worben, bei einem Wiener hart dlungshaufe verkaufen — 
Dieles 8 aa aufmerkfam gemacht, daß deſſelbe bergitz mit dam 


— m auß rn f ühiehef, Der vortteffliche Aflronpın unferi Stermonnt, 
Re Quther wieber einen Planeten entdeckt 
der * Plone en — Mars und Supiter, und von ben Herren * 
Krüger und Ziele in Bonn „Beta“ ‚gaauft Su 5 fm 
— 


— RS! en N: EAN 


Gleich m gen Jahren, fe I mommäztig wieder mancher 

In: * u ur — über den ee Vrinzen von 

durch bie beutfhen Blätter. Wie dieſe — — überhaupt dem Gebiet 

— ſo beruht auch die Angabe, daß dieſelben den Pariſer Hofkreiſen en 

auf reiner Erfindung. Man weiß bort nichts baten, Das Schrelben oe unbefans 

genen Privateorreſpondenten in ber frangdflichen Hanptflabt mejut —* — 

—— insbeſondere —5 ne Bu mahnen zu jan * als bu 

ge ao prägt fe einung gu verbreiten, als werbe in dem 

—A Inge 


weit unb nn Denn gerabe * ſei bei 
Pi in — größte — kn — Und auch gerabe wegen bes Ichteren Punlies 
en 


—— es für recht und ET jenen Fabeln an Biefer Stelle berichtigend entgegen- 


Blonkin, der große amerikaniſche Eeiltänger, fol am 22. d8. in Sonden eintreffen 
. PN bald Darauf feine exfte Kunftprobe im Lryſtallpalaſt ablegen. Die Amerilaneg 
rn *3 SAL he 4 * re einer furchtbaren U Serfgmemnung 
er eſiſ ben Zeitun e w von einer ren Ue 
beimge — worden. 615 Gebäude ſtehen unter Waſſer. 
e Berichte aus Paris, welche aus den Provinzen era Hagen ned: immer 
Aber ſchlechtes und angünftiges Wetter. In den Oſt⸗ und 6 ne 
mentlich ber Weinſtock durch anhaltenden Froſt gelitten. Am 4. Mat Kat a ei 
Stande lang in: x geſchneit; dabei trat eine empfindliche Kälte 
merkte allgemein, daß bei dem Wettrennen im Bois "be VBoulggne alle Seren. * 
Damen in dicke "re, eingeht waren, und dennoch froren. 

Gin Schurkenftteidh, der von einem rn Haufe verübt wurde und an Ring 

— wohl ſeines Gleichen ehe E dieſem Augenblid Genenftand eines Pro⸗ 

London. Das Haus und Elliot, weldyes das Telesraphentau von 

ajorka noch Algerien Lieferte, u fen Fa den Beweis geführt, daß ein rivalificen« 

des Haus einen Arbeiter von Bloß und Elliot beſtochen, um in dem Geflechte "des 

Taued Stahlipigen anzubringen, damit die Iſolirung unterbroden und bie eleftsifche 

Strömung gehemmt wurbe, Das Hans iſt zu 250,000 Fred. Entfhäbigung am Gloß 
und Elliot verurtkeilt worden. 

Die Stabt Glarus in ber Schweiz iſt in ber Nacht vom 10. zum 11. ae unter 
Einwirkung eines heftigen Foͤhns, zum größten Theil abaebrannt. Hundert und fünsig 
Höufer, worunter das Regierungsgebäude, fämmtlihe Gaſthoͤfe, eine Kirche und 
‚Babziten wurden ein Raub der Flammen. 8000 Menſchen find, ga War 

-säplt 4000 Einwohner. 





Renee R 
* der Sitzung des Unterhauſes hielt Deak feine, mit Aubnahme bis 
— — Ken worin Saat (ir berebt nd nnheit und Mistg 
‚mahnt. Der Einbru@ wer ein tiefer ımb ber Mebner wurbe oft fürmiich Ser 
"Der erfte Thell der Rebe, worin er bie Rechte und Wünfdhe des Landes moktbirte,! 
hielt auch von, ber @egenpartel Beifall, Der zweite unb ber dritte Theil, ſowie Ber 
—— „Eine Woreffe an ben Kaiſer zu ſenden“, erhlelt fo — Bet > bie 
partei nur als eine unbebentenbe Yeinoritär en te —— ges 
Demmerkag Rattfinten. 
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Ertrabeilage jun Zuteligem · ian der ferien Stadt Srankfart 
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= Tageienigteiten, Walt, Silerater, Runf, Tfenter mb Geniekuätiget, 
s ENDET Sur — — 


ER. In der — werben bie Sipungen. ber Bundes⸗ 


— Slitzungbes Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglbhner, welcher in einem 
ne Wiribichstetal, woſelb er als Sa Gamer Er einem Zapffungen ein 
ckchen, einen Wamms und eine Wefte in ein Tuch gebunden enthaltend, circa SO kr. 
wertß, entwendete, wirb in 10 Tagen Gefängniß und eine orbnungsmäßt geladene, 
aber nicht erſchlenene Zeugin auf Antrag des Staatsanwälts in eine Gelbfitafe von 
& verurtheili. — Gegen einen ſchlechtbeleumundeten Taglöhner, welcher angeflagt und 
g iſt, ſich der verbotenen Ruͤckkehr ſchuldig gemacht und in einem tm Trup Frank⸗ 
— en Neubau, in ben er eingefliegen, mittelft gewaltfamen Erdffnens mehrerer 
und Behälter eine Banjo, einen Zollſtock a Paar Bantoffeln, ein Paar 
&Hofen ımb eine Ouantität Brob geſtohien zu haben, fpricht das Bericht 6 Wochen 
xfüngniß aus. — Konrad Kohhafen, Kellner aus Gunthenreuth, welcher eines 
eten Diebftahls angeflagt, vor ben hieſ. Affiſen fand, aber freigeſprochen 
wurde, iſt beſchuldigi, ein Taſchentuch, das fidh unter feinen Effekten vorfand, zum Nach⸗ 
tpeil einer Fuhrmannsfrau entwsenbet zu Haben. Der Beklagte gibt an, er habe das 
Aalen 9 unden und die Eigenthäimerin nicht gekannt. Das Bericht findet ben 
oatbeftanb des Diebſtahls oder FZundbiebftahls nicht erwieſen und fpricht den Beklagten, 
ua dem Antrag bes Vertheibiger®, Hrn. Dr. Ebner, von ber gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigung frei. — Eine Dienſtmagd aus Bonames, tie in angeblihem Auftrag 
einer bief, Bürgeräfran bei einem Conditor ein Herz, 30 fr. werih, und bei einem 
Schuhmacher ein Baar Stiefeldyen, im Werthe von 3 fl. 30 Er., ausgefchwindelt Hat, - 
erhalt 12 ei 
In der vorlegten Sißung der gefeßgebenden Verfammlung wurde ber ſchon Tängere 
in ber Kanzlei des geſetzgeb. Körpers zur Einficht auflienende Entwurf eines 
belsuertrags zwiſchen dem Zollverein und der (gewejenen) Dominikaniſchen Repu- 
ohne Discnfilon genehmigt, desgleichen eine Forderung des Senats von 145 fl. 
4 te. auf Rubrik „Copialien ber kath. Kirchen» und Schulcommiſſion“. Die Rüde 
erung des Senat? auf den Antrag bed Herrn May, bie Holgverfteigerungen im 
Stadtwald und die Stellung des Frenffurter Ober-Forftmeifterd betr. wird an bie 
Sinamcommifflon zur Berichterftattung verwiefen. Der Senat erklärt, daß Fünftighin 
and Fremde zu den Holgverfteigerungen im Stadtwald zugelaffen werten folten, daß 
er es Jedoch nlapt für räthlic Halte, die befjeren Holzforten in's Magazin abliefern zu 
Ylen, Was das Verhaliniß des Oberforftmeifters angebe, jo jei dies ſchon früher 
PiNer Unterſuchung unterzogen worben, wobei ſich ergeben Habe, Daß bie ganzen Funk⸗ 
Honen des Herm Schott v. Schottenftein, da er von ber Iſenburgifchen Regierung 


| EN en, 
k x en ee 
ſtets nur um Rath gefragt worben fe, für Fraukfert breuvolle fin, — Hierauf 
apa rei 1 welche — ade ea Be le ber 
auſſeen be hatte 5 vr an e Fap 

zur Herſtellung- von 7 Be in der Nähe der. Stadithore n na 
2) die Anfchaffung von brei Gießapparaten nach 5 ger, einfacher Conſtruction 
und die Koſten —* im voraus zu genehmigen; 3) bie nhtigung. ſſee⸗ 
begteßung nicht an ben Stadigaͤrtner, ſondern der Chauſſee⸗Inſpecilon zu n; 
4) für ben laufenden Dit 1600 fl. anzumweifen; 5) ben Senat zu erfuchen, Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, daß die belebteflen Lands und Stabtftrafen begoſſen, Wrden; 
6) das Begießen der Chauſſeen an ben Wenigſtnehmenden per Fuhre oder Stüd zu 
vergeben. — Herr Rent hatte ein Minderheitscrachten geftellt, das fich von bem ber 
Moforität nur durch die verlangte Röhrenleitung, für die Stadtgemarkung unterfchieb. 
Die Herren Dieg und Dr. Varrentrapp beantragten ferner: 1) den Senat zu er 
fuchen, dafür Sorge zu tragen, daß in der Stadt und ber Gemarkung, befohders ba, 
wo ein genießbares Trinkwaſſer fehlt, neue öffentliche Röhrbrunnen angelegt werben; 
2 den Senat zu erſuchen in Gewägung zu ziehen, ob es nicht wünſchenswe Vi 

e 


afjermefler anzuſchaffen; 3) den Senat um Auskunft zu erjuchen, in welcher 
eine vollſtaͤndige Ganalifirung und Verforgung der Stadt mit Waffer angebahnt mer! 
Lönne, und 4) ob es nicht zweddienlicy jet, Die noch nicht vollendete Waferleiting vom 
Seehof fertig zu machen. — Die Verſammlung nahm nach kurzer Debatte, au de 
ber Berichterftatter ber Majorität, Herr Jungs, ber Minorität, Herr Reuk, 
erren Dieß, Barrentrapp, Dr. Kugler, Dr. Jäger, Mai, Lindhei — 
ud bethelligt hatten, bie Anträge ber Majorität und der Herren Dieb und“ 
Varrentrapp an. Hierauf folgte die Beraihung bes Status’ exigentiae Hprp 
und wird Poſilio J Vebhrfniftand des Senats, 88,000 fl. mit folgendem Antzdg. 
nehmigt: „Dem Senat wieberholt die auf Abänderung mehrerer Verfafſun ne 
—5 — Anträge in Erinnerung zu bringen, ferner dem Senat dad Bedauern 
geſezgebenden Korpers auszuſprechen, ex denſelben bißher in Unkenntniß gelaffen Ha, 
«b "und welche Ginleitung er zu den jo dringend nöthigen Verfafjungsänderungen‘& 
Froffen Babe.” — Bei der Genehmigung von Poſitio: Bundeskoſten und Befa: 
ten, 6017 fl., wirb folgender Antrag der Commiſſion, zu dem Herr Dr. Neukri 
Einhaltung des Wortes „Legalifationen" beantragt hatte, angenommen: „ber 
möge dahin wirken, daß ber Paßzwang in Deutjland allgemein aufgehoben werbe und 
bie Gebuͤhr, welche die franzd ge egierung bier für Paßviſa und Legalifationen er 
we in Wegfall komme.“ Gin von Herm Herwig geftellter Antrag wegen. 
ceupation Frankfurts mit Bundestruppen, warb bis zur Regulirung des Stat. & 
pro 1860 vertagt. — Flır die Juſttehenden wurden ſodann 135,000 fl., fr vie 
waltungsbehdrden 417,799 fl. für das Militär 328,687 fl,, für die Polizei 176,188, . 
genehmigt und an die vorlehte Verwilligung der Antrag gefnüpft: „den Senat um 
Auskunft zu erfuchen, welche Schritte er zu einer befjeren und gerechteren Normirun 
unſeres Bunbescontingentd gethan?“ Auf Antrag des Herrn Enders wurde ſchließli 
noch beſchloſſen: an dieſe Verwilligung bie Bedingung zu knüpfen, daß künftig alle 
Lieferungen und Arbeiten auf dem Wege ber Submiffion vergeben werben, — Hiermit 
ſchloß dieſe Sihung und wurde ber stst. exig. positio kath. Kirchen- und Schulcoms 
miffton 2c. auf bie nähfte Tagesordnuug gefegt. — In ber geftrigen Sitzung wurbe mit 
Einſtimmigkeit ein Antrag des Herrn Dr. Barrentrapp, bie kurheſſiſche Verfaſſung 
betreffend, dahin angenommen; „Die geſetzgebende Verfammlung ſpricht bie Erwartung 
aus, hoher Senat, werde durch ben Frankfurter Bundestagsgejandten baffır. ftimmen 
und nad Kräften dahin wirken laſſen, ba. bie kurheſſiſche Verfaſſung von. 1891 ſamm 
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vom 8. April 1849 wieder in Kraft trete.” loß die Ver⸗ 
Free Senat m etſuchen, das Geſetz — 8. Mai ee eitungsftempel 
a eben; ben Senat zweitens zu erfuchen, einen G —E vorzulegen, 
Mia bie fhebung des — —* vom 16. September 1556 verfügt und 
Freßgeſeß von 1848 wieber einführt. 
erem Vernehmen bes „Urbeitgeber" nad, if der bayerifchen Telegraphenftation 
vahler vom m Sekte der framöfifcen Zelegrapfenbirecton zu Baris, während ber Wittag- 
——5 eine directe Linie von. Frankfurt a ch Brüfſel unb Aniwerven zur Ver⸗ 
a, geftellt. worden, fo zwar, daß bie’ & em Ga mehr wie bis jept in Parts 
Ste werben, ſondern gieich direct Aber Paris nach ben Hauptplägen in für ea 
örbert werben. Diefe Patzezet der * sul Telegraphendirection i 
"Tre Be zu begräßen‘, als gerade die Mittagftunden als Krimis Zeit — 
—e— e telegeaphifge Gorrefponben; zwiſchen Frankfurt, Brüffel md Antwerpen 
am 


if. 
Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins wird am Lünftigen eg unb 
Sonntag bier tagen. Am Freitag Abend findet bie Mai-Berfammlung ber Biefigen 
Bereinsgenoffen flatt, in der: wohl eind oben daß anbere. antwärtige Mitglied bed Aus- 
{Snffe zyy * nehmen wirt. 

6 immer eine angenehme Pflicht, von Unternehmen Berichten zu Den 
welche⸗ Bi Ben Be Saar: een fo Heute von dem Wohlfarthſchen Album 
tuierung an uchdem wir bie bereits ‘vollendeten Blätter ge 
WW und von dem —— Qunftwerthe des Werkes überzengt haben, müffen Na = 

a fur dies zeitgemäße und a e Unternehmen volle Anerkennung zollen. 
Album ein iwillkommenes Geſchenk für auswärts lebende Frankfurter und ein 
Spiegel der Erinnerung Ua bie vielen, unfere Stabt beſuchenden Fremden werben 

> init —— — — ek bie befte Arfnafıne und — Berbreitung nicht fehlen. 


begn e, Allen, welche Veranl a Haben, Jemandem Freude zu 
—— ben ra als Fe und wertbuolles ent an elegentliäft zu empfehlen, 
Aubferiptione- reis von 2 ff. ein unverhaͤlinißmaͤßig billiger genannt wer 


inf. 
Man fhreibt aus Wilhelmsbad: Das Hiefige Höchft elegant und gjönater 
enter, fr welches vor mehreren Jahren eine ah Schauſpielge⸗ 
ſe "eszagirt wär,’ wirb tm dieſer Saiſon mit einem bentjchen Lu — — und Vaude⸗ 
Bike, Dale ie Denn I ” u fein dürfte, auf's Neue eröffnet, Die Leis 
vector ber Sananer Büuͤhne. Da Wilhelms⸗ 
ta son Frankfu Ai — wird, bin den Beſuchern dieſes Ver⸗ 
—— Dnrdy die Wieder aufnahine der Theatervorftellungen ein neuer Reiz ger 
werben, md die Aufgabe bed Director Hommel_fein, benfelben durch ein gutger 

4 Repertoire und a — Darſtellung zu erhoͤhen und dadurch dem Theater 

Baur Anziehungs und Lebenskraft zu verleihen. 

Man. Schreibt aus Offen bach: Am 11. waren Deputatlonen der zum Mainthal- 
Sängerbunde genteigen Vereine iin Gafthaus „zum grünen Baum“ dahier verfammelt, 
— dabei die betreffenden Gefangvereine von Darmſtadt, Friedberg, Aſchaffenburg 

md. hier dertreten, und wurde das Programm zu dem Anfangs Auguft in Darm 
Rad t Raktfindendek Sangerfeſte feftaeftellt. Unter anderen jchönen Piecen wird auch 
eine Gantate don Neukomm zur Hufflihrung' gelangen, wohel außer den @ejangvereinen 

Squlkinder Mad werden, Als Goncertlofal wurde der ‚Alte Chenterhof 
in Dürmftabt auserjehen, und iR man Seitens der Behörden den Sängern aa Yes 
illigfie entgegengefommen, jo wie eine freundliche Theilnahne Der Em ar 


sroßherzoglicher Reſibenz für bas bevorſtehende Feſt jchon jehr Fame Fur 
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ets nur um Nash gefragt worben ſei, für Frankfert ar ehteguolle fie. — Hierauf 
ea SE Sonne . 3 9 a, dr Beriie Bene, N, Siyießung der 
„betr. \ h rg anf. e. H 
zur Herftellung von 7 Brunnen in der Nähe. der. Stabtthore ln AR 
2) die Anſchaffung von drei Gießapparaten nach Denis einfacher Gonftructiom 
und bie Koſten hlefür im voraus zu genehmigen; 3) bie Beauffichtigung, ſſee⸗ 
begleßung nicht an den Stadtgärtner, ſondern der Chauſſee⸗ Inſpecilon z en; 
DE ——— 
gen zu en, ba -belebteflen: San S aßen begoſſen. : 
6) das Begießen ber — — an den Wenig per Fuhre oder Stud zu 
vergeben. — Herr Rent hatte ein Minderheitserachten geftellt, das fich von bem ber 
Mojorität nur durch bie 6 ung, für WE Stadtgemarkung unterfchieb. 
Die Herren Diep und Dr. Barrentrapp beantragten ferner: 1) den Senat zu ers 
fuchen, dafür Sorge zu tragen, daß tn ber Stadt nnd ber Gemarkung, beſonders da, 
wo ein genießbares Trinkwaſſer fehlt, neue Öffentliche Röhrbrunnen angelegt werben; 
2 den Senat zu erſuchen in Erwägung zu, ziehen, ob 23 nicht wünf nr A 
affermefier anzuſchaffen; 3) ben Senat um Auskunft zu erjuchen, in welcher Weije 
eine volflänbige Canaliſirung und Berforgung der Stadt mit Waller angebahnt werben 
Tonne, und 4) ob es nicht zweddienlich fel, bie Ber] alt vollendete Wafjerleitung, bom 
Seehof fertig zu machen. — Die Verjammlung nahm nach kurzer Debatte, an .ber 
ber Berichterftatter ber Majorität, Here Jungs, der. Minorität, Herr Rent, . £ 
Er Diep, Barrentrapp, Dr. Kugler, Dr. Jäger, Mat, Sinpheim 
ud betiheiligt hatten, bie Anträge ber Maforität und ber Herren Diep md 
Varrentrapp an. Hierauf folgte bie VBerathung. bed Status exigentiae End : 
und wird Pofltio I VBebürfniftand bes Senats, . 88,000 fl. mit folgendem 8. 
mehmigt: „Dem Senat wieberholt die auf Abänderung mehrerer Berfafun sbefkiurtnie 
geftellten Anträge in Erinnerung zu bringen, ferner dem Senat dad große Bedauern 
geſeggebenden Körpers auszufprechen, J er denſelben bisher in ae gelaffen 
.nb und melde Ginleitung er zu ben jo bringenb nöthigen Verfafjungsändern: ‚ 
Froffen babe.” — Bei der Genehmigung von Pofltio: Bunbeskoften und Geſa— 
ten, 6017 fl, wirb fagenter Antrag der Commiſſion, zu dem Herr Dr. Reuklrhp 
Eiuſchaltung des Wortes „Legaliſatiönen“ beantragt hatte, angenommen: „der 
möge dahin wirken, daß ber Paßzwang in Deutſchlaͤnd allgemein aufgehoben werde 
die Gebühr, welche die fran ride Regierung Hier für Paßviſa und Legaliſationen 
Be: in Wegfall komme.“ Gin von den erwig geftellter Antrag wegen. Bir 
ceupation Frankfurts mit Bundestruppen, ward bis zur Regulirung bes Stat. axig, 
pro 1860 vertagt. — Für bie Juſtizbehoͤrden wurden fobann 185,000 fl., für die Ver⸗ 
waltung&behörden 417,799 fl., für das Militär 328,687 fl, für die Polgel 176,188. FL 
enehmigt und an die vorlepte Verwilligung der Antrag geknüpft: „den Senat um 
uskunft zu erſuchen, welche Schritte er zw einer befjeren und gerechteren. Normltun 
unſeres — gethan?? Auf Antrag des Herrn Enders wurde ſchließli 
noch beſchloſſen: an diefe Verwilligung die Bedingung zu knüpfen, daß fünftig alle 
Lieferungen und Arbeiten auf bem Wege ber Submiffion vergeben werben, — Hiermit 
ſchloß dieſe Sikung und wurde ber stst. exig. positio kath. Sirchen- und. Schulcom⸗ 
miſſion 2c. auf. bie nächfte Tagesordnuug gefegt. — In ber geftrigen Sikung. wurbe mit 
Ginftimmtgkeit ein Antrag des Herrn Dr. Barrentrapp, die kurheſſiſche Verfaſſung 
betreffend, dahin angenommen: „Die gefepgebende Verfammlung ſpricht die Erwartung 
aus, hoher Senat, werde dur ben Frankfurter Bundestagsgefandten baflır ſtimmen 
und. nad Kräften dahin wirken laſſen, daß bie kurheſſiſche Verfaſſung von. 1891 ſamm 


zz 6 = 


Zo e vom 5." April 1840. wieder im Kraft trete.“ Serner belchloß bie Ver⸗ 

——— beit Senat zu 6 das Geſetz vom 8. Mai 1i den Beitungsftempel 

nr eben; ben Senat zweitens zu erfuchen, einen Geſetzentwurf Borpelegen, 

—T bung bes Ausng megefehrs vom 16. September 1556 verfügt und 

Bahn vn la nd af, “ nach, iſt der bayerischen Telegrophenftation 

xbeitgeber" n m Telegraphenſta 

— —* ber. rd Telegrapfenbtiection zu Bari, währenb ber Fittag« 

eine directe Linie von, Frankfurt a. D. nah Brhfjel unb Antwerpen zur Vers 

Athng, geftellt. worben, fo zwar, baß bie’ &e eſchen nicht mehr wie bis jept in Paris 

er werben, fonbert gieich dirett AWer Paris nach ben Hauptplätzen in kr 
Örbert werben. Be Maßregel ber fran önichen Telegraphendirection {| 

iger zu begrißen, als gerade die Mittagftunden als Beine: Bett —2 

Ser —— Correſpondeng nwiſchen Frantkfurt, Bruffel amd Antwerpen 

am 

Der Ausſchuß des dent a Nationalvereins wird am Lünftigen nn unb 
Sonntag bier tagen. as g Abend joe die Mai⸗Verſammlung ber Biefigen 
Bereinsgenofien fatt, in ber. — eins oben bad audere auſswuͤrtige Mitglied bed Aus⸗ 
ſchuſſes das Wort nehmen wird, 

68 iſt uns immer eine angenehme Beh, ° von —— berichten zu 5 — 
welche geeignet find, Küken aussufkllen; fo heute von dem Wohlfarth'ſchen —— 
innerung an Frankfurt a. M. achden wir bie bereits vr sr län Blätter 68 
und — von dem wirklichen Kunſtwerthe des Werkes Übergengt haben, müffen wir 

— dies zeitgemaͤße und praktiſche Unternehmen volle Anerkennung sg 

; ein Einkommenes Gefchenk für austnärts Lebende Franffınter und ein 

nie, "Srinnerung fir die vielen, unſere Stabt beſuchenden Fremden werben 
De — — beſte Aufnahme und —— Verbreitung nicht fehlen. 
Allen, melde Veranlaffung Haben, Jemandem Freude zu 

* en als hen und werthoolles Geſchenk angelegentlihft zu empfehlen, 
* Bferipfiond. ieis von 2 ff. ein unverhältrtßmäßig billiger genannt wer⸗ 


“3 "reißt aus Bilpeimennb: Das ‚Hiefige hoͤchſt elegant unb atmet 
enter, weiches vor mehreren Jahren eine Franzöftiche aufplelge: 

* agirt mar, pi tm dieſer Salfon mit- einem deutſchen Lu pi = Baudes 

, mi [) —— ‚mehr am Platze fein dürfte ber Neue erdffnet, Die Leis 

muiel, Director der Hanauer Bühne. Da Wilbelms- 

en don Frankfurt frequentizt wird, den Beſuchern dieſes Ber 

jötteß — die Wiederaufnahme der Theatervo Hungen ein neuer Reiz ges 

[reg md die Aufgabe bed Director Hommel fein, benfelben durch ein gutger 

wähltes Nepertoir und abgerundete Darftellung zu erhöhen und dadurch vem Theater 
für Die Dauer Anziehungs- und Lebenskraft zu verleihen. 

Man June: aus Offen bach; Am 11. waren Deputationen der zum Mainthal- 
Sängetbunde senteigen Vereine tin Gaſthaus „zum grünen Baum“ babier verfammelt, 
Es wagen babet ‚die betreffenden Gefangvereine von Darmftadt, Friedberg, Aſchaffenburg 

une, ‚vertreten, und wurde dag Programm zu dem Anfangs Auguft in Darm- 

Ach © Sängerfefte feftaeftellt. _ Unter anderen ſchönen Piecen wird. auch 
Fr & von Neukomm zur Aufführung‘ gelangen, wobei außer den @ejangvereinen 
J ultinder mitwirken werden, Als Concertlokal wurde der alte Theaterhof 
abt auserſehen, und iſt man Seitens der Behörden den Sängern auf's Be— 
zeig © entgegengefommen, jo wie eine freundliche Theilnahme ber Einwohnerſchaft 
großherzoglicher Reſidenz für das bevorſtehende Feſt ſchon jetzt ſich Fund gibt. 
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16jkhriger. Kurner welchem hei: ben Bd 
von 50 ar auf ben Rüden ee der eehalfeuen x 


nad dem Vorfall, 
Vorgeftern Nachmittag entfland auf dem. Markt merlärm, Bei ni 
ſuchung ftellte fih Heraus, daß der Schornftein eines in ‚ber ——— — 
Haut Bnuehe, Ge are * —— hat er a J * — 
m Montag hielt der bekannte deu ie er zu 
im Gaſthof „zum Hirſch“ eine zeitgemäße Auſprache an- eine gahlse HE 
Die auf, ber re Seite gelegenen Babhäufer ber Herren 2 end, 
Münden, Leichum, = —5 und Dhlanſchlager ſind bereits a 
von Babelafigen bergerigt —— 
efindet — ein Mann au Sg en 
Bi uktem Oh * und ©. ‚auf dem Damplap.;f 2. ie wi “ 
oſte fr. 





Anubfchan in-der Bol, u 
* Wien. Der Kaiſer antwortete ber Depntatiän, — Underhäufes, Li 
Die, Adreife überbrachte: a Anlap, welder. das: Haus ‚ber: Ab, — 


führte, ift Mir wahrhaft. erfreulich. Die Mhz e hat nicht: nu de Werth — 
Tönlicen Kundgebun er Loyalität: und des de — u ehe vn 
welde. ihr ‚die iger haft verleiht, in welcher Sie,. ine a hen Et 
Diejelbe Bier, ausgeſprochene patriotifhe Geflan 4 I J 
gem ber ‚ganzen, Bevölkerung aller Meiner. greiche —— 
arkes Gefühl, die Bevdlkerungen gemeinſam durchotingt, wirb. — 
ſtaͤndigung ihrer, Vertreter: nicht ausbleiben. Darum, vertraue ich m 
den giglcen Erfolg ihres Wirfeng,* 
Paris. , Eine Correſpondenz aus Turin wide sfpricht ber Nachricht * 
nach welcher das Königreich beider Sicilien militaͤriſch beſeßt wurde, und 9 
bi Di Si Fate S Ben Er — ird ‚fortgef — 
e Dis kuſſion im Senate über ‚bie ſyr rage wir eſe — EIULOM, 
Rn Ye 5 Bat eſebi erhalten. bis zum 20. b6, mit — Danvſtrnevo 
en ſege eh zu. fein 
68 beftätigt fi, ba. ber, Kafer id am 20. d8. nach Fontalnebleau 47 
um einen längeren , Aufenthalt — 29 — zu nehmen. Sec A ur 
biejes ‚Monates dorthin folgen. — Betreff 
Angelegenheit. von Hrn. v. Thouvenel ie —E iR, wie “7 
richteter Seite verſichert wird, unbegrimbet. —— 
* London. Aus Newyoik vom 4. dso. wird ferner berichtet: Der Einn 
Bundestruppen in 33 wird nachſtens erwartet. Der Praſident ber 
Lincoln, wird die Burüdgabe der Schiffswerfte von Norfolk und bes Arſenals zu 
pers a) verlangen, 5 
* Stalien. König Kranz IL, berichtet das ‚Vays“ vom 14. b8,, Hr Eid 
Königin und Gefolge nah Albano abgereift, Man glaubt, daß die verwittwete 
ſich gleichfalls zu ihnen begeben werde — Da man einen Haudſtreich gegen 
Famille don Neapel zu befürchten ſchien, ſo Hat General Voyon Be gem Da 
“um. jedem gefährlichen Unternehmen zuvorzufommen. Die.franzöflfche —E 
„bauo iſt vermehrt worden. 
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N u Iptniong“ Sdareibt: Beige der eilnahme am Aufſtande“ 

abe er en une ber Sielmben erh ‚ulteriore 

——e die ee Men ber un Fondi in Terra di Radoro an der päpftlichen Grenze 

bei age be et“ and zerfprengt. Einer Depeſche zufolge follen-Tegtexe 

von. — — Truppen wieder zum Abzuge gezwungen worden ſein 

* Seapel. Auf Sicilien unterzeichnet man eine Arefie-an das ttalientiche Bar- 

Yauisnt au Gunften bed von dem Minifter Deinghetti vorgelegten. Decentralifattionspro« 

jectes. lare dieſer Petition circuliren end in Neapel und ‚erhalten hier ebenfall® 

zahlreiche - —— — Das officielle Journal verfidyert,, daß die Provimen ruhig find; 

“ - Des Admiral. Fernadez Pinzon if von Madrid abgereift, um; das 

Commandbo Fern Ds sreteniie — au uͤbernehmen welches noch 
bar, ‚gwei Sregatten. verflärkt werben | 

Batiden, Nach einer Warſchauer Gorrefponden; ber Schl. Zig.“ ſprach 

nn yanz Tagen er ſtark von einem Amneftie-Projert und wurbe für - 

* en Bei — u Boten 

u nenehen ur 
feine — aus chira kan) ——— tes 








en Small; Bitermtues uud Khentertoiten. 
{1 Ib: t &ti t i ve einen hi m % roll Gegen⸗ 
ſtand die air Ifterdni te cm h De Ye: isn nd im ee 


undı dürfte beſonderes Interefie — 


um deuiſchen Saͤngerfeſt in- Risnben; were. bie inet 194 8* 
eine —8 wovon 98 ein Varzeichni * —— —— Aabın ep 
das Feſt beſuchen wollen. Der Finanzausfhuß wg für 48,000: fl. Ac jet; 3 
Broc, derjelben find bereitö erhoben, aber. We, In ‚gegen 10,000: fl. — 

Der feanzöfiiche Dichter Moͤr y war einer der froſti— Menſchen. as einmal 
anhaltende Kälte eintrat, ſchloß er fi im feinem Zimmer ein umb Ichrieb feinen « 
ben, baß. er, gefährlich tank jei.. Aue eilten und: finden ben be 


neben einem Höllenfeuer in wollenen Deden. vergraben auf bem Sopha Liegen: „ZUR 
fehlt: Ihnen er eigentlich?" fragt man den Dieter: . ro —* Din * 
äitternder Stimme, „ich habe den — Winter!“ ; 
Man ſchreibt aus Bielefelk: Die Feier. des arohen norddoutſchen 53* 
am 26., 27. und 28. Juli auf unſerem herriichen Johaunſsberge wird ebenfalis 
Dinenftonen annehmen, als im — Jahre. Die —— laufen zahlre — 
Man iſt jetzt damit Bejchäftigt, ganzen Iohannisberg mit einer prachtvollen 
dar! da vesfehen, deren an uende Koften durh „Fraintnige AReprhge, Myeat 
Man fchreibt aus Wies baden: Unſer Srubsmann,' der’ tk! Branufchwei un 
hafte ‚Schriftfteller Dr; Adolph Glafer, bat vom König vom Hemnsnen HR A ; 
nun feines „@alilei* eine goldene Ehrenmebaille erhalten. - 
8 britiſche Muſeum hat, abgejehen davon, daß es ein 855 
im. Königreiche, gedruckten Buche beanfpruchen darf, en — a sh — 
Ankauf andrer Bücher, 2600 Pfd., St. für Manuferipte, 7500- chen 
und 4000 Pid. St. F— Büchergeftelle und Tiſche zu Ts. ei Ay wären: Die; 
Bono. ei für ’ e Bihliothef, - Kür- alle Departements en en 


Der ſtrenge Kritiker des „Dresbner Serra ser €. Band, rs Bier, ds 
erfte Auftreten der —— Sananfhe ener_ He 
ter Am 13. Mat trat im neu —— — Trauerſpiel eg —— 

ulein Fanny Janauſchek in der Titelrolle als Gaſt anf. 

ch in dieſer Partie als eine heroiſche Tragdbin erſten Ranges, eig feit Fi Riftori” tr 

er Frühern, der manierirten Virtuofität 16 nicht ve allenen BVeriode, ſahen wir nad 

biefet Ri tung hin Feine ähnlich vollendete und in vielen Momenten gran & e 
Tiefe der Auffaffung und Geftaltungskraft in ber Ausführung fanden in 
Einklange, und Fräulein Janauſchek erfüllte mit ihrem Raturell * et 
der furchtbaren Fragtfehen Figur fo lebensvoll und innerlich wahr, bi ans 
ſpielerin vergefjen machte, und den Sinn ber Zufhauer dur bie F% 
Mythus Hi — 25— Das Publikum ward von em Gaſte zu lebhafteſtem * 
De worru ageriſſen.“ 

Am 12. b. fand im Holländiſchen Hof die Matin⸗e ber Franlein Emma Say 
Rat, Sie wurde eröffnet mit einem Onattett bes Seren at einem "durhdi 
fuſchen Ronwert, von dem Gomponiften, br Herren Beer, Rode ud St, ss 
topf fömangrei vorgetragen. In dem bekannten wunberpoffen Ontnitett von“ 
mann zu llirte neben ae oben genannten Herren bie Goncertgeberin durch bie u 
leriſche audlung des — — te Schule, welche bie junge Dame bei 
ihren Ba genefien; ſpricht firh in dem abgerundeten Bortrag deutlich aus. Sehr gut 
egecutixte Fraͤulein Suppus das Präfudtum von Mendelsjohn; befondere Feinkeit 
entfalßtte le in ber lieblichen Gampanella bon Taubert. Auffehen erregte {m unferer 
—— Zeit ein junger Tenor, Herr Muüller von bier, welcher in dieſer Matinse 
durch den Ze) ber IE Arie — der Bawberflöte und zweier Lieber von Mens 

mb: Gumbeit brillirte Rüge iſt im Beſitz einer ausgiebigen Bruſt⸗ 

—*8 durch ein Die ins. —*5 © ausgebildetes Falſet der feinſten 
Mancirungen im Borttag köie — — Here Müller wurde von dem Auditorium mif 
——“ Beifall — rxxuf geel Der junge Künftler ſchreite auf ſeiner Lauf? 
muthig voran und jede ihn: — alsdann an ihm eine gute Acquifition machen, 

—— hören wir, daß Herr Müller noch vor acht Monaten weder 

ts Bruftton hatt Noch irgend tm Stande war, einen Falſetton hervorzubtin zen zunt 
6 die jehige Beichtigfeit and Schönheit einer 2 ſowie des Aare — 






ser 


tr Herr Hwafe hat als „Srommell* fen Gampiel vbeſchio 

bekanntlich biefe Rolle auch Spielt, ſo war das Haus voch im Voethaltn 
——— hätte Birnen Knestennung beit, N 
(ae ww daß bi er Vorgang um Sonnabend dem ‚weiteren —* daaſe ne 
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— e Gegenftände ber Teauit, Laub, ar 
Gurten und. Sausmwirtbfcheft ze. 2er - ı-. 

"Beefamenban. Wenn det Klee zur Neife nelangen fol, um von iin den! 

Samen zu gewinnen, fo fann man biefen beim weißen Klee {unter dur dom ‚erften! 

Schnitt nehmen, weil der zweite nicht lang genug heranwachſen würde; bei 'rothem da⸗ 

gegen wird im biefer Beziehung ſehr verjdjleven verfahren. Auf manchem Boden 

nämlich ber rothe Klee im erften Schnitt in der Regel fehr wenig Samen, oder 
ganz taub, während er im zweiten ziemlich gut zuträgt, Eine Regel -tft daher m 
auftellen,! inan muß es "eben auf jeden Boden erft erproben, ob es befjer iſt, den 

Di zweiten Schnitt zum Samengewinn ftehen zu laſſen. Das Abbdreſchen — 
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Kpfe wa Stroh AR Meets und kann im Winter nur ‚bei, trocknem Froſtwetter vor 

mmen werden. Noch fchwieriger iſt es, den Samen aus den Köpfen zu bringen, 

un et duxch Dreſchen auf ber; Tenne geſchieht, To macht es ſehr viele Arbeit und 

„gleichfall® nur bei tsoduem, ſtarkem Froſt vorgenommen werben, ı Beſſer ift es, 

1.) a der Mühle ausmahlen zu, lajjen, wobei dann bie Mühlfteine mit ‚einem Rande 

Spigeben werben müffen, weil jonft viel Körner nach, der. Seite heraußgetrieben ‚werben 

unp_ verlosen gehen. , San hat neuerdings auch bejondere Mühlen, dazu konſtruirt, ‚bie 

ch ein Odͤpelwerk in. Bewegung gejebt  werden.. In ‚manden Gegenden ſoll der 

mienertrag pro Morgen zuweilen bis auf 4 Centner fleigen. Im Allgemeinen wird man 

x As 2 Gentner nicht rechnen dürfen und ‚oft ‚bleibt ber Ertrag noch weit 

e..‚Ji „ji Tele Fehljahre geſichert au, Sein, und dann den Samen nicht zu 

ehr, baden # fen Kaufen -zu müffen, iſt es rathfam in den guten Jahren nicht ben 

über den sam Beben binausgehenben Mehrertrag zu verkaufen, ſondern 

n Kegel zu reſerviren. Denn, der Kleeſamen behält, feine Keimkraft jehr lauge; 

er Samen tft eben So gut brauchbar, wie frifcher, und auch zweijähriger, wenn er 

gfam aufbewahrt worden, kann ohne Bedenken verwendet werben, — Im weißen 

lee finbet ſich gewöhnlich Sauerampfer ald Unkraut vor. Um ſich Kent zu ſchußen, 

bleibt nichts ührlg, als das Unkraut noch auf, dem gebe durch Jaͤten zu, entfernen, 

Dies macht freitich viel Arbeit, belohnt aber entjchteden und wird am Beſten durch 
Kinder — EI 

Wichtiger Punkt beite Dbrres des Obſtes. Beim Dörren gebe man 

ANexnobſt ‚anfangs eine hohe Temperatur, etwa 60. bis 809 R., und mäßige bie 

e fpäter auf 45 bis 50° R. Dies laͤß ſich im der neuen, Dörreinrichtung ganz 

nad vollkommen bewerkjtelligen, da in einer ſolchen die eine Hälfte wärmer, hie 

weniger war gehalten werben Eann. — Die Gıfahrung ‚hat. ferner gelehrt, daß 


fel und Birnen, wenn fie ein recht feines und ebled Produkt geben follen, anfangs 
To fake Wärme verlangen, daß ſie in ihrem,eigenen Dampfe fieden. Sind fe 
bei jo weich ee daß fie leicht mit, einem, Strohhalme durchſtochen werben 
Idunen, — was in 1/, bis 1 Stunde, je nach dem weicheren oder fefteren Fleiſche, zu 
gewarten if, — ſo werben bie Früchte in bie zweite Abtheilung gebracht, wo ſie bei 
— uftzuiritt und unter Ableitung ber Feuchtigkeit in 10 bis 12 Stunden fer» 
58 örzen, Auf diefe Weiſe bekommt man befjer gebörrtes, ſüßeres und ſchmackhafteres 
Dörrobft, das ſich auch viel beffer kochen läht, ald bei der. anderen, langſamer von 
Statten gehenden Dörtmelhode, bei welder Fein Sieben eintritt und fortwährend ein 
ufebriger Wärmegrad herrſoͤt. — Keine Obftjorte darf beim Dörren im Ofen langfam 
erfalten, weil fie dadurch alles Anſehen und allen Glanz verliert, Einen bejonders 
ſchoͤnen Glauz Er dasjenige Obſt, welches recht heiß aus. dem Ofen gebracht und 
am ber Luft Ihn —25— wird, we , 
Reinigungsmittel für Släſer und Flafchen. - Der weiße ober gelbe 
Riebefälan welter ſich in Wafſerflaſchen und Xrinfgläfern bei Längerem Gebrauche 
Fe „wisd durch Salzjäure leicht beſeitigt. Man verduͤnnt bie Säure mit gleichem 
eil Waſſer und befphlt damit bie Inneren Wände bes Glasgefäßes, wo fi der Anfag 
befindet. Iſt ber Anfak aufgelöft, fo wird derſelbe durch wieberholtes Ausipälen, mit 
Wafler — Anftatt der Salzſaͤure kann auch Eſſig angewenee werben, welcher 
aber nicht fo raſch wirkt. Flaſchen und Glaͤſer, M welchen Milk; oder Del aufbewahrt 
war, ſowle Lampenglaͤſer, Jaſſen fi mit einer Sobanuflöfung: ober mit Aſchenlauge, 
etwas gebrannier a en gut reinigen. -Rummerell empfiehlt fol- 


bes Mittel: „Man k kalk, Bedurfni rt den⸗ 
ſan pt Bıfa am, e daß etwa auf 1 Fr Ralf 3 Shoypen H a 
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Der ſtrenge Keritiler des „Dresdner Setmnatd,® Yen Bere ©. Band, faut über’ das 
erfte Auftreten der gesen Sananfchek auf ber — folgendes ifc⸗ 
their? Am 13. Mai trat im neu einſtudirten Trauerfptel ‚, Medea“ von Sch 

ulein 2. Janauſchek in der Titelrolle als Gaſt auf. "Die Känftlerin 

ch in dieſer Partie ald eine heroiſche Tragddin erften Ranges, und fer der ts 
ihrer Ai) ber manierirten Virtuofität noch nicht verfallenen Veriode, ſahen 
biefer Richtung Hin Feine ähnlich vollendete und in vielen Momenten geniale & & 
Tiefe der Auffafung und Geftaltungsfraft in der Ausführung flanden in ein 
Ginklange, und Fräulein Janauſchek erfüllte mit ne Haar das poett a. 
der furchibaren tragifchen Figur fo lebensvoll und innerlich wahr, daß e a ans 
fpielerin vergeffen machte, und den Sinn der Zuldauer er die M 
Mythus “ Alte. Das Publitum warb von em Gofte zu Iehhafteftem- ee 
Hervorruf bingeriffen. 
sc Am 12. fand Im’ Holländifgen Hof bie Matinde — Enns Suyya 
t Sie wurbe erdffget mit einem Omdrtett des Nerm a Ei en 
nett, von dem Componiſten, ven en Becker, Rode mb &1 en» 
topf fhwun reich vorgetragen. In dem bekannten wunberpofien Ontsitett von 
mann Fr ellixte neben ben oben genannten Sr Die Goncertgeberin durch bie 
lerifche aublung des Piaroforteparts. Die — wer bie junge Dame 
ihrem —* genoſſen ſpricht ſur in dem ah ‚ans. Sehr gut 
egeeutixte Fraͤulein Suppus bas —XR Yen "Bendels| DEREN ;. befonbe heit 
entfallete fle Bi — eu ver bon Taubert. Au ke ie 
tengrariten Seht: "Xengr, Gere Miller von bier, hd in —X [ 
durch den 5 EB «Arie Art der Zauberflöte und Kiga Lieder von Ren» 
‚amd: Here Rüde iſt im Beflg einer and; ie Parka 
* paper ein ns in6 "qwötgeftzithene © außgehifbeteß altet ber 
tirungen tm — 5* big iſt. — Here Müller: wurde von dem % 
er lee Beifall un ern eehrt. Der junge Künfler ſchreite ai —— 
— a voran un dere Bühne, dfmfte alsdann —** eine gute Acqu uiſttiyvn nechen. 
nen wir, Be Here Müller noch vor acht Monaten weßer I 
on tm Stande war, einen zn — — 
*25 ——ã— und Schönfelt. feiner gone, — —*— Heros zieh a: % 


dr en ate hr Sat ale „Sromwell* fen G@epfplel‘ HS So 

ex be er Sat bie ji re eh ſo war bas Haus tod im hät ker, Ye 
We: in der Ben hätte waͤrmere —— dis db. 
Es iſt se Ei Sonnabend vem weiteren @affpiet: Oes * te⸗ 








@fenilleton Gegeuftände ber Tehuik, Saudi." 
ee an fü * 0. Bee Zen Sau 


ÖMleefamenban. Menn der N lee zur Neife 'nelängen fol, um von ihm den! 
Samen zu gewinnen, fo fann man biefen beim weißen Klee immer nur vom erſten 
Sehnitt nehmen, weil ber zweite nicht Lang genug heranwachſen würde; bei rothem Dar, 
gegen wird im biefer Beziehung ſehr verſchieden verfähren. Auf manchem —*259 
nämlich der rothe Klee im erſten Schnitt in ber Regel ſehr wenig Samen, oder 
ganz taub/ während er im zweiten ziemlich gut zuträgt, "Eine Regel iſt ba Ts 4 
auftellen,! inan muß es eben auf jedem Boden erſt erproben, ob es beſſer f 
oder zweiten Schnitt zum Samengewinn ftehen zu laffen. Das Abdreſchen — 


— Ab — 


Kpfe mom Stroh aſt ſchwierig und kann Im Winter nur ‚bei trodnem Froſtwetter vor= ” 
munen werben. Noch fchwieriger iſt es den Samen aus den Köpfen zu ‚bringen, 
et durch Dreichen auf ei Tenne geichieht, fo macht es fehr viele Arbeit un 
leichfall® nur. bei ge) figrkem Froft vorgenommen werben... Beller ii 
4 — ber Mühle ausmahlen zu laſſen, wobei dann bie Mühlfteine mit ‚einem at 
Bpsgeben werben müljen met viel Korner nach, der. Seite heraudgetrieben ‚werben 
uup: verloren gehen, neuerdings auch bejondere Mühlen; dazu Eonftruitt, ‚bie 
wc ein GEdpeiwerk in Beisegung gefeßt werben. In manden ‚Gegenden .joll, der 
pro ne son en bi8 auf 4 Geutner fleigen. Im Allgemeinen wirb man 
Re rehnan Nirfen und oft..bleibt ber Ertrag nom weit 
im Fehliahre geſ ei zu ſein, und dann den Samen nicht zu 
Ei Bali De 8 zu —2— iſt es rathſain in den guten Jahren nicht den 
— ag A Mehrertrag zu verkaufen, ſondern 
dig m, em en. Denn ber Keeſamen behält. feine Keimkraft jehr lange; 
er ‚Samen ift eben fo gut brauchbar, wie friicher, und auch zweijähriger, wenn. er 
— an worden, — ohne Bedenken ‚verwendet werben. — Im ‚weißen 
er Saueranpfer als Unkraut vor. , Um.fich hiergegen zu ſchüßen, 
ern ae ne a daB Unfraut noch auf dem See durd Jaͤten zu, entfernen, 
Fa 5 macht — viel Arbeit, belohnt aber eniſchieden und wird am Beſten durch 
8 Punkt beim Dorres des Obſtes. Beim Doͤrren gebe man 
Kexnobſt V 6 eine hohe ———— etwa, 60 bis 800 R., und maͤßige bie 
€" fpäter ae bis 500 8. Dies laͤß ſich in der, neuen, Dörreinrihtung ganz 
and volllommen bewerkflelligen, da in einer ſolchen die eine Hälfte wärmer, bie 
weniger warm gehalten werben kann. — Die Gıfahrung.hat ferner gelehtt, daß 
fel irnen, wenn fle ein zecht feines und edles Produkt geben follen, anfan, 4 
R fe Wärme verlangen, daß fie in ihrem eigenen Dampfe ſieden. Sind 
mei, en daß fie leicht mit einem. Strohhalme durchſtochen md 
* — was bis 1 Stunde, je nach dem weicheren ober feſteren Fleiſche, ä 
grwarten ifl, — fo De die Früchte in bie zweite Abtheilung gebracht, wo ſie bei 
zeidhlihen ans und sun rung ber Feuchtigkeit in: 10 ,bi8 12 Stunden fers 
börzen, ua diefe Weiſe Bekommt man befjer gebdrrtes, füßeres und ſchmackhafteres 
rg das ſich auch viel beffer kochen läht, als bei der anderen, ‚ langjamer von 
uben Dörrmelhode, bei welder Fein Steben eintritt und fortwährend ein 
ee — herrſcht. — Keine Obſtſorte darf beim Dörren im Ofen langſam 
—* weil fe dadurch alles Anſehen und allen Glanz verliert... Einen beſonders 
choͤnen Glanz € Ba en DR, welches recht heiß aus dem Ofen gebracht und 
# ber Et Ian efühlt wird. 
— A Bläfer und Flafchen. ; Der weiße ober gelbe 
—— Fueiee und. Trinkglaͤſern bei längerem Gebrauche 
FR —7 — durch km Teiche befeitigt. Man verdünnt die Säure mit ‚gleichem 
eil Waſſer und befplilt damit die inneren Wände des Glasgefaͤßes, wo ſich ber Anfag 
befindet, ie ber u aufaeld, fo wirb_berfelbe durch wiederholtes Ausſplilen mit 







Wafler entfernt. Salzſaͤure kann auch Eſſig angewendet werben, welder 
aber nicht ſo raſch Feen und Glaͤſer, M melden Tille, oder Del aufbewahrt 
war,- ee —— en fich mit einer Sodaaufloſung oder mit Aſchenlauge, 
gebraͤnnter Kalt zugeſeſt ‚wird, gut reinigen. Kommerell ar fols 

tel: Ran m kr. Shlorkalt‘, h nach Bebürfniß, rührt den⸗ 
en pt, an, ſi etwa auf 1 Loth Kalt 3—4 EN Waſſer Tommen, 


IA N ee 
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und Ft die zu reinigenden Flaſchen bis oben mit biefer —A an Nach —8 
Tagen, bei recht verdorbenen nach — gießt man das Chlorwaſſer ab 

aber. wiederholt zum Reinigen verwendet werben Tann) und ſpult einfach die 

mit frifhem Wafler aus. Man wird bald finden, daß durch biefes Verfahren alle 'unb 
jede Unreinltchkett, als: jahrelanger Bobenfag, Shmuß in den ungen ꝛc. voll 
entfernt wird und daß die trübften, ſchmußigſten und imreinflen Klajchen ohne 

Mühe fo Hell und Far werben, wie ganz neue. Zu bemerken ie auptſ daß xu 
bie Flaſche bis zum Rande füllen muß, meif ſonſt durch das Thlorwaffer leicht ein King 


eingeägt wird.“ 
be. In Woolwich Ari 


An England nen erfundene Schießzſchei e 
neuen von Lieutenant Ghevalıer erfundenen e — © Berſu 
angeftellt worden. Anſtati aus einem einzigen foliden Sikck zu fein, beßeht die 
ab mehreren Theilen: dem Schwarzen (bull's eye), dem Zentrum und zwei 
Ringen. Es wurde in Entfernungen von 400 bis "& Glen. gefchoffen, und fo oft die 
Scheibe getroffen wurde, zeigte eine Nadel anf der Oberfläche der Scheibe mit Die 
Genauigkeit den Punkt an, wo die Kugel getroffen hatte,: Jo daß kein lebender Weiſer 
ndthig if und einer Menge von Kt vorgebeugt wird. Die Regierung wird, 
wie man. hört, dieſe Schießſcheibe allgemeln einführen. - a 


ee 
Ein newer Keind des Weinfkodes. Die Tranbenfänle ſchlen gluͤcktich de⸗ 
feitigt, die Weinzüichter gaben fi jedoch einer vorelligen ee 
efährlicherer Feind tft der Rebe entfanden. ine bisher nicht gekannte Art 
aupen droht die Verehrer Baus um ihren beften Trank zu Bringen. Die in * 
erfcheinenden Nachrichten für Stadt und Land“ erzählen darüber folgende n 
ſchichtlich merkwurdige Ginzelheiten. Das Inſect, welches ng zwei Holf: 
tritt. in manchem Weinberge in enormer Zahl auf, BR mit der allen Raupen eigenen 
Gier die jungen Schofje der Rebe fauber ab und richtet Daher bie größten Verheerungen 
an. Bei Tage verfriecht e8 fi und Niemand mußte fi Sajapı die teanrige 
nung an ber Rebe zu erklären, bis man endlich zur Nachtzeit bei Fackelſchein Heu ? 
des Uebels entdedte und die Raupen — behaglichen Weide traf. deber fe 
jatt gefreifen, jo verſtecken fie fich tm Holzwerk, unter ben Bändern oder in ber 
Ihr Fang ift eben nicht jchwer, wenn ” Pi beim Fraße befinden, weil ihre bene 
En: gegen das hellgrüne Laub ſtark abſticht, um fo ſchwerer aber, wenn fie auf. 
anderung Begeiffen find, da die Rebe eben fo dunkel iſt als fie ſelbſt. Ba 
Rach der Sorrefpodencia iſt die gegenwärttge-Stärke ber ſpaniſchen Marine folgenbes 
1. Linienſchiff, 7 Fregatten, 7 Gorvetten, 8 Briggs, 20 Goeletten, 26 Dampfer 
260-500 Pferbefraft, 18 Schrauben Transportfgiffe, unb eine —— en 
kleinerer Kriegsichiffe. In den Arfenalen find im Bau begriffen; "1 r ? 
ſchiff, 8. Fregatten und 4 Schrauben Gorvetten. Bon den Fregatten wird ejne gi 
panzert, s — 
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Frankfurter Nachrichten. 
Erteabriläge zum 3utelligen,-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
. Zogesuiglien, Pal, Sereir, Bu, Tas und Gemdnäfieh 


BUS Eonntag, ben 19, Mai 1861. 








u OP fingfimorgen. 
— — " (Aus.den „Beldblumen“) [Be : 
, Roh find die Blumen halb gefchloflen, ;  Seftgnet ſei des Pfingſtfeſts Feier, 


Noch find die Voͤglein ſchlummermatt; Schon leuchtet's um der Berge Knauf: 
, Dev. Than, der ſich bei Nacht ergoſſen, Die Seele hebt den dittig freier 
"BAU Jeis im Wald von Blatt zu Blatt, Und mit den Lerchen ſteigk fe auf, . 
2. 86 azlert urch bie grünen Hallen 2A möcht ans Herz ben Oimmel pröffen, ” 
7 Des Borgenwindes duft ger Hauch, Die Blume füffen, die ich pfück, E 
... Mb wie bes Thaues Tropfen fallen, O, eine Stunde Schmerzvergeſſen 


galı don der. Bruſt bie Schwermuth auf. IR ſchon ein unermeßlich Sie 


Babonehe ten Die Nebel anf Des Thales Makten  ' 
FE a Berfchencht der Sonne golbne Bradt; -- EEE Er 
97 Quad bie leplen Dunkeln Ehadn : "0 l- 
2 er — Bon dem Bewand der ſſuͤcht'gen Nacht. . —— 
NS SEEN Empor, empor, the Liedeeſchwingen! 5 ea s 
u i — Fort, Sorgennebel, dumpf und ſchwer! — EEE 
Wen.i nt iD Gott, wenn boch-die Borgen gingen +» 5 
Einmal auf: Nimmeiwiedeikehr! 
— * 


n drankfurt, 18 Mat. (DO a Mittheil ab s Bu » S [2 
13 48. Mat. cielle eilung Aber die nbestag 
tung vom 16. Mat.) Won Seiten Deſterteichs wurde bezuͤglich des von dem 
% Preußifchen —— am 2.d. M. eingebrachten Antrages in Betreff der 
eofflon ber Biinbesfriegsverfaffing eine Erfiärung abgegeben, in weicher die Kutferliche 
Regierung ſich über ihre Stellung zu diefem Antrage mit Beziehung auf die in Berlin 
gar enen Verhandlungen ausſpricht. Diefe Erklärung warb an ben Ausſchuß für 
tärangelegenheiten gemwiejen. Sachſen Coburg-Gotha brachte ben es zur Sprache, 
bap ber Antrag von Großherzogthum Heflen auf interpretation des dad Vereindwefen 
betreffenden Burtbesbeichluffes vom 13. Juli 1854 in Bet Anwendung anf ben fog. 
Nationalverein einer Erledigung entgegengeführt werde, zoßherzogthuin eſſen äußerte 
feinerfett8 denfelben Wunſch und beide Gröffnungen wurden an den politiihen Ausſchuß 
deriwiejen, Auf Antrag des Militärausfchuffes wurde wegen —— — ogener 
in den Bundesfeſtungen Anordnungen getroffen, die Herrichtung eli She: 
in Landau genehmigt und die Dotation der Bunbesfeflung Qugemburg für das 
1861. feftgeftellt. Auch wurbe Handelsleuten für nachgewieſenen Verluſt bei einer 
ausnahmötwelfe Im Gnabenwege eine Entſchaͤdigung bewilligt. 
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Die Betheiligung am ben Actienzeichnungen fie ben Ban des Schießhanſes iR eine 


en —— —— is ui a ei geihert a — 
eins hat Kran in F — den Bau ſofort zu beginnen, und es 


bat SAT dhei — herein⸗ is & 

en “ buben, ' 

ber Gemein d m. gerichaft . —— fee Selm bt 
v e Gr e um wo 
* en — * — ren, NA ne recht alljeitige 


faffende wer! 
Die ante lich groß —5 N Ava ber — 
I Emäler ti 1) 
——— ri —— t. Euher. —5 
ee, — för & De er, zu ihten —Ee 


eg unferer Mitte, ** der > in, Freiſchütz,“ mweilt in biefem Gi Tuner 
Garl Vogt, der im Begriff tft, eine Retfe nady dem Norbcap anzutreten. Ein 
anffurter veranftaltet nämlich auf feine Koften eine wiſſenſchaftliche Expebitiön 2 
jenen nördlichen Gewäffern, woran außer Ihm. und Vogt nor zehn andere Werfönen — 
arunter auch ein Cohn Alexander Herzen's — fit betheiligen werden. Ein Blänfen- 
ejer Schiff, eine Yacht von 150 Tonnen, ift dazu durch Vermittlung bes’ Hiefigen Haufes 
Mer gechartert. Bis zum 22, wor * * ee Schiff bemannt urd ausgerhftet fein 


— — * Dr 
auniß, unfer v 
vollen —RX überra = ——— —* ge in on Bat ihm 


oder socio di onore) ernannt. en, ſein Bildniß in ihren Gälen 

aufzuftellen. In dem Begl Fi wis. an bemerkt, daß dieſe Mitglied» 
ſchaft von der Akademie * elten vperlichen 

Das ruhmlichſt bekannte Gaſthous „zum Bräffeler "Hof" iR kurzlich an Herm 
Dtto Humbert übergegangen. Der Gafihof {ft neu reftaurirt und bie Zimmer und 
Salons “ehr verjchönert worden. Das * Gifenbahmen To nahe gelegene ſchoͤne ‚Hotel 
erſreut ſich ‚eines recht großen Zuſpruche 

Der Turnverein zu. Sachſenhauſen, ge während. feines Zjaͤhrigen Beſtehens — 
manches recht erfreuliche Lebenszeichen von ſich gegeben Hat, wird, am dritten Pfingit 
wie aljährlig, eine Turnfahrt in den Wald vornehmen, an welcher ſich auch me wie 
Vereine der Umgegend beiheiligen ‚werben. 

Die Schwanen auf dem Nechneigraben haben Nachkommenſchaft erhalten. Dan 
ſteht verſchiedene Junge auf dem Weſſer herumſchwimmen. 

Die neue Mittlere Bürgerſchule“ in dem großen und ſtattlichen Gebän) 
Fried berger Thor wird nun definitiv Montag den 27; Mal unker der deutung des Herin * 
Iehrers Dr; U. Singer eröffnet werben, vorläufig mit nahezu 150 Sähülern, InupM 9* 

Die erſte Numnier einer neuen Zeitung, augen Volkszeitung, liegt 
bie. fortan wöchentlich breimal erſchelnen fol. » Sie wird; hauptſächlich Die en 
Angelegenheiten. beſprechen. se 


andfcben im Der Molisit un — 
—7 Aal ben m Kerala ——— SEINE 


Wien. 
ſtantinopel En um her Belarab begeben, 


einfiimmig zum —e— — (em (sesio. di, —— Beh en vom &hrenmitglieb 


— KO — 


„Binden, Di: u 0 — Abgevrdu⸗tea Nanmer Borlage 
iR Die M Eon! wit 
* — —— —— hat 


der Sy or) Unterhaufes hält ber Mebusr ber 
Er u u an ten 
Ruchte des Bandes läugne, Gin ver Ungarn fi Suterefie Euxopa’s, Denke 
—— —— er n Frege Be Ss ” Sat 
mit einigen Geweiterungen enähalten fol. Der Reburr erhielt nur mäßigen 


— ee nel BE 
bed ** and gagen = Senf Beh! — N tige Grauer Pi * 
Abreſſo au. Kubi Franz wanſcht bie Thromenifagung Köͤnig Ferdinands, ſowie des 
— —— Srüdalinge ——8 
Wepberung, weiche dem uslande 'genenüber auf dem Boden der Legitimität fiche, ſolle 


Kagenn pre ‚auch Die Bogttimität befolgen und bas bie Dynaſtie fo el 
Opporiumisätt: en Redner fimmt für 226 ag rasen 
Ya der fi erg naghne Unterhaufes wurde die Wbreßbebatte fertgeiet. 
— FAR Nr en eine Adreſſe. Chotvos if für ven Abreßentwurf vom 
ende ie en il von 1848 mit den Intereſſen ber 
——— verträglich * idee einer boſterreichuchen Ge⸗ 
ng, : welche 3 uch durch Das Februarpatent 
gemeint und nur dazu beRbamıt jei, den — zu liefern, daß eine konſti⸗ 
Regierung für Oeferreich ——2* wäre, Redner haͤli die Verfoſſung vom 
ibrnar, wegen des Verhältniſſes zum deutſchen Bunde fr unmdglich, indem dieſes 
Daalioms in ei rg da ein Theil bes Geſammtreiches dem Bunde 
** un der andere Theil nieht. 
sendung | fehte Edtobs feine Rede wie folgt fort: „Trete Ungarn 
—5 — 5 ein, fo lenne es einen überwiegenden Ginfluß ausüben, es wolle 
nicht den Kutn — ——— nur das —— ie ud 3 
ben Saterefien der en e, den Sinhettäideen 
Vannd unkı SSialiens Aa a een er nicht smterliegen.“ Gs ſprachen 
Eee —— —ã = ng gegen er Adteſſe; de motivirt die 
figfett et fe ei eine Abrefie.. Bel Schluß ber Sißung 


Ka 


re 


® — aus Toulon om 18 48. dB. beftätigen, daß Wie Trankportſchiffe 
—— * aus Paris bie ung A Sant zur Abfahrt wi 
tm Bevxeitſchaft zu ſetzen. Man sl, daß fie * am 19. werden 
‚Unum. Am 16. —* das —* Foudre? von Toulon nah ben 
ajeln ab, um den Viee⸗Admiral be Tinan, "dem Befehls Bader Der — 
nie daſelbſt Mebungen vornimmt, Depefchen zw Üherkringen. 8 hieß, re 
wader werbe gegen ben 17. — er zurlicklehren und Borlehr 
le ze ale 86 werben biefe Schiffe. bie Fer ge 
um $ 1 nach gurhdynbringen. — 


— ——— 
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ſoll bie Verbindung beider Meere, wenn auch noch nicht deſinicko au: für 
Ba rzeuge, thatſaͤchlich —— ſein. Die Koften follen wmter dem Voraajqe 
leiben; man hat große Steinbrüche in ber an oufgefunden, — Wie es so 
Adtigt "ver Brüffeler „Nord“ nach Paris fi ufledeh, voransgefeßt, daß u bie 
——— dazu erhält. — Der „‚Moniten" em daß Baron Stan: ber von 
Kalſerin Eugenie unter dem Romen „Maifon reiste ge 
—— die Unterhaltung und Erziehung von 309 jungen, armen M 
Bat, eine Summe von 10,000 $rB. zum Geſchenke gemacht hat. — Das aus. —— 
* a 103. Regiment bat. Befehl erhalten, nad wem Bag un: Cyetent 
ugeben, I 
, * alien, Der „Bazette de France” theilt ein Shreiben aus Sem mit; vom 
Srafen Bimercati, Unterbändter zwiſchen den beiben Gabinetten von Turta- m 
ſei es gelumgen, "ein Offenſw⸗ und Defenflv:®ünbniß zwiſchen * un Starten ube 
Beten _ Rad dem „Eepere“ von Tuiin wird ber Finangmniniſter im Laufe 
oche fünf Orfepentiohrfe, über die Verſchmelzung ber Stanat: afden 
danen Theile Staltens in einer einzigen, vorlegen. Derſelbe fol ferner mit der Bears 
beitung eines Geſetzes befhäftigt fein, nad weldem das Stempel: und Einre 
fe auf Die ganze Monarchie ausgebehnt werben Ka Hr. —2 of ber 
ein, daß durch biefe Maßregel die Binnahme der atscafje um 60 bis 70 MAiccun 
vermehrt wird. Man fchreibt dem Corriere Mercantile” aus Turin: Der — 
Fantt wird nächſter Tage in der Kammer einen Geſetz-Entwurf vorlegen, mm bie 
maͤchtigung zu erhalten, Yin Klöfter in Gafernen umwandeln zu Mein, da es 
an Räumlicheiten für die Soldaten fehlt. 
Die Florenzer „Rıztone” bringt Nachrichten aus Rom vom I. ». 
2 — Gensdarmerie hat zwei Kaſſen aufgegriffen, weiche u Münzen, bie 
räge der Bourbonen trugen, gefüllt waren und nach ben —— — Bros 
* geidiet werben ſollten. General Govon Bat ſich bei Franz II. darüber betiazt, 
welcher aber Iete ge am biefer Sache lengnet. 
el. toße, von ber Nationalgarbe ber Armee im Theater San 
Garlo gegebene Ba 26 glänzend ausgefallen. General Toppanti Hat anter allge⸗ 
meinem Enthuſiasmus einen Toaft anf den König und bie Armee — Nigra 
—— —— haben baranf geantwortet. Der Zuſtand in ben —— iſt Ba 
SR Wabeib. Die Befürätung, ‚daß die Nude in Afrika 
vermindert. Die „Gorreipondenzia” jagt, es jet ungenau, daß —X 8 * 
maroltapiſo Frage gemiſcht habe, 

* Sonifche Infeln. Cine Depeſche aus Gorfu vom 16. de. meldet, dab vie 
Vacht, auf welcher fich die Katferin von Defterreidh befindet, auf der dortigen hrde 
angelommen iſt. Die Kaiferin wird den 18. in Trieſt eintre 

* Türkei. Nach Briefen, welche der Patrie“ aus irut zu habea 
die Bewohner des Libanons, Maroniten, wie Druſen und — ne —— or 
ben Sultan um Wiederherfielun einer einzigen adminiſtrativen 
Ste verlangen zur Vekleidung biejer Würbe das Haupt ber Familie: a ben Gate 

d, te unb Grben bes Emirs Beſchid. Er if ein angefehener md uf 
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Der am 9. Mat in Wü chen ver —— Gruſt * EA 
am a en re v wor 
ber philofophifch: — Alaſſe der —— Wiſſenſchaften Eau DR 
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Flöten unb- Ubent an ber dortigen iininerfilät und ſeit 1880 Ritter bes Verdienſt⸗ 
5 vont ‚heiligen Mibael.: Yu Koblenz, wo fein Water Lanbbauinſpector war, Det 
unter andern zwölf Kirchen erbaut und Die Burg Rheine reftanzirt hatte — am 16 
Fa —E — ee eltologie 1E86 In 
en Min von ein als Profeſſor 
Würzburg enge und kam 1844 an bie Mündener Umiverfität. Nach dem: Folie 
——— elle enthoben rief dieſe Maßregel bekanntlich 1847 Strapentunnilte: her; 
ver. Ehem-im nädften Jılre eröffnete Ab für ben auiekeirten Wrofeflex bie parla- 
mentariſcho Trättgkeit, indein berfelbe zu Avensberg in die deutſche Mationalverfanne 
wach Franffurt gewählt wurde, in welcher Dr. v. Laſaulx bekanmtlich mıf der 
und ber großdentichen Bartei angehörte. Diefer Richtung iſt der Berſtor⸗ 
Bene, weicher 1849 feine Profeffur wieber erhielt, auf allen ſeither ftattgefuribinen Biyents 
Shen Landtagen gieichfalls mit unverbrädlicher Treue angehangen. Gr war unlreitig 
Uniee der beften Kammerrebnex; feine Verträge waren originell und veich am Geiſt. Nenn 
er: die Rebnerblihrie betrat, lauſchten ale Kammermitglieder in tieffter Stille ud mit 
größter Aufmerfamkeit feinen Worten. Ein Meifter in den Rebmerwenbungen, gelang 
— oft, die Kummer bei den Verhandlungen der ernſteſten Augelegenheilen in vie 
ee zu veifeßen. Seine zahl n Monographien betzeffen das klafſiſche 
Bei Gelegenheit ber jährigen Subelfeier der Buchhändlerborſe In Leipzig iſt das 
Bildniß des Freiherrn le von Gotta im VBörfenfanl anfgeftellt und von 
Herrn ©. gund — einer paffenden Rede inaugurirt worden. Der Saal war bereits 
früger mit den Bilöniſſen der berühmten Buchhändler Enslin, Perthes und G. Reimer 
— Def kbnnten wohl noch ein Goͤſchen, Nicolai, Frommann, Wieweg und An⸗ 
ukommen. —— 
on Gran flarb am 7. Mai der Thenterdirecter J. U. Stöger Cegentlich As 
t6aler), ſeit 1858 fliller Compagnon des dortigen Thenterbireriors Toms Gr war 
1791 zu Stoderau geboren. ; FJ 
* Dichter Karl Bek beſindet ſich ſeit einiger Zeit in Peſth und gedenkt einen 
Cyelus von drei Vorleſungen zu geben, in der Art, wie er es in Berlin, hen und 
anderen Städten Deutihlanbs unter großer Thellnahme gethan. 
> Der König von Preußen läßt für die Kunſthalle bes aniſchen Muſenms ein 
bei 40 Fuß hohes Fenſter in dem Ban Suftitute für Glasmalerei zu Berltn na 
mem uf Kreling’s, bes Directors der Kunſtſchule zu Ahrnberg, malen, die Grund⸗ 
einlegung ber Karthauſe (Sig des Mufeums) im Jahre 1831 barkellend, eine Peters 
chkeln, an welcher nicht nur das NeichBoberhaupt, ſondern eine große Zahl: geißlicher 
wad weltticher Frften, unter deren der etlauchte Ahn bes preuß: ſchen Königehauſes 
—— —— V. Theil nahmen. Durch dieſe koͤnigliche Schenkung erhaͤlt dieſer 
ne el der deutſchen Nation, wie früher durch Kaulbach's Wanbgemälbe, cine neue 


= 8:10. Mat wurde das Haus, welches ber Volks dichter Hebel Bewohnte, mit einer 
Gedenktafel, die feinen Namen, das Datum feiner Geburt und das feines Todes trägt, 
gefmihdt. Diefer eierlichkeit wohnte eine Feine Zahl Hebelfreunde bei, bei welder 
Gelegenheit der durqh feine Schriften und @ebichte in Basler Mundart bekannte Pros 
fer Dr. theol. Hagenbach eine Gedaͤchtnißrede hielt und bie Liebertafel einige Lieder 
lang. Hlerauf fuhren die Hebelverehrer nach dem Dorfe Haufen, um in dem Geburts⸗ 
—8 Botteli 5 ein Feſtmahl zu nehmen und das elteſtament, wozu: jeht ein 
von 1000 fi. Beifammen-tfl, zu vollziehen (Weinſpenden). Alljährlich wird biefe 
An’ ahnlicher Weiſe begangen werben. . a —— 


— 
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Die ruſſiſche Regterung hat die Anfertigung einer Weſchichte dee geifigen 
des Landes use legten zehn ern angenrbnet. In biefem. 
die Muſeen, die Kunſt⸗ und wifienihaftliden Sımmlungen und Gefellirhaften, Die 
— ——— * — — eg — rs fon 

ueblinburg, der Baterftabt bed großen Geographen Kar er, 
felben.»ein Denkmal” errichtet werben, Bu Diejem ‚Hinede Anden dort alabessihhe, 
träge. im Saale der Freimaurerloge Statt. Den erften Vortrag hielt Dr 
Proͤhlbe von. Berlin. Er ſprach fiber: den Dichter Bürger unb machte 
bie, Mittheilung; daß noch jetzt eine «Tochter. befjelben aus pweiter Che 
Das beſte, bis. jeßt nicht vervielfältigte Blldniß Biüugers iſt pen — 
Freundſchaftstempel in Halberſtadt gemalt; die geſammte Gallerie, die einft bi 
Nümüdte, befindet A jeht im Qulberfänier Opmmafhum unter bez Muflicht beb 
or mibt, E . 

Die Cartonzeichnungen von Peter von Cornelius, Seit einigen Tages 
iſt die Ausſtellung des Vereins für ‚bildende Kunſt im großen Saale des ESindtban⸗e 
im Dre&ben eröffnet, und zwar „mit Werfen wie fie groß unh gemaltig bie smnere 
epoche nicht noch einmal aufzumweifen bat, wie fie ſelt Michel Angelo and Raphael m 
Ba arg —— ja bie ähnlichen Schöpfungen dieſer ebenbürtig zur Gelbe 

eben“ jagt ein Bericht. 

Madame Grif nr zuhmreihen Angedenkens, Tündigt wieber eiamal an, baf fie in 
Disfee Saiſon vom Publikum zum aller», allerlegten Male Abſchied sehen werde, ie 
thut dies ſchon jeit vier Jahren, und wird am Ende gewiß Wort Halten, x az 

Man ſchreibt aus Wien: Frl. Anna Krag fpielte, um ſich beig k. k. Hefi 
theater, deſſen Mitglied fie ift, zu introduciren, bie „@rille", ein Wagnig, ı 3 
kurz nad) dem Scheiden ber Goßmann, weldye in 2 Role vergditert warb, 
kuhn zu nennen iſt. Der Erfolg, welchen Fräulein Kratz errang, war ber gläugenbfle 
Triumph zu,nennen; das dichtgedraͤngte Publikum vief fie nad) jeder Gcaye, nady jebem 
Aetſchluß und bezeugte außerdem feinen Enthuſiasmus in zahlreichen Blumenſpenden 
Die geſamute Prefle gratulirt der kaiſerlichen Bühne zu diefer glänzenden Erwerbung, 

Aufdem Wiener Burgtheater wird Frau Flanunia Weiß, den Franffurtem als 
Fräulein Hofmann noch in freundlichſter Erinnerung und feitbem ein Biebling bed Bres⸗ 
u. Publitums, namentlich, in feinen Gonverjationssoflen, im nähflen Monat als Gaft 
auftreten, i . : 

Die Rolle, womit Frau Jahmannn- Wagner bei ihrem Dresbenes Gaſtſpiel 
Abſchled von der Dper genommen hat, iſt Fides im Propheten, 5 

Eräulein Janauſchek gaftivt joeben auf dem Dreödenes Hoftheater und riß das 
pre in ben hochtragiſchen Rollen zu ggg ehr og bin. Auch 

ber ihre Gräfin Autreval im „Damenkrieg“ bemerkt ber ſtrenge Kritiker 6. Bank 
„Bräulein Janauſchek entfefjelte ihr Talent in feffelndfter Weiſe, ſobald das Spiel bes - 
Intrigue und der ſcharf zugefpigten Rebe, verbunden mit einem innerlich 9 
wmüthe, die dramatiſche Aufgabe ber Rolle erhöhte. Der bes Präfschen unb 
bie: leten ‚Scenen bes dritten Actes boten in fein pointizter Rebe und 5— ei 
eine Folge bes geiſtvoll gewanbteften unb beredteſten Ausbruds. Zudem Fraͤule in 

chek gegenüber ber liebenswürbig weiblichen Verſtellungskunſt den Gruß der Gup 
betome und bie Kraft der Liebe, durch welche die Geiſtesgegenwart und Die SI ) 
der. Gräfin gehoben wird, empfing bie Partie eine nicht gemöhnkihe. Bartiefung,* 

In ber „weißen Frau“ zeichnete ſich Herr Brunner ale „Bearg“ licht 
. mb, erbtelt.ehrenden Beifall una wurde, jähliehlich gerufen, Aut. Fräulste Cm u! basf 

die „Anna“ zu ihren beiten Partien zählen. Gern Dettmer’s , un" iſt ein 


| 
F 


Fee 
It 


anerkannie Leitung, ebenfe trugen Herr. Banınann (Dijon), und Foaulein La⸗ 

———— > me ae en er ae de —— Ya Nach t⸗ 

kager —* —A horten wir Herrn Siuon: von Wiesbaden % Sagen, 

nat. der- ——, frifche —88 dlaſes in — ruhmlidſt 58 — 
—— nd Anuunh feines Spieles gefiblen a ge an-bradjten ihm 

md Öfteren ga des fehr befuchten Haufeß; Zum, Herr nn en 
12.1] fen — ein —* aun —— ale Babrtele" ebenfalls an "“ A 
eine Freundliche Bägnenfigur. . 





— BEER = 
In Preußen beabfitigt man..zur eier bes Eintritts Bihäers 
er bie — che Armee ein mfitut u zur end u shilbung von Söhnen unbes 
iger alter Krieger zu -begrim! a Gomits zu dieſem Bwed If in 
een Beoriien, und es find auch hereits wilt unbebentende Beiträge, —— — 


GErtrag einer in Lieferungen ‚berauß —— [| 
3* base €: Sie, —— die Bankier Männer ber — 


he en Buloermfble: bei zöun in die Luft neh dem 3* 
a a Be a ST 
ei ai un ſtar , in } 
Menge Fenfler erjplittert, Die Leihen zur Uufenntlikfeit verſtümmelt. —* 
Nah Briefen in ber Vatrie aus A Bat die Abmiralität einen offictellen 
Bericht über ben Stand ber Ri Großbritanniens am 1. Mat erhalten. 
geht daraus hervor, daß hie len Küften jetzt in 11" Bezirke ſtrategiſch abge⸗ 
theilt find. dieſer Bezirke unter den Befehlen "eines Shnenfehiffstante 
tän8. Seine feße und, — 8 da beſtehen aus‘, vohlan⸗ 
gelegten Strandbalterien mit —— bie einen weiten, ſichern Noth⸗ 
wall mit ſtarken en: Bertkeibign gungẽwerlen· Magazinen, Werften ac: zum Dittelyunkt Haben. 
Rn benfesen Def = Nik: ein —— — daß fogenannte"blockship' init der 
Blanye beg and, Et ei menböte und hmimmende Batterien. Die 
en — Haba mittel find bie Linientrupper, Milizen, Freiwilligen und Küften- 
—— Eine wichtige Meſerveflotte, Kanalflotte genannt, aus 10 Eike uhr Ari 
er wervolkſtändigt Berthedigungsſvn · · 
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£ 1256 hat heforiptli die Franzöflfche IN Be 
im Elben der ü gerijäen. todinz Gonftantine ar Pr —5 und ieh 
mit dem allerbefen Gifolge. Yu ben :Diftricten ‚Ueks “Rab: beraitt 8 
Brunnen gebohrt, bie per Witte BB, — Litres Waſſ Fr % gr #’Difrte Se 
gourt 19, weldie bie —* Maffer liefern, {ulditie en 
62,446,249 Liired. Die ee long Temittider art. ſiſcher Brunnen Tofle a 2,676 
tanken , „yon: denen: aber "120,000: fkc den Bohrapparat en 
* aeg Elnes jeden Brunnens beträgt nut 2853 Se 
firieten iſt man mit Bohren beſt Bi une A ee Pr 
Eefefgen entgegen, Ser a —— bisher hoͤchſtens 2 
Während jener 5 6; welche Ende Waͤrz = Auf er — ſo gewal⸗ 
83 — per tet Brenge pe der Mittellhinm ber Kathebrale von ichefer, 
es ber —2 — Bau⸗Denkuiale Englands, Feen 
Iafben 1 00150000 fr: verrfgng, u 21,000 4 apnhdn 
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— Monttene be Ta Flotte Bringt eine Correſpondenz ans Newyork, in der ſich 
einige Angaben über bie delung der nordamerikaniſchen Marine in ben Ichieg 
Sehe —— Im Jahre 1854 — ſich der Tonnengehalt der amerikaniſchen Hans 
ide auf 3,987,060, im Jahre 1860 anf 5,451,928 Tonnen und er wäre 
waͤrtig * die ungewöhnlich zahlreichen Säiffbräde ber lepten brei Jahre 10% bie 
Birke. Sabre 1860 wurben 1071 Schiffe zu — von, 212,892 Tounen 
118,608 a mehr als im Jahre 1859. eſe Schiffe vertheilen . er folgenden 
re 23 en — 110, Briags 36, Schonner 372, Kauer und audern 
rzeuge am; e 264, 
3 u wirb berichtet: Am 9:- Mat, Vormittags, iſt ber bemerfenswerthe 
— daß auf dem a6 von a) zum Kahlenberge ein Schlitten 
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* Die „Salat Seriditet ‘Deghglich ber ia Monticeili antyebtbesng 
nac » dortigen 95 etwa 700 Bourbouiſten befefiigtem, wel 
anf. . 3 et u —— — auf 1200 Mann um hr 
Pe ge zn wurbe ale und in die Flucht geagrz.erft nady dem Wiie 
Gaeta gelanbeten. Regimenter konnte man Montiefi wi 
Ei burch * von Vorſtaͤrkungen ermuthigt und. mit Lebensmitteln Rue 
Er b leiftet. In Neapel finb fortwährend ralfe sen im u 





























— Be Näthfel Bu * 
— N niebern Rau i Doch plöglich b band di Bögen 7 
x * * Gag irre N > Fre Ein un Ko — x 
> Am —8 blätterseidyer Te Der Sonne Strap lem Beck: nt m 
x gebt Se meinen Prfungfti® Und fühlte Ledene un in 
‚ ‚it rain ' 3a Fugenbfhhnn trat Alter; ' 
Be 2 jdn ar un Ban, Seſchmuͤckt wit, Blume m Su, .. ni. 
— au Sohlen iv ni R zu fpinnen, Ked an des aujoleume re 
en An wejaeni eignen Sarg zu bau'n, Und en ben Grels zum Kampf erarb. x en 
u Heiner daß ten Bau volifigret, BR 
Pr fe 2 ich Ei, mid Free —— nn 8 —— — — 
—— nden feſt gefchnäret, Bin ai ie u bezwingen, ! . 
Som ih ein baldiges Befrein. reis erlag der Senenteft , 2 en 
um d and milhherem Elabe, Und als nau des Gerätes ad du 
j 833 3 im Barte Eis, An an Gras Thore a — i⸗ 
7 iO, ie le N em Grabe, : . Zerbrach ish meinen Todten, % NL 
in fuften, witleldiofee Breie. Und wand ll ans dem —E Ser 
4 Im mei leiſe wegen, 2 1 — Am Bene, h 
FR) Hitze FA a NK aa; En — —* eich aan Sal ai 3 “ 
” le; ö es 
11 200 Beärben eee —e— füdnem wer : 
Men. # — Korte, vos Riffs im Ro; 56: 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ejtrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Tageinenigleiten, volitil, Sean, Ban, Theater und Geneinnäpiges, 
M 58. ; Freitag, den 24. Mai 1861, 


ee, 
& n bem t tag ſpricht 
ber Eranklurt Gorrefponbent des „Fr. 3.” die Erwartung aus, dab für die durch 
vn wählbaren vier Mitglieber des Vorſtandes Diejenigen, welche naͤchſt ben 
n bie meiften Stimmen gehabt, auserſehen werben möchten. Dadurch wrbe 
—— durch Herrn A Varrent rapp, bem nur drei Stimmen zur Wahl fehlten, 
fein. Wie indeſſen verlantet, hat der Rändige Borfland von Ergaͤnzungs⸗ 
Le Aa: abgejehen, und es wirb emnach bie Handelsmetropole Sudweſtdeutſch⸗ 
ImdE im Vorftande des deutſ Handelstages nicht vertreten fein. Diefe Thatſache 
follte unſerem Handelsſtand doch bie Augen Öffnen, daß er rühriger feine Interefſen 
. Bir halten eine Auffriichung ber Handelskammer daher für eine Nothwendig⸗ 
keit, es benn nit eine Anemalie, daß unfere Handelskammer nicht einmal einen 
srftattet, während ſolche in hundert "andern deutſchen Städten auf bas 
ültigfte ausgearbeitet werben, um dadurch den Handels⸗ und Fabrifantenftand in 
De Lage zu fehen, alle Schwankungen der Abfagmärkte zu beobachten ? Kaun unfer 
$ und Gewerbeftand bem Umſchwung bes Weltverfehrs folgen, wenn er fiber 
deflen Veränderungen in Beziehung auf Frankfurt nicht einmal unterrichtet wirb ? 
Herr Senator Dr. Müller, welcher Frankfurt bei den MainzollsGonferenzen in 
. vertreten hatte, ift von dort wieber hier eingetroffen, 


— des N ———— Ein bereits mit Zuchthaus bes 
fa igarrenmacher aus Bockenheim, ber troß ber polizeilichen — hierher 
ekehrt iſt, erhaͤlt 6 Wochen Gefängniß. — Eine Dienſtmagd iſt angeklagt und 

ig, ber in derſelben häuslichen Gemeinſchaft mit ihr wohnenden Mutter ihrer 

haft fortgeſeßt. verfhiebene Kleibungsftüde und Gffekten, jo wie einer im 

Haufe dienenden Magb einen En⸗tous⸗cas, 2 Schürzen und 3 Hemben, im Gejammts 
werthe non circa 9_fl., entwendet zu Haben. Sie wirb mit 31/, Monaten Corrections⸗ 
beſtraft. — en einen ſchon vielfach wegen Diebſtahls befizaften Taglöhner, der 

‚ber verbotenen Rüdtehr ſchuidig gemacht, in Oberrad gebeitelt und ein Paar Pan⸗ 
ein zum Nactheil einer Dienſtmagb entwendet hat, ſpricht das Gericht 4 Monate 

8 Gorrecttonshaus aus, wovon drei Wochen als durch die Unterfuchungshaft 

var in Abzug zu kommen haben. — Die durch einen im Ruͤckfall befindlichen Haus⸗ 
kaecht zum Naciheil eines GBärtnermeifters werübte Entwendung einer Wefte, mehrerer 
Senden und eines Stüdes engliicen deders Hat eine gefchärfte Gorrectionshansfirafe 
von A Monaten zur Folge. — Gin Schuhmacher von hier, der aus ber Ladenkaſſe eines 
— 40 Er an 7 im Rüdfoll rous if, ir — 
rrection aft. — Wegen ndung von — 

de He a Manrerlehrling zum Nahtheil eines mit ihm anfammen wehnenden 
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Kameraden . — t, erhält derſelbe 5 Tage se "Wegen zwei 
aͤrtnerlehrl —— —5 en den, en die een Ta den 
ſchiniſten eine Ari Körperverlegung zug 
en Mitternacht auf ber SOberräber ee mit den —* — 
zuſammen, wobei — wen anf bie Sg —5 * mit. einem ©: 
einem Miemen auf: ven So lagen werben fein 6 er blutete, Bee 
— —— man Id; all else tn F Br 
en, indem er ſehr be jemen 2 ni 
Sorten, " fonbern mit einem Hol; Sber einen Prautflempel. Der Er 
erklärt, bie Beklagten, die er gar nicht gejehen habe, Hätten ihn üb, eh 
richt ſpricht gegen den zum der Lehrlinge eine btaͤgige und zuge: ben Br — 
—— — 
— Bra 
altadeligen e v. auſen 
35* —7 — —— v. ——ã— u Beste fie: Rep: Eu 
* a une bed en-Domburg, 


den vielen 88 welche — ee el 5 * Be 
insbeſondere d — es eden Kiste 
$ ——— —— en Bea = ‚Gatten; 
uber, die 


Freundeskreiſe um den ans tg Mitte geſchw — 55 — 
Lebenſsmuth, die Bedraͤngten um das warm gluͤhende en ne — 
um bie ſteis geöffnete milde Sand, die nun ‚gefätoffen und erftarrt i 
willigen — in der a friſche Stimme, welche Br im — * tm: 
Cacilienverein erflungen, iſt ——— und eine ſchoͤne —— mitten in * 
Lebensfülle gebrochen. Thränen in den Augen unb Bührung tief im Bergen, 
* ey Leidtragenden vom Grabe bes geliebten Todten mie den Worten: 
Ser da legt ein Mann begraben, ein Mann in des Wories ebelfter Sherman 

Der Lieberkrang hung, ein paar ſchoͤne Chote und Herr Stabtpfarrer Thiſſen hob dab 
Wirken bes. theuren Verſtorbenen in rührenden Worien hervor. 

Wir machen darauf —— daß bie weimariſchen Eins unb & aler⸗Caſſen ⸗ 
Anweiſungen vom Jahre 1848 nur voch bis zum 31. d. J. bei der großherzoglichen 
— — gegen neue umgetanſcht und vom 1. Juni d. J. ab vbllig werthlos 


es Tage vor den Pfingſtfeiertagen kam ein bem Anſchein ˖ nach ber dienenden 
angebörendes Frauenzimmer unter die Schirne und fiellte ſich bei mehreren Ä 
al8 eine bei einer gewiffen auf der Hochſtraße Nummer fo und fo viel- a 
v. Holfe imDienfte ftehende Magd vor, Die von ihrer erſt 3 nkfurt —— 
Herrin beauftragt jet, einen Metzger zu engagtren, bes bie Fleiſchlieferu —2 
(10 Pfd. täglich) übernehmen wolle. ter d, das für Die: Dim 
Ich ſolle fie fogleich mitnehmen, das Webrige möge man baldigſt ‚bringen, Mn 






dann. die: Zahlung für das Gefammte erfolgen werde. Wehrere ger 

dies Anerbieten ein. Auch einige Bäder wurden von dem Dienfimäbchen- ber 

Holfe unter ähnlichen Bedingungen und- unter einſtweiliger Mitnahme: von BR — 
zu Lieferungen. für ihre Herrin engagirt. Als bie Metzger und bie Se } 
hernach mit den Nachlieferungen in dem bezeichneten Haute: auf ber Hochftt 

ellte es fi) heraus, daß dajelbft gar Feine Frau v. Holfe min, oc N 

en das Opfer einer abgefeimten Berrügerin geworben —— 
die vor einigen Tagen in’ einer hieſigen — —— —— — 
Schwindelei beging. Es wird auf dio Wetehg 


‚Ar bgel,” Wahbem und der Auniterein anfelmnbenfolgenb 
7* gemaͤlde von — in Münden und ker in 
ef vor, gefahr! bat, welches lehtere, wie wir mit Wergnfigen vernommen 5 
you bem Bade gekauft werben ift, pabt rn ein EN org älde von W. Sir 
bt in Minden: „Mondnadt in der ne" aus, Der Gegenftand 
iſt beſcheidener als bei den — ——e— — fehlt das gewaltige Pr 
Element bes Meeres, das von Wonbesglan —8 eine fo magiſche, ti 
gehende Wirkung madit, Uber &ihtenhelbt Sat feinen Staff vortefich behandelt un 
ven Ye Dana 5 geliefert, en Monbbeleuchtung, Nachthimmel, bermellen, 
le —— verlierenden Landſchaft ein poetiſches Ganze Bilbet, Daß zus 
unb naturwahr iſt. Monb und —X machen nicht die maͤch⸗ 
Pete; ee wie bei ben beiden andern genannten Gemälden, ber Monb 
ke ent * —— Ampel, wie meh ber Himmel bes on aushängt: es 3 
iteren Lichts durch ans ablte, in Zarben ſpielende 
Ihwimut; N ber Himmel iR ruhig und friedlich, aber hoͤchſt wirkſam 
Er en in das Dunkel der Ferne. Dabei i 4 Bild von * 
Ben bis ins Zierliche gehenber Ba und Ausführung. Zwei ansgeftellte Land⸗ 


FH 


von —— in Fraukfurt bereits erwähnt worden. Bon Motta in G 
ee“ und „Klinshal im Canton Glarus“ find etwas trüb und net 
be are, — — —— von Otmar Mauritius in Hanau 
bt nit von ber Ani Dante’, welche uns bie 
€ ale 4 iger — —— Vorweli —ã ſondern — * re 
—A aun ber Weiſe Vilmar's aus, 
u — *  bedöbeinigen, ge — Oottfeibetuns fi auf dem 
er A die an ein Präparat im Weingeiſt Bes Kindes) — 
zur — Wirkung deſſelben beitragen koͤnnen. 
u Nor — edition des Dr. Berna von hier leſen wir in 
. Berna bat einen Blankeneſer Schoͤoner, welcher ſich 
ui! da ei and osgeliinet Pr en den Baron Merd befradhten und 
I ei nbig aus laffen. Der gene: innere Raum des Schooners 
” falten Pi Herrn Dr. Berna und jeine 
Er Unternehmung ift eine wifjenihaftlihe und 
as — en na — er gejagt werben möchte, mit der Politif nichts 
——— Yet = * En Gelehrter wie angenehmer @ejell- 
— R ef un hat, gereicht dem Lehteren zu großer 
folgt, dient er zugleich der Wiſſenſchaft, 
* — eten elle — heit zu Intereffanten Wahrnehmungen verihafft. - 
enperſonal wirb Mn Expedition begleiten, wie benn überhaupt 
" Im —5 erna in —— Weiſe für den Comfort feiner Reiſegefellſchaft hat zer 
agen laſſen.“ 

Auch die Kaufluft vor ben Thoren beginnt ſich wieber kr — ſo wurde 
erſt das Gartenhaus des Herrn Buͤbke vor dem I Thor an Herrn Stieb Ir 
eben ſo das große jhöne Haus des Herrn Wa an be Blittexsdorfſchen Anlage 
an Heren Stürmer, ſowie auch das Gewinnerſche Haus auf ber Allerheiligengaffe an 
8 Greis verkauft. Saͤmmtliche —8 n durch das Gefchäftshurenu des Herrn 

ee — einem benachbarten Gefaͤngniſſ 5 iſt, hi 

er Gauner, der neulid in einem en ie ausge en tft, bier 
ergriffen und an eine —— 2 — wurde, ae wieber 


Dem Vernehuren nach eibe indkiuftige wit 
Auguſt, ſondern Ende edge an ar —— Jahr am en des — 
—* werden, weil um dieſe [er die Tage länger find und bie Witterung in 

el fommerlidyer als im Auguft zu hen pflegt. Die Behörde hat bereits zu 

Auf Betreiben © der Bornheimer Wirihe flattfinbenben Verlegung Kirchweihe 
migung ertheilt und man hofft, va bis zum 80. Sum auch ber neue Weg 
ve —— Haide, ber unverzüglich in Angriff genommen werben ſoll, gangbar 
in wir! 

Dan färeibt aus Kdnt g ftein im Taunns: Sonntag nach Pfingften —* dahier 
das Gefangsfeft bes fünften Bezirks bes Rhein-Mainfängerbundes flatt. Bei glümſtiger 
Witterung wird daffelbe auf ber altehrwürbigen Ruine abgehalten, Lee fieht man 
ne Betheiligung entgegen. Den Schluß bes Feſttages bildet ein Ball im „ 


Am 6 Nachmitta t der Beil vor dem Bes 
Diner and En, regte — a "nieber a a der Stelle 


Unfer zoologifcher Garten bat von einem Freunde beffelben dieſer Tage zwei ſchone, 
in ber erau gefangene junge Füchſe zum Geſchenk er 
5 — wurde in einem Hauſe auf dem —28 eine Magd in — Bette 
odt aufgefunden. 
— ar Ba a 
rt n elheim eingebrochen un! n jerne 
einen dem Gärtner gehörigen Santa, der in gr Fe ee Eng a 


ber doch den, Di 
He Grete war Sub Babhadt, wo fe Diebe fehen lrfen, (dnß die mefingenen 


Meine Strede vor bad Babhaus, ” fie 
Krahnen und Bleiröhren mit fi nahmen. 

Ein Mäbigen von Haufen, dad am Samflag vor Pflngften confirmirt wurbe und 
"zu Pfingften Im — gehen ſollte, fiel wenige Tage nad feiner Konfirmation 
von einem Heuboden herab, in Kolge deſſen fie beide Ps Bere Sie konnte leider 
ME edkrn fan in der Bäke der Gerdermühle eine unfangteihe CHE ge 

n er ine umfan; e 

Arbeitern flatt, welche bie — der Patrouille veranlaßte und — 
eines der Combattanten zur Folge ha 

Heute Morgen fand man vor es Bodenheimer ieh! de eg des Gioulett⸗ 


AH 


Dentmals die Leiche eines Handlungscommis and Darmftadt, ter in Couditlen 

geflanden und feinem Leben durch einen Piftolenfhuß ein Ende ra hatte. Bu 
bee Zeit wurbe unweit der neuen Gifenbahnbrüde, jenſeits Matns, der it 

wg: über und fiber bedeckte Leichnam eines — aufgefunden. —* 

atte ſich die Kleider voll Schießpulver geſteckt aſſelbe angezundet. Ber 

m 1er; ein halb Pfund Pulver neben ihm liegen. ! 


Aunbichen in der Politik, 

* München. Die Wins: Co at nicht die An „don Die: 
Gemmandanten für bie —— ten —— I, 
Die Reglements über das Transport und Verpflegungswefen en ve. "pi 
bes Ober: 6. ibn ber Ei —5 ——— hie Diene eine ſariſrüc⸗ 

ihren andta ra 

Motive Fir —— —— — ru 
genbe Frage ber töpflege berathen ge auf —E der Beſchluſſe ber Jeep 
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GurlalsGonferm dem Landtage ein Rechtsproviſorlum vorſchlagen ſoll, damit bie 
Rechtspflege — geordnet werde, bis Ye Sondtag Zeit haben wer ‚ Gobifica 
tionß-Arbeiten vorzunel 
Turin. In der Sitzung der Deputirtenkammer erläutert Tecchio bie Depeſchen 
über Venedig. Er a Die Beoölterung wolle nicht Die Bfterreichiiche Herrſchaft; bie 
—— in Venebig ſei nicht von Außen angeregt, und empfiehlt Venedig dem Könige 
arlament. Cavour dankt Tecchio und fagt: Tecchio habe bewieien, daß Rech⸗ 
Kin Unrecht Habe. Gavour bezweifelt nicht bie liberalen Intentionen der öfterreichlfchen 
ee aber fie werben in Venedig ſtets unüberſteigliche Hinderniffe finden; bieje 
an on befonbers miete «" Be; us auf den Einfluß über bie öffentliche 
— eutſchlands, wo die liberalen J Sen im Fortfchreiten begriffen find. Die 
ae nimmt bie Tageborbnung an, indem fle ausipricht: Die Kammer habe mit leb⸗ 
nterefie die —— — der Leiden Venetiens angehoͤrt. 
talien. Man lief im „PBungolo*: Frankreich und England Haben nach vor 
jener Verſtaͤndigung folgende Löfung der römifhen Frage vorgeichlagen: 1) bie 
Az Armee räumt en und das ans Gebiet. 2) Die italienischen Truppen 
—— die Oränze; die Sorge für die Sicherheit im Innern wird ben päpftlichen Sol⸗ 
vertraut. 3) Die italieniſche Regierung erkennt den gegenwärtigen Staat bed 
— an und beichägt — gegen 1 jeben Angriff von Außen. Die von Stalien ver 
langten Garantien find v d die Unterhandlungen abgebrochen worden. — 
68 Bea ih, daß Ofen ver Bee bat, an dem Tage nad Rom zu gehen, um 
den Papft zu ſchuͤtzen, an welchem die franzöfifchen Truppen dieſe Stadt räumen 
werben, 


* Kopenhagen. Einer koͤnigl Reſolution zufolge werben bie Gavalleries unb 

——— bes erſten und zweiten Generalcommando⸗Diſtricts Ende Mat 
die aewöhnlidhe Stärke reducirt. 

* Mailand. Der Gapitular» Bicar hat ber Geiftlichkeit die Betheiligung bei 

Da 2 Sehen verboten. Die Domherrn und S arrer der Stabt haben in einem 

paſſenden Schreiben erklärt, fie würben gehorchen, müßten aber bie Maßregel mißbil- 

Hgen. Ginige Manifeftotionen Haben gegen ben Capilular⸗Vicar ftattgefunden. Die 

Kappen über dem Thore bes Palaſtes wurden zerſchlagen. Die Nationalgarbe vers 


dütete Beten Feſ 
ersburg. Rachdem die Schifffahrt eröffnet worden, hat bie Newa ſich 
— er ſtatkei Ladogaeis bededt. Es find viele Schiffe bejhäbigt morben und 
Viele — ga Der entftandene Schaden ift bedeutend. 
nn man ben aus fonft zuverläffiger Duelle mitgetheilten Nach⸗ 
ze <a = the konnte, jo wäre auf einen friedlichen Erfolg Omer Paſcha's 
wina wenig, Hoffnung, da Vukalovics, durch auswärtigen Einfluß Dazu 
— — en iſt, die Waffen unter einer andern Bedingung als derjenigen, der 
—S der Herzegowina mit Montenegro, niederzulegen. Am 14. ds. früh ift 
ch ſchon vor fait 2 Monaten von ber ſerbiſchen Regierung engagirte franzdſiſche 
— or Mondain _ angelangt. 
Aus rut wird berichtet, Daß ben daſelbſt eingetroffenen Bellungen zufolge 
Die Ginfchiffung ber — en Espeditionstruppen und ihres Materials am 30. 96. 
beginnen’ wird. Die Kriegäfchtffe, welche beauftragt find, bie Truppen nad Frankreich 
ERTL die — *— — 


ubringen, werben am 4. ne n und das ganze Exper 
Kenn nad Tonlon zur von bem Vice· Abmiral 
Kiman be inten ———— wird an —ã Ai⸗ zum Schuhe ber chriern 
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Kürzlich wurden die archaͤologiſchen Schäge Athens durch bie Auffindung einiger 
Statuen anjehnlich bereichert, welche aus ber Zeit des Phibias ——— Leider 
find dieſe Statuen bejchädigt, jedoch deren Karbenfhmud ziemlich erhalten. z 

Die Biographie Schillers, welde ber neuen kritiſchen Ausgabe von Schillers 
Werfen beigegeben werden fol, wirb von Kuno Fifcher in Jena abgefaft. rn 
(ir erfreulich, daß der Cotta'ſche Verlag biefe Wahl getroffen Hat. Fiſcher hat Ar 

en Abhandlungen „Schillers Seltfterkenntniffe” und „Schiller als. Philofoph*. 
guinblihet Kenner des Dichters gezeigt und auch fonft befunvet, daß er ben in 
chen Gang ber Beiftesentwidelung fein und (or zu zeichnen verſteht. Wir Fi } 
haften, daß er uns bei aller Wiffenihaftlicgkeit ber Behandlung von dar Biograpbifchen 

einigfeitöfram erlöfen wird, der jo manche neuere Goethe⸗Schiller⸗Schrift für j 
Leſer unausftehlich macht. 

Jacob Venedey, jetzt in Oberweiler bei Müllheim anſäſſig, hat fein „ } 
Wafhingtons“ jet beendigt. Die Gemahlin des Schriftftellers, Frau eg) Pie: 
bey, ſteht in Oberweiler einem „Raft- und Pflegehaufe” vor, dem es, bei dem um 
after Netz der Umgebung und bei der Annehmlichkeit, als Baft einer hoch ä 
h eh “ liehenswürbigen Familie dort zu leben, wohl niemals an zahlreihem guſpruch 

en Fann, BE 
» Ferdinand — — veröffentlicht in der „Allgem. Zeitung” folgende Ex 

Märung: „Es {ft mir ein gebrudtes buchhaändleriſches Circulär des Herrn } 
Gerhard in Newyork, d. d. 15. März 1661, zu Geſicht gekommen, worin 1 
eine zweite wohlfeile Auflage ber in den Jahren 1858 und 1859 bei ihm erſchlenenen 
——8 meiner ſaͤmmtlichen Werke anfündigt. Dieſe zweite Auflage iſt von M,, ı 
irculaͤr zufolge, ausbrükli „für den Debit außerhalb der Vereinigten Staaten” bes 
immt. Ich — mich dadurch veranlaßt erklaͤren: daß die in Rede ſtehende 

uflage ohne meine Genehmigung, ja ſelbſt ohne mein Vorwiſſen, und durchaus 
Widerſpruch mit dem Wortlaut meines am 15. April 1858 von dem hiefigen am 
kaniſchen Gonful — Uebertragscertificats von Herrn Gerhard veran 
worden iſt. Jenes Document ermächtigt Herrn Gerhard lediglich: in ben Ver 
Staaten von Amerika eine Gefammtausgabe meiner Werke zum Bertrieb zu 
Wenn demnach Herr Gerhard den ihm für dieſen Zweck anzewieſenen Geiste 
{n_ber von ihm angebeuteten Weife zu erieitern fucht, jo üͤberſchreitet er dadutch jeben- 
falls aus einem Ueberſehen ber rechtlichen Verhältniffe, die. ihm gegebene Befugnig, 
und er wie feine etwaigen Abnehmer haben mit aller Beftimmtheit zu. gewärtigen 

fe deutſchen Verleger meiner Schriften, namentlih die J. ©, —— chi 
ung in Stuttgart, jedes derart verkaufte Gremplar ber —— — e (ober 
ver Bände derjelben) mit allen ihnen zuftehenden gefeglichen Mitteln als Nacht 
verfolgen werben. London, 18. April 1861,” — 

Aus Wien ſchreibt man unterm 15. Mai: „Während im „Burgtheater“; dem 
Künftlerpaare Anfhäü bie herzlichſten Glückwünſche zu ihrem vierzigjährigen Jubi⸗ 
Tau dargebracht wurben,. rächte das muſikaliſche Publikum. Wiens, im „Hof-Opern 
theater” bei ber — „Lohengrin“ die Unbill, welche dem beutjch ) 

iften Richard Wagner in Paris widerfahren if, Herr Wagner wurde mit, vielfachen 
33 außgezeichnet. Nach dem Vorſpiele, wie auch nad, den bedeutenderen 
der Oper ertönte ſtürmiſcher Beifall; nach jedem Acte wurde Herr Wagner wieberbelt 
9* ben Ehngern genden und ‚am; Schlufle ‚ber Vorftelung. ſprach er zum. Publit 
einige Worte ankes. 
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Bei’ Gelegenheit der Auffährung von Geiber’s Brunhild“. im Karltheater zu Wien 
eiiiren bie Wiener „Recenftonen* Kopebue’s Urtheil über unjer National-&poß, ., ⸗ 
ine bemerkt, das Pbelungentted fet undeutſch, Denn es verſtoße 1) wider ftaatliche Tugend; 
Alles wodurch Napoleon weiland geglänzt, werde an Siegfried geprieſen; 2) wider Sitte 
und Billigkeit; in der Hochzeitkanimer des meiblichen Dragoners Brunhilde werde eine 
—— Geſchichte verhandelt; 3) wider Wahrheit und Poeſie: Siegfried-mit dem: 
= ie Herzen Taufe und ſpreche mehrere Bogen lang von. nichts Anderen als, 
gen. 
am, fhreibt aus Darmftadt: Ein fanfter Tod entrig uns. am 17. di. die 

Sängerin Agnefe Pirſcher, die einft au ben erften Bierden unjerer Bühne gehörte, 
banın af der Höhe ihres Ruhms dem fünftlerifchen Berufe entjagte und fi indie 
Stille einer ra De landwirthſchaftlichen Thatigkelt zurlikzog, eine Frau, von. dem. vor⸗ 
— Charakter der die allgemeine Verehtung und Liebe ihrer Mitblirger zu Theil 

be. ben trüben Stunden ber Krankheit erhellte ſich ihr Gemüth, wenn fie „ihres 
lieben Mannheim“ und der dort. verlebten glädlichen Zeit gedachte, 

Auf der Dresdener Hofbühne wurde am 17, d. „das Nachtlager bon, Granada“ 
mie Herrn Pichler vom Frankfurter Stadttheater als Gaſt („F& 5 egeben. Her 
6. Band urtheilt über Herrn Pichler wie folgt: Sein Bariton iſt Fräftig, ſonor und 
von ſhonem Slange, befonders in der obern Octave, auch biegfam und. .geji meidig in; 
ber Anfprace, und eines zarten Piand's fähig; zudem tmfangreich, mehr. als--einem 
Bäritoniften durchaus wünfchenswerth ift, da die beliebte Benußung der zu. hohen. Tons 
Inge bie Stärke ‘der tiefern beeinträchtigt. Auch in der Gefangsbildung hat Herr Pie 
ler ſobliche Vorftubien gemacht, und feine natürliche, gute Tonbildung wird eine’ weitere 
felnere Ausbildung begünftigen. Manche Ginzelnheiten in der teunifchen Ausführung: 
gelangen dem Bafte vortrefflih, aber dem Vortrage fehlt neben formeller Abrundung 

jener Grad von Wärme und Leben des Ausdruds, wie man von fo vorzüglichen 

eln ‚gein erwartet; auch eine größere Gewandtheit und Tournire im Spiel bleibt 
deren Unterftügung noch. zu wünjcdhen. Wenn die Intonation, im zweiten Acteonicht 
d rein war, wie im erften, 5 mag das nur infolge, einer, momentanen, Snbispofitiom 
Stimme eingetreten fein. Ueber das weitere Baftfpiel Pichler fpricht ſich die 

jener Preſſe ſehr günftig aus. 

Heute eröffnet Herr Berninger, ein gebotner Frankfurter und feit vielen. Jahren: 
eter Schanfpteler der Altern Schule am Hofthenter. zu Oldenburg, fein@afpiel- 

{ Bohne, ihm folgen Herr Dettmer vom Hofthenter- zu, Dresden; der 

— 6 ie Baſſiſten und Herr Hallenftein, ber Liebling des Prager 

Publikums, (Wir, haben namentlich eine jehr gunſtige Beurtheilung feines Hamlet- 
einer der jüngften Nirmmern ber „Bohemia“ vor Mugen, die jeine Lei ung in 
olle’als eine Höcft bedeutende barftellt). Es iſt dankenswerth,, va unfere 

g ung @elegenheit gibt, Die Fortfchritte unferer. Landsleute aus: eigner 
Anſchauung in der Vaterftadt Fennen zu lernen. Fi 





Hmm Dirretor er f med — Berti 

. ; Dies a reaus in n fi t 

wirtige Beeren der Erbe auf 1288 Teiionen und —— — 

Üxce: auf 300: Billionen, die mongolifje auf 582 Millionen, die Athiöpifäe- 

uk 196 Miil, die amerikantſche Den ee 1 Wll., die malaylſche Ai 500 a 

Rad) den en eb ne - m ‘in 385 DIR, 
und 300 DRM. gelben, a ce 
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Franzoſiſche Blätter berichten von einem neuen ans Amerika —8 
mit welchem innerhalb einer Stunde 4000 Abzlıge von einem einzigen photogr hen 
Bofitivbilde genommen werben koͤnnen. Wir übergehen bie etwas verworrene reis 
bung des Apparats und fügen nur bei, daß bie damit gewonnenen Abzüge je um 5 
Gentimes geliefert werben koͤnnen, während fie nach bem bisher gewohnten Verfahren 
minbeftend je anderthalb Francs koſten. — Bei dieſer Gelege: erfährt man auch, 
daß jüngft der Verſuch, das Bild einer Gegend aus der Vogelperſpective tm Luftballon 
photograpiſch aufzunehmen, in Boſton (Amerika) Meran 3 elımgen fein ſoll. 

Aus Ehemnit wird gefhrieben: Gin wichtiger — iſt wiederum im 
Wurſchniher Becken gemacht worden. Im Hedwi te zu Oeleniß if bei 1086 
Elen Tiefe ein Floh von nicht weniger als 4 Ellen 11 Zoll ——— aufgehauen 
worden. Dieſer Aufſchluß iſt für den dortigen Berabau von der größten ti 
inſofern er die Eiſtarkung der Kohlenlager bis in die tieferen Gegenden des 3 
auf das Glaͤnzendſte conſtatirt. Auch für bie Delöniger Bergbaugeſellſchaft, die mit 

oßen nee Poren au Kämpfen hatte, ift Der gewonnene Grfolg ein nd eg 
fi ihre Beharrlichkeit und Ausbauer. Der Hedwigsſchacht bürfte jegt wohl ber tie 
- ganz —— nern fein. a. —*5— — bie Auffindung von mehreren ab 
digen Flößen durchau 
Die Briefe, die aus Amcrita —55 eigen ſchon auf ihren Convertis bie 
e Zerriſſenheit. Auf den ans dem Norden kommenden findet ſich die alte Devife 
der ten Staaten, body find aus ber Blogge ſo viel Sterne ausgeftrichen 
"Staaten abgefalten find. Gin Gieiches aber in umgekehrtem Derhältuiß, zeigt Ah auf 
den Devifen des Gübens, 5 

Auf der Ghursborfer Windmühle bei Lippehne (in ber Neumark) iſt in ber 
Naht vom 10. zum 11. Mat ein gräßlicher Mord verübt worden. Man fanb bem 
* Müller, defjen Kran, brei Kinder (von 11, 9 und 5 Jahren) und die Dienfimagd, mit 
einer Ast erſchlagen, tobt in ihren Wetten. Der Spur nady find zwei Männer, welde 
durch das Kellerfenfter re fein werden, die Morder. 

In Paris iR nun ein in einem Kloſter vel Florenz gefundener Beichtſtuhl * 
ſtellt, welcher eine Feder enthält, bet deren Druck ein Tufe in Mannsgröße mit Hör 
tern, ‚großen beransfichenden Augen, beraushängenber Zunge und Negerhaar 7 
fpringt, von, einem unterirbifchen @etdfe begleitet; wenn der Beichtvater ein Gel \ 
berausbringen wollte und Widerſtand fand, wurde der Teufel beſchworen und bau 
machte ſich die Sache. Diefer Beichtſtuhl ſoll aud in England ausgefellt werben. . 

Am 8. Mat Heß fi In ber Gegend von PBerugia ein heftiges Erbbeben ver 
foren. Es kamen mehrere ri dabei ums Leben. * 

Aus Karlsruhe in Schleſien wird berichtet: Am 25. al ſchoß Se. — 
der —5 Eugen von Württemberg an einem ber hieſigen Teiche einen P 
weiber mit außgebreiteten Schwingen gas 7 Fuß ſpannte. Derſelbe hatte fih bereiiö 
fett einigen Tagen in ber Gegend gezeigt. 


Waris. Prinz Rayoleon if am bie Etele des Ptinzen Murat zum Große 
m m e e 
meiſter der — von Frankreich erwählt worden. ka — 
= di ae Bud des der Beopifereng ea Arge ist de 
14) e 
Ki wirb erffärt, bafı bie Eflaverei nicht wieber hergefieft Pe E 


— — — — — — — — — 
Der amoctlicler Rebastenı und Derleger 3 ©, Holtwasi: — Dead von VP. Guen,. 


NE 59. Ws. 1867. 





Sronffürker Nodridten. 
artrabellage zum Inteligen⸗ Statt der freien Stadt Srankfürt 
Zegernergehen, Pal, Aitertn, Aush, Tienler vuh Genehuäfigt. | 
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wtag, ven 26. Mei 1801. 


Mutteriiebe, 


Wutterlicde — zarte Eorgar! — 
Still, geräufchlos if dein auf. 
Gonue wet fo FIN am Morgen 
Uns zum fchönen Leben auf, 
Warmiet jegliches Geſtld; 
Mutterlieb IR gut und mild. 


Mit des Himmels reihen dlaume 
Dedt Rotur bie junge Sant, 
Daß io MIN im weiten Maume 
Schlummre, bie der Frühling naht, 
Und vor Sturm gefidyert ruh'; 
Mutter deckt die Kindlein zu. 


Helde Morgenröthe fäumet 

Solden Fluren aub ben Hain: 
„Schkammte fanft, wer glüclich träumel, 
Stoͤr' euch nimmer, nimmer, nein.” 
Morgenzöth’ in goldner Pracht, 
Mutterliebe ſchleicht fo ſacht. 


Wonmig ſchauert's durch bie Auren, 

Bögel fingen ihren Pfalm, 

Usb ber fanften Rährung Spuren 

Glaͤnzen am bethauten Halm: . 
Tittern Mar 

In der Mutter Augeupaar. 





Afteonomifche Notizen. 


P 
a 
in der Abenbbämmerun; 


Iauetenlauf im Monat Juni 1861. Merkur, ift in diefem Monate 
feiner’ größten Alien Ausweihung von ber Sonne, gegen Ende des Monats, 
e Zeit als Abendſtern zu a ee 8 n welche Abenbftern geworden if, 
no n m 


ars, iſt anfangs no 4/, Stunde lang am Abendhimmel 
bes Mon 


Toßem Auge aufgefunden werben. 
— noch vor Mitte 


ats verſchwindet er vollig in der Dämmerung. Yupiter, ſteht bet Anbruch 


— am wetlichen 


immel und ift, anfangs noch 3 Stunden, lang, ſichtbar; am 


wo er um 10%, Uhr abends untergeht, nur noch !/, Stunde, Saturn, ift 
ei Anbruch der Nacht am wehliden Himmel fihtbar; er geht anfangs um 1 lihr 
wat unter und iſt — ins er DR er das unbe 
Auge wegen en mmerung nicht zum Vorſchein; er fommt anfangs 
Der Gonjunckion mit der Sonne. - —— 


Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juni 1861. m 2. Uranus, 
in Conjunction mit der Sonne abends 8 U. 34.M.; 3, Mond, in ber Erdferne 
nachie 11 U; 8. Uranus, nahe dem Monde früh A 1. 52 M,; 8. Meumord, 
nachmittags 2 U. 13 M.; 9. Venus, ſehr nahe dem Monde früh 6 U. 23. M;; 
10, Merkur, nahe bem Monde früh 7 U. 48 M.; 10. Mars, nahe dem Monde 


nachmittage 5 U. 22 M.; 13, 


Jupiter, nahe dem Monde abends 4 U. 58 M.; 


Saturn, nahe dem Monde nachmittags 3 U. 20 M.;.15. Merkur, nahe dem 
ars abende 6 U. 88 M.; 16. Mond, erfled MWiertel nachts 10 U. 50 W,; 10. 


- 1 — 


Mond, in ber Erbnähe nachmittags 6 U.; 21. Sonne, tritt in ben Krebs nachmit⸗ 
tags O U. 1 M. Sommers Anfang, längfter Tag; 22. Vollmond, nachmitt 
LU. 57 M; 24 Sternbededung vom Monde, Stern x im Steinbod Br & 
Eintritt: abenb& 9 U. 8 M., Andtriit: 10 U. 3 ER; 25. Merkur, iı geöhter 
licher —— von ber Sonne früh 5 U. 20 M.; 29. Venus, in ber Sonnen⸗ 
nähe frhh 7 U. 24 W.; 30. Monb; Ieptes Wiertel frhg 8 U. 15 vl. 


Die augenfälligften Sternbilder im Juni 1861, an ber in unferer 
Gegend fihtbaren ſudlichen Hälfte das Hinunels, im Anfange des Monats um 14 Tr 
Nachts, gegen befien Ende um 9 Uhr Abends: 

1 Sale, elphin — Drake, Gr. u. Kl. Bär, Gr. u. RI. Löwe, 

2) Antinous, Adler, Yeyer, Mördliche Krone, Haupihaar ber Berenige. 

3) Voniatowsk. Stier, Serkules, Boptes, Jungfrau, Beier. 

4 ge Schild, Opbiuchus mit der Schlange, Raabe, 
5) Schüpe, Scorpion, Waage, Ginfiebler, Wafferſchlange. 


Die Entdeckungen eines neuen Planeten zwiſchen Merkur und Some fo wie bie 
eines 9Yten Saturnmonbes haben fi bis iept nicht beftätigt, aber außer dem neuen 
Planetoiden Leto durch Dr. Luther in Bilk find noch zwei foldyer aus ber Gruppe 
zwiſchen Jupiter und Mars aufgefunden worben, ber eine von i tn Mailand 
am 29. April, und. der andere von Goldſchmidt in Chatillon bei Paris, am 5. Mai, 
— Mm dieſer Planetoiden auf 69 geftiegen if und 7 davon in biefem Sabre 

wurben. e 





Frankfurt — a ar d Holzd f 

et, 25. Mal. Freiherr Johann egander v. Holzhauſen, 
welcher im 62. Jahre feines Lebens Hier flarb, zählte a den älteften deitgliebern 
der Bundesverfammlung. Gr fungirte vom 23. Dec. 1841 bis 12, Jull 1848 als Bes 
vollmächtigter der Staaten der 16. Curie (Hohenzollern, Lieihtenftein, Neuß, Schaum⸗ 
Burg-Lippe, Lippe, Walde nnd Heffen-Homburg) und vom 10. Mat 1850 bis zu fer 
nem Tore ald Bevollmäcdhtigter berfelben Staaten mit Ausnahme Liechtenfteins und Schaum» 
— beſondere Vertretung Hohenzollerns Hat ſeit deſſen Einverleibung in 

ceußen aufgehört. 


Sitzung bes Appellationsgerichtes, als das 
uchtpolizeigericht. Anm ber geſtrigen Sipung kam — — hiefigen 
chneidermeiſters, der in eiſter Inſtanz wegen Betrugs in 5 Monate Correctionshäus 

verurtheilt worben tft, zur Verhandlung. Da _ber ar bie früher in biefer 2: 
% 


erkennenden Richter abgelehnt umb ber Gerichtshof dieſem Geſuch willfahrt Hatte 
fungirten geftern — Vorſitz des Herrn ne a Biene 
GErgänzungsrichter die Herren Dr. 6, Hofmann und Dr. Malf. Der 

bleibt bei feinen früheren Behanptungen, wonach er bie von einem angehenben 
empfangenen 40 fl, nur für feine Mühewaltung bet befien Meifterwerden als ent 
und die 20 fl., die er ſich von einem andern angehenden Meiſter, ber früher alb Si 
felle bei ihm arbeitete, geben ließ, nur als eine Gaution, damkt derſelbe anf jener 
Namen nichts borge, entgegengenommen Hat. Es werben noch 6 Zeugen, barwiler 
mehrere frühere Geſchworene des Schneiderhandwerks in biefer Suche vernommen,‘ 
über den Modus, nach weichem bie Unfnapme nenangehrnber Cihneibermeifter Maik 


“he 


m - 
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Bet und Aber die Tare, bie fie zu zahlen Haben, Auskunft Heben, Ser Dr. Barborf, 
ber Vertheidiger bes Beflagten, hs: auszuführen, daß die Ausfagen ber Hauptbelaftungs- 
en, die beiben Schneidermeifter, nur wenig Glaubwürdigkeit verdienten; ber eine 
Ic sen früher von der Staatsanwaltſchaft als der Diebftahlsbegänftigung verdächtig 
gezeichnet worben; die Ausfagen bes zweiten ftünden mit den Depofitionen ber anderen 
Brusen im Widerſpruch; der Beklagte Habe ſich keines Betrugs ſchuldig gemacht, fon- 
von den beiden angehenden Meiftern nur ein Douceur für feine Mühewaltung ers 
halten, was vielleicht unmoraliſch fei, aber, da feinem Clienten duͤrch frähere gerichtliche 
Urtheile die Beamtenqualität abbecretirt worden, nicht ftrafgerichtlic zu — ei. 
Dr. Bardorf trägt auf Aufhebung des zuchtpoligeilichen Uxtheil® und Kreis 
prehung feines Glienten an. Der zweite Vertheibiger, Here Dr. Binaffa, beleuchtet 
einem längeren. Vortrage bie formelle Seite der Anklage und ftellt nach Hervorhebung 
der verſchiedenen Stabien, welche der Prozeß bereit durchlaufen hat, den Antrag, das 
Appellationsgeriäht wolle ih, da die Anflagefammer bereitd durch rechtskräftiges Er- 
kenntniß bie gleichen ae gr einmal ald Dienftvergehen Hingeftellt habe, fih außer 
Stand erklären, Die Frage, ob in benfelben Betrug liege, zu entjcheiden, ev. da eine 
ge Tauſchung nicht vorliege, den Beklagten von der Anfchuldigung des Betruges 
ſprechen. Here OberflaatSanwalt Heder tritt ben von Den beiden Vertheibigern 
eftellten Behauptungen entgegen und trägt auf Beftätigung bes zuchtpolizeigericht« 
Urtheils an. Das Bericht verwirft die erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde, ändert 
aber das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts dahin ab, daß ftatt einer Correctionshausſtrafe 
von 5 Wonaten eine ſolche von 4 Monaten in Anwendung zu kommen hat. 
te die Iſarztg.“ vernimmt, hat das F. bayer. Handeldminifterium dem mehrfach 
und namentlid) von .einigen Gewerbö- und Handeiskammern ausgebrüdten Wunfche um 
Ausnahme der Noten der Frankfurter Bank von dem Verbote der Zirkulation fremden 
er in Bayern burd eine deßfallſige Entichließung entſprochen und geflatiet, 
die befagten Banknoten — ae ne irgend welchen Zwang zu beren Annahme — 
im Königreihe Bayern als Werihzeichen zugelafien werben, reip. zirkuliren dürfen. 
Geftern verweilte ber ee von Brabant, Kronprinz von Belgien, in unferes 
Stadt. Noch ſpät am Abe — er in Begleitung des belgiſchen Geſandten am 
Bumdestage und des Herrn Baron Carl von Rothſchliid die Buchhandlung des Herrn 
J Bar en, deren großartige Räume und Vorräthe er mit großem Intereſſe 
in Augenſchein nahm. 

. Br. E. F. Souchay, im Öffentlichen Leben unſerer Stadt eine hochgeachtete 
Verfdnlichkeit, hat ſeit feinem Rüdtritt in das Privatleben die Muße einer völlig unab⸗ 
Yingigen Stellung bayı benugt, nad) geſchichtlichen Quellen „bie deutſche Monarchie 
von ihrer Grhebung bis zu ihrem Verfall” darzuftellen. Das Werk fol in vier Bäns 
den den Zeitraum vom 687 bis 1519, alfo von der Schlacht bei Teſtri bis zum Tode 
Prrimilians I, umfoffen und in ihm „bie Loͤſung des Raͤthſels der Zukunft durch bie 
Beiipectibe der Vergangenheit angedeutet werden.” Der erfte Band, der die Geſchichte 
der Garolinger und Ottonen enthält, if bereits erſchienen. „Mit demjenigen Frei— 
mathe; ber weber verteidigen noch beſchoͤnigen will, führt das Buch große Thaten vor 
auge, aber auch all die Wunden, bie dem Genius unferer Einheit — — wurden.“ 

Freuden begrüßen wir ein in unſerer Stadt entſtandenes Werk, das, auf fo ernſten 
Bakiyen und Stubien beruhenb, auch iu ber Darftellung vor Alem Klarheit und Friſche 


" Die Gelb Einnahme der Taunukbahn im. verffoffenen April überfleigt diejenige bes 
gleichen Ronats im vori 6876 D ng 
9146 Baflagiere be —ã— um Kst ce ——— hatte ſich um 


u 48 = 

Man. fchreibt aus Oberurfel: Nach ‚unferer Anſicht ift nichts Id6 ben 
Beutfhen Patrioten, ald eine genaue Kenntniß bed a rn Landes... Deihalb , möchte 
wir ein Scherflein zur Vermehrung, biefer Kenntniß beitragen,  inbem, w 
ein genaues Verzeichniß der 43 am Urſelbach gelegenen Sabrifen und Oe € 
mittbeilen, Dieletben nd; 1) Die Actien-Baummollipinnerei ;.2) die Kloßſche F 
3) der Kupferhammer des Herrn NRompel; 4) Fiicher’s Mühle (Kunft-Wolfabri 
und 6) Beder’s Mühlen; 7), die Mühle des Herrn Hattemer; d) bie, M bed Herrn 
Wiener; 9) die Steinmühle; 10) die Schmerzensmühle; 11) die Lohmühle bes Herr: 
Kürtel; 12) die Mablmühle des Herrn Kürtel; 13) die Fournlecſchneiderei; 14) Wei 
Mahimühlen; 15) die Mühle des Herrn Schaller; 16). die Mühle des Herrn Zrauth 
17) die Mühle des Herrn Stark; 18) die Mühle des Herrn Raufenbarth; 19) 53 
MWalfmühle, Schleiferet des Herrn Kaspar Probſt; 20) Schleiferei ded Herrn FB 
27) Braun’s Gerberei und Lohmühle; 22) Wenzel’ Mahlmühle; —3 Maũhl 
Fol Braß, 24) die Mühle des Herrn Micol; 25) Aumühle (Kunft: ab 
Brenners ® delsmühle; 27) der Kupferhammer der Gebrfider Rompel); di 
Joe mb, der Heren Fiſcher; 29) Zimmer’s Mühle; 30) Bolongaro's Sch ; 
fabrit; 31) Schreiber’ Mühle; 32) Wiejenmüble des Herrn Dreier; 33) Obermähle 
des Herrn Dee; 34) Mühle der Wittwe Mefier ;, 35) Untermühle. bes 
Almmermann; 36) Krebsmühle bes Heren Dreier; 37) Mühle des — $ 


















38) Mühle des Herrn Andreas Wenzel; 39). Mühle des Herrn Adam 
EN des Herten Jacob Kiß; die Mühle des Herrn Ghrift;. 42) Saltmühle (ı 
Kupferhammer); 43) Sandelmühle (Dünger, Buchdruckerſchwäͤrze x) —— 
Eu bekannte früher Hier anfälltge Buchhändler Karl Meidinger it in Seipalg 
en . Ze 


e R 
— ig den Tepten Tagen find mehrere plöpliche Tobesfälfe vorgekommen. Um 
deren wurde Herr Gh. Eitedr. Heyder, She des bekannte [ih ng 
8 u. Comp., vom Schlage betroffen, dem. er am erſten 

er Verftorbene erreichte ein Alter von 70 Jahren. Mit einer feltenen 
Super und großer — verband er, ein warm, flihlendes 
Edle und Gute und erwarb ſich Hierdurch gerechten Anſpruch auf ein 


dachtniß. 
&zerstt, der Vrediger der freireligidfen Gemeinde nr 
dem er von Der Confirmallon non 18 Kindern ber Gemeinde Krofdorf be 
er zurückgekehrt war, vor den Freunden und Mitgliebern der, hiefigen d 
iſchen Gemeinde, welde ſich zu feiner Begrüßung in Gattingers Saal. eing 
hatten, einen Vortrag Über den Fortichritt der freiteligidſen Bewe gung und der 
welche fte in Preußen zu beftehen Hatte, x . f 
Wie mitgetheilt wird, “ es auch Hier am erften Feiertage borgefommen, baf 
Dame beim Ausgang aus. der beutjch’reformirten Kirche N beendigtem Vo: 
Gpttesbienft, durch zwei bedeutende Querſchnitte ihr neues ſchwarz ſeidenes 
digt wurde. Solche Bubenſtreiche verdienen firenge Beftsafung. Möge ei 
Thätigkett unſerer Polizei gelingen, das fanbere Subject zur gerechte She ieher 
Die Mainzer Zeitung“ enthält bie Wittheilung, DaB Frau, Bi er pitä: 
alß erfte bramatıfäie Sängerin für das Mainzer Stabttheater währen dern 
Satfon engagirt worden jel. — 
Dem Ysjährigen kKinde eines hleſ. Burers, das mit einem Bleiftift fpiekt 
er vibe Theil befjelben durch das Auge in’s Gehten aus welchem es nich 
— ya, Es entftand in Sorge deffen eine Eiterung, bie. heute den ok 
Mine erbelfühtte. 7, 22 u nahe 3 den aueh RR 


f 
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iu Se Banane 24 Ba a a Bee 
17} nigen Tagen begonnen. 


A te in der Wieb in Maurerlehrling von einam am eine 
Kenbon ——— Gen, na a an meine 3 Aush am Pt 


13 N Br 
: 1 Juni an wish in Modengeim ein „Anzeigeblatt”, herausgegeben von J. 
Be, F * nhei 1) D 3 


Hundfehen in der Politik, 

# Wien, ‚Die Erhebung der Steuern, in. Ungarn unter Androhung von, mili« 
törifchem Bwang findet nicht mehr ftatt, da der Landtag zur vorläufigen Bezahlung 
aller —— Steuern bis zur Loͤſung dieſer Frage feine Zuſtimmung chen will. 

 *2pndon, - Die neueften Nachrichten aus Newyork, welche vom 14, dB. Daticem, 
weſden, daß Virginien jet vollftändig blofirt ift und daß die Blokade von Gharlefton, 
nah und, New⸗Orleans binnen einer Woche ins Werk gefegt fein. wird, . Zu 

Beit haben Bundestruppen Baltimore bejegt und den, Belagerungszuftand 


Reuters, Bureau’ meldet aus Newyorl vom 11. d8.: Die Virginier. haben ſich 
un 





vB sbampfers: „Selbon” bemächtigt. Der „Great. Gaftern“ iſt in. Newyork eins 
= die Bundesregierung ‚unterhanbelt, um benfelben als Zransportichiff zu 
ern, f 


ı * Turin. Nachrichten aus Meſſina vom 21. und aus Neapel vom 28. ds. ver⸗ 
hab Perſonen, welche von Gatania kamen, erzählten, daß einige Meuterer, unter 
ung einer rothen Fahne gejchrieen haben: es Lebe bie Repnblik! Nieder mit 
; Deipotismusl. dab Be jedoch durch Die Nationalgarbe und das Volk zerfprengt 
zben. find. Mehrere Berhaftungen haben ſtattgefunden. Der Fahnenträger wurde 
vom olaite eprügelt und ber Polizei überliefert, 
Po We Grenze. Das Geſetz über die Abldſung der Bauern iſt erſchienen 
Die euſte werben nach demſelben vom 1. Ollober d. J. ab aufgehoben und-ift 
um. Beh fe bes. Ahlöjungsmodus das Königreich in vier —A n getheilt. 
* Spnfiantinppel;, An 21.88, war bei dem Vearguis u. Qavalette, in Betreff 
‚Nreompanilation Syriens, die erſte Zuſammenkunft der Vertreter der Mächte, : Die 
„ber Commiſſion von Beyruth wohnten dieſer Sihung bei; Der Miniften 
—— mit derfelben Frage beſchaͤftigt. 
+ Die Truppenzuge aus dem Norden nach Waſhington dauern fort. 
if beiben Seiten wird, fortwährend euergiſch für den Krieg gerüftet. Weftvirginien 
gegen die feſt zr Unten. In Tezas haben * einige Abtheilungen 
Se — Dee Staat, ſpricht endlich Ernſt den. 
I en Staaten verſp en) mfb zu mer‘ 
Die Regierung en lebten Tagen aut berechnete Dffenfiomapregein ergriffen, 
and wie bie feßt Tiegen, at es dan Anichein, als ob fie nicht: mehr auf halben 
Wege ftehen bleiben weilte. em jede Waſhington bedrohende Gefahr beſeiti 
worden und bie ben Rebellen gefiellte quanziatägige Be abgelaufen war, rüdten die 
Bundestruppen am 5. de, aunähft mach. vem Relayhouſe ‚gelenenen, militariſch wichtigen 
n, bie deu Sligen Anfangepunks der Baltimore- und Ohio Eiſenbahn bildeb und 
act alein allen Buaıg nad Harpex’s Kerry von: Oſten her ‚nbjchneibet, fondern andy 
die. Gifenbahn ingten. beherriht. Zu gleicher Zeit find -jept beinahe: ‚alle 
Drüden in der von Veltimore wieberbergeftellt, ſo daß namentlich. bis gegen Ende 


zu. 


Mode die Vennfglvanter aus dem Rs en dahin vord: kbinen. 
Ei 'e iin Hufen und a6 Fort Mac —— —— das Se med — ie . 
5 — im Zaume zu halten. Im übrigen wäre es 
und die Gouvernenre der Einzelſtaaten bie un, a he * 
3 Per os lernten, welde ihnen bie große Anzahl tächtiger enro; te 
ahnen — Offiziere und Solbaten bieten. Die Deutſchen hehen 
egeriſchen Keigungen Per Bu numerifhe8 Uebergewicht an beren Spi 
der Stabt Rewyort_ allein vier arg deutſche Infanterie⸗Regi 
lauter gebienten Offizieren dee Es ies: das Regiment Gteub Oberft 
Benbiz he u ngarn en, Regiment Kalb (beide nad den — 
en Be v. — ehemaliger pls Lieutenant und: zuletzt Batai 

mmanbeut in g-Holein, das Turner: Regiment, Oberft Weber aus 882 

ai ag in Babın de Major geweien), und das deutſche rg ‚mit dem Oberften 
ter (keineswegs ſehr —— Anbdenkens) aus an Pfalz und Baden. !. Bau 
neral Pe biefe vier Regimenter iſt der frühere preußifche, dann —— 
vun und fpätere gi! ch⸗badifche Major A. v. Schimmelpfeunig 
euf-ber Berliner Kriegeichule gebildet und ein in jeder — al x 
— erfahrener Mann. Gr zog dieſe Stellung an ber Spige feiner alten Ba 
fähtten dem Unerbieten der terung ver, die ihn zum stehen im General! 
ver acid Armee machen wollte. Im Uebrigen —— man kabel 
le eo Bene * 
auptleuten und Lieuten e en v. Unwe v. Ro Tango „BD 
d. Einfieveln, o. Forfiner, v. Beußl, -@igels, v. Ziegen, v Steinneh —** 
St. Louis 8 feht ber aus ber badiſchen Revolution bekanute General Franz Steger ds 
Oberſt an der Spitze eines deutſchen Zurner-Regimentd, Sogar Heder Bat: die- 
Weggewöorfen und wieder eine. Freiſchaar gebildet; kurz, wohin man nur bit, 
mm bie Kämpfer aus ben Jahren 1848 und 1.49, von ben Ungarn und Krim 
daten gar nicht zu reden. Artilleries und GavalleriesRegimenter find im der —2* 
begriffen; lJeider fehlt es nur zu ſehr an Waffen, Pferden und Geſchüßen. D 
eAnſtoß Ze aber — fehr begünſtigen. Die —— 

He — tee Soldaten befonders milttärtfche Disciplin Iernen, a 
er: noch — la Bat. Nur iſt zu befürchten, daß —— FEifer⸗ 
—— —*— ſtörea 
digung Br fernen 


utigen Brigade und fonfliger Reglmenter 
u ben Bm 1 flott. Ben ve U he Glen lem weiſe fi Xgemuthet, de, 38 
m tsländtfhe oder ameritaniiche —— zu — 
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Fun 


P rt ied — ). = lturhi ——** i ai 
nee tiedr er n culturhiſtor an in 
vn —RX —78— — Theile bis 1 JE meer ehrens 
ee Leipzig bei Theod. Thomas, erichienen. 
1b und, ofen be and Beefonentenmeniß Venrbeitete Wert seit 
ähnlichen ehenpnifien des geiftzeichen Schrifiſtellers würbig an, n 
Beethonm und Wlegander von Humboldt. Es wird fi auch wie Be in *8 
et bewielden Beifall: Korn Be Sefefreifen erwerben, den auf Den 
sehen und auzlehenden % chen oder auf bie —55 — uud —E ww 
* ſo werden wir in — act vl — friebigt fein. Das Lehen d 
feiner.:Art einigen. Maunes, mie ihn Bein Wolf ber Erde — hat vietel 
ai gan Cu bedarſ, 


er 


ii 
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man nicht ahl ber Bände zu Ay vermehren till, was man hier anerfennen muß. 

at + u ie —— — e on. au * A fo — und ſo an⸗ 
m en fmertſ 

en nen —* ie re in boget s g erhalten Be eh — 


F 


fo natitlich = erfolgreich aneinander, daß 6 Ganke als ein seines Kunfwert 
Bentfen Sgehieller zu verfehen und bonbeiab a, Dee id ich 
u‘ verſte mi n ie 
Kenntniß feiner zahlre a Werke erfordert, die man nur weit Peg nn mit! 
tener ke 5 in vielen Jahren fidy erwirbt, Die bilderreiche 
von herrlichen Gleichnifſen, die immer neu ſprudelnde Duelle von ig, fing 
ine, die umfa eng Menſchen⸗ und Sachkenntniß und noch viele andere 
En Bar enftömbe, bie . * eh, rer es nude 
— werben, Seine 5 ame allende Ba 
ee — een: ‚daB Verſtaͤndniß unge —— 
Rau in biefe Eigenthumlichkeiten eingearbeitet und “ tief er in ben 
feltenen Mannes eingebrungen iR, davon gibt fein Zeugniß. Gr ee le nr 
vor uns —F Fran — Ic en. und er PH Seine — —— 
Jugendver ie, aus denen er ſich mit der größten Anſtrengung heramsarbeiten mußte, 
werden mit ben lebhafteften Karben geſchilbert. Geine Unwerfint@oerhäl I, fein 
er ——— ‚fein Freundſchaftsbund mit warkern Gemoflen, ie velie 
Liebe, fein Unglüd mit: ben Verlegern 2c. alles entwickelt fi Ms up fe 
ern En: Die Sprache ift immer edel und dem Gegenflande ange: 
wir wollen den Lefern nicht vorgreifen, fonbern fie nur auf bie Schoͤnhe * 8 wu 
mufmerffam machen, das zu ben enge Erzeugniſſen bee Begeuwart gehört nu 
beitragen wird, daß die Deuiſchen ihre gung und Liebe und regen 
größten Urgeifter zuwenden und feine Die bald nad) einem halben Jahr⸗ 
—* ern nie 0 ſehr bekannt find, als fie es 'verbienen, wieber in das Geda huiuß 


—S Zopf und Schwert” hat fich troß aller Mängel und unwahtſchein· 
Lichteiten auf dem deutſchen Theater erhalten, und u ſtets gern gefehenes 

jel, befonbers da es ein echt beutidher yatriotifiher @e ee Die Wiebe 
au eifhung ber Piece auf unferer Bühne verbanten wir dem Gaſtſ— des Herra Ben 
ninger von Oldenburg, ber die Rolle des Köntgs — —* fich als ein rou⸗ 
tintrter — aus der guten alten Schule praͤſentiri. Gr erhielt Beifall und 
Anerkennung, die wir Sg um fo mehr gönnen, da er ein Sanbömans von, — 
— fpielte ben —X en von Batrenth mit vielem Fener und fri 
—— und wir hoffen, daß bie Gerüchte, bie von feinem Abgange in der ns 


ä 


Hi 


verbreitet find, in feinem und ber Direction Intereſſe ſich nicht bewahrheiten. 
Lauber⸗Verſing zeigte ald Königin, daß wir eine fehr achtbare und den ine 
—— in ihr befigen, bie alle ihre Rollen mit ui burcharbeitet und würd: 
dergibt. Fräulein en Sätfaty file bie Prinzeffin Wilhelmine recht ſchon ae 
in, = enfo bewährte ſich Frau Temmel, die in — — et eib 
bt ausſah, abermals als eine ſehr verwenbbare und — reſchauſpielerin. 
—— en ollen waren ebenfalls in guten a berhaupt Ba Stud gut 


tmeinander ging. — Herr Bottmeyer, ein in ber Theaterwelt rühmlichft bekannter 
Tenor, erd ein Gaftiptel als Max im „ iſchütz“ mit 
Seine Zeh a leglam Er m rel 1° Geste die * — 


Geltung und wurde vom Publikum freundlichſt ——e— 
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Mad hen letzten Nachrichten ans Melt eg ra Sega 
Vezen Gelb en re Schiſſe nach ab, ! 
Die Bewdlierung non Victoria am 1. Januar 1861 beil , 
welchen B40,000 möunlidgen und 210,000 weiblichen —* —* Die * 
der Münze gu Gotmey — “ — Unger m 
—— Dar Bei Der En —* fie uf * — — 
Fi we au er Pro 
—* 1,576,826 Pfund, meuen wicht weniger als 1,174,000 allein 


gie bar mode, al6 fih bereits bie Sy Bine — 

or mon won Kiefer ſchaͤdlichen Be — — einer 

Des Dauhen Hhgfi, aufjajen, gelang <A, eine en —AA 

® er —— * —e— af 
l —— — , ohne * m neuneas· 


jaben, jedoch re 
Die kaufliche Anlegung von —8 im ap —— 
betrieben. er cap nenerbin, —— — 
here für eier Chat d bakte, 


an Borb 


Benefie Nachrichten, 
wweden de Beuetigmgen Be) @ranh Orient fühpenbit fa mb ze 








K Charade. 

3 nen Beiden fe ‚ben, s 
SE, a. — —— 
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gern * * Gal fo 


— Be Me Lok: 


Buflöfung a. 
GAmsrttiorling. 


VDuerweriliqer Nedacteur und Berges 3. ©, Go lhu art. — Dead von 3 DB. — 
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Fiunkfurter Nalhrichten. 


Grade u Dt der len Stadt Scart 


. Wogetnenigleten, Pal, —* uf, Theatet und Veneinuäige. 
war: ——— 1804 


Sue Kogesgefsichte ——— a 
Sranffurt, 23. Mai. Der Herzeg von- Ko durg mar biefer Zug 4n ſtrengſien 
5* — ———— —— — — — Ds 
* Coburg engagirt mar, mid den a mwit „Boheit” auf ber 











* a er. S "Hohen Senats wurbe ber Oberlehrer an ber K. Wurt. Taube 
„msi, dem 6 — Ge⸗rg Rapp, zum Oberlehrer des Taubfummene 
— cha und ber Biehge. Anger u und Handelsmann Herr Guflav 

der Merd unter Dispenfation von der Kugelung zum Expedienten ber Trands 
Vin mb —— —* ernamit, 

Im I ung von vier Gonventuallnnenflellen bed Weißſrauenkloſters if 14 
Xoge lang ein Anmelbebegen in der Stabt-Kanzlet aufgelegt. 

Sipung bes — Ein übelbeleumumnbeter Burſche 
von Oberrab Oberrad hat feinen Beiferaß, en ihm das Polizeiamt nach feiner Gntlaffung aus 
Kan er ‚Gorrecttonshaus ausgeftellt Hatte, in Mainz an einen Andern für 3 fl. 86 fr, 

fien und das Gelb vertrunfen. Gr erhält wegen im Nüdfall verübten Paßfaͤlſchung 

2 Monate geſchaͤrftes Gefaͤngniß. — Eine Dienftmagd, die auf einer Herberge, ‚mo fie 
te, einer andern mit ihr aufammenwobnenden Magd eine Jade, 3 fl, werth, ent 
wenbete, wich mit 5 Wochen Gefängniß beitraft. — Ein Stuhlmacher von Hainchen iſt 
= Auldigt,: zum Nachtheil eines hieſ. Bierbrauermeifters 10 Stühle, circa 10 fl, 
, bie am Repariten Kbergeben worben waren, unterjchlagen zu haben. Nach 

ſage des Bierbrauermeiſters und feiner zwei Bapffungen nahm er die Stühle 

wit fi, indem er als feinen Wohnort Bieber angab, ließ ſich aber ſpaͤter nicht wieder 
a des Witrihſchaft fehen. Der An ne te behauptet, er habe nur 7 Stühle erhalten, 
er eg —X euſtall aufbe de; wo die Stühle hingekommen ſeien, wiſſe 

Der ns beantragt gegen denſelben eine Gefaͤngniß⸗ 

e * ie re Dr. Ebner führt die Vertheidigung und ſucht barzus 
daß auf bie "Die n ber Ehefrau des Beklagten, fie habe feine Stühle in dem 
—— kein Gewicht zu legen ſei, ſie Fönne ja bie Stühle ſelbſt auf die 
gebracht oben etz Könnten biejelben geſtohlen worden fein, Herr Dr, 
Baer trägt = reg feines Clienten an. Das Bericht erkannte diefem Ans 
.n , :tabem es annahm, daß e8 nicht ficher geftellt jei, daß ber Angeklagte das 
der dahier bt * Der Staatsanwalt widerſetzt ſich der 







FR einen Maurer; liegt bie Beihulbigung 


, Fa — — RR bon. einem; auf dem Main. haltenden 
ah u iv Ile — &, den Diebflapl in anderer Weiſe verübt 
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* * — —— 
u haben. Der Angeklagte, ber in dem Beſiß des abhanden gekommenen DJEAB betroffen 
Be ibt an, er Fabe ihn auf einer Wieſe —* — iſt ſchon vwielfah wegen 
Diebſahls beſtraft. Der Staatsanwalt beantragt gegen ihn eine geſchaͤrfte Go , 
Hau von 5 Monaten, Das Gericht: erkannte dleſem Antrag gemäf. — Ela: 
löhner von Nieberrad hat fi) den Gendbarmen und dem Ortsbiener, bie rien 
Forſtſtrafen bei ihm eintreiben, ey. ihn arzetiren wollten, widerſetzt unb biejelben.: 
einem boppelläufigen Terzerol bebroht, auch bie Abſicht ausgeſprochen, eine zur 
Abwehr herbei zu holen. Der Angeklagte iſt ſchon wegen Diebſtahls beſtraft. Das 
wezurtheilt Ihn nd um antrag bes GtantkamaltS in 8 Mo > 
rectionshaus und Au ſogleich Saffbefehl gegen denſelben. —Ein hieſ. Schornfleinfeger- 
meifter war vor dem Rügegericht ber Gontravention gegen bie landamtlichen Regulative vom 
30. Aug. 1837 und 24. Maͤrz 1858, das Reinigen der Schoxnfteine in ben Landgemeinden 
betz., angeklagt, indem er in einem Haufe in Bornheim einen Schornftein gereinigt babe, 
wäßtend eine hieſ. Schorufeinfegermeifteräwitiiwe von dem Lanbamt mit deut en 
ber Schornſteine bafelb beauftragt fe. Der. Staatsanwalt trug negen ben Beklagten 
auf eine Geldſtrafe von 5 fl., ber Wertheibiger, Here Dr. Hamburger, —2 
fpregung an. Das —* erkannte nad) Iepterem SUntrag, gegen weldhes Grant 
niß der Staatsanwalt Berufung einlegte, bie heute bei bem De traltgeigeriäht ur Ver⸗ 
handlung kam. Der Staatsanwalt fucht auszuführen, daß ber Beklagte fih allerdings 
einer Gontravention gegen die erwähnten landamtlichen Regulative ſchulbig t 
babe. Gr wieberholt feinen vor dem Raugegericht geftellten Strafantrag, wogegen Gerr 
Dr. Hamburger auf Beftätigung des Urtheils erfter Jaſtanz anfrägt. Das Bericht 
ertannte bemgemäß. ; i x 
Am Sonntag Vormittag hielt bie „Senckenbergiſche naturforſchende Geſellſchaft,“ 
welche im Jahr 1863 das ERDE Yubiläum ihres Beſtehens feiern wird, ihre 
ewöhnliche Jahresfigung ab. Die Feierlichkeit wurde in dem ornithologiſchen Saat 
des Deufeums abgehalten, Sun die VBüften Sendenbergs, M. v. Bethmann's, Neu⸗ 
burgs und Mylius mit einhe ae und exotiſchen Pflanzen gnefchinhdt waren, Ilm 
Terms aruppirten fi bie Mitglieder der Bejellichaft. Herr Dr. Ponfick leitete bie 
erfammlung durch einen gebiegenen Vortrag Über bie Ceſtoden (Band, Wingeweibes 
und Blafewürmer) ein, und zeigte, wie bie deutſche Wiſſenſchaft auch Hier durch bie 
Entdeckung ber Entftehung biejer Schmarogerthiere in ben Eingewelden von Saͤuge⸗ 
thieren den ſchoͤnſten Triumph feierte. 100 Arten Geftoben find bereits entdedt, ud 
wurben zugleiäy mit der Grforihung ihrer Entſtehung auch bie Mittel erärimbet, die 
durch fie —— Leiden zu beſeitigen. Here Dr. Weinland entmidelte Ibeen 
zur vergleichenden Pſychologte, d. i. Kenntniß der Thierfeele,' und hofft von feinen drei ' 
aufgeftellten Theſen, bei welchen er beſonders das thierifhe Wewußtfein ven der Außen⸗ 
welt und die Grſcheinungen, wodurch ſich daſſelbe Aufßerte, betonte, unb bie Sf 
ausſprach, daß fie eine Brethode zur weiteren Erforſchung des thieriſchen Serien! eben 
abgeben werden, — Herr Dr. Schiele hatte 4 die Berbättniffe der Urbewohner det 
weitligen Amerlka's zur Beiprechung erforen und zeigte, daß ber Abermaͤßige Genuß von 
Branntwein, die Reten Vernichtungsfriege unter den Indianern ſelbſt, die Nederla } 
der Pelzconwagnien, die fortichreitende- Stoiltjation und bie banrit berhundene 
am Gnde bes Jahrhunderts die vothe Race ganz vernichtet haben werben. ' Biete 
erflattete Herr Dr. Lucae den üblichen Jahresbericht, aus weichem wir — 
beſonders hervorheben: 90 hieſige Bürger finb im verfloſſenen Jahr Fi EL —5 
Ehrenmitglieber der Geſeliſchaft ugetreien; 2 Mitglieder, die Herren Jullus Neſtle 
Dr. Finger, wurden ordentliche, & wurben zu direnden Mitgliedern ernauut 
4 ——— 
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inter benfengen, welche als correſpondirende Mitglleder ber a fejöart angehören, 

roße Sterblichkeit herrſchte. Beſonders wurde ber Verluf iebemanus Hess 

vr F en, deſſen 50| — Doctorjubilaum feine Freunde ar Shin grad in 
* Stadt — und dabei —— einen Preis ſtifteten, ber baldigſt, wenn, 
wie in Ausficht ech die noch fehlenden 1 —I find, zur Verteilung Iommt. 
— Der Dr. Sömmering’fhe — lberner Medaille, wurde an Herrn 
Erofeflor a Heibelber; en ar ffentliche Vorle ungen wurben abges 
und a Schülern der oberen Klaſſe ber — ule ber freie Beſuch 
er g Fer Pl Dr. Volger las Über Geologie, Herr Dr. Lucae Über bie 
—— — te der Wirbelthiere. Die Senckenbergiſche — Geſellſchaft er⸗ 
m Verein mit andern. wiſſenſchaftlichen Corporationen Senat: „Herm Dr. 
* er mit der geologiſchen Unterſuchung bes Gebiets von Frankfurt zu beauftragen.” 

J eingegan enen Geſchenken wurbe ne namhafte Zahl von in ae Ausland ber 

ottiäen tanffurtern und foldhen, welche mit der Geſellſchaft Früher in Beziehung 
Be an geführt. — — * wurde die aus 7000 Präparaten beſtehende bio» 
2 be nleng bes 9 tBig aus Darmſtadt hervorgehoben, deren wiſſenſchaft⸗ 
Werth darin Hr ar fie die verſchiedenen Entwidlungsftufen der Inſekten 2c. 

— daß bereitwillige Gntgegenfommen ber Verwaltung bes zoologiihen Gartens, 
Ar! Verkauf verenbeter llere beſchloß, bei nleihem Gebot, das Muſeum vors 
Bea , tühmend erwähnt. Se wurbe ber Berfammlung mitgetheilt, daß bie 

altun rd etzt ſchon jedes Jahr 100 fl. zur Ausfattung ber bei Gelegenheit des. 100- 

tigen ehend ber Sendenbergifchen Stiftung zu vertheilenden Gratulationdbriefe 
——— und die frohe Zuverſicht ausgeſprochen, daß dieſe Stiftung, welche nun ſeit 
einer fo langen Reihe von Jahren geiſtig und materiell ſegensreich für Frankfurt wirkte, 
bei biefer era de der thätigen Unterflügung von Jrankfurts Bürgern erfreuen 
ee — en chloß bie Seltmann welche die beiden xegierenden Herren Bür⸗ 

A) — — am a 5 an bem auf bem Oberforfthaus. flattge- 

te 2 sc # beibeiligten mit ihrer Gegenwart beehrten. 
Die am 23. d. flattpehabte Sikung bes Hiefigen Vereins für Alterthumss 
lunde eröffnete ber Vorſihende Herr Dr. Euler, mit ber erfreulihen Mittbeilung, daß 
9. Bing dem Verein eine ziemlich. beträchtliche Anzahl römifher Münzen zum 
en? gemacht habe. Hierauf gab Herr Dr. Heyden chroniſtiſche Notizen Liber die 

ilie don Holzhaufen, welde —— durch Urkunden, ſeit länger als 600 

wen in Frankfurt exiftire. Herr Dr. Dreicher trug —3 — aus den Erlebniſſen 

um die Naturwilfenfhaften hochverdiemen Reifenden Dr. Vogel vor, mit Hins 
Hung auf bie, zur. Aufſuchung beffelben unternommene Expeditiön bes Gern von 
Te Sälieplic wurden —2 — Stellen der en Erzählung Vincenz Fett⸗ 
einer eingehenden Kritik unterworfen. — Die Verfammlung wurde zum eritens 
Kite für. dieſen Sommer, in- den Außer res bergerichteten Raͤumen des Reflaus 

Uons-@artehs zur „ Soncorbia” an enheimer Warte abgehalten. 

Am nähen 30. Juni wird in —x unter Mitwirkung anderer Geſang⸗ 
—* von dem dortigen Geſangverein ein El N Den p werden, wobei Leßzte⸗ 
tem von ben Seligenftäbter Jungfrauen eine Fahne überreicht iverben ſoil. 

Dem Bernehmen nad) liegt es im Plane, bie in der Nähe der Röberhöfe liegende 
Schwedenjhanze abzutragen, den Graben zuzuwerfen und das Feld anzubauen. Die 
dehfallfigen Arbeiten ſollen demnächſt beginnen. 

Die Nachricht von der Demilfion vs Kabsiners Seren r. Leopolb Stein dahler 
beſtaͤtigt ſich Wie wir hoͤren, wird er. bie Gründe feiner Amtönieberlegu in, 
einer Broſchure veröffentlichen und wird biefe im ben nächften Tagen ausgegeben werben.’ 
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Als einen. erfreulihen Benenfa po: amergui , Grfieiuungen, be 
Gegenwart man aus Ob ABA Eger en höpat | 
Aus unbekannten Gründen ein in guten Vermögens und ——— 







Muſiker, der zugleich Befiger eines nicht unbedeutenden Feldgutes war. Wah : 
‚bisher folche Unglüdliche ohne Sarg und Klang, aufer ber @räber-Reihe in giner Gig 
bes Kirchhofes beerbigte, wurden bei dem Begraͤhniß des Betreffenden auf Beranfdie 
ber kath. Ortözeiftlihen ganz die gleichen Leichenfeierlichkeiten wie.bei —* Rotkzl 
eftorbenen und zwar unter Zuftimmung ber zum größten katholiſchen Bendik: 
des Stadtchens beobachtet. Das deutet denn vo auf einen Fortſchritj und zwar 
‚ einen recht erfreulichen, Hin, > . ; — 
Bu den bedemendſten und von Hieſigen und Fremden ſehr feyestizien Sof 
gehört bie treffliche Neftauration bes Heren Jouy auf her großen Gallengoſſe. 
was ber leckere Magen im Gebiete der feinen Gaſtronomie nz wünſchen vird 
dort mit künſtleriſcher Hand unter Leitung des tuͤchtigen — gebeten: ein 
Garten gewährt den Aufenthalt im Freien und pas rüthmlichſt bekannte Wtabt en 
{ft in ben Teßten Tagen durch viele neue elegant engel tete Speifefalons und , 
nette bedeutend erweitert und verjchönert werben, und wirb fomit heim Beginnen, 
Satfon allen REN auf's Befte genligen Können. 5 Be 
Die „Schlef. Ltg.” zeigt ben Tod ihres erſten Rebacteurs 5 A. Voigt an: 
elbe ift im 56. Lebensjahre, nachdem er ben Winter am Genfer Spe zugebtänk, 
er Reife nach Soden in Franffurt a. B geftorben. BESSERE. E 
An Sonntag erihoß fih auf dem biefigen Friebfofe ein Hier‘ conditiontreuder Kir 
rurgengeblilfe aus Darmftadt. ER * —— 
Heute hielten die Schhler der Katharinenſchule ihr Jährliches Maifeſt ab. 


Auudſchau in ber Politik. 
* Berlin. In der Sitßung des Abgeordnetenhauſes antwortete, ber Juſtizmſ 
auf eine Inierpellalion iber das Indigenat Amneftirter: Das Judigenat fei.bu 
ehnjährigen Aufenthalt im Auslande verloren und nur bie Rechtsberluſte 
a8 Yndigenat ſei ſtaatsrechtlicher und nicht firafrechtlicher Natur, “Die M erung 
nimmt jedoch die Unbejcholtenheit ber Arnneftirten für amneftirte Vergehen an. - r 
* Meftb, In der jüngften Unterhausfigung wurde der Antrag Tisga’s- Ein⸗ 
[sung eines Eomite’s für Regelung des Juſtizweſens einftimmig: angenommen 1 
omite gewählt. — VBezerety Labislaus nnd Kiralyt Paul‘ fprechen. Fr die 
Sofat Moriz gegen dieſelbe. Letzterer leugnet die Möglichkeit einer öfterreichifi 
fllung, weil 28 feine oſterreichiſche Nation, Feinen öfterreihifchen Patriotism; 
fterrei ion Patrloten gebe. — Ein Telegramm von „Sıharf’s Mer e 
meldet über den Inhalt von Sofas Rede: Jokal ſprach für Beſchuß. e 
wirkſamſte Rede, bie bisher von diefer Seite gehalten wurde. Er prüft: Die 
täten, die der Beſchluß nach ſich Aeen fönnte, umb bezeichnet als ſolche bie 
bes Landtages und die Ausfchreibung birecter Reichsrathswahlen 3 'b 
wird Die Reglerung erfahren, wie das „Nefjuno“ in ungarijcher Epr Mn Io 
Auflöfung des kebigen Wiener Neidjsrathes ift das Biel, wohin alle’ wahren 
ftreben müſſen, und darin mögen unfere polnischen und böhmtjchen (ber, 
inntäften Shmpäthien in ihrem Sampfe ‘gegen bie Gentraliften haben, Freläru 
ſuchen, warum die Ungarn nicht nach Wien yden fönnen, um bie Köberaliiten fı 
Kampfe u unterflügen. Die Auflöjung des Wiener Reichörathes muß in Pürgefh 
von felb Bee — Unter den fpäteren A wi fprechen Toth Wilheln u 
ghamn Titus für Die Adteffe, Bano Joſeph und Baron Pobinaniczfy gegen. biefe 
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; genrtndeiten Hoffnungen, daß tem allgemeinen Wunſihe d 
ſchen Volkes in Defriedigenber eiſe Folge gegeben werde. ———— 

- ..* Paris, Baron Brenier, zuleht —X am. Hofe Franz des Zweiten, ik 
aum Senator ernannt worben. — ae 
ir, Witglieber bes mazonitifcen Mierus — Erle Abreſſe verobfaßt, wotin "fie 
ya 


anten, für den ten Chriſten verlie 1:9 aM 
Sesihi. En Be Eyrlen gefanbten Truppen ift ein ſechtmonatlia wi ou 


ee Un 32, DE Samen Bier Mitten v. Betranii, her Wehfiäenn mb ber 
ie —— a” Balmatinifcen Yandtagek, "au. —X 
hy 


d enen und verfpiodenen Schuß. 
schen Genoſſenſchaften 2c. gehörigen Huͤnſern if die —* — 
ey Sold im Vor 
ausbezahlt w x & \ 
In mehreren Diftricten der Herzegowina Haben die Chriften eine Petition an ben 
Sultan gerichtet; worin fie die Detroyirung einer: fpeciellen Gonftitutloh und Berufung 
eines Wihldivans zur-Bejorgung ihrer Intereſſen verlangen. N 
nr. Rpudon. Bel dem Banfette des Lordinayors ſprach der — von Ga 
e gu Bunften,ber freundſchaftlichen Allianz mit Fraukreich. Hr. Fdould antwortete, 
jet unmdglich, daß die Soldaten ber beiden Nationen, nachdem fie in dee je 
zeigen. Rue en {hr Int zuſammen vergofjen, ihre Waffen gegeneinander kehren iwlir- 
, und €8 gebe jeßt zwei Bürgſchaften des Friedens , der Handelövertrag und, pie 
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Iubuftrie-Ansfieltung von 1862. , 

urin. In der Abgeordneten⸗Kammer hat Petrucelli Interpellalionen 4 

des Rundichreibens bes Minſlers des Innern in Betreff der eier des Notiona tens 

FACE kritiſirt das Rundſchreiben; ebenjo „Macht. ‚Der, Minifter des 
KEN, & 


fertigt das Rundſchrelben wegen der Unordnungen, welche in Mailand ftatt- 
* daß dort es erledigt ſei. Die Berdlftung und. Nationalgarde 
ut, benommen. 

ale eitung“ widerlegt die Behauptung des „Blornale bi Roma nad 
talienijhe Regierung fi das Recht beigelegt hätte, die Bilhöfe Baer 


gen ante Blatt erklärt, daß in dem gegenwärtigen Stande ver-Beziehungen zwi] 
m Staat und ber. Sticche be; Kali ber Bisthlimer, nichts ‚geändert: fei. 
1 (4 





Der Sammer-Ausichuß fie organiſchen und abminiftrativen: Geſehe ‚hielt eine 
Eibun keppie einer Dereinbarung mit bem Minifter bes Innern, bezüglich bet 

g des Wirkungefreijes der Präfecten und Gouverneure in Neapel und Sieilien, 
Derfel aunte eine aus; Ricaſoli, Sanza und Audinot „beftehende Gommijfion, um 
mi eb Mi Deinifter Des Innern zu berathen. — Inu Mailand wurben neue, Verhaftungen 
porgenoituien.. Ein, Leitartifel der „Dpinione* beſpricht bie Weigerung seines. gro 
Theil, bei } @lerus, am, Nationalfefte Theil zu nehmen, was auf bie AN: dieſes lehz⸗ 
1 hinbeutet, Die geiſtliche Autorität von ber. bücgerlichen zu. trennen. Dis *55 
e aufgefordert, die Rechte ber Burger ſicher zu ftellen, Gewiſſens un ah 
- iR F een, bie Gultigkelt der Civil: Ehe, zum. Geſehe zu erheben, -un 

fi 














giſter aus den Händen der Beiftlichteit in, jene ;des ERENIBEUELUN 
e 


übertragen. Der Clerus will die Trennung; , die Regierung, bemerfftellige fie. 
proteftirenden — gaben dem Miniſterlun eine Lection; folgen wir ihrem Beiſpiele. 
+ Mailand. 


Die „Perfeveranga“, ſchreibt: Die hieſige PVoltzei feht ihre Arres 

fort, um der aus der Haft Enifprumgenen wieder babbaft ‚gu werben; bei vies 

1 -murben ‚Revolver, und. ‚andere, werthvolle, Waffen: gefunden;i, Die 

„lepten Tagen, bis zum 22, Verhafteten beträgt, 110 Berjonen.,, Der @our 
sereine mit dem Generalprocurator orbnete, an, die Prüfung der Be 

und Nacht ununterbrochen fortzufegen, Khi® mdlsinsd nad 


EN 
us = 


Nom. Hr. v. Chriſten Hat bie Badhfantelt ber neapolitaniſchen Pe! 
täuscht und iſt nad Nom zurlickgekehrt. Geheime encykliſche Schreiben bes 

unterhalten die Agitätion unter dem Clerus in den italleniſchen Provinzen. Die fra 
zoͤſiſche Volizei jheint über die Anmwerbungen und das Räuberwefen zu machen , 

+ Konftantinppel. Mehemed Effendi begibt fi zu Fuad Bafde mit mobifls 
cirten Urtheilen über die Druſenchefs. 

Aus Smyrna wird gemelbet, daß ruſſiſche Agenten 500 Tartaren⸗Familien zur 
Ruͤckkehr nad) der. Krim bewogen haben. 

Die neuerdings. nah Syrien gefchisften Truppen — Infanterie und Cavallerle — 
lagern auf dem Wege nad Damascns. ö — 
— 5 20% 5 h 
rn 20 unbe, Literatur: und Theater-Rotizen, Be 

Dante und bie ken! en Fragen Selten {ft in den jept Ahliiden 
afabemifhen Vorträgen ein Stoff‘ behandelt worden, ber fo wie ber eben bezeichne 
zugleich auf die wiſſenſchaftliche und politiſche Tagesordnuug & drt, Der a 

haften von Profefjor Karl Witte in Halle, bem Ueberfeer des Voccacio und (fi 
Kan mit Kannengießer) der Iyrifchen Gediähte Dante’s, wird benmägft im Druck er⸗ 
einen. Fer 

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Varis Hat an- die Stelle des Hrrih Thlede⸗ 
mann den berühmten Ghemiter %. Liebig zu ihrem auswärtigen Mitjliebe gewäpft, 
%. Mebig erhielt 31 und J. Möhler in Göttingen 14 Stimmen, — 

Der Royal Literary Fund in London, als beffen Praſibeut } 

erzog von Aumale gefeiert wurde, iſt am 16. Wei 1789, alfo in den 
ufammentretens der Generalftarten in Verſailles gefliftet worden. Aus . 
teln erhielt Chateaubriand einft die ndthige Unterftügung zur Ausarbeitung jener 
Schriften. "Negelmäßiger: Präfivent I der Warqui von Landsbowne. Brrectis 
ng des Herzogs von Aumale, einem literariſchen Verein vorzufipen, Bat Sisracht p. 
——* Trinkſpruch auf denſelben nachgewieſen, doch natirlich ohne Erwähnung der Br 
rühmten Brochüre; die Wahl mag wohl ohnebies in Paris iendenzids genug —— 
Der Herzog hat früher „Skizzen über das —— — der Bnaven“ und eine 
—* a Bor Cãſars gefchrieben, iſt alfo In legterer Hinficht ein Concurrent 
ehigen Kaiſers. e i ; RE 
—J——— der Große Ein Fuͤrſtenbild im Spiegel deutſcher Dichtung. Heraus⸗ 
gegeben von H. Kletke. Dies Büchlein entHält faſt jämmtlihe Gedichte, die zu Ehren 
v open Könige von Namler bis auf Scherenberg gebidhtet worben find, jammt einer 
38 gehaltenen Biographie. Der Verfafjer hätte nur Immerhin dem reichlich fließen- 
den Rob auch einige tadelnde Epigramme beifügen können, an denen, es in ber gleidh- 
gekieen Riterätur nicht fehlt. So dichtete Räfner, ber im Büchlein. mehrmals als 
bredner des Königs erfcheint, fispiten finnreichen Spruch, als Friedrich die Auf 
nahme Mendelſohns in die Berliner Akademie ablehnte: —— ag 
Ein el Be * — u m an en ; 
! Sophiftenfhwärme her’ für feinen Unterriht; . . era 
m Ale Ic Im feinem din ME 2. 
"Und . qurrin 


uk Weineit Dec gräheitättene Küken wohl einige Der Sieber, bie ben GAR hiBEReR 
; vergt ege wo e der Lieder, die ben ; 
N Ir in ber Rei einher, ufnahme — ee 
—— onerien und ber „Empfan eim 
von demſelben Dichter. ——— ee. 
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Das vom ‚Bildhauer ON otte entworfene und im Modell vollendete Monument 
ber meiner: eine ſtattliche Reiterftatue Karl's des Großen, beren Piebeftäl bie Vor⸗ 
fahren des großen Katfers umgeben, iſt zur Ausfährung für — angenommen, Die 
Siadt Be — der Koſten, das Uebrige der Staat. Die — des 

Platzes, wo das in Erz anszuführenbe Denkmal Im duttich Aufgeftelt werben * lelbt 
der Siori Aberlaff 

Man ſchreibt je Mannheim: Cauer aus Rom war am 29; in Beip 
mit bem Schiller⸗Comité Das Eypsmobell zum Standbild Schillers wirb Ai * 
ee en in Münden eintreffen, und dort binnen Jahresfrift In Erz gegoffen werben 

enfiber ber @iebelfront Kl der Breitſeite bed Thentere, b bt iverten,, 
Is 4 av: egen die Straße get ehrt 

Richard Wagner’s Iekte Oper: Triſtan und Iſolde iſt ihrer enormen Schwie⸗ 
regen bekanntlich sie 6 noch nirgends zur An aführung gelangt. Namentlich 
Kehe an bie Orcheſterkraͤfte Anforberungen, wie fie felbf große Theater nicht zu er- 
ken im Stande find. Für die mufifaliiche Welt wird daher die Nachricht von Suter 
ae e fein, daB die Directionen bes Hofthenters in Karlsruhe und bes Stabttheaters in 
ainz beabfichtigen, wo möglich‘ noch im kommenden Herbft ober Winter die Auffüh- 

rung ber Oper „Triftan nnd So auf den Theatern von Karlsruhe und Mainz 
— zu bewerkſtelligen, daß fie zu dieſem Bwede ihre Opern» und Orehefterträfte 


te als Belifar geftel Herr Simon fehr; weniger fprach heute Fräulein Braun 
als — an, ber bie rechte BADEN fehlte, body machte ſich ihre jchöne Stimme 
auch Heute wieder ehr geltend. — Das „Rügen“ gehört zu dem befiern Luſtſpielen von 
Benediz, enthält wirklich komiſche und tan Situationen und Hat ſich auf bem 
Repertoire erhalten. Die Aufftihrung war eine fehr gute nnd namentlich Herr Voll⸗ 
mer ezcellirte als Waffenberg. Die Hauptrollen waren Inf burch die Herren 
BVerkenthin Ge d Schneider (Arzt), Müller (Bernhard) und A. 
Bee ſowie durdy die Damen Temmel (Sophie), Bartelmann (Caroline) un 
eh es (Hildegard) fehr gut vertreten. Das Luflfpiel geflel jehr und ſaͤmmtliche Mit 
wirkenben wurben am a nn 3. 


unge ans Paris;: — — lieh in folgendem En 
all An der —5 on Batnen für auf ihren Binien abhanden 7 
mmene —* Eine Paris bei der Oſtbahn ein Billet 
Bein Ar Bi ber — in — fehlte an ihrem Gepaͤck ein Mantelſack, 
Gegenflände zum Werthe von 1800 Francs enthalten waren, Trotz aller Na: - 

gen wurbe berjelbe nicht wieber gefunden. Die Dame klagte gegen die Oſtbahn 

1b der abhanden gekommenen Begenflänbe und durch den Verluſt derſelben ihr 

aden. Die Oftbahn beftritt nicht den Empfang des Mantelfades, wies 

se den: * ſelben der Saarbrucker Bahn, die eine Anzahl Perſonen auf dem fran⸗ 

une Gebiet beichäftigte, — ert zu haben und bat deßhalb, daß bie Leßtere zum 

aß verurtheilt werben —T € Saarbrücker Bahn ibrerfeits laͤugnete den Empfang 

des Mantelſackes nicht ab ati aber, daß er auf der Bexbacher Bahn verloren 

werden fei unb bat um Berurtgeilung der der Leptern. Das Tribunal verurtheilte bie 
ahn, der Dame 1800 Fraucs für ben verlorenen Mantel nebſt 200 

—— zu zahlen und die er Bahn, die Oftbagu” .. 
Die Bexbacher Bahn — e Gonrbrkder Bahr ben it u le 
Geftere deßhalb nicht belangt — 


vv tün 


ee. Wr 


Meber-ben Urfprung, bes Mündener, Bod und feines Namens gibt es 
" Erklärungen, Die, eine ‚geht davon aus, das neue Getränt babe anfangs „Eins, 
,.d.,5..nad Gimbeder Art. gebrautes. Bier geheißen; Iekteres war befanntlich | 
berühmt, und ſchon Luther erbielt in. Worms ein Äbchen GEimberer Bier von ‚einem, 
her zoglichen Gönner zum Geſchenk. Nach einer zweiten Angabe hatte, Mazimilian vom, 
Bayern, der erſte Kurfürft, einen engliſchen Arzt für feine Franke Gemahlin um Mail 
gefragt, und biejer ihr, Budinghamer-Doppelbier verorbnet. Nachdem man ſolches 
nal mit großen Koſten hatte kommen laſſen, kam Mäzimilian auf ben Gedanken, 
rau nad, —— zu ſenden, damit er dort für Bayern bie Kunſt tue 
e in Mimhen gebraute Buckinghambier (fpäter Bohlen) fan im. Yahre 1623, 
zwar, am 12. October, bem Mazimilianstag, auf die neue Eurfürftliche Tafel, ig 
wurde, e8 nur als Heiltxank angewendet; bald aber wurde die Eintichtung gettoffen 
DaB es tunftiahln von vierzehn Tagen vor bis vierzehn Tage nach Frohnie ha ‚ger, 
braut werben. jollte, 2) mi Mt 
In Schldlen find, wie man jet erfährt, bei dem Fürzlichen Gewitter und ? 
bruch an 20 Wohnhaͤuſer und rag ik eingeftüirt ; auch vieles Vieh if mit, 
aelhwenmt ‚oder hat unter, den Trümmern ; ber. Gebäude den Tod gefunden, ! 
11: Menfchen,, unter ihnen eine ganze Familie. Die Aeltern biefer, Familie find, 
Opfer ihrer Glternliebe geworden „ indem fte, ihre Kinder in Gefahr jehend, bie 
Ron find, um fie zu retten, bei dem Rettungsverfuche aber, ſelber das Leben ver⸗ 
pren haben, * 
An 6. Mat, Abends, zerſtörte eine Feuersbrunſt zu Konſtantinopel im Stab 
fe 3—400 ‚Häufer und Kaufläben, Deutiche Gewerbäleute erlitten. Da 
ebenfalls einen vernichtenden Schlag, indem bie reihen Wagenfabrifen, bie in 7 
Stadttheile gelegen find, aud ein Raub, der Flammen wurden. Einer Bde A 
fabrifanten, welcher gegen zwanzig. neue elegante Pracht Fquipagen in feinen M n 
ſtehen hatte, verlor einen großen Theil feines Vermögens, während bie meiften anberem,, 
weniger. wohlhabenden, ald vollftändig ruinirt zu betrachten find, "a rtae 
or dem Unterhauscomitd zur Unterſuchung der Mißbräuche, in, der Marineners 
waltung gab Admiral Cochrane folgende Auskunft: Er fei zu 16 Jahren Cap: es 
worben, nachdem er ſechs Monate im Dienfte , zu 18 Sahren habe er 
Commando einer, Kregatte ee fein Vater habe .ihn dazu ernannt; XToriee wie 
Whigs, wenn am Nuber, beförberten ihre Anhänger; erſt in i 3 3 
7 ag und kamen ſolche ſchlagenbe FARE von ungewdhnlichen Promb⸗ 
men nicht mehr ‚vor. * BE 
Gin Säritt näher zut Gultur. Gine große Wehtthat für die in Gerkfe 
Reiſenden ‚wird die joeben publicirte Verorbnung über die Gaſthäuſer fein... 
Gafthaus — und diefe find nad der Größe in brei Claſſen eingetheilt — muß blaue 
mwenbigen ‚Localitäten, „reine Velten und Wäſche unb gut bereitete Speiſen unb 
teänfe borräthig haben. Die ſchon beſtehenden Gaſthäuſer müflen biefen — — 
Binnen vier Jahren, entſprechen und werden im Unterlafungdfalle geſchloffeßz, 2112; 


A 5 rd Jen 


ver fi Er Reuefte Rachrichten, * — 
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Aurin. Mus Neopel wirb gemeldet: Mei Gelogeiheit eines Zaßruniriiet' see 


f tdegend: Räuber:: (brigands) :in: ber Boyflıbt: Gota nnd beohten tm bie: Stab 
- Die‘ Rakionalgaude uud Truppen warfen bie-Räuber-mn:$ Uhr vok- 
Gibt. zart. Dos Yenean bumerte um Ditttop nodp fort: "0:30 ar 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Sutelligeny-Slatt der freien Stadt Sraukfurt 


f 
Tegeuenigleiten, Politit, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeimmägiges, 
M 62. Freitag, den 31. Mai 1861. 


Zur Togesgefchichte Fraukfurts. 


Vrankfurt, 30. Mai. Bekanntlich bat ber handelspolitiſche Aus! auch den 

Autrag ae) die Bundesverfanmlung wolle den en a —E Feier 

g uchcommiſſton ihre befondere Anerkennung für die Gewiſſenhaftigkeit, Umſicht und 

'enntniß. zu erkennen geben, mit welcher biefelben ihre ſchwierige Aufgabe zu Ende 

Wir geben im Folgenden bie Namen biefer Referenten. Fir bie erſten 4 

er, ber —8 Geh. Ruth Dr. Biſchoff, dam, nach deſſen zwiſchen ber erſten 

zweiten Leſung erfolgtem Ableben, ber preußiſche Geh. Rath Dr. Heimſoeth. Für 

das Seetecht anfangs berjelbe Dr. Hetmfoeth, dann ber preußifche Tribunalsraih Pape. 

bie Controverſen zur Wechſelordnung enblih und für bie Vollziehbarkeit rechts⸗ 

jer Urtheile der ſaͤchſtſche Appellationsrath; Dr. Tauchnik. 

Der ‚von bem jegigen Präfldenten ber norbamerifanijchen Union zum Generalcon⸗ 

Il für Frankfurt und die übrigen freien Städte, Kurheſſen, Heſſen-Darmftadt, Naffan ꝛc. 

ernannte Hr. Rufus-Hosmer aus Michigan iſt am 20. April, kurz vor feiner Abreife 

noch Dentichland, plöhlid geſtorben. Cine nene Ernennung wird erſt im Herbſt ftatt- 

finden, während welder Zeit noch der ſeitherige Generalconful, Hr. Lam: Rider, die 
Gonfalatögefchäfte beforgen wird. 





— Sißtzung des Zudtpolizeigerichts. Ein Dachberkergefelle Hat in dem 
“ Haufe eines Wierbrauermeiftere, wolelb ex beihäftigt war, 6 Städ Kupferrohr, 1 fl. 
80 tr. werth, au fiehlen verſucht. Er wird mit 8 Tage Gefaͤngniß En — Ein 
Hader iſt beſchuldigt, zum Rachtheil eines a Hanbeldmanns, während er bet demfel- 
‘In Dienften find, fortgefeßt Tuchwaaren der verſchiedenſten Art, im Gefammtwerthe 
n.eisen_36 fl., entwendet zu haben. Gegen eine Dienftmagd, die im Haufe bes Hans 
v anddienie, liegt bie Anklage vor, einen Theil dieſer Diebftähle dadurch begünſtigt 
is. haben, daß fie verſchiedene von ben entwendeten Waaren, wiſſend, daß fie geftoblen 
ren, an rachte. Der Packer iſt der Hauptſache nach geftändig, will aber einen 
Well ber. Dei ihm vorgefundenen Waaren in ber Mefje und in Darmftadt gekauft 
ben, ‚während ber al& Zeuge vernommene Handelsmann biefelben als ſein Gigenthum 
erkennt... Die Dienfimagd gefteht zu, daß fie zu verjchiebenen Zeiten Waaren von dem 
der gegen Bezahlung entgegengenommen, heh fie aber im Glauben gewefen jei, er 
von feinem Herren gelenkt erhalten. Das Gericht erfennt nach dem Strafan⸗ 

ber Stantsanwaltichaft open den Bader 8 Monate Correctionshaus und gegen 
f nugd 8 Monate Gefängniß. — Ein auf einem benachbarten Hofe beicyäftigter 
u ba einem anbern Taglöhner, mit dem er in Streit geräthen war, einen 
fernen Kochtopf ah den Kopf geworfen, wodurch eine, mehrere Tage Arbeitsunfähtgteit 
nach fich ziehende Verlegung eintrat, Das Bericht verurtheilt ihn zu 2 Monate Gefängniß. — 









De 


„Mebersben Urfprung. bed Mündener Bod und feines Namens, gibt es 
pi Erklaͤrungen. Die, eine geht davon aus, das neue Getränk habe anfangs „Eims 
10 d..5.. na Eimbeder Art. gebrautes Bier geheißen; Ichtered war bekanntlich alte 
berüßmt, und ſchon Luther erhielt in: Worms ein Faͤßchen Eiumbecker Bier von ‚einem 
her zoglichen Gonner zum Geſchenk. Nach einer zweiten Angabe hatte, Mazimilian: von, 
her erſte Kurfürft, einem englifchen Arzt für feine Erante Gemahlin um Rath 
gefragt. und biejer ihr, Budinahamer-Doppelbler verorbnet. Nachdem man ſolches gwei⸗ 
nal mit großen SKoften hatte fommen laſſen, zam Mazimilian auf ben Gebanfen, jeinen 
rau nad u zu ſenden, damit sr dort für Bayern bie Kunft erlerne. Das, 
erfte in Mimchen gebraute Budinghambier (fpäter Bodbien) kam im Jahre 1623, un 
zwar am 12, October, ; bem. Mazimilianstag, auf die neue Zurfürftliche Tafel, . Anfangs 
wurde eg nur als Heiltrank ‚angewendet; bald aber wurde bie Einrichtung. geftoffen, 
daß es Künftiahin ‚von vierzehn Tagen vor bis vierzehn Tage nad Srohnleiönan ger 
N Soden Huy, vie tan jept erfährt, Bei dem Argfien Gewitter nnd Meikene 
i en find, wie man jept er‘ m Hi ewitter und Wolken⸗ 
bruch an 20 Wohnhäufer und Nebengebäude einge! ; a vieles Vieh ift mit. fork- 
geſchwemmt oder hat unter, den Trümmern ber. Gebäude ben. Tod gefunden... Auch 
11: Menfchen,; unter ihnen. eine ganze Familie Die eltern dieſer Familie ſind ein, 
Opfer ihrer Glternliebe geworben „ indem fle, ihre Kinder in Gefahr jehend, biejen 
Brote find, um fie zu retten, bei dem Mettungsverfuce aber ſelber das Lehen ver⸗ 
pren haben. ; . z BEER 
An 6. Mat, Abends, zerflörte eine Kehersbrunfk zu Konftantinopel im Gtabitfelle 
abſchlkadie 3—400 ‚Häujer und —I— Deutſche Gewerbsleute erlitten baban 
ebenfalls einen. vernichtenden Schlag, indem bie reihen Wagenfäbriken, die in dieſen 
Stadttheile gelegen find, auch ein Raub ber Flammen wurden. Einer biefer. 
fabrikanten, welcher gegen zwanzig neue elegante Beginn in feinen R 3 
ſtehen hatte, verlor. einen großen Theil feines Vermögens, während bie n. ankerek,; 
weniger. wohlhabenden, ald vollftändig ruinirt zu betrachten find. ER ANL, 
Bor dem Unterhauscomitd zur Unterſuchung ber — in der Marinenerz 
walkung gab Admiral Cochrane Auskunft: Er ſel zu 16 Jahren Gapitäu ges 
worden, nachdem er ſechs Monate im Dienfte geweien, zu 18 Jahren habe er das 
Gommando einer, Fregatte erhalten; fein Water habe .ihn bazu ernannt; Toriss wie 
high, wenn am Ruder, befdrderten ihre Anhänger; erfl in Icpter Zeit Tel 28 damig. 
er Hi 5— und kamen folde ſchlagende FARe von ungewohnlichen Pomp 
nen nicht mehr ‚vor. ’ 7 Ba 
Ein Säritt näher zur Gultur. ine große u für bie in:Se A 
Reiſenden wird die joeben publicirte Verordnung über bie Gaſthäuſer fein. .' 
Gaſthaus — und biefe find nad) ber Groͤße in brei Claſſen eingetheilt — muß blenolr, 
wenbigen „Localitäten, ‚reine Belten und Wäſche und gut bereitete Speiſen ‚ab: 4 
tränfe borräthig haben, Die fon beftehenden Gaſthäuſer mäflen biefen Anopanir 


binnen ‚vier. Jahren, entfprechen und werden im Unterlafjungdfale :geicloffen, , .... Linse 









wei ran 


a TT menueſte Rachrichtem, 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Inielligeny-Elati der freien Stadt Frankfurt 


Li 
Tege duenigleiten, Poltit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 
AM 62. Freitag, ven 31. Mei 1861. 








Bar Zogesgefebichte Frankfurts, 


Fraukfurt, 30. Mai. Bekanntlich bat der handelspolitiſche Aus auch ben 
Antrag lit, bie lee soll ben — ee he: 
uchcommiſfion ihre befondere Anerkennung für die Gewiſſenhaftigkeit, Umficht und 
enntniß zu erfennen geben, mit welder biefelben ihre ſchwierige Aufgabe zu Eude 
rang Wir geben im folgenden bie Namen biefer Referenten. Fir bie erſten 4 

er, ber —— Geh. Ruth Dr. Biſchoff, dann, nad deſſen zwiſchen ber erſten 
und zweiten Leſung erfolgtem Ableben, ber preußiſche Geh. Rath Dr. Heimfoeth. Für 
das Geetecht. an! derjelbe Dr. Heimſoeth, dann ber preußifche Tribunalsrath Pape. 

bie Controverſen zur Wechſelordnung enblih unb für die Vollziehbarkeit rechts⸗ 

iftiger Urtheile der jächkiche Appellationsrath; Dr. Tauchnißz. 

Der von bem jepigen Präfidenten der nordamerikaniſchen Union zum Generalcons 
(al Far Srauffurt und die übrigen freien Städte, Kurheffen, Heſſen-Darmſtadt, Naffan ıc. 
ernannte Hr. Rufus-Hosmer aus Michigan if am 20. April, kurz vor feiner Abreiſe 
wach —E plohlich geſtorben. Eine neue Ernennung wird erſt im Herbſt ſtatt⸗ 
finden, waͤhrend welcher Zeit noch der ſeitherige Generalconſul, Hr. Lam Ricker, die 
Conſulatsgeſchaͤfte beſorgen wird. 





Sthuüngdes Zuchtpolizeigerichts. Ein Dachdeckergeſelle hat in dem 
Haufe eines Bierbrauermeifters, woſelbſt er beſchaͤftigt war, 6 Stüd Kupferrohr, 1 fl. 
30. fr. werth, zu ftehlen verjucht. Er wird mit 8 Tage Gefaͤngniß beftraft. — Ein 
v3 iſt beſchuldigt, zum Nachtheil eines hieſ. Handelsmanns, während er bei demſel⸗ 
en in Dienfien ſtond, fortgeſetzt Tuchwaaren der verſchiedenſten Art, im Geſammtwerthe 
von circa 36 fl.,.entwendet zu haben. Gegen eine Dienſtmagd, bie im Haufe des Han- 
belsmanns diente, liegt die Anklage vor, einen Theil diefer Diebftähle dadurch begünftigt 
zu haben, daß fie verfchiedene von ben entwendeten Waaren, wiffend, daß fie geſtohlen 
iaren,- an ſich brachte. Der Bader ift der Hauptfache nach geftändig, will aber einen 
Theil der bei ihm vorgefundenen Waaren in der Mefje und in Darmftibt gekauft 
ben, während der ald Zeuge vernommene Handeldmann biefelben als’ fein Eigenthum 
anerkennt. Die Dienftimagd gefteht zu, daß fte zu verjchtebenen Zeiten Waaren von dem 
ater gegen Bezahlung entgegengenommen, daß fie aber im Glauben gewefen ſei, er 
abe 2% feinem Herrn geſchenkt erhalten. Das Gericht erkennt nah dem Strafans 
Stantsanwaltihaft gegen den Packer 8 Monate Correctionshaus und gegen 

bie Dienftmagd ‚3 Monate Gefängniß. — Ein auf einem benachbarten Hofe beſchäftigter 
Taglöhner hat einem andern Taglöhner, mit bem er in Streit gerathen wer, einen 
üfernen Kochtopf an den Kopf geworfen, wodurch eine, mehrere Tage Arbeitsunfähigteit 
nach fich ziehende Verlegung eintrat, Das Gericht verurtheilt ihnzu 2 Monate Gefängniß. — 


- wu 


Ein Bäder von Nieberrab, welcher einem Taglöhner, mit bem er anf dem Selbe in 
Wortwechjel gerathen war, mit einem Peitſchenſtiel einige geringfügige Conmufionen beis 
pen batte, wird nah dem Antrag ber Staatsanwalitſchaft in eine 

fl. verurtheilt. Der Vertheidiger Herr Dr. Barborf hatte eine Ge e von 3X 
beantragt. — Gine Gebädträgerin von Bornheim war der Unterfchlagung Fa 
weil fie ein circa 10 fL. enthaltendes Portenionnaie, das ein Auslaufer auf einem Wirihe⸗ 
tiſche in Bornheim hatte Liegen Laffen, zu fich ftedte, ohne es dem Eigenthuͤmer auf beffen 
Verlangen wieder zuzuftellen. Da das Gericht gend annahm, daß Bier Feine Unter 
T&lanıma, fonbern ein feiner Oiehftahl vorliege, jo verwieß es bie Sade an die Saau⸗ 
anwaltichaft zurüd, — Schließlich erkennt das Gericht gegen einen Drofchkenkutfcher, 
ber ſich gegen einen ihn zurechtweifenden Schumann herabmürbigender Ausbrüde bes 
diente, eine Belbftrafe von 3 fl. 

Srankfurter Banknoten in Bayern. Nah einer im neueften koͤniglich 
bayerticgen Begierungdblatt (Mo. 22) erſchienenen Bekanntmachung werden Die Noten 
der Frankfurter Bank von dem in ber Verordnung nom 18. Januar 1869 ansgeiprocyenen 
Gircnlationduerbet fremden VPapiergeldes in ſtets widermflicher Weiſe und umter der 
au drücklichen Beflimmung ausgenommen, daß Niemand gehalten fein ſoll, biefe Noten 
‚als Zahlungsmittel Eh Por und daß hierdutch das Berbot ber Annahme fremken 
Papiergeldes bei öffentlichen Koffen keine Aenberuing erleide. 

Der Borftand bes „volkswirthſchaftlichen Vereins für Gübweftbeutfchland,” welcher 
die Gonceffion erlangt bat und bexeits gegen 800 (in Offenbach allein 55) Mitglicher 
zählt, bat defchloffen, zur wirkſamen Vertretung des Vereins noch 17 Mitglieder ix 
verfchiebenen Städten zu codptiren, bei denen neue M; ber fi anmelben Lane. 
Gin Öffentlicher Aufruf wird daB Weitere befanen. Herr Dr. Jul, Faucher hat füh dem 
Berein, welcher auch durch Vorträge wirken will, zur Dispofition geftellt. Yranz Wirth 

at im Ginvernehmen mit Schulze-Deligih die Anregung zur Gründung von Belle 
anken (Vorſchußvereinen) in Süddeutſchland übernommen. Er bat zu dem Gude bereit 
in Hanau, Hebdernheim, Schwalbach, Deannheim, Rübesheim Vorträge gehalten 
auf weitere nach Worms und Darmfladt eingeladen. Der biefige vol rthſchaftliche 
Verein hat aus feiner Feder eine praktiſche Einleitung und Eıklärung zur Errichtung 
von Volksbanken unter der Prefje. Dr. Julius Faucher Hält gegenwärtig in Heilbronn " 
Vorträge und {ft zu weiteren nad Kirchheim u. T., Schw. Hall, Pforzheim, Dillenburg 
Würzburg, Nürnberg, Münden ꝛc., ſodann vom landwirthſchaftlichen Verein für 
Iand auf den Monat October und November zu Vorträgen in Aachen,‘ Welel, KB. 
a uneemn Elberfeld, Grefeld eingeladen, fo daß ber Neft des Jahres bereiss 
verſagt iſt. 

Am 28. ds. fand die jährliche Generalverſammlung der Geſellſchaft zur Verbre 
tung, nuͤtzlicher Volks⸗ unb Jugendſchriften im Landsberg ſtatt. Herr Dr. Junge er 
öffnete dieſelbe mit einem entfprechenden Vortrag über bie gedelhliche Wirkſamteit bes 
Vereins, indem er beſonders hervorhob, daß, obfgon der, Verein Teiber nur auf'eigen 
Mittel angewieſen jet, die Volksbibliothek do auf 10,000 Bände geftiegen jei und a 
Fächer der Wiffenfhaft und neuen Titerarifcheu Erzengniffe umfafte. Die Zabl t 
Witglieber flieg in dem abgelaufenen Jahre auf 387, bie der Abonnenten auf 527 % 
betrug die jährliche Ginnahme 11 fl. — Die aus dem Vorftand ftatutenmäßig Ai 
ſcheidenden Herren: Dr. Junge, 5 A. Junge, Veterjen und Adhten wui 


wieber erwählt und bie Herren Dr. Ebener, Ernft und Forſter zu Re ze— 
reviſoren erwaͤhlt. — Schließlich beſchloß die Generalverſammlung, den Vor 
2 Ar 







egſuchen, bie Frage, in welcher Weiſe bie Zahl ber Mitglieder zu vermehren 
Erwägung zu ziehen, . 1 
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der 4, Generalverſammlung ber Actionfre bes zoologlſchen Gartens, in welcher 
114 Stimuren vertreten waren, erflattete der Vräfident Hr. Ph. DB. Andre&-Windler 
hen Bericht über das abgelaufene BEIDE Tyoß der angeftxengteften Bemühungen 
des Verwaltungsrathes Hat fich ein Defizit von einigen Taufend Gulden Herausgeftellt, 
was —— bei ber regen Theilnahme, die der Anſtalt fortwährenb von Seiten bes 
Bublitums zugewendet wird, in Zukunft ausgeglichen werben bürfte, Die Erhöhun 
der Abonnemenisgelber bat nur wenige Mitglieder zum Austritt veranlaßt und es find 
bereits faſt eben fo viele neue wieber beigetreten. Aus dem Verwaltungsrat ſchieden 
das 2008 die Herren Louis Brentano, Dr. med. Fr. Kellner und ©. 
Seufferheld, die für eine allenfällfige Wieberwahl dankten. Statt ber Ausgetretenen 
wurden bie Herren win Brüdner, Louis Jäger und U. Varrentrapp in 
hen Verwaltungsenth gewählt. Die beiden Iepten wutden in ihrer bisherigen Gigenfchaft 


als Suppleanten dur die Herzen Zul. Chun und Dr. med. 5. Kellner erfegt. - 


8 dem Actiondr-Ausfguß traten bie Herren Dr jur. Beh, U. V. E Haafe und 
BilH. Brückner Der erftere wurde wieder als Ausjchußmitglieb gewählt und außers 
deu die Herten Dr. jur. Binding und ©. Seufferheld. 

Suſtav Wolfrum’s nen des franzdfifchen 
Gewichtẽ ins engliſche, ins deutſche Zollgewicht, das Pfund zu 30 Loth und zu 32 
Loth, Ins — und ins ruſſiſche ra ‚und umgelehrt jedes einzels 
nen berfelden in die andern” — iſt der Zitel eines kuͤrzlich babier im Selbſtverlage 
des Verfaſſers erſchienenen Schtiftdhens, das wir hiermit allen Geſchaͤftsleuten, Behoͤr⸗ 
den und Privaten als bequemes, practiſches und zunerläffiges Austunftsmittel empfohs 
In Haben wollen. Seinen eigentlich practifhen Werth erhält dieß „Eleine mühevolle 
Werk dur) die Berlidfiätigung der Unterabtheilungen in Lothe, Ungen, Pfunde, ein 
or der fih in gleihem Maße von feinem ber bis jet erſchienenen Handbücher 

then Inhalts behaupten läßt. Die ausſchließliche Beruͤckſichtigung der gegenwärtig 
aleln in wirklicher Anwendung befinblichen Gewichtsſyſteme in ben Hauptländern des 
Verkehrs iſt ein ziveiter für das practifche Leben ſehr ins Gewicht fallende Vorzug, ber 
in erfter Reihe eine Bequeme Form und überſichtliche Darftellung ermöglicht hat. Die 
Mednetionen find bereiinet von 50 Gramm an bi8 zu 10,000,000 Pfund, 
Es {ft von Gefhäftsleuten der Vorſchlag gemacht worden, bie vom Handelstage 
beſchloſſene Mark freiwillig je im Verkehr als Nechnungsmünze einzuführen. 
Der „Urheitgeber” Bringt deßhalb fon ben Gold⸗ und Silbercours nah Mark be 
et. 


Bom 1. Juni, von weldiem Zeitpuntt an bet Sommerplan ber —— 
Ehſendahn in's Leben tritt, wird in dem hieſ. Stationsgebaͤude der Main fer: Bebn 
eine getteuhte Billetausgabe für die beiden Bahnen ftattfinden, und zwar in ber nr 
as dem Schalter rechter Hand die Billete für die Homburger Bahn und links bie 
jenigen für die Weſerbahn ausgegeben werben. 
In Mebereluftimmung mit Bremen bat ber biefige Schügenverein ben erſten dent⸗ 
(den Sätpentog, zur Beſprechung eines periobifchen deutſchen Schützenfeſtes, nad; Art 
endifiigen Schießens, der Herftellung eines gemeinfamen Kalibers, auf ben 
in iz Kr Gotha, zufammenfallend mit bem dortigen deutſchen Schützen⸗ 
e, an rieben. 
"Sorten it das neue Staats» und Adreßhaudbuch ber freien Stabt Frankfurt für 
1 Gſchlenen. Daſſelbe zeichnet IH diesmal, namentlich in dem erfen Theile, dem 
K] —RX rpm — des ve Dead ae nie —7 — 
a Hftungen u aſſen eine genauere tung iheren Jahr⸗ 
ghigen — * haben. 
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Der Saalbau fehreitet rüſtig voran. Es fteht nunmehr feſt, baf ber. größte Theil 
des —— Ne en — aber bie größeren ln Tom: 
Winter in Gedrauch gerogen werben koͤnnen. Schon haben einige Gefellicye‘ 
gu Ermiethung der Säle an regelmäßig wiederkehrenden Tagen gemelbet. Der 
ermaltungsrat) befchäftigt fi nunmehr thätigft mit der Inneren Einri— — 
dieſen Tagen werden die Concurrenzausſchreiben für Beleuchtungsapparate — 
Arinleuchtet ıc), fiir Uebernahme der Reftauration u. |. w. erlaſſen werden. Gin’ 7 
licher Mufterftuhl für den Goncertfaal (Birkenholz mit Rohrgeflecht), De, geſchmack⸗ 
voll und ſolide als en Bat bereit8 die Genehmigung erhalten. Der Wontract mit 


der Gasgeſellſchaft dürfte in wenigen Tagen abgejchloffen werben. So zeigen alle Sin⸗ 
zelnheiten, daß man raſch und entſchieden ber en) entgegen geht. ' 3 
Die Gynmaſiaſten von Hanan haben tim März 1859 einen Aufsuf an De amE 
lichen Commtlitonen In Deutihland zur Sammlung von Beiträgen für ben Ankauf bes 
Shiller-Haufes in Warbach erlaffen. An dem Unternehmen betheiligten fidy 4308 
Schüler an 55 deutſchen Oymnaften; die entlegenften barunter find bie von — 
Friedland in Mecklenburg, Krems in Oeſterreich, Marburg in Steyermark; auch 3. 
furt a. M. findet ſich im Dream Die Gefammtjumme ber Beiträge beläuft RE 
auf 1475 fl. 7 Er. und wurde karzlich dem Gomits bes tllervereind in Warbach 
überfandt, welches nun den Empfang in einem Dankſchreiben oͤffentlich dezewmigt —E 
Schillerhauſe wird auch das von Hanau geſtiftete Gedenkhuch niedergelegt werben, ein’ 
Prachtfollant in blauem Sammet, ber bie Namen jener 4303 Geber- enthält; auf, ber 
Dede iſt das Stadtwappen von Hanau, ein jhildhaltender Schwan und ein ſtehender 
Löwe, In Silber und Gold in erhabener Arbeit ausgeführt. Das KXitelblatt zeigt‘ 
Schlüler's Bild, oben bie Worte: „Durch Ihn und in Ihm vereint," unten bie um 
einen Eichen: und Lorbeerzweig gefchlungenen beutfhen Karben, ' — 
Man ſchreibt ans u ingen: Die Idee bes Fortbaues ber in von Home 
Burg nad) Weilburg lebt in unferer Bevdikerung, und bie geachtetſten Männer werben’ 
nicht müde, an ihrer endlichen Ansführung zu arbeiten. Vor einigen Tagen fanb des 
Halb eine Verfammlung auf dem Klofter Thron flgtt, und es wurbe bie — 
gemacht, daß Sir Morto Peto den Vau Übernehmen wolle, wenn 2 Proc. Zinſen gaxau⸗ 
tiert würden. Betrübend ift für unfere abgeſchloſſene Gegend das Schweigen ber'nofjäufs 
Int ee ba es doch Thatfache, daß ber Herzog von Raflau dem Inter 
nehmen gene 8 a ; ! 

N Bor aditbarer Seite geht uns folgende Feine Skizze für die Tagesgefchichte 
zu: „Gin vergeffenes Grab, Dem Buge fröblicher Wenfhen folgend, je | s 
nad dem fonnigen Rddelheim pilgerten, um dort dem blüteduftenden obyleih etwas, 
verjpäteten Frühling an ben Puls zu fühlen — hielt mich, an dem offenen Wittertäore‘ 
bes Bodenheimer Friedhofs angelangt, plöplidy eine tribe Erinnerung fei. Dort rußt” 
ja der Dann, ber im Leben jo felten gerubt, bort ruht Garl Guhr und „auß der‘ 
Aſche feines Herzens" if vielleicht eine Blume entiproffen, die ich pflüden und zu 
meinen Kleinodien Iegen will. So dachte ich, als ich ſeinem Brabe zueilte, aber — k 
traute ich meinen Augen, denn die ſchlanke Trauerweide, deren lange Aeſte noch 
das einfache Epitaphium Überfchattete, war graufam abgehauen und ber nadte Si 
blickte gen Himmel, als rufe er ihn um Rache an für die erlittene Mißhandlung; b 
noch vor Kurzem fo gut gepflegte Blumenbeethen ift zu einem — Cloak geworben 
ſelbſt Die Lerche, bie ſympathetiſcher Ahnung vol, früher bort It llebſten ihr 
Auferſtehungslled zwitſchern mochte, ſchien ſetzt den Liebling ber ſen ER 
er Ich ſah ein —5 — Bild der Ver, se: vor mir und dachte, Aud das 

je Fruͤchte der Unſterblichkeltstraͤume, worin Ehrgeiz ein ganzes Leben hindurch 






- verfenkt? Enden fo bie Entwärfe eines folgen Künftlerherzens, daß kaum nach 10 Jahren 
keine Seele mehr lebt, bie bed dahingeſchiedenen Meifterd Grabſtätte mit einem frlſchen 

e ſchmückt? Ober find Weide und Blumen plöplih verſchwunden, hat bie Lerche 
aus Verdruß zu zwitſchern aufgehört weil der Notenpult,. an welchem Guhr jeinen Zau⸗ 
Berftab fo oft — 2 — bald auf's neue verwaift wieder daſtehen ſoll, gleich einer 
unbewohnten Inſel ? .. Von ſolchen und ähnlichen Gedanken gequält, verließ ich das 
verddete Grab, konnte kein Blaͤttchen davon mit nach Kaufe nehmen, aber hege bie 
Hoffnung, deß es nur dieſer Andeutung bedarf, um die e ingeſchlummerten Sim— 
pothieen wieder zu erwecken, namentlich in dem Herzen der noch lebenden alten 
Garde, welche einſt das Glück hatte, unter dem ſiegreichen Scepter dieſes muſikaliſchen 
Napoleons, wie ihn Boͤrne nannte, zu wirlen. Diele alte Garde wird, gewiß das ver⸗ 
fallene @ärtcyen mit neuen Blumen fhmüden und fomit bie Grinnerung an frühere 
Decennien auffrifchen, in welchen Guhr's Genie aus nicht minder unfruchtbarem Boden 
als dieſe Stätte iſt, fo oft ‚die herrlichſten Krlrhte gezogen hat. In jedem Kalle, feierte 
nein —A einige ſchoͤne Augenblicke der Erinnerung am welken Hügel des vergeſſenen 


m Z e u A 
Der am. Samflag vor Pfingften auf dem bief. Weſerbahnhof durch das ringen, 
bes ———— en otleführer om aus —E 3 olge a 
Be Bran — im % Ba * BL he a a ee Henalt 

1 vergangener Nacht verſchied ber in einem hoben Lebensalter ſtehen al 
Berwalter e$ die Srrenhaufes, Here Anton Antont. = 


E Hunudfchau in der Politik. 
WParis. Der Prinz und bie Prinzeifin Napoleon reifen Sonutag nach Algier; 
je werben Spanien und Eyrien befuchen. Rad Cochiuchina wurden 1750 Mann Vers 
kung geſchickt. Die „Opinion nationale” meldet, baß der Prinz Napoleon feine. 
Demiffton als Großmeiter der Freimauterlogen eingereiht hat. i 
"* Xondon. In der Sitzung des Unterhaufes griff die Oppofition das Miniſterium 
abermals wegen der Papierfleuer an. Die Debatte führte zu Teinem entſcheidenden Er⸗ 
brlffe und warb vertagt. Das Nefultat erfcyeint als. zweileinaft, da bie Irlaͤnder dem 
Sernchmen nad) gegen die Regierung ſtimmen wollen. Mn 
Die „Reuter/jhe Agentur” hat Nachrichten aus Rom bis zum 26, db, Die Aus⸗ 
jaben der tömijhen Reglerung für das Jahr 1861 werben durch ben Verkauf bep 
Bnfeims Campana gebedt. Wire große freifiunige Meanifeflation wird fir ben 2, Junt,, 
den Tag des ttaltentfden Nationalfeſtes, 
In ber Sipung des Unterhauſes legte Lord John Ruſſel Die Correſpondenz mit 
rdamerika über bie — der ſüdlichen Staaten vor und ſagte: Englaud mäfle 
die Blokade, wenn biefelde den internationalen Geſetzen conform jei, anerkennen, 
2Turin. Die „Opinione” ſchreibt: Ein Eönigliches Dekret ordnet die, Aus— 
hebung der Altersklaſſen 1857, 58, 59 und 60 in den neapolitaniihen Provinzen für 
den 1. Juni d. 3. an und betaillirt in Drei a bie Strafen, welche 1: die Refruten, 
2. die in ihrer Heimath befindlichen &x-Bourboniften und 3. bie noch herumziehenden 
Bla Due welche ſich dieſer Aufforderung gemäß am 1. Juni nicht in Neapel 
— 
bi 


6 Turiner „Amteblatt” veröffentlicht Die getroffenen Verfügungen, um der 
bes Broded Schranken zu fegen und bie Bäderkrawalle, welche durch bie 
* — faſt aller Baͤckergeſellen zur Erzwingung höheren Taglohnes 

au verhindern. : : 1 
* and. Die „Perſeveranza“ berichtet aus Palermo: Das Imtsblatt“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm 'ded Gouverneurs von Catanja, „Die Auhhe I mais 
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wer Hesgehtäitt, Ver Serichthof in Vermanem; in worgerfiäter Nachtſtunde wurden 49 
Berhaftete in Die been gebracht; drei der gefährlichften fuchten zn entfliehen; e® 
kam zu etnem Kampfe mit der Eskorte, In welchem fteben Gefangene getödtet wurben.” 
— Zur Aufrechthaltung ber perjönliden Sicherheit in GSteiften wird in: Ermangelung 
anberer militärifcher Kräfte Kavallerie zum Sicherheitsdienſte verwendet. — 

Polniſche Gränze. Die oberſte Civilverwaltung im Konigreich Polen wurde 
dem Kriegsgouverneur Meſchelewicz übertragen. Der Statthalter Polens Yhrft Sort⸗ 
ſchakoff, befindet ſich etwas beſſer; derſelbe anf ein Jaht beurlaubt fein. Min ber 
Banptet, Platanoff und Karnici feten entlaſſen. Lepterer ik mit Gemahlin auf feine 
Gliter in Littbauen gereift. . 

*War ſchau. Die Fürftin Gortſchakoff, Gemahlin des Statthalters un Kbnig⸗ 
ri Polen, tft mit ihren Töchtern am 23, dB, Abends aus dem Auslanbe zurück Hier’ 
angekommen. 

Der „Czas“ meldet aus Cjenſſochan vom 20. Mat, daß in ber verffoffenen Nacht 
daſelbſt 6 Bürger fo eilig in Haft genommen worben feien, baf ihnen nicht einmäl 
geftattet wurde, ſich anzukleiden. Fünf wurden fofort mit der Eiſenbahn nach bau: 
abgeführt und ber fechite, ein alter Tranfer Mann, Namens Kromer, nad dein Hofpital 
—— Unter den Gefangenen befinden fich ber demge Trzewinski, Sohn einet 
Gutsbeſitzers, Victor Grabienski, früher Emigrant, der Conditor Wisniewski und ber 
Ingenieur bet der Eiſenbahn Slaweckt. Als man dieſe Gefangenen am 20. Morgens 
nach der Eiſenbahn brachte, verſammelte ſich faſt die game Beodfkerung Gzenftohan’F 
vor dem Bahnhofe und lautes, allgemeines Weinen gab ben Unglücklichen das Geleite. 


Munft:, Literatur: uud Theateriintiien. 

-Das neue Journal, das in Paris unter ber Leitung bes viernnd keanginjäßriger 
Gutzot erſcheinen fol, wird ben Titel führen: „La France liberale.” Daſſelbe a 
Actien im Betrag von 800,000 Francs fundirt; die Gonceffton ſoll dem greifen Staates 
mann am Tag der Aufnahme Lacordaire's in die Akademie ertheilt worden fein. 

Der Berein der dramatischen Schriftfteller in Parts hat in ben Iehten elf. Mo: 
uaten nicht weniger als 1,500,000 Fr. an Tantiömen für bie Stüde feiner verſchiebenen 
Mitglieber eintaffit. — 

Die Stadt Antwerpen f woſelbſt in diefem Jahr die allgemeine belgifche Kunſt⸗ 
Aasſtellung fattfinbet, bereitet für dteſen Zeitpunkt (17. Auguſt) ein großes intermattos 
nales — vor, für welches namentlich auch bie Theilnahme ber kurz vorher in 
Köln zufammentreffenden deutſchen Kunftgenofien erwartet und erbeten wirb. Reber 
einem’ allgemeinen Gongrefje zur Erwägung von mehreren wichtigen Fragen und Jute⸗ 
reffen der Kunſt organifirt ein beſonders ernamnter Ausſchuß, an deffen Spige neben 
bem Bürgermeifter 2008 u. A. auch Heinrich Leys und Dr. eehfer hen, eine ganze 
Reihe von Feſtlichkeiten, welche die Stadt den auswärtigen Theilnehmern — n 
gedenkt. Nach Beendigung dieſes vlelverſprechenden Feſtes beabfichtigen bie belgi den: 
Künftler, in’ Geſellſchaft ihrer niederluͤndiſchen Collegen eine Kunſt⸗ und Luftfahrt x 
Holland vorzunehmen, N 

Der „Zauberer von Nom”, von Karl Gutzkow, iſt mit bem ſoeben herausgefim« 
menen neinten Bande nunmehr abgeſchloffen. 

Veter dv. Cornelius wird in den erſten Tagen bes Imi mit feiner jungen Kran 
Ar —* in Berlin eintreffen. — Riharb Wagner wird raͤchſtens auch naͤch Ber⸗ 

a kommen. 


Ber Rath der Stadt Leipzig ya ann —— von 100 Dhlrn. für den ·beſten archi⸗ 
—234 = * hie 
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Der Kunfiverein in Mannheim bat bie best ausgeftellte und viel bewunberte 
grobe Wootograpbie von, Schwinds Währchen von ben 7 Raben zur —— ange⸗ 
anft. ch von Kaulbachts Krauengeftalten @öthe’s, dem Vollenbetften, was bi8 je 
die Photographie hervorgebracht, & weldye gekauft worben. Herr Dr. Lorent re 
biefer Tage nach Karlärufe, um Se. 8. H. dem Großherzog perfönli das große phoͤ⸗ 

hie Merk über „Egypten und Nubten“ zu überreichen, deſſen Widmung der 
tunffehtemende Kürft anzunehmen gerubt hat. 

aeſtro Verdi fol, wie der Mailänder „Trovatore” verfichert, fi nun doch ent⸗ 
ſchloffen haben, die Feder wieder zur el nehmen und eine neue Oper zu ſchreiben, 
welche für Die ttalieniſche Satfon etersburg beftlmmt if, und zu welcher ber Dich- 
ter Piave das Libretto verfaßt. Wie gemeldet wird, Hätte ber Kaifer von Rußland 
ſelbſt den Bunih E ertennen gegeben, eine nene Oper von Verdi auf dem Faiferlichen 
hrs tm die Ecene gebracht zu ſehen, welcher ſchmeichelhaften Aufforderung der 

nbighter nun entiprechen wird. ; 

Ein hefannter Muſiker ſchreibt im Gonv.-Blatt: Unter den in jüngfter Zeit eis 

jenenen Compofitionen de Pianoforte ſei hier Im außzeichnender Meife zweier Merk 
bes Heren Etduard Rofenhatn gebadt, zumal da diefelben in jeder Beziehung 
die befondere Aufmerkſamkeit der Künftler nicht nur, fondern auch ber Laien verdienen. 
Glegie Op. 13 'G-moll (bei oh. Andre in a ftenbad) tft das erfte betitelt; ein Ton- 
Bm ber ergreifenbften Wirkung in melobifcher ſowohl wie in harmoniſcher Beziehung. 
demſelben einen befonbern Heiz verleiht, iſt die ungeswungene edle Haltung ber 
Melodie; die gg Wendungen find überraſchend, ohne geſucht und bizarr zu 
fetn, und _entbehren ſpinit nicht das einzig Schöne in ber Muſik: die Natürligkeit,, So 
mandjeß Werk der Neuzeit kam ſich gerade De Borzüge nicht ıfıhmen, obſchon es 
nichts deſtoweniger und vielleicht gerabe deßhalb von gewiſſen Kreiſen als „höchſt origts 
nell® erfannt werben will. Das zweite Tonfthd iſt ein Rondo in Es-dur Op. 13 (unter 
dem Xitel: Morgeau de Salon bei Schott in Mainz) mittlerer Schwierigkeit, in elegan- 
tem, munterem Style gehalten. Der Componiſt legt Barin Zeugniß volllommener Bes 
hertſchung ber Korm ab und bekundet durch feine, anmuthige Nüancen und Vaſſagen den 
chniackvollen Pianiſten. Unbebdenklich kann biefe Werkchen den beften Nondg’s aner⸗ 
nter Meifter an die Sette gen werben, ein Vorzug, aus weldem dieſer Compo— 
fitton bie Berechtigung erwaͤchſt, nicht nur im allgemeinen Intereſſe der Kunſt, fondern 
insbefondere in dem des muſikaliſchen — nach Verdienſt empfohlen, zu werben. 
Vo biejes Rondo gefptelt und ge wird, I ihm die günftinfte Aufnayme ficher. 
— fühlen Ai] adurch Bieflge Mufiklehrer beftimmt, von Dem Grundſat, nad 
fle nur die Werke auswärtiger Somponiften zu verwenden und zu berwerthen 

pflegen, ausnahmsweiſe einmal 3 

Herr Friedrich Dettmer, nom Heftheater zu Dresden, ber Sohn unferes 

gelfößten Baffitten, hat mit ungewöhnlich großem Grfolge fein Gaftipiel. ald Schiller 
den „Karlsfhülern” begonnen. Here Dettmer hat fich durch fene ſchönen 
delſtungen Hereitö einen Ruf in ber Thenterwelt nerichafit, und wir mifjen geftehen, wir fans 
den denſelben volltommen gerechtfertigt. Gine hübſche Bühnenfigur, ein ſonores Organ, 
ud vor Allem ein ganz ungewöhnliches Talent vereinigen fich, um bie Schaffungen 
des Herrn Dottmer zu ſehr vorzůglichen zu geftalten. Mir fanden durch feine in der 
rl fehr ſchͤne Dauſtellung des unfterblihen Schillers, daß wir e8 hier mit einem 
begabten Jünger der Kunſt zu thun Haben, und fehen feinem weiteren Goftipiele 
wit Interefſe enigegen. Herr Dettmer wurde mehr als Fünf Mat Aneer 
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Auf der Eiſenbahn zwiſchen Edinburg und Glasgow wird der Name ber Anhalt 
en) nun bon dazu abgerichteten Papagoyen ausgerufen; bie Einrichtung Hat 
9. bewährt und es geichieht um fo viel deutlicher als durch die Conducteure, daß bie 
engliihen Blätter bie übrigen Eifenbahnverwaltungen zur Nachahmung auffordern. 
Statiſtiſche Mittheilungen im Labore Chronicle zeigen, daß bie reipenden Thiere 
in Indien mehr Menfchenleben koſten, als man —— glaubi. Ohne weiter in die 
Details der BpEacDen Tabellen einzugehen, fei nur erwähnt, daß während ber beiben 
legten Sabre in den Dichungeln des Pendſchab nicht weniger denn 999 Kinber von 
Auuhiileren und zwar die meiften darunter von Wölfen, netöbtet worden find. Die 
Anzahl. ber. erlegten Raubthiere war troß ber namhaften Regierungs-Prämien, nicht 
ſeht —— Es waren im Jahre 1859 getödtet worden: 12 Tiger, 192 Leoparden, 
187 Bären, 1174 Wölfe und 2 Hyänen; zufammen 1567. Und im vorigen Jahre: 
35 Tiger, 163. Leoparden, 350 Bären, 2080 Wölfe und 30 Hyänen; leer 2856 
Beftien, Bon den Wölfen, die den melften Schaden anrichten, waren im Diftrict von 
Lahore vergangene® Jahr 132 erlegt worben, ohne daß durch fie Jemand früher ange 
tiffen worden wäre, Dagegen waren in berfelben Zeit in Sealsote 135 Kinder von 
Mdifen jerriffen worden, ohne daß man ihrer, mehr denn 29 silgen konnte . 
Wo die Nofen am längften blühen. Dem neueſten enfuß gufolge fipelm 
Madrid die glückliche Stadt zu fein, in welcher die Damen das hödfte Lebensalter ex⸗ 
reihen. ‚Die genannte Stadt zählt gegenwärtig nicht weniger als achtzehn Krauen, 
welde das hundertſte Jahr Giberfchritten Haben. Cine zählt 117, bie zweite 111, bie 
dritte 108 Sabre; zwei find 102 und feh8 101 Jahre alt, währenb Heben eben ihr 
hundertſtes Jahr vollendet haben. ee 
Die Tugmaher-Innung in Zwickau bat unlänaft einen Tuchmacher jum Ehren 
meifter ‚ernannt, der im 82. Lebensjahr fleht und mebft einer überaus feiten Geſun 
fa einer jo zahlreichen Nachkommenſchaft erfreut, wie fie felten vorfommt, denn e& bi 
en fih von ihm noch 11 Sinder, 90 Enkel und 35 Urenkel am Leben. Sein ſeh 
lichſter Wunſch ift, in der Lotterie einen Gewinn zu machen, um alle feine. 
noch einmal, und fet es nur auf einen Tag, um de verfammeln zu können. ar 
Vach offiztellen Angaben find ın den letzten fünfzehn Jahren 3,504,062 Berfonen 
aus Großbritannien ausgewandert, en 
Man fhreibt aus Petersburg vom 16. Mat: Nachdem bie Schifffahrt eröffnet 
worden, hat die Newa fih unerwartet mit rn Ladogaeis bebedt. Es Nu; ſehr wiele 
Schiffe beſchaͤdigt worden und viele Getreibebarken gejunten. Dex entflandene Schaben 


ift bedeutend. 

is Menefte Rachrichten. — 

* Molnifche Grenze. Am 27. und 28. ds. Fam es in Warſchau vor ber 
Garmeliterkirhe zu einem Conflict zwilihen dem Publicum und ber Polizei, wegen. Nor 
tirung-ber Hymnenfänger; Gensdarmen kamen herbeigeeilt und haben bie ‚Ruhe, wieder 
bergeftellt. An den Eden der Straßen wurde ein Aufruf des. Stellvertreters Des Statty 
balter8 von Polen angejchlagen, in weldem derſelbe zur Ruhe ermahnt, widrigenfalle 
frenge Maßregeln angewandt würden, 107 Do. 

* then. Mehrere Offiziere wurben verhaftet. Hausſuchungen fanden flakt, 
Man fühlt fi allgemein beunruhigt. Es geht das, Gerücht, daß im, Falle von Unruhen 
Frankreich und England Griechenland bejegen würden. — 


Weoraimeniiiäer Hohacheas sah Merlger 3. ©, Bolpwarl. — Dend von 3. P. Giseng 
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Frankfurter Nachrichten. 
Grabe zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


* Zagetwenigkeiten, Pal, Sieratu, Run, Theelet und Gemerkt, 
03 * Sonntag, den 2. Juni 1861. 





Baldesftilie im Mai. 


(Gin Soneit.) 
Gel mir gegrüßt in Deinem grämen Reihe, Hier laß mich wandeln, unter deinen Gängen, 
Du hliugevoller, ſtiller, heil'ger Wald. Wo leicht ich athme, wo fein wilbes Drängen, 


Hier iR mein Tubfker, fdufter Aufenthalt, Um falfhes Groengiac mein Hnge fan, 
We über. uoieh ah wöllen Deine Zweige. 3 


Gier wand!’ ich gerne, wenn ber Tag zur Neige, Ja hier in Deinen flillen, heil'gen Gründen 

Hier herrſcht nicht Die gebietende Gewalt, Soll bie Begeifterung mein Herz entjünden — 
herrſcht kein Zwang der mir entgegen prallt, Hier fei mein Glück, mein Frieden aufgebäut. 
I fe frei wie eine deutſche Eiche! 





Bar Tageegeſchichte Frankfurts, 


Srauffurt, uni. Der von Baben tn ber ——— sfigung geſtellte 
Untrag bezüglich des — Oberbefehls geht —X aß das — — a bie 
eine, u ri bie zwei Großmaͤchte ohne Beſchraͤnkung hbergehen joll, wenn fie in einem 
mit ihrem Ge na intreten,. — Auch die Vorſchläge des handelspoli⸗ 
—— bezlig I des en Ad mit Stimmenmehrheit ange 


—— te das izeigericht tm 1860 mit 448 offentli⸗ 
agree 339 Wi — An — Daten, 15 


6 wri ahr 7 änbiger, durch Endurtheil erledigt: 438. ellt, Ken 
* I — Verhandlung —ã— 8. — 5 en 
— — OHiervou dar rtheil erlebigt: 27 — 6. —— 


— : 89. Die übrigen bernhten bis auf Anrafen. Zahl der dffentlihen 
—— auf änfe: 1220. gi unb — der — 
Be; : Diebſtahl 219 (1857 200, 1858 192, 1 


Fi Säriftfälihung 83 (1869 26). Ben 45 dei gr en un 
ung frem! 

——— Sei TE 8. 1. —— 

3 (1889 50) Pau öte DR Bang, 9. — 1 (1859 4). Xerl 

We Shambaftigkeit 3. — ie 1. Widerſetzung 9. u. ber Dienfte ehr 

5 (1869 92). ge eines "Unten Dienftes Störung des Sotteßbien] es 

2. ſtreicherei 4. Berbotene Roetehn 4 — 2 — 


aioguſſe &: Preßvergchen 3. Divexfe Poltzeiverehen 19. Im Meg der Vrivatklaze 


wurben abgeurtheilt: Ehrenkrankung 22. Verlemmbung 10. Körperverlegung 6. 
currixende Vergeben: Diebftah! eoncurrirte 12 Mal mit Unterfhlagung, 6 Mal 
Schriftfaͤlſchung, 5 Mal mit Betrug, 11 Mal mit Rüdtehr, 2 Mal mit Betten, 1 
mit Unterfhlagung und Betrug. Körperverlegung 6 Mal mit Ehrenkraͤnkung 
5 Mal mit Berleumbung x. Die Zahl der abgeurtheilten Berfonen betrug 502. (18657 
568, 1858 554, 1869 486). Unter biefen 502 waren 887 Mäuner und 166 MBeiber. 
1857 413 zu 155, 1858 380 zu 174, 1859 328 zu 157). Hterunter befanden fi) 19 
erfonen unter 16 Jahren; von 16—21 146; von 22—30 174; von 31—45 132; wau 
46—60 26; fiber 60 5. Die Zahl ber Beftraften Dienftboten betrug 131, die berät 
fälligen 64. Pertheilung nach der Heimath: Dem hieſigen Staatsverband gehörten au 
142. (1859 171). Hierunter aus der Stabt felbft 92. Aus ben Ortfchaften 50, eine 
für Ießtere ſehr ungünſtige Proportion. Von biefen 50 flellte Bornheim 16, Dberrab 
10, Rieberrab 14, Dortelweil 2, Nieder-Erlenbach 4, Haufen 3, Nieberurfel 1, Bonames 
iſt diesmal nicht vertreten. Die Zahl der Auswärtigen (jedoch einſchließlich (äurmtlicher 
Vermiſſioniſten) betrug 360. (1859 814). In Unterfuchungshoft befanden ſich 334 
Gontumaeirte 12. Die Strafarten anlangend, fo wurbe in dieſem Jahre zum erften 
Male nit auf Zuchthausſtrafe erkannt; bagegen wurben befiraft: wit Correctienshaus 
135, mit Gefängniß 261, mit Geldbuße 39, mit Verweis 12, freigefprodhen 59,. vie 
Differenz von 4 gegen die Befammtzahl ergibt fi durch Stenfen-Gomulation. Die 
Dauer der verhängten Strafen betrug: Correctionshaus 87 Jahre, 71, Monat. (1857 
981/, Jahre, 1858 975/; Jahre, 1859 991/, Jahre.) Befängniß 24 Jahre, 81/, Monat. 
1857 221/, %., 1858 215/ X. 1859 210/. I) umme ber Geldbußen 250 fl. 30 Tr. 
1837 416 fl. 1858 899 fl. 1859 633 fl.) ‚Die Gefammtzahl der vertommenen Jeugen 
etzug 1249. An Beugennebühren wurden, ausſchließlich der Privatklagen, ausbezahlt 
326 n. 42 tr. — Berufungen gegen Urtheile des Buchtpolizeigerichts wurden eingelegt 
59, worunter 39 von den Berurtheilten, 10 von ber Gtaatsanwaltichaft allein und 4 
von beiden Parteien zugleich. In der Privatlinge 6. Von diefen 59 kamen dem 
Appekihof zur Verhandlung 43. Hiervon wurben 18 beflätigt, 1 deſert erflärt, 
ober theilweife abgeändert. Die Zahl der Gaffationen von Urtheilen, welche das 33 
pollzeigericht in 2. Inſtanz gefällt, betrug 4. Hiervon beſtätigend 3, abändernd 1, 
Geſchaftskreis des Nügegerichtd pro 1860 anlangend, ſo hit baffelbe eine zwar geräufdge 
loſe aber nicht weniger alsureime Thötigkeit entfaltet. Die Zahl ber Selb, Bor, 
Sid, Garten und Jagdfrevel betrug 3180. Berurtheilt wurben insgefammt 
uße 8263 Perfonen; zu Gefängniß 192; freigeſprochen 111 Berfonen. . 
Nah dem von ber gefeßgebenden Verfammlung feſtgeſtellten und gesehmigten Bud⸗ 
gt für das laufende Gabe 1861 beläuft fih der Voranſchlag ber Musgaben 
‚134,275 fl. 10 kr., bes Voranſchlag der Einnahmen dagegen auf 2,454,194 fl, 44 Er, 
mithin haben wir einen muthmaßlichen Weberjhuß von etwa 319,909 fl. zu erwarten. 
Es dürfte intereffiren, die Budget⸗Anſätze auch im Ginzelnen.Tennen zu lernen. Die 
Ginnahuen beftehen in: Gejällen von ftäbtiichem Grundeigenthum 150,500 fl. ; Regierung®», 
Polizei⸗ und Jurisdictiondgefälle, Strafen, Stempel, Gonceffionen und Admodintionen 
324,900 fl.; Aeciſe und Goniumtionsabgaben 423,600 fl.; Hanbelsabgaben und Staatte 
telegraph 586,050 fl.; Stabtbeleuctung und Ghauffee-Ginnafmen 44,000 fl.; Dorf 
ſchaften 12,734 fl.; verſchiedene Einnahmen 8,500. fl.; Reinertrag der Eiſenbahnen 
400, .; Ginfommen-, Wohn: und Miethftener, Lotterie 460,000 fl.; Atufen von 
Actiencapitalien, Antrittögelver, Erlds von verkauften Gütern 35,000 fl.; Vfandamts⸗ 
caffe 8,900 fl. — Die Ausgaben vertheilen fich wie folgt: Obere Staatäbehorden un) 
re rege 142,345 fl.; Juſtizbehoͤrden 135,776 fl.; WBerwaltungsämter 492,164 HL; 
Militär und Polizel 522,145 fl; Kirchen, Schul und Studienweſen 118,987 fL; 


staf 


und Yinterfikungen 61,377 fl.; für verſchledene und unvorhergeſehene Aus- 
Ib 5008 fl. vorgeſehen; Venſionen, Guftentationen und ewige Fonts 122,414 fl.; 
Schuldentigungscafle 579,592 e und ——— 8,739 fl. 
Sehe ſchon feit —* Zeit circulirendes Gerucht ven den beobfichtig ten Anbau an 
wafer. Bürger-Hofpitel, weldier für unfere Stadtverhaͤltniſſe hoͤchſt wichtig und erfrens 
lich t v * —— en erhalten. Die Abminifiration der Dr. Sendew 


berg'ſ numag In — Zwecke dieſes Anbaues durch Ausſchreiben eine 
Feng AR ei biefige und er tige Techniker, zur Einreichung von Banplänı u. 
dffnet. näheren Bediugungen dieſer Concurrenz, ein rapide des Blabes 
- — aramın werben auf Verlangen von ber a 


miniftration Fo oftraſn rei ec 
en age auch bie Entwürfe fpäteftens Bis zum 1. November einzuliefern, 
Se an, Pläne entſcheidet eine Commiſſion von en "nbeihels 
Bräter, Der befte, der von dieſer Commiſſion al preiswürbig erkannt 
Entwuͤrfe wird nit 1200 fl., und dix als der —— e erkannte mit 600 fl. 
Be wu d odann —— der Adminiſtration werden. Dieſes unter des Stif⸗ 
riſtian nberg) eigener N ufgeſurt Hoſpital wurde er 
Be Ste im Jabre 1778, ganz vollendet. Die Aufnahme de erften Kranken 
* am 9. Febrnar 1779. Trotz der im Laufe ber Zeit gemachten befſern Einrich⸗ 
konnten die Holpital-@ebäulichfeiten den Anforberungen der Salubrität niemals 
ig Genkge Sie vermögen es jeßt um jo weniger, als nicht nur die Bevbl⸗ 
tenang‘ umferer Stadt bebentenb zugenommen, fonbern auch ber Hoſpital⸗Beſuch, ab⸗ 
folute betrachtet, Br must ee ger „geworben if. Das zeitweilige Räumen nub 
Uhften ber einzelnen und mande andere durch bie Grfahrung ber Menzeit 
exprobte Mofrigel et rg —— * ri beſchraͤnkter und unzwelmäßiger Raum⸗ 
verhaltnifſe unterlaſſen werben. ch hieraus die Freude erklaͤren, mit welcher 
won ber VBürgerſchaft bie Kunde * di Li Neubau vernommen wird, 


Die Ausftellang diefer Woche im Kunftverein weift ihrem Urfprung nach faſt 
ausſchließlich . Münden Hin. Bon Morgenftern bafelbft tft „eine Mondnacht am 
Meeresfirande” ausgeftellt,, ein viel kleiner andgefährtes Bild als beffen neulich bes 

chenes Genie von ähnlichem Stoffe und auch in ber Auffaffung von dem letzieren 
ganz verfgieven. „Der Mond Hat alles ins Helle gebracht,“ die weite Waſſerwüſte, 
ein von Menfchen verlaſſenes Wrack eines Schiffes, das nahe am Lande liegt, ein Opfer 
des Zornes des Meeres, welches noch in ben Tangg edehnten, Ps chaͤumend zum Strande 
zollenden, vom Monde Blenden —36 Flut gürteln na — Das Bild macht 
eine bedeutende Wirkung. Bon Kirſtein in Münden: „Winierland oſchafi⸗ mit einem 

maſſiven Behöfte von alte Bauart, und eingemammt aus ben Walde hervoriretenden Jaͤgern 
iR ein ſehr gutes Bild, naturwahr, vortrefflich gemalt und anſprechend. Von Stabes 
mann in Münden „Eisbilb“ Eli ee und zierlich, u Bahum ebenbajelbft „Benres 
Süd“ —— Niet öfter au gelegen Effekt. Wir daten das innere einer 
Deren offene XB6 —X anal: fehen läßt, rer 


"iss Fahın einfchließend, in = m Mi t und fl 
—I— llen Folie an uallien - 16 aha due Rn en A chmuͤ 
den — Türe, oben hängt ein Käftg nem rothbräftigen Domp is als 


= Bon Roerr in Münden iſt ie een ernte" und von U. Göobel in 
Ein Schäfer” zu fehen, ber uns ehnas Solvatifäes zu haben ſcheint. 
nn 8 Soolbab R im: Daß Wetter begünftigt ben © 

—— Be — —5* —* TECK, viele Baboshfe Hird an, >1o Daf ale 


ben. - Anmeldungen mit Beifügung ber Bebingunnen und Befäh 6a 
umber ber Arche: Un ben Aussen Ausichuß ber Theater⸗Actiengeſellſchaft bis zum 
Yani 1. 3. fpätelens erbeten.” i 

Der erfte Stipendiat der Frankfurter Mo , der Meningen 
meifter a n Bott, verweilt at in ee, auf er 
Intendantur ber Köntglichen Schaufpiele einer Gonferenz zur Inſcentrung der von 
componirten und von —8 Rodenberg gedichteten Oper „Dias Mäbdhen von “ 
beizinvohnen, welche befanntltch zu Anfang der raͤchſten Salfon aufgefihrt werbeu fol i 

Die endlich eingetretene ſommerliche Witterung hat nun: in unferem 300lo 
ſchen Rad — die Thiere der warmen — —— ei terbehaufungen : 
hervorgerufen. Von weuangelommenen Thieren iſt beſonders ber ſe era are 
Bavfan (Papio niger) von Celebes zu erwähnen, ber gegenwärtig in keinem anbeyeg 
5 — —5 — fan u ee — Pr — 173 
merkwürdig unfuöner Phyfiögnomie, eine ge Trappe en hunder: Eng) Foo 
Bieroögelden uub fünf alertfebfte Junge sähe er — 

Vorgeſtern Nachmittag kauen anf der Main⸗Weſereiſeubahn im Bockenheimer Bahn⸗ 
hof zwei nen aus dem Gelee, wodurch bie Abfahrt des Zuges längere Breit ver⸗ 
#gert wurde, ohne daß jedoch ein weiterer Unfall vorgefommen wäre. 

Vorgeſtern erſchien tn ber Vorhalle der Gtabklanziet ein DER ag in der uns 
* kundgegebenen Abficht, fd um eine ber erledigten und Im Amtsblatt‘ ⸗ 
ſchriebenen Genventualin Uen bes Weißfrauenkloſters zu bewerben, indem er gel 
zu machen fuchte, daß er ſchon 13 Jahren met Wohlserbalten hier in Arbeit ſtehe. Als 
man ihm jedoch bemerklich gemacht Hatte, daß ihm die Dualificationen zum Eintritt in 
eine ſolche Stelle abgingen, z0g er feine Bewerbung wieder zurlick. Wer ben Mau zu 
dieſem eigenthümlichen Schritt verleitet hat, konnte bis jet nicht ermittelt werben. 

\ Am 80. Mai verftarb dahler im 94. Bebensjahre ber hieſ. Bürger und Sonbelsmeng 
% Fr. Aug Schufter, Iaugjägriger Redacteur bes Frankfurter Staetskalenders. 
bekleidete früßer eine Reihe von Jahren in dem siemaligen 2 8. Wenner ſchen Bude 
brudereigefhäfte und zulegt in dem Comptoir ber Herren M. A. ». Rothihild u. Sohue 
dahier bie Stelle eines Buchhalter. Derſelbe wer am 23. April 1768 geberen, 
Bei der jetzigen ſchoͤnen Jahreszeit uen ſich bie Felſenkeller dieſſetts und jen⸗ 
ſens des ati — en Der ee gel r bei m 
heim, von wo man eine Ausſicht bis auf mehrere Meilen in bie Runde genieht, der 
Sthwager fche, der ebenfulls eine weite Yernfigt bietet, der Henrich ſche auf ß 
berg, wofelbft ein trefflicher Gerftenfaft kredenzt wirb, ber erſche auf dem 
weg und endlich ber Becker'ſche ebendaſelbſt, — fie alle find jegt belichte Wereinigum; 
yunfte für Vergnũgungsluſtige. In dem legteren Etabliffement, von wo aus bas 
na aller Seiten bin ſchweifen Tann, wird morgen bie renommirte Säugergei 
Yandshammer, Ibale 2. concertiren, was in Verbindung mit bem ts Mırd 
geftellten nam Gerſtenſaft und Felſenkelleraͤpfelwein "nicht verfehlen wird, ein 
reiches Publikum anzuziehen, — 

Auf ben he Markt war ein Lorb voll Hetdelberger Kirſchen ya. Verkauf 
ausgeſteiit. Derſelbe wurde von dieſß. Hoderiunen pr. Pfo. zu.28 fr. und. im Ve⸗ 
Eine eg ee eg 






en gebunden, 5 Bid 


Mochſte Wide werden bie Syriheryreben unſeres Böfchhatalltond. boginnen.Die 
dirſchelne find bereits außgefertigt, 
vergangener Nacht, etwas nach 12 Uhr, —5 in einer hieſtgen Wirthſchaft 
zuiitchen einigen nach ermejenben — eine Ketlerei, bei bes es jehr 2. id 
fein ſcheint, da ſich heute Morgen noch Frag mente eine — 
gen a Be — haben ſollen. Die Gefeliſchaft treame 
er er Wehr 
Bon amtlider Eee, er ung vn de Berichtigung zu: Die Witthelfung, 
auch in biefe Blaiter Abergegangen, daß ſich bei ber am 29. Wat in dem Gera 
ahgehaltenen —— —* viele an ebbrlas der Nahbarflaaten 
hätten und in Folge defien weit höhere weile als gewohnlich erzielt * 
rebueirt ſich Bar, daß bei der — — Bewohner von 


burg /, Kla derer B erin; 
a! a ee in ob. m lauft EEE ON 
’ —— ver Hanbelögewichtsrebuctionen von ken —— — 
leßten Blatie No 62, Seite 491 wurde am Schluſſe des I 
—e— — — a haben * ern, 
& hetben P == m, Ringe“, 
web iotz Brent Berg . a ee nn 


if 


Aundfchan in der Politik. 
* Berlin. Ci dveriſche Note N. Mat. beraft für den 17. Zumi in 
— iſe ibie anf in —* Zolls. De AR. ge einem 
— = 7 u ahnlich dem topenhagener Vertrag vom 14. März 1807 
vor Regelung des Sundzolls, fotmis von einem Protokollentwurf begleitet. 
he a ee erg 


end bed Gencertes, welches im feſtl Belegen Zyuter Bomnbs 
—— der Ginfeßung des — Municipiums — wurden der ‚an 
= —— Curano mit ſturmiſchem Jubel empfangen, erſterer mit Fackeln ins 
Venedig. In Aſolo und en Haben vor Kurzem mehrere Gröftöße Ratte 
aefunben, ohne eo; ee anzurichten. 


am. Sanbtagsfipung find bie witrten der Militär; 
—58 warden Be ins eh . yo dimgeiene in Die — eh 
beabſichtig ſehung ber —* eat ins — us Ausarbeitung 


Gawurfes ige konſtitutio — be 
Güten des Ban mit elle er Das Baia Be Bela * 9 —* —— 
Dopıle findet eine vorlaafar Be ey) in mer Sitzung flatt 

a —— — 6 Reap 55 28. en Sau * 
—8 ** ya a ln wird die —— 


— bh — 


+ Sonben. Sißung t Lach 
erllären, weder u Pr noch Fr a ie — — 


noch i 
Rationen die Ansicht zu | 1 — —X — getdrt 
werden koͤnnten. Gr koͤnne zwar nicht vi als ger 8 ber Frieden unter allen Um⸗ 
werbe aufrecht erhalten werden; aber d en gegen England fein 
oſchaftlich es gebe keine ſchwebende Frage, welche einen Conflict wahrſcheinlich 
made. Bei der —E wurde das Amendement gegen bie Abſchaffung der Papier⸗ 
Sa ber Chang des Oserhaufes fattt Korb Wobehouſe, bie Regierung Sehe be 
er Sihn rhauſes fagte Lorb Wodehouſe, die 
ur gg erhalten ib en. ing) fei eines natürli Ben ih 
vermittelt Giftes a8 Gigenthum ber verurtheilten Drufen 
—* conſiscirt. —— ur Ernennung eines — —— 
Eyrien werde — und ſei — Beine Beftimmung- geioht, 
* Mailand. Die „Verfeveranga“ berichtet über _ — über Turin ge⸗ 
welbeten — Vorfall zu Neapel am 27. ds. Folgendes: Diejen Morgen, als ber Markt 
u Som a ten werben follte, nahten er Aufſtaͤndiſche — nicht Ränder — 
I % — nud drohten einzubredhen. Die ——— Rational; uns 
De ae — Schüffe mit denſelben und die Angreifer wurden zurü 
Zu Mittsg dauerte das Feuer noch fort. Nachrichten aus Wacerato 3 fü 
viele ber ai — Rekruten deſertirt fein. — Nach einer Meldung des genaunten 
Blattes verbot der Viſchof der Diöcefe Brescia tem Klerus, an dem am 2. Juni 
denden Volksfeſte in irgend einer Art theilzunehmen unb entfernte ſich Hierauf, um 
brängeuden Gegenvorſie “ zu entgehen. 
ne ne De ie 5* 
neue or! angenommen. Die erun offen, 
der nationalen Sntereflen eine Escadre Be —* zu ſchicken. er = 
ſandte, Baron Steffens, Hat mit bem Miniſter ber —2W Ferdi —* 
anf le ber ange besügliche Erklärung unterzeichnet. 
abeid. Die „Gosteipondencia” beruhigt bie öffentliche —— be 
— an mit Marocco. Die Regierung ſei entilofien, wegen einer : 
keinen Rrieg au — — — ——*— 
ſchau. Der alter von Polen, Fürk Ge P eftorben, 
® Aunpantixepel: Die Montenegriner Haben nene Mepeleien se 5 bie 
öuner, welche einen Zug mit Lebensmitteln begleiteten, wurben von ihnen nie- 
kergemadht. mer Paſcha iſt zu Bosnaſerai angekommen. 


Runft:, Literatur: uud Theater⸗Rotizen. 
Am 5. Mai ftarb zu Kopenhagen nad) Iangen Leiden ber daͤniſche Säriftfieller Ge 
Chr. Hillerup, bekannt, weniger durch feine Origtnalbichtungen, als durch feine Ueber⸗ 
fehungen aus bem Stalienifchen, Zu letzteren gehören insbeſondere die Werke bes Boc⸗ 
caceis Banbello, Sacchetti und einzelne Ernäfhde des ArioR, fowie zahlreiche —— 
——x Ban, Bappi und Seftint. Geboren 1798, begann er im Jafre 1811 





die. Rechtswiſſenſchaft zu Audiren, gab aber biejes — er — auf, um 
einer Lieblingskunſt, der Malerei zu — In ee er 1820 
ten. Raum aber war er ein Jahr lang e run bon ber 


Verarmung feines bis lhab in — 
ep ug A Reg Sof — 


Feilen Du ——— 7 





—— erhält in einem poetiſchen Nachrufe von Oskar von Redwiß 
te Lob: 3 : 
Wo Mancher fi) verkrochen in klug bedachter Schen, 
gr du ſtets gleich geſprochen, ein unerihroduer Leu! J 
ar auch dein Wort oft bitter und ſchlug bein Schwert auch fehl, 
. Warſt allgeit doch ein Ritter ohn’ Angf und ohne Hehl. 

Mean fdhreibt aus Darmfladt: Am 21. Mai flarb bier ber als tüchtiger Muſikug 
betannte Gontrebaffift Leonhard Henkel, Mitglieb der —— im 46. Gaben, und 
hinterlaͤßt Frau und 6 ganz kleine Kinder in einer trofilojen Lage. - 

Liszt wurde am 22. Mai vom Kaiſer ber Franzofeu zur Tafel geladen Am 
Abend fpielte er in den Tuilerien in Gegenwart ber Majeftäten und feierte einen wah⸗ 
sen Triumph, denn er iſt noch immer ber geniale, unerreichte Meifter feines Inſtrumen⸗ 
tes. Mit eben fo enthufloftiichem Beifall ließ er fi Freitag abends in einer Abend⸗ 
geſellſchaft der Gräfin Walewska hören, wo die Elite ber Pariſer Geſellſchaft vers 


war. : 
Der foeben erichienenen „Ueberfiht der auf dem Großh. Hoftheater in Darmfadt 
im Theaterjahr 1860—61 gegebenen Vorſtellungen“ entnehmen wir, daß an 148 Spiel: 
— ar 2 en S 2 —— an mm = — — 23 
"> ellungen, unter legteren 8 Benefize, flattfanden. Darunter neu: 6 Opern 
und Operetten, 6 Dramen, 12 Luftfpiele; neu einftubirt: 9 Opern und Operetten, 
6 Dramen, 9 Luſtſpiele. Gäfte zählte die Oper 16, das Ballet 2, das Schauſpiel 6. 
Im Rerlage von 2 Th. Boelder if foeben ein „Neues Album von Frankfurt 
a. DM." erfhienen, in Farbendruck ausgeführt von ber lith. Anfalt von Ph, Frey & 
Gomp., gezeichnet und lithograpbirt von %. Rau. Wenn irgend ein deraleiches Merk 
Unfpzuchjauf Vollendung machen kann, fo iſt es das bezeichnete; denn bie 12 vorliegen- 
den Blätter: Anſicht von Frankfurt vom Mühlberg — Römerberg — Dom, St. Nilo- 
laikirche, Kaiferfaal, Liebfrauenberg, Bundespalais, Buttenberg- und Goethedenkmal, 
Karl der Große, Heffendentmal und zoologiſcher Garten find fo ſchön ausgeführt, daß 
jeber feine Freude daran Het, der fie ſieht. Zudem exiftirt ein derartiges Album in 
Farbendruck noch nicht und, ta außerdem mehrere Anfichten zum erftenmal nen aufges 
nommen find fat Liebfrauenberg unb die neuen Läden), fo begrüßen wir die Heraus- 
abe als etwas Beitgemäßes mit Freuden. Als etwas ganz Originelles betrachten wir 
Umſchlag mit der Francofortia und den Wappen An 8 Dorfihaften. Anger 
fichts der herrlichen Ausführung iſt der Eubfciptionspreiß von 5 fl. 24 Er. für die 12 
proben Blätter, mit Nanbverzierungen und den Bildern der Kaiſer im Saiferfaale, ein 
ehr mäßiger zu nennen. Wir empfehlen en biefes Wert beflend und büten das 
toffpielige Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung an der Subfeription zu unter» 
pen. Epäter follen noch weitere 24 Blätter erſcheinen, falls die Bethätigun ar 
id Publitum an biefem Unternehmen, wie zu erwarten iſt, eine Tebenb ge 
rd. 3 
Auch in „Dornen unb Lorbeeren“ bat Herr Friebrih Dettmer mit Recht 
große Trimmphe als Rolla geerndtet. Er gab die Rolle mit Wärme, Poeſie und Feuer. 
Sein ſchoͤnes Organ machte fe im volifter Potenz geltend, dabei iſt er ein Künfller, 
ber feine Parthieen durchſtudirt, fein ausmalt und nuancirt, und dem alle äußeren und 
Inneren Mittel für fein ſchöͤnes Fach im glänzendfien Maße zu @ebote fliehen. Der 
Beifall und öftere Hervorruf war ein lauter und gerechter und wir koͤnnen Tühn bes 
Baupten, daß Herr Dettmer mit vollſtem Rechte den bedeutendſten Vertretern bes 
ingenblidgen Feches zugezählt werben kann. i 3 
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’ Reusihfsltiges, 

Ueber das ſchon erwähnte Erdbeben in Dendozo werben aus Bmndiiuid 
einige nähere Nachrichten mitgetheilt. Das Erbbeben fand am 20. März Abenbs um 

9 Uhr flatt, nachdem ben Tag Über ein fiberans heftiger Orkan getshithet hatte. 

leich der erſte Stoß, weicher drei DMinwten anbauerte, legte bie ganze Stadt in Trum- 
wer; es ſchien als habe die Erde Ihr Gleichgewicht verloren. Un Een Polgenden 2 Tagen 
ef noch von Zeit zu Zeit leichtere Erdflöße. 2000 Gebäude find welftädstg 
ört, und von den 10,000 Ginwohnern ber Stabt find 6000 ums Leben 

Gouverneur ber Provinz iſt mit bem Leben davongekommen, dagegen feine ganye 
Familie und Dienerfähaft getbbtet. Nach Berichten aus ber Rachbariaft vor Menbrzs 
mb von der Straße na Chili iſt zu fürdhten, daß auch Ehili, fowie bie Städte Gen 
Soulb, San Jouan und andere Städte in der argentinifchen Sonfdderation arg gekitten 

en. Ueberdieß beforgt man, baf die Verweſung ber Taufende von Leichen in Man 

30 Heftige Enivemie zur Folge Haben dinfte, obwohl die Ueberlebenden alle Kräfte 
daran jenen, die Tobten zu beerdigen. In Buenos⸗Ayres bemerkte man, b Een 
Des in Mendoza flattgehabten Erobebens g 9 Ubr am Abend bes 20 viel 
Uhren vibplig Reben blieben, und daß mehrfach Oſcillationen ber Pendel bemerkt 
wurden, die in einzelnen Faͤllen ſogar gegen die Blasgehäufe anſchlugen. 

Im — des Veſuvs fängt es jetzt wieder an, ſich zu regen, ſoit bis 
Lava⸗ Unefluͤſſe weiter unten am Berge aufgehört Haben, zu fließen. Es gueili wu 
dennert befänbig im Innern bes ges, und faft in jeber Minute wird ein Stel 
— der es ſehr gefährlich macht, ſich dem Krater zu iſt 
nlich, 


6 
inlich, daß Bald ein grö Ausb werde, 
FE rer gli 
arb am 19. er e off, der ver 
es Eures Ritolane, bis vor Rumem Praͤſident des —õS — 


Renee R : 
* Anerita. Während das Gerüht, daß Waſhington's Gebeine and Mowd 
Vernon von den Seceifioniften weggeholt worben feien, von mehrern Blättern fiir ; 
unbegründet erklärt wird, fagt ber New⸗Vork Dun. „Man glaubt jept diem! 
allgemein, daß an ber Radıricht von der Tutwelhung der Gruft ÜBafbingtend 
abhres Der „Lynchburg Birginian* weldet, daß bie Gebeine nah Sepmgtim 
ginten geſchafft und dort in einem pafienden Manfoleum untergebracht feien, 
befannt, daß eine ſtarke feceifioniftiihe Wachtmannſchaft einige Tage in Mount Vei 
einguartiert war, und nicht unwahrſcheinlich, daf bie Fortſchaffung jener Meltgnien 
Aufgabe geweſen if.” NE 


e 2ogogrupb. —— 
Kommt meine Zeit, — iht koͤnn't mir nicht entweidyen, 
Berzöge' ich und beflügl? id euern Lauf. 
Ein Zeigen mehr, ‘ fpeifet ihr mich auf. 
"Noch Eins! und Kindern werd’ ich mandymal gleichen ; 
Jedoch mein Ziel wünicht Jeder zu erreichen. 


Aufldfung ber Charade in Nro. 60: 


Kanzgelrebner. 
— — —— — — ng re —— —ñ—— ————— —æ — 
Derantworilicher Aedaeten und Berioger 3. ©, Grigwert. — Bind von 3. 3. Girong 
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Baur Tagesgefdichte Frankfurts. 


t, 4. Juni. Der Lanbı Wilhel at ſeinen Som⸗ 
ſr pe Sn in Kumpenbeim ee ed aa a 


Sitzung des Zuqchtpolizeigerichts. err Dr. Bardorff erhebt 
Frivatklage namens zweier Schneidergeſellen gegen bie frau eines Conducieurs und 
deren Toten wegen Berleumbung und Ehrenkränkung. In der Wohnung ber Bes 
dagten waren mehreremals die Stiegengeländer und bie Thürklinke beſchmiert. 
Die Beklagten bezüchtigten die mit ihr in einem Haufe wohnenden Schneiderge⸗ 
large und namentlich die beiden Kläger, ber Tbäterſchaft, wobei die Mutter Er 

Ausdrucks „auszehrenbe hektiſche Kerle” bebiente. Herr Dr. Barborff trägt au 
eine angemefjene Strafe gegen bie Beklagte an. Der Vertheibiger berjelben, Herr Dr. 
Mayer, ſucht geltend zü machen, daß keine Verleumdung, ſondern Bon eine Ehren⸗ 
kraͤnkung vorliege, bie zur Gompetenz be8 re t& gehöre. Er bittet um Abweifung 
der Llage, ev. um das geringfte Strafmaß. Das Gericht verurtheilt bie beflagte Ghes 

in eine Geldſtrafe von 5 HL. und deren Tochter in eine folge von 3 fl. — Zwei 

fef. Bürgersjöhne, ein Spenglergefelle und ein Uhrmacher, ſind angeſchuldigt, den 
L Rod und eine Shawle zweier Frauenzimmer mit Scheidewaſſer überjhüttet und 
eben dadurch in einen Schaden von circa 24 fl. gebracht zu haben. Die Beklagten 
eben an, daß fie am Ablerbrunnen ein Gläschen mit Scheidewaſſer alla aber 

‚a. gefährlichen Inhalt nicht gefanut und deßhalb bie Kleider der beiben Frauen⸗ 
ex zum Scherz hamtt ee hätten. Der Ghemifer Herr Dr. Ldwe gibt al$ 
; diger Auskunft über die BVeflanbtheile ber von den beiden Anne anten 

uchten Eubſtanz. Letztere find nicht gut beleumundet. Der Stantsanwalt 

gt gegen fie eine Gorrectionshausftrafe von je 4 Monaten. Die Vertheis 
dieng Ei rt von Herrn Dr. Binnaffa, fielt ben Antrag auf Abweiſung 
ber ffen ten lage, ev. unter Hervorhebung verſchiedener Milderungsgründe, 
auf Erkennung des mildeſten Strafinaßes. Das Gericht entſchied dem Wntrag 
der St mwaltichaft gemäß. — Gin Zaglöhner, ber fortgefegt Roheiſen im Werthe 
; jum tbetl eines hieſ. Handelsniannes entwendei, wird mit 8 Tage Ge⸗ 
h —2— — Gegen einen Hausburſchen, welcher in ſeinem Dienſtbuch ein Ab⸗ 
Nebözen, 1 gefaͤlſcht, ſpricht das Bericht eine Gefängnifftrafe von 3 Tagen und gegen 
due — eleumundete Dienſtmagd, die fi einer Fälſchung ihres Heimathſcheines 
jchuwwig gemacht, eine geſchaͤrfte Sefängnißſtrafe von 6 Tagen aus. 
ie man der „Allg 3." fchreibt, ſind Verhandlungen zwiſchen der Taxisſchen 
franzdſiſchen —3 über den Abſchluß eines neuen Vertrags im Bang, 
RB —*2 eamter von Hier, Rath; Dr. Bang, welcher auch Mitglied der 
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im Sommer vorigen Jahres zu Frankfurt abgehaltenen Poftvereinsconferen war, beſtudet 
na zu dem gedachten Zweck ar —* Zeit in Varis. Man hofft auf eine Ger 
wäßigung des Briefporto’8, in Folge deſſen auch der Mißſtand beſeitigt werben wädbe, 
daß die Krancatur eines Briefs von Parts nach Frankfurt weniger koftet als umgekehri 
die von bier nach Paris; auch alaubt man, daß ſich bie Feanpöffge Voſtverwaltung zu 
einer Gonceffion hinfichtlich des Gewichtſatzes verſtehen werbe. j 

Der Stand ber — Bank war am 31. Mat 1861 folgender: 
Activalgemlnztes Geld und Silberbarren 13,746,6U0 fl. bißcontirte Wechſel 4,4 , 
Rorihüffe gegen Unterpfänber 4,283,100 fl., Bedfel auf auswärtige Plaͤtze 6,159, 5 
Bank:$mmobilien vnd verſchiedene Activa 703,900 fl., Darlehen an den Staat [Art. 
79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,610,300 fl.) in Summa 31,995 600 fl.; 
Pafſſiva (Bankicheine im Umlanf 15,068,120 fl, Giro⸗Creditoren 6,813,900 fl., ein 

ezahltes Actien: Capital 10,000,000 fl., unverzinsliche Baar-Depofiten 20,000 fl., uner⸗ 
— Dividende 32,472 f. 18 fr.) in Summa 81,924,492 f. 15 fr. Sr 

Die Verwaltung ber Reinhard von den Velden'ſchen Stiftung für ſittlich verwahr⸗ 
Iofte Kinder Hat foeben ihren zweiten Bericht erflattet, welchem wir entnehmen, daß 
die Mittel der gedachten Stiftung im vergangenen Jahre durch eingenommene Zinjen 
um 1702 fl. 30 Er. vermehrt haben und mr indgefammt die Summe von 82,332 fl. 
42 kr. betragen. Wenn der menfchenfreundlidhe Oedanke des Stifter8 — ſagt die Vers 
—— in ihrem Berichte weiter — verwahrloſte Kinder durch eine ſittliche Erziehnn 
zu nüplihen Bliedern der Geſellſchaft Heranzubilten, unausgefegt verfolgt werden mu] 
und die Verwirklichung deſſeiben unzweifelhaft erreicht werben wird, fo ift doch ber 
Zeitpunct, wann dieſes durch bie von ben Velden'ſchen Stiftung geichehen kann, noch 
nicht feft au beftimmen; denn biefe Stiftung fleht ſich vorerft noch lediglich auf ihre 
eigenen Mittel beſchraͤnkt, melde F der, laut unſerm erften Bericht beſchloſſenen Gr 
rihtung eines Rettungshanfes zunächft für verwahrlofte Mäpchen um fo pr fon 
jegt ausreichend erfcheinen, als nicht das geſammte Stiftungs:Sapitıl anf bie ee 
von Mädchen ausjhließlich verwendet werben Tann, ohne den Abfichten des Stifters 
vieleicht eine zu allfettige Deutung zu geben. Auch iſt e8 zweckmäßig erfchienen, bie 
Errichtung eines Rettungehanfes für verwahrlofte Knaben abzuwarten, welche demnächſt 
durch den Peſtalozzi⸗Verein ans ben Mitteln der Schuboth’fhen Stiftung erfolgen wird, 
nicht allein um die Hierbei zu gewinnende Erfahrung für den Bau und bie tung 
des Nettungshanfes benupen, fondern auch um fobann reiflich — u koͤnnen, wie 
bie von den Velden’fche Stiftung mit jener in gleicher Ridytung zu mfelben Biele u 
wirken vermöge, fo daß zwar beide Anftalten in ihrer Verwaltung getrennt, aber t 
ihrer Wirkſamkeit nad) dem Sinne des Stifter moͤglichſt vereinigt werben. Sollten 
die Mittel unferer Stiftung in Betrachtung ihres wichtigen Zweckes durch anbere mens 
fchenfreunbliche Gaben eine ausreichende Vermehrung erhalten, fo werben wir mit Gotttes 
Beiſtande das und vertraute Werk alsbald in Angriff nehmen. 

Das neuefte Heft der Monatsſchrift der „Boologiihe Garten” ‚von Dr. D. 8: 
Weinland enthält unter andern einige intereffante Nachrichten aus bem biefigen 
giſchen Garten. Derfelbe erhielt neuerlich als Geſchenk einen ſchwarzen Pavian (Paplo 
niger) von Hrn. G. M. Gumprich. Rächſt der Güte des genannten Gebers dankt ber 
Garten den Beſitz bes feltenen Affen ber freundlichen Wermittelung be8. 
Strauß-Humbert dahier, welcher mit raftlofem Eifer weder Mühe nody Koften | 
um bie biefige Thierfammlung zu bereichern. Er beftimmte z. B. feine Geſchaͤftefreundi 
in Indien bahin, daß biefelben ſich der ſchwierigen Aufgabe untergogen, Thiere tn ihrer 
Nachbarſchaft zu erwerben und mach Europa beiörbern zu lafien. So trafen bem wer 
mehreren Wochen zwei ſchwarze Paviane in Wegleitung eines Makaken in Amſterbau 
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aim. - Wöhrenb ber zu errſchenden zauben Witterung fanden. bie Thiere im 
Beier zoologiſchen ei — wo man ſie durch un Pflege an das 
europ je Klima zu gewöhnen ſuchte. Leider erlag ber eine Pablan noch — 
den Foigen ber Seereiſe und konnte nur als — hierher gelangen. 
überlebende Exemplar dagegen iſt ungemein munter um Fe einer Grhaltung alle Fr 
& vorhanden. Ein — eſchenk beſteht in e u braſilianiſchen Walbhuhn 
uhn, (Penelope 37 von Hrn, Krüger in Braunjchw et: Von zwei zum Geſchenk 
—— a tchfen iſt ber eine. beſonders Pe achtenswerth, weil er, zu 
Andig feine Nahrung aufnehmen zu koͤnnen, von einer Haustahe 


—* 
— rue Zeichnungen für den Schießplaß unſeres — nehmen ſo erfreu⸗ 
a Fortgang, va die nöthige Summe zum Bau der Schleßſtaͤnde, Umfafjungsmauern, 
Blenden und einer geräumigen Halle mit Reftauration nahezu ge d, zumal die 
——— durch günftige Accorde und Griparungen in ber Anlage weſentlich reducirt 
And. Bon der ferneren Theilnahme ber Buͤrgerſchaft wird es abhängen, ob bie Halle 
Poland gebaut oder ein Frankfurt würdiges Gebäude hergeftellt wird. Der Bau ber 
manern hat bereits begonnen, und in ber nächften Woche foll au ber Bau bes 
a veraccordirt werden. 
jekanntes_ hieſ. Bankierhaus Hat von ber Regierung der Vereinigten Staaten 
Orte ur Sieferung von 275,000 Stud @ewehren erhalten. Die — der 
re Staaten, die Herzen Banecy, Rob und Dudley Mann, melde fi ger 
—— in hard wegen ähnlicher Anläufe aufhalten, follen gleichfalls beabſichtigen, 
die hieſige d au beſuchen, um Waffen⸗Ankaͤufe zu machen. 
Bom 1. Juni 1861 an iſt im Haufe No. 4 der Taunusſtraße eine Briefpoſt⸗Expe⸗ 
Biion für alle Arten von Correſpondenzen in Wirkſambkeit pe Die Brieflabe 
berfelben ift offen von 8 Uhr Mor, ir bis 6 Uhr Abends, der Annafme-Schalter da⸗ 
von 8 Uhr Morgens bi8 12 Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 
rar Abends. — Gleichzeitig verlautet, daß mit nächften = eine Packetpoſt für in 
* en zur Beförderung vor die Thore aufgegebene Padete eingerichtet wer⸗ 


tmann im 1. Bataillon des 2, weoßb, heſſiſchen — iments 
2 Dr gasmem bat einen Plan von Offenbach in Iuaggp der natürlichen Gr Größe bears 
, ber feiner gelungenen ee halber allgemeine Anerkennung findet. 
Bu dem am 9. b; in Ho fheim — — Saͤn — haben dis jept 13 Ber: 
e Beibeiligung zugeſagt. Es find barunter 3 6 efangvereine von Mainz, ein 
Bein von Rüde like einer von Hoͤchſt, von en und noch mehrere aus ber Um⸗ 
megenb. Die ſaͤmmtlichen Saͤnger werben fidy nad) ber Hofheimer Kapelle begeben, 
wofelbft für die Aufnahme von Bäften umfaflende Vorkehrungen getroffen werben 


Ein claſſiſches Haus auf deutſchem ae u feinen Herm gewechjelt. Goethes 
roßer ſcharaben No, r iſt durch Kauf aus dem Beſitze ber 
Bien Erben an as 2 en Tapezierermeifer Äberge angen. Ran 
wohl hoffen, ui * großen a — worin er den — von Ber⸗ 
ee eat u. A. geſchrieben, dem Beſuche bes Publikums in feiner 
er 


Troß db ünfti, Witt Toni — 
air — le Eu 
—* em ernieb en e von ivar, von 
ie Eiunahine betrug ſomit 80 fl; | 


= MM = 


Es find 3 afrikanffige junge Wwen im ein Geſchenk Ms 
red in Cairo alu ee für gen zoologiſchen Garten Ber 
immt find und am 7. d. in Trieft eintreffen follen. 

Die Kaufluft für Häufer ift hier noch immer im Wachſen ia Rom 16. Er 

Ende Mei gingen nahbenannte Häufer zu den Beigefebten Preiſen in andere 
über. Es wurden verfauft: das Damon he Haus an der —— 

errn Louis Nitter für 54,000 fl.; das Hernmanmmihe at I bir € & 

ein Schneidermeifter Gerlach für 16,000 gr Be —— che in Fee 
an Herrn Schreinermeifter Wagner für 90, 6 Bederf Haus an ber 
mainsAnlage an Hrn. Handelsmann Bay Hm fl; vs —— Haus ak 
Fraskeller an Herrn Lehrer Jäger fir dab Te e Haus in * 
Brönnerftraße an Herrn Meyer fuͤr 26,500 fl. * ——* sr ya der "Saafgafie 
an Herrn Maler Sauer für 45,000 fl.; 2 — Haus an der Mainzer 
an Herrn, Gaſtwirth Etürmer für 43.000 fl.; Gwimer ſche Haus der Allen 
heilignengaffe an Herrn Bädermeifter Greiß FR 16,000 fl.; das Abert’idye Eher ge 
ber Schäfergaffe an Herrn Friſeur @reiß Ai 11, 750 fl; "die Bei Teen 64 
der alten Mainzer und Kaffee Baffe an Heren SaRnirts ‚Schäfer 86,080 En ". 
Lippug’ihe Haus in ber Seilerſtraße an Herrn Schorufteinfegermetfter fr 
39,000 fl.; das Körber’iche Haus im Grunenweg für 23,000 fl.; und das Sonnemanmn'ſche 
Haus („Safe Neuf‘) an Herrn Oypswanrenfaßrifanten Boni. — Dat Umſ⸗ Age 
betrug 527,250 fl. oder 11,640 fl. mehr dI® in der erſten Hälfte bes Monats 
Währung an die Stadt bezahlt 5278 fl, 2 

Die Wirthfchaftsräume in der Osblz' ſchen Brauerei am Bockenheimerthore er 

in der jüngften Zeit einer fehr vortheilhaften Rendvntion unterwotfen ieh fo daß 
Berlelben * eat zu den elenanteften Localitäten Ken Art, welche — abt befiyt; 
zählen. Da auch ein trefflicher Gerſtenſaft daſel —* wird, ſo dürfte *— 
Umneſtaltung eine vermehrte Frequenz dieſes ohnebem ſchon gahlreidy befnchten iM 
bliffements zur Folge Haben. 





Aundſchau in ber Politik. J 
* Berlin. Nach einem hier eingetroffenen Telegramm aus Warſchau re mau 
bort bie Bekanntmachungen des General⸗Gouverneurs abgeriffen. Auch die 
Trachte Sig eg ſichtbar. 
Disumg ber Begterungsvortage bratnti des Smmunlbitgriepet ge un ke Bei 
er Regierungsvorlage mun e en ben 
— die line Berufung ve —— ers fe — — 
—5— der kurhefſiſchen Verfaſſung dahin anf, a die —— von 1831, beven 
inführung allſeits ſehnlichſt erwartet wird, gemeint 
Neuerdings iſt das Gerücht verbreitet, end wies werbe eine Rebuction des er 
Ms Mn —— Yes Unterhaufes ſprachen Mocſary Ludwig, Setks 
er um nterhau rachen Lu) 
—* —— Anton Ihr, Reveez Emerich, Bufanoii mb Bank See 
gegen effe. 
Barczay von Me Mandbat nieder. 2 
—X (en Ha dem Bela: der Ah erklärt die — 
u eſptochen "we 
& ieh. © Die —— Beine ‚San Lorenzo, Billantova vn) ander 


su Ge der Bam Poste, w auf feine ale A — 


= — 


* d, Monttene" erklärt; Die Regierung bedaure die U 
de ð Vichtelt; 8* —5 ſich gendthigt fühlen, dieſeiben gerichtlich zu ver 
fern de An tiffe noch weiter audarteten. 
on. Wie dein „Renterfichen Bureau“ aus Newyork vom 22. "Mat ge 
we wird, Hat ber Congreß zu Montgomery bie Ausgabe von fünfzig WMliionen 
Dollars in Dpligattonen zu acht Procent verfhgt, welche in zwanzig Ja 1“ en 
find. Die Bundes-Regierung wird zu feinem jofortigen Angri 8 
Lincoln wird jeber europäifhen Madt, die ih in ben amerikaniſchen Fe einm —* 
ſollte, den Krieg erklaͤren, und hat Spanien davon in Kenntniß geſetzt, daß, wenn et 
von San Domingo Beſtyz ergreife, es dies auf feine eigene Gefahr und Verantwort⸗ 
lichkeit thue. In Bezug auf das zes. nimmt er die auf dem parifer Congreſſe 
von en gefaßten — € an, eben fo twimmt er ein ihm angebotenes Regiment 
Kir gretoiltiger an. Der Gouverneur von Kentudy Hat es Vomp ben Truppen 
ba orten nen bes Sũdens Reh, das Bebiet des Staates zu betreten, 
v derfefbe en Mehtrilität dewahren wolle. Die Mldcäde dor Sharlerton Äft aufge» 
ben worden. Bo u Penfacola in Florida —— Praͤſident Jefferſon Davis 
Be mit Begeifterung empfangen worben. Bin Dampfer der Vereinigten Staaten 
ne tee Jerſtoͤrt, welde die Einfahrt zum Häfen von Norfolk in Virginien 


Renter’iäe Agentur“ Hat Nachrichten aus Gonftantinopel vom 4. b#. Die 
keterneklone Conferenz hat das bſterreichtfihe Kompromtg angenommen, wonatch die 
Varoniten durd einen Kaimakan aus ber Familie Ehöab und die Druſen durch eineh 
——— regiert werden, welche aber beide unter dem Paſcha ſtehen. 

Bern. Die abgebanfte Regterung von Genf ee mit enber Maforttät wi 
a ea James Fazy hat ont fir e Marchand vollſtandige 
—S n erhalten. 
* Turin. der Abgeordnetenkammer Hat die Regierung mehrere Ber 
sa über den Bm: von Gifenbahnen en unter benfelßen befinbet fd ra 
inte Kon Ancona mach San Benedetto bel Xrontv. — Das Journal ie) = 
daß je en es eorbnetenfammer zur Prüfung des Garibaldi "Then Aa 
Profjects ern Soamiiften — die Organiſirung von —— Bttaiflonen Raties 
ha — —X hat; diefelben follen aus Renten von 30 bis 40 Jahren höre 


ö Umbrien wirb von Tenctionkten Barden durchzogen. Die Regierumg —— 

Bike eine Vermehrung ber: Truppen, fowie bie Witwir der Natio — 

Wus: Nenpel find Berichte vom SL, aus Meffina vom 30. Mat eingetroffen 

Gontphgnien Gofbaten find zur Unterfihpung ber Nationaigarde von Satan. ab 

um eine —— die is in dem Walde von Francavilla —ãe— SIE 
bourtboniſches Comitse Hat fly unter einem —7— lese 

Rom gene. Em Praͤfident deſſelben Graf Trani und der Seeretär Hr. ir 

88 ee ge AR nach Marfeille abgereiſt. 

Eur Die Baumtoll-$rage Hat ihre Loſung gehen; e⸗ wird geſtat 

* —— En vier Monaten aus niit brobuch —— 

Ver’ setereb — von der Abdankun De 


—* 
en atfer, bie Balerin b beren Sinber, ber et 
8 und Die —E — apin Dach pn d am 29, m —— Aingetroffen im 


pr N. 2 
wa? 1. fe Une 0 vom 4. 6 
SE nen Bein uß gif: Pavid "dom "1. 88. — — 


— 0 — 


bie gegenwaͤrti einen Trap! ben 
— en von —A en Reiche —— au —2 


oflar. Herr Tiſſot, ber Delegirte Frankteichs zu ber Commiſſion ber Her⸗ 
a, iſt eingetroffen. Aunmehr “a fi in Moſtar bie Delegirien Fraukreichs, 
de, des und Oefterreihs; der Englands iſt noch erwarte. — Es haben 
zwei @efehte zwiſchen den Türen und den Auffänbijchen Hattgefunben. — Dunst 
een tft in Serajewo angelangt. 


. 


eo 





. KAunfı, Literatur: und Theater: Wotizen. 

Im Jahr 1808 wurde Jacob Grimm auf Empfehlung Johannes von Müllers 
mit einem Gehalt von 2000, bald 3000 France Brivatbibliothelar des Königs —— 
von Weſtphalen auf MWilhelmöhöhe, damals — Die Pr Snftruction, b 
er erhielt, Iautete: „Vous ferez mettre en grands caracires sur la e ibllolöque 
particuliere du roi.” Saum ein Jahr er 3— te ihm — u yet ji an, daß er 
ihn auch noch zum Auditor im Staattrath ernannt habe; fein Gehalt betrug nun 4000 
ran, jo daß. Jacob den Studien leben und für feine Geſchwiſter väterlih forgen 
onnte, — BVergl. die ſchon 1860 in Hanau erjchienene, viel u wenig befaunt geworbene 
Schrift: „Jacob und Wilhelm Grimm," von Dr. 8. O 

Die vierzig Unfterblihen. Diefe Bezeichnung hr bie Witglieber der fran« 
dfiichen Akademie tft nicht, wie deutſche Lefer meinen, ein Spott Über ben angemaßten 
Kuh berjelben, Sie fommt zuerft bei Sontenelle vor, ber babei an bie gehntan] 
perſiſchen Krieger dachte, die man bie ——— nannte, weil ſobald Einer mit: Tod 
abging, ‚ein neuer an deſſen Stelle trat, 

Die Scloßfapelle zn Hannover birgt eine Sammlung kunſtvoller mitlelalterlicher 
Kirchengeraͤthe mit Reliquien, welche zum Theil von Herzog Heinrich dem Löwen im 
Sabre 1172 aus Byzanz nad) Braunſchwei en era zum Theil. oget, son 
Heinrichs. Großmutter Gertrud herrühren. Groberung Braunfhweig’# durch 
Die welfifchen Herzoge im. Jahre 1671 wurbe I San . De katholiſchen Zohan 
Friedrich von Hannover aus dem Braunfhweiger Dom nad) Hannover Egg? 
Georg V., intereffirte fi lebhaft für kirchliche Alterthümer, und if febr. 
kunſthiſtoriſche Grmittelungen der Merkwürdigkeiten der Sue bebadıt, wie 
Vermehrung ber Sammlung. Jept if aud ein koſtbares Ev 
ber zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts Ran und im 14. Jehr! — ag 
Karl IV, aus Braunfchweig nad Prag gebracht er für en nuoveriſche 
Shen ahnen Das Domcapitel zu Prag Bat bi affelbe um ben Preis von 10006 

rn. ‚abgetreten, 

—2 ber Bibliothek des Philologen Stallb ee die am 28. Semi in 
Ye zur Verfteigerung kommt, findet fih als Iepte Nummer (8015) verzei 
„Das Original:Manufcript von Platen’8 verhängntßvoller Babel. Ganz von bes 
iers eigener Hand gejchrieben, mit, dem Datum: 19. März 1826;—63 «a * aa gen 
beſchriebene Blätter in Oftav,. durchgängig corx —5 — — ausgeftri 
—— bes grünen Deckels Tee Zeilen in arabiſchen Schriftzügen. Die ai. 


a8 Bouner Gomits für das Arnbt-Denfmal R Beine ef 
—* * für ab dem —— — das ar —* 
a A ug 
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":" Dab Xentermann! nach welchem Coleribge ben Wallenftein ins Engliſche 
überſetzte, hat fih bis ip dieſen Teg erhalten; es befindet ſich rt im Ei 
eines Herrn Gillmann in South SKenfington, deſſen Vater es von Goleribac erhalten 
t Am Sante lieſt man folgende Bemerkung von Schillerd Hand: „Diefes Schaus 
tel iſt nach meiner eigenen Handſchrift coptıt und von mir felbft durchgeleſen, welches 
hiermit atteftire. Friedrich Schiller.” — Wahrſcheinlich Hat Blumenbach in Gdt⸗ 
tingen den Verkehr zwiſchen Schiller und Coloridge vermittelt. — 

Von dem deutſchen Zeitungs⸗Catalog (herausgegeben von Heinrich Hübner in 
Leipzig) iſt gegenwärtig ein newer Jahrgang (1861) erſchienen, der in der erſten Mb: 
theilung gegen 1100 Journale wiſſenſchaftlichen Inhalts und Unterhaltungblätter ver) 
—* während bie zweite Abtheilung Über 1300 politiſche Beitungen und ‚größere 

calblätter nomhaft madt. Der Werth dieſes Gatalogs, ber ſchon jeßt ein fehr erhebr 
licher iſt, wirb noch fleinen, wenn bie Betheiligten ihre Pflicht erkennen, den Heraus⸗ 
geber durch wahrhafte Notizen zu unterſtüßen. ee 

Der dur feinen Räuberromanverlag weit bekannte Buchhändler E. F. Fhrft, 
früher in Nordbhanfen, iſt am 24. Mat in Breslau geftorben. * 

Der vor kurzem verſtorbene Profeſſor Fallmerayer hat am ganz druckfertigen 
Manufcripten drei anſehnliche Bände hinterlaſſen: 1) Neuere Fragmente ans dem Orient: 
2) Kritifche Verſuche. 3) Stubien und Grinnerungen aus meinem Leben. 

In Leipzig wınde am 26. Mei ein Trauerjpiel vom PBrofefjor Karl Biedermann 
tm Welmar: „Kaiſer Heinrich IV.*, aufgeführt und fehr günſtig aufgenommen. Der 
dort anwefende Verfafler, der bisher in ber Reihe der Dichter noch Feine Stellung be⸗ 
anſprucht hatte und fich nun plöglic von der Culturgeſchichte dem Drama zugewendet, 
wurbe mehrere Male En, was zugleich wohl als ein Zeichen perfünlicher Achtun 
anzufehen if. Der Leipziger Kritik nad zeigt das Stud Sicherheit und Verftändnih 
in der Geſchichte und eine gediegene; wenn auch weniger poetijche Sprache; in der dra- 
—2 ee aber, alfo in ber Hauptaufgabe, treten bie Schwächen feines erften 

u ervor. 

Fräulein Günther von Breslau hat in Berlin in einem Concert bes Kommiſſions⸗ 
raths Deich mann bie Briefarie aus „Don Juan” gejungen, und das Urtheil bes 
— Publikums beftätigt, daß fie nur noch wenig Stimme habe. Sie 
mißftel. 

Herr Heinrich Marr, vom Thaliatheater in Hamburg, der gegenwärtig hier gaftirt, 
Far befanntliäh zu den hervorragendſten, wenn aud nicht am meiften auspofaunten 

arftellern Deutſchlandẽe. Seine Geftaltungefraft offenbart fi am glänzenditen in 
Birgerliigen Gharacterrollen. Als Saufmann in dem Stüde von Benediz, ald Schewa 
tn Gumberland’8 „Sude* und als Ranbau in „Minifler und Seidenhändier“ ift Marr 
in feiner einfachen und rn arftelungsweife unübertrefflic. 

un „Rabale und Liebe* hat Herr Dettmer fein Gaftipielald „Kerkinand“ 
mit * Beifall fortgefetzt und fein fchönes Talent auch in dieſer Rolle a 





Der gelehrte Lalande ſaß einft zwifchen Frau v. Etael, bie häßlich war, aber Aus 

auf Schönheit machte, und ber wirklich jchönen Madame Recamier. Im Glauben, 
etwas ar zu fagen, rief er aus: „Wie glücklich fipe ich Hier zwiſchen 

und Schonheit l chnell fügte Frau v. Stael Hinzu: „Ohne eines von beiden zu bes 


k 





La Nazione“ : in einamn Haufe nor ber Porta Romans in vor 
einigen Tagen —A 8* ben —e Lehricht etwas jo Funkelndes hervor⸗ 
geſcharrt habe, daß ein Bayer, welcher es bemerkfe, ben Gegenſtand ber Wehsrbe 
überbrachte, Dieje ließ num weiter nachſuchen und fo wurde ein Bündel aufgefunden, 
welches den giößeren Theil des im vergangen Jahre geraubten Gemmen enihielt. Die 

Gazzetta bei Popolo* räth nun bem Binifer des Junern, anftatt ber Sicherheittwache 
die einen Sad vol @eld koſte, lieber eine Huhnerpolizei einzurichten, welde mit einem 
Sad voll Körner zu befriedigen ſei. - 

In London fand neulich eine glte Dame vor Gericht, angeklagt, ihrer Freundin 
deren Zähne geftohlen zu haben. Die Angeltagte bewies aber vu, gültige Docm 
Fi daß fie ihr Sebi — von ber Großmutter geerbt habe, unk wurde freige: 
prochen. 

Dieſer Tage waren in Straßburg 200 ungariſche Ochſen verfammelt und harrten 
der Stunde der Abfahrt nach Partie, Einem derfalben gelang es, dem Wagen zu ents 
fpringen. Auf ter Eiſenbahn fortſtürzend, ſtieß er einen Bahnwärter, ber ihm 
entgegenſtellte, zu Boden und brach dannn abſeits in's freie Feld aus, wo er nie 
noch mauchen der fliehenden Arheiter niedergeſtoßen haben würde, wenn er nicht, durch 
das Geraffel eines daher kommenden Bahnzuges aufmerkſam geniacht, auf bie Schienen 
zurücgefehrt und num in voller Wuth ber Locomotive, die er vermuthlich aud für ein 

ornvieh anfah, entzegengeftürzt wärt. Der Zufammenftoß war fürchterlich. Mit. feinen 
drnern zerbrad der Ocht das ans dickem Gifenbled, gemadıte und mit ſtarken en 
befeftigte Vorberblatt der Maſchine; abe alsbald exgr-ff ihn auch einer ber er, 
warf ihn zu Boden und im Nu hatten ihm bie Räder has gewaltige Haupt vom. 173 
etrennt. A . 
I Gin aus Ungarn zurlickgekehrter Reiſender erzählt, bei der Gifenbahuftation 
lota fei ein großer jhöner Pubel, als der Train aulangte, unweit bes Bahug 
auf den beiden Hinterfühen erſchienen, während er mit den Vorberfüßen die gewöhni 
bittende Stellung ber Hände einnahm. Plöglid, wurbe ihm vom Poſtwagen herab dia 
Paket mit Briefen zugeworfen, das ber Pudel geſchickt arſfiag und fich damit zu feinem 
Chef in die Ganzleiftube begab. Diefer Pudel kommt, wie ber Gonbucteur 
eh pünktlich, zun Tofu, um in bes gejchtlderten Weiſe bie Briefe in Empfang 
zu nehmen. —— 

Die letzten Nachrichten aus Oſtindien brachten eine genaue Ueherſicht ber durch bie 
dortigen verurſachten Verluſte. Eé find dabei nicht weniger alq 
1558 Menſchen ums Leben gekommen, 364 Dörfer und 17,800 Wohnungen wurben per⸗ 
wüftet, während 10 Dörfer Prurlos verſchwunden find; der Schaden, welcher ben Reif: 
ne Inbloofelbern, fowie den Raffee-Anpflanzurgen zugefügt wurde, iſt gleichfalls jehn 

ebeutend. 

Der „beutiche Wichel,“ Rennpferb des Grafen Octavion Kinsky, bat naulich beim 
Wiener Fernseh ben Bürgerpreis, einen herrlichen Becher aus ifenbehifentpegel 
und Sifher, im Werthe von 2300 Gulden gewonnen. - 


Renefte Rachrichten. 
* Turin. Graf Gavour verbrachte Die Nacht vom 2. auf ben 3. ds. in fehr aufs 
aregtem Inſtande, es wurde ihm zum fehlen Male zus Ader gelnffen; während bes 
—* befand ex ſich beſſer. Die Krankheit zeigt ben Charakter eiues leichten Ftebez⸗ 
ahnt. ohne bennruhigende Symptome. 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabelage um Intelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Kogeterrigeiten, Pal, Seren, Men, Theutet ıb Geneinuhigeh 
M 65. Freitag, ven 7. Zuni 1861. 





er Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Jun, Der Prinz Albrecht von Preußen und ber Herzog 
von — — Familie, werden dieſer Tage hier eintreffen, um eine Kur 
bem nahen Homburg zu gebrauchen, 


In der iin ung ber nefepgebenben Verſammlung wurde zuerſt eine Rüde 
Auferung ER age, dahin .lautend, daß er dem Feiäluffe der gefeßgebenden 
Berfamm! — 9 En lich der GBehaltsverhältniffe der Lehrer an katho⸗ 
liſchen en ſei. ere Senatsvorlagen betreffen: 1) den Entwurf 

„eines —— — 2) Ey ——— einer fünften Klaſſe au ben lee 
bie a en ber Vedellen am Rügegericht, & 
vr af bie ——8* Font Gerichtöbiener bafelbft; 4) die Beamten ber 
Wohn und a reſp. bie m von brei Buchhaltern mıt & 1100 fl., drei 
Steüererhebern & 800 fl. und eines Pebellen 700 jährlih; 5) bie Gehaltung und 
VUeberwachung der electrijchen Uhren und bie jährliche Ausgabe von 650 fl. hiefür, und 
WIEN die Rüdäußerung bed Senats über bie Gefepwidrigfeiten bei dem Wahlacte 
Gewerbelammer. (Der Senat beharrt auch jet noch bei fei feiner Anfiht, daß 
bine Ungebüßrlichleiten bei ber Wahl und Verlegung ber Verfaſſung vorgefallen jeten), 
Diele © genannten ns mit an der die Pedellen des Rügene 
3. ae ber an ben Senat mit dem Erſuchen um nähere Aufklärung zuruͤck⸗ 
g, wurden an Commiſſionen, die — an eine verſtaͤrkte, verwieſen. — Die vom 
ate — jährlichen 500 fl. von 1861—1863 zur Unterflügung des ärztlichen 
Vercins in ber Herausgabe von u über bie Gefumbheltöpflege, ſowie 1664 fl. 
zur Herfiellung ber burd den hohen Sisaons beſchaͤdigten —— wurden ſofort 
derwilligt. die Berfammlun, m ber are "(Berichterflatter 
Ren?) und Minoritätsberichte ter atter dheimer) über bie 
eine neuen — ü au, = wurde bie —S—— des Budgets 
und der von ber Finanzcommiſſion geſtellten Anträge von Hrn. Dr. Orthenberger 
verlefen uud von der Verfammlung genehmigt. Die Differenz, welche in der Commiſſion 
für die Verwilligung der für ben Ausbau bes De 1 * verwilligenden Summe 

Tage m vun un Grund in ber Herftellun Flag ackſtein⸗ oder Bruchſtein⸗ 
— en oberen Geſchoſſen. Zür erſtere m fe abgefehen von ber größeren 

Solibität 13000 mehr verausgabt werden, während leptere, wie fih im Laufe ber 
para en n Technikern geführten Debatte herausftellte, wegen ber gegingen 
sun von nur 21/,' u” ng apeiee: ft. Die Majorität vers _ 

Fe gung von 492,299 fl, „Honorar# für ben Architekten 
ke le TOO? 400 fi Thr Dir @asleitung mıb 19.000 1. Me cine Gihpruhe 


- 54 = 


bie Minorität farderte 505,399 fl. incl. des Gehalds für dei —— 
8 die Herren Brofft, Swer, Muck, welcher —— * Muth nicht zu 
Architekten etwas vorzufhreiben, mas biefer als nicht genhgend 

& QVarrentrapp, ber das neu zu errichtenbe Sa as eine Muſter 
ganz Guropa —R Herr Dr. 39 „welcher vor dem Abend, d. h. bis 
baͤude fertig ſei, in da Lob und den Preiß des Haufes · und Urı —— —* 
ſtimmen will; Herr Reiß, ber bedauerte, daß er erft in ber Sitzung des Ei 
— aufgefärt worden fei, daß aud Hier Meberfäreitungen flattgefunben, 

—— — feten il Her Dr. sch siebleben, welger bie ganze Angele— 
zur Berathu anderweitig gu 
ie win! vr As nachdem d en se Sachen, Dr. Rugler und Mai an der 
Debatte fi) beiheiligt hatten, beſchloß bi — der Anßcht der Minorität der 
Gommifften, Herr Lindheimer und Dr. Sa gemäß, zur Errichtung bes 
— die —— von 505809 ĩ zu verwilligen. 
ch dem jüngften, gegenwärtig dem geſe eühen orer zur Beachte 

— Eu pre der Ant en enden —— Jollen de tn dem 

a befindlichen ſtaͤdtiſchen eine De ee 
em Beſther des anaränzenden Hopfenlagers — ttet ee 
fomit ſich re Project nicht verwirtlichen, wonach man - —2 DM gr 
faft von Riemand bewohnt if, zu ſchließen und Dagegen ‚Eine ee —8 
tende Richtung als Beabinbung 4 gerader Linie zwiſchen ber Weißfranenftraße Baia 
alten es zu wähl 


In der Sigung, der — en Buͤrgerrepraͤſentation wurbe EN die dr n 
meifter J = Säyäffer und Handelsmann J. C. Bauer zu Mitgliedern des 
rechnungs:Revifiondcollegs an die Stelle der a} abgegangenen Herrn Gornill und eir 
and ermählt. Die Herren Banken DB. Rend un —32 — Ya 
tegler- Pfaff wurden erfterer zum Bauamt, —— und Commi 
uttrt. Herrn Handelsmann 2. Zled traf bie, Wiederwahl als. Mitglteb ber 
Eommiifion, An die Stelle des aus Gefundheitschffiht aus der En 
fammlung ausgetretenen Mitgliebes bes 5lr Gollezs, Herrn G. A, — 
zum Erſatz des aus beiden Corporationen — Herrn Tapezierer 
ginge wurben bie Herren Maurermeifter 3. U. Kayfer und ra % 
gndaner- Donner erwäßlt.. 


PR Ye — keine Ära, des Zu chioligeigerichts ſtatt. Die nachſte Eihung fat 
ag den 
Das Rugegericht ſprach geftern einen Hiefigen Burger iind Landwirth in. einer 
ache, welche ae tr ‚om denfelben, Bien — — 
G. V. 6., atgengig gen hatte , und ns 

anmwaltfiheft zu dem Grfah ber Ts, in2 f. 42 ee, ſowie 

geldmtbigten Sandwirthe waren jüngf bei einer ber polizei em fer — 
Bas ilch als mit Waſſer verfäll Ina, — A worden. Die — 
* follte 22 Proc. bie andere, noch warmer Moraenmiih, 25 Brec — 
gufah enthalten, Das zur Prüfung ber Mil auf ihren errue Be Bet 

mt verwönbete, allgenietn bekannte Inftrument, Gelaltometer genai ball 
Refultat eRgefteitt, Die ag a des Beſt Een ber von ber GR 
Milch bet der Uebergabe an feinen Dienfboten wär, — befle 
Zeugeneid feine Außfage, daß er die a ke oet cht habe, eth 
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Idee gegen bie Anwenbbarkeit des Gelaktometers. Die Vertheidigung ſtlitzte 
dabei auf wifſenſchaftliche Autoritäten, welche ben Gelaftometer, ein Inſtrument, 
welches bie Wilch nur auf ihr fpecifiiches Gewicht prüft, zur Ausmittelung von Waſſer⸗ 
beimiichung als ganz unanwenbbar erklären, weil das fpecifiiche Gewicht ber Milch von 
beren Fettgehalt abhängig fei, fo daß, je fetter eine Mill fel, um fo geringer 
dab. fpecifiihe Gewicht, de h. In der Sprache des Gelaktometers, um fo mehr mit Waſſer 
vermiſcht. — Expertiſen, von ber Vertheidigung vorgelegt, welche, unter ber Controle 
der Bolkei:- Direktion Nürnberg, iber diefem Miichmeffer aufgeflellt waren, weiſen bie 

Mtigkelt dieſer Theorie nach; als flagranteſtes Beiſpiel daraus möge angeführt fein, 
daß der pure Rahm, nad bem: Belaktometer, eine Beimiſchung von 26 Soc. Waſſer 
zeigte. Eine nach Sun ber Staetsanwaltſchaft und der Vertheidigung durch die 

‚Brofeffor Dr. Böttcher, Dr. J. Lo we, Oekonom H. P. Freyeiſen und 

F. Mettenheimer vernommene Unterſuchung mit: dem Gelaktometer, 
benatigte nur die Ergebniſſe der Nürnberger Expertife und damit bie gaͤnzliche Untaug⸗ 
lichkeit· dieſes Inſtrunents ——— Milch auf die Beimiſchung von Waſſer. 

@d:bäxfte noch‘ bemerkt werben, daß Herr Prof. Dr. Böttcher einen andern, ſichern Weg 
zur Unterfuchung ber Milch angegeben Bat. . 

De am vorigen Samſtag abgehaltene Sipung des Frankfurter landwirth⸗ 
ſchafrlichen Vereins, eröffnete der Bräfident: Herr Freiherr Aleg. von Bethmann 
mit des. Mittheilung, daß Hoher Senat die Frage wegen Errichtung eines Pferbes 
marktes bereits in Erwägung oe, und daß befien Zuftandefommen zu hoffen ſei. 
Herr Nentwig, als fländiger & etär des Vereins, berichtete ſodann über den Unban 
verſchiedener neuen Bradfutter-Arten und über bie an mehreren Orten hierliber gemach⸗ 
—— ig Insbeſondere lauteten die Mittheilungen über den Anbau ber Lupine 
und Serrabella fo günſtig, und das Erträgniß derſelben auf ſonſt fo unfruchtbarem 
Sandboden, vorausgefeßt, daß derſelbe im Untergrund nicht ur if, ſel fo ergiebig, daß 
dieſe Mifchfant nur empfohlen werben kann. Wehnliche Empfehlung verbient bie neue, 
mb. Bhhamerika ſtammende Grasart — Coratochloa australis — worliber Herr G. 
Wunderlich die günftigften Berichte praktiſch erfahrener Dekonomen erflattete. Insbe⸗ 
fenbers find bie Erfahrungen des Hohenheimer landwirthſchaftlichen Vereins. von Inte⸗ 
teile, in dem hiernach dieſes neue Gewäcs nicht blos ein, von Vieh gern genommenes 
Gehn« und Heufutter gibt, fondern deſſen Ausbeute andy fo ergiebig, und die Acclimas 
tifizing beffeiben auf fanbigen, trodnen Boden fo gelungen ifl, daB es bie Aufmerk- 
ſamkeit ber Herren Oekonomen wohl verbient. — Auch fiber bie, mit bem feither Hier 
—— Milchmeſſer gemachten Grfahrungen, entſpann ſich ſchließlich eine recht 

eſſante Diskuffion. Endlich wurde beſchlofſfen, daß die im Juli fallende nächſte 

ung der Erndtezeit wegen ausfallen ſollte. 

—— des — amerikaniſchen Comité's theilt, außer vielen finanziellen 
Einzelheiten und einer Bevdlkerungstabelle ber Vereinigten Staaten, bie jüngſten Er— 
iin und Anfichten feines amerikaniſchen Haupt-Gorreipondenten (2. 9. MenHer) 

-Krifls mit, bie diefen feharffinnigen Beobachter keineswegs muthlos macht. 

Er war über ein: Habe auf Reifen in Milwaukie, Nacine, Galena, Chicago u. ſ. 
w unb berichtet · n. W.: „Die ganze Route zeinte bas Volk in größter Aufregung. 
res. Darf, jede Stadt glich einem Lager; im Weſten flanden Necruten ohne Waffen 
und, wie man fidh den Orten zuwendet, mehr —— Corps. Auf allen Eiſenbahnen 
wer Militaͤr, anf allen Straßen Paraden und auf allen öffentlichen Plähen Lager.’ Das 
San, mamiertlich aber. das Voll, {ft wie umgewandelt. An allen Stationen jab ich große 


Frag A mit Muſik die- durchpaffirenden Reeruten begrüßten. Das gene ' 
m i bie Neivvork IR Gin großes Lager" Nach diejer lebhaften Schil- 
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derung glaubt er dennoch an Seinen wirklichen Bhrgerkrieg, nicht einmal an Dauer 

der Aufregung. In einem anderen Berichte beipriht er bie geſchaͤftlichen ir 
der Seceifion umb getröftet namentlich bie in Schaben gerathenden Guropäer mit 

und auf reichlichen Erſatz in einer, durch Die Krifis felbft reifenden, befieren Zukunft 
er Union. 

Bei der in Kin am 1. Juli d. J. beginnenden zweiten allgemeinen Qunſt⸗Aus⸗ 
fellung ber deutichen Kunftgenoffenfhaft wird fi Frankfurt, wie wie bören, ſehr 
zahlreich betheilinen; es find über 100 Gemälde und fonftige Kunſtgegenſtaͤnde ange 
meldet. Im Hifiorienfach werben Prof. Steinle, Lindenfhmitt, Kaufmann, Bode und. 
Cornill vertreten fein. Genrebilder Haben U. Schreyer, C. Hohnbaum, U. Beer, ac. 
Hoff, Heerd, Sornicelius und_@ollner (Letztere aus Hanau) zugefagt. Die Landfiwaft 
vertreten Poſe, Burnig und Meg; Winterwerb das Porträt; Wittemanu von Geiſen⸗ 

eim das Stillleben. Profeſſor Schäffer fiellt Kupferflie und Zeichnungen aus; C. 
tchler, Architefturzeichnungen. Die Plaſtik wirb durch U. v. Nordheim Schier 
zepräfentirt ſein. Den verewigten Dr. Fellner ſollen acht Zeichnungen (im Beſißze 
Herrn Wirfing) vertreten und von Ballenberger's hai mehrere Zeichmugen und 
ein größeres Sarsitd Zeugniß geben. Die angemeldeten Bilder müffen zuvor die Mlkts: 
gung einer Lokal⸗Jury erhalten, und find als Mitglieber berfelben Die Herren Profefloren 
am Staͤdel'ſchen Kunft-Inftitute, Schäffer, Oppenheim und 3. Beder, und bie Herren 
von ber Launitz und Lindenfchmitt gewählt worben. Am 10. d. werben bie zugelaffenen 
Gemälde nah Köln abgeſchickt. 

Unfere Künftierfhaft Hat von Antwerpen eine Einlabung zu bem am 18. Auguf 
Rattfindenden internationalen Künftlerfefte erhalten und if aufge: cm 
Lifte derjenigen Künftier dahin zu fenden, welche fi an biefem großartigen bes. 
theiligen wollen, 


Auubſchau in Der Politik. 
* Wien. In ber Unterhauffigung erflärte ber Staatsminiſter d. Schmesling: 
„Die Regierung betradhte das Haus als engeren Reichsrath.“ 3 
* Weftb. Fortſehung ber Adreßdebatie. Pap. Joh. sumänifcher Geiſtlicher, und 
Hiſſiſch, gleichfalls ein Rumäne, ſprechen ſich tn gleichem Sinne aus, daß bie rumänifche 
Nation üre Intereffen mit denen Ungarns ibentificire, die Sicherung ihrer gerechten 
Anſprũche in- Bezug auf bie Sprache und die Autonomie Ihrer Kirche in einem bejon- 
deren Geſetze erwarte, 
In der Sitzung des Unterhaufes wurde Deals Gatwurf einer Abreffe an bes 
Kalfer mit 155 gegen 152 Stimmen angenommen. ; 
* England. Aus London wird gemeldet, daß drei —R und eiue 
Dampfcorerte von Portsmouth nad dem megicanifchen Golfe zur Verſtaͤrkung bes bor 
tigen engliſchen Geſchwaders abgefahren find, . ; 
* Zondon. Die „Renter/iche Agentur" Hat folgende Nachrichten aus Bombay 
erhalten: Mer. Laing hat dem gefehgebenden Körper dad Budget mitgetheilt. Die U 
mee tft auf 200,000 Mann rebucirt und das Ausgabehubget um 31/, Millionen ver 
zingert worden. Kein Deficit iſt vorgeſehen; im @egenthell, ber Kanzler redmet auf 
einen Ueberfhuß der Einnahmen. Die Finfommenftewes bleibt, Dagegen wirb Die 
fteuer_aufgehoben. on! einem Gerücht foll der König von Aubh geflorken fein. 
Der. Admiral Dundas ift geftorben. — Wie dem „Reuter’ihen Bureau“ aus Res 
ur emeldet wird, haben bie Truppen ber Union bet ihrem Ginräden in Birginien 
ann von dem Heer bes Shdend Femem patanen. Auf Seiten ber Truppen 
des Marbene If Möerk Giäwertg geladen. engliſche Barke Hiawaiha in als 
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a Die „Opinione“ melbet: Won der Ueberzeugung ausgehend, daß ber 

europaͤiſche Yrieben weninftens für dieſes Een nicht geſtört —— 2 ie 4 

pre Heer „ärtelne Entſchließung der gierung allfogleih au 

De —— — bes Königs be bei Vertheilung ber 
it ih in diefem Sinn 

‚Offidelles. Bülletin: her Cavour hatte Ban der Rat vom 3. auf ben 4- 
Juni einen Fieberanfall, dem Froſt vorherging. Um ag hatten ale. Eyeıptome- 
—S 6 der us be band fich bei vollem Pe Nach ben neueften 
Nechri avour geſtor 

—* — —— Gomitd Hat bie Devolkernug aufhefordert, fich aller. 
Manif men zu er 

—— Es Heißt, die vier Mächte, deren Rath Dänemark Bei ber. 

—— e, ſeien bemüht, nachdem bie erg St diefe —X 

treit gu beenden. Mon erfährt, daß Schweden ben nichtbeutfihen. 

Geo nähten en Gerfläge —— haben und ſeien Letztere een den Vor⸗ 

. "Spanien. Mehrere fpa og Gonrnale ſprechen von einem wahr! . 
Sega dr der Raiferin von Frankreich mit der zen von Spanien. — Der. 
Pie = fe durch ein Schreiben aus Paris beftätigt, daß bie — im Laufe des 

PVorenden beſuchen werde, und wenn, wie die Epoca“ Kinzufägt, Die T. 

—— — den bas kiſchen Provinzen begibt, fo Liegt es auf Acta, daß ber 

ur bie rn ihr einen Befud in San Sebaftiau abflaiten werben. Im 

Diario Espanol” Lieft man, daß täglich mit er Beſtimmtheit verſichert wird, daß 
fs bie — n Gugente biejen Eommer nach den Motenden uub * ihr Echloß Ar« 
keagn — werbe. In genanntem Schloß werben bereits große Verſchoneru 
Er a Be a denne 

offeß von Artenga eien echnun anzo au 
un — Rad bi n er „Baceta” betrug die fäwebende Schuld am 1. Fon die — 
von al ‚030 Realen. 

adrid. Aus Gibraltar vom 2. dé. wirb gemelbet: Der von ben w . 
marolkaniſchen Tribus anerkannte Raifer Muley Fern! lagert mit ziemlich anf 
lichen rn 40 — von BR Er bereitet ns vor, die Offenfive zu es 

mit feinem Bruder zu beginnen, Dieſes Greiguiß 

— des —XX 4 e führen. 

Sie Ha rt Maroccos auf das ſpauiſche Ultimahım wird erwarte. Die „Sors- 
Mech he, daß —5 gufrie dentellend | ſein und die Frage naͤchſtens in rieb- 
uicher Weiſe erledigt werben wird, 

» Türkei. Bei Ragufa if Derwiſch Paſcha * * : Anfkänbiiden in üherlegener 

Zahl & angegriffen worben ; das tat iſt um! 
en. Die eingebsrene Armee Fe Bit dem Vernehmen nach auf. 
155 Damien reducirt, was eine Erſparniß von 1 Million Pfund Eterling ergeben foll, 


Runft:, Literatur: und Theater Kotizen. 


F Lovin, ber Befannte ler über R u 
mi —8 appels je grand,“ — enger ei Fe im 
" 


er — 5 Salanuu Io Setue Zins. 





Marie non Solms, eine Gnfelin du jan Banapaztet, bie ihr Wetter: pieen ZU. 
* = Sehen er —2 — verbannt, iR wieber ——— — 
rg 


ee im iſt ee —e— an M 
e. e un 
—* Ride den, —X die Frenndin mehrerer fire tg ner, wie — ver 


e Sues nud if} jeht Die Freundin Panfarb’s. Cie ſpielt audy Theater, und hats 
ihren Salon mit ea ramatiſchen Vorftellun; se an gab: „Horace et 'Lydiet' 
— sd, und ein Proverbe von Frau v. * * —8 plus trop, on 

amez.“. So gibt ed nur einen — alon mehr. 

Feardinand Waximilian hat ein Werk en an — über Brafilien 
drucken N * „ſeiner — — —— Das Werk kouumt 
wit. in , ſondern wirb nur in, bi Rreifenc- veriöile. "Die, 
Zelda es Denen aben, rihmen das Talent und Feigen glüdlichen Sum | des pringliche 

ers. 


er. dem Titel: Der Komet. Ein Buch der Siebe,” if (bei H. Hübner in; 
Laiprig) ein, tomantißhe® Gedicht“ von Albert Rheiner erfchiemen, das: den, Kıimeten: 
4 — — —— ——ã— ln Baia. iſt — 
zu le — a au bi ſchwungbolle Sprache Die Lectime: au einer 735 


—* 
Tan, Türe — Münden: Der bedeutende literariſche Nachlaß Fallmerayers, 
iſt hu ihm; einem Zeiss „Tamgtägrigen, treueften Freunde una Schhler,. bem — — 
—* en dermacht, und. fomit in ber rechten und beſten 
allmerayer (daB. „Jadele”, wie ihn feine Hi 
* — —* ae an Ar ae "Säafe Kiten. mußte, — 
dem „Bragmentiiten,“ der fein Vermögen, und Be mehr feinen Ru fich durch Feine: 
eben esoprhen, ein MBeiiptel für den —8 — den Willens und Geifte&färke:zu finden: 
vermag. Profeſſor Fallmerayer hat —— von 26,000 fl: hinterlo 
fERt an einige ſeiner Verwandten, bie zum Zwecke ber. Gchebung aus Tyrol nach - 
gelomwen waren. Den ihm vom Sultan verliehenen großen RNiſchan⸗Orden in. 
Laute, im Werthe von 12,000 fl., hat ber Sragmentift dem chrolet Sons 8 Maſera⸗ 


Au in Sebensgröße werben jeht in ber BWerkitätte von: His 
best in — eſſen Vi ——— — — —S—— — Br llbefanat. 
fr) angefertigt, und zwar nad) einer einzigen Der Kinfiier. wird beuunkzef: 

vier ke gelungenen Proben baven Bffentli eigen, unb zwar. bie: Bildniſfſe 
des Königs und ber Königin von Bayern, ferner ig’6 und: Saulbad’s. 

Das, Mufenm. und. bie —EE ber Stabt. Mainz bat Br ich ———— 
rege den Re page Formen fehr werthuolle — die bedentend⸗ 
ſten Sıhee ſind ein autiker Ganbelaber, ben ber Kaifer. Ei er für. BR: raten 

ekau Bahr und I hoͤchſt werthvolle Praditwerte asien unb arc wiogaen 
darunter bie Anscriptions romaines de Palgorio. 

Des Metningen’fde, Ooftapellmeifer. gi —— — egenwaͤrtig in Berl ia 
= anf Ginlabung der Beneral-Zntenbantur. ber. ufpiele einer Gonferem 

ee Golagen ber von ihm ie und von Mm —E ungern großen 
— a wert Fa en, welche zu Anfaug naͤchſten Sal⸗ 


ſen / im 
— ir Kern — TEN veendai des — 
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Der: paterbivecter Devrtent Iı Karksruhe hat Edhilier® „Mänber" ber 
—— (e bie Tender eg tere 
bearbeitet. CS if darin der Gelbimord bes Grafen Franı in die Bellstehnig der - 
Girafe umgewandelt, übrigens nichts Neues. Weſenilich für die pſychologiſche Gntwille 
lang bes Unaeheuers Franz iſt bie Wiederherſtellung ber Scene Ba en uiid 
vom Peſtor Moſer; noch wrfentlicher jedoch auch fhr die Wahrſchei der Hand⸗ 
lung, die Benußung des Goftlims aus ber Zeit Friedrichs des Großen, wie ds ber 
* on vr Dalberg hatte el gr Rüdverfi 
ug in bas funfgehnte Kahrhumbe rBe ver Hung auf‘ 

—E ee — trot De Vom siben Gegenvorſteltun 
des: Dirhterb ud des Gutachtend bes Theattrondichnifed. Gehiller gab eublich bem 
Verlengeninub, aus. R kein Werk von der Bühne ;zwehtkoeriotefen na 
Neler:grobe Verſteß fich bis auf den BE ergalten. In der neuen Bean 
iR * e in in — — rer dpi ER — 

err Mast, ein Schauſpie en 6, nal „Ka 
aan" bei befeßtem Oaufe begonnen es Aunerkenuung u Beifan erhatten. Fi 2. 


Meunichfaltiges. 

Am 4. Mär wurbe in der auftsalifdien Colonie Virtoria in-einem Uncteis von 
80:30 englifhen Meilen gleichzeitig ein hochſt merkwürdiges Meteot beobächtet. "Nah 
übereinftimmenden Berichten ‚hatte diefes Phänomen die -Geftalt eines ungeheuren länge 
lich⸗ runden Feuerballes und fuhr in der Richtung von Sübdoſt nad Nordweft in einem 
Winkel von 45 Graden und eine Lichtſpur gleich dem Schweife eines Kometen zurück⸗ 
laſſend, mit einer großen Schnelligkeit und Iautem Saufen 6 Meilen nördlich Son Bas 
Taraf_ zur Erbe nieder. Beim Berühren der Erde zerplagte das Meteor mit großem 
Getöfe und ſchlug, ringeam einen ſigrken Schwefelgeruch verbreitend, eine tiefe Deffnung 
von 12 Yards Durchmeſſer in den Boden. Gin in der Nähe arbeitender Daun, welder 
das Ni rl des Meteors beobachtete und, wie er fih ausdrüdte, glaubte, „Die 
Sonne wolle der Erde einen Beſuch abftatten", konnte ſich nur durch ſchnelle Flucht 
reiten und fihrzte 32 Nirbs von dem Plage, wo bie Feuterkugel einfhlug, in Rauch ge— 
Hille und betänbt zu Boden. Zur Beit der Eiſcheinung (9'/, Uhr Vormittags), zeigte 
der timonieter bei hellem Sonnenjhein und drüdender Atmofphäre eine Wärme von 
380.5; an der Magnetnabel wurde Eeine Störung mahrgenommen. — ur einer 

Rittheilüng des Profefjor Neumeyer in Melbourne wurde vor, fieben Jahren bei Brans 
borne in Victoria tn derſelben Richtung die der Flug des ebenerwähnten Meteord ges 
nommen, eihe Arofe Maſſe Meteoreifen von 193 Tonnen Gewicht (3000 Pfund) ge - 

en und drei Meilen nördlicher eine noch größere Mafje deſſelben Materinld von 
bis 7 Tonnen, Bruchſtücke defjelben glichen feinem Stahl oder Gifen, das dem 

Ba Proceß unterworfen worden, j 

j neuen Preußifhen Zeitung ſchreibt man aus Karlsruhe: Der Verfuh der 
Veräfftung des großh. Hofmarſchalis v. Baumbach fol ſich wiederholt haben, und wirk- 
lich nach vorgenommener gerichtlicher Hausſuchung und umſichtig geleiteter Vor⸗ 

{ ng Verhaftungen rag Ahr und zivar ber, Batlin ded genannten, Hofbeams- 
ten und zweier Perjonen ber Dienerſchaft. Natürlich ift die Umerfuchungshaft der 

ud, Baumbat d milde als möglich angeorbnet; 7 bewohnt ‚zwei Zimmer in der 
nung des Voltzelamtinanns und ift der & rſorge einer Diaconiffe übergeben, 

Man glaubt und Hofft, daß die Schuldloſigkeit dieſer Frau zu Tage treten werbe, und 
ſelbſt Ihr Gatte joll von derſelben vollkommen überzeugt fein. 





BISSES CS GR a nee er 


te 0 — 


Gefaͤhrliches Spielzeug. Man laſſe die Kinder nicht mit dem nächſten 
beten Epielgeuge ſpielen. vor Kurzem kam in Paris wieber ber Fall vor, daß ein 
dreijahriges Kind, dem man ein bunt bemaltes an an Spielen über 
lafien Hatte, das es, wie Kinder in feinem Alter zu thun pflegen, wieberholt mit dem 
Munde in Berührung brachte, in Folge einer Vergiftung nad) zweimal vierundzi 
5 — Ein Chemiker hat in ben Farben bes Spielzeuges Arfenit 
Ä pan vor; en. 

Durch ve Shemiter Bunfen in Helbelberg find kuürzlich zwei neue Elemente ent- 
deckt worben. Gines derſelben if von ihm Gfium genaunt worden, das andere, ein Al⸗ 
kaloid, ſoll noch einer weiteren Unterſuchung gewürbigt werben. 

In New: Orleans hat Oberft Le Mat einen neuen Revolver erfunden. Derfelbe 
ww acht gewöhnliche Läufe, unter welchen fi ein neunter Lauf von fehr — — 

efinbet. Letzterer iM dazu eingerichtet, um ben Feind mit einem Kugelregen zu em⸗ 
pfangen, Indem man mehrere Kugeln auf einmal im biefen Lauf laden und losſchließen 
famı. Herr Mat bat biefem neunten Lauf den Namen „Bnabenihuß” gegeben. 

Man hat bereits mehrere Leichen aus bem im Bodenfee gejuntenen Dampfboote 
„Ludwig“ heraufgefchafft. Im Ganzen find bis jept von den 14 ertrunfenen Perfonen 
5 aufgefunden worben. 

Das Hamburg-Rewyorker Schiff, Saxonia,“ Capitaͤn Eylers, welches am 1. Wat von 

rg und am 4. Mai von Southampton abgegangen, iſt nach einer Reife von 11 
3 am 15. Mai, 6 Uhr Abends, wohlbehalten in.Rew York angefommen. 


ur Renee Rachrichten. Be 
* Berlin. Am 5, erfolgte der Schluß der beiden Häufer des Landtags. In ber 
Thronrede wurde befonders Hervorgehoben, “ bie beendete Seſſion zu bedentenden Er⸗ 
gebniffen geführt habe und geeignet jet, die Regierung in der Richtung zu befeſtigen 
welche fle bisher verfolgte. Sie werden das Gewicht Preußens in Veuiſchlaud und 
Europa verftärken. Hierauf führt die Thronrede bie von beiden Häufern genehmi 
Verträge und Geſetze namentlich auf und berührt bie Vorteile, welche Hierbur in Bush 
geftellt werben, beſonders wird für die Mittel, ge für die Organiſation des Heeres bes 
willigt wurben, gedankt; fiber bie Form ber Bewilligung, bie das Lebenspringip der 
Drganifation nit berühre, Eönne hinweggeſehen werben. "Die Heeredgr Ajetion gebe 
Preußen Kraft, für dem eigenen wie für den Schuß des aefammten bet en Baterlandes 





erüiftet Dazuftehen. Die Heeresorganifation jet für die Sicherung ber G 
di fo unentbehrlicher, als die Revifion der Wehrverfaffung bes deutſchen den pen 
— iſt. Die daͤniſche Regierung iſt den Anforderungen ber deutſchen Bunbeöuer- 
ammlung nicht vollſtändig nachgekommen. Die von Dänemark gemachten Anerblefunge: 
ellen bie Loſung der ſchwebenden Angelegenheiten Teineswegs in fihere Ansicht, 

er Charakter der preußiichen Beziehungen zu ben @roßmädhten gibt die Bhrgjchaft, 
daß biefelben durch ernfte Maßnahmen nicht — werden, welche inner! der 
Grenzen bes deutſchen Bundesgebietes nothwendig werben können. Wenn bie Landes⸗ 
verlxetung biefenigen Schranken inne hält, deren Ueberſchreitung nur der U: 
Vorſchub Ieiften Fönnten, fo darf IH einem gefegneten Fortgange Meiner. 
entgegenfehen. Mein Wahlſpruch ift: das — — von Gottes Gnaden, % 

am ae Mi ber Verfaffung, Treue des Volkes und bes —— — Bere 
tigfeit, Wahrheit, Vertrauen und Gottesfurcht. Kolgen Sie diefem BWahliprude, bann 
darf ich eine hoffnungsreihe Zukanft erwarten, 


— — — —— 
Berantworilicer Nedactene aud Berkoger 3. B. Holpwart. — Denk von PB. Gireng- ° 
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Eule und Llerde. 


Se 3 was angebrochen — ex goß den Perlenwein 
Zus Vorgentruuk den Blumen im ihre Kelche ein — 
nd mrauter warb’s im Felde, im Halne und im Hag, 
Die Bögel gräßten alle den lieben jungen Tag. — 


Nut dert in morſcher Mauer vom halburrfall'nenSchtoß, 
Da ſaß ben muntern Bögeln ein büferer Genoß', 
8 war die alte Eule, ber Tag erfrent fie nicht, 
Ihr bloͤdes, Rieres Auge verträgt kein Sonnenlicht. 


Die Lerche, Die zum Gange ſich hob vom weichen Bons, 
Sk fah die @ule ſitzen, fo träb’ nnd theilnahmlos. 

Ge og Hinzu und picte am Ohr das dumme hier 
Andrief: Warum fo traurig? Komm, freue dich mit mir! 


Das alte Ränzhen kraͤchzte fein jammerndes „he! 
Rab mich mit Deinem Reden für alle Zeit in Ruh’! 
Ich möchte Dich zerreißen, doch leider Tann ich's nicht, 
„Es ſchutzet Dich, Berweg'ne, das haßlich grelle Licht! 


„Doch kehrt das Dunkel wieder, daun ſei recht wohl bebacht, 
Ich will, fürwahr! verſchaffen bir dann die laͤngſte Racht; 
Komm' dann mit Deinem Scherze zur Eule Ted’ heran, 
So iſt's um's theure Leben, du ſchwaches Thier, gethan!“ 


Da fang die frohe Lerche, ſich ſchwingend im die Luft: 
sm Bit wirklich zu bedauern, lebſt ſtets in einer Gruft, 
„„Heulſt nur vom Blut und Morde, mitfieberhafter Haft, 
ımBom nächtig böfen Treiben haͤlſt du am Tage Ra. 


m Da ahuft fie nicht, die Zone, das Tageslicht zu fchau'n, 
„Unb wänfsger Dir für ewig. ein milternächtig Grau'n. 

Es if für foldies Leben bes Tagee Helle wicht — 

mer frei will fein und gläcklich, ber liebt das Sounculichi. 


Bur Tagesgefchichte Fraukfurts. 
r Ag 8. Iunt —— —— be Bunbıs- 
a Jung ogm un eſterreich e end etreffen 

= v di Sad anbigien Geſandtfchaften die Protefkationen Großherzogs 
gen von ar gegen ben = Könige von Sardinien an 
menen Sit + Königs von en überreichen, Bei biefem Aniaß bang fi 
Raijerlich-Königlihe Präfidialgefan! ——e auf die Seitens ber Kuiferkichen 
Regierung im Schoße der Bundesverfammiung wegen bed völkerrechtswidrigen Bor 
- 8 Sardiniens in Italien erfolgten früheren Giliärungen, welde berart ſeien, daß 
————— der darin enthaltenen — — auf die Annahme des obigen 
Titels ſich von ſelbſt ergebe und ſomlt Bit ihren deutſchen Bundeſgenoſſen kein Zweifel 
über bie Beurtheilung dieſes Actes Seitens der Peiferligen en beftehen koͤnne. 
Diefe Erklärung wurde nebft den erwähnten Proteflationen burch Aufnahme in das 
zus Kenntniß der Hohen Regierungen gebracht. — Der Großherzoglich — 

Seſandte machte die Anzeige, daß er zu einer: auderen Beſtimmung abberufen fei, jedoch 
bie zum Eintreffen feines Nachfolgens bie Geſchäͤfte fortzuführen habe. -- Nadbes 


durch Bundesbeſchluß vom 20. December v. J. den Obchſten und Hohen Regierun— 
bei Einführung * ener Feldgeſchütze bie —53 Preußiſchen Am: 8 
Taliders als eines einheitlichen für das geſammte Bunbeäheer empfohlen und die Ron 
ausfepung ausgeiprohen war, baß bie bei dieſem Syſteme fid etwa nod ergeben 
Verbefferungen ihunlichſte Berückſichtigung finden würden, Hatte die Großherzoglich 
Heſſiſche — zur Schaltung des einheitlichen Eyſtems nachtzäglich. een alle 
neueinzufübrenben Galiber gezogener Geſchütze bezüglichen präctferen Ausſpruch beantragt, 
auf Grund eines Vortrand des Militärausfchufjes, in welchem a war, * 
obgedachter Bundesbeſchluß ganz allgemein die Sicherftellung ber eben begründeten @uih- 
beit gegen einfeitige und übereilte Ginführung von Verbefierungen jeglicher Art bezweckt 
hat, warb aber von einer befonberen Beſchlußfaſſung im Sinne dieſes Antrags Umgang 
enommen. — Anbere- Verhandlungen bezogen ſich auf Sicherſtellung von Kafernrequis 
ften für die Kriegsbeſatzungen ber Bundes teungen durch Vereinbarungen mit beu ber 
treffenden brfagunggebenden Regierungen. — Endlich wurben Ausſchußwahlen vorge⸗ 
nommen und namentlich in Gemaͤßheit der Ezecutionsorbnung bie periodiſche Erusuerung 
ber Egecutionscommiffion. vollzogen. ; ‘ 


Sipung bed Yuchtpolizeigerihts Gin Meßgerburſche iſt ange⸗ 
ſchuldigt, unter der Schirne 17 Pfund & 8? 3 fl. 41 Er. werth, und verſchiedenen Wehe 
gern gehörig, entwenbet, fowie einem Gendarmen, ber ihn anhielt, erſt 10 und dam 
60 fl. als Preis für feine Freilaffung geboten zu haben. Er behauptet, er Labe das 
Zeit von einem andern Meßgerburſchen erhalten. Der Staatsanwalt trägt gegen den 
Beklagten auf 6 Wochen Gefängniß, die Vertheidigung, geführt durch —* Dr. Eb⸗ 
ner, nur auf eine Beſtrafung wegen Diebſtahlsbegünftigung und Beſiechu— et che 
an. Das Gericht entſchied nad dem Antrag ber Staatsanwaltſchaft. — Ein Taglöhner, 
der in einer hieſ. Wirtbichaft 6 Bläfer, unter einem Gulden werih, entwenbete, wir 
mit 3 Tagen @efängnip beftroft. — Eine Dienftmagb ‚hat im Dienftverhältui Gelber 
für Waſchkoſten im Betrage von circa 6 fl., die ihr von Kunden ihrer. Herrin zur Abs 
lieferung_ an biefelbe Üihergeben worben waren, für fid, behalten ımb verwendet. Das 
Gericht ſpricht 3 Wochen Gefängniß gegen fie aus. — Gegen eine Nätherin liegt bie 
Beſchuldigung vor, ein ibr zum Verarbeiten übergebenes Kleid und Sioff zu einem 
Kleid, zufammen circa 12 fl. werth, unterlagen und eine Frau um Stoff zu einem 
Kleid, 5 fl. 12 fr. werth, betrogen zu haben, indem fie vorgab, ein Kunde wünfche 
bafjelbe zu ſehen. Die Beſchuldigte verfepte die erwähnten Begenftänbe und verfpielte 
das daraus erlöfte Geld am Roluet. Das Gericht verurtheilt fie in eine @ef ‚fe 
von 21/, Monaten. — Gin im Rüdfall befindliher Schuhmacheigeſelle, augekiegt und 
geftändig, im Gaſthaus zum „Frankfurter Hof“ in Oberrad, wofelbf er als Gaſt auf⸗ 
genommen war, ein Gigarrenetui und ein Portemonnaie mit Gelb entwenbet zu haben, 
erhält 4 Monate gefchärftes Gorrectionshaus. — Die Ehefrau eines hieſ. Handelemanni 
war von bem Rügenericht wenen wörtlicher Ehrenkränkung ihres rim bem fie wegen 
feines Langen Ausbleibens Vorwinfe machte und ihn „Liimmel und frechen Bausbub” nannte, 
in eine Geldſtrafe von einem Gulden verurtheilt worden. Gegen. dieſes Erkenntniß en 
bie Beklagte Berufung eingelegt, die Heute, vertreten durch Herrn Dr. Sauerländber, 
vor dem Auchtpolizeigerit zur Verhandlung fam. Herr Dr. Sauerländer trägt 
anf. Vernichtung bes erftinftanzlidhen Erkenniniſſes und Freiſprechung feiner Glientin 
an. Der Hägerifhe Anwalt, Herr Dr. Barborff, bittet um Behätigung. bes Ur 
theils der erſten Inſtanz. Das Bericht hob Iepteres auf uud ſprach bie Beklagte Frei. 

Der vom Verwaltungkrathe ber Frantfurt-Hananer Eiſenbahn verdffentlichte Jahres⸗ 
bericht, für 1860 zeigt an, daß bie bezahlten 81/,%/, Jahreszinſen (am 31. Dec. 1860) 


um rn eines Zuſchuſſes von 22,962 fl. auS dem Reſervefond bezahlt werben konn⸗ 

— leßtere gegenwärtig nur "noch in einer Summe von 16 386 fl. 44 fx. beſteht. 

Indeſſen wird in dem Berichte Die Hoffnung ausgeſprochen, fir 1861 die Actienzinfen 

lediglich aus bem — — zu eruͤbrigen, ohne den Reſervefond in Anı va 
—— zu — Grunde hierfür find: eintretende od Sr m Betriebe und ı 

auf beffere Einnahmen, namentlih von September db. J. an, ba ſchon im —*— 

J. die Strecke Wels⸗Paſſau eröffnet wird, wodurch die kuͤrzeſte Verbindung zwiſchen 

Bester iin bergeftellt if. So wentg günſtig and im Augenblid die Verhältniſſe 

— Eiſenbahn⸗ Seräiget er gr anödgen, jo tritt body für dieſelbe 

ide dieſes Jahres eine um jo günſti— che ein. Bis dahin werben naͤm⸗ 

5* Pr « ni bie —— —E hergeſtellt fein. Alle bie maſſen⸗ 

Roklen: uub und andere Gütertransporte aus den Ruhr und rechtsrheiniſchen 

——— —8* alle Colonialwaaren⸗Transporte von Holland nach Bayern ꝛc., welche 

riig bie Kolu⸗Mindener Eiſenbahn von Deuß ans den —— Et ſen⸗ 

ung auführt, wird ſolche alsdann anf ihrer eignen Bahn von Köln nad 8* 
* von She ab else . Aber die Main-Wefer- und Frankfurter Berbind: 

n 1862 an ei alfo durch biefen einzigen Anſch u 
die en, —— — ⸗Actionaͤre bie fernere Zahlung ihrer 31/,0/, Zins⸗ 
nicht allein: als geſichert betrachten, ſondern ſelbſt noch einen edeutenden 
Neberfchuß erwarten. — zum Juli 1862 wird auch bie bohmiſche Weſtbahn (Rürne 
ber⸗Pilſen· Prag) gebant fein, welche Route (Frankfurt⸗Ruͤrnberg⸗Prag) um 20 
Deilen kürzer ift, als die Ronte Frankfurt-Beipzig: Prag. Außer diefen durch dieſe Ver⸗ 
Bindungen innerhalb Jahresfriſt zu erwartenden bedeutenden Verkehrs-Grweiterungen 

die Franffurtedanauer Ciſenbahn find für deren weitere Profperität von erheblicher 
tigkeit bie bereits im im Prineip beſchloſſenen und der Ausführung nahen Bapnlinien 
Hanau nad Bulbasiöebrn, von Würzburg nad Ansbach und von Meiningen nad 


Der Vorſtand bes Schüpenvereins befchloß in feiner jüngften Sitzung, nachdem der 
der Schießſtaͤnde und Umfaffungsmanern bereits in Accord gegeben ft, auch mit der 
erſtellung der Schießhalle fofort zu begimmen, damit folde noch in biefem Jahre wenig« 
ımter gebracht werben kann. Das Schidfal des Wirtſchaftsgebaͤudes, naments 
ve age oder einfache Ausfattung deffelben, wird wejentlid von dem weiteren 
Zeichnungen abhängen. Die Schießftände müfjen accordmaͤßig bis 1. Auguft 
en ur daß — zu dieſem Zeitpunkte der Schießplaß eröffnet werden kann. Dan 
ee daß es noch früher der Fall fein werde. Herr Bierbrauer Schwager hat dem 
eine netz Tiſche und Gartenſtül — zur —— — eboten, * daß bis zur 
der Reſtauraiion die Bequemlichkeit ber gen gejorgt werben 

Isan. Der Plan zu ber Halle und bem Wirkhicaftögebäude if, da der Verein bis 
* — — Mittel Sn einfach gehalten, Es wäre aber in der 
denſelben mit Rädjicht auf bie großartige Eutwicklung, welche 
—— an ” Kan land zu nehmen- fcheint, eine größere Ausdehnung gegeben 
wide. Fraukfurt, als Mittelpunkt eines großen Verkehres, wird in der Zukunft na⸗ 
auch der Schauplatz zahlveicherer größerer und Eleinerex Schuͤtzenfeſte werden, 
ta ber Schweiz faſt in jeder Kantons: Hauptſtadt in fo jhöner Weiſe ſtait⸗ 
Der Frankfurter Schüßenverein hat die: Anregung gegeben zur Veranftaltung 
—— deutſchen Schügentages und Schutzenfeſtes. Dafjelbe wird nothwendig 
— abgehalten werben müfjen, und wir fuͤrchten nicht, ‚daß Frankfurt dann 
aubern Städten zurückſteht. Wir hoffen, daß es feine Säfte dann In einer ſchoͤnen 

geräumigen Schüpenhalle empfangen kann, die der Stabt zur Ehre gegeicht, 
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Ueber bie veemrefftichen geiſtungen der Duſtt· Capelle vom k. k. dherr. ufantere 
Baron Wernhardt“ aus Mai— enen Dien 
—— — 5* ee = Fee 

i 
! ie, —— *— 
ee e ein 
* ivelche ee 


Ib Hülfernien ans ihrem Bine Wöntker, an 
ehe, fand — 55* dh Bir ige De 
A lee, * 2 Goisern Se merk 2333 
Definen ber he und {& — ——— wurden bie: uraiu 


—— einem tm end din Bad Bernmeit 
ans *55 — —— - 


enoſſenſchaft und ya Vetheiligung * — erh Bean Babe 
Beridtigen, „daß die erwählte ae —— Br —— Male, 


Oppenpeim, nkaler, Bee — — 
DBeder . — —X —— ae 
I —— 


—— 


— Sannip a ar 2. 
zeichnet worden. err Prof. Beder ber 


Aundfcban in Der Politik, 
° d ‘ 4 
— Dj ——— — ge Ungen daß, wenn 5* 
m 


Die Trauer if allgentin. We Lk find neihicfien. Eher Moclamatlon der 
Dusteipalität forbert bie Bendlferung auf, Feftigkeit und Muth zu zeigen. -Die officielle 
Bazetta” zo daß der König am 5. de, Abends Cavour befucht hat. Sie zeigt den 
Kep bes iflerpr fidenten an, indem fie hinzufügt, Daß feine Ickten Wugenblide ganz 
ruhig waren. „Im Augenblicke feines Todes,” jagt fit, brüdte Cavour no ſeinen 

Olauben an bie mmung Italiens aus.“ (Graf Camillo Benſo di Gavour, 

. 10. Aug. 1810 zu Turin, gründete 1847 das conftitutionelle Blatt Riforgimento 

d trat 1851 als Finanzminiftet ind Gabinet ein). — Die „Gazzetta“ beftätigt, daß 

das Vetniferinm der auswärtigen Angelegenheiten interimiftiih Hru. Minghetti Aber 
geben ifk, und das der Marine an General Fanti. Die Börfe ift feft, 

— olm. In Folge officieller Mutheilung der „Port od Jar. Tib,” find 
bie Rutfficationen des zwiſchen Schweden und Dänemark abgejchloffenen. Vertrages über 
die aegenfeitige Vollziekung ber Richteriprliche im ſchwediſchen Meinifterium bes Aus: 
——— “a e worden. Die Convention tritt mit dem 1. Juli in Kraft. 

ie Dnigl. Telegrapben-Station macht bekannt, daß die Telegraphen:Einriihtung 
tn Stockholm vom 1. mt ab ununterbrochen Naht und Tag offen gehalten werben 
web —— ** Rorwegen und dem Auslande, jo wie nach Gothenburg, 
Hefe nlöping, Ben , Hernöfand und Haparanda. 
ee . Die Ri tage bewährt eine merkwürdige Zähigkeit. In ben 
Tapen n wieder mehrere Verhaftungen wegen bed Tragens nationaler 
Trachten ſtatt, und es iſt daher anerkennenswerth, daß ein in der ‚Bolizeizeitung* ent⸗ 
es offleielles Verbot derſelben die bisher beſtandenen Zweifel bejeitift. 
) verboten: vierecige Dhben (konfederatki) und fogenannte Kosciuszto⸗Mühen, alt 
Bee ten iothe Weſten und Halstücher, bunte Stiefel, fowie alle Trachten, die 
36 
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dante Farben oder befonbern Zuſchnitt auszeichnen. Zumwiberhandelnde Pers 
len wegen -Ungehorfam gegen Hegierung@verorbnungen zur Rerantwortlichkeit 
gezogen werben. Die ſchwarzen GEylinberhüte weichen immer mehr ſchwarzen Müßen 
* es in den lepten Tagen bter vorgefommen ift, daß Jnhaber der erftern dffentlih 
uni etleiden mußten. den in Paris verftorbenen berhihmten polnischen Hiftoriker 

“findet Sonnabend, 8. ds., ein Trauergottesbienft tn der Kreuzkirche flatt. 
au. Die Rummer von 5. ds. des „Czas“ theilt Die Nachricht mit: bet 
- habe in einem ee Schreiben: das Geſuch des ruſſiſchen Katfers um 
KBrine.. bie Man en der Polen zurhcgewiefen, und bedrohe den Kaifer 
der Etraſe Gottes Fir ‚bie. Berfolgung der Kirche Chriftl' und das Blutvergießen 
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Runfk:, Literatur: und Theater⸗Mottzen. 


P. v. Cornelius war vor Busen Säeiden aus Ron am 18. Mat von ben deut 
ſchen Künftlern nach der Vila Malta zu einem Abſchiedéemahl senber Etwa fünfzig 
waren zugegen. Fr. Overbed, fein ältefler Freund, las eine Feſtrede, nach —— eis 
vereinigtes Hoch für Gornelius und ihn aus aller Mund ertönte, beide — 

und Overbeck den Freund für den größten Künſtler der jetzigen Zeit erklaͤrte. Gr ers 
Ännert dies an einen Ausſpruch, den vor vielen Jahren Cornelius that, und ber 
pifanter Weiſe ihn und den Andern harakterifitt. Er fagte: „Overbed kann nur 
malen, ib male Engel und — Teufel.” Cornelius hat ie Reife nad Berlin ber 
angetreten. Zwei italtenijche Meilen vor Porta bel De erwarteten ihn noch — 
bie jüngeren Künſtler zum „Ponte Molle“. Er trank eine Flaſche Orvieto auf das 
Wohl Aller und —— 6 beim Abfchieb zum Ernſt in ber Kan 

Der berühmte voleiiäe. — ae Lelewel, ber fi feit faſt 30 
in. Bruͤſſel aufhält, ift am 29. v. in Paris, wohin & fih —— Date Fed 
gibs ftorben. Geboren war Lelewel ja 2. Min 1786 zu Warfchau a sun feine 

irkſamkeit als Geſchichtsprofeſſor im Jahre 1809 in Wilna, fepte —X ‚mit nen 
Unterbrehungen in der aknannieh Stadt und in Warſchau bis zum Jahre 1824 ford, 
bis er, politiſcher Umtriebe verdächtig, feiner Etelle entjegt wurde. Wan wäh 
dafür in den Warſchaner Landtag, von wo ihn bie Greigniffe ber 30:r Jahre raſch am 
bie Spiße feiner Nation ftellten. Er war Mitglied der proviforiigen und en der 
National-Regierung, Bis er, nachdem alle Dritglieder des Reichötnges und ber 
aus Polen geflohen waren, ebenfalls zu Fuß durch Deutichland, Belgien nach $r 
ben Weg ind Exil antrat. In Paris blieb er an der en der pol pe 5* 
ble man ihn aus der Stadt und im — 1833 ee 
biefer Zeit hatte er fih in Brüffel aufgehalten an ber —e F 
hielt und ſich vielfach wit literariſchen Arbeiten h tigt. Die Zahl feiner. 
— ſehr groß. Er genoß nicht blos die Verehrung ſeiner Landsleute, —* 
Achtung Aller, die ihn nach ſeinem Wirken und —*— PN 
gänge * Polen gaben noch vor Kurzem Anlaß, m. el zum Geg 5 rd eium 
Anttußafifgen Dvation. von Seite der bort wellenben Kom en maden.  - 

Die Mactonald-Verhandlung ber Rubin: Stände iſt jept kei Springer Inder 
lin in englifcher Ueberſetzung erſchienen (the debates on the Macdonald afeir in ihe 
eg m. of Fe — ee * ey en ee ee der 
kannt; fie werben darin freilich nicht ſo ſtar en ug au 
als: ihnen ihr daudemann — 


ageray gef 
el a in der —8 der Wiſſenſchaften in vori— Woche ein m 
a eb gewählt werben. —2 — waren Allan. von Florenz; Dr 
Döllinger und ee Dr. Windifhmanm von Münden. Der Lehtere wurbde 
mit. großer rer gewählt; Albori wurde für bie nähfte Wahl beyetchiet. 
Dre ches Meßbuch wurde dieſer Tage in Paris verfteigert. Daffehte 
ekfyet: vom —— her und flammt aus ber alten Abtei von. Saim ⸗Len im 
Ronm; es —* 58 Miniaturen * 1100 de weiche - Ka geseidmat us 


malt Der Bei preis belief — 
: Delins, Ausgabe des yon Di F Bath mit 
flebenten Bande, der auch die Bio na ad ee 
—— Bat nn an ve © e en Emtes a um bem 2 dem sah 
en un 
Gelb ſoll mittel Subſcriptionen zu "Stande — —— 


ses 





ater⸗ ten haben bit tel che me 
ba a er BE SE SE 
ber Geufur wurbe der ek Zhenterbizection ction der Titel des bereits vor Jahre 


ehl: „Das erau Schuudtäfhen. 
Im gg ai ai Bet : n side Bode meh wehren Sahfpiete on — 
Vrbmkein — hen in voller —— 
Marpurg hat Wianvilich bie Cavellmeiſterſtellen bes 
unb * Liedertafel in Mainz verſehen; ber Vorſtaud ber letzteren hat * 
für die Folge dieſe Vereinigung als für den Verein nachtheilig nicht 
tunen geglaubt, worauf Hd) Herr Marpurg für bie Beibehaltung ber Gtelle des 
Fern am Stadttheater entſchied. In Bolge deſſen it Herr * Dirigent de 
en Befongvereind in Frankfurt a. M. eiuftimmig gewählt worden. Da derſelbe 
Frag die & Stelle beworben, ſo if an —— Annahme wohl nicht zu in. 6 
ber Rüdtritt eines um ben Verein fo Hochverbienten Dirigenten, Ds 
purg, bebanert werben u fo kann ſdoch bie Wahl ſeines Neqchſolgere as eine er 


giheklidge begeidynet werben. 





i Mannuichfaltiges. 

Dan lieſt in der Guienne“ von Bordeaux: Die Gerichtebehörde hat biefer Rage 
das ganıe Wonrenlager einer Weinfabrit wegnehmen lafien. Die Analyje ergab, daß 
die als Wein verkaufte Flüffigkeit auch nicht die geringfte Spur eines von Tranben 
bestührenben Stoffs nun fondern einzig aus chemiſchen Subftanzen befand, welche 
ihr den Anſchein und Geſchmack des Weins gaben. 

In London iſt ein Ausweis über die ſogenannten „Oivil contingeneies,“ zufälli— ie 
————— in dem am 31. Maͤrz 1861 abgelaufenen Dienftjahre rn 
worben. Mehrere PVoften darunter find nicht ohne Interefſe; z. B. die Spectalmiffion 
Lord Glgin's nach Ghina koſtete 11,000 Pfund Sterlingz die Ausgaben Lerb Düfferin’s 
ia Syrien betragen 2000 Pfund Eterling; Die Sendwig nach Paris zum Abſchluß des 
Handelsvertrages koſtet 5191 Pfund Sterling; Being g der Kaiferin von 
mit Gefolge an Borb bes „D8borne” 116 fund terling 10 Schilling 6 Pence; 
Deere bes @rofen von Garlisle De 5 von Irland) zwifchen Kingston unb 

iyhead 150 Pfund Sterling; Herr H. B. Lo erhielt, als er mit dem dinefifchen 

riebendvertrag in London ankam, das bei Gelegenheiten uͤbliche Geſchenk von 
500 Pfund Sterlin 

Dei ten —8 auf dem Schießplatze bei Harlaching ſtattgefundenen Uebungen im 
Scheibenſchießen ereignete ſich Bu , daß ein Unteroffizier des nfanterie-Leibregiments, 
welcher, irregeführt durch das fhlagen bei einer in ziemlicher Nähe ſchießenden an- 
deren Antheilung, fih der Scheibe in dem Augenblide näherte, ald eben ein Soldat 
eine Er, abſchoß, weldhe bem Unteroffizier in die Schulter fuhr und, merkwür⸗ 
diger Weife, ihren Ausgang fand, ohne aud nur einen Knochen bes Getroffenen zu 
verleßen, der wohl eine Grläitterung des Koͤrpers verſpürte, jedoch erft durch einen 
Kameraden anfmerffam gemacht wurbe, daß ihm das Blut bereisö bis über bie Schulter 

abfiröme. Diefer glüdliche Bußsanz 5 edoch die nöthigen Sicherheitsvorkehrungen 
die ——— I über! aif erfheinen laſſen. 

Ein Gutsbeſitzer brachte biefer Tage von ven Weingute in Alsheim eine Lan 
lich blähende fair ee nad m wa8 bei ben Xemperaturerhältnifien ber 

Zeit EN B ale er ei 


X IN NA ANNO, 


Auf einem Balle bes Chateau de a a m es 


iftole weunml nad) ber Scheibe, b 
ven er füh darch ben Kopf; er burg auf des Stra tobt. IR. be 
einen kleinen Bektel, auf dem gejchrieben Raab nem 
Trementano, Baron v. Santa-Eruce. Be iddte m gen ge at 
Es war ein verabfähiebeter Garibaldiſcher Of — der ben fübttafientfen dzug * 
Ausʒeichnung durchgemacht ae 
Die Geiſtlichke it — 8 Nach ber Armonia zählt Frankreich 81 katho⸗ 
Ping Biſch fe, Deatſchland 45, Italien. SEO. Die Floreutiner Blätter finden, daß Ita⸗ 
in eu fung halb „lerne es * eg 602 Oberhiren. 
in Gacopa avon rankceich 48, Deuiſ 28,000, 
Er gt 115,060. In Deutfehland kommen alfo 900 — anf einen 





—— — 
2 Fur, Das Leichenbeganguiß bes Grafen Cadour bat mit faſt 


— — Sr, ationalitas“ berichten: Garibalnt fei ea rail 


wi 
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8ogogrppb. 
Bela Ganzes zählet diei Sb . 
5— * re —— ib h es glei 


ur 
Kg An aid, balb Himmelreich. 
ndeß es in allen Bguen, 
= üb und Rord, in Oft nub Weſt; 
Baunerkütten und auf Throum 
Begiant’o mit einem Brendenftß, — 
u Funk? Veruimm das BWörtiben, che 
Es 8 eb ni a 
och r u’o mn 0 geftehe: 
n Das Rathſel hat mich regt geneci.“ 
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——— Logogryphs in Nro. 68: 
Ei⸗, —— 


— — — — — — — — 
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dDeranwortlicher Rebacten: und Bela Ey ©. Sıyamn. — rd sa 3. Birne: 
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‚Beanffurter Nachrichten. 
ertcabe liahe ri Kũleliigen⸗ iat det Fee Stadt Zeit 
_ Augessenigkiin, Pal, St, Shih, Sit in Weihe 


Men „Mittibneh; von Im, Juni .,.,, ‚We 
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Et 1. Sl, Die ſeiter Zeit mitgethellte Gehen Wbitgignie 
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ung in ber. » Ztagsſthung vom 16. Meat in Bezug auf den Aitrag 
ibn 6 elcher durch, die Anrufung einer — des $. 1 
3 Bus Hl es vom 13. Juli 1854 eine Allgemeine Bundespoltzeimaßregel gegen 
aka Nepterung veranlaft, Diefe Gritberung Iautet wörtlich: „Die groß 
de tgiering Hat die Grlinde für dren Antrag offen bargelept; ein Vorwurf 
e herzoͤgl. — —— Regierung iſt darln nicht ausgeſprochen, und 
ſo indirect darin gefunden werden wollte, ſo iſt dies nicht die Schuld des 
usgedrüdten Wunſche, daß. der Ausſchuß über dem dieſſeitigen Antrag feinen Vortrag 
en eritatten möge, tft fibrigens ber Geſandte einverftanden; der Ausſchuß 
en Des Nattontalvereind ausgeſprochene Urtheil einer näheren Erwaͤgung zu unter⸗ 
1.” Seht ehlelten goch Die Gefandten ber ſächſiſchen Hänfer und Heffen- 


atverein 5 Hitte eine unmittelbate Erwiderung bed Vertreters der 
it dein von dem großherzoßlich und Herzonlich ſächſiſchen Herrn Geſandten 
ann Gelegenheit haben, das in Mitte der Senn über bie Tens 
siegen.” € — 
armfladts ihren Megierungen etwaige Grklaͤrungen vor. 


DOT 


hi} Eiyung des Budhtpolizei er icht 8. Kine durch Herrn Dr, Maab 
hertrelene Vridatklage eines hieſ. gegen einen Sauerwaſſerhaͤndler von hier 





lautet ‚dahin, der, Beklagte Habe den Klager, bei dem er In Miethe wohnte, eines vor 
m Stadtamt abgelegten falichen Eides besüichtigt, andy benfelben bei Gelegenheit feines 
uges gewaltthätig angefallen und. ihn mit einem Stod auf den Kopf geichlagen, 
ches nsgeſammt mit einer ahgemefjenen, Strafe zu belegen fei. Der Beflagte will 
ben, Ausbrud, „einen falſchen Eid geihworen" nicht in einem, böfen Sirine gebraucht 
Bapen and zu Yeinem weiteren Berfihten gegen den Släger, das übrigens nicht in ber 
bon dieſem behaupteten Weiſe finttgefunden, durch deſſen ungeelgnetes Benehmen ver- 
ee. Die Geſellen des Slägers Hätten ihm „wie Löwen“ überfallen ünd 

im mehrere Körperverlegungen beigebracht, Nach ftättgehabter Zeugenvernehmung ftellt 
Dr Mans einen Antrag auf Erkennung einer, Sreiheitäftrafe gegen den Beklagten, 
ht > beijen Mertheidiger, Hr. Dr, Siebert, HEART , ev, Grfennung einer 
Belditrafe — — Mrd Bericht neturtheikt den Beklagten wegen Verlänm- 

liche Chrenkränkung in, ii "Befängnifftvafe, von 14 Tagen. — Eine 












„ber ‚Unterjlagung aingeflagte % Adträgerin von bier, welde der Entidenbuhg 
auf „einem, , On. ornheim Uegenden @elbbeutels, 9 fl, 41 Fr. enthal⸗ 
„1 g wurde, 


* 
— — — 


, 2 Paar Strum einen — amnen 8 werth, entwendet 
Bel ri da Enten, Monate u auß, us e als % 
—ã Y— verbüßt, in Abzug zu konmmen ha! haben — Ein hieſ. Schnei 
— re a, von einem Pflafterer von an. zur Verarbeitung übergebene 
u einem Rod und ein Paar Hoſen verjept und ben Erlds für verwendet Hat, 
ih a a vr —— 3. XR si da⸗ 
ung be pe a ne er a ernfungsinfang für-ba 
Fe ericht. dl he ke Reed 


eines Nãachtwaͤ AR ae B 
ne eine 12 Inögeniige n reſp. Stägii x. = Per item t werden von Sud te E 
ei * 


gen dieſes Urtheil Beni 8* welche in einer Wirihſ 


er ſchen Gaſſe dem gei eſprochen — sum 
halb w — verſch Fr en —* year! F ** 
ter; am. Kopfe eine Verletzung erhieit. den ee —— — 


rufung wurde durch Hrn. Dr. Mayer vertreten, welcher für eat a 
oder mindeſtens Strafmilderung beantragte. ee Heder far 
die Strafe zu hoch gegriffen und 2 14: Fr 5 Tage — 
Appellationsgericht erkannte dieſem Antrag gemäß ' ——— altung der den 
Civiladhaͤrenten zuerkannten Seine von 3 fl Pr 
Die 17jähriae Juliane Bohrlg von Obererlenbadh vom —— wegen einder. 
mords zu dem Strafminimum von 4 Jahren ai verurtheilt, hatte hier; 
Gaſſation eingelegt. Das Urtheil der fegt unter Anmwend 
Art. 114 des St. ©. B. wegen theilweiſer Aufhebung des —E bie Strafe auf 
breijähriges Zuchthaus ML an 
In der am 7. Juni gehaltenen Zuſammenkunft bes Vereins für — und 

Alterthumskunde berichtet Dr. theol. Steitz über feine Bemühungen 
Ba in der Friebbergergalfe, wo Ar —7— = er Sohann Wol 

Textor Rand, genau feilzuftellen. Di Grundlage hierfür boten die dau 
werthen Mittheilungen, die ber — Image nz kürzlich von der Tochter bes I 
Joſt Textor (+ 1791), der felbft ein Sehr Er Siadiſchultheißen war, erhalten "hat. 
Auswärtige Lejer werden mit Jutereſſe vernehmen, daß diefe Dame — nicht, wie wir 
einmal Iajen, eine weitläufige Verwandte Goethe’6, ſondern mit demfelben. Aeib 
Geſchwiſterkind“ — noch am Leben iſt und fi des ichen Großvaters und hrer 
deutungsvollen Jugendzeit Mar erinnert. tr wiederholen bet dieſer Gelegenheit ben 
Vorſchlag, daß der Begieungstofe und 518 jetzt nicht in Fo Volksgebrauch Abergegan 
Name „Kleine Jetedottger Straße“ in ber Ihdneren „Teztorfiraße" umgem 
werben möne. a8 bie Frage vom Schulfl ebenhaufe ſelbſt anbetrifft, fo denken 
—78*— Näheres mitzutheilen, ſobald die Unterſuchung abgeſchloſſen fein wird, — Herr 

2. 8. Finger berichtete audführlid, Über das in der vorigen Sigung dem Verein von 
Herin Binge zugelommene Geſchenk an römischen Mungen, das er al8 ein ſehr dan- 
kenswerthes bezeichnet und deſſen Werth er jelbft ai, forgfältige Anordnung und 
Anjssfiung des Apparates noch bedeutend erhöht hat. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl von Preußen hat bie Herren S. & M. —— 
Weinhändler Wahlen, zu feine Hoflieferanten. ernannt. - 
Nachdem unfere Poſtbehorde in ber letzten Zeit nam Briefausgabe, Vermehr 

der Briefträger und des Expeditionsperſonals veranla fowie eine formliche 
Driefpofl-Erpedition in der, Nähe der Bahnhöfe eingerichtet hat, ſoll gutem ——— 
folge ‚nunmehr. das wichtigſte ber geforderten Verbefferungen, die ambulanten 
ns auf ſaͤmmtlichen Frankfurt berührenben Bahnen eingeführt ‚werben, 


danm 
—X 


=-m- 


Die Abminifiration der ——— hg er gerhofpital) Hat ein Preißs 
ausfchreiben erlaſſen in Betreff ber tung ne an das bisheri ige nf e Hoſ⸗ 
Fear Diefer Anbau, drei Stodwerf bar Ion 12 Krankenſaͤle (40' tief, 30' 

für je 10 Fu 6-9 Kleinere Bimmer für je 1—2 Kranke, perattondgimmer, 

eine Küchen und alle fonftigen Bequemlichleiten enthalten. In den bie Verbindung 
mit dem alten Gebäude Berfelend lenden Mittelbau find die Hauptküche, die Bäder, Bes 
— A — und Sectionszimmer aufzunehmen. In Betreff von Heizung, 
pfmaſchine u. ſ. w. iſt dem Architecten wolle Freiheit gelafſen. Der 

—— bunt durch ein Preisgericht von 5 Verfonen, worunter 3 im Baufach 
big; be erſte — beträgt 1200 fl., ber zweite 600 fl. Riſſe, Koſtenüberſchläge 
9. w. find unter ben gewöhnlichen Zormen bis zum 1. November 1861 bei der oben» 
genannten Abminifiration einzuyeidhen, bei welcher das gebrudte ausführliche Pro⸗ 

m in Empfang mmen werben kann. Das bisherige Gebäude wirb fpäter bie 

und bie gelammte Verwaltung aufnehmen. 

Aus dem foeben im Drude — Berichte des Pflegamts ber „Anſtalt für 
re und Epileptiſche“ eriehen wir, daß ſich bas gen ber genannten Anflalt im 
serfloffenen Jahr um 1209 fl. K vermeprt, und = 31. December 1860 52,421 fl. 30 Er. 
Betzagen. bat, Die — il im Jahre 1860 29,187 fl. 6 kr. bie Ge⸗ 
een :Zinnahme bagegen nur 26,250 u in_entftand für das Jahr "1860 ein 

— * —— 5 Er. Der — TR ſich in eſſen in dem genannten Zeitraume 
vermehrt und betrug am 31. December 1860 87,181 fl. 43 tr. — 
Der I am 1. Januar 1880 betrug 96 (40 Männer und 66 Frauen); auf 
minen während bes Jahres 1860 wurben 48 (22 Männer und 26 Frauen), zus 
ammen 142, darunter nun 18 Gpileptife, von denen aber nur 5 als gar nicht 
ah von ber Kran eit afficirt betrachtet werben fonnten. Der Abgang in dem 
nanuten Beitraume am Genefenen, Bebeflerten, Ungeheilten und Geſtorbenen belief urn 
anf. 39 (20 Männer und 19 Frauen), Es blieben am 1. Janunar 1861 105 Kranke, 
nämlich) 42 Männer und 63 Frauen, in ber Anftalt. Schließlich berichtet noch das 
Pilegamt daß ber Neubau der nftalt in raſchem Fortfehritte begriffen if, und 
—* Soffentlich mit dem Scähluffe bes kommenden Jahres fo weit vollendet fein 
um bie lieberfiebelung uornehmen zu können, 

Aus.bem foeben ausgegebenen neunten Beriäte über ben Verein zur Grrichtung 
uub Schaltung von Krippen erfieht man, baß biefe Anflalten ſich eines gebeiblichen 

— zu erfreuen haben. Vom 1. Mai 1860 bis Ende April 1861 wurden in 

tippe zu Frankfurt im Ganzen 52, in ber zu Sachſenhauſen 81 Kinder verpflegt. 

Cent —— während des verflofienen Rechnungsjahres betzugen 


an 
Sie — — — ber Mit; 5 Rüuͤhl' ſchen Geſangvereins wurde 
—X den Vorſitzenden ir etbeil — u bl Per Fe ihn gefallene 
ER —— —5 — Li⸗ —X5 I des Damengefangvereind angenom- 
Muh, daß troß bes bedauerlichen Rüdtritts age vers 
88 ren fie —X nicht auflöfen, ſondern einen andern befaͤhigten Leiter 
ans Zortführung des Vereins. erwerben wolle, 
Nähten Sonntag den 16. d. findet Die Einweihun des unweit des S andes 
ig -Gtabtwalbe befindlicyen wenen Turnplahes des Turavereine von een ſtatt 
welchen ie der Asien henen Aunmibungen zufolge, viele eingelabene Turnvereine bee 


—e— — 5* iedenen unferes Loſchbataillons, bie in d 
zn Woche ihren ja —— in auch in 3 naͤchſten Kader 


33 


Man f an aus Biebrih: Am 3. d. fand in Sähierftei 
i Fung vieler hiefiger und Schierfteiter Bewohner fatt, in welcher min 



























‚park 
aß ed nicht nur im Intereſſe der beiben genannten Orte, fon ern in dem der na 
—53 ſelbſt ae Un tefe nd tefbar am &ı PR Ha u, vorb 
Biebrider zouhef einmimde, um! von ba bdirekt nach Gaftel Bil anf 
zuiwerben. Die Verfammlung beſchloß, eine Petition ſowohl an bie Regi 
an bie Kammern einzureichen, in welcher fie um bie bezeichnete Umle ung $ 
fowwie um Die Anlage des Rn ge in der Nähe Des ak ttet. 

Die „Mittelrh. Ztg.“ berichtet aus Oberurfel: „Seitdem er F 
lUngs Über unſere Berge ftreihen imd neues Leben die Natur burchbringt, feit 
Augvdgel zurikgefehrt find, Bringt uns täglich, beſonders aber an Sonn: und $ 
bie Gifenbahn Schaaren von Naturfreunden, iheils um unfere nahe und fern 
au befteigen, bie nahen Bäder, Soden, Homburg, Kronthal, zu bejuchen, 1 
reine und erquidende Berginft und die Herrliche Ausſicht zu’ genießen, "Bi 1 
artigen Spinnereien an ber hohen Mark führt ein höchſt anmuthiger” S nie; 
ben DBergrüdten, welcher, öfters ben Rahmen werhfend, bie ſchönſten Fern 
ber Reken im Thale führt an den höchſt interefjant gelegenen indi ie. 
vorüber. Auch in hiftoriicher Beziehung vermag Oberurjel Mandes ‚zu bieten; 
mar eine ber älteften und erften Bud) rudereien das Gebaͤude und die Rau 
welchem die Preffen ftanden, wird mit feiner Gigenthümlichfeit ———— zeig 
Dieter, Erasmus Alber Iebte und grünkete bier eine lateiniſche "Schule, ° © 
fische, auf einem Sigel mit Ihlanfem Thurm ſich erhebend, tt in der 
des 15. Jahrhunderts erbant, tm breißiafäbeinen Kriege zerftörf und ſpa 
Wern worden. Bon der Gallerie des Kirchthurms hat man eine Ua 

€ große Glocke, „Maria Gräfft* genannt, tft durch reinen und volltöne Plan 
weit und breit berühmt. Ste wurde 1508 aufReranlaffüng einer Graͤfin von Lünebur 
gegofien und wiegt 85 Gentner. Oberurſel ift ein jehr geiverbreihes Stäb 
trieben zahlreithe Famlulen voh hier Handel mit Haatflechten, die Zopfabfe 
jedoch g —— die Zunft der Keßler und Kupferſchmiede waren q 
tend.: Bierbrauereten, Selfenfeller, @aft- und Staffeehäufer nebſt Gönbite 
allen Anforderungen zu genügen. j 

Man fehreibt aus Bab Soden: Dem Vernehmen nach her ein Ginvernehme: 
zelnen der Regierung und der hiefigen Actiengeſell Sr in Aus ft auf Grund befe 

je leßtere ben fett atmet jahren eingeſtelten Bettieb der Eiſenbah A hchſ 
wieder erdffnen wird. Die von bier und Umgejeae abge ger ‚S 
hörigeng hierzu nichts — Denn fie geht von der Anſicht aus 
fönne die Eiſenbahn ohne Weiteres cönfteciren. "Nach ber Goncefftons Ur 
Tann fie fie nur unter Umftänben für baar Geld Laufen; unb Lieber, ald'd 
fhut, bird fie wohl ein gelinderes Mittel, den Betrieb wieder herbeizufür 
den. Yedenfall® wäre der Mer, den bie Petiflon einpfiehlt, "derjenige, we he Tei 
wentgften zum Biel führt. et —* din - — 
AUnter deu A ihre ſchoͤnen eigen fidh, außgeiänenben Verg Slokalen unfere 
näheren Umgebung nimmt unftreitig der at beim inedüfer ge He SAT er id 
Garten in Offenbach eine erfte Stelle ein. "Bel der jepteiigetretenen fontmerlicyen 
Witterung bietet berielbe einen Außerft angenehmen Aufenthalt, wo es ſich ag 
Sonntags und Dounerſtags bei dem’ Klange der — — wohnen laͤßt 
Sch lo ffer, deſſen Gtablifjement"von Alters her wohl renommirt iſt, "bietet fi 
Ales auf, um den Anforderungen feiner Gäfte in jeder Hiaſicht zu genttgen 
es Ähm andy in dieſer Satfon an dem verbienten Zuſpruch nicht fehlen wien.” 7° 
tn 1% nafichän d sth dhrn mndyanr Marta nat R " 1 sc Bin ramgnmagze 
nn 
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ron, —A —5 ai Gera. tastahe a br bie, But 
FAN "Folge int Er ie —3— 4 a 2 
: * Yun Tee iwieber bem auf Een enftiffe eR 
SS, 4 —ã— He € 9 In Sudan a De ein Sr a er A it hy 
a 

in! De 2. alte H OP aber Seien! We d * And 
raſetze M 

re, I ch! anne ©" FA or Pr * 


ve —— a jehr AR Ki gen 2 M “ 
Mundfepen in Der Molisit. RR 


Wien. © Binanzminifter „hat in der Abgeorbnetenfammer erklär v 
36 9 u —— gegebenen Guter dem Staate und nicht ben KIN 
Pi deffenungeachtet wirde ihre Veräußerung bis zum ke 
Sreglements der Bank vertagt werben. Propofitionen, velche fi 
worilichkeit und die Sigungsbauer des Neichsraths beziehen, u 


75 m —— weitere Berathu una ber Adreſſe. Die Romanen vers 
bänderung ber Worte „ungarijcher tandpunft,, — Pl —79 — 
——— 8 intereſſen, Standpunkt des Vaterlandes“ wod uch 

fe Nättonglitätsfrage hervorgerufen wird, bis — die ullsrenan HR — 
jo) gelegenheitlichen Behandlung ber wichtigen & ara Herdorhebt und 
erklätt, nädfter Tage eine motivirte Wropofition zur 9 der Stlonafitäte 
einbringen zu wollen. Gr Hofft, diefer Landtag — ve Auer haben wird — — 
werde bas große Werk der Beruhigung der Nationalitäten u = "Die "weiteren 
Puntte der Deal'ſchen Bropofition wurden mit geben Mojorität angenommen. 

Die Comitats Con, Ben eſchloß Pre 1 des Grlafies, 
womit vom Ban das Patent vom 26, Februar zur Wetöffentlihung tn den einzelnen 
Bezizfen übermittelt wurde, und befahl den Bejirtsrißtern, ſich bei Grhebung ber. Steuern 

‚Sin gbebörben Yafto zu verhalten. 
ft. In einer außerorbentlichen Sitzung des Gemeinderaths wurde ein 
Pe an das Ser alnm gegen bie angeorbnete Einriihtung eineg, Stoken 


ee. —— ſetzgebenden Kö bemerkt 
n hung des geſetzgebenden Körpers 7 e Herr 
U" der Dikcuffion des’ — auswärtigen Minifterbi I ji # 
Bde —— Ka in Betreff rent würden zu — Mi 
tif tung Senne ihre Fſe ct, habe fie in ve Taangenheit en 
Shin Ps ukunft erfüllen. 
Bonbon. © DaE | Seite ſch e Bureau“ bringt HE E en a Be Ri 
üpen Hatte je en — 7 bag Fort Adna nzugrel si al 





















eben. ide un * — befeſtigten hre Stellung am. Fluſſe Potomac, 
der der Erben über, bie, ee 5 
das” ae en don Verftärkungen im hin Monrge 
auf Norfoit, "Die in Rewhort eriiheinenben Blätter. bet Ye le 


aitation der Königin von England gewiffer kei Aa een 


des Vuea Staatenbundes. Die Mezikaner ſchickten ſich zn einem Einfalle in 
an. e grobe Anzahl von Truppen des Shbens war in Richmond concentrirt. 
Uniond-Regiment war, ohne auf Widerſtand zu floßen bei Acid Greek gelandet. 6 
En] das Gerücht, daß Unions-Truppen gegen Harper's Ferry vorrüdten. Bon Maus 
g ano fortwährend Verſtaͤrkungen nad) Fort Monroe ab. New⸗Orleans war blo⸗ 
te Unions⸗Truppen batten von Grafton in DPague Befik aguiften. — 
Doſſelbe dere kon — * aus —— — 5 a in bes 
ingelegenheit tagende Gonfere e am 6. einen enbgülti, 
6 in Bein auf bie zetäuftige — des Libanon — Sie will ad 
läufig auf brei % einen chriſtlichen Gouverneur für ben ganzen Libanon, Für Mares 
alten und Druſen follen beſondere Unter⸗Gouverneure einjejeßt werben. Thrkijäe 
Truppen werben für bie nächfte Seit die Hauptftraßen beießen. — Dem „Obferver 
zufolge hört die Erhebung der Stader Zölle am 1. Juli auf. England zahlt ungefähr 
160,000 2. St. Der Schahkanzler will biefe Summe aus dem von dm erwarteten 
Jahres⸗ Ueberſchuſſe beftreiten, — 
Turin. Die „Opinione Nationale” berichtet: „Das Minifterium fel noch nigt. 
ES Es geht das Gerücht, Ricaſoli werde — ern und übernehge 
a8 Aeußere, Menabria die Marine; Fanti, Caſſini und Ratoli würden ihre Entlaffung 
Hr erg durch Dellarovsre, Liffoni und Sella erfept werben. Der Papſt if > 
ergeftellt. 

— Man verſichert, Ricaſoli habe die Bildung eines neuen Miuiſteriums übe: me 
Das Journal „Movimento von Genua” wiberfpricht eategorijch ber Nachticht, 
Saribaldi auf Caprera Frank jet. 2 i 

* Mailand. Die „Perfeveranza” berichtet aus Parma vom 4. d8.: SL 
ficiere des Lancier-Regiments Montebello wurden von einem Volkshaufen infultirt; a 
kam zwiſchen einigen Larcierd, die ihren Officieren zu Hilfe eilten, und bem Tolle. zu 
einer Schlägerei, wobei einige Verwundungen vorfamen; das Regiment ſoll noch in ber 
Naht die Stadt verlafjen, 3 — 





Ruuft:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. “ 
* Aus der Wiener Alademie der Wilfenfhaften. — In ber Iepten felap 
lichen Sahresfigung hielt Sarajan einen Vortrag „Aus ——— HOME. 
taftafio und Haydn, jo begann Karajan, Haben bis jeht keine eg ren ihres 
gefunden; „bie Zeitgenoffen, entzückt von dem, was fie ſchufen, verſäumlen uns zu 
zählen, wie fie ſchufen.“ Es wurde hierauf nach ben mehr als 2000 in ber Hefb 
thet vorgefundenen Briefen Metaſtaſio's eine tlberung von deſſen Leben i 
am. Hofe Karla VI. und Maria Thereſia's entworfen. Die bei Summe von Shliierä 
Geburtsfet ausgefchriebene Preisfrage: „Würdigung Schillers feinem Berbältuil 
zur Wiſſenſchaft, namentlich zu ihren völlofopbifien und hiſtoriſchen Gebieten“ % 
eine erihöpfende, lichtvolle Weiſe gelöft worden, wie Ka v —5 








en fich Außerk 

der bie Devije öffnete und den Namen: Karl Tomaſchek, Profefſor am eflapum 
ten, verlas — Der General-Secvetär bebauerte bie Werlufte der Akademie; er ver] 

bie Nefrologe bes Ghrenmitgliedes Grafen Kolowrat-Liebfleinsty, dann ber Kit; 5 
Sirnhaber, Santa, Dahlmann, Bei, Wilfon, Vincenz Kollar und Wilhelm X . 
und gab die Namen ber neuen Mitglieder : Pfeiffer, Kner, gem alß wirklicher, ı 
Gitelberger, Fider, Lott, Hörnes, Sueß, Dit, of, Hlafeivip. nah Czermat 
correſpondirender Mitglieder befannt, ] 


aa > 


Ein Archäologe in Padua foll einen fir die Wiſſenſchaft Außerft koſtbaren 
gemacht haben, Bekanntlich find von ber „römifdhen dudest bes Livius“ 107 
verlosen gegangen. Der erwähnte Archönloge will nun aeg 50 Büder in einem 
— — haben, a et Ha je dei, e vg red 

en, und, unſchaͤtzbare Originalquelle ber zbm e, bie 

a werben. Sobald ber Entbeder feine, Be und Stpubien 
beendet Haben wirb, will er fie ber Deffentlichfeit übergeben, 

Gonrbet’s Bilder im Salon 1861. — Courbet hat, nad) dem Urtheil der 
Barifer Kritik endlich eingefehen, daß er zu viel Talent Hat um immer nur. nach. feinen 

u arbeiten; er Hat diesmal folibe, vortreffliche Malerei, geliefert. Beſonderes 

-finbet der „Rumpf zweier Giefcher im Worbergrunb eine Früblings-ABaiblandfhaft 
und ein „Fuchs im Schnee.” Weriger wird „Der Piqueur“ gerühmt; @autier-forbert 
ben Buile auf, 2“ — ker ben Meiter van Holz wegzuwiſchen und nur 

Ki g zu laſſen. 

Von Mori; Rapp in Tübingen, — befannt alß Dichter und Ueberſeher, nament- 
Ud.des Rlautus, — eriheint eine Geſchichte des goldenen Alters der deutſchen Lite- 
reine — Dee Vortrag „Schiller ald Komifer” von Suno Fiſſcher in Siena, iſt bereits 
im Druck vollendet ; ex reiht ſich ben ‚älteren Abhandlungen. „Schülers Selbſtbekennt⸗ 
—— als Philoſoph“ am, bie beide zuerſt im Franukſurter Muſeum er— 

Maler Pecht aus Münden verweilte bie Tage im Auftrag des Großherzogs 
is Mannheim, um Stubien zu einem größeren Alde zu. machen, weldes Schiller 
nach der en Aufführung ber Räuber norftellen fol, zu welcher er bekanntlich mit 
ges lzogen und einer Geſellſchaft aus Stuttgart ua Mannheim gelommen war; 

& werden dem Dichter als Honorar bie Koflen der Neife und bes Aufenthalts 

. Der Künftler Hat von mehreren Pexſonlichkeiten, welche Damals mit Schiller 
in rung geſtanden, Portraͤte aufgefunden, bie in feinem Bemälbe, welches ein 
Gegenſtuck zu m „Goethe am marlgräflichen Hof zu Karlsruhe” bilden foll, ihre 
Berwenbung finden werben. Bou Mannheim begibt ee fi nach urt, am Stubien 
iu einem großen Gemälde: „das Parlament in der Paulskirche“ zu ſammeln, ‚weldes 
e ana bald in Angriff zu nehmen gedenkt. 

Ueber den Behburtsort des Beter Paul Rubens, Unter biefer Aufe 
frift if eine Abhandlung mit urkandlichen Belegen. von Dr. Ennen, Vorſteher bes 

ns in Köln, erfchienen, in welchem ber Verfaſſer zu dem Ergebniß gelangt; „Das- 

ſge was gewöhnlid Fir genhgendes Beweismittel ‚gehalten wird, ‚Das Zeugniß der 

und die feierliche Behauptung. auf ber Grabesſtätte, muß auch in unſerem 

Falle als ein Über allen Ting erhabener hiſtoriſcher Beweis aufrecht ‚erhalten, werben, 

usb wir rg die Annahme, Peter Paul Rubens jet in Köln. geboren, der ftreng- 
fen hiſtoriſchen Kritik vecht wohl aufrecht erhalten. werben, kann,” 

Marr fept fein Gaftipiel mit Beifall, und Anerkennung ‚fort... Kdntgs 
Befehl“ und des „Malers Traumbild“ find zwar, Feine Bereiherungen des Res 
vertꝛ irs doch neben fie dem verahrten Gaſte @elegenheit, ſich als tirhtigen Gharakteriftifer 

wigen.. Marr iſt kein Vtrtuefe, fondern ein. geihidter „Oncefterfpieler.” 
u daher: ſchade, Daß er nicht im allen, feinen Rollen, namentlich nicht im, „Minifber 
und Seidenhändler”, von einem guten Enſemble unterflüßt ward. Herr. allens 
An, der Liebling. a ne wirb naͤchſter Tage ‚hier. ſein Gaſiſpiel er⸗ 
m. Wir freuen ung, un talentvollen Landsmann; ‚wieder. „einmal + auf unſerer 

e zu begrͤßen. rain 
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— — 34 PU Jinud 83 
„de De enite Buref * — — n * Se si dort 2 ar eig Su 
erfuch eine „elektrifche Velen 
— Bofztoßle, Perjuftellen. Das Gppericnent —— RT 
72 glich * ber Sa —3 Gat men Be ellge 
erichienen. e ellung einer op? barı 6 
12-15 Birnen gilt Hafenftein tft der krhe Be 
auf - Continent zur Geltung gebracht * 
As Paris ſchreibt man unterm 30, 9 & BR 
ap ſſchiffe eingerichtet, die mit Siam gain 1 5 
ſchiffe m eihje, don einem Ende der Stuhr em mr 
Eine Naturſeltenheit ſoll in Küttfthaus gachſt Wien entdrekt 
ein Knabe mit doppeltem Gebiß, alſo 64 ‚Bänen wei | weiche ie Ei — 
von gewoͤhnlichen unterſcheiden/ während ver 
Eine neue und ſehr wichtige * Br fange * 
logen Martette in den Ruinen von Mem ar 
Kaltkfteine eingegrabene Lifte von 63: Egypi we Du Sieh *5 
und das Britiſche Muſeum beſthen — ae afeln, . allbin W 
nicht fo_volftändig wie Die von Mariette aufgefui , weldye in das er gr 
feroft angelegte Muſeum kommen fo Dieſe — von Venphit Hi das“ 
Denkmal zur Wiederherſtellung der Egyptiſchen Ara amb ber — — — ——— 
TDioſt fr ſchlechte Dichter | FA war ver Dateien 
—52 — in: er. —*— wurde bie Wiederbeutzun *— —— Hrn - 
and und ei haben ein Be den, bi 
— sum De — —— a, I *8* 5 
e zu er und das lehtere zur 
Ha —ã Das Verführeh ft rg han 
or der aſelben Re —* —* tn en u » 
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* Konſtantinopel. In der ſyriſchen Conferenz Befätipfte Kati Pafıha ven 
je bie Regierung des Libanon einem eingeborenen Fürften zu üibertragen 
ht feine Sg mitt ber Pforte abzubrechen. Rußland und Preußen 
eine’ Vermittlung bor 
Ani’6..d8. Hat’ bie zweite Conferenz bei Aali Paſcha ſtattgefunden. Ein — 
re ber - Shrifhe Fräge iſt wahrſcheinlich. Das Befinden des Sultans‘ tft guck 
Omer Paſcha in Moftar angekommen tft, Hat er Ma Keen gelrb — 
a der Montenegritier nicht forldauern. — Zwiſchen den “DEI 
—E en Bank und ihren Schuldnern wurde am 24 Mat ein Verglei Au 
Die ſytiſche Confereng Hat am 7, dB. entjhieden: Der Chef des Libänom’follsanf 
Bi Sub emannt tverben, und er fatin nur mit ber Einwiligting ber’ 
g werben. Nach ‘Ablauf dieſes dreijährigen Termines wird die Pforte 
Ne ad die’ weitere’ Beſetzung dieſes Poſtens mit den Großmaͤchten 
bes Abanvn darf unter ſaͤmmtlichen chriſtlichen Unterthauen 
ausgewaͤhlt werben. Dieſe Ordnung ber ſyriſchen Angelegenheit tft Werintrid, ": UNE 
Bemamesiliädes Redecieur und Derleger 3. ©, Holdwasi. — Denk von 3. V. Gistag 


Fraulfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Iutelligeng-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagesuenigkeiten, Peiit, guratn —* Theater und Gemeimũtigen. 
Me Freitag, von 10. Iumi __ 1801. 








Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


„13. Juni. Der Bundestag Hat die Regierungen aufgefordert, das 
eſetzbuch fofort einzuführen und fpäter vorfommende Aenberungen in berfelßen 
fe, wie bei ber Gntwerfung, durch eine gemeinjchaftlihe Commiſſion vornehmen zu 


jen. 
Zur Pe — — —* lei —— De % hg 
ftimmier e ren, daB Oeſterr nem Brotefte gegen nigr: talien 
tutipreddend, Bl von Stalienern, welche im Namen — don elle? ausge⸗ 
eg find, nicht als gültig fhr bie Reife nad) Oeſterreich annimmt. Hiemit jedoch find 
aber folder $ je keineswegs von der Reife nah und in Oeſterreich ausge⸗ 
en. Der Ausweg, ben Privaten bie Reife zu ermöglichen, if folgender: Sie zeigen 
fhte an der Grenze 


in Fi und erhalten biefelben dust mit einer „Legitimation 
der Sbehbrbe* ', welche fie zur Reiſe Innerhalb Oeſterreichs berechtigt. 
Yes * K. —z Bundestagsgeſandte Herr v. Ufedom iſt von Berlin wieder 





Sigung. bes vutnaTiseinrsiste Gin im Rüdfall befindlicher 
Bädergejelle von Röbelgeim, der einem Weingärtner von Sachſenhauſen einen Sägebod, 
einen. Gulden werth, entwenbete,, wirb nad dem Strafantrag bes Staatsanwalt in 
a Monate gefhärfte® Gorrectionshaus verurteilt. — Gegen einen Hr ge Dr. 
Barborff veriheibigten Brauerburſchen war von ber Staatsanwaltſchaft bie Kla— 
eihoben worben, einem Bapfjungen mit einem Schnigmefler eine Körperverlegung bei 
gebracht zu haben. Da ſich aber durch bie Verhandlung ergibt, daß dieſe Ver! | 
nicht abſichtlich geichehen ift, jo Iäßt bie Staatsanwaltſchaft die Klage follen und bai 
Bericht ſpricht den Beichuldigten frei. — Ein Einzlerburſche von Fier {ft angeflagt, 
einen Fünfziga-Buldenfhein, ben ein Auslaufer am Mittelweg verloren Hatte, gefuns 
ben und deſſen Beſitz ſpaͤter abgeleugnet zu Haben. Der Beklagte ftellt bies in 
Abrede, während zwei Holzhader mit Beſtimmtheit behaupten, daß fie zugefehen, wie 
er ein röthliches Papier von dem Boden aufgehoben habe. Der Staatsanwalt trä; 
gro den Beklagten auf eine Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten an. Die Verthei⸗ 
igu eführt durch Herrn Dr. Ebner, ſucht darzuthun, daß die Depofitionen ber 
wei Bela ungszeugen nur mit großer Vorſicht aufzunehmen ſeien. Der Antrag ber 
ertheibigung lautet auf Freiſprechung. Das Gericht jpridt g ben Beflagten 3 
Monate Eorrectionshaus aus, — Ein Brauergehülfe, angeklagt ſur ſqudia efun⸗ 
den, bon dem Vorplatz einer hieſ. — einen Ueberrock nebſt einem darin befind⸗ 
Ad en Eigarrenetuis, einem Paar Glaçcehanbſchuhen zc. zum Nachtheil eines hieſ. Hans 
delsmanns entwendet zu Haben, ſpricht das Gericht 21/5 Monate Gefangniß aus. — 


buch Heren Dr. Scher lenzky wertret ee yon. d erhebt 
— gehen’ einen en Biden der ih m aa en en Mille Hide Ag 
affung in ber Weißadlergaſſe ohne alle vorausgegwigene Streitigfeit ei 
, in Folge deſſen er unter bie Räber eines Wagens gefallen un! 
unfähig geweſen je. Das Ergebniß ber BERICHNTN GERNE if der Art, daß fidh der 


Anwalt des Klägers, Ri Dr. —— U an Bi 1 RE ae set 


e Beurtheilmig ber 


einer "läge beharrt, 
are fat hysfbgY6tnb fat ai 1. Buobie Au 
- volkswirthſchaftliche n B 
von Yeanz Wirth hier erſtatte | er da8 Genoſſenſchaftoweſen herausgegeben, 
um dadurch zugleich die Anregung zur Gründung von Vorfchrfvereinen ju geben. In 
hiefiger Stabt ft bereits ein Grunbungsausſchuß in der Bildung begriffen und im 14 
Tagen etwa fol dann zur Errichtung des Vereins gefihritten werden. In Darmftabt 
beabfihtigt man, die dortige D Faſſe in auf ber Selbfihilfe beruhenden 
Verein umzuwandeln, zu welchem Dede am 17. b6. eine Verjammlung stattfindet, 
welder Fr. Wirth beimohnen ‚wird. Auch in andern Stäbten ift bie Gründung won 
en = bie — ei ie u im Werke, 
em ernehnien 1 14 Bor; 
Breitung nüßlicher ze und Zu sin ten —— Hr —— 
tor bes Vereins für das Ge — 1861/62 erwählt worden MBtı 
diefer Wahl, da wir durch ‘eine, der Bib k feit Jahren geiuibmete 
Zuberſicht Ieben, auf in biefem Jahre die Bibliothek mit einer nicht und, 
Anzahl guter Bücher wieberum bereichert zu fehen. Zum Sarif ger murde 
Dberlehrer Dr. Kefter, zum Bücerverwalter & Dr. Vihagtie,- zum Kalller 
er %. U. Junge und zum Inlendanten Herr Niftenpart erw "hi bee 
ande, des Vereins foll —— t fein, —— Koryphaͤen des Qelehr⸗ 





teuftanded unſerer Vaterſtadt ju Khrenmitgliedern ber Geſellſchaft zu * 
der Regſamkeit des Vorſtandes und ber ſich täglich eigernden Theilnahme ve Pt 
Sabre ber” ine Yolfänbigfei ereiät II’ haben, Die’ Brgntfun air‘ AIMT sah 
en bere ne Vol erreicht zu haben, bie Frankfur 
MERLETEER eh x Bet ir Dee vr ren 
- u eben jenenen 9, ber ben Verein zur Errichtung und Gr 
Haltung vos Krippen — erſehen, daß vom 1. Mai 18680 bis Ende AH 1861 in 
der Krippe in Frankfurt im Barren 52 Kinder (80 Knaben udd 22 Mädchen) und 
der Krippe in Sachſenhauſen 81 Kinder, in dem Alter von 1 Monat bis zu 2 Jahren 
pebenb, verpflegt wurden. Mon ihnen waren im sun des Jahres in Frankfurt. 30 und 
GSachſenhauſen 41 Rinder neu aufgenommen worden. Die Zahl ber Verpflegungdr 
tage beitug in Frankfurt 42341/, und In Sachſenhanſen 5590. An Bedenken ain 
998 -f. 37 Er, an jfhrlißien Beiträgen 1186 fl. 18 fr. und an Kreuger-Einnahmen 
anffurt 369 fl. 33 fr. mb ih © onen 441 fl. 46 fr. ein. Für Dru r 
erate 2c. ivurden 142 fl. 34 Tr, für Miethe er orale 575 fl. und für Gehalte an 
beiden Vorfleherinnen 1900 fl. verausgabt. - — 
Die ſeit zwei Jahren brachliegende Eiſenbahn zwiſchen Höchſt und Soden wird 
1. Juli dem Verkehr wieder ef und damit einem allgemein gefühlten B N 
entſprochen werben. Nad dem, Was man uns darüber mittheilt, hat ſich Die Herzog 
naſſauiſche Regierung bereit ag! der betreffenden Actiengeſellſchaft dem Vernehme 


” drums, Era vertan mmte 7 — ——— —— og 
e Geſellſchaft verpflichte nad Ablauf jener Frift Die teil eigene 
Riſico fortzuſehzen. m , mu aM 


— ee 


Bei Gelegenheit ber Prü bes ſeilher im Gebrauch ferien Milchmeſſers 
—5 — die Ks: HS, era Brands wurben im — Frei 
aim: eye ‚zur Beſtimmung des Bee a — 

—*8 € verbefjerte Methode gab unter Benußung ber, 

ai * Hal ie in ber kurzen Beit von 2-3 Stunden bie genaueften 


Der dem Übbkud ber Haupiwache und Erfe derſelben durch ein neueb, dem 
— — eß aa ieh Mi, Fl und, wirb — In die 
he verlegt > en, wel” Iefterer baher Aehderungen beborfichen, Um 
Nil on nun bem Zwege erftellen zu Hunen, iſt bereit gg nb Guts 
achien des. 60) Er = ehe Linie und Ginvernehmen deſſel Ziref ver 
Socalitätes mif ber, Baubehörbe angeordnet. 
Kommenden Sonntag, ben 16. Sun, wird’ dem Geſangverein — 
ai Ngnbare eine Fahne berreiht werben, An dieſem Feſte werben eine Anzahl Ver⸗ 
der Umgegen ae, worauf wir Bee vn safmerfjam machen, PR 
dem —— euden, ſchoͤn gelegenen Walde, RI , wirb die Ku 
— —2 —2 von Kunſtmaler 3 ins Birth gemalt; foll jehr einge 


—— Thurnuhr iſt ſeit einiger Zeil in eine ſehr bedauerliche Unord⸗ 
ala de in I a terer Beit Mi fliehen bleibt; wir hoffen nicht, Bub Me fie. 
en führiuigei Yublikung ne fo — bringt, Kia a die Bodens 

He 2 welche Damage um zwölf Uhr brei zeigte und 
—5 — — * biel. Khugerkfeun, die Wittwe e —— ers in 


gefunben. Dieſelbe vera in ber Nacht ihren 
erg) — a in, wär ae Ein Haudverkauf, über den fie neh 
Den Br wi Motiv det That angege m 
un ein aus alten Be kammenbeö Haus bahier, ches, 
Freak ‚gehörig, ber — — langen Jahren im Bes, 
Ko — Grebingers Enkel, bemn # A ee fommen, Dur. 
— Lage in der Weißfrauenſtraße — De ——* md 
— — ſ ” elbe aaryugt ed für en 
— gegen 12 Uhr brach in einem auf — ale nie 


ah Sanfe Teuer aus, welches en Dachſtuhi ink Bea 


Eundſchau in der Volitit. 
ie vLonbon. Berläie aus’ Newyork vom 31. Mai melden: Praͤſident Linceln be 
ae 





e ‚eine Ginberufung bon. 100, es De nähfle Bunkescongreh wird 
e auf Thee a Raffee bon. © ——— haben bie: Batterien 
Greek angegriffen, ein —X — {ft no unbelannt. Die Se⸗ 


baratiften „Bergen nn —5 — — — Mi hr 
anton ee rz melden: Die en und franzd 
wa et f eig he, "Di Fahnen beider — wurden am ir ; 
an 


ni € 
— —X = Wicelanglel Gerichishofe gegen die Loffuth⸗ 





3, Di ekenbank leiht 30 Win 
10 ee bie Heap EN, 
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ei ania. Hab Oeferitte iR el dm Department Ds Same folge 
6. d6e. u. telegraphiſche Depeſche des bortigen Stadtwogts eingelanfen: 
——— Nacht 121/, Uhr brach hier Feuer ans. Es find ungefähr 800 ſer abge 
bramnt. Die = attonsfumme beträgt gegen 190,000 Speelesthaler. an iſt des 
6 Serr. Die Kirche iſt gerettet.” gefamurte Afecnrang Summe für bie 
tlihen 379 Hausnummern der Serie de find alfo %/, abgebrannt) beläuft 
hs auf ungefähr 220,000 Spec.-Xhlr. — ler Melbun af ift die Tele 
—— von Riißdr abgebrannt und er endet, —* außerhalb der ei 
errichtet. Der Apparat und das Archiv, find gerettet. Das Feuer brach 
einem en tm zweiten Haufe von der Station auß. 
Die Zuriner” Goppetta® verficert, d6 Mintferium ſei wie folgt ger 
Silber: an Vröfident und Minifter des Aeußern; Minghetti Juneres; WBaftogt 
gu anzminifter; Sciatoja Handelsminiſter; Della Robsre Kriegeminifter ; Ienabrek 
arineminiſter; Miglietti Juſtizminiſter und Defantis Minifter des Unterrichts, 
Graf Cavour hat in feinem — d. d. November 1857, dem Magiſtrat der 
Saupıladt zum —— eines Kinder⸗Aſyls 50,000 Lire legirt. 
Peters In Siamara, wo „de bauerliche Oppofition ebenfalls bereits 
e Ausdehnung ewonnen hatte, EP A bie — Fire einen. Tropfen. 
Int bloß durch Belehrung zu ihrer Tri mige er eıfährt man. auch 
aus anderen Gegenden. Im ral Baar! hat das Worte 5* vet olksauftlärung 
—* übernommen, nachdem er, wie er es ausdruͤcklich Fr t Hat, den Segen *5 
Wetröpoliten in Moskau in Empfang genommen. einen Iterarifpen 
über den er Fr Herr von Putiatin auch noch ein Werk —e— reger 


— Be „B.⸗ ar 98. Ye ar wirb, find bie Di —— amifäen be = 
Ir —— — En dem beften er a li 
che Regierung ereit erklaͤrt, der @e mem — de 
macht, nach Wollen! = — —E Bahnen Yin 2 fie ⸗ Rs den 
eine munte jährlidhe Subvention von bebeutenber Höhe zu 
dieſes ſüdlichen Bahn⸗Netzes, das bazu beſtimmt iſt, das —X — alt ti 
mit bem fühwarzen Meere zu verbinden, tft auf 500 Billionen Francs — 
Warſchan. Gin Gnadenact, ben ber Kaifer auf zenlun De 
Gertigatow bereits tm October v. J. dem Königreich Polen angedeihen I ee ri v 
* Feen — — Land re naͤmlich Rn einer —— DE n 
au Recrutenſtellun RNirckſtan N e bereitd 
aut 61.436 Mann beläuft, Dura [äheide DR —— Der 
Kaiſer Bat nun biefe nachträglichen el erg pic dem anbe volßänb! — 
Die Hefigen Correſpondenten für auswärtige Blätter werben amtl n 
darauf aufmerffam gemacht, daß fe. rn Iügenhafte und verleumderifche —2— 
Rechenſchaft gezogen werben koͤnnen. Desgleichen werben bie Beamten BE 
Umtögeheimut tn irgend einer Weiſe zu bredyen. 


In der Stabt iſt es ſtill. Das Militär Ar noch Immer auf ben P 
Dimenwelt geht — immer in Trauer, * Hüfte gehen noch immer {di} 
Lokale machen allmaͤlig fi mit Ay he 
noch 383 Die Reformgelepe Bern En he 
Mewpork. Cine Berfügu Röchbehe het En * aim. 
* den — — Congreß PAR Aa Fer Gefep, bie Borg —* 


ai 
Mh, Flrcher Blahama, Gecgli, Kar unh Oih —S ie, 


- Hi — 


iſt proviſoriſch noch nicht An dieſe Mafregel mit einbegriffen. Diefe Verordaung 
ſoll unverweilt Kroft treten. — der Süoftanten Hat —— Auftalten 
getroffen, um fofort einen Voftbienft innerhalb ihres Gebietes einzurichten; es ſteht aber 
noch dahin, ob die. Unions⸗Behoͤrde ps auf einen Austaufdy der Zelleifen an ber Graͤnze 
einlaffen wird. ebenfalls verbient biefe Nachricht von dem europäifhen Hanbeläftgnbe 
beachtet zu werben. . 





I 


Runf:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 


Herr Rourrifſon, der von der franzbſiſchen Akademie einen ber Preife erhalten. hat, 
bie fir Schriften über Leibnig ausgeſetzt waren, berichtet in einer Denkſchrift über ſeine 
Nachforſchungen auf der Bibliothet in Hannover. Das wiätigfte von ben. noch. nicht 
herausgegebenen Stüden fheint ihn eine Reihe von Aufzeichnungen fiber die Grünbung 
einer Akademie zu Wien, die namentlid) vom Prinzen Eugen befürwortet wurde, ‚gleiche 


. wohl aber damals nicht zu Stande kam, Bei Ronrzifion erſcheint Leibnig „se promenant 


dans les jerdins de Herrnhause parmi les bouquets en fleurs, au bruit, de tant de jets 
@eau qui ne se taisent ni jour ni. —— conversant aveo sa noble amie Sophie Charlotie.” 
ö Ginem Moniteurberichte zufolge befteht die von Frankreih angekaufte Sammlung 
Campana aus mehr als. 10, Gegenfländen. Darunter. befinden ſich antike * 
— — und nicht alt 3791, Terracotten 1908, Schmuckſachen in Gold und Silber, 
gu e Steine 1145, Marmor 524, Bronce, Blei, Gifen 724, Glatvaſen 459, Elfen- 
in und Knochen 110, Kayence Terracotten, Marmor 2c. aus ber Renaifjanceperiode 
697, antike Fresken und Malereien 46, Gemälde 641. Davon gehen etwa 700 Gegen- 
ab, welche vorher: [on an bie ruffliche Regierung vertauft waren, doch befinden 
, nach ber re der Xrangofen, darunter bie. intereffanteften Sachen nicht, 
—E a er berühmten Bafe von Cumae und eines mit brei Kronen 

u es. 

Racine’s Athalie in ihrer politiſchen Bedeutung. Daß Racine's 
Eſther einem tief angelegten Plan zum Sturze des mächtigen Louvois dienen ſollte, daß 
biefer Verfolger hier ald Haman erſchien, ift ſchon von Mehreren angedeutet, Nun, 
weit Miche bet, der Hiftorifer, nad, daß bie „Athalte” deſſelben Dichters ‚mit eben. 
fo. großer: Beftimmtheit g Wilhelm II. era war. Das büftere Drama ruft 
alten Unwillen gegen bie Uſurpation auf, die zugleih dem alten Glauben umgeſtoßen; 

nimmt die innigfte Theilnahme einen entibronten Knaben in Anfpruch, wie man ; 
amt %r zu Verſailles für den Sohn Jacobs IL ar en Diejen Gefühlen zu Liebe 
werben Abners Verrätheret wie die Grmorbung ber Königin verherrlicht. Das Stüd 
wurde zuerfi am 5. Januar 1691 aufgeführt, aber bei verjcploffenen Thüren, einzig für 
bie beiden Könige, für Ludwig XIV. und den vertriebenen Jacob Stuart, der damals, 
beffere Zeiten erwartend, als Gaſt in Et. Germain lebte. 

om! und Robert oder die beiden Dnellanten” heißt eine. Poſſe, welche auf 
u. gbithenter in Hamburg viel Glück macht. Bogumil erflärt-barin, ex, gehe 

98 heraus, wenn er von bem ganzen Publikum herausgeforbert werde, dann ‚aber au) 
fo oft als man wolle und mit wahrer Tobesveradhtung, fünfmal nad) .jebem Acte, wenn 
es igt wirde. Wenn ihn aber bloß ein Einziger herausfordere, jo ſei das nicht 
der werth. Edler Bogum 

an 


gumil | NE — a 

. "Die, berühmte Thiermalerin Rofa Bonhenr in Parts. bat diefer Tage drei Bil; 
eh ie don Dor00 —— —* großes —2 Werde an der 
“, wurde allein mit 49,500 Franken bezahll. ans pille) Sfr 


Ant 5. Juni wurde In len bie von Zirlch den Urner Schahen 
Telletatue auf einfachen Piedeſtal aufgeſtellt. Die koloſſale Statne — 
4 ver geſchichtlichen Stelle des ehemaligen Trldbrunnens, " gie Bo ie 
Plahe, wo Geßlers Hut aufgefledt war, und wo —0 An 
Kr — Sieger von Morgarten ein hoher Thurm fleht. 
Die Wiederholung des Redwitz' joe Trauerſpiels „Der Doge von Abi 
in Rt am Abend des 5. Jumi ein wenig gefülktes Sans und nur maͤßi 
Man ſchreibt aus Denn elften * — des Herrn An 
aus Breslau wird Hier ein So: n meiden an 3 
an pattern in Mannheim m enden, gr ist werben. —5 
be De ua — Ei Se von’ * 
afe mit Beifall ga atte, bie ige aue Aufnahme ne. 
Stirime der" Sängerin babe gelitten und jet nich h; a e er 
: eils helſer und belegt. Achnliches a = "unser Sehen "m 


chtet 
Ueber die Oin orah des * Mandl ſagt ein hiefiget Re 
Din vbegeghen wit einer —— —ES —— * 
virtubfen Gefng“ nſpruchvoller Bi —* Berge II 31 Pr Be ea 
*— auch den Schleter genauer, welcher namenklich in ben, beiden erſten U 
‚me umflorte und troßdent weder einen gewiffen fdatfen Beiflang, mod; den —— en 
Metalfgehalt der Mittellagen verdecken konnte. Das‘ mochte inbefjen ‚vielleicht Su 
pofttion fein; es hätte ſich ſonſt ſchwerlich gerabe im- 8. Act vermindert, welchen wir 
überhaupt als den —25— —— Dagegen vermißten wit — eine 
klare Aus ſprache J Scharfe Auspraͤgung bes Recktativs, während ſich doch im le ebtige 
eine recht gute — Fr langes nit verfennen läßt, Was bie einzeln 
Verzierungen anbelangt, ſo — ſich der ganz ra An idee eg nit * 
die Staccato⸗ Coloratuten find vortrefflich es e aufſteigenden Laufe 
herabfteigende Scala einer vollftänbig Haren G Bra KT das — 
effeckvoll doch etwas verſchwenderiſch angewen bi 
ten einer größeren Innigkeit. Jemehr jedoch Dinorah — 
gewohnten Goloräturpartieen heranstritt, deſto weniger iſt es —E —* audi 14 
————— Urtheil tiber eine Ehngerin au 
„liegenden Holländer“ En Biker Inder Titektolle nah ! 


urtai zum en, wieber auf, ımb Hr ke ſchone Leiftung mit’ 55 
fall vom Publikum ausgezeichnet — te übrige —— gun, 
Detimer der Mira —— ——— ger) ses 


h 
are iſt vielfach beſprochen. Fe 





Mannichfeitiges. 
Im Spitale ber barmherzigen Brüder in ber Leo zei ‘zu Wien vebin 
100 dis 150 Bährte ansgezogen, was ahrlich met Fehr 40,000 Stüd Hetkägt: 3 
gerttgfetl,"witt welcher die Operation vollzogen wird, Iäßt se a Fi} a N 
tere® Geſchaͤft erſcheinen. 
Frankreich zaͤhlt jetzt 350,000 Bann, u den g 
tel dem fogenannten, ſchotti hen Ritus. Au an Ehe ie 
— — Au: (I jan ge — en —* 
alten’ iſt faſt jeber abe 
wie dies 1789 au in Frankrei nn ; 
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; bes ‚Brandes in, @larus iſt ge⸗ 
48a ent — ent Ken gr das Feuer, in. dem Staſe des 
einen Anfang ——— hat, Dagegen iſt als gewiß anzu 

da das Bine, Gerhäht, ſei der Brand durch einen in den Stall ‚ges 

scan @lättofen ber F Tichudi veranlafit worden, en durchaus unbegründetes 
ad Ob daß Unglüd & 7 rlaſſigkeit des Halb a errheten Balth, Stüßi zu verdanken 
ei, Ar dahin gefiellt bleiben. Thatjache ft, — athsherr Tſchudi an jenem. Abende 
en Stüßi m ih Beim *— ihn etwas — Noch ſpater befand ſich BP 
ber beftändig zw rauchen pflegt, im Sie: ‚Ba ”3, und es unterliegt auch. feinem 
‚Zweifel, daß er.an jenem ” — ae war, 
De Dit Bee en in der ſißt einen 7* — Hahn in ber 


—E mi ——— ſolo thict⸗ 


es H x Joſ. R 
BAR Ad iſt — Perg *—* each, 


Bari Pr wir "ein ar Schach⸗Wettkampf zwiſchen Europa, und Amerit⸗ in 
Eee en Ein junger Bine, Y 22 bis 23 Jahren, Hr. Kohl iſch, Fam, nach⸗ 
unbekannter —— re die Herren Harwitz und Anderſon im Schady- 

er 3 agen, nach London und se yr nad einanber alle Heroen ber Kunſt: 
ir ehe Stamtpu, an 2 PR 0 daß ihm Europa feinen ebenbürtigen Kämpfer 
ehr entdegenquftellen DR “einzige Si bie 2 en ram noch, übrig bleibt, 
le aner Morp den .er denn auch, 3. aus London, berichtet 
"on wa —— bat. Der en (Kay im Laufe dieſes Sommers 

ni ai die Bereits eingegangenen Wetten follen fi anf eine ungeheure Summ 


ndu "in Ofindien, erzählt ein engliſches Blatt, hauſte ein altes, —* 

9— t8 einige Gingeborene, darunter auch ein Weib entführt ‚und ver⸗ 
troßte ollen Nacftellungen mutbiger Jäger, denn jein Schuppen- 

AR: Pig feine Slintenkugel durchdringen konnte. Da entwarfen einige 

ge Fe —* tere folgenden Vernichtungspian. Sie ſchlachteten ein. Schaf, ‚weir 
Betten in fein Inneres einen mit Schiefpulver ‚und anderen. brenn- 

ber ein en wohl — ack, an welchem zwei lange, an ihrem Eude mit Knall⸗ 
= Ih befeftigt wurden, Ms das Krofobill den Iodenden, Köder ſah, 

ihn und ſchleppte ihn in feinen Schlupfwinkel. Dean ließ dem weit 
ligen Es hier bie * Verſchlingung des erbeuteten Schafes nöthige Zeit, dann 
Ben der Dede n, und das Waſſer jhäumte und ſprudelte, ‚ein fauter Knall 

a Brenn ie taugte bad Krokodill, tobt, und den Magen Hmm zerſprenat 


En € einer he ellung aus Alpen vom 3, d. m. t-nadh einen 
an den Buͤrgermeiſter en 38* rn Amerika eingegangenen Schreiben bey 
Eh, * —A — nkhoff nebſt feiner Frau Caroline Ernſt, zu 
ant Ohio in Amerika, wegen ſchweren Diebſtahls gefänglich eingezogen und 

eg el er nicht er wieder nach Deutſchland eis) im September ein 
fünuereö Berhdr zu . Inden. Dem erwähnten ben liegen "Porträt von 
Brinkhoff nibft Frau be erſcheinen auf denfelben wieder in Goldſchmuck und 
reicher Kleidung. Bea eine und et in Amerika wieber incognito und dies⸗ 
mal unter dem Ramen ann aus Woſel,“ feine Kr dagegen 
unter ihrem wirklichen — Beet en aus SEE üleriit eined 
” ſchon > 20 


ungsinflituts zu Cleve.“ Brinkhoff renommirt dort, er 
Baer mi ben Rentner in Der-Qmnh At een hf. no 


I 2 “ % 
= s \ NS x vn * F 
— ra ir an | 
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E er m Seriätsfeene in Salifornien. Man ſchreidt aus 
J. April: Drei Eöhne des „himmliſchen Reiches“ erſchlenen vor se 
* 2 Anklage, fie hätten eine funge Hübihe Chineſin, Namens Sin 3, in 
Nacht entführt. Ste aber behaupteten, daß fie nur die Gontracts- laufe 
zwiſchen der Mutter der MP lägerin unb einem reihen Capitaliſten Ehongtong Ag 
worden wären. Leßterer It feit einer Reihe von Jahren in Californien unb-b 
das Geſchaͤft, jungen Ghinefinnen, die in bem neuen Eldorado auf Abenteuer 
wollen, Vorſchuͤſſe unter ber Bedingung zu leiften, daß er nad einem 2 ug 
pen Ai Verfügungsrecht über ihre Verſon habe. Kür Sin nahe wurden 370 Doll 
Sof von benen ein Theil bie Mutter befam. Sie aber mollte, a Califorulia 
—— ch nicht diefe Do e Stellung gefallen laſſen; befhalb gab er breien 
An den Auftea —8 ihrer Perſon zu bemädtigen, Sein —— 
wies Fr den zu Recht befte Sag Contract Hin, 0 dom chineſiſchen Berichtsbehß: 
Kite und unter den der „göttlichen Vorſehung“ geftellt jet. Der caltfornffe 
ichter aber verurtheilte die n matt a —X Geldſtrafen und bie drei 
a tnefen außerdem zur korperlichen Züd 
eums⸗Theater in Barcelona, welde® a Pe 10. April rg ‚usb 
ar = n Schutthaufen if, war nad ber Mailänder Scala das größte Thenter 
Der Berluft wird auf 83 Millionen gefchäpt. Es war 1845 he aut, 2 
ine cala in Mailand im Freie eingerichtet umd Hatte Raum für — 
de in 12 Minuten ben Saal verlaſſen konnten. Der Saal ir 1 —— 
eln. Außerordentlich reich war das Innere mit weißem Marmor, .Stucco 
ur alereien und Vergolbungen antgeftattet. Der in Bıüfjel angefertigte 
Iuftre aus Bronze und Kryſtall Hatte 15 Fuß Durchmefler und 1100. Flammen. Du 
Theater Hatte ein mit bem größten — auẽgeſchmůckten Hauptfoyer, in jedem 
kleinere Foyers für die Raucher und auf ache einen pra eig Inf 
ängelegten Garten zum Aufenthalte — der Coma enbe. Alle 
Plähe fanden durch Sprachrohre in Verbindung, welde ebenfalls mit dem Ka} ne 
teotrefpondirten. Barcelona war und ie 13 auf dieſes Theater fein. 

In der Umgegend von Gonftantine örte am 23. Mat ein furdtbareg | 
wetter, das fünfzehn Minnten a ve Erndte; Thiere wurden in großer 
getdbtet ober verwundet. Es fielen an einigen Stellen Hageltdener von ber faff % 
nlaublihen Größe einer „Willarbugel* und „handgroße“ Gisfitide. So mei 
Moniteur univerfel. 

Ein Theil des [ehten —* der preuß. Lotterie fiel nach Neuß en 
zu Gunften eines —X en — ers. En feiner Plain Freude I jelbe 
mehrere Malter Roggen und Waizen zu Brod verbaden und an bie Armen 
Außerdem machte er einen Strich durdy Forderungen von Aber 800 Thlr., welde m 
feine Leute an Spezereiwaaren verfehuldeten, ; 





Keuefte Nachrichten. f 
* Turin. Di Fear erilaͤrt bie von ber „Xuriner Oazzetta“ verdffentlichte 
Miniſterliſte für fr definttio, fe dürfe nur einige leichte Mobificationen erfahren. De 

Me alter Dun Tagan Mean ati | Meiem Kam 

L . e 
———— in Folge einer Korfelung bes Generals Enden, in Belagerumgeyufen 





Berantwortlicger Rebactenr und Berleger I. ©, Holkwärt. — Drud von 9. P. 
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2 Kraft — Ediem.. 
dr Mann ee. — Das Ehe hat gar hohe Macht of — 


mruugnen drohen zu verfiglingen, Und fieht gerfrauenb auf zu ſeinem Gotte 
— derz hat He iu bezwingen, _ Der es ad rad zım Raub ber’ ‚Feinde‘ en. 
wird bewegcht von‘ —* — unſichtbaren. 
“ wu Üriansungmn bewahrm © gt es —— vom safe Spotte 
Dirig ein’ Ttoſt und Schut id alen Dingen), + -&etiäftigt and gelätlert durch · Befchwetben. 
nblimeruss heran die doſen Belfee bringen, Gi cin ſn⸗ Dani aus des Lämwengroite 
— jr ie — Licht Vie ſinſtern Sqaaren. — ER ODiächer⸗ Ranfre! e 


En" Ber Magengefebite Beankfunen. 
2 ii. ‚se bet! 12 
——— eine Samt, 2 —X var dep an re a * Eee 232 “ 
op} ab⸗ 








* a e = Mor erreich in ber. vom 16 

& ine” * ande Nee — * — Autreg 

chtung einer muß, A En — 

ſhens und — — zur andern — Beferveiufmuienier 

diviſion zu bilden fei. VDar üntrag den [ Hat er —* a —*8 Verhaltuiß 

Bien 
die Bahia an Ben Autrage ertlaͤrt. — 


ei a. ber "hung der geſetzgebenden —— wach bie vom Senat 








antra tem a ae von 1140 fl. auf den Bebitrfnipftand bes -Arbeit&haufes 
wu She Anleging von Bruiinen in ber Stadtgemarkung genehmigt: “Der Ges 


5 rue ectors wurde "dem Senatsantrag gemaͤß auf 1400 fl. feſtgeſetzt. 
der: Finanzeommiſſion/ Berichterſtatter Herr Vog therr, beſchloß die Werk 
status'nexig.' pro I860 hier beſonders bie Rehnunge-Rubrik: 
e Aunßgaben;) welche im lehten Jahre die! Höhe von’ 15,000 ff: Früher 
erreichte, Fan ſtreichen und den Senat zu erfuchen, bie einzelnen Pofttionen 
oauf: Btatusı der: verſchiedenen Nemter' ti Äibertrageni--"Hert Dr, 
„bat —— Sie Wexrichterſtatter der Mojorttät und Minorität ber Commiſſion, 
Kergangine e Woche Aber die "Errichtung eines Irreuhauſes referirt Hatten, aim 
Aufklärung den Widerſpruch, ber bis jeht dutch die Erklarung des Areitecten 
Ait Desvanir if, — Sinddeturer tiber vie Nothwenbigteit der“ Ausfügtung bes 


“a Erys 







a Ss - 56 — Aa an 
— ish, taz 
beren Stochertd ilt son Dei bei Arksdan des Serenkäufeh Ciſtire. Da 
die 35 an unb — nicht anweſend waren, ſoll dieſe Jnterp 
me \ erff beantwortet werben. «+ Ser bie Anlage yon 4wei 
äntragt a erg namens einer Gommilfion die Nahbewiltgung von 
52 kr., was bie Verfammlung mit dem’ von Herrn Donner er von ben 
Herzen. Au: :-Dr. Kugler-und Dr -Reinpamiim 'unterffübtern ben 
Senat zu erſuchen, dafür zu forgen, daß vie Brunnen in ber techn ferti —— 
und mit Muſcheln verſehen würden, genehmigt. — gu Dr. Neukirch erfftet 
Dann den Majoritätsbericht der’ Gommilfion über die Anftellung eines Laternen 
Hr. Konful Vud gab ein Minderheitsgutachten ab. Die Majorität beantragte bie 
Befoldung des Beleuchtungsinfpectors auf 1400 fl. zu normiren und bie fragliche Stelle 
ald Staatsdienerftelle erfter, Claſſe zu qualificten.s Die, Minptität ſprach ſich in der⸗ 
felben Weife aus, wünſchte jedoch, Vorloge der Inftruction des Laterneninſpeetor 
die geſetzgebende Verſannlung und endgültige Beſchlußfaſſung daruber. Die 
fanmlung adoptirte, nachdem ſich bie Herren ee, Vogt *9 F 
Neufirch für die Moforität, die Herren Retina, Muck, Dr. 
die Minorität an ber Debatte betheiligt hatten, ben Aıtrag. der Gommitftondmebr) — 
Die — des Laternen- und, Brunnengeldes rief eine laͤngere — 
von der. Gommifflons-Majorität, vertreten durch Herrn Wuck 
* an benen, „ir ‚bie. Herzen Vogtherz, ‚Dr. Rugları- Dr; reg 
jonät.. bie Mud, Dr. Heinganum, Or Jung, für: bie, Winoritkt,. und 
te Serien. nbigler, "Stamm, Schenk für bie ent e Annahme ded Senats⸗ 
antrags, betheiligten. Die Berfammlung lehnte den Antrag ber ——— 
die Senatöcorlage zu verwerfen und der Eiemot zu exfuchen einkin neuen Gele 
auszuarbeiten, mit einer Majorität ab, und nahm bogegen ben von Herru A 
Ver gefsllten Antrag an: * Sage an bie Gomtitffiun iũctzuw ei nn 
entohr| im Einzelnen zu begutachten. ‚et 
v2 -S ber füngften Stpung der: ndelstauimer iag der 8 








en bet Sm ee — Antrag, ge en Hr Ba be 

Herrn au qquuatur zu’ ntlich mitb 
werfen He, — über Behen Erfehimg im — 5 — treten we" 
vor, und floh fich die Pr dem Antra —** 

m. vergangetren Montag Buben bie Mitglieber — 38 Sa 
—— ihrenſeit⸗ 5 Jahren? deſtehende le Ar 
Fonds beftanden ken "a — Mil Nthlr. 40 den —S— Weceh 
burger $r.:10 Looſen. die Kaſſe keines Grwinnes zu erfreuen Kran fo 
haben die Mitglieder mit — en ‚@elde durch Steigung der 66 
13%/, werbient. ; Die @efellichaft hat ſich zugleich auf 3 Jahre menıconftitichsinsstnes 

Wie aljährlich ‚feiern ‚auch, dieſes Jahr die Veteranen: des ehentaligen Fraͤukfuctes 

Contingents am 26. Qunt in der „Neuen; Anlage” ihr: Grinnerungsfeft>deridebtent 1 
fenthat des, Jahres 1816 bei Selz, Ein: Lanka Mittägsmahl;n großes? Content 
Muſik Corps des Frantfurter Linien-Batnillong,; brillante Mas⸗Jllim ina tin es Giriev 
* Er Schluſſe ein Zangkraͤnzchenʒ in„biejer Meile iſt ‚bis, jebt Dass eä 
geſtellt. —⸗ Ä 
uUnter den neueſten Looſen finden bie neuen greibunpee Rose one 
hier großen Anklang. Diefelben ſind vonder bortigent Regierung jehrnb = 
worden; ;unb- geben den Unbemitteiten Gelegenheit wo billiges Bapı 
und. Kortung, * Thire zu offnen 104; dIAE nad Td Amar hg 
4 Mittwoch den 19,3, Juni findet; ein Goncert; des Ande ſhen Gefangwerehnft BAR 
weldjes zu Ehren des tüchtigen Dirigenten dieſes Vereins gegeben wird. 
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Uli] ur 727 72100 (01207) ndäsen Landsmann, vem Werke‘ offmank, 
kam ie ode ein fehr Hohner fi Lippenbär an, ber. berühmte — ie .. 
— Aablatus);- "Leider" ind die für‘ unfern a soon 
* immten · gvopatden auf dem Seetr in dport i crepitt. Gleiches Schickſ af 
—— van Feltene are des nn €. — Dan [u Bel, 
Utangs, bie t ege währen! 
55* —ãS — RENT ug en. 
und koͤnnen wir nun für fpätere Yet auf Beben detſelven - hoffen! "Rahıp indes 
Reliprimant And Die von. Herrn Mefbor Ehypttatit. In Gonftüntiwopef Br 
beſtimeten · dret Swen (1 — und 2 ge alkeklich in Krieft. ange 
Innen! fulda bebfl seiner: Anzatt arößerer: amd. leinerer Vögel und Reptilien‘ 
—28 anlonimen — Weächten, doch unſeie Mitblirger ben Verwaltungsrath in 
—* — unermüblidhen a eng — denn’ Alles: koͤnnen Winzeliie wicht leiſten, 
BZoa Sroßos erveiät werben. Die bedeutende Unyihl ve Burn 
rake; undet * re — — ſicher ER an Be se 
ee and jollten! . Dem bis jetzt find fi rd Ss nie —* 
allein’ dean Fleiße des Verwaltungsſraizs zu perbanden. — Moge diefes von —— 
den unſeres le Sartend befergigt werben ; und bemfelden: recht viele wverth⸗ 
MT Bun an ber „Gil ernen danbe ein den ſchen, has plein 
rar — YA ‚Shauffee, mit. dem Fuhrwerke zulief, po es ‚aufgefangen , 
Se Beiepa' am Rp, ihn en I Nr Gun *5* —* 
ein in ber Ganipage rauen; am. 
* are bene Yietiaer Weile Beh rettete, -.: n 
= In. La r 5 a 
ERS ya — in Dee WolitiR. 
Haben 600 Arbeiter, welde in. ben Spelägm mit dem Umar⸗ 
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| er vfter {m 83. Sabre, 
zigem ——— geweſene .‚unterjeeif Zele⸗ 
et * Men, ee un ‚Engl R feit leptem ‚Sonntag wieder hergeftellt 
ahl Depeſchen ſind A pie em Wege bereits wieder hefßrbert. Die, 
—* —8* Be — Lind me ai Be englischen Füfte, 
Be en eem- Erfolge gekidnten Be⸗ 
Im sur Br . MER n Bewegen, Haben 
be 7* we "en ge el in — fo wird denn —S — 
end lagen Pisgtomm in Ausfl fat Wand 3 Dee Pe mit"Ungern, bie. 





Wochen ber Heuptinhalt ber der’ ca dienenden Organe iſt, 
em Besten bis zu einem vollfän derungsantra genipfelt ; 
F man 28° dem ganzen Ge er bet czechiſchen Stimmführer 


beweiſt dies ani deutlich 
Der tun: iff aus drien mit N ter aus 
* a any * =“ Sn an. au ne vom! 
Un —ãä— von: 20. "April eingeltoffen” In vden Anbigo-Di cten® 
nimmt bie MiotösWewegung einen bebenklihen Gharakter an. Die Rebellen hatten in 


J— fie —5* Here Beinen fefich we imter ben Säßen Haben; bis Sqhwanken in 
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ber von Santo peltaꝛo ¶dorn aritte permniit, Saiann wird: von van Buangeien 
sm t werben ELBE AR. Ro | 


uterhans, :: Daak vert t ben 
— Ihe die R eng ne —— 


u ergab 184 gegen 120, melde für bie Wokifeasien ‚der —— 
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dem Juchipo — der Prozeß, der! Creru —— don Robert. 
wegen du at. wurde ten SE wog 

en und — * en > Erebit ——— 
arg mitgenommen werden. u Ba Be 1022 


Vondon. Por einigen Tagen wurde in EShoeburyneſs eine Reihe intereffanter- 
Proben vitt fhwereren Armfrong-Weldüpen angeſtet, tum die Widerftanbsfäht Ei, 
efferner Batterien feſtzuſtellen. Batterlen Dieter tt, aus 10 Zoll dien, durch 
fwes Balkenwerk geküikten’ — aufgefüfrt, wären gewöhnlichen an nt 
üder bisher als u Bar angelehen worden.” Mber ſchon mit dem erft 1 
einer Armſtrong⸗ Kanone, die be Rugel von 125 Pfb.-Khleuderte, wurde eine der‘ 1 
zolligen Eiſenplatten auf 1800 Fuß Diem tfammt- ihren Balkenftügen in Trümmer 
geiprengt. Ein des Schuß auf‘ einem 110pfünd. Armſtrong⸗Geſchuͤtz Iegte einen 
anderen Theil der Gifen-Batterie in Brefäe, und fonit war e8 Elar Fa 
diefe Art von Batterien ber Arurftrong-Khnone nimmer Stimd halten Tiriei: 

ee DoRätigte dad vom’ BEN, gegen’ die —— 
gefaͤllte Urthe 
Madrib. Das bei Aigeſtras ſtatlon ie aber — 
Falk Entfendet. Der Abımtral Winzen it ai zt iffen nach Tangke 
Ron Loeid au. Feidann, von. ots * werben mie Badge Vi 2: 
wer sr fr: [30 

* Stockholm Die Bewegung, die daß "gatfertice Patent -vom 10, April in 
Finnland hervorgerufen hatte, iſt jetzt, nachdem daſſelbe ſo ‚gut, wie zurädgenommeng 
worben, berubigt.. Dieſelbe hatte übrigens etwas faſt Komiſches, da die B — 
gegen bie jener angebliche Staatsſtreich gerichtet war, ſeit 18091 gar nicht in 

ung gebracht worden tft, und jenes Patent der erfte Schritt zu einer, freilich nur pi Harıı 
tiefen: Benutzung derfelben war. Seht hat man fih gegen bie mipbräuchliche Verwen⸗f 
dung ber ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe gefichert, aber keineswegs die Einberufung eines eigen 
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lichen Landtags erzielt, Man bat die Jahreszahlen 1772 und. 1789 anf dem D 
aber nicht die betreffenden BVerfafjungsgefege in der Wirklichkeit, Man preißt 1 
Senatoren, die, den, Kaiſer vom. Staatäftreich. abgebracht haben und glaubt die⸗ 
ſelben den: Anjchlägen der abſolutiſtiſchen Camarilla  glüdtich entr worden 
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Bellet vom Hoftheater zu ee: welde ein gs en 
erkannt worden, vorläufig wieder als ausgefüllt betrachten. 3 Pellet — 
in agee GaftroDen verdienke Anerfennung TMeum und Kritik, 
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liche, Ehrenbezeigung hängt weh ufdınnen, daß Sera, obwohl Veulghlr: 
ch den Gehen zuwanbte; fein raueipel ‚Ri „Rönig Ottelar“ iR anf: a 
F gedruckt worden % 7 P: ea Liz 
In Köln treffen wu sie Seiten „Runfwette. ein. zu ir Anfangs = 1] 
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hiſtoriſcher Bepiehun, 3 bedentend; denn ſollen auch keine Kunſtiweike, bie ſchon Aun 
ha — —— ellung Me eſtellt — 
werben, jo kommen doch wieder manche ältere Bart e aus de — Bien! 
eburb deutſcher Kunfksee Ausſtellung, und werben: wir kelnen — Knie? 
Fereutung, feinen. deriäixäger deutſchen Kunſiſtrebens unferes Zahrhiuch * 
In voriger. Woche waren ſchon Aber tauſend · Vorſchlage angemeidet. Lug 
geeignetere Raͤume hun Mate. mie wir die Sale des neuen: Dufeims nl 
möhter man im andern Etadten · Deutſchlauds ſchwerlich finden. : 11.) “usdreusnis } 
Im Dresden undsonderen Stäbten hat. sine italieniſche OperngeſeliſchaftA au) 
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das, mit ‚vielem. Schlamme wermengter Wnfier er Ellen; hoch dutche ie hal 
a * — Fenſter und Hausthüren. Durch das ſchnelle, hohe unds verbaut 












er Fluth wurde vieles Vieh getödtet und Menſchen aus deu tmern 
Fenſter tonsgesifien oder in dem Schlamm der ſchnell ſinkenden bed 
was: Mas fich in den betroffenen, Gebäuden an Vieh und Sagen fand, werckg 
mel ;pon ber Fluth fortgeſchwemmt; ſie entwurzelte bie tie fgewur zelten Obfibdtrens 
und ſchleuderte dieſelben große Strecken weiter, andere brach ſie zuſammmen ufbrens 
fen blieben die verſchiedenſten Sachen hängen, welche ſich an gewiſſen Stellen zu be) 
—— Barrikaden aufthurmten, Ziemlich eine Viertelſtunde Ian, range 
500 Schritte breit z0g in dieſer Weiſe der Geſammiſttom feine grauenvolle nn, sis 
ex fi) unterhalb der Stadt nieder theilte und hler das Mühlengebäude fo bemolirte, 
daß das große Mühlenrad zuſammenknickte und die Wirthſchafts-Gebäͤude lee 
fh: Der Strom hatte nun ein weites und breites Feld erreicht, auf dem er ſich 
en Fonnte. Seine Mellen, die nun minder hoch ſchlugen, Hatten am Kraft vers 
Ioren nnd verjihlemmten, tur noch die. Flur, bis fle ‚eine Stunde fpäter wieder durch 
das engere Terrain zufammengepzeßt.: wmurben und! in.ben Dörfern Seislig, Utenbach 
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sranffurter Nachrichten. 


Ertrahrilage um Inteltigenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zegeruihte, Pl, Seen, Ran, Theutet und Geneunäiget 


M 70, Wittwoch, ven 19. Juni 1861. 
Be: Zagesgefcbichte Frankfurts, 


8, Juni. Die in der Bundestagefitzung vom 6, ds von Defter- 
gem ſmachie Kr bei Webergahe ber Vrotefte ber italienifchen Fürften lautet 
ee: Der k. k. Praͤſidialgeſandte iſt auf Erſuchen be großh. toßcaniichen Ge— 

m Tall. Hofe von * allerhochſten Regierung beauftragt worden, eine Ahr 

ter gegen den von Sr. Majeftät dem Könige Victor Emanuel von Sardinien 
——— — Titel Königs * Italien gerichteten Proteſtation, datirt von 
Dredden, ber Hohen Bundetverſammlung zu überreichen. Kerner ift 
der Gefandie ae Sind "des bean mobenefifchen Diiniferrefidenten am faterl, Hofe 


ange Verſam auch eine Abſchrift einer gleichfalls gegen bie 
— me —* obge — Serien teflatton Er. k. Hoh. des Serions von 
—— Korg tet IBlen, 30. 861, zu Übergeben. Bei Ueberreichung dieſer Pro⸗ 


fih der le —— Auftrage zufolge, —— auf die⸗ 
—— — au 6 He welde von ihm ans Anlaß der Bereinigung von Parma, 
a unb Toscana u - Theils des päpfllichen Gebietes mit Piemont in ber 
Eikum * 29. März v. J. und in Folge der Blocade von Ancona in der Sitzung 
October v. % * egeben worden find. Es iſt darin ber von ber kaiſerl. — 
Grund des Volkerrechts und ter beſtehenden Verträge ben Rechteverletzungen 
—X Regi gegenüber eingenommene Standpunkt bereit fo beftimmt 
an “4 „enter ausgeſprochen, — A, die Ausdehnung der in’ zer 
KH —— hhrungen auf die Annahme des Titels eines Könige 
von Hallen von ke ra ber auch hinſichtlich der Art und Weiſe, in weldyer die 
kai An Regierung dieſen rechtswidri gen Act auffaßt, bei ihren deutſchen Bunbeögenoffen 
ni⸗ Im el 2 el Befehen In ann.” 
efibent bei hiefiger freien Stabt, Here Geheimer Legationsrath 
von Et ch längerem Urlaub von Hier abgereifl, Waͤhrend feiner er 
at ber 8. zei Legationsrath, Herr von Jasmund, bie Geſchaͤfte ber 


ae: un * uhtpolizeigerichts. Gegen eine ſchlechtbeleumundete 
ni I FA} Man fen ba ne fie biente, ein en „ mehrere 
—72 Dienſtmagd ein Paar Strümpfe entwendete, 

| —X Gericht 31/, Monate Correctionshaus aus. — Ein Spezereiträmer von hier 
A te Bankerotts angellagt, weil er Ki 2 feinem Geſchaͤfte erforberlichen 
Tage: Dee Der Beklagte erklärt, fein Geſchäft ſei zu unbedeutend geweſen, 

um * darüber zu führen. der Staatsanwalt un: egen er Smronat- 


ü fi Die Bertgeibt ier, 
3 Sala u Sally ber m Behner and MAL Hanbiläneen genefen 


fei, feine Verpflichtung gehabt Habe, ein Buch über fein unbebeutenbes ige au 
sen und deßhalb von der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung freizufpredgen „Jet a. 
ht erkannte nad dem Antrag ber Vertheibigung. — Hr. Dr. Schuapper klagt 
namens eines Weißdindergefellen gegen einen DVeteranen-Sergeanten wegen thätl 
Ehrenkraͤnkung. Die Klage lautet dahin, daß ber Beklagte, der mit dem SI in 
einem Haufe zufammenmohnt, am 24. Febr. d. 3. ben I5jährigen Sohn bes Lehteren, 
angeblich weil ex von dieſem verhöhnt worden fer, mit einem Nobrftode in ber 
Weiſe mißhandelt und ihm mehrere Schläge a den Kopf und den Rüden ug Nabe: 
Der klaͤgeriſche Anwalt beantragt gegen ben Bellagten eine Gelbfirafe von 40 Gulden. 
Der Anwalt des Lehteren, Herr Dr. Hang I, trägt auf Freilprehung feines Maus 
danten an. Das Gericht ſpricht den Beklagten von dem Vergehen ber thätlichen Ehren⸗ 
kraͤnkung frei, verurtheilt ihn aber wegen Gewaltthätigkeit in eine Geldſtrafe von 5 fi. 

Die gefeßgebende Verfammlung fuhr in ihrer jüngften Sitzung mit ber Beratung ber 
an ven Finanzitatus 1861 angehängten Anträge einzelner Mitglieder fort. Ein Antrag 
bes Herrn May betrifft den Friedhof in Sachſenhauſen und die Durchführung einer Straße 
durch benfelben. Terjelbe wird an eine Commiſſion vertviefen. Herr Dr. Braunfels bes 
antragt, Pal gefetlicher Drbnung des Permilfionsweien, insbefondere des Aufenthal's- 
recht⸗/ der Veiteuerung und der Eautionen der Fremden, den Senat um Vorlage eines 
Geſetz: Entwurfs auf folgender Grundlage zu erfuchen: 1) daß Ausländern der Au 
bahier nur aus gejeglich beftimmten Gründen entzogen oder verweigert werben bürfe; 2) 
daß Fremden, welche hier fein Gefchäft treiben, eine directen Abgaben oder Steuern auf⸗ 
exlegt werden dürfen; 3) daß diejenigen Fremden, welche bie ihnen geftatteten Ge u 
treiben, in beftimmte Steuerflaffen nad) Art und Ertragsfähigteit der betreffenden 
eingetheilt werden. Die Verfammlung beſchloß, ten Bereit nur in feinem erften, allge 
meinen Theile, mit Weglaffung ber fpeciflcirten Buncte 1 bis 3 an den Senat zu bringen. 
— Ein Antrag des Herrn Junge, daß bie Hundeſteuer nicht mehr verpachtet, fonbern durch 
das Polizeiamt erhoben werde, wurbe abgelehnt, weil vie gefeßg. Verf. erft im vergangenen 
Iahr fa bei ver ablehnenben Antwort des Senats auf ben gleichen Antrag beruhigt hatte. 
Here Dr. Varrentrapp ftellte einen Antrag in Betreff ber proteftantifchen Voiksſchulen, 
welcher nach einem Ruͤckblick auf die in ben legten Jahren auf biefem Gebiet ftattgefundenen 
Neformen dahin geht, daß 1) die Schülerzahl in ben untern Klaſſen 60 und in ven obern 50 
nicht überfteigen bürfe, und 2) etwa mit Ausnahme ber oberften Klaſſe, allenthalben ein jähriger 
Gurfus eingeführt werte. Nachdem gegen den Antrag, namentlich ben zweiten Theil 
befielben, Herr Oberlehrer Dr. Feſter gereasen, wurde berjelbe zu weiterer Prüfung 
an eine Commiſſion verwieien. Herr Dr. Kirchner Außerte den Wunſch, daß die 
Commiſſion auch die SchulsVerfäunniffe und bie Mittel zu ihrer Abhülfe ins Au 
faffen möge. Herr Dr. Braunfels en den Senat zu erfuchen, das notorffi 
Bedürfniß erweiterter Räume für bie Stabtbibliothet und namentlich die Frage zu erw 
wägen, ob bemfelben durch Vergroͤßerung bes jepigen Bibliothekgebaͤudes oder durch 
einen Neubau an anderer Stelle abzubelfen fei. Die Verſammlung genehmigte ben 
Antrag mit Ausnahme des auf einen Neubau bezüglichen Pafjus. Ein Antrag des 
Herrn May, Die Vergebung ſaͤmmtlicher Öffentlichen Arbeiten an den Wenigfinehmenben 
betreffend, wurbe cbgelehnt, ber bed Herrn Zunge in Betreff ber Revrganiſation ver- 
ſchiedener Aemter aber unter Vorbehalt fpäterer XBieberoorlage zurkdgezögen. 

Das zum Andenken bes im vergangenen Jahre bier verftorbenen renommirten 
Malers Carl Ballenberger geRiftete Grabdenkmal, das in bem Atelier des Hrn. 
Steinmeg Sprüdmann angefertigt wird, ift feiner Vollendung nahe. Dasjelbe wirb 
nad einem von bem Derewigten jelbft ausgeführten Entwurf gearbeitet und voran 
a) ähnlichen aus biejer —3 — hervorgegangenen Gradzeichen ebenbürtig zur 

e ſtehen. 


Hälfte dieſes Monats wurden nachbenannte Grundſtucke und Hauſer 
in —— eiſen verkauft: das Preiß’ihe Haus * Mainufer an Herrn Preiß für 
e Summe von 17,500 F das Lippus'ſche Haus in ber Seilerſtraße an Herrn Hans 
belömann Großmann für 89,000 fl.; das Lapp'ſche Haus am Hermesiweg’ an Herrn 
Handelömaun Langenbach für 23,000 ML; ein Bauplap am Fraskeller von Herrn Brum⸗ 
mer am Herrn Lehrer Jaͤger für 2000 fl.; ein befgleichen von Herrn Brümmer an 
Herrn Lehrer Meifter für 5 fl.; das Dr. Roͤſſing' Haus (Goethe's Geburtshaus) 
am Herrn Tapezirer Slauer für 40000 ; daß Piftorihe Haus am — — an 
Herrn Senator Köorner —5 9 Beyer ſche Haus auf ber großen Boden- 
—5 an Herrn Chirurg Bob) Für 14,000 fl.; das Friedrichs v auf der großen 
odenheimerftraße an Herrn ag Serbt f für 80,000 fl.; das Niefe'jche Eger 
in der Kloftergaffe an Herrn eg kr 3200 fl.; das Ender#’ ide aus auf dem Markt 
an Herrn Bierbrauer Umpfenbach Hl 18 —* Cleſerne Hof hinter dem Roͤmer 
an Henn Sqrei— — Wagner fl.; der VBüglerfche Garten am 
Oberweg an M. Kig für 1 0,500 1 fl.; das A ſche Haus in ber Kahrgaffe an Herrn 
— Humbert für 42,000 fl. und das Weinsperger’fche Haus in ber Lindenitraße 
Herrn Handeldmann Graf für 26,000 fl. Das Umfabcapital betrug 889,200 
L 146,410 fl. weniger als in ber einen Hälfte vorigen Monats) und an Währung 
wurben an bie Gtabt bezahlt 3692 fl. 


— — aus Oberurſel: Auf Ravenſtein's Einladung hatten ſich Abge⸗ 
Turn⸗ und Geſangvereinen, ſowie e ge Männer aus Mainz, a 

en Bupbadh, Idſtein, Königftein, Bodende m, Oberrad, Niederurſel und Arnol! 
am 16. d. in dem Yelbberghaufe eingefunben, um über bie Abhaltung bes —* 
aͤhrigen —S— A —2 — — Hatte auch Ravenftein von vorn herein auf eine 
ecte Betheiligung als einer der Leiter bes Feſtes verzichtet, jo Abernahm er body auf 
den Wunſch der VBerfommlung gerne in Vorfig ımb führte in einer zweiſtündigen Vers 
handlung die Angele — r alle Anweſenden zum — — Schluß. Als mit be⸗ 
ſtimmten Aemtern betraute Ausfäußmitglieber erwähnen wir: Herm Dr. Matthes 
aus Offenbach als Sprecher, Herrn 3.6. Schneider aus Frankfurt als Schriftführer 
and Verwalter ver Gaffe unb eitgaben, CHrifioph Anthes, Turnlehrer aus 
rankfurt, als Obmann der Preibrichter, Herrn Abolyh Weil aus Krankfurt als Ge⸗ 
ae er Herrn Braun aus Obernefel ı el und Herrn Bürgermeifter Ungeheuer 
aus Dberreiffenberg als Plapmeifter. Ein Aufruf des Geſammt⸗Ausſchufſes wirb nun 
berg Pin Re und wir Bat nicht, deß er von Erfolg ſein wird, ja, he Air 
* des Vaterlandes die Anre Sr im Adhaltu ſolch 
Yufader ı — bo ar: tief in die Volksbildung hg —5 —8 — Gine 
——— bauten die anweſenden Mannſchaften ſofort zuß die naͤchſt 
— ſteinern ghaus flehente Vretterhütte wird dieſer Tage, als ſidrend, abge⸗ 
brochen * auf einen geeigneteren Platz verſetzt, bie Arena ylanirt us von Herrn 
Ungeheuer, u Gaſthalter des Feldberghaufes, Alles vorbereitet, ben zahlreichen Zuzug, 
weliher om Juni nach dem Feldberg ftattfinden u Sefsiebigenb u bewirthen. 
Dabei eg — — in Hinſicht auf das Haus ſelb ber begründete Zunfe auẽ zu⸗ 
* ein, daß Herr Tune Bi Treppe zum Thurm auch für Damen ımb nicht 
jun rn beſſer herrichten und von bem ihm zuftehenden Rechte der Er⸗ 
intrittögeldes von 6 kr. auf ben Thurm jelbft wenigſtens benjenigen 
* ie Beinen Gebrauch machen möchte, welchen er eine erhebliche Zeche anhäugt, 
Ä auf dem ee zur Zeit weber ein Fernrohr, noch fonfiges Ortentirungemittel 


iu — 


In Bad Homburg tft am jüngften Sonntag die Pable dhöte um 1 ie im Lur⸗ 
fanle eröffnet worden und wird bie ganze Satfon fiber daſelbſt hr Uhr und 5 Uhr 
gejpeift werben. Die treffliche Küche des Herrn Chevet iſt zu Bekannt, ats daß ’es 
vieler Beſprechung derjelben bedürfte. 

In der Generalverfammlung des Frankfurter Turnvereins wurde befchloffen, ben 
Verein durch eine aus drei Mitgliedern beftehenbe —— die Herren Dr. Ebner, 
u und Kaifer, bei dem mittelrheintjchen Turnfeft in Oberftein vertreten * 
aſſen. 

Am 14. ds. wurde in der Taunusſtraße ein ſeltenes Feſt beg das 2öfährige 
Dienftjubiltum einer Köchin, Die während eh Areale aber einer * bei i 
ſelben Herrſchaft in Dienft heſtanden hatte, ‚Bei diefer ſowohl für bie ne 
für die Dienſtherrſchaft ehrenvollen Gelegenheit wurden ‘ber Grfleren vi ee hr 
zeigungen ſowohl von ber Herrſchaft, wie anderfeitig a 

Am 12, d8. zeigten ſich in den Weinbergen bed Sem. einhändlers 3. F. re 
in u 6 — 55 Pen ee 

u den beliebteften omnmerbergnügungen en en: g Die 

dem Maine, beſonders ſolde in den fh Hit eg ebauten — Eieim, 
Unter dieſen üben die pfeilſchnellen einfeitigen orönländers eine beiondere An 
aus. Es verlangen bieje allerdings unge — und klchnen Leiter, en jeten 
1. je aber einem ſolchen getabe durch der Gefahr ein gang eigenes Berg: 

5 dieſe Kleinen Seien zu we zu — fih eignen m — gr 
ber mit Recht bezweifelt werben, ba weder einem Sturm noch fei pf⸗ 

fchiffswellen zu widerſtehen vermögen. an um fo — — Ger bot 
darum diefer Tage ben Mainzern dar, als biefe von ' ——— am8 drei jener 
einrudrigen kleinen Fahrzeuge, En von brei- — —— 
Leuten, auf offenem Rheine — in fahren ſahen. Auch bei Mannheim 
Tängerer Zeit von einem Hieſigen Ar iger babter en Ordnlander zu a 
fahrten auf bem Rheine kennkt werben. 

In den lebten Togen = wieder mehrere Frankfurter 
wor längerer Zeit nach Amerika —— waren, von dort ger 
PH ————— er gegenwaͤrtig daſelbſt herrfchenden Zuftände Tauten aan 

N rnken das auf dem Paulsthurm errichtete —3 Obſervatorium tuf Den 


Grund ſorgfaͤlliger und zahlrei Beob ngen Heren Frei Lo rey in Hiuſtcht 
anf — — Sue * re Zeit mut: tft, N es im 
tereffiren, — ach auf ben Grund ber HET: alarm waferen 
—— — en Hauptpunkt let hur m berechnete Länge und Breite hier 
w re 5 wei, a Angabe auf ben älteren —ã bebentenb ob, 
gende Aufanmenfte 

—5 — ſcher Plan. Ange 200 15' 45.0° ne 49.0" 

a ae her Bl . » „260 21° 14.0” = 6 400° 

nfbein’iher Plan 26° 20° 48.1° 6' 4.3" 


Das warme Wetter ber Ieften Tage belebt: bie Ede 5 — und amfere 
Era find ſtets gefhllt. Bei dieſer Gele; möüfjen ‘wir ber treifitchen Babes 
lt des Herm grepe am Leonhardsthor erw! , wo in fchön Veit Bade⸗ 
1 — Ag — een in. ve u de, Dem ak bir — 
e u o en; — 
Bit — h dieſem tab! —E gegeben werben, fiaden 


m M= 


biefer Tape ah elangte Mittheiluug einer Amerikaniſchen Zetiung 
au —* daß a —— in dem dortigen Kapitol, auf in 
zegen eineB "tieren aim uferd Hrn. Valeutin Suse * ge genwärtig IS 
Dat eines deutſchen —— — De dafelbft befindet, ein —— ausge⸗ 
fuhhrtes Goncert ſtatif ſtolzen Hallen zum 55 
—5— —— — ertönte. Die Raͤume waren dicht wit ern, 32 
*5 — —— efülit, die den Productionen lebhaften Beifall zoten. Herr 
end i n —— — Tag er acob Set 
* & fenhau a er befindet fi er L ngere 2 get in Amerika, 
Die 2% unferem Landsmaun — tain Dem Dowiontilgen Garten zum I@efchente 
3 wen, eine Lowin mb zwei Iange, find am 17. d. dahier eingetroffen. 
eis eines ausgewachſenen Löwen beträgt gewöhnlich 45000 Thaler, 
n dem ſchoͤnſten — beguuſtigt, fand am vergangenen Sonntag das Fahnen⸗ 
I des "asien 6 Liederkranz in Iſenburg (unter der trefflichen Leitung 
es en J Rep) ſtatt. Zwölf — Geſaugvereine ber Nachbarſchaft vers 
—— ln Feſt durch ihre Mitwirkung. Das Feftcomite war bemüht 
en, ie inforberungen der zahlreichen Gaͤſte möglihft zu entiprechen. Das Feſt 
En in, ber fhönfen Ordnung und gab Zeugniß, daß in der That ein ebler Sinn 
die feierliche Weihe belebte. Die dem Zwed bes Feſtes entiprechenden Neben Tonnten 
— anne nicht verfehlen unb waren von ben lebhafteflen und lauteften Akfamatio- 
nen bei 
ejer Tage Fand ein Schupmann einen erft aus bem X e entlaffenen Schnei⸗ 
ber Fer —* eyer vor, che Inbrünfti Be allerlei onen Be Leider 
€ e& fi hevams, baß berfelbe von feiner Geift⸗ Kegel 2 nicht voll a ge 
a hebben man ihn wieder nad feinem vorder innegehabten A 
a 
"Sit. Bier verhürgerter Dr. jur. verlor einen Pad Werthpapiere im Sn von 
er a De wirrden von einer ehrilchen hier conbitionirenben Gouvername aufr 
—8 * ihrem Gi geatpalter wieber abgeliefert. 
x geſtern —* n einem Haufe auf dem großen —X sn ION 
28 el —8 ball Fe Einſchreiten der Feuerwehr wieber erftidt 
enbach Hat im Sahre 1861 bereits ben‘ Betrag ‘von Ben 1890 
—* — als Remunerationen zu Theil werben laſſen, was ruhmend don 
n Glen De habe t in Muͤhlh im die Flir de de * 
indei e im die Firmelung der Kinder bus, Huren 
* Ketteler von Mainz ſtatt. Am vergangenen —e wurde bie nämfi 
* — g in Kleinkroitzenburg und vorgeſtern, am 161 b., in Gro 
e { tm vorgenommen. 
in der Nähe des hors ein Fruchtſchiff Beim Anfahren auf eueu 
einen BER Top der Teftenen en AH wutde doch ze 
der —E — 





Aumudſchau in der politik, 
Der Monitenr * * u Bellet et chneten Arickel ip 


— 
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+ Bonbon. Ans Newyork vom 5. dB. wirb gemelbet: Es heißt, bie Gonfäberizten 
Bätten uni Zerıy geräumt. Die Bunbestruppen rücken in Virginien weiter ver. 
er Bundestzuppen find in Wafhington und der Umgegend coucentrirt. 

® Die „Turiner Bazetta" verfichert, das Die Regierung eine telegrapbifche 
— erhalten habe, worin ihr angezeigt wirb, daß das — Italien von 

X Gehen Der Deko I ach, daß bie Alltanz mit keeich ba 
: e ppinone weißt nach, daß bie m ante 8 

tens Pr während bie entgegengefeßte Politik ben ee Italiens Sehr 

ven würbe, - 

“ Mom. Der Bapft iſt neuerdings wieber erkraukt. 

* Genua. Muftapha Paſcha ift Hier eingetroffen und fofort nach Turin abgereift. 

* Madrid. Aus Vortugal wird gemelbet, daß anarchiſche Proclamationen bie 
Regierung beſchuldigen, fie wolle die Armee vernichten, um bie nationale Unabhängig- 
fett zu erfaufen. Diefe Proclamationen fehließen mit einem Hoch auf Saldanah. 

* Brüffel. Wir Haben Hier die telegraphifche Nachricht erhalten, daß in Fon⸗ 
tainebleau die Anerkennung Staliens durch Frankreich beſchloſſen worben il. on einer 
Bedingung ift Feine Rebe; dagegen fpricht Frankreich feinen Vorbehalt in Bezug a: 
Nom und Venedig aus, Durch diefen Vorbehalt Hofft man, mit Rom und Scheerel 
quitt_ zu werben. Es hat ſich erft zu zeigen, ob dieſe Vorausfegung durch die Wirk⸗ 
lichkeit gerechtfertigt wird. Was Defterreich betrifft, fo fagt man bier, biefe Macht 
habe wiederholt erflärt, fie müfje die Anerkennung des Königreich Jtalien durch Frank» 
zeih als eine Verlegung bes züricher Vertrages betrachten, welde ihr ihre ganze Frei⸗ 
beit _wiebergibt (sa liberts d’action). Es heißt, bie frangöfifihe 2 Beatfiätige, 

errn v. Heekeren nach Wien zu ſchicken, um dort die Bittere Pille beizubringen. Vor⸗ 
ereitet ift man in Wien ſehr darauf, da, wie gejagt, ein Act des — 5 — Gabinettes 
vom 7. os. ben Entſchluß desfelben in Ausſicht geftellt 2 nd fol in Turin 
ſich angeboten haben, nad erfolgter Anerkennung von Seiten Frankreichs im Vereine 
mit dem Kaiſer Napoleon zu Bunften der Abtretung Venetiend und einer en 
Söung ber römijhen Frage zu arbeiten. Es Hat große Kämpfe abgefegt, ehe 
Beſchluß Frankreichs durchgeſeßt wurbe; denn in ber mgebung bes Kaiſers inachen 
noch immer heftige Antipathieen gegen Italien fi geltend, Die Kaiſerin ſoll ihre 
Betrübniß über den Entſchluß bes Kaiſers nicht verheimlicht haben. E 

* Hio de Janeiro. Am 3. d8. fand die Eröffnung der Kımmern durch ben 
Katfer in. Perfon, begleitet von ber Kaiſerin, im Senatshaule wie üblich Statt. Wir 
entnehmen der . Thronrede folgende Stellen: „Der Mangel an Lebensmitteln in Folge 
der Ungunft ber, Jahreszeiten, von dem verſchiedene Punkte des Reiches ſchwer 

eſucht worden find, hat beſonders hart auf der Bevölkerung bes een der Provinz 
ia ‚gelaftet, „Die. öffentliche Wohlthätigkeit hat ihre Schätze geöffnet und bei vom 
der Regierung geleifteten Beiftand ergänzt. Unſere internationalen Beziehungen haben 
Beinerlet Störungen erlitten... .. Die möglihfte Erleichterung von Gommunicationde 
mitteln, bie Befdrberung ber Habhaftwerbung nützlicher Arme (adquisicao de bracos 
utgis), jo wie au die Gründung praftifcher Schulen für den Aderban und für alles, 
was diefen Hauptzweig unferer National-Probuctton wahren Tann, iſt ein Gegenſtand 
ber größten Wichtigkeit und gewiß eurer Fürforge wärdig. Die Gtaate-Einnahmen 
noch denſelben Urſachen unterworfen, welche ihre Abnahme —A Ich 
edoch, daß es mittels ber gewiſſenhaften Verwendung ber | — er wögli 
werben. wird, Ausgaben — die Ginnahmen, antzug unſern Credu zu 


die 
Haufe und im Auslande aufrecht zu erhalten . . +, 


. 4 Wetersburg. Dos Journ. de St. Petersb.“ enthält wieber einmal einen 
offlcieflen —S Bericht ie bie unzuyigen Auftritte am 30. Mat. &8 if dark 
weiter nichts bemerkenswerth, als daß in der Einleitung wiederum bie Anftrengungen 
erwähnt werben, welche einige Leiter machen, um bie Agitation in den Maſſen zu ers 
halten, unb es ſcheint aljo, daß an einem revolutionären Charakter ber u bier 
immer entſchiedener geglaubt wird, was natürlich nicht ohne Einfluß auf bie Behandlung 
der polniſchen Angelegenheiten bleiben kann. Daſſelbe officielle Blatt beipticht tie 
neueften telegraphiſchen Depeſchen über das ſyriſche Arrangement in fehr zurückhaltender 
Weile. Die jept erzielte Löfung fleht in offenbarem Widerſpruch mit ben Beflirchtungen, 
bie noch vor ganz kurzer Zeit von Seiten Rußlands Eundgegeben wurden. Da biefes 
tn fo auffallender Belle die franzoͤſiſche Politik unterflüßt hat, fo fann man nur ans 
nehmen, daß von Seiten Frankreichs zuerfl eine Umkehr eingetreten ift, der allerdings 
das ruſſtſche Gabinet hat folgen müfjen, da es ſich immer noch zu ſchwach fühlt, eine 
Initiative in der oriertalifchen Frage zu ergreifen, 

* Warfchan. Es haben mehrere Deagnaten, die im März Ihre Demiifion als 
Adelsmarſchaͤlle, Heraldie⸗ ıc. 2. Beamte eingereicht Hatten, namentlidy bie Herten v⸗ 
Niemo jewski, Graf Walewski, v. Przezdziecki, Baron Raftamiedi und bie Grafen Auguſt 
und Worig Potodi, ebenfo der Abth.-Dir. im Miniftertum bes Innen, Wirkt. Staoisi 
— — Vater der patriotiſchen Dichterin Deotyma, nunmehr ihre Gntlafſung 
erhalten. 

. * Htben. Die verhafteten Offiztere und Giviliften find noH nicht in Freiheit 
egt worden. Man glaubt, daß zur Gonftatizung einer Verſchwörung bie gerichtlichen 
ehr hamed Alt Paſcha, Bruder des Viceföni Eaypten, iſt auf 

myrna. ohamel Paſcha, Bruder de cekoͤnigs von Egypten, iſt au 
ber Durchreiſe nach Conſtantinopel hier eingetroffen. u 

⸗Amerika. Aus Newyork vom 5. d. wirb Rebe, daß im Fort Monzee 
fortwährend flüchtige Eclaven eintieffen; fie werben bei den Vertheibigungsarbeiten vers 
wendet. Hr. Douglas (einer der angelehenften Fuhrer der denokraliſchen Partei) iſt 
geſtorben. Der auierikaniſche Conſul in Quebec hat ein Schiff, welches an bie Sepa⸗ 
railſten verkauft worden war, mit Beſchlag belegen Laffen. 





Ruuft:, Literatur: und Theater⸗VNRNotizen. 

Am 17. April gab ein Herr Gottſchalk in Havanna ein merkwlirbiges Goncert, in 
we — nad Angabe ded Hamburger Eorreiponbenten — 40 Pinniften mb 450 
andere Inſtrumentiſten mitwirften. Der Goncertgeber trug mehrere feiner Claviercom⸗ 
pofitionen vor und eine Senorita Erminta Garrere aus Neuorleans fang die Fantafle 
von Roſellen über bie „Sonnambula.” Gine romantiſche Eymphonie: „bie Macht ber 
pen", Fam mit Tambourins und 6 Sarmonieflöten, eine Gottihaltihe Fantaſie anf 
weflindifche Weiſen durch 40 Planiften, dann ein Triumphmarſch mit. 80 Trompeten und 
Trommeln zu Gehdr! Gottſchalk wollte erſt feine Zantafle durch 80 Pianos ausführen 
laſſen, aber die Polizei widerſetzte ſich diefem Vorhaben. 
bie Mittelrh. Ztg.“ meldet aus Wiesbaden: „Die Xenoriftenfrage iſt zur 
Hälfte dadurch erledigt, daß man Herm Gaffieri auf die Dauer von zwei Jahren 
mit einem Jahresgehalie von 4500 fl. engagirte. Nun bleibt nur noch ein Erſahmann 

KR Schneider A fuchen. Auch Fräulein Lund iſt zur Nachfolgerin bes 
ellet beſtimmt. eiter {ft Er worben Frau Deep als Soubreitejängerin, 
Der Abgang der Herzen Klein und ker, erſterer nach urg, lehterer Rotter- 

dam engagiert, wird empfindliche Lucken im Repertotre vernrjschen,“ 


’ . — .. 
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Aums Nuͤrub ar g meldet man: Zur Anl bei wafere: ‚Bub fols 

gende 16 Sompofitionen eingefanbt a — Er. Lachner in a 
;* Hiller in 2öln: „An das Baterland;" Otto in Dresden: „Der 28. Biain; 

t in Wraunſchweig: „au Deutſchland;⸗ erstelle ebenbafelbft: „Befigefang ;* Kali 

wohn in Donaueſchuugen; Danklied;“ dachner in Mannheim: „Frühliugsgr: 5 

ia Stuttgau: „Der demtide Sanbfurmn ;* Neeb in Frankfurt a M.: „Oyanıs;? X u 
in Gera: 8 die eig Becker * tg: Hymne;“ Storch in Wien: 


—ã ch, Deutſchland — Rau —5 „An bie deutſche Tricolore 
En —— eier Fahr); Mi Öhring in Ren-Rupp — — chlachtgebet 3 
8: „Unfer Hert;“ Georg Gmmerling in Nürnberg: Saͤngeis 


Marr vermag es nicht, mit ber warmen — —— u kaͤ 

auch 78 durch das etwas veraltete Repertoire, das er ——— ren 
benn fo ſchon . Be — auch ſeine Charaktere —**— ir wie „Helene von 
Be, —— ich ihre Breite und Gedehntheit Langeweile erwedan, vermögen 
er dem buftenben Rofen und ben klagenden Nachtigallen auszuhalten, 
* — ja Anber diesmal nicht zu concurriren vernag. — Orpheus in ber 
Kar mit theilweifer neuer Beſetzung einiger kleinerer Rollen, gefiel durch den 
ſprudelnden Dan unferer Komiker Haffel und Stop (Repterer hatte einige 
BE * und huͤbſche Coupletts eingelegt) diesmal noch mehr als früher und twg 

Ahnen Abenbs war das Haus echt befeßt. 2. 


Mannichfaltiges. 
In Berlin bat am 8. Juni eine ebenfo furchtbare ale traurige Dampftefi fkeſſel Er⸗ 
brik , Gart tt; ben. Barmıthli 
— — ls ober nr ers —A be can 


ver beiden im Keſſelhauſe befindliche Kefjel er Art, dab Vorder⸗ und Hinterwand 

ſtandig binausgeworfen wurden und zwar flogen bie einzelnen Steine über 100 — 
weit mit ſolcher Gewalt, daß fie dortſtehende Häufer theilweiſe demolirten, die Möbel 
in denſelben jerträmmerten, das eben fo weit bin fprigende us Waſſer mehrere 
Menſchen ſtark verbrannte und bie ganze be, end in Schreden fe Im a. find 
8 Menfchen (werunser Frauen und Kinder, die außerhalb des fee fig 5 in 
—* ehr * theils weniger bedenenb beſchaͤdigt. Vier davon ſollen Letendgefähr- 

verwu 





Reuefte —— 
° Varis Nach der „Vatrie“ a. das Rejultat der Wahlen zu ben Generals 
1000 Geupernemerfate unb 13 Oppoftoneie. —- Ser geiehgebenbe Sııyer 
5a us * CR Anzeige gemacht worden, dfterreichi en 
e re —* 
die reg anzınben , Borfiötömaßregeln finb gettoffen. Dres zur Aus 
von 24,000 Wann werben in ber Emilia, in Umbrien, den Marken und in 
bildet, 
Agram. In der Sigung bes Landtages —5 die Debatte Aber die An⸗ 
ſchlußfrage an en. Im Prinzipe ſcheint der Landtag ſich fhr eine bedingte Unicu 
außfpredyen zu wollen. 


— — — ——— —— — — ——— — 
Beraniwortlicher Redacteur un) Verleger I. @. Holzwart. — Ding von J. PB. Streurs. 


NV. 1807. 





Irnulfurter Nachrichten. 


Exrtrabe llage zum Sutelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 

x nina, Palit, ikeraku, nt, Toenter mb Genseiznägiges, 
MT Freitag, den 21. Juni 1881. 
BR uni, In der Bunbestagsfißung vom 31. v. M. gab der 
iſche Geſandte to gende Erklärung ab: „Nachdem bie von dem Hanbeläpstitifdhen 
ber 16. bießjäfjrigen Bundestagsfikung geſtellten Anträge zum Beſchluß 


% Ei worden find, hat der Geſandte bie Ehre, Die Anzeige zu erftatten, daf ber. öfter- 
—— die Vorlage des Nürnberger Handelsgeſetz⸗ Entwurfs in An⸗ 
Seren 








pi * des Bunbekbeih luſſes bereits am 11, Mat angekündigt worben ift. Zugleich 
te zu erklären, daß bie Fatjer!. Regierung bei der Vorbereitung des Ein- 
eſetzes angelegentlidy bemüht tft, alle den Text des Nürnberger Entwurfes 
ober mit dem Geiſte deſſelben unverträglihen Eroänzungsbefiimmungen " 

5 —5 und daß fie auch in der Zukunft ſolche veſeuntlichen Modiſicativnen dieſes 
ehe welche bie Uebereinftimmung ber öfterreichifchen Handelsgeſetzgebung mit 
übrigen Bunbeßflanten zu flören geeignet. wären, ohne dringende Rotzaenie⸗ 

alt vornehmen wolle." 





3: 


u Shaun des Zuchtpolizeigerichts. Ein Sf elle aus ent 
5 angefchuldigt AR, — en kn einer et ein Hemb, 1 fl. 
eutwenbet und dahirr —** zu haben, Da es jedoch ai erneffener er 
Be Haß bie von dem Beklagten BezeitB erlittenen Worftrafen genauer tonftatirt erben, 
worcb —* oag ber Gtentöantaltfhaft die Sache vorläufig vertagt. Gegen bier 
—— Negt bie Beſchuldigung vor, in verabredeter ee einen Kameraden 
wit. JAuſten und einem Laitenſtlick geſchlagen und ihn aus dem Ärdeitszimmer hinaus⸗ 
weiten zu age eg er eine Rörperwerlepung erhielt, Die ihn 11 Tage arbeitt« 
—— —— en Rellen in rer, den Kameraden gefchlagen zu haben. 
belt jebach, boß biefelben den Weriehten Im Merbacht 
——— = bei ne —— re am Tage des alls erſt me * 

und ſich dann in das Fabriklokal begaben, wo brei von 

Bade ben he en und in der erwähnten Weiſe ehanbelten. De Pers 

, bie Klage gegen ben einen ber Acheter fallen zu laffen an 

** —* —— eine Strafe von je 6 Wochen Gefangniß, ſowie Erl— 


ehe: Haft! Das Bert Be den —* der Beklagten frei und verurih 

— ——— Zahlen ut ne Our TE ei F 
mi 

Geh Berlepten, nn . Sprache Sir er un fo füngtrte Bert 


Bat, Oyoen endet ld 388 
fin vn ra —— 55 and —— agent 
a aus Offend atn berafen wurde, Bel 


err M. Wirth das beutfche Wehrwefen. Grinnernb an, ben Yahrestäg der SA 
= Waterloo hielt er ee elle für geeignet, zu prüfen, ob Deutſchl 
ſchlagfertig fei? Der Rebuer ging nom ber Auſicht aus, daß bie. Ba 
nicht erlaubten, die Frage befriedigend zu beantworten; das deniſche Militär werbe zu 
viel gebrillt und zu wenig in ben Uebungen ausgebilbet, welche man, eb 
Gr empfahl eine Schrift des Major v. Radowiß und ſchloß mit ber wer daß 
bie Mitglieber des Rationalvereins für die Ausbreitung bed Turn. und Schhgenweiend, 
für die Friegerifche Uebung der Knaben „mitwirken md damit bie Zeit — XR 
unſere ganze waffenfaͤhige Jugend, wenn fie in das militaͤrpflichtige Alter ch 
beſſer alle kriegertſchen Uedungen verſtehſt als die ausgedienten Soldoten, auf va 
die Dienſtzeit allmälig rebucirt und zuletzt auf einem Sommer zur a be tacs 
tiſchen Manöver im Lager vermindert werben Tönne. Kerr Hohenemſer erflärte das 
- ftehende Heer für unentbehrlid; wegen der. möglichen Verwendung im Außlande; wonach 
5 M. Wirth nochmais das Wort ergriff, um, dem Vorredner fich — die 
thiwenbigfeit eineß tlichtigen Lehrftpers (Babre) von Offlsieren. und Uuteroffijlexes 
zu betonen, bie noch beſſer beſoldet und tüchtiger unterrichtet fein follten als jet 
Dr. jur. Sriebleben erklärte ſich unbedingt gegen das Re Heer, „weil &8 
et nur gebraucht worben ſel als ein Mittel gegen bie Freiheit.“ Herr MeB Hi 
terauf einen längeren Vortrag tiber die Gntflehung des Mheinbunbes, worin et has 
Öfterreichifchen Volke die Gereqhtigkeit wiberfahren Heß, daß es dutch bie ganze i 
eit feine patriotiſche Geſinnung treu bewahrt: habe Herr Dberlefrer Dr. Stern 
uchte nachzuweiſen, wie bie Bunbesverfaffung auf ben Grundjägen des Rheinbirkbes 
aufgebaut worben und befhalb eine Reform nothwendig fel. -- ; PER 
Der „volkswirthſchaftliche Verein für Sübweftbeutfchlanb" ſcheint Aröfere Autß⸗ 
Sreitung zu finden, als ſich anfangs vermuthen ließ. Die Zahl feiner Mitglieder. 
Bald 500 überfteigen und noch find bie Unterzeihnungsliften nicht gefchloffen. In O 
bach 3. B. zählt er 61 Xhellnehmer, in Worms, erg, Stuttgart und Münden m. 
a. Städten find ebenfalls bereitß zahlreiche Anmeldungen ee —— — 
beabſichtigt ber dortige Gewerbverein in Waffe dem Verein beizuireten, u be 
legten Berfammlung bes Gewerbpereins behandelt wurbe.: In ben einzelnes Stabdtea 
werben von Zeit zu Zeit auch Veztrkönerfummlungen der Mitalieder and der 5 
ben Stabt und Umgegend finttinden, um — Le Lotalfrage 38 
Als foldye find u. a. vorgeichlagen: — der Uebergangsſteuer fitr Wein, 
ſetßung ber Salzſtener, Grmäßi des Giſen ung 
son Retourbilleten), Kerabfehung et Brüdengelder, Anlenung ton. Zwrigeiienbahmen 
und Vizinalwmegen, Gründung von Vorſchuß⸗ und NRohfleffwereinen, 2, 
Bedürfniß dazu kundgibt, wird ber Vorſtand bes Vereins dieſe Fragen im. beionbemm 
en latien bearbeiten -Inffen und Wanderlehrer in die betreffenden Orte Tenbemsird- 
— in Nüruberg if zum Miglieh bes: ſlͤndigen Borfianbekus> 
nannt worden. — —— auge ee) 
Dem Bernehmen nach wirb bie Capelle des Kal. Pr. 80. Infanterie iigimenkk, 
die durch ihre trefflichen Leiſtungen bekannt, jeben Brelton vom.21.:d. M. an im. Gas 
Sanjen in Bodenheim die in Norbbeutichlend fo fehr FreirGoncerte ver⸗ 
anftalten, bie fih wohl eines zahlreichen Befurhes erfreuen werben, da der Garten da— 
felbft mit feines ſchattigen Laubdache nn den warmen — gu: gemüchlidker 
Erholung einlabet. Küche und Keller behaupten wie immer ihren duten Disf. Wir 
Lauben noch fehließlih bemerken zu müfjen, baß.biefes Lecal hei eintoetender Ti) 
itterung in feinen Sälen gemg Raum bietet, um bei bem gefüllteſten Warten : 
das ganze darin verfammelte Bubltkum aufmehmen gu Thawen.. ° .;’ :_ „eo SI 22 


—* 


Die en veräffentliäite Ueberſicht über ben Stand und bie Thätigkeit der All« 
unerfranfentafle „zur Brüderlichkeit“, das Berwaltungsjahr 1860 umfaffend, 
Zolgendes: Die Zahl der Mitglieder betrug Eade 1860: 535; 12 neue Mit» 
glieder waren 5 treten, 4 Mitalieber ausgetreten, 6 geflorken mnd 1 wurde aus⸗ 
zeſchloſſen. Das Vermögen ber Kaſſe beftand am 31. December 1869 in 1) einem 
mengreifbaren Fond von 10,656 fl. 47 Fr., 2) einem Betriebsfond vom 1,075 fl. 23 Er. 
Sie zum 31. December 18.0 Tomen Hinzu an: » Einſtandsgeldern 48 fl. BO kr., 
2 Witglieherbeiträgen' 2,664 fl. 11 fr., 3) Gottespfennigen ımb Geſchenken 85 fl. 54 Er., 
Fl —* 404 fl. 24 Ir. — zuſammen 3,192 fl. 68 kr. fo daß bie Geſammteinnahme 
l fl 22 Er. bettug. Verausaabt wurden für 1) Kaffenbienergehalte, Drudfacen ıc. 
% 37 r., 2) Krankengelder inclus. Babebeiträge 3043 fl. 25 fr., zufammen 3371. 
2 t., wonach ſich am 31. Dec. 1860 ein reines Wermögen won 11,554 fl. 20 Fr. ergab. 
und zwar als Smangreifbarer Fond "10,700 fl. 17 Er. und als Betriebsfond 854 fl.- 
3 —— find 8,500 fl. anf Hypotheken und 2,212 fl, 14 Fr. bei ber Sparkafſe 
ang 


“ .ZBtE Iefen in ber Set: Wie verlautet, find bie Einnahmen bes ftäbtiiihen Thea⸗ 
ters in den erfien ſechẽ Monaten des laufenden Geſchaͤftsjahre (Movember 1860 bis 
Mai. 1861) im Vergleich, mit dem Vorjahre um ca. 12,000 fi. lem; bie Ausgaben 
haben AG in ber. gistihen Veriode ebenfalls um 10,000 fl. vermindert, 

Die Hief, Uebernehmer der Freiburger 7:@ulbenloofe haben von benjelben bereits 
her 100,000 Std abgefegt. Die metften gehen nach Stddeutſchland, namentlich aber 
werben viele nach Bayern verlangt. : — 
In —— wurde in diefen Tagen bereits ber zweite Ciſbrunnen er⸗ 

eine Einrichtung, die auch fuͤr Frankfurt zu empfehlen wäre. Gin waſſerdichter 
wird im bie Erbe eingelaſſen und oben mit einer Pumpe, unten mit einer 
er ſtabtiſchen Teinkmwaffer-Leitung in Verbindung geſetzt. Diefer Behälter wird 
end ber heißen Sommerszeit jeden Vormittag mit 10 bis 12 Kubiffuß reinem Eis 
5 woturd beim Pumpen das durch ben Behälter ftreichende Waſſer auf bie eins 
Me Weiſe aogekahlt wird. Su ber genannten Stadt werben bie Koften von ber Com⸗ 
wunalbehörbe getragen, bie Wang 8 aM Gishrunnen ie deßhalb Jedermann frei. 

Wir leſen in der Pofzeitung: Der im Monat April wegen vermeintliher Autors 
fgaft ber Berhäitigten monymen Gchanbbriefe verhaftete, einige Wochen fpäter aber 

jeder‘ auf freien Fuß Eu biefige Bürger und Kaufınann hat fo eben eine Flug⸗ 
ft, — — klaͤrmig“ überfchrieben, verbffentlicht, weil „er es feiner um 

8 Kartiltennamens Ghre ſchulbig fei, ſelbſt das Wort für fi zu ergreifen.” Es 

ſich nicht in Abrede ftellen, daß diefe Schrift bei einfachſter Darlegung der ſach⸗ 
Then VBerhältniffe fidtli das Gepräge ber Inneren Wahrheit an fid) trägt. Bei bem 
Referenten wenigſtens hat fie eine überzeunende Wirkung hinterlaſſen. 

Geſtern fiel auf ber Oberräber Ghauffee ein Kärcherfnecht von feinem mit Steinen 
wer gelabenen Wagen und geriet unter die Näder, die ihm bie Bruft eindrüdten, fo 

er auf der Stelle tobt blieb. Der Unglückliche wurde in biefem befammerns- 
werthen Zuſtande von einem bes Wegs kommenden preuß. Offizier aufgefunden. 












. re. 


Aunbſchan in der Volitik. 
v. 0. Pebung. Die Stadt Robad; (Im Robur iR von einer. genen 
Ezun „Deieoffen und —— Biden) a hause ; — 


Bi 


“lin. In ber &i des Untvrhaufes deanwordete bir Gtontäuhrifles von 
Schmerling die Interpellativn Bezüglich, der Wroteflanteufeage in Tyrol, a Lt; 07 
miniſter erffärte, der Kaiſer Habe den- betreffenden —— ffen Die Saritian 
— „auate — * Namen ber Megier — 
recht zu erhalten und mit aller en; gen 
Hierauf folgt die Debatte über bie ———— weift ben. Bon 
wurf 'üiber ſyſtematiſche Oppofitton aber mr le bet‘ Provinzen 
gewahrt: wiffen, und ſchließt ſich den — Aıträgen an. * Reget, ent 
wegen eines Angriffes auf bie deutſche Rattomalität Ki: Bort ae 

* Vefth. Dberhaus. Die Gtafen Johann Sziraty, Bela ein, —8 
Gabriel Pronay, Graf Eſterhagh, Domhert re] 5 Bilder ae —— I 
Adreſſe. Biſchof Haynald hätte die Adreſſe Iteber im der natkrfidhen 
betont: bie Aufrehthaltung des - Verbandes‘ mit Oeſterreich und bie — —— wer 
a ber wichtigften Fragen, weßhalb er fr Die Annuhure beri Abrefſe, wie — 

, ftimme 


In der Sipung des Oberhauſes betonte der mas bie Rotinuenbipleit; dae 
Sand um, jeden Preis mit bem. Monarchen ——— Geſehe von 1848 us: 
revidiren. Viele andere Meine Da nt fr bie —— t dem ausbrhäffichen: 
ee Ya ber. Adreßentwurf v. Deals medifteirr wusbe 58 — wqoo ed 
vorgemer 

* Waris, In der Depusirtenfammgr fand die Discuffion Fe —⁊ 
ſtatt. Jules Se ——— FIT e ee en 
Minifter Billault bekämpft Favre, ih t is feiner u n * von 
Sardinien iſt König von len —A ng: or muß burca: 5 







gerungen aus, biefem Ausdrude ziehen," inbem ex jagt: j 
tirten ſich wiederum vor ihren ählern = ae baben, fo werben’ zw 5 
ben, Kaifer und fich vereiniat Anden. j bem erftanbe gegen bie Intrigue der ZW 
und Rechten, welche bie Gonfolibation des Werkes, 2a er Napoleoniſchen Tai 
anvertraut iſt, verbindern will“. Das Gefek wurde mit 233 Stiuunen angsupin 
Die, Oppofition enthielt fi ber Abflimmun; e 

* London. Ein Telegramm ber Rn) Poſt“ wmelbet. aus Karls, —8 we 
franzöfiihe Anerkennung des ‚Königreichs Italien eine vollendete Thatſacht ſei —2 
franzöſiſche Legations-Secretaͤr in Turin, Herr.von Rayeneval, een 

Der Times wird geichrieben: „Die Refultate van Mer. Laing's Budge— Ein 
vor und, Die Nepimenter in Bengalen find auf 72, hie in Bombay auf 30 
worben. Jedes Regiment befteht fortan aus 712 Dann, bazunter 800 m a 
bie ganze Armee Gingeborener aus 110, Mann. Somit beträgt 
64,000 Mann und bie Eriparniß gegen 1 Million a jährlich. Denuiap win = 
bie ahl ber Gavallerie-Regimenter reducirt. — Die Hungersnoth in ben bi 
Landftrichen Hat, Dank ven milden Beiträgen, abgenommen, und es kommt an m 
vor, daß Leute geradezu verhungern, wenn auch noch viele an ben Folgen ber 
geftandenen Entbehrungen hinfiechen.“ 

Durden, Buchhalter der ae von — iſt wegen Faͤlſchung — 


Jo 
Dh d Unterfähl von. 7 a hate wangs⸗ 
ect vie wurden, he Ueber Yen — chu 8 — Ye ve Stu 0 a 
e n 
ſchaft Bay — au on, vs * u —— 
20 Go 


te: Gar Mareo un 
— find mit Sturm genommen worden. an 2 


a Be 


‚ u atteniſche le 
* erre —— — bie Ginsohner ung * 


* vo. ab. orreiponbentin® verlängt Spanien —— 
[2 } 55* Berne, de" — e zu erfüllen, bevor es irgend weitere W: Ai: 


—ã Gränze. Ed Heißt, in Warſchau fet ein Courier mit ven en 

—* Reformen eingetroffen, dieſelben ſollen für“ Boten befriedigend ansfallem DM 

— * —— in Beten U; un ehtige Widerſetzlich 

Beter erößirger e erſetzlich⸗ 

een ver Konern vorgekbmmen. auf dem @ute ie den t6Beflkerin 36 

bdie Bauern ben Hertendtenſt. —* ruckte Mitaͤr· ein und bie an Dir 

erfpenffigen wurden verhaftet, worauf Die-Whnerte zu hrer Pflicht zurtie 

Zugleich — vun ber —— — Maßregeln jur Erfeichterung bee 

F ten der Bauern gi „vorauf auf Verwenbimg, der Gutsherrin die Verhaf⸗ 

elaſſen —— Oi "af fimf Oßtern im Lugaer⸗Kreife werden bie Differenzen 

e des Militärs beigelegt, auf zwei: andern Ghtern Half bie bloße Drohung, 

Bee Tommen zu laſſen. Gleichen Ehnd Hatte dieſelbe Drobmng in einigen Dörfern 

des Gounernements Jaroslaw. Ueberhaupt feheint, ben: vorliegenden Berichten ed 
uirgendo ein ernflicher Sonflict Mae zu fein, 





n r er t F zb = ka — J 4 
Die Ratn t, man babe in * Dekaden Bücher) aus 
———— Vivi te Ai —* ae nr yet 
Blätter. Unferer Anfiht nah müßten, wenn es mit einem fo eine 
—— hätte, bie italieniſchen Zeitungen, troz Cavours an mia er her, 
Teegpng, | ſchon Genaueres · darlben gebracht: haben. Wir. glauben demnach⸗vor 
Freie atten zır foHlen; es fmb ſchon manche votryphe we von’ nr 
aus fiber Birgit; vorrzGome era von: Pabua. Aiat Livtas akgmmangen. Die 
* aufı he dd a gen je u Livius ſind nicht in feiner Baterflabt, en im 
er % Bot rg ımb in Rom entdedt · worden 
Aus Keftner’s Bude r ein —*— red: Urtheil bekannt geworben, das Goet 
Nachricht vom Tode des alten Seraelee über biefen Water anal — hen: 
Bei abgab. Gr ſcheint ihm darin Die Schuld am Tode dei Sof zumeſſen. 
‚en. führt: dagegen: in: feiner Schrift über Goethe's — Ce Stäßer un 
—* Brief des Abis Jerufallm vom 9. Februar 1773 am. bie — e⸗ 
zeigung eines Verwandten erwidert der Water: „Meine Betrübniß i u , 9 ee, 
8 fie in ber Natur möglich if; >. kei üdttäifte Bater kann 
as ich verloren habe, einen ae en wirbigften ee is Bien 
ae Ye ge a ee läge aus u Kö Kae ich ne‘ 
j and ohne n jegnen genan— Cu 
Eine ðe —— der "Sara cn gel —— an der e# ee oc 
* Piel Snerikiner: 5: ofen —— — angerer Bett), wieb- beme 
und Gimpe tu Hamburg —2* Re daetivn iſt Wolf Otrobten 


anne per Wirgnen, GI danennin Weite 


=.5: = 


Man ſchreibt aus Lemberg: HZum Andenken des in 
Borsenen Nationabiirter Joachim Leleiwel war für ben &. ——— 2. 
= Bernarbiner- Pfarrkirche angeſagt. Durch ſchwarzumrandete Einfabungen, welche au 
den Strafeneden angeſchlagen waren, wurbe das Publikum Ramens her 
RG— Celewel war verheirathet und Nr weitläufigen Verwandten leben din 
ſtthauen) zur Betheiligung aufgefordert. Als ih mid eg elf He: 5 * & 
begab, fand; ich ‚alle. Verkaufägewölbe in der innern Stadt ea 
v febten Hauptftzaßen faſt menſchenleer. Das Innere der Kir 5 ee nd 
fenden, welche faft durchgehends in der Nationaltradt erfchienen waren, —— en 
daß bie Späternefommenen auf dem Plche vor der Kirche, welcher ebenfall ef voll war, 
ſich „aufftellen mußten; , Nachdem; bie übliche —— abgehalten war, Ire bie bee, 
erfammlung ‚. wie ‚auf, ‚ein gegebenes Zeichen, auf Die Knie und Im Dee 
Mao anne: * cos Polske”, worauf fle ohne jestie Störung aus — 
Breiög. Zt4.“ gebt. die Nachricht u gs Gemeinderath der Stabt Cops 
fanz zu ri des L Bisthumsverweiers th8 v. Weſſenberg deu Bel {mb 
efaßt. habe, ‚befjen Haus, und Mobiliar —— um darin die der Stadt von 
— Erblaſſer — werthvolle eg und Kupferftihiemmlung x. a: 
auftellen und ein Weffenberg-Dufeum zu. gründen, ' gt genib: für Relfende md. Br 
Kit, Weſſenbergs ein ftarfer Anziehungspunft werben db ale , Ä 
Der re Volksihriftfteller Bas Bereten beabfiätigt eine“ pofiihä-Beteistihe. 
Wochenſchrift unter dem Titel „Neptbarat” (der Vollöfreund) herauszugeben, 
Tendenz bie mittlern und unterften Volkskl: unterhettenb zu belehren, durch ben 
populären Namen des Nebacteurs zur Genlige ghaert cheint. 
n es gaftiren gegenwärtig Herr m nu Straßmaun (Damböd). 
— ytt anf ben Theaterbeſuch ein, * es war practiſch, da 


177 08. Heute, — ie talentvoller Sanbemann 422 gell 

Bi —* 3 Z 

a Belegen für — der Technik, Sandı, a 

Garten: und Sauswirtbichaft zu,2e. . 

Land d tenwirt t. Für & I:2iebhaberl 

von den 2 ind Gar — — dg Wenn ARE 

benen Werken: „Der populäre Gartenfreund®, findet fich folgende —e— — — 

und —— ht h le > — 7 — ber 

vi elbeeten auf ſich ziehen dürfte: Eon wie arge 

Che Co rl wähle ar an jedem. Stod einen . ER en ab 5 





Stengel, ftede ihn in den Hals einer Bouteille, bie man mit einem Stäbchen 5 
damit fie nicht umfalle, weil ihr Hals höchſtens auf 2 Zoll in die Erde —— 
darf. In der Flaſche — und dadurch bes Zuttitts der Außern 
treibt nun der Spargelſtengel ſehr ſchnell bis an ben Boden der ie, Rh ba er 
auch dort feinen Auswe, er made fo wädft er an ber Innern Wand ber jafge jet, 
5iß, er biefe ganz: ausfüllt und fie dann aus ber Erbe Heraus hebt, Nun if bie 
ben. Stengel abzuftechen, man :zerjhlägt dann bie Bonyteille * bet einen 
zarten. «und ſehr wohljchmedenden Spargel von 1 bis 2 Pfund, Dexrſelbe wärs wohl. 
iweann ig auch beſonders in nn Eee 
Eine neue, Erfindung im medizinifchen Blectrichtät 
macht in ber gelehrten und Eranten Welt viel Anfiehen. Es u Dies bie voltarslechrifche: 


== 


von Julius Imme u. Bo. in Berlin. Dieſelbe fol die Wohlthat der 
Eisctrotherapie unter dem großen Publikum mit glänzgendem Erfolge verbreiten helfen 
ud namentlich fol fie gegen heumatisnus, gichtiſche Zufälle, Nervenihmerzen, Krämpfe, 
mung unb andere Rervenleiben heilſam fib erweilen. — Die Metallbürfte ift ebenjo 
geiſtreich durchdacht wie reizend conftruirt und verbindet diejelbe mit einem bürftenare 
Hgen Frotteur eine Voltaiſche Säule, ihre Wirkſamkeit ift Daher eine Wahrheit, eine 
vollendete Thatſache und kann fih — 9 — durch den Galvanometer von dem 
electriſchen Strome in der Meiallbuͤrſte Gewißhelt verſchaffen; wir haben es hier alſo 
mit eiwas Neuem und zugleich Gutem zu thun. — Die Metallbürfte iſt bereits in 
mehreren Staaten patentirt und werben in ganz Europa Debits-Comptoirs errichtet. 
. : Bierbrauerei, 3 Frankenthal fand vor Kurzem eine Verfammlung von -Bier- 
brauern flott um den Kliänle’fhen Matfchapparat zu prüfen, Von 10 Uhr 35 Minu⸗ 
ten Vormittags bis gegen Abend wurden 2 Sube Bier gebraut. Die, Maiſche des 
uflen Suds nahm einen — von dritthalb Stunden in Anſpruch und Die. ger 
wonnene Würze (9 Ohm rhein. — 1440 Liter von 400 Pfd. Malz) war, glänzend. heil - 
und wog nach dem Kaiſer'ſchen Sacharometer 11%, Der zweite Sub wog 17%, Er 
Hatte 800 Pd. Malz 15 rhein. Ohm oder 2560 Liter zum Einkochen fertige Würze 
von 1a (nad) Katfer) ergeben. An Kohlen wurden für beide Sube 316 Rfb. ver 
Brandt. Ebenſo gut ſoll fich ber neue Kühlapparat bewährt haben. Nachdem das Bier 
auf dem Kühlſchiffe abgedampft war, brachte man bafjelbe in dem Furzen Zeitraum bon 
einer Stunde auf 41/0 R. Es ſcheint fomit durch die Erfindung biefer beiden Apparate 
das Vroblem wirklich gelöft zu fein, im Eommer wie im Winter Bier zu brauen. 
er der Drudichwärze and dem Papier. Zwei Engländer, 
Evans und Lambert, haben ein — efunden, die Drudihwärze (die. bisher bie 
Wiedesbenigung der Makulatur ver! inderte) aus dem Papier auf chemiſch mechaniſchem 
Bege zu entfernen unb das Lehtere zur Erzeugung eines neuen, felten, weißen Papiers 
verwenden. Dos Berfahren ift in engliſchen Fabriken bereit3 eingeführt und in ben 
abrifen von Firmin Didot fröres, fils et Comp. zur Mesnil, sur l’Estree Sorel-Moussel 
unb Sanssage in den Depart. de l’Eure und de [Eure et Loire. find befriedigende Wer- 
ſuche in ige Mafe gemacht worden. Das wäre ein außerordentlicher Gewinn zu 
einer Zeit, mo die Rohftoffe für die Papiererzeugung fo hoch geftiegen find. 
Familien⸗Strickmaſchine. Auf der Veechanics Fair, welde in Cincinnati abs 
gehalten wurde, erregte eine „Familien-Strickmaſchiue“ bie größte Aufmerkjamkit,, und 
es werden rg davon erzählt. Die Maſchine iſt, wie berichtet wird, Außerft 
einfach und kann mit der Hand vermittelft einer Kurbel oder auch mit dem Fuße ‚ver 
mütelf eines Tretſchemels bewegt werden. Sie erfordert. weniger, Uebung in der Der 
handlung, als die Rähmaſchine. . Die Maſchen find ganz diefelben, wie. beim, gewöhn⸗ 
Häen Striden unb fönnen durch einen Regulator fefter and lodererer -hergeftelli werben, 
Die Maſchiné Liefert 5000 Maſchen in einer Minute. und. in ſechszehn Minuten ein 
: Hertenfoden.. ‚Jedes Kind kann auf biefer Maſchine nach Lurzem Unterrichte ar» 


Einer der wüthendften Feinde der Seuſchreckon im Orient if der 
Staar oder Tarbi, welcher ſich in großen Schaaren auf die von Heuſchrecken heimge⸗ 
uchten Felder niederläßt und Millionen an einem:XQage vertilgt, ohne fie zu freſſen. 

Seindfeligkeit treibt bie. Wögel zur Schlacht, nach welder fie fi. 
en. fliegen fie bei dieſein Vernichtungskriege nur in walbige vder 
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Rondon Hat durch eine Feuersbrunft einen feiner größten Goncertfäle verloren. Ne 
Muſikhalle in den Surrey Gardens, welche erft vor wentgen Zaren mit erg 
Koftenaufwanbe erbaut und jo eben wieber neu decorirt worben mar, tft burd bie $ 
1äfftafeit einiger Arbeiter Bis auf bie Brumbmauern niebergebrannt. Für Shttpie 
wollte im Laufe der nächften Wochen daſelbſt mehrere Concerte dirigiren. Das if 
freilich unmöglich, aber der Garten, in deſſen Mitte die Muſikhalſe ſtand, —2** 
wie vor als Unterhaltungsplatz eröffnet, und das Feuer war kaum etöfät, 
Beſitzer auch ſchon das Publikum, einlad, fein Gtabliffement zu beſuchen, wodei di 
Branpdftätte gratis mit zu geniehen ſei. ; ; BEN — 

Dr. Vitfchner, der vor zwei Jahren, als ber erſte Preußr, ben Roth! 
Beftieg und bei biefer Gelegenheit von der Berliner Alabemie der Wifſenſchaften ande 
kannte Korfchungen über das mifrofcoptjche Leben bes Montblanc Bipfeld angefteikt. 

. beabfihtigt in diefem Sabre eine neue Ggpedition nal) dem Wontblant , er will, 
feine Be leinjen fo viel als mögtid zu ergänzen, auf dem ſogenannten Grand Muh 
Felfen, am-Fuße des Gipfels drei Wochen zudringen und nimmt für biefen fein 
eigenes Belt mit, Der noch junge Mann Hat fi für biefe Miſſton leiblich Th 
und geiſtig vorbereitet. Der preußiſche i dem er in dieſen Tagen den Plan vor 
gelent, bat davon Kenutniß genommen and dem preußffhen Montblanc: Befteiger. 
Thaler aus der föniglihen Schatule Hrwilligt. Den Ührigen Bedarf werben 1 
ſcheinlich bie übrigen Glleder des Föntglihen Hauſes decen. Die Sreigniffe ber 
Montblanc-Retfe im Jahre 1859 Hat Dr. Pitſchner in dem prachwoill außgeflatteten 
Werke: „Der Montblanc. Gin Bil in die Eißlandfaften der europäff Voch⸗ 
Alpen” niedergelegt und durch einen Atlas von Zarbendrud:Tafeln erläutert." 

Im Yardin des Plantes macht gegenwärtig ein präctiger Tiger vom Gen 
Furore, der das Eigenthümliche an ſich dat, baß er fortwährenb feinen urſpruͤggliche 
Tigergrimm ‚offenbart. Der Wärter fegt Demfelben ale Tage, außer. einer Portiea 
Schlachtflelſch einige Lebendige Hühner und Kaninchen vor, bie ber gi ame Atsohs 
der Wälder auch ohne Weiteres durch Den gewaltigen Rachen in feinen Kägen Feat 

er vor einigen" 


läßt. Man denfe fi) nun das Grflaunen des MWärterd, als RT 
feinen Schußbefohlenen wieder fütterte, und derſelbe .eine Meine ſchwarze Henne 
aur ungef&horen ließ, fondern aud mit Bergngen deren Springen imb SR 2 
zuzufehen fchien. Seitvein ift Das feine ſchwarze Huhn auch ganz breift und a 
erworben. Zub dem ſchrecklichen Gebrlill feines reißenden Wirthes pidt der’ 
aft ganz gemuͤthlich die ihm hingeworfenen Getretdekorner auf, ſpaziert ruhtng m 
Leßtetem vorbei ober wohl gar zwiſchen deſſen vier Tatzzen hindur— Ab benugt [pgen 
von Beit zu Zeit den Kopf deifelben, um Fühne Sprung und Flugühnugen — 
Seine Motef t Tigris aber jhanen großmäthigft zu ünd jheinen’ u te 
kleinen ſchwarzen Sptinginsfeld verliebt zu Haben. Re —— 
Der Telegraphenkabel von Malta nad Tripolis: Hk gluͤcklech gelegt mother 
unb ‚bie telegraphiſche Verbindung. hergeelt, - BR He 
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wird: Wereſte Nachrichten. new 
——— au. X 18. wurden die Statufen fir den kaunftigen x 
daunt ae be, Wilitär iR von "den Straßen A öffent! 1 
die Reffource wurde am 18., das Theater wirb naͤchſten Samflag wieder erd| & 

Berantwortlicger Redactent UNE Berieger I. DOIEWArE. — Dead von I. B. Gtreng. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Eptzabeigge mn dntelligeny-Slatt der freien Stadt Srankfint 
Kegetsceigiien, Pal, Sera, Runf, Teer mub Genchmäiigh, i 
MR . Sonntag, ven 23. Juni 1861. 


Prebigtpvorbereitung. 
Dae Mbendroff brennt an bes Himmels Saum; Es fpiegelt fi ein ganzes Barbenreidh, 


3% ſchlendre fo, ale wie im halben Traum, Blau, Bold und Silber in dem Maren Teich, 
Zum Dorf hinaus auf grümem Wieſenwege, Drin wilde Enten durch die Wellen ſtreben, 

Um Wald hinunter, wie ich täglich pflege. Und hoch In Lüften Weih und Eperher ſchweben. 
Wings auf ber Wieſe faurmeit es nud ſchaſſt, - Ein flinternd Wehen geht im duntien Wald, 
Bem friſchen Hen kommt mir gewürz'ge Kraft, Die Bögel rufen, daß es weithin fchallt, 

Min füßer Duſt anf. kühler Lüfte Wogen, Die Unte will ſich anf der Blöte zeigen, 

Da vollen Stromen, zu mir hergegogen, Die Grille zirpt und auch die Schnalen geigen. 


Studiren wollt’ ich einen Predigtplan; 

Nun Hör ich felbft Die große Predigt an, 

Voll Kraft und Marl, ein Menfchenperz zu flärfen { 
Die große Predigt von des Meifters Werken. Treuburg. 


cc —— —— il über die Bundes 
’ un cielle eilun er die Bundes⸗ 
agẽ a. von 20. Sunt eher! — be December 1859 die Befeftigung 
der Nord⸗ u © ae der Bundes Gi worden war, hatten 

am 12. Juli v. 3. Preu anno ver, an — remen unter Ueberreichu 
von Den! 5 genial ge I — ge dahin gingen, Hohe Bundes, 
—— D) auf ®r Denkſchriften diejenigen auf erpreußifchem 
A —— ——“ für welche behnfs weiterer 
—5* —— techniſche Vorarbeiten, drtliche Grhebungen u. |. w. von Bun⸗ 
n fein würden; 2) eiue aus Bevollmächtigten fammtlicher Uferſtaaten 

— dem — einſezen, die Entwurfe dieſer Bertheibigungss 
BE Ann ge Anträge waren ber Militäxcommifflon zur Begutachtung 
machte nun heute die Mittkeilung, daß imzwifcen feiner 
—— —— auderen norbdeutſchen Uferſtaaten techniſche Grhel —S8 

men und darauf — nebſt Koſtenaberſchlaͤgen begrimdet werden ſeien 
elben — wos ‚Die Küften bebifft, D, die Ofieetüfle auf 
Lühedifchen , 2) die Noebfeekifte und zwar Eihmändung, 
gg erden und Gmömändung. Aus biefen ee ergab 
Sn na —— vom 12. Juli v. J. von ber Hohen Bundeüverſamm⸗ 
keommilfion, weiche ———— ſammtlicher Uferſtaaten 

werben ſoll, um die Gutwärfe und Koſtenarſchlaͤge perienigen 1 — 8 

Afafalten fefguheiten, le vom. Bunde Übernehmen wären, 

Sear Kufnabe bereits : ee — Indemn der —XE Scene den 
—X Aber. bie-obgebadpten que Ankckge vom 18. Su 
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Mögtiäkett fennigt werbe, theilte derſeld eiti —* be⸗ 

a ——— mit ee pen —— — 

Einſe Jun —— Ey 55 ie fein Bade. — Kr 
wi ‘ 

Sinpaher Weplemungen In Tarfeiben dr Ricgedfeiten Sötpepenpaiomien Wehen, BAD 


tige D der B —* Rei era 
ae teren‘ —— * — ICH 


aud der Wittwe * ei ee er Bel abe un Bea ah mal 
den Bunbesbefchl nSebir 
—& einer a uß 


verein! —— Keks —— ae Bee 


m geſtriger Sthzung Hoden Seunts wurden Fran Anna Magdalena RöThel, Se 
lein FA aroline Rang, ven u Wtlgelmine : re und Frau Lydia sten r 
ventualinnen ‘des ei Peer ar eenaent, 
Sitzung bes Appellationsgerichtes, al Der nfungsmſtanz für. - 
Budtworige eigeriht. Der von dem abwefenben Holzhaͤndler Peter Jeniri )ge, 
ein Urtheil des Appellationsgerichts erhobene Einſpruch wird, da berfelbe in gef ge 
Si ebenfalls nicht erſchlenen iſt, veiworfen. — Ein Stuhlmadher von Hainchen, 
Unterf Togung von 10 ihm zum Repariren übergebenen Stühle zum Nachtheil eines 
hieſ. Bierbrauers angeflagt, war von dem Zuchtpolizelgerlcht vehbath freigefprocdhen 
worden, weil nicht eriviejen Tet, daß der Beklagte das fragliche "Vergehen auf biefigem 
Gebiete begangen Habe. Die Staatdanwaltichaft Hatte gegen dieſes Erfenntniß Beru- 
fung eingelegt, indem fie annimmt, daß die Unterfhlagung allerdings auf hieſ. @ebiet 
‚perüibt worden ſei; jedenfalls Hätte das Zuchtpolizeigericht keine Freiſprechung verfgen 
‘für trömpetent erklären müfjen. Der Antrag der Staatsanwaliſchaft ehr 
auf Verwerfung des zuchtpolizeigerichtlihen Urtheils und Erkennung einer'2 | 
Gefängnißfitafe. gegen den Beklagten; ev. wolle das Bericht aussprechen, daß ’bie Ibies- 
feitigen Strofgerichte zur — der — incompetent ſeien. Der Vetthe 
‚Hear Dr. Ebner, trägt auf © an er —— DB: 
richt erklärt unter Aufhebung bes m nerichthiägen: röermtntfies. ben Beli 
bes Vesgehens. ber Unterſchlagung tt, delt * aber er vide ermichen,! 
— auf · hieſtaem ag he Em mb verfünt deßhalb wegen 
vn Gerichte, deſſ —Gegen einen’ hieſ. Buͤrger und Kärcher und 
u war Fri Fragen wegen gewerbemäßiger Kuppelei eine Cor⸗ 
——— — e ber & 4 aten erkannt * Peg en Ze — den 
Gnadenweg, Karcher das Urthe 8 Zuch poltgeiger erufung 
einlegte, die ver ug —e— Der —e— 13 Be ee 
erleben —* die Aber eine fricheren Berhältnifje Auskunft geben. Der Wert! 
Kar Dr. Shuapyer, dndet fu einem laͤngeren Vorträge bie: erhobbiie B 
und fickt —— ben Antrag auf ——— ſeines Clienten, ev. uuf’Erkermim 
«inet milderen "Strafen Herr Dberftaatsanwalt Heer Hält Durch die Zeugen 
mehnmng: bie Auklage durchaus fe nicht entkräftet, ſondern nur noch mehr/beftätigt und 
Die: —5*— —— —— Strafe für Außerft mild. Er beantragt Bew 
App 8: Gericht hebt das 3udptpoligeigerichtlicher Ui 
ante es fh: auf Due: Jahre 1858 und 59 bezieht, auf erlärt — 
en 2 wyb: 61’ verübten Kuppelel fi ſchuldig und 
elben zu 4 Monaten Torrectionshaus. 





eu han der Stan 1m". Meikahabten Mel t dep U — 

Rh Ar fe en ana und, Balthajar ever von * 
yet a. — Ag — und depterer al Jungge ſchworner befleib 

es 

VDer von ban en — — und F. Shmibt im November. des, 

neh 1858 dete Op ger ine Thätigfeit mit etwa 20 Mite 

und bie ie er * ee — fremde Beihülfe wurden nach 

Statuuen alle en nur von ben Mitgliedern des Vereins ausgeführt. 


ah. vor —* + exen Aubiterium executirt wurden ber Reihenfolge nad 
folgenbe Open: „ — und Azor“ von Spohr: „Taucred, von Roffini; „Hans 
—* um „Abu, allen, von DM. v. Weber; „Semiramide” (Finale) 
von fini; 2 del Cairo“ yon. Mozart; „Orpheus“ von lud; „Loreley von 
Menkeitfehn men“ le nes erfien Akis) von Mozart; „Iphigenia in 
Mi — Die —3 Gemuder van Menbelsjohn; "Dae befcie 
erul 


= Vekalin" von Spontini. ao Er ern mit 
Ben rien per ae Wag bei der Icpien Wr gi 

berg Tamps und Recitativ auı an ſehr im —— ie 
— gewdhnlich⸗ —ES vis ttantenthu dramatiſchem Bei) 

ſo —2 ch ber — be on Schmibt leitet, von nelten Vorfiudien, und 
«4 Herr Li denken, die Maſſe am $ mit Sicherheit zu leuten 
* 3“ ag en den en der hr gen er BR ee, — 
führen, weßhaib hier Algemeisen nur au eriſche Beherr er 
den Mittel, anf dem, onönedilbeten Vortrag ber erflen Martien biefer —X 


Oper rl ln gemacht fein Ar 
Viele unferer wrinnern fich — ewiß noch mit Me main — Darſlellung 
Bean aus — er er un Nomdd Sg sr nei der on 
ur maafinm r m Caruevalszei— ee 
55* —— war dr 335 ie F Fra * Fre t ee: e t 
T e utuß, welche, in 
tal von etragen, ſeſbſt bie bes Satsinijchen unkundigen — ir Gran 
Stimmung binriß und ihnen einen act von ber en Komik ſowohl diejes 
genialen Stüdes, als des anmien Lufiipiels —— a ner der babei mitwir- 
kenden Schüler, Wildelm Wagner (auf Bodenheim), vr feitbem hi Univerfität be- 
—F — fühlte ſich gedrungen, das g se zu Überfehen, und hat feine Ueber⸗ 


Er 


1 


Ehe: 


ung meh: auf den Wunſch feiger er und vieler Zufchauer der Darfiellung, 

& erjhheinen Iafjen (in her Literastiichen Auftalt dakler). Herr Director Glajjen 

Ka et Int nn Dem ehe” in ——— Vorworte — = 

a er allein ſchon beweiſt, DE eberſe gelungen n 

ben That iftofle friih, ungezwungen und babgi bei —— da dee, ſowohl 

was den Test als die verſchledenen Versmaaße —8 Freunden der antiken 

* und beſonders den zahlreichan Sr unferes Be darf dies hübſche 

Kr Ben Werkchen freundlichſt — en werben. Es koſtet nur 86 Kreuzer, und 
—— iſt von der Verlagshandlung ans loblichen Zwecke gewibmet. 

Fy 233. d& wird ber Schwanheimer Gefangverein „Lieberfcang” in dem 

legen —5— unter den alten FR ach Sirgmi abhalten, wozu ereits 12 


Kae Gem, aum 8* —— — cum — Sachſenhaufen, wol 
Fe ne rd gegenwärtig ein Keller gegreben. 8 kommen Bei 
— egenheit viele —E Lnoqhen zum Vorſchein, N wieder derfenft werben. 


Der tn einem hieſigen Blaue en Kuren, 0a großet 
des Sommers zu —— wie es vor gehalten werben, 


zeitß feine Früdhte getragen. &8 hat fi ein Go MR von ——— —* —— 
Vaterſtadt gebildet, die Sinn * Fr für_folhe Volksofeſte Haben, = es läßt: er⸗ 
warten, —— wenn das Publikum, wie anders TR Ai tft, dem ſchonen Linter« 
nehmen feine Theilnahme ſchenkt, wir im Laufe ber mi tn unferem' Wulbe. 
ein Volkbfeſt Haben werben, das unferem Sranffurt, 28 * bei Sr —— 
ſechsſpaunlg außfahren wird, zur großen en Kay on, 
euerwerk, Vollsſpiele zc., kurz Alles, maß einem großen Itofehe im 
eb Waldes gut Flle, — wird 9 vereinen, um einen heiten Tan mb 
hr Abend draußen im Frei en zu ſchaffen, und fo wůͤnſchen wir dem b 
at Mer — eg Zetnah Din 5 PM 
nter den audgezeichneten Frem ab Homburg eſindet Prinz Irteveich 
von Preußen. Auß noch der durch bie Unterwerfung ber Revolution in Indieua 
bekannte General Dutram, ber Eroberer von Lukno w de en 
Die fruchtbare Witterung hat kr in vergangener Wo — —— 
jet angehalten, bie Vegetation hat ph Fortſchritte gemacht, ya 
E —— da alle Feldfrüchte kraͤftig —* geſund daſtehen und 


ae von ben = erifchen Soldaten, welche fi) an den tm vergangenen Jahre 
gen mehrere hiefige Bürger ——— Gzeetien und Inſulten in der 
Eierne betheiligt Hatten, wurden, nachdem auf das Bekenntniß mehrerer re 
beftraften Solbaten eine Unterfuung eingeleitet worben war, in Wdaffendurg abge 
urtheilt und erhielten 6—21 Monate Gefaͤn Ani. 

m Montag wirb Hier im Gemeinbelofal ber dentſch⸗katholiſchen Gemeinde die 
BrovingialsEynobe bes fübs und weſt⸗deutſchen Gemeindeverbandes abgehalten werben 
Bahlreihe Anmeldungen von Abgeorbneten und Bäften find pa eingelaufen. 

Geftern Vormittag geriethen am oberen Ende ber Beil bie zum: eines voruber⸗ 
gehenden hieſ. Frauenzimmers aus unbekannten Urſachen (vermuthlich ar Bu 
eworfenes —— Schwefelholz oder Cigarre) plotzlich in Fl 
ähe befinblider Materialift, welcher die hellaufiodernde Flamme Wae we 
erhielt an den Händen Branbmunden, ohne feinen Zweck erreichen zu Eönnen. Glack⸗ 
licherweiſe war in feinem Laden ein Buber Waſſer vorhanden, ben er fofort durch feinen 
Hausburfhen über die bereit8 von allen Seiten von Flammen Umgebene gießen 
waß beren Rettung bewirkte. Diefelbe {ft jeboch an mehreren Stellen bed 6 
nn verbrannt, indem faft bie ganze Meldung von dem Feuer ergriffen — 
hiefige Bürger und Mobewanrenhändler Herr “or ran bat bei Ge 
Ri der kürzlich flattgehabten Feier feines 25; an mbiläums von 3. DR: 
der Koͤnigin von Dreußen einen filbernen Pokal als u eh und iſt demfelbek 
zugleich das Prädicat als Hoflieferant J. Maj. ertheilt worben. 
anplete Abend ertrant beim Baden im Matn, unterhalb ber Offenbacher! Nill⸗ 
— mmanftalt, ein fremder Arbeiter, welcher in einer dortigen dabrik in won 
en ſollte. 
Am 21 de. Nachts erhängte fi in feiner Wohnung in ber Graubengaſſe ei J 
—— —— Bürger und —* cher. — aen m : 
exe Beit bier Iebenbe Tanzlehrer Hummel (Herandgeber ber —E 
Pr , iſt % Bolge eines Schlaganfalls mit aigegengen. s 
PR eigte der Thermometer um 12 Uhr 42 Brad Reammür in ber Corn, eine 
ng in unferem Klima zu ben Geltenheiten gehört. » 


fR 
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unbidpen in Der Wall. . 


:  Baffel. u Dan Birma ua rn erſten 
Laudtagscommiſſaͤr ſtatt. Es wurden oigeid Vorlagen gemacht: Ein neues Wahlgeſeß; 
eine wene Beichäftsorbuung * en, as — Geſehentwurf über die Einrichtung von 
Bezin ksöraͤthen; Uebernahme ber Commer zbank von Seiten bes Staatet; 
Gmifflon neuer Gafjenfheine; Aalen je * einer — und eines nn en in 
Auſchluß an * —2 — — Bahn; Voranſchl 
Eiunehinen und ellt find mehrere bie — 

ende Giga — au —X machte zugleich die Mittheilung, daß 
ne auf Gerübernahme ‚von Beflimmungen aus ber aflung vom 
1881 in die von an bereitwillig entgegennehmen werbe. Hierauf wirb in einer ger. 
—́ùYh — Antrag bes Abgeordaeten Ziegler, bie Verfaflungsangelegenheiti 


CEandtagsſihung.) Der Grengbeputirte Joco Popovic aus Mronb: 
tet wegen ber laut Zeitungdartifeln unter dem Grenzvolke flattfinben follenden- 
jungsfeindlichen Agitetion. Der Ban erklärt deßhalb bereitd um näheren Auf⸗ 
faluß- an alle Grenz Regimenter bie Belfung erlaffen zu haben. Diele Anterpellatten: 
* als dringlich ben Sektionen zugewieſen. Abg. Kwarternik haͤlt eine laͤr Rede 
und ‚fpricht vom extkluſiv nationalen Standpunkte „gegen * Union, t. Ungaze: 
‚mb. Die Sitzung bauert fort 
* Gerry. Das Obergaus ‚int bie: die Adreßdebatte geſchloſſen und den aidreßeutcaf 
des Unterhauſes einſtimmig ange: 
8* ber Sihung des ——— ſprachen der Graf Karoly und Baron Majtheny 
ben Ausgleich; Graf Czaky für die Reſolution, und die übrigen Redner für bie 
&— Pr Unterhaufe die Debatte fiber das Operat der Juſtizeurial Gonferenz 
auf Ernennung einer Commiſfion, welhe ein auf die Steuer- 
bad Document vorlegen fol, wurbe wegen Dringlichkeit bes Gegenandes 


London. Die 0 eben hier eingeiraffenen. ne neueften Nachrichten aus den Der. 
einigten Baer b..d. Rewyork 8. ds. melden: Der Hufe. Flagel der —— — 
ge gegen Cairo vor und bebreht fomit Illinois und Indiana. 8 

08 Gericht: die Separatiften fuchten die Alliance des großen Sclavenflagtes —— 
lichen Amerika's, nämlich des Kaiſerreichs Brafiliens. Die ——— Stimmung, 

** der Union gegen England. ift fortwährend im Zunehmen. 

* Zarin. Die Deputivtenfammer hat mit 229 gegen 9 Stimmen ben Vorſchlag 
zur Vereinigung ber oͤffentlichen Schulden des Königreichs Italien angenommen. er 
Die „Bazzetia” erklärt den Brief bes Minifters des Innern an 
Gouverneur von Mailand in Bezug auf die in Matland Rattgehabten Greignifie, ige 

von mehreren öfterzeichifi Sournalen publicht werden if, für apogıypy. — 
® meldet: die Note —— über bie Anerkennung des Königreichs State. 
eingetroffen. Sie wirb veröffentlicht werben, fobald die italieniſche Antwort au 
ben des Kaiſers Napoleon gelangt fein wird. 
Der Gouverneut hat die Statuten über Die Kreis⸗ und. 
—*— — das Ganze beruht auf breiter Gruudlage. —— — Re: 
Jeder ohne der Gonfefflos und bes Standes, fobald er 25 dien if 
nach einem nieb —A Der Praͤſidirende eines Kreiſes, iſt der Zr — 
und u MN TEN 


DE 4 





"Die in Dünen einigen Boftuhenbe Soſell don —— — und 
Ingenieuren nr u Wo: ee fee Barum an ans 
dem Gebiete ber Architeftur und des — im fi ann One erg Fre 
—— = lung an m re ** beide —33 ges 
t e Seranlayun u eyem erſten Öffentl Deren: 
Ir Wiederholung im Snkereffe aller 84 gewiß Fahne wäre, 
ab die: Abſicht, die große am 1. Juli innenbe Kunſtausſtelluug in Köln von Seiten 
biefigen Architekten in corpore zu beſchicken. Die eingeleitete Hi 
*8* dem Wunſche der — en lieber, die in RB! 
den Entwürfe zuvor hier vereinigt zu fe Yuede foll bie Ausfiellatig: 
bier noch durch weitere Plane, namentlich ans u — eurfache, vermchet werben. 
Die Preisentſcheidung ber für das „Allgemeine mie Commersbech⸗ 
und beim Heidelberger Preis ſingen vom Mannheim 
Gompofltionen ber „Neuen Lieder aus dem Sagern ta — hat 
ordentlich großen Bapl der eingefanbten Gompofitionen (über 400) erſt jeht —* 
konnen. Einſtimmig wurde von arg it Vretavichtern — Badi 
Sängerbundes) in Uebereinſtimmung wit ſchen Compe 
ſttionen des „Liedes fahrender Schülers Wohlauf bie Sup —— => —* nat: 
Motto: „O uam bonum atque jucundum, poculis fraternis gaudere,’ fuwte von „ 
ander Lied’ vom Rodenftein: er sell’s mit zwanzig Amaypen ein zu Heikellier 
Hirſchen?“ mit dem Motto: „Wo man fingt, da laß dich vuhig nicht Boſe en 
haben eine Sieber“, Preife von je 5 Tutaden zuerkamt. I Gompenifien fich 
beim ing der Gotwerts beim erfleven = 8. C. Beder, Mufli : 
burg, beim rs weiten Herr Karl Appel Henzsgl. Goncertmeifie in Deſſau. Faß einn 
im e ben Gompofitionen der Liebes: „Perken. Avery Berkes - 
im 9 beiberger Schloß,” Motto: „ei M de” Burich,” Gompontfb: Herr ee 
- Grumwe, Referendär in Burgfteinfurt, und „Robenftein'e Auszug: Es regt ſich mad 
im Odenwald,“ Motto: „Feucht Fröhlich und geſchent,“ Gomponift: — — 
Muſikdireetor in Berlin, ebenfalls Pretfe von je 5 Dukaten zuerkannt. 
Veriagsbuchhandlung wurde fodann noch ber wicht concurritenden Kebnen Comp i 
von Herm Mufikdirector Zimmermann in Bade zu dem ab ſchen Sie) 
Alt⸗Heidelberg, du feine, du — an rer — fowie bes wit 
auf enommenen Compo Be nie ein Glas gu wenig" von : 
—5— zn —— Rec von je 5 Dulaten beftimmt. Ber Bhlub 
ber Rebattton der fi Auflage WUlgemeinen — Gonmeröbudges wird nun: 
mehr Tofort Felle und bas —— — in einigen Wochen wiederum in allen Buch⸗ 
rer —* ee ſchen Jmiſtentagos, bie — Siexi i 
as an des deutſchen an vom estewenzek. 
redigitte „Breufifche en — den im vorigen Jahre — 
* a Dan * 1. BD 3, don Bu —— ann. 
nehmen, ihr ogramm entiprechend erweitern, und nur von 8 
von fpecifiich, preußifchem auterefie als Gratisbeilagen unter — Babcige En 
riäptägeitung* erfcheinen laſſe 
Htlipp Spttta. Der in hochſt ng Beräßniffen fich bewegende Beben 
des frommen Dichters von „Pf nud Harfe” ift neuerdiags vom 
Dehater Paſtor zu Difte bei Verden, —— worben (Leipzig, Frteſq 861% 
gehörte ſein ganzes Leben hindurch vem dande Hannover an; er a 1859 
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eimet Quartett 
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—— mit ben ma laffung von Seinen Tod machte ein befreun⸗ 
kannt: " ein er in Jsrael ben.” Die 
ah eines — ap klar Geiftedentwicfelung Hat Yewiß für Gleich 

Hr de irn Anugrapsiat ‚mit einem ſauberen, —— eins 
ef a übgefißt. "km ‘gömmt dem hoch begabten, frommen denn 
Ei u —2 nur PR wir bas bischen Spott, das manchmal 

in, Dertyelm, nennen. Die Selbftbefepräntung Spitta’s 

— BER 2 pe 3. ©. lieſt er manchmal Erzählen en aus Schub 
* muß TH aber uſammennehmen, um = — au bleiben; i 533 — ber 
Gehirtte, „daß, wenn m Jemmid fri ee Bir Wab lieſeſt du da, Bandidarte — 
= Wuttsorten müßte: „eine Ltebeh- Wittergefichtel“ Das If dudh tet Hein 


öt. 

Man ſchreibt aus Wieshaden: Line im weiten SKretfen bekauute Perfönlichkelt 
weilt dermalen bei und. 8 ift biefe Herr Bauſch, vom Gonferpatortum zu Leipzig, 
der eine Auswahl von feinen ansgezelipneten Streich Inſtrumenten dahler zur Anſicht 

= us vorhanden, daß Herr Bauſch wo nicht fr immer, doch dir längere 
ůͤberſie detn und Bier eine Verkanfs-Halle feiner Streich- Anftrumente erd 
u die ſich mit den Erzeugniſſen der genialften Meifter alter und neuer 
en Bntten. : 
Wie man verntimmt, hat bie hiefige Thenterbirection bie | mit‘ wi 
Ber und Meter, ſowie mit Fraͤulein Medal erneuert. Auch Herru 
erbleiben if nun entſchieden. Dagegen follen die Damen — 
Die und Gruͤn tm Herbſt unfere Bühne verlaffen. 
Zurz nach dem letzten Auftreten des hochverehrten Altmeiſters der Rep geh9 
Marr, begenneten wir auf unferer Bühne einem Jungmeifter, der imter 
"Augen feine Schritte verſuchte, auf „jenen Brettern, welche die Welt be 
= Gonrad Hallenftein trat na wet Jahren feiner weiteren theaträlifchen 
dre wieder auf ber Bühne ſeiner Vaterſtadt auf. Was er einſt verſprach, Hat er 
ttealtih-gehalten, ımd wir rufen ihm deßwegen ein freudiges Willfommen zu! Sein „Sjfeg‘ 
— Fe — —* gediegene Leiſtung. Jugendliches Feuer und Beſonnenhelt ſchufen 
ereine mit gel ger Kraft ein intereffantes Bild jenes ritterlichen mann, ber es 
—— be ter les al m — a alt den Tubor’8 und enet’6 
jebem englı — erreichbar {m 
* ge ae Bat fon einen —— — in der deutſchen Theaterwelt, Bitte 
eichen Schritt HA mit —— ar gen und Teiche RAR, ürfte 
aba Des Meile der Broeutendſten feines Werkes glänzen. Der: der. Para 
= * wiederholte — bei offener Scene mag als Beleg: für Die 
eben Gefagten dienen. 


Manmichf altiges. 
Karlsbad hat den hanue Archivrath· Oe —2 —— Male 
— eintraf, mit dem Dipiom eines Shrenburgere empfangen. Wan — für bie 

dem „alten“ Hertu mb: —— — erwieſe ee öfter interefften, "wenn wir hin⸗ 
a daß er Ber" Sohn der —— Lotte il. 

———— 2] werin a. * = würde Hlefer Tage von einem 
ut geformtet und ſchones Gtäd rei — By nA . In. ei 
5* an ei e en — D — ‚98 — 

Ichon 


— EZ SE 
NEN SET SEN. N N © > 
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Allen, die mit. Nordamerika in brieflichem x wirb. bie 
intereffant jein, baß alle nad ben X Ge te en Briefe 
Ian geſchict, erbrochen unb nur dann weiter befdrbert werben, wenn das 
ren: Inhalt für unverfänglich eradgtet. Im entgenengefepten Falle werben bie Briefe 
ben ig twieber jugeftellt oder, wenn berem Adreſſe nicht ermittelt werben Tau, 
vernichtet. ; . 

n Paris wurde biefer Ta; e de la Paix) ein Spielhaus aufgehoben, we 
ſich = Leute aus ben —— iin mn , einfauden, das — wenn 
auch. ehrlich, ſehr hoch getrieben wurde. Man ſpricht von einzelnen Verluſten vom 
400,000 Kranken. Die Anweſenden wurden nur aufgefordert, bad Haus zu verlaſſen. 

Der Regenſchirmmacher Ignaz Werner in Wien verfertigt menartige Cri⸗ 
nolinen, die mittelft einer befonderen Vorrichtung bei plöplih eintretenbem Regen⸗ 
wetter ald Regenjchirm gebraucht werben koͤnnen und ganz genau bie Form ber ges 
mwöhnlichen Regenfchirme annehmen. ‚ — 
Familienſegen. Zu Tiß, einem Dorfe im Kreiſe Jülich, wohnt ein faſt un 
bemittelter, Bauersmann, beffen Kran ihm amelunbgwanglg 2 lebende Kinder een 

t. Jemand, der zufällig in das Haus dieſes Mannes Lau, bemerkte bajelb 48 Baar 
tiefel und Schuhe, „Wem gehören denn,” fragt er verwunbert, „all' dieſe % 
bedungen?” Der Mann antwortete ruhig: „Sie gehören meiner rau, mir 
nen Kindern,” : h 

And ein Induftriezweig. Gin bekannter Schwindler und XBelrüger , 
Berlin, welcher, bereits vielfach beftzaft ift, Hat in ber legten Zeit wieberum eine 
bon Golbarbeitern und Korteptanohänblern ansgebeutet. Derjelbe mieihet irgen 
eine ‚elegante meublirte Stube und leihet fi ‚für foldde ein werthvolles Foxtepiand. 
Dann verkauft er daſſelbe, fo halb als möglih und macht fih aus dem Etaube, 
bie Mierhe für bie Stube zu Kancı aur um fofort an einem anders Ort 
Manöver zu wiederholen, Zuglelch behellt er ſich Goldſachen zur Auswahl und new 
ra mit ſolchen ohne Bablung. So alt und befannt dieſe Art ber Gaunerei and 


on h fo finden fi doch noch Immer unerfahrene Perfonen, welche verjelben zum 


Opfer: fallen. 

EIS Renefie Nachrichten. a 

<..._* Mom. In Bolge einer eclatanten nationalen Manifeftation wurbe bas Theater 
en. - ; 


TE Die Dorgenblätter melden, daß im Tepten Miniſterreth Iejölcien 





— % 
worben ‚tft, bis. ungarifche Ab t anzuneh 2} beabfichtigt,. 
De 7 mamma, weh Wed wie ahnt. Im | 


Rätbfel. 
licher bin ich ale Denn das Maffer mil 
; — De ek 9 Mit dem Fat uni ud ern 
.Uxd es find zwei Blemente, Wenn es in mir zufammien ' ee 3 
Beide, anverſoͤhulich feind, dem eng| 2: 
Die Ratur auf ewig trennte, hne Brand find meine S — 
Mundsrbar in mir vereint. ‚Und mein Waſer loſchet nicht! Er 


- Auflöfung der Charade in Nro. 69: 
— deierabeud. 


Verantwortlicher Medacens und Berlegee J. ©. Holpmart, — Drau von . Biradg =C' 
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Miss, Wittwoch, ben 26. Suhl, ,., r „1861, 


Sr Kogesgefchidhte — 
ih rn a am ae a —ED Brig 
3, 7 igun — Qui — —— Gin⸗ Bayer von Weißkir en 


* es Dieb 
* ſahi ah 





iĩami I; Monate gei 

* dem — — aan een Datfinge a Se 

eammiB. gegen einen hieſ mann en Ehefrau, wegen 
Anh lautet dahin, die Bell ätten. ben Kläger der —E 
Sa De ee aa Fr ————— 
— —* Mel bes 
48 ale e Ausoriite. Seitens daB helopten Ganbeiäununs Sehr! worden 

% . Dr. Mayer beanttägt gegen Beide Eheleute eine angemeffene Sr 


Der —X Fe 05 &r. a Mans, — Se as! God e. ig gi 
Shema: 
Amts 


chfe am. —— Site frei üb ver 
un {ü eine € Gelhftra x 
F Dee Haar Was Bit —X u Seen iche den Voranſchiag ber 


ger —— für das 1861 Fall 7 
Beben ber Dienk Den Redmeilnffe: in 1 —— — 
aſfe h 8900 Seat im te ii 


— —— ae ok 10 &., von ab WAL Er ® 
— Ye dan Qu De wu, eindn m jmmgen talent talent» 


em. @eleliten i errang de Hfiterfeme 

vf * — be Brofefior * —X — — —— 
ungen Chemie forte pen wird. Sit n 5 

weiber, old eh ——— en t; ae Bud, 7 *5 

J . Den Elan se 

* en Ben konn Ge Heu * 3 
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. fand Hier die Provincial⸗Synode des Hd Vereins 
— fi Brkathelifäer) — Ba Diefelbe "ner Bert But : 
Berfammlung — emeinden bes ſud⸗ und weſt 
erſte bier abgehalten am 20. und 21. April 1846, bie zweite am ul * 
12. und 13. Mai 1847, die dritte in Darmflabt am 20. und 21. Februar 
‚vierte in Mannheim am 25, Juni 1860. Die Gemeinde erwählte Mir un Pr 
und —— * en unb Herren rar und Pirazzi zu 
führern. Nach leitenden Dankesworten bes Vräfidenten, in welchen es 
ders hervorhob, da) bie —— Bewegung in dem Sud⸗ Weſten 358 
weiter um greife, und es ſich iaglich mehr zeige, Daß die entgegengehältent BEHaMy? 
tung, fie fei nur für Gelehrte und für beſonders durch Bildung — * Leute 
emacht, nicht für das Volk, ſich —* chtig heransftelle, denn gerade —— der Na 
fügen” Bevblkerung trete: überall ein friiher, —— mer Siam 
einmal von ihm ergriffen, mit ber größten Wärme (mie bie Beiyie ey 
und Gfienheim darihun) ihm anbingen. Ferner nike NRebner db —— 
— — von Vereinen für Glaubens⸗ und Gewifiensfreihett zu Köln und 
zur Synode gefanbt worden feien. — Die 
em zu ey PR be hieſigen deutſch·katholiſchen Gemeinde ertigten 
Verfaffung bes ſad⸗ und weſt⸗deutſchen Zwetgrereins des Bandes Freireligiäfer 
Gemeinden, a han aften Haupiftüd,, den Provinz: Verband betteffenb, unb werbe 
et, befien „Freie Sel else him in allen religiöfen — —* 
da bie —X ran Ab ber verfchlebenen bar er zu geoßen weiſigkeiten 
wire m en blec angenommen, während dr De tits. der altta 
en eier von der Gemeinde wab ihrer Vertretung ıc. eg — 
die aus den gm erren ug Scholz und Henneberg beftcht, zu weiteren. 
uud Vorlage der betreffenden Abänberumgen biß zur näcften, im Jahr 1803 
den Eynode über; wurden. Uns dem angenommenenen Entwurf wollen wis ‚nut 
den Baffus fiber den Bibel biefer Brovingiofiynsden hervorheben. „AFörberung unferes 
religibſen Lebens, engere Bereinigung ber — und —3 — ſude und > 
beutfchen inisfen, ag rl Berbeflerung beftehenber Ginrichtungen, Sul 
cheidung ſchwieriger Faͤlle und. üı jan: Erhaltung des ee — * 
—— den, ſowie endlich vorbereitende Beratung für bie Tagessruuung ce 
8° Ein Antrag ber —— Gemeinde zu Offenbach. bez 
ve Stellung ber biggrs: dien ten Ben m Bunde,” @. AT 
bob ne hervor zur —2 als ſie der 
allen ——ã— A — fet, nidt jebod im bem — 
—— 5 — gie dr je — — Dice —— gab dis 
elmehr ſei fie eſer gang ie und frı e Gyno! " 
6 Bertranen „Die Fa 





der freireligldſen Stiftung fı a 
—— — — fe EB Ben ee SE 
ei ihr ferneres ungelämnäßes Gebel ft daher für bie Il age Kan 


Feat von hoher Wichtigkeit, ** Bundeswegen zu lebendiger either: 9 
——— Proceß des Prinzen Friedrich Karl von — gegen Buchhaͤndlet 

und Buchdruckereibeſitzer a Baiſt, EN Se angeb — * — 8 
Denkſchrift von F. C., kommt Ar 


Verteidiger find Dr. Braunfels uub un af Di die Berhankbung 


eine interefjante werben. 


1: Der: vom Biefigent: Sch Joan enge lee ne Chtpenten, welcher am 
18. Suh. in 2 Gem Rattfindet, , von Zelt getragen, allmälig eine höhere Bes 
Kg rang * ihm —— ugebact war. Es handelt fih um sine groß ırtige 
DOrganijetion Des Ecügenweiens in ganz Deutfchland, um bie. Ausbilbung vs Volkes 
in den Waffen, damit e6 wieder Ei eh das wehrfähigfte und mächtiafte in Curopa 
fl. Das Vertrauen auf die eigene Kraft wird fiher auf alle 


damit ckkehrende 

unfere Verhaͤltniſſe von der wohlthaͤtigſten Rüdoirkung fein. Die Tbeilnabme am 
Gothaer Schägentefte ſcheint eine fo bedeutende zu werben, doß es zwedinäßig fein wird, 
be. —* für Wohnungen zu ſorgen, wofür ber Feſtansſchuß bis zum 30. Kun Mes 
u as —* Baden ferner darauf — —— —— — 
estate n otha und Mitglieder bes Vereins und andere en, welche 

— ir beſuchen, — dieſen anſchließen können. en 

ur welcher wie befannt in Bemeinfchaft mit Profeflor Korl Vogt - 

5* Mater Haffelhorkt eine Reiſe an Bord eines zu dieſem Due ansgerälien 
orwegen md Island unternommen bat, iſt bie kelegraphiſche Meldung 

„Em Expedition glircklich in Molda ‚eingetroffen if: Die brieflichen 

—2 — —— Rachrichten pa ſich ſehr befriedigt über die 

ern Ausrüftung and, Auch von anderer Seite erfahren wir, Daß, 

2 ab mat Ausfehen des Schiffes die Aufmerkſamkeit daffelbe vaſ⸗ 

Seefahrer auf ſich gezogen hat. 

a genſtige Witterung fomnıt auch unferem Zoologiſchen Garten zu ſtatten. Bern. 
ei der te Theil des Publitums ber Unermünlicfeit unferes Verwaltungerathes 
—— et widerfahren läßt, fo wird er doch nicht immer auch entſprechend unters, 
m war unläugft an einem für bie Mctionäre und Witgliever ausſchließlich 

eh Tage ir e, wie Leute, die auf Anftand und Bildung bedeutenden Anfprud 

Pf euten "Berfonen ren ge "die nah dem Reglement bes 

Gel an einem folden Tage nit zugeloffen werben fönnen. Bereits 

nd Ki de Srhnder aus bem Berwaltungerat e außgetreten, und es koſtete große 
Rn Seen durch geeignete Kräfte vollftändig zu erhalten; e6 wäre traurig, 

be 68 erigkeit vurch unangenehme Begegniffe noch weiter wachfen follte. Wie 

u is dem Zoologfihen Barten ohne die firengfte Gontrole fortbeftehen und 
Mu rg hen wir nicht, und fo Ling es bie Pflicht eines jeden Mitglieds 
‚Viele Controle wicht allein zu unterftügen, ſondern ſelbſt ausüben zu helfen. Sm 
oländif und len — — —* = Mitglieder und Fremde "Zutritt, 

es unmoͤg Mitgl 






d zu ſein * rten zu beſuchen; Dadurch 

“eine weit Hehe und leichtere. Der hieflge onlonilce Garten 
e auch kit zu biefer Daßregel ſchreiten mäfjen, die ſich underwärts 

5% — bewaͤhrt. In Bent werben Perſonen, bie auf eine ſolche unred⸗ 
den, Garten — ſind, ſofort ausgewieſen und deren Namen ver⸗ 


ein Befahrt le, der feit 17 

R Mn in Et — ee een — daß on 
0 enſter “in eines Meiſters ſich herabftürzte, was zwar eine bebeutende 
p —— deßſe be pi h es ben gewänfchten Tod zur Folge Hatte. Erſt einige 


af —* *— * Hut ya anarienpaar geniftet, daß bereiiß wit 
Eh 8 biefelben hei erreicht 
i ——ã— Berne gehoffen, ” 


und auch — nuferen Stagvägie, —** aud —— G bederſſvic⸗ 
leicht nur dieſer wenigen. Zeilen, um unfere ſo 
matten, dieſem Unfuge. zu ſteuern and’ unfere, 


ſchichen BE: 
tiſche Moor. Herr, Gapitän, welder unferem Garten 

EEE ne a En A 
en in ſeine aur A| . 

nehmen. Sebt noch tm Srient wellenber. Vxuder wirb ebenfalls. 6 





Aundfeban in Der Wolitit, m 
* Weib; Die Mittheilung. des, Beſchluſſes fiber Die, Adreffe wurbe im Oberhand: 
vorgeleien, angenommen und, die Meberaabe an: das. Unterhaus: bem Schrift! i 
Dre Übertragen, Sodann wurden. bie Situngen vertägt, bis das Unterhaus 
Beſchluß uͤber die Mobalität der Uebergabe der. Adrefje an. den Kaiſer anzeigen wird 
* Krakau, Der „Sys“ meldet: MWielopolöfi wolle.eine fliegende: ‚Don: 


6000 Maun unter dem Namen Bolen-Militär bilden, um, ſtatt den Ruſſen das Land 
zu pacificiren. 1 10} 


nız 
Agram. In der Landtagsſitzung ſprachen fieben Redner; vier für den S 
des —— drei dagegen, (mit Suenabıne bes Baron ‚Helen 1 
für. die frühere Neal Union ausſpricht) für eine bedingte Union. Es find ‚noch. 
20 Rebner vorgemerkt. Eu 
* Paris, Gin, Telegramm aus Konftantinopel vom 22, d8, meldet, daß ar 
der Sultan den Geremonten des Gourban-Beyram-Feft’s ‚und, am 21. dem ai 
in. der Mofchee beigewohnt Hat. Am 19. ift Daoud Effendi zum Gouverneur bei 
mit den Rang eines Vezier ernannt inprben. ar 
* London, Die neueften Berichte, aus Newyork melden: „Die Bun) 
hatten das Fort Monroe verlaſſen, um bie. feindliche Poſition anzugreifen, 
im, Dünfeln, ‚aufeinander, Die Angreifer, Helen, jedody in einen. Huſterhalt 
ſich nad, dem Fort Monroe zurhdgiehen., Die Separatiften, haben ‚Harp HM 
räumt und die, ganze Potomac-Linie verlaffen., Miffouri hat offen die Barte € 
ratiften ergriffen. i } Drriar 
Etwa 1000 von ben Tann Briefträgern hielten ein öffentliches Met ing, ie, 
Exeter Hal ab, um ihre Beſchwerden (Farger, Lohn Bl hattet Arbeit) vor das Bublikur 
au bringen, Bei der Regierung hatten fie feit Jahr, und vergebens, um Gehalts 
Erböhung petitionirt, und fo Bei loffen fie denn einſtimmig, direct, and Parka; men; 
Y wenden. Dort werben, fie, manchen Furſprecher finden, denn im Ailge ſteht 
as Publikum auf ihrer Seite und verargt €8 der Regierung, daß fie die Po aujeinen; 
Melttuh_für. ben Schapkanzler macht. Bars. 
Dur einen Zufall erfährt man, daß ſich in England, eine neue veligtäf 
ebilbet hat, die den Fataliemus ald eines ihrer, erften @laubens-Princiy len 
ennen ſcheint. Es ſind nämlich In kurzer Beit nach einander ber, 1 
befatint geworben, daß Kinder aus Mängel inztticen, Beiflanb 










8 farben, 
Mütter erklärten, fie gehörten ber Secte „New Lights“ an, bie es für St 
ober "doc überflüffig erachte in Krankheitsfaͤllen einen Urzt zu” Mathe gu 3 
Gott allein Helfen: khnne, Die Polizet Hefigt nicht bie Mad, dieſem Wahn ſinne 
gegenzutreten. — naec mnan Bt 
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(7 Inden ——, — thetlt- mit, man ſchreibe nn ea 
— gutemerrictcer Seite, in Deu Vvoreucice de Balbigem 
FA Beet, insgeheim in dem —— ice Baksftecbiefernditabt: arte⸗ 
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“Son, Tee Oeſundheits zuftand des Papfteh hat v 

a fer ———— und den pPeE bet Rah atchen. — 

ER * Kar /h der Feftmahlgeit in Aarhus brachte der Köni. 
PR * „Es ſei ſtets ſein Wunfch, allen ſeinen —— 
zur Nr 1) ii Gut der Freiheit zu geben. , Die, deutſchen Unterhaneik 
— wie; bie dänischen, ‚der er zwiſchen Deutſch und 
zurlickgehalten. Seine. Axme . ftän allen Bewohnern der 
jie [) fen ‚und e8 re für se ein, Segen. dein, uud Alle {om is is: ent⸗ 


nel 


—* ——— — Ceeriſybudoneis theils tt; ve: —— ⸗ 

‚si vd ’ 

Bir —5 — —— * Sat: 6 ar: —— 
ie Km 

ee Beer ei i ai u Dee ee ses 


vbekennte © {eff et. 8 tauarti⸗ 
—* rd fi Et, en 


— be ae te De —— kl w, ne Ban 


enden. Die ie e Hegierung 2 er Bri Br: met) 


ben 
a —S — — —— ———— 
oegeneral 
— Br — = - 
gung. ungentens: 
—X yet $ ei) 


moi 





ee ! 


’ 


urn : Me, Eitoratur⸗ und Hhonteribntigen. 
Dep Size; de Aufenthalt 3 ris am Tuileri em 
pa ie — Asch ufe Bar u Bl en mie —2 
2 Ara rn Abendunterhaltung, welche — in ee 
vg: det Rn an de In. Ville @Evöque. bem berfämten Zinıftier gu Ehren —*5* 
Di a ſagt ein — —— efhim' mit dem Ernft eines. Staatsrarhs; er 
Tarantella von eigener Gompofition, fobann einige von ihm 5 
3 —— Den. Oben Tip —— —— — 
em mehr — aber ſein Gðeſchmaa iſt reiner und einfacher geworben. -" ."“ 
-Zeetahrtigkeit: t’&, des berübeden Repierungämitgliebed EB den 
Kevola — — rg — Sohn, der 2 te ‚oiß einer ber. ——— 
Reyublikaner bekannt iſt, her dc Ehfne a Den erften Band wibmet ber 
3 en unter weldien sei als tůchtige Zoslins⸗ auf de. zig 
Yen mie ihre Studien machen. 


ev. Gornelin auf feiner Reife von. Mün 
— in Zeden — — Künftlerh —— “Bel 1. 
euſchaften in Wlen Hat den Prels für-bie Bet 
— —— 3 ee * ‚Bei ir 
bem Profefi or am Thereflanum, Karl Tomaſchek, augelproden. — 

Hi Von Ar Edward Bulwer Lytton Acqheiat vom 10. Auguſt an ein Ro 
dd Novelle unter dem Titel „a strange story" in ber von Cbaries Dicens ege⸗ 
gebenes Worhenfätift: „AN the year reund.*. mr 

Des verorbenen Königs von ——— Zotenmatte 4 * dem vlidbauer au 


B carxariſchem Worior nachgebildet worden ‚und wi 
% er — für 1000 le —— * en 
leß xon Sansſouci aufg BE 

Eine — kenne; 8 über wi —E 


Ab 5* 
Eee Se fie —— Pr En Raber —— An ud 
fer 


ton folgen, bie Aber von Waltz ni Kr 
find mit dem Stand ber Si ae? zei Ba 
er bie nur, iwenn man ba an — * 


eß indchten auch Coleri Be 
* ai — werd * in „Heren lm he — —* ſich ke —2— 
Der Teufltmeißer Miller in „Rabale und Liebe” fpricht — at 
Präfidenten von Walterıdie Drohung aus: „Der Leibjchneider lerut Die istr; 


es kann mir nicht fehlen: beim Herzog.” Hierzu gibt Kuno Fiſcher In- Bor 
Schiller als Komiker” folgende Erläuterung: Man jagt, Sch — bi 2 dor 

Lie Wendung einem, Meininger Pfarrer aus bem Munde genemmen, 

Leibfeäneiber, war und, ber, mit.biejer Gonnezion feine Bauern km —5 — Aal ge 
kaus dem Einfall des Mufifus, den bie rigen ung ü me 
ann niemal® um Protectionen gekümmert hat, * aus 

leuchtet ein, daß dieſer den Ginfluß, ben ber ötenfpielenbe. zei = et 

ar nicht ea verachtet, fonbern Alles thun wird, bie_ gefährliche Intervention * 


——en an Brunel, bie beiben ee — — 
Beſtm ah g arte ag ihre — — je 
hen Belle, Enphesfen als ‚Heupibegriuber eb —— * 


u. n der —— während Iſaub el — ein g 
jeinem berühmteften weh dem ZöemferZunnel, nur _ geh es —— — —* 
A Bat. Beide haben ©: ig die dem Nasen aufs Nene 
lichten; auch ‚unter = cas dert Gtephe henſon ben als Erbauer be 
hde (Tubalar idge), Die“ — ———— ein — —— — 
aber ukplicher als dieſer iſt. 3% Re 


Graf F. W. Goͤß von Bertiäingen "hat eine Seiigte de⸗ bes ‚Bitten. 
it 3 mit der — m ‚feiner —* goſchrieben, welche dem· 
in Martaft if bereits am een in Raris: als Yeftene: im’ wo 
ee engagirt werben und reiſt Binnen ee maten dahtn ab. ©; 1 1 
Dis Miraiyener en Basen, berichtet: „Der en — * 
hat ſich von feiner Frau gerichtlich ſcheiden laſſen ud wk *— 
au —— Schbüuhoff vermaͤhlen. * 
————— Sr mt 2 
Lu 2 
—* ———9 — graue vertritt und ald wirkliche —E vee 


Didbaskalia“: r Hallenſtein, ein geborner 
{mte, dat bie — Ye ws vor Fe an en Sahtpiet —25 — * 
ae fon bamal feine glänzenden Mittel fhr das Helvenfac, :auıf felie 
füöne Sricpelnung, er fein —e* Organ, auf feine ——æ— fs 
ek An anf bie durchgreifende Wirkung feines feurigen unb abet: doch in den 
gehaltenen ri Be jdn bat fi Fin künſtleriſches Bewußtfetn 
—— gehoben; er iſt in der. Beherrſchung bes Materials fortgeſchritten und bie 
e sines inzwiſchen mit Beruf und Liebe zur Sache betriebenen einnehenben Stus 
* ad unverkennbar. Fhr das Geſagte legte befombers fein: eg in „Biel 
dm um — Ri6t Beugmip eb. Or ige, daß, er fein Organ = voDtomnen In’ Det 
un "5 ar lan or t und fein ntancirt Charakter zichti 
= Big yes net. jeg" von Saube entwarf der Ye ein in großen: 
energ —E der zitterlichen Grfeeinung bes Grafen; Oluih ber 
2 "imnanlsenbe Würde, ein in gerundeten 'kufereh Formen | 
—* ‚bie hervorfiechendfien Füge feiner Geſtaltung. Wir dürfen 
—X Fi b Fe hate Ye m Selen ser our * Sr Das —E 
und Deut er Ausfprache ganz beſonders auszeichnet. 
war ai laͤfſig in ling Bafaltäckerungen gegen ben — 3 


ennichfaitiges. — 

ie nie Berferung bat die Grbauung von 6000 Kilometer Telegrapentinte 

Dann werben 2000 burd bie neuen von China an Rußland abgetretenen 

ben und bem Laufe der Zlüffe Amur und Uffuri folgen. Eine andere 

Rise * un nad Irkutsk wurde begonnen, bie in ihrer Vollendung 4500 Kilometer 

lang fein wird, — was den achten Theil des Grdumfanges ausmacht. So werden 

aun in zwei bi6 drei Sa die rulſiſchen Beſitzungen am Amur mit Petersburg durch 
eine 10,000. Kilometer Ian — in Verbindung a 
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„daß bei längerem Aufbewahrea eine ‚Coibonie. 70 befürchten gr 


a käie Bei ee ben 1 fi a — 3 —E von. Ba 
@leineen begehen, au ‚bie nd ey ne — E 
daben ge sutiwerhen. Louis ehe Seen Achte Cahart 
zu fchreiben, —* as er während feines Aufenthalte aan fleißig arbeitn 
Wh un wabei -er auch ;biefe Karten zu bemüyen ge 
Die Bereinigti-Btantenmplotte zahlt jept a — A atnirter Lauffehrer mit 
310 er a S Rriegsichiffe —— Kananen, a are en 
Gifte mit; Fregatien mit 8 Gowetten m ) 
mit 12, 9 ‚Broninnticiffe Erlen ——— * 
es 1. Maſfe mit 109, 8 —— dm 2. :Glaffe mit Al, 5 
Beote): wis. 30, 4-Dampfer Glofe a it '8,.2 Dampfer ange) 8 
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"Buhhem Mrohlthale wirb. gemeldet: Reim Aufräumen deb — Le 
4 welches 9 —— neuer Gur: Bela % nnferem Thale fa 

t, wurde in der anf eine Tiefe von etwa 11/5 Juß gupänglichen. 
er heilfräftige Baffe smporguit, ein In Inter ankiquariider; 


Exwacht, Et Te in ung Stöd zömifdjer Münzen, die, nuber einkden 
möänjen, and a d aus ber l erhaltenen 

33 5 — me ot Feng — 7 ne — 5 
— ae 


bertichren 
—— umfaſſen. GEs bürfte men ſei e 

Be ae en 
Danlopfer für erl⸗ dargebradt worden. 

Gin Mainzer Arzt, Here Dr. Confeld, endbedte vor — ki: * 
Patienten, daß —— das "auf ber sediten Seite trä, 
Zugiehung ‚anderer Aerzte, unteriechen, ob mit use Abndrmitit au bie 
bem Herzen ebenſo abnorme Yage inne haben. Die Erſcheinunh Shrfte bew Kaya 
er Stoff zu wiſſenſchaftlichen Betrachtungen peben., 

Dan \chreibt aus Smeinfwrt: Der:am 19. v. Nndmittng min msi, 3* 

paſſirende Eilzug hatte da Ungluͤc, eine rd su ‚befahren, 
bereits geſperrte Barriere zw Pundyk und wurde im Ausfü 
von der Maſchine ergriffen und asp — t, men. Ent m 4:7 
— Dani. wurden. _ 
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* Maris. Der „Moniteur“ meldet: Der Kaiſer Hat Victor Emanuel als König 
8 Italien anerfannt, Indem dieſer Eutſchluß in Turin mitgetheilt wurde, hat bie 
a. des Kaiſers erklaͤrt, daß fie jede Verantwortlichkeit fuͤr Unternehm 
—595 geeignet ſind, den tieben Europa’d zu fiören, von ſich abweiſe. Die kaife: 
——— fügte Hinzu, daß bie franzöftichen Truppen fo. lange in Rom ‚bleiben 
als nicht die Inlereſſen, welche fie dahin geführt, durch hinreichende Garantien a 
fein. würden. d 
Berantwortlicher Mebarteur. und Berleger I; &. Holhwart, — Drud von: * — 
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Fraulfurter Nachrichten, 
Ertrabttlagr om Sntelligeng-Klatt der ferien Stadt Srankfurt 


Tageaentgfeten, Yelllt, eat, af, Tester und Gemehuägigeh, 
"Mu. Freitag, ven 28. Juni 1661, 





Sur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
2 27. Juni. 9. Galignac-Zenelon, der außerordentliche Geſandte 
gte Winiſter Genie ki get 2 Deutfchen Bunde, Bat ich in Privat 
alten Su Paris beg —E feiner Abwefenheit, weiche von drei⸗ 
er Far ne —— ert Attach Rothan die veitun ber Geſaundt⸗ 
8* Bundestagsgeſandte Babens, verweilte 
Keen, Han vign Bode I ulm "Cat, um I am a0. nd Dee 


nn ung bes Zuchtpolizeigerichts. ber heutigen Sikung verhandelte 
s —2 bereſts * 22. Yanımr nee an , u ben Buchdrucker Baift 
un ——— chdrucks ber von dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen verfaßten 
nn Täbe: „Ueber — eiſe der Fro ge en und Nachwort zu biefem Aufſatze“, mit 
dem Titel: „Gine ——— Zi rift®, er ſoll biefelbe naͤm 6 ohne Ginwilkigung 
des Verfaffers nachgedruckt et ſowie die & gen en den Buchhändler Franz Benjamin 
— erhobene Anklage, e N debitirt zu haben. Die damalige Verhand⸗ 
ach en a) efeht, weil er de vrich Garl von —— erſt vereidigt 
—— ei: erfolgt. Der dent will das 
Eu Aber Sl Vereibigung_ bes —3* verleſen. 2 Dr. — 5 fels, ber 
diger bes Da wiberfegt fi) der Berlefung. Das Gericht beſchließt die 5 
—J * —— eeunft des Prinzen Friedrich Earl von Preußen; elbe 

dem Budbruder Baif eine Erlaubniß — habe felne —2 a 

hen Der Staatsanwalt beantragt gegen ben Buchbruder Baiſt eine Gel! 
Ag FAR ., jowie Berurthei lung —— in %, ber Koſten, Confiscalion ber 
—* Auffarth und Verurtheilung des Lepteren‘ tm 1/, der Koſten. 
Nech 33 eye der Beſchuldigten durch bie Herren Dr. Braunfels und 
Dr. Sanerlän un a Abwelfung ber Klage beantragen, ſptach das Gericht bie 


beiden F ten fr 
ung ber gejeßgebenven Verſammlung wurde bie Uebereinkunft 
re en wegen Be ee des —— — und ln 


— u Zuckers —S — Die Be — —— — ee bie vom 
Sennt — — ten 2500 die vom 24. bis 27. Sept. b, ahier ſtattfindende 
eutſcher en, Schulmänner und Orientallften. — Amei weitere 

— 55 die neme Einri mig, bet —— und eine Gehalts Erhöhung von 
—— Taxator Dreßler betreffend, wurden an Commiſſionen ver⸗ 


te ——— 
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ben Sehrgehaltes mit 800 fl. für die erften, 1000 fl. für bie zweiten, 1200 fl. fix bie 
dritten se Dienftjahre und 1400 fl. vom 13. Dienfljahre — a — 
tragt die Zuſtimmung, welche von der Verſammlung auch erfolgte. — Dieſelbe u 
migte ferner eine Rahbewilligung von 1200 fl. für Hochheimer Weinber, _ 
von Herrn Jaquet vorgetragener Gommilfionsbericht betrifft bas Löfchweien. Die Com⸗ 
miffton beantragt das Sifuden an ben Senat: 1) Um Gomplett ber Reitungs- und 
Schutzmannſchaft und geeignete Verwendung berfelben; 2) Unterfudung und Abſtellung 
der Mängel des Loſchweſens; 3) nen von Verfuchen mit den Buchner ſchen Reb 
tungsbofen; 4) Erwägung ber Frage, ob nicht die auswärtigen Aſſecurranz⸗ 
5 en Koſten des Löjchweiens —— ſeien. Die Verſammlung den 
genſtand an bie Cominiſſion zurlick zu verwelſen. — Mit ber Ruckäußerung bes Senats, 
bie Holzverſteigerung im Stadtwald betr., erklaͤrt ſich bie Verf. einwerſtanden. — Auf Vor⸗ 
trag des Hrn. Dr. Jaͤger wurde bie Erhöhung bes Gehalts der Pedellen am Rügegericht auf 
700 fl. genehmigt, und zugleich ber mſch um Beſchleunigung ber Revifion des Str: 
verfahrend ausgeſprochen. — Dr. Sriebleben erftattete den Commiſſions 
über die Senatsvorlagen, Erhöhung des Werarialbeitrags für bie Schulen ber Band» 
gemeinden um 1700 fl., und Uebernahme der Penſion des Lehrers %. Noll in Niederrab 
mit 700 fl. auf das Werar betreffend. Die Gommilfion beantragt Bewilligung, jedoch 
nur vo! auf zwei Jahre, in Erwartung, daß bis dahin bie Iängft beantragte Uns 
[Belbung es Staats» und Stabtvermögend vollzogen fein werde. Sie beantragt ferner, 
Senat die Frage wegen zeitgemäßer Erhöhung ber Lehrergehalte in den Lands 
emeinben überhaupt zur — ung zu empfehlen, ımb ben eren Antrag anf eine 
—— Stellung der Lehrer der Gemeinden und auf Gleichſtellung elben mit 
en Staatsdienern erſter Clafſe zu wiederholen. Die Verſammlung rg diefe 
Anträge — Schließlich folgt ber Sommiffionsbericht über bie Senatsvorlage, Verl: 
der Accislinte betreffend (Berichterftatter Herr Dr. — . Die Commi ſſton 
begutachtet die Annahme der Vorſchlaͤge des Senats und gel ch einen Antrag auf 
baldige Vorlagen in Betreff ber Stabt-Grmweiterung und eines Straßenplans bie 
Stabtgemarkung. Die Verfammlung erklärte ſich mit dieſen Anträgen einverflan 
In der orbentlichen Sitzung bed „Freien sul Hochſtifts“ am 23. Juni machte 
der Vorfigende Herr Dr. Volger Mitteilung Über den zuerſt von den fchottifchen 
Gelehrten Simpſon und Struthers in Edinburg angeregten lan Veranfti alls 
jemeiner jaͤhrlicher wifjenfchaftlicher Congreſſe, deren Zuſam— ft abwech eiab in 
Stävten eutſchlands, Großbritanniens und Frankreichs flattfinden ſolle. Gr hob her⸗ 
vor, daß dieſer Plan, fr welchen ſich auch in Deutſchland eine Anzahl von Gelehrten 
intereffire, zwar einerfeitS durch feine kosmopolitiſche Tendenz ein weit umfafjenderer 
jet als derjenige, nad welchem das Hochſtift angelegt fei, anderſeits aber bie Wiſſen⸗ 
haften allein im Auge Babe, die Künfte dagegen ausſchließe. Auch bilde * lau 
jr dem bes Hochſtiftẽ infofern einen Segenfah, als dieſes bie nationale Ausbildung 
er Wiffenfchaften, Künfte und gefammten Bildung im Auge Habe, jener Plan bagı 
alle Nationalverfchiedenheiten durch eine Allerweltswiffen daft verwifchen wolle. 7 
wurde fodann Bericht erflattet Über das im Perthes'ſchen Verlage in Gotha erſchienene 
wichtige Werk: „Ueber die Debthaler Gebirgegruppen mit befonberer Rüd| Or 
graphie und Gletſcherkunde, vom f. k. Oberftlieutenant von Sonklar.“ Naͤher beſprochen 
wurden bie in dieſem Werke mitgetheilten Grgebniffe von Sonklar's Beer 
über die Natur der Firn- und Gleiſchenkoͤrner und deren Zuſar wnd mit ber Ir 
ache der Bewegungserfcheinungen der Gletſcher, welche mit ben über dieſe Gegenſtaͤnde 
jeit mehreren Jahren mündlich und ſchriftlich nelehrten Anfichten bes Worfigenden, von 
en Here von Sonklar jeho offenbar Teine Bunde gehabt habe, in erfreulichſter Selſe 
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een. — Nach verſchiedenen Fleineren Mittheilungen hielt dann Herr Rentwi; 
einen einleitenden Vortrag Aber die Schrift und ſpeciell Heer Vi Stenograpbie, insbe 
fondere ber Gabelsberger'ſchen Methode, und entwidelte in kurzen Zügen deren Bebeus 
tung insbeſondere für Die politiihe Entwidlung ber Völker und das dffentlihe Leben 
überhaupt. — Hierauf trug Herr Lehrer Reiff feine Anfihten über das Weſen der zahls 
reihen verſchiedenen Blimmerarten vor, worhber ſich Erörterungen entſpannen, an wels 
chen ſich beſonders der Mineraloge Here Fr. Heſſenberg betheiligte. — Schließlich legte 
Herr Dr. Volger Proben von Steinfohlen vor, welche bemfelben von Oelsnitz in Sachſen 
mitgeteilt waren, und welde aus ben verſchiedenen Abtheilungen bes Tolofjılen im 
bortigen Hedwig ·Schachte Pi. in einer Tiefe von mehr als 2000 Fuß arfundenen 
8 herrähren. Herr Dr. Volger Inhpfte an dieſe Vorlage eine Darftellung der 
tehungen, in welden durch jenen von ihm vorausgefagten Fund bie von ihm fiber das 
Steinkohlen-@ebtrge überhaupt und über das erzgebirgifche Becken insbeſondere aus⸗ 
Anfichten und bie in ber Hochſtiftsſigung vom 18. December 1859 aufge 
Säge eine Beftätigung erfahren haben, wobei er jedoch vor Übereilter und kurz⸗ 
er Uebertragung diejer Anfichten auf andere Verhältniffe und Gegenden warnte, 
. Im — Sitzung bes hieſigen „Alterthumsvereins? unter dem Vorfitz bes 
Herrn Dr. , trug Here Profeſſor Becker einige ae ig über römische Ors 
dens zeichen vor, wozu ein, im Rhein bei Bonn gemachter Fund bie nächſte Veranlaflung 
gab. Derfelbe gab eine Ipeztalifirte Schilderung diefer damals gebräuchlichen Auszeich⸗ 
—— fie unter dem Ranıen Phallerae an Offiziere des römifchen Heeres gegeben 
wur Darnach find es metallene Halbmondförmige Schildchen mit Budeln ober 
‚el befept gemein, die wiederum durch kleine Nünncirumgen bie Grabe ber Aus⸗ 
ungen beitimmten, Gine gleiche, ſehr ausführliche Schilderung gab ber Vortragende 
duch liber die Torques, welches Ketten waren, die man um ben Hals trug, ſowie über 
die Armillae — Armringe — Bet Aufgrabungen römijher Militär Begräbnißpläge 
habe man gefunden daß diefe Auszeichnungen nur Commandirende erhalten haben. — 
gm ſchloſſen fig erläuternbe Diskufflonen über verſchiedene, von Böthe in feinem 
angeführte Plaͤtze und Häufer, welche berfelbe als Süngling Hier beſucht hatte. 
— Die ng wurde biesmal im Freien, unter dem herrlichen Laubbache bes Gafe- 
uud Reſtauratlonslokales „zur Goncorbia” abgehalten. 
Um 22. 98, boten die ſchattigen Bänge der Neuen Anlage das Bild eines fröhs 
Treibens: bie verbfndeten Frankfurter Männergefangvereine hatten fich. dort mit 
zehlreichen Bäften eingefanben, um ihre vierteljäßrine Bulommentunft diesmal unter 
Bang und Klang im Freien abzuhalten. Die weiten Räume des ſchoͤnen Gartens waren 
bis in bie entfernteften Winkel bit mit Zuhdrern beſetzt. Selbſt Jupiter pluvius 
ſchien das kleine Feſt des munteren Sängervdikes bentiufigen zu wollen, denn er ſandte, 
als daſſelbe bereits im beſten Zuge war, zur Abkühlung der druckenden Atmoſphäre 
unter obligatem Blitz und Donner ploßzlich A erquidenden Regen. Zwar verurjadte 
berfelbe begreiflicherweiſe anfangs etwas Aufregung und Verwirrung; als fi jedoch 
das Unwetter verzogen hatte und in feinem Gefolge eine angenehme Kühle eingetreten 
war, nahm bie Fefklichkeit einen ungeflörten Bonama und die ſchoͤnen Choͤre der vielen 
Haube, Sänger Hangen nur um fo frischer und mächtiger durch die dunkle Nacht. Auch 
je Bufammenkunft der verbindeten Vereine im Freien berechtigt, fowohl was bie 
rung ber höre als den freunblihen Verkehr ber Vereine unter einander betrifft, 
u der Erwartung eines gebeihlichen Weiterwachſens und Weiterwirkens. 
Das in voriger Woche ftattgehabte Conceri des Rühl'ſchen Vereins IR Ehren feines 
ſqheidenden Directord legte Zeugniß ab von der Achtung, die Here Ruͤhl bier genoß, 
und zugleich von Dem, wodurch ex ſich biefelbe erworben, d. 5. von ber Hohen Stufe 


ll 


“= 


ber. Vollenbung, auf bie.er. ben yo a 

war ein in .ber Auswahl. Höd —R ‚in ber Aus 

Dirigent, Mitwirkende und Publikum waren von einem arg bejeelt, 

u ſchönſter Wechſelwirkung. —— Beifall ward faſt jeder kl, Werd — 
rogramms geſpendet. Als ber Rühl'ſche Benedietus“ Baß· Solo und Chor 

ſungen ward, ſtanden auch die Damen von ihren S:ıpen auf, um dem Componiſten da⸗ 

durch ihre befonbere Verehrung zu bezeigen. Hill jang bas —— gun . iſt 

beſtimmt in. Gottes Rath“ in —— Weiſe und warb ber Eindru 

ſprechende Stimmung der Freunde und zn. des Scheibenben noch habe _ Bi 

dem Goncerte, in dem Alles jhön war außer ber Hige, fanden ſich die en Dom 

Verein und Freunde des Herm ke, um Wleidann d „Lanbsberg” zuſammen. — 

Möge es bald gelingen, einen tt ‚gen Wuſiker E finden, ber bie nunmehr trefflich 

geihulten Kräfte des Vereins unter feine Sir nimmt und weiter bildet. 


Die Grundfikde der Eltern Goethe“'s. Die Lage jener 
weldhe der Goethe’jchen Familie | durch Erkundigungen vom Seiten 
Herrn Director Claſſen und anderer Mitglieder des Vereins Geſchichte und Alter⸗ 
thumskunde feſtgeſtelli worden. Goethe erwähnt ihrer zwei: einen 
Be Boden als Wiefe benupt wurde unb welchen ber Water in gutem Stanbe 

alten fich bemühte, obwohl das Grundfihd verpachtet war. Werte, 
von 1840, Mb. EX, ©. 187). Das zweite wor ein Zeinherg (bei: ein Garten mit 
Neben: und Spargelp Bnzeeeen) vor dem Friedberger Thor, welchen ber Water im bes 
guten Jahreszeit faſt jeden Tag beſuchte, wobei Me Kinder ign — durften; dort 
nahmen ſie auch an ben Weinleſe⸗Feiertagen mit ihrem Lärm erwerken 
Autheil. Im dieſem Garten wartete ber Rath Goethe am 13. April 1759 ben Aus⸗ 
g der Schlacht bei Bergen ab und magte ſich, ba er hier Alles einſam und 
(m, auf bie ——— — rg (X, 116). n Goethe ald Knabe die Ro: Pie 
chstuch⸗ und Rapetenfahrit u mer * Peg psgte s 8 
von ba erft Hihaus nach bem Baunfne und dann nad 
Ber: —— im Jahr 1797 berichtet ex am 9. Fan —— De 
bei Herrn von Schwarzkopf, bey mit Lg even Gem — Bamda 
ut ale es liegt ſehr angenehm, eine ſtarke Halb: 
Gſchen Thor, auf einer fanften Anhöhe. Das eig pero gende be 58 
von En "a mann’d haben viel dazu een und meine Mutter 
Baumfläd, das —— daran ſtoͤßt, abgelaſſen.“ Das hier erwähnte 
Gut,“ iſt daſſelbe, welches jet ben. Namen Grüneburg führt. Der —— 
wor dem —— fpäter in ben Befi des Sam Enders en und 
wurde noch lange ber Enders'ſche Garten —; er Hegt — ar "0 von der 
Sriedberger Landſtraße nach der Bornheimer Haide und iR ſeit Lurzem in mehrese 
Theile ger deren einer, wenn wir nicht irren, Herrn Dörr, ein Vanberer 
VBelfchner gehört, 

In ber Satrifel unjeres Domes, gerade Über der Eingangstätr, iſt nenerbinge 
bei Abnahme des alten Verputzes ein werthvolles Wandgemälde entbedt morben, eine 
Kreuzigung Chriftt, nebft den Figuren des Johannes und der Maria (Iehtere befonders 
ſchoͤn gemalt). Das Bild gehört allem Ani Sn nad) dem fünfzehnten Jahrhundert unb 
der Kölnifchen Schule an. Es ift zwar Pr Ernſtes verfihert worden, es ſei @efaht 
vorhanden, daß uns diefer Fynb N ee abermaligen Ueberſtreichens wieder entzogen 
werde; do vertrauen wir R barauf, daß bie betreffende Behörde das RR tbun 
wirb, um bie BVerübung eines fig! Vandalismus zu hindern, * 


van 


bet Baia Ben eg fich eh arm u gut ——* end 


—“ welches bisher dieſe Thierart allein vertrat. Da dieſe Thiere 
ip nur ve Moos heflen, fo würbe fich einer ber zahlreichen Freunde bes 
—ã ein Verdienſt erwerben, wenn er eine billige VBeaugöquelle für dieſes his 
nad, theure Aiterungsmittel ausfnb machte. 
Wie wir ſoeben — eu ji erariſche Auſtalt ber Herren 3. Rütten und 
Dr. Söning dahier vom erften Juli b. J. an in das Miteigentgum ber von Stolge unb 
Schalk heraudgegebenen „ wentfugten Latern” ein, und wirb biefes humoriſti 
Diekt ya das Ms bereitö eines bebeutenden Wirkungsfseifes in Krandfurt und 
— t, unter ber Firma ber nn Verla; lem gewis au in —28 
fen —ãA große Verbreitung 
Geſtern verſuchte IP ein biefiges Arrämäbche mäbchen in ie ‚ech in vutzbuten, 
hatte ein Tuch um die ee 
ge zangen zwei auf ber Allerheiligengaſſe en Uhrm 
—* — —* miteinander. Der Be ie ende Theil ge ee wahrte mit 
Dep ber Sigg 7 ebenfalls umfiel. Bei näherer Befihtigung fiete es fi erans, db 
berjelbe 1 ale eines Bann —5 — plöglich verſchieden war. 
Geftern Morgen fiel ein dem Niebhof — Knecht vom einem Heuboben 
ge he Eu er Fe — an dem Kopfe und am Schenkel verletzt, im 


ſpital 
SL ni Bei ei 
Et 
gelsuumgene Gegraßän e vorgefunben eben jollen, . 


Nundfdpen in Der Volistt, 


Sr en dementirt das unterm 22. Juni von Veſth am 
LT Telegramm, nach weldem ber wiuſche Botſchafter in Blen 
—X — Kaifer_ auf Regelung der ungarifchen Trage gebrungen und 
beenfall einen en Congreß darüber in Aus! fein ſollte 
Meſih. Die — —— nach 


—— ge Haͤuſer bes un, — — 
ſavas in ber Sihang — fen erſchlanen um —— —* 
er 









len abgereiſt. — Am 26. der onigliche —— en und Stat 

an ben Landtag gegen bie Stenersintzeibn ainzuleiien, 
&jes ber —X entanz, Horvai rie indem ar gegen bie a Takt [777 
, ia ehe rei ng — zu Tonnen, Der rk a werbe ar 


Der Lloyddauwfer mit ber fälligen Uebarlandpoſt If aus Urgnbrien 


eis. Der Monitene meldet: Der Sultan ift geſtorben. Abbul Wzis, fein 
Bruder und legitimer Thronerbe, ift fofort als Souverän bes ottomanifden * 
ren In d i ae) iberte ber Präfibent des 
n ber Sigun, t es erwiberte 
ea, Milner Gibſon, auf Ye deßfallſige Interpellation Belle, en 
aerung ſtellt a eine Unterfuhung iu er gu daß e Sol an; 

—* ve daraus eine Herabfeßung bes infußrgolleh Pe hervor⸗ 

3481 


uw 


Der Attorney-General Sir Richard Bethell wirb —— an eg end 
— Lord Campbell zum Lordkanzler ernannt werben. 
abgereiſt. 
auſe der Gemeinen Lorb Kohn Ruſſell: v. 8 habe von dem 
PR Kegypten die —X erh —* a Dr zu ———— 
zu zwingen. England habe die Pforte De een emacht, 9 das Syſtem 


der Zwangsarbeit den Verpflichtungen fei en! jet. — Lord n Rufjell 
fü, — hinzu, er habe rg —— die aha erhalten, — le 
geftorben jei. 


Die neueften Berichte aus Newyork vom 18. d8. melden: In der Nähe von Waſ⸗ 
er gton haben mehrere BIER — er Die Bofition ber Separatiften 
ei a iſt unhaltbar. chlacht in Miffouri bevor. 
talien. Aus Rom —8 (über Marfeille vom d6.) gemelbet, daß 
v · — am 80. b#. biefe Stadt zu verlaffen beabfihtigte. — Ser Rep bt Nine bat feine 
Aubienzen wieder aufgenommen, geht aber nicht aus. Um Jahrestage | 
veigte, ex fi auf dem Balcone. 
* Zurin. = Sipungen ber Abgeorbnetenfammer werben vo 
— — die aus Neapel eing en, fa "Ränder, —— en 
Bde fer] —— von der Here * en verhaftet worden. — 
neten gem r 
en ns er utirtenfammer zeigt ber Winifterpräfibent Ricaſoli 
er ” Laiſer — eg König von ER anerkannt ur es Perg het 
Nationalität wird bald ein von ganz Europa — Recht t fein. Die 
zu. —— ſeine —X Ricaſoll drũu er —8 atfer feine Dankb 
„Die Dankbarkeit, melde wir aha 16 dig find, wird kein Opfer unferer 
Kefte" und atestjen Won, un6 forbern. Bingen ei und unb Julien fieht fein 
— ER — geme inſchaftl fort auf bem ber 
— — Humani Er fügt hinzu: Pre wir sie mat, urn 
nicht vollendet ig mir banken unfern 
* ae acht und Opferwilligkeit — wir Ban mat — —— 
onino verlangt Auskunft Aber ger „als unfere Hauptftabt von Rechtoͤwegen.“ 
Ricafoli antwortete ren Re ie fei noch "nit geregelt, A fie werbe e8 fehr bald 
fein; bie — werde fe Bug e nicht ſchlafen laffen, denn en F = 
Rp nicht unaufhoͤrlich Dt 2 beihäftigen, ie Kammer wär! dab bie die 
Frage durch —— — gan werden müffe. * —— F —E 
dauerten ununterb In einer Zeit, —— mmen kann, wirb 
Das Refultat, weldes die Nation wänfekt, erzielt werben; aber —X verfihern, daß 
die Anerkennung des Königreiche Jtalien an Feine Bedingungen geknüpft, noch bem 
Recht⸗ — ation irgend einen Gintrag gen 
Rein: Die Kalferin von Oeſterreich if 25. dB. Abenbs bei günftigem 
Weiter gluͤcklich bier angekommen ; ihr —— iR befriedigend, 


RAuuft:, Literatur: und Theater⸗MRotizen. 
Str William Don. Gewiß erinnern ſich noch viele des phantaftifihen 5 
länbers, der vor vier bis fünf Jahren tm Saal bes Wolfsedcs dahier Bor —— 6 
und monodramatifcher Art hielt und von einem Secretär ben] 
buch eine bebeutenbe wifjenfchaftliche Bien „enhelgute, is Bam hat —X 
achtungswerthe deuiſche lerin, F Lebrun in Welmar, gehei⸗ 
et — ——— hen fd her zu —E Auſtralien. 


\ 
= 


1 u in’8 
Bade —X —S en er K: geh he En ve fe Tona At 
von Conwoniſten, weiche es verſtanden haben, dem — Gene ber * 
Tanz, ein mehr "als flüctiges — ein uhaudpen. & — und —S 


Gebote tt efi jr * 5 
burch Tele & —X — Bauber —eS —— auch ren; wi 
ee Se in fra — ber Bislin⸗Virtuoſe —. sn. es 

2 ⸗ ⸗ 
nt den wie ——* oe nnd 


man ihn wiebererfianbenen 
1810 —2 Kreiſes) geboren und ie ein ſein *.7 
a, en JH — rbecamı © Elamit 
Larl Höllner’s a” 


dreunden zu Port-Abelaid Beulen al * —E st Yy Bebrängs 
In — — er beliebten Gomn en —— — be fe joe Lieder⸗ 
* per en —ã— befien ——— —— 

—* unſern are En bleuten in fern Auftralien zu hoher Ehre & 


jem Goncerte kamen u. A. Vortrag: bie Duverturen aus „amp * 
Een und der „heimlichen Ehe,“ die — Chbre mb 
Sämmtlige Ri ben 


3 


cn 
Fund, ber ihm gerade unter die Augen fr als er im — die — 5 — 


dv übergeben. 
—A rei ee est 2 Side" ec nn unb ber — nen 


el 
bie den Ich Antheil am feinen Beißesjch d der er fi 
"Secıe efhlah, Ih Leber trag —3 — Dh re wieber aafphe 


en. 
rend in Frankfurt Galilei in einem Tolofjal angelegten Kunſtwerk — 


tieht wırebe, find gieichzeinig zwei drametiſche Dichte 
Be nn Wera 
* Adolf Glaſer (dem Herausgeber ber Pr ann’jchen 

Bolze (Cottbus, Heine, 1861). 5* dat * yon ber 5 


3 Bligate Siehe t den, v ; fein 
7 Fr A . —2 in’ we — —— ——1 Getnvng 
I: 53 ui; nirgendwo habe die — er der, —— — 
—— * —— Bee Ye De fe und eig Dia — — — 
bleibt allerdings das 3 





⸗ 


TER NEN ES NN — I. 


8 Nachmitt Ferer heiwge ſuhht 
wie fie in ee Gurktbartet en a a — worden Feed 
es 5 —5 — Sonmabend Rach— 


wtttag | 
en Ehenfafer im auten 
Fr wer‘ in Fe zn ln u in den an Feaben er ui in 
Ehodwat Xhesfiften ud S —— er hrend bie 
unkexen Sim: mit Fr — * eek — 
waren. Maſſe von dem —— 
die fon ne Flächemraum von etwa brei ee Men Bandes — we 
— Schutthaufen, ans Dem noch fortw —.n 
En antes dem es * tn den ausgedehnten Kellerraͤumen in —* Slider —— 
sine daß men dem Feuerherde der H Sig wahe lommen kann. 
rei yes rg hg eet —A— 
andy meh R er — er tim et —— 
mehrere Menfthen e gegen en 
wood, Chef ber —ã— Üs— — —X die Iente —— alB eine n 
ch zu zende Mauer ihn ham, per 
ein Herr Scott, und auf dem Fluß ein Mann auf einer Barbe, die von ber 
Girbmumg gera! ins Fenermeer gt wurde. Dem en 


sbehuung 
mim a ned dem drol Mau: 
noch immer fort, er —X — acht aan finden im den 
ee Das Schauſpiel wer ein grauenbaftes uad 

ateden a ba dir Elnaben De nad Konham Dip —— 
2 daß bie. n vor 
Ian zu paffiren find, braucht kaum erſt gejagt Pens : 

bed Eſenb nnels bei Waldshut, welcher eine Ahage vo 

1150 Juß Bet nab erfl gegen has Ende dorigen Salzes in genommcu 
ne —— aeg en gegangen, daß am 10. de. —— te von beiden Getts 

2* —————— — ———— —— 


6 genau 
—— do. en gg 


I il Berfiherung 
als Liebeeſteuer ——— an mehrere ———— =. er 
2 — — — —— — 

Bon der polaiſchen Granze. Cine —— ves Geafen — 
Fe: en ee a are = 
Ale fein Gehe e a u u ae : 

ren! ar Säyule- verwiefen 
uud Verleger » m von treng 
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Granffurter Naqhrich 


ten. 


Gptrabeilage um Intelligen;-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Zegesucnigkeiten, Bali, — uf, Thenter nud Gemeinzäfiges, 





AM 75, 


Sonntag, ven 30. Juni 


1861. 





Juni⸗Walbceoncert. 


Uud hoͤrſt du das Concert im Wald, 
Wie es fo lieblich rings erſchallt, 

Das Zirpen, Zwitſchern und Gefumm? 
Gar wunderfam ficht es darum. 

Es find die Bögel nicht allein, 

Die Wipfel flüftern and mit drein 
"Nnd Baches Riefeln, Windes Draus 
Und AM mas Mingt im grünen Haus, 

Run meink du wohl: wie Rimmen bie 
Denn in bie rechte Harmonie, 

in Jedes treibt's für fih allein. 

Wie mag bas ein Concert wohl fein? — 


Der Meifter ſchrieb zu Luft und Schmerz 
Die Noten ihnen in das Herz, 

Er ftimmte felber ihre Kehlen, 

Drum können fie auch nimmer fehlen, 
Ihr Pulsſchlag iſt's, ihr volles Leben, 
Was fie in diefen Tönen geben, 

Ihr beſter Trieb, ihr eigner Sinn, 

Wo Jedes Birtuvs ift drinn. 

Das giret und fleht, und weint und acht, 
Man meint, fie Hätten’s ſelbſt gemacht. 
So treiben’6 Alle, wie fie wollen, 

Und thun doch Alle, wie fie ſollen. 


Und Jedes flimmt, es weiß nicht wie, 
Stets in die fchönfle Harmonie: 
Gebot und Sagung Feine Spur, 
Der ächte Einklang ber Ratur. n 





x Afteonomifche Notizen. 
Planetenlauf im Monat Juli 1S61. Merkur, bleibt in dieſem Monate 
uuiätben, er geht zu feiner unteren eg am 9, T unten, wird er vom 


bebedt. Venus, wirb während biefes 


Asendhimmel den, 
nicht erde ya Berl, fe 


onat6 etwa 4/, Stunde lang am 


» qulept etwas länger. Mars, tommt in biefem Monate 
ſt in den a Tagen in das "Zeichen bes Löwen getreten 


amd Eitbeen au Jei ner nr mit ber Sonne. Jupiter, ber Anfangs noch 1/z 


tmmel fihtbar 
In, 0. tt Yan im De 


& Be ars 
reg gen —X Monats am immel au e Zeit 
ia ber ung. am Stier, 1 @ biefem 


ver — die Mitte des Monats in ben 


ungfrau. EN ft nur in den 
r, dann verſchwindet er 
Besen burdy bie Belle 


Dämmerung dem unbewaffneten Auge verdeckt. 


cheinung 


Aſtronomiſche en op t 1861 Am 1. Mond, in 
der ange — u; 3. ne in ang 


ber Grbferne mia ou.1 MR; 3 


6. Uranus, rer ben Monde nachnilttags 3 u 20 W.; x —— in der Sonnen⸗ 


——— 


U. 16 M.; 8 Meumo 
unfern. Crotheil unfichtbar; 9. Beat, Pr dem Wars fruͤh 2 u. 


d, früh 2u. 47 M.; 8. Sonnen⸗ 


17 M. Se Declination 14 M. 18 Sec.; 9. Mars, —V vor⸗ 
mittaas 11 U. 5 M.; 9. Venus, nahe dem Monde vormittags I1 U. Mm; 9% 
Be Bedeckung besjelben vom Monde, Eintritt: um 31. 24 MR, en: 2 
U. 31 M. nachmittags; 10. Merkur, nahe ber Wenns abmbE 9U. 8 3 

Jupiter, nahe dem Monde früh 7 U. 35 M.; 12. Saturn, nahe dem Monde Lin 
11U.; 12. Mertur, nahe dem Mars früh AU. 7 M.; 16. Mond, : 

früh 3 U. 21 M.; 16. Mond, tn der Erdnähe nachts 10 U.;' 21.8 %, Ikoßte 
nörblie Breite von ber Soyne vprmittags 10 U. 8 M.; 22, Vollmond, nackt oh 
12 U. 40 M.; 22. Mars, größten che Breile von ber Sonne abends 8 3 
22. Merkur, in unterer Gonjunction mit ber Sonne abenbs 9 U. 7 M.; 24 
Hund ſtage, beren Anfang; 27. Merkur, größte ſüdliche Breite von ber Sonne 
rg a a: Mond, Ybtes Biesteliakenht 81.26 M,; 29.Mond, in ber Erb» 
ferne na h 


Die augenfälligfien Sternbilder im Juli 1 an ber 
Gegend —— eye Hälfte des Himmels, im Manns bed SKpnasl aut Hin 
Rn ga Yu, — En ae { Bar, PER ARUEHE 
1) Degafu epbeus, Drache, Gr. u. SI. Bär, 
2) — Schwan, Leyer, Herkules, Mdrdli Fergee Fotes. 
Waſſermann. Anttudus, Adler, Ophiuchus mit d. Sglayge, Waage. 
4) Steinbod, Schütze, Spbiestyiher Schild, Scorpign, Eiufiedier 


i Zur Togesgefchichte Jraukfurte. 
Frankfurt, 29. Juni. Die jüngfe Bundestagsfikung war ſeit beiläufig 
Yahresfrift bie erfte von —e Gelandten — beſuchte. Es kam eine Reihe 
Segenflände zur Verhandlung; aber nur wenige bieten ein allgemeines Interefſe. — 
Würtemberg zeigte feine Beiftimmung u den Grunbfäßen der Wechſelordnung umter 
"Röndifchem Vorbehalt an. — Der Militär: Ausfhuß hatte beantragt, in ar⸗ 
niſonirenden Abtheilung würtembergiſcher Artillerie die Genehmigung zur Theilnahme 
an den Schießübungen bei Gmünd zu ertheilen. Die Verſammluug beſchloß in dieſemn 
Sinne. — Der handelspolitiſche Ausſchuß erſtattet Bericht ‚bezüglich der, Maß— und 
@erwicht-Angelegenheit. Abftinmung in drei Wochen. — Der zur. Regelung ber Berz 
bältnifje der Heimathsloſen niedetgeſetzte Ausſchuß erflattet Vortrag. Die Mi ) 
will den Gothaer Vertrag zum Bundesbeſchluß erhoben haben und wünfdt bie Niebers. 
feßung einer Gommiffion zur Orbnung ber Heimathäverhältniffe; bie Minderheit ift.ba-. 
gegen. Die Abftimmung wird in drei Moden vorgenommen. werben. — Der Stabtrath, 





don Köthen hat wegen Wieberherftellung ber Verfafjung von 1848 petitionirt, - 
olitifhe Ausjhuß bielt darüber Bericht und beantragt Abweilung. Auch, hierüber 
alte tn drei Wochen. Sonſt Militärfahen ohne beionderes Intereſſe. 







Vor einiger Beit wurbe mitgetheilt, daß die mit Inſpicirung ber ‚deutichen Gifen- 
bahnen beauftragte Militärcommilfton vorausfichtlih, gegen Mitte dieſes Monate —2— 
nach Frankfurt zurlickkehren würde, Nach der „N. 9.3." zugegangenen Nachrichten 
inbeß die Commiſſion laͤgger aufgehalten, ; als urſprungiich exwartet merben e, 
daß deren Rüdkehr nun eiſt gegen Mitte bed .nädften Monats erfolgen wird, 
wärtig befindet fi Die Komm! in Baden, wird. fi von bort aus nach ber 

pfalz begeben. und alsdann wit Sufpiakung der Giſenbahnen ‚eines Theils Des. Mut 
sheins ihre Reife beſchllehen. —— — Dt 


zn 


2 de bu Hd Beikingen die Aıtibe miachinbe Kechricht don einer Beankrtgten 
ah ug ber Kriegsbeſatzung“ von Mainz um 1500 Mann, der nun auch Luze m⸗ 
wit einde Erhöhung um mehr als 2000 Mann beigefügt ift, wird uns von wohl⸗ 


it teter Seite. für unbegründet klärt. ——— 
© are Deut beutfchen Bine: grelhetr d- Matthefl-Btebey 
ein, er ‚bet dem Abgange von feinem hieſtgen Amte dasjenige eines Oberhof⸗ 
ers zu Mannheim Attrete wird, hat von bem Satfer von Defterreich das Großkreuz 
BER Ordens ber eifernen Srone erhalten. 


Srlcherem Vernehmen nad Hat Hober Senat in feiner geſtrigen Sitzung bie ſtraf⸗ 
ar e Unterfuhung gegen alle bei den Ereigniffen vom 16., 17. und 18. Septbr. 
848 Banptfächli gravirten Individuen, infofern biefelben nicht zugleich bei ber Er⸗ 
mordung des Dir en Lichnowsky und General von Auerswald betheiliget find, nieder⸗ 
en: Ein Gleiches geſchah bekanntlich Hinfichtlih der minder Gravirten bereits 
ch .Senatöbefhluß vom 5. Auguft 1856. 
Wie man vernimmt, werben die K. Preuß. 2. Escadron des 2, Rheiniſchen Hufaren- 
Regiments No. 9 am 15. Juli, das Küfilier-Bataillon bes K. Preuß. 4. Rhein. In⸗ 
interie-Hegiment No. 30 am 9. Auguſt und der Stab ſowie das 1, und 2. Bataillon 
ejjelben Regiments am. 10. Auguft von bier zu ben Uebungen des 8. 8. Preuß. Ur: 
meecorpd abrüden und für ſolche das K. Preuß. 1. Bataillon des Weftphälifhen Füfiliers 
Regiments. No. 37 am 9. Auguft und das Füftlier-Bataillon des K. Preuß. 2. Thüringi⸗ 
chen Infanterie-Regiments No. 32 am 10. Auguft bier eintreffen und während ber 
Dauer ‚der Abwejenheit obiger K. Preuß. Truppen-Abtheilungen Dahier verbleiben. 
 Sipung des Zudtpolizeigerichts. Gin Medjanifer war in ber Sitzung 
8 Zuchtpolizeigerihts vom 20. Juni für ſchuldig befunden worden, babier gebettelt und 
emd,..1-fl. 80 fr. wertb, entwendet. zu haben. Da aber bie von ihm bereits ver— 
m, Vorſtrafen nicht gehörig conftatirt waren, fo wurbe die Verhandlung bis zu 
rer rmittlüng, vertagt. Das nun eingetrnffene Leumundszeugniß befagt, daß der 
igte ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beftraft worden ſei. Das Gericht verurtheilt 
in 4/, Monate gefchärftes Correctionshaus. — Gegen eine Dienftmagb liegt bie 
ge, vor, 1)-in ihrem Dienſtbuch ein. Abſchiedgzeugniß gefälſcht und 2) in mehreren 
„in, denen. fie biente, ‚eine große Anzahl, von Kletdungsſtücken jeder Art und 
— 27 im Geſammtwerthe von über 50 fl., theilweiſe mittelft Anwendung 
gi lüſſel, entwendet, ſowie einen Longſhawl und eine Taille unterfchlagen zu 
. ‚Die Angeflagte behauptet, die Schriftfälichung fei von unbekannter Hand vor 
men worben und die bei ihr vorgefundenen Weberführungsftüde habe fie theils 
a theils geſchenkt erhalten. Die Ausſagen der als Zeugen vernommenen Dienſt⸗ 
often ftehen ‚aber dieſen Angaben entgegen. Da ſich diejelbe während der Ver⸗ 
d ung, ber ‚Zeugen gegenüber ſehr ungeftüm benimmt, fo wird fie aus dem Sttzungs⸗ 
entfernt, Ihr Leumund ift gut. Der Staatdınwalt beantragt gegen fie eine 
jrret mepansfftafe von: 14 Monaten. Das Gericht erfannte demgemäß.. — Gine 
tenftmagd ift angeſchuldigt, mehreren Fahrifatbeiterinnen, mit denen fie zuſammen 
inte, 1 Demb, einen Rod, ein Halstuch, ein Paar Strümpfe ꝛc. geftoblen und ver- 
ebene Stleibungäftücke, die, ihr geliehen worden waren, unterfchlagen, fowie ſich der 
en Ruͤckkehr ſchuldig gemacht zu. haben. Die Angeklagte wirb troß ihres Leug- 
| ihr zur, oft gelegten Vergehen, mit Ausnahme der Entwendung des Heindeg, 
für ſchuld Er und .diejelbe, die, im Rückfall befindlih if, in 2 Monate gejhärftes 
Befängniß verurtheilt. — Ein Zapfjunge hat fi in das Haus feines früheren Dienft- 
herrn eingeſchlichen und aus der daſelbſt befindlichen Schlaffammer des Brauerburſchen 
zum Nachtheil deſſelben eine filberne Taſchenuhr, eine Weſte, ein Paar Hofenträger, eine 
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17 M. Differenz in Declination 14 M. 18 Sec.; 9. Mars vor 
mittags 11 fr En; 9. Venus, nahe Bene dhnhe gi % M; 9. 
en Bedeckung hesfelben vom Monde, Eintritt: um 3 U. 24 MM, At I] 
u. 31 M. nachmittags; 10, Merkur, nahe ber Venns abends 9. U. 57 M; 

Jupiter, nahe dem Monde früh 7 U. 35 M.; 12. Saturn, nahe dem Monde rap 
Tu.; 12. Merkur, nahe dem Mars früh AUT M.; 16. Mond, : 

früh 3 U. 21°M.; 16. Mond, in der Gronähe nachts 10 U.; 21.8 6, größte 
nörblihe Breite von der Soygne varmittags 10 U. 8M.; 22. Vollmond, En Ed 
12 U. 40 M.; 22. Mars, ‚größte ndvbliche Breite von der. Sonne abends 8 3 
22. Merkur, in unterer Gonjunction mit der Sonne abends 9 U. 7 M.; 234 
Hundstage, beren Anfang; 27. Merkur, größte fübliche Breite von ber Sonne 
—* en ER Mond, Ypbteß Viextel ahends Su. 26 M,; 29.Monb, in ber Erd⸗ 
ferne na— l j 


Die augenfälligfien Sternbilder im Juli 1 an d 
Gegend fannße Edler Hälfte des Himmels, RA — ur 
a FR rg RR Kb: es 1. en Be: * — 
1 egaſu epheus, Drache, Gr. u. Ar, Jun e 
2) Dee, Schwan, Leyer, Herkules, je zone, Paotet. 
3) Wafjermann, Artinous, Adler, Ophiuchus mit d. ein age. 
iedler. 





Eteinbock, Schütze, Sphiestyiger Schild, Seorpion, Ein 





Bar Tagesgeſchichte Jraukfurtä. 


Frankfurt, 29. Juni. Die jüpgſte Bundestagsiigung war ſeit beiläufig 
Yahresfrift die erfte von jämmtlichen Selondten volählig beſuchte. Es Fam eine Reihe 
@egenflände zur Verhandlung; aber nur ‚menige bieten ein allgemeines Intereſſe. — 
Würtemberg zeigte feine Beil mung u ben Branbiägen ber Wechſelordnung unter 
" öndifchem Vorbehalt an, — Der Militär: Ausfhuß hatte beantragt, in Ulm gar 
nifonirenden Abtheilung würtembergiſcher Artillerie die Genehmigung zur Theilnahme 
an den Scießübungen bei Gmünd zu ertheilen. Die Verſammluug bejchloß in dieſem 
Sinne. — Der handelspolitiſche Ausſchuß erftattet Bericht ‚bezüglich ber, Maß— und 
GSewicht⸗ Angelegenheit. Abftimmung in brei Wochen. — Der zur Regelung der Vers 
bhältnifje der Heimathsloſen niedetgeſetzte Ausſchuß erftattet Vortrag. Die, Me 
will den Gothaer Vertrag zum Bundes beſchluß erhoben haben und wünſcht die Nieder-_ 
fegung einer Gommifflon zur Ordnung ber Heimathöverhältnifie; bie Minderheit ift.ba- 
gegen. Die Abflimmung wird in brei Wochen vorgenonimen werben. — Det. Stabtrail 
don Köthen hat wegen MWieberherftellung der Verfaſſung von 1848 petitionirt, - , 

olitiſche Ausjchuß hielt darüber Bericht und beantragt Abweilung. . Auch hierüber $ 
immung in drei Wochen. Sonſt Militärfahen ohne beionderes Intereſſe. : 

Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt, daß die mit Injpicirung der deutſchen Eiſen 
Sahnen beauftragte Militärcommilfion vorausfichtlich gegen Mitte dieſes Monales wieb 
nach Frankfurt zurüctehren würde, Nach der „N. 9.3.” zugegangenen Nachrichten 
indeß die Commiſſion laͤnger aufgehalten, als uriprünglid ‚erwarteh werben. 
daß deren Rijckkehr nun eiſt gegen Mitte des nächſten Monats erfolgen wird, 
wartig befindet fi Die Gomuufton in Baden, wird. fi} von bort ‚aus nad). ber 
pfalz begeben. und al&bann wit Sufpieirung , ber-Eifenbahnen ‚eines, Theils bed, 
speind Ihre Reife beſchlleßen. — — 
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: de hun He Keikingen die Künbe machinbe Kachricht don einer Beanfrtigten 
das ung ber „Kriegsbefogung” von Mainz um 1500 Dann, ber nun auch Lugems 
g int einer Erhöhung um mehr als 2000 Mann beigefügt ift, wird uns von wohl⸗ 


giteri. teter te. für egriindet erklärt. 3 R 
4 De in ke Oiteie bel em beutfchen Bunbe Frelherr d. Marſchall⸗Vlebe g⸗ 
en, welder bet dem Abgange von feinem Siegen Amte dasjenige eines Oberhof⸗ 
gters zn Mannheim Antreten wird, Kat von bem Katfer von Deferreich das Großkreuz 
BE8 Ordens der eifernen Krone erhalten. 


oe Sicherem Vernehmen nach hat Hoher Senat in feiner gelkrigen Sitzung bie ſtraf⸗ 
ige Uuterfuhung gegen alle bei ben Greigniffen vom 16., 17. und 18. Septbr, 
3 Sanpfäcilie granirten Individuen, infofern dieſelben nicht zugleich bei ber Er⸗ 
morvung des Fürken Lichnowäfg und Generald von Auerswald betheiliget find, niebers 
eſchlagen. Ein Gleiches geſchah bekanntlich Hinfichtlid der minder Gravirten bereit® 
— Senatöbefäluß vom 8. Auguft 1856. 
Wie man vern mmt, werben die K. Preuß. 2. Escabron des 2. Rheiniſchen Huſaren⸗ 
inent$ No. 9 am 15. Juli, das Küftlier-Bataillon des K. Preuß. 4. Rhein. Ins 
ferie-Kegiment No. 30 am 9. Auguſt unb ber Stab an das 1. und 2. Bataıllon 
elben Regiments am. 10. Auguft von Hier zu ben Uehungen des 8. 2. Preuß. Ars 
ſcorys abrüden und für folde das K Preuß. 1. Bataillon des Sale Fuͤſtlier⸗ 
Regiments No. 37 am 9. Ban und das Füfilier-Bataillon des ®. Preuß. 2. Thhringts 
[hen Infanterie Regiments No. 32 am 10. Auguft bier eintreffen und während ber 
Dauer der Abwejenheit obiger K. Preuß. Truppen-Abtheilungen bahier verbleiben. 
„, Sißung des Budtpolizeigeridhts Gin Mechaniker war — 
bes Zuchtpolizeigerichts vom 20. Juni für ſchuldig befunden worden, dahier gebettelt und 
ein Hemd,. 1 fl. 30 Er. werth, entwendet zu Haben. Da aber die von ihm bvereits ver⸗ 
büßten, Vorftrafen nicht gehörig conftatirt waren, fo wurde bie Verhandlung bis zu 
erer Ermittlung vertagt. Das nun eingetroffene Leumundszeugniß befagt, daß ber 
klagte ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beftraft worden fe. Das Bericht verurtheilt 
ihn in 4/, Monate geſchaͤrftes Correctionshaus. — Gegen eine Dienftmagb liegt bie 
aunaar vor, 1) in.ibrem Dienſtbuch ein Abihtebszeugniß nefälfcht und 2) in mehreren 
Häujern, ‚in, benen fie diente, eine große Anzahl von Kleidungsſtücken jeder Art und 
dere @Begenftände, im Befammtwerthe von über 50 fl., theilweife mittelft Anwendung 
alider Shlüfjel, entwendet, ſowie einen Lonafhawl und eine Taille unterfhlagen zu 
ben, Die Angeklagte behauptet, die Schriftfälſchung fei von unbekannter Hand vors 
gensmmen worben und bie bei ihr vorgefundenen Weberführungsftüde habe fie theils 
Fauft,,theils geſchenkt erhalten. Die Ausſagen ber ald Zeugen vernommenen Dienfts 
ersichaften ftehen aber dieſen Angaben entgegen. Da ſich diefelbe während der Vers 
handlung. der Zeugen gegenüber ſehr ungeftüm benimmt, fo wird fie aus dem Sitzungs⸗ 
faale -entfernt, Ihr Leumund ift gut. Der Staatsanwalt beantragt gegen fte eine 
Gorrettionshaudftrafe von 14 Monaten. Das Gericht erkannte demgemäß. — Eine 
Dienfimagb ift angeſchuldigt, mehreren Fahrilatbeiterinnen, mit denen fie zuſammen 
wohnte, I Hemd, einen Rod, ein Halstuch, ein Paar Strümpfe ıc. geftoblen und ver 
ſchi bene Kleidungsftüce, die ihr geliehen worden waren, unterjchlagen, ſowie ſich der 
‘ — Rückkehr ſchuldig gemacht zu haben. Die Angeklagte wird troß ibres Leug- 
end der ihr zur Laft gelegten Vergehen, mit Ausnahme der Entwenbung des Hemdes, 
ü eubin erkannt und diefelbe, die, im Rückfall befindlic if, in 2 Monate geſchärftes 
efängniß verurtheilt. — Ein Zapfjunge hat fib in das Haus feines früheren Dienft- 
herrn eingeſchlichen und aus der dajelbjt befindlichen Schlaffammer des Brauerburſchen 
zum Nactheil defielben eine filberne Taſchenuhr, eine Weſte, ein Baar Hofenträger, eine 
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—2— —— —* gegen ihn Pe 
Sitzung bed Appel —— en —— * ſsinſtanz für das 
—————— t. Ein Säuhmagserpefelle, ange! d für fhulbtn 
Oberrad einem Schneibergejellen ein Portemonnale, circa 3 fl. A ah unb ein 
— Banken im Rüdfall entwendet zu haben, war vom Austsatelgeriht in eine 4monat⸗ 
geichärfte Gorrectionshaufftrafe verurtheilt worben. Die von dem Un \ 
pin dieſes Erkenntniß ef Berufung, die zur Verhandlung kam, ve ent» 
ar Momente für benjelben dar und wurde verworfen. Eben fo bie durch Hru. 
ro vertretene Berufung eines Bierbrauers, welcher vom Zuchtpolizeig 
Gntwenbung eines Rodes, 18 fl w unb mehrere Geg de enthalten! 
pr 62 Monate Befingniß verurtbeilt worben it. Der Angeklagte behauptet — 
* * Zuchtpolizeigericht, ex habe ben fraglichen Rock, ve bei Ah borgefun 
Zeil von einem unbefannten Mann für 7 fl. gefau , weldhe Angal —— 
Bo de mar ols a fand und deßhalb das erſtin anzliche Urtheil befkätigt. 
iſchen Oberpoſtbehoͤrde er - für unfern loſtand von 
— Fir darauf — gemacht, daß Geld, Werthpapiere und , fowte 
andere Fabrpoftgenenftände, welche nach Belgien jeed über Belgien nad toßbritannien 
beftimmt find, nicht in VBriefform zur Verfenbung kommen ben, fondern als form⸗ 
liche Pakele in feſter Leinwand de Wachẽtuch verpadt fein mi Säriftlihe Mit⸗ 
tbeilungen dürfen in den Paketen nicht enthalten und muß bie Signatur mit ber volls 
ſtaͤndigen in lateiniſchen Buchſtaben auf das Papier felbft lg ae nicht 


ten) Adreſſe des Empfängers verſehen fein, Die 7 en A Igien find in. 


an er Sprache abzufafien und können aus verſch —55 — 
—— Tele Ph Großbritannien offen zu halten, nım Ser e 
liche ee enthalten dürfen und in englijcher ober ng = ſcher —— ae aan 
" mit beigebrudtem Siegel zu verfehen ſeien. In gleicher Weiſe ift di un e von 
mhaltöbeclarationen (nach Großbritannien in boublo) für Die — franzd⸗ 

ig Iuefert gung nothwendig. 

er Generalverfammlung des Vereins für Geographie und zen wurben 
‘ in Kr Beographtichen art ſtatt der außtretenden Herren @ehelmenoberfinang« 
ah Rommel und Dr. Texior bi — und Dr. jur. Hartmann zu Vor⸗ 
—— und b) in ber ai ſtiſchen Abtheilung ſtatt ber austretenben Herren 


Dr. Burnig und Fisfal Dr. Jung die Herren Dr. Georg er zum erſten 
an welchem 


Vorſteher und Herr Dr. Max Geb zum zweiten Schriftführer en, 
Am 26. fand zur Feier des 46. Jahrestages be Treffen 

unfer Frankfurter Batalllon Theil genommen hat, eine ee de Bee in ber 

„Neuen Anlage” flat. Das Feftefien war durch eine 


zeichnet, deren erfter dem hohen Senat galt, Herr Schd be, der — 


lieutenant dem Treffen belgewohnt bat, Prod —*— en Trinkſp 
und leerte fein Glas auf die Zapfertet welche in Per higher roßen Kampfe. fiegreiih 
gefallen feien. Gin anderer Toaft galt den 1 Daren der in dem J verſtorbe⸗ 


nen vier Kriegskameraden. Das ce Feſt verlief in der herzltchfien Weiſe und iſt nur 


u beklagen, daß der gegen 8 Uhr einfollende Regen fowohl bie brillante Beleu— 
des Garlens als auch das Abbrennen eines von Herrn —— heten Gen 
unmdglih machte. Schließlich wollen wir bemerken, baf gegenwärtig nur noch 21 
Veteranen von ben Rampfgenoffen bei Selz am Leben find. 
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: ie beellen und, das Publikum auf Die Er des neuen Qunfi-Wereins- 
Lokales aufmerkſam zu machen. Der Sunf-Berein Hat vor 6 Jahren Bei feiner 
tung nie aus dem Auge verloren, baß bei der veränderten 
Kunf-Vereinsgefchäfts ein pafiendes, der Würbe ber Sache entiprechendes Lo je 
nothwendig fe. Der Geſchaͤfis der 6 — Jahre Hat dies noch mehr 
vorgehoben und bie Acttengefelfhart bes Vereins Hat bereitwilligft bie Mittel bewilligt, 
um ein bem Verein eig zugehoͤriges Lokal zu errichten. Der Neubau ift nun 
vollendet und bietet ein Lokal, das in jeber Beziehung nichts zu wünfchen übrig laͤßt. 
- Geräumige Ausftellungsfäle reihen fi, einander an. Das Gebäude enthält außerdem 
noch ein Lefegimmer, ein Bureau, Wohnung für den ge Inſpecior und ben Bortier 
uud geräumige Padiofalitäten. Die Ansfellung des Ganzen if, obgleich einfach, body 
er anfprechend und zur Ausftellung von @emälben fehr praktiſch und paſſend. Für 
e Herren Aktionäre wurbe das Lokal geftern bei Gelegenheit ber Beneralverfammlung 
eröffnet und heute werben bie Herren Bürgermeifter und die Herren Präfidenten ber 
igen Bürgerrepräfentation und des geleßgebenben Körpers, fowie bie Herren Ad» 
mintfiratoren des ſtaͤdelſchen Inſtituts, die Herren Profefforen c. das Lokal mit ihrem 
Beſuche beehren. — Um 12 Uhr iſt e8 den —I bes Vereins eröffnet und vom 
Dienstag früh tritt die bisherige Ordnung ber Dinge für das ganze Publikum wieber 
din, Aus bem Berichte, welder in ber Generalverfammlung vorgetragen wurde, ent⸗ 
nehmen wir einen Meberblid der Thätigkeit bes Vereins in den abgelaufenen 6 Jahren. 
88 wurben in biefer Epoche an Kunſtwerken umgeſetzt, d. 5. durch ben Verein aus ben 
ber Künftler in die von Privaten gebracht, für 136,847 fl. 9 Er., von welder 
mme auf Delgemälbe, Aquarelle und Sculpturen 125,459 fl. 25 Er. kommen. Um 
zu beweifen, welchen Antheil die Frankfurter Künftler daran haben, wird angeführt, daß 
a für bie le fir 21716 0. 6%. 
unſtwerke von Frankfurter Künftlern für 21, g 
189 > von — Künſtlern „ 27,539 „ 82 „ i 


zuſammen für bie Berloofung . . . 49,254 fl. 37 kr. 
von Privaten: " 


205 Kunſtwerke von Berg Klinftlern für 16,850 fl. 68 kr. 
8345 1* von fremben Kunſtlern „ 69,358 „ 50 u 
zuſammen von Privaten . . . 2 0. . 716,204 „ 48, 
830 Kunſtwerke zufammen durch ben Verein. . . . . . . 125,469 fi. 25 ie. 
alfo wurden verkauft durch ben Verein 858 Kunſtwerke von Frankfurter für 
fl Wenn man biefe Refultate mit denen bes früheren Vereins vergleirht, fo find 
blefelben gewiß erfreulich, da ber alte Verein während feines 2öjährigen ebene nur. 
fr 110,610 fl. umfepte. Der Kunfverein Hat in der abgelaufenen Periode tiber 4000 
Runftwerke zur Ausfiellung gebracht. Die Direction hat wie wir vernehmen, Ginka ® 
Beitritt an Viele gejenbet, welche dem Verein nody nicht angehören. Möne je 
dımg recht günftigen Erfolg haben, damit der Direction eine Anerkennung für ihre 
mannichfachen Bemhhungen in biefer ſchoͤnen Anftalt werde! 
Jar Zoolooiſchen Garten ift ein Eapuziner-Aeffhen geboren. Es iſt dies ein fehr 
außergemöhnlicheö Greigniß; die orbinären Eleinen Affen befommen wohl in unjern. 
jenden Junge, von Gapuziner-Affen ift dies aber ber erſte zu unferer Kenntniß kom⸗ 
mende Fall. Auch bie ſchon erwähnten Mennthiere find angelommen. Es befindet 
darunter ein altes Männchen, welches gewohnt iſt im Schlitten zu gehen; wir’ bxfen 
— darauf rechnen, in dem naͤchſten Winter auch einen Rennthier-Exhlitten bier zu 





Bye 


Die Affentliche Stimme ſpricht ſich ſeht gunſtig Kber bie allerdings er in 
Jahren zu vollziehende Ueberfiedelung des ——— Gartens auf 9 bl e 
aus. Es iſt zu Hoffen, daß bie Sache bei den betreffenden Behörden fo ſchnell { 
werde, Daß ſchon im nächſten Fruhj ihr die Planungen gemacht werden Tönen, i 
Ans allen Gegenden Deutihlands kommen Berichte fiber den — Stand der 
Ernte. Vom Main und Rhein ſchreibht man, daß der Waizen und die Somm 
außerorbentlich gut gebiehen, und felbft das Korn, das tm dübjahr wenig Aus i 
ſprach, ſich gut entwickelt habe, An der Saale bedauern die Landwirthe, daß fie 
Korn, was fie erfroren alaubten, meift ausnepflügt; denn das flehen gebliebene r 
Eräftig empor, Die Deljaat iſt bei und fo üppig, wie wir noch nie gejehen: 
bide Stängel tragen viele Hundert, einen halben Finger dide, reich gefüllte ; 
Die Nebenblüthe entwidelt fi} bei bem warmen und feuchten Wetter außerorbe 
reſch. Die Wiefenfluren ſtrozen vom faftigften Graswuchs. Leider Haben an manden 
Orten Gewitter und Hagelſchaden großen Schaden angerichtet. So in ber 1 an 
verſchledenen Orten, vor Zurzem erft in Kurheffen, wo die 11,000 Morgen g oe 
markung Frankenbergs ganz zerſchmettert wurde. Indeß find die Preiſe ber eig? 
mittel, des Brobes und Fleiſches bebeutend im Sinfen, bie nahe Ernte muß fie a 
weil fie noch nicht in vichtigem Verhältniß zu derfelben flehen, nod mehr hera 
was ohne Zweifel eine gute Ruckwirkung auf die immer noch ftodende Indufteie 
den Handel herborbringen wird. - 
Nächten Montag findet eine Generalverſammlung des hleſigen Schützenvereins 
Die Arbeiten. auf dem Schießplage nehmen einen rüftigen Fortgang, Die Umfaſſung 
naht ihrer Vollendung, eben fo der Kugelfang. Auch die Aufführung der Schie 
Yat begonhet und es {ft fonach alle Hoffnung vorhanden, daß noch im Laufe: 
Sommers in biefem Lokale bie Uebungen flattfinben Fönnen. - PEN HRS: 
Der Herzog vo Koblirg bat ben Frankfinter, Bremer und Schweizer 
vereinen Buldvolle garten argeden lafſen, worin die von ihnen du dem bev ben 
Schüpenfeft une jotha zu entiendenben Deputationen als feine Bäfte während ber 
Seftage eingeladen find. Bei ben Frankfurter Schüpen het biefe vor einigen Tagen 
dahier eingetroffene Yinfadımg des Teutfeligen Fhrften große Freude erregt. : 
Die Frauen und Jongfeguen Offenbachs haben Air das am 7. Juli in @o 
Base Schůtzenfeſt eine „ beftehend in einer Standuhr, geftiftet. Ebenſo 
En dortige Schügenverein für biefe Gelegenheit eine a — Ag-ber- 
Natte deB hiefigen Büchfengefchäfted Hrn. Wurz verfertigt worden iſt und uachſten 
—— — — wird, | a EN 
: &in:Unteroffigter der hief. Garniſon, ber mit einer Buͤrgerstochter ein Veih 
fette, das von der Mutter derfelben, einer Wittwe, gemißbilligt wurbe, begab 
Wigla Tagen tn’ beren Beh und zog ein Flaͤſchchen mit Shetdewafjet Yermd 
von bein er eine, übrigens nicht bedeutende Quantität zu verſchlucken fuchte, den 
aber ſammt dem’ Flaſchen auf die Erbe fallen ließ. Der Unteroffizier a —5 — 
auf ein in ber Nähe befindliches Bett, wo eB ſich herausſtellte, daß er d v ‚dei 
zweifelten a fi) eine biveutende Verbrennung des Munbes zugezonen Hätte, x 
: Dis Marie Haus auf dem reg um die’ Summe von 36050 fl. in ben, 
Veſiß des Herrn Geitwechslers Schuſter Äbergegangen. 


ER Mundfchban in ber Wk, 2 
* len. Die „Wiener Gorrefponbenz“ bezeichnet Die Mote Thonyeielg' vh 
1G der als zufrieden Rellend für Oeſterreich und Epanien, welche durch thre 
Anfrage bloß Geabfichtigen, eine beftimmte Meinungsäußerung des franzbfiſchen Gal A 
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U der vi — — Bon am pronadizen, indem fie Yen Vopt vnten dem fumw . 
ran —5 —— num Berne Saul Seghglid ber 
u. In ber Lanl ung ſprach Kar a 
— eine Meinung dabin aus: Udgarn 4 olle feliher erklaren, zu dem geirikicdhen 
Wege, den es im Jahre 1848 dem Throne ı > Geſaunnnt· Oeſterreich gegenfiber verr 
laſſen, zurückkehren zu wollen, ehe Kroatien ſich mit ihm in Um — 
fonft jet,er für den Antrag des Gentral-Ausschuffes. : —— a digt Den 
vn Agramer Vertreter; der drängenden Umftäube | baldigße Bi 
arn im Prinzipe ausgeſprochen, Die — — eboch bis gun 
des Verhaͤltniſſes Ungarns vertagt werben. Eagoyat ai 
—*— Ude für den Antrag bes Ener — Dis jebt ſprath eu xvang 
ebner, reunundbfünfzig find noch vorgemerkt. 
aris, Der Prozeß Mindé hat’ unter großem Volkszulaufe wieder — 
rin. Die Note der frauzbſiſchen Regierung über die Anerkennung lautet 
Der ae hat auf den Wunſch Victor Emanuels eingewilligt, denſelben ‚als König 
von ‚Stalien anzuerkennen. Über dieſe Anerkennung fließt keineswegs eine Billigung 
der, „retrofpectiven“ Politik des Turiner Cabinets in fih ein, noch ermuthigt ſie Unter⸗ 
nehmungen, welche den allgemeineg Frieden ftören könnten. Die Laiferliche Regierung 
betrachtet die Nichtintervention ald Regel und weift jede Verantwortligkeit für aggreifive 
Projecte zurüd, Die Occupution Roms wirb jo lange dauern, bis die Intereſſen, weiche 
bie franzöfiiben Truppen nad Nom geffihrt, durch hinreichende Barantien gebedt find, — 
Der Minifterpräfident Ricajoli — in feiner Note dem Kaiſer für die Anerkennung. 
Er erinnert an jein Programm unk daran, daß in ben letzten Abftimmungen bie Kammern 
den Wunſch ausbrüden, daß die erfehnte Böfung ohne Erjhütterung herbeigeführt: werbe, 
* fer Wunſch iſt, Rom Italien wiederzugeben, ohne der Kirche etwas von. ihrer. Größe 
dem Bapfte feine Unabhängigkeit zu rauben. Gr hofft, ber Kaiſer wird in einiger 
an feine Truppen von Nom zurädrpfen Eunen, ohne bei ben Katholiken Befürchtungen 
n; er fıberläßt es der hoben Weisheit des. Kalſers, dieſen Moment zu beftiminen 
* if Buben werhe Eu wicht weigern, Rom zur Annahme. biejer Mebereinkunft 
Ben Iensgen, bir nur von en und fruchtbarſten Belgerungen begleitai 
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53 e ke Kamen einer Heinefetter, Doris Haus, Güed, Badofen, Ernſt, —— 
agnoli, Fiſcher⸗Achten, mann, Halbreiter, IAeto Rudersborf, nn 
—75 ener bie eines Dobler, Schwezer,: Bieberhofer, —— — — 
Belt Sekten, iſſen, Marrber, Wiegand, Conradi, Bisher, Chrudimski u. A 
een um jene Zeit weben einer Lindner, einem Weidner und einem Med en no 

wg Talente einer aan, eine eines Pre —A—— Lußberger u. A. . . Wo ti 
ein alter Frankie amen wicht daß Herz aufginge ? * 
Bun Kräfte — — Aa: aa maͤchtig —A wurbe Deti 
gen unſeres auihk, Mu Aualdgen:ex. 5 
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Die Affentliche Stimme ſpricht ſich ſehr gunſtig Kiber die allerdings erſt i 
Jahren zu vollziehende ben des —— Gartens auf 
aus. Gs iſt zu hoffen, daß’ die Sache bei den betreffenden Behörden fo digt 
werbe, daß {m naͤchſten Fruhj ahr die Pflanzungen gemacht werben Tönen 
Aus allen Gegenden Deutjhlands kommen Berichte Aber den günftigen Staub’ ber 
Ernte. Vom Main und Rhein fchreibt man, daß der Walzen und die Sonm ſichte 
außerordentlich gut gebiehen, und ſelbſt das Korn, das im dubjahr wenig Ausfich 
ſprach, ſich gut entwidelt habe, An der Saale bedauern die Landwirthe, Daß fi 
Kor, was fie erfroren glaubten, meift ausgepflügt; denn das flehen gebliebene t 
Eräfttg empor. Die Deljaat iſt bei und fo üppig, wie wir noch nie geſehen Da 
bide Stängel tragen viele Hundert, einen halben Finger dicke, veich gefüllte ( 
Die Nebenblüthe entwicelt fi) bei bem warmen und feuchten Wetter außeror 
of. Die MWiefenfluren firogen vom faftigften Graswuchs. Leider Haben an 
Drten Gewitter und Hagelſchaden großen Schaden angerichtet. So in ber $ 
verſchledenen Orten, vor Furzem erft in Kurheſſen, wo die 11,000 Morgen g 
markung Frankenbergs ganz zerfehmettert wurde. Indeß find bie Breife ber 
mittel, des Brobes und F eildjes bedeutend im Sinken, bie nahe Ernte muß 
weib fie noch nicht in richtigen Verhältniß zu derfelben flehen, nod mehr bri 
was ohne Zweifel eine gute Nücwirfung auf die immer noch ftodende Induſtrie 
den Handel herborbringen wird, * 
Nächten Montag findet eine Gereralverfammlung des hieſigen Schtik 
Die Arbeiten. auf dem Schießplage nehmen einen rüftigen Fortgang, die Umfa 
naht ihrer Vollendung, eben fo der Kugelfang. Auch die Aufführung der 
Hat‘ begonnen und es tft fonach alle Hoffnung vorhanden, daß noch im Lau 
Sommers in biefem Lokale die Uebungen ftattfinden Fönnen, i 
Der Herzog von Gobürg hat. dem Frankfurter, Breiter und Schweizer 
vereinen huldvolle Schreiben zugehen laſſen, worin die von ihnen zu dem be er 
Schüßenfeftı nach Gotha zu entfendenden Deputationen als feine Gaͤſte während ber 
Befttage eingeladen find. Bei ben Frankfurter Schüben hat biefe vor .einigen Tagen 
dahier eingetroffene Cinladung des leutſeligen Flirſten große Freude erregt... 2 
Die Frauen und Yungfeauen Offenbachs haben ‚Für. das am 7. Yult im 
ftattfindende, Schligenfeft eine Frauengabe, beftehend in einer Standuhr, geitiftet. € 
Der dortige Schüßenverein für dieſe —— eine Re 
alſtaͤtte des hleſigen Büchiengefchäftes Hrn. Wurz verfertigt worben tft und 
Montag: ausgeftellt werden wird, —— 
Ein Unteroffizier der hieſ. Garniſon, der mit einer Bürgerstochter ein Verha 
hatte, das von der Mutter derfelben, einer Wittwe, gemißbilligt wurde, ee i 
einigen Tagen‘ in’ deren Wohnung und zog ein Flaͤſchchen mit Schetvewaffer 5 
von“ dem er eine, Übrigens nicht bedeutende Quantität zu verſchlucken juchte, d 
were dem’ Fläfcgen auf die Erbe fallen ließ. Der Unteroffizier warf 
auf ein in ber Mühe befinbliches Wett, wo €B ſich heraueſtellte, daB er b j 
zweifelten Schritt fich eine biveutende Verbrennung des Mundes zugezonen Battle’ 
= Dis Mäıfiche Haus auf dem Theaterplag ift um die Summe von 36050 fl. In ben 
Befih: des Herrn Beltwechslers Schuſter Abergegangen. 
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* Men. Die „Wiener Gorrefponbenz“ bezeichnet die Note Wouvetuel9n ve 
1&_d6. als zufrieden Rellend für Defterreie, und Spanien, welche durch chre 
Anfrage bloß Geabfichtigen, eine beftimmte Meinungsäußerung bed franzoſiſchen 

















a Be ijchan Frage zu pronadzen, indem fie ben Map unter hast fu . 
rn eetonnen Mer ln ü m dinal Haulif bezüglich ber 
In der Lan! ung 2. arl a Li 
Halanafige Blond. Dleinung dahin aus: Uögarn ſolle früher erfläxen, re 
ben es im Sabre 1848 dem Zhrone ni Geſaunnt· Oeſterreich gegenuber verr 
a a zu wollen, ehe Kroatien ſich mit ihm im Um ungen gi 
fonft fet,er für den Antrag des Central⸗Ausſchuſſes. en —X den 
der Agramer Vertreter; der draͤngenden Umftaͤnde wegen foll bie baldige Unien = 
Ungarn im Prinzipe ausgefprochen, Die Sermulirung e en Fade nu u 
— des Verhältniſſes Ungarns ar werben. 
infant Ben, für den Antrag bes. Mr u jeht jan 
ve veununbfünfzig find noch vorgemerkt, 
aris, Der Prozeß Nirds Hat’ unter großem. Volkszulaufe wieder Kap; 
urin. Die Note der franzöfljcgen Regierung über die Anerkennung Lautet: 
Der ae hat auf den Wunſch Victor Gmanueld eingewilligt, denfelben als König 
von Italien anzuerkennen. Aber dieſe Aneıkennung ſchließt keineswegs eine Billigung 
der, „retrojpectiven“ Politik des Turiner Cabinets in fi ein, noch ermuthigt fie Unter 
nehmungen, welche den allgemeinen Frieden flören könnten. Die koiſerliche Regierung 
betrachtet die Nichtintervention ald Regel und weift jede Verantwortlikeit für aggreifive 
Brojecte zurüd, Die Occupution Rome wird jo lange dauern, bis die Intereffen, melde 
bie franzöftiben Truppen nch Rom —A durch hinreichende Garantien gedeckt find, — 
Der Minifterpräfident Ricaſoli dankt in feiner Note dem Kaiſer für die Anerkennung. 
E erinnert an fein Don und daran, daß in den letzten Ahftimmungen bie —* 
vn Wunſch ausbrüden, daß die erfehnte Böfung ohne Erjütterung herbeigeführt werde. 
Unfer Wunſch ift, Rom Stalien wieberzugeben, ohne der Rinde 34 von ihrer 
dem Papſte feine — zu rauben. Gr hofft, ber Koiſer wird is: 
Zeit feine Truppen von Nom zurädrnfen konnen, ohne bei den Ratholifen Befnbtungn 
au erregen; er fiberläßt es der hoben Weisheit bes Kaljers, —* Moment zu bei 
*. hofft, Frantreich werde ſich nicht —— Rom zur Annahme us 9 
—* hearaen, bie gur don den glüdlihfien und fruchtbarſten &e rumgen Iso —* 
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Beweis, daß unſer Urtheil über ihn iſt. Daß er end 
vollen Aufenthalte in letzterer —* mr —— — * 
von Seiten größerer Theaier, freiwillig zu uns ckgekehrt, * 
Soc antehnen. (ine Brit über feine Leiungen — drametiſcher Sin 

* herr ger über are u tiber feinen biebern Charakter, hat 


iſt um, 
—— aus —— Veriode, — 5* che unſere — 
* noch ſchwaͤrmen, am als eine Refiquie * een 
bild einer peu Zi ten, nod immer geiftesfri' sorge 
des Fortſchrittes aufzuftellen fei, und ber bbſe Gircu die geit fi 
vorübergegangen if. Auch wollen wir ein Auge auf die feltene 
er es vermochte, nach fo vielen Jahren ein Publikum für ee alten Bar 
mer warm zu halten, wie feinen Obmin, Waſſerträger, Saraſtro, Figaro, 
" Varcell u. ſ. w., aber namentlich fein Kaspar beweifen, welchen er (im 
a gefapt) rend feines nunmehr 38jaͤhrigen Bühnenlebens — et 
1 gefungen An Daflir nun, und daß Detimer fo manche Krifis, bie — 
viertel Jahrhundert gedroht, zum Guten lenken Half 
— ah Stürmen und Wechjelfällen ein treuer Hort eblieben E 
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au —5 Grinnerung treu verbleiben, und ſprechen wir ihm bei db 
enheit im Sinn des ganzen Publikums biermit unfern wärmften Dont au 
viele ſchͤne Etunden, bie uns fein Talent bereitet hat. Die Preſſe theilt keine 
aus und fpendet feine Orden; aber fie bringt ben Kunftgeift mit ber Öffentlichen 
Tenutniß in Verbindung und mad es fi zur Pflicht, au Geroorfiegienbe — im 
Leben des ehrenhaften Künftler# aufmerkfam zu machen. Diefes genũge unferem 
** was kaum zu —5 — iſt, nicht bereits materiellere Zeichen ber Ar 
is unſerer Stadt bereitet 
dan wir unſerem Landsmanne Conrad Hallenftein bei feinem —D 34 
m. Bühne bie gerechtefte Anerkennung feines Talentes gezollt, ihn in 
ibe ber at lebenden Vertreter feines Faches geftellt, fo fühlen wir er af Se 
angeregt, ihm für feine Leitung in der Rolle bes Carl Moor ven vollfien 
fpenden. Diele alte Thenterfreunbe, bie bieje rg von fo verſchiedenen D 
—X behaupten, Conrad Hallenfein fei ber ei malge den man in vielen Momenten 
‚Dir e Role —— dem verewigten Glatz Bub wi ann. Möge ber junge Darfteller 
treben nicht ermäüden und uns bald wieder Gelegenheit geben, fetne —— 
— au — denn ex wäre der Maun, welcher bas ſchon Kängft bei umE 
werwaitte F Helden 2 — ya ehrenvofl ausfüllen !nnte. Der 
Rrmiiche unsre ie * der Be ale 
E einem breimaligen e ein bier feltener ma ven! 
ne Te Leiftung zu ſchaͤtzen wu . f ze 
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Luſt vergießt man bes Ganıen, Si. 
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Sranffurter Nachrichten, 
Eytrabeilage yon Intelligeny-Blati der freien Stadt Frankfurt 
Kopemmegien, Pal, here, Zur, Ziele und Gemniuhpie, 
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Sur Zogesgefäichte Frankfurts. 


ankfurt, te. Here v. Mohl iſt hier eingetroffen und wird vorausſicht⸗ 
RE = re 2m Siß in der Bundesverfammlung einnehmen. 
ſche Kammer Hat auf Veranlaffung einer Petition aus Herborn für 
Wfchaffung bes Paßweſens ſich entjhieden und beſchloſſen, die Negterung zu erfuchen, 
in —ã—— mit ben anderen deutſchen Regierungen Befeitigung ober Vereinfahung 
—— zu erwirken. Die erfle Sammer hat bie Aufhebung bed Preßgefetzes 
beantragt. — Die zweite Kammer verlangt bei einem Poftvertrag mit dem Fürften von 
— Taxis Vorbehalt der ſtaͤndiſchen Zuſtimmung. Beim deutfch-Franzöftfchen 
Iegeeg verlangt fie Aufhebung der —— cuf Wein. 
De Hu rg mit Frankreich wegen des beabfichtigten Handelsvertrags ſind 
Baal — ſich nur um die Zuſtimmung der, Bollvereind-Staaten, 
ran Vunftes, der Zollermäßigung auf franzöfiihe Weine, foll den 
en des Vertrags bereit von Bayern, Heffen und Naffau bie 
gegeben worden fein, ba Preußen auf deren Bedingung, Aufhebung ber 
— eingehen will. Im Laufe dieſes Jahres wird der Vertrag noch den 
RER INEREERN und His. zum 1. Januar 1862 in, Vollzug gejekt. 


eig re ne Soßen Senats wurbe ber Biößerige —— ag Jacob 
askfler zum or! n Lehrer am ben ev.ptotefl, Winger! bisherige. 
dr Maßerfule enamk Friedrich Chriftmann ans Dannflabt zum re us ax 
un vorsu uchtpolizeigerichts. Gin ender Landwi 
PORN, if In I ber’ Grhnebur — in —— FR: Aus 
berue Taſchenuhr, 3 fl. ‚zum Rachtkeit eines Schweizers entwenbet 
Dee Beitagte — an We Ur im Stall her und die Abficht air 
fie Inf! Haus zu ub bet Zeigemeneh — — daß er bie U 
is ie act! Hatte und an. der 9 voräer war, als man 
anhielt. Der Beklagte ift gut — — an erfennt gegen ibm eine Ges 
—— Sm 1A en — Gin Taplöhner, Ver mit einem Kameraden bei dem Um⸗ 
bene teb Gelbeb in Gin gerieth, wart bemielbm eine Grbfholle an dm Anpf; waS 
eine Wunde nud eine Atägige ArbeitBunfähi — zur Folge Hatte; Er erhält 4 Tage 
gut. — Sin RIEREREN Hat einen Nebengefellen, mit bem er zuſammen 
te; blich weil er: ihn bei kin Geliebten. verlenmbet habe, im Sal afe über- 
a ee a ae 
h er arbeitſun wurde. Da: t ver 
wills bani Beflugten zu 3 E Boden Gefkngni miß und —E von BR. an den 
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Civiladhaͤrenten. — Ein Taglbhner iſt angeklagt, in verabrebeter Vereinigung mit Meh⸗ 
reren —S mit einem ſpitzen Inſtrumente 2 Stichwunden an bem 
Kopf Beigebradyt zu haben. Der Beklagte behauptet, der Schmuedgeſelle habe ihn und 
feine Kameraden vorher angerannt und geſchimpft. Die Verwundung befjelben fei nicht 
ton ihm, fondern von Lehteren ausgegangen; er babe nur abwehren wollen. wirb 
mit 16 Tagen Gefängniß beftraft. — Schließlich. nerurtheilt das Gericht einen 186h⸗ 
zigen Burfchen von Rieberrab, welcher von bem bortigen Ke 4 
24 Tr. weith, entwenbete, in bie Strafe des gerichtlichen Verweiſes. . : 
Nach den veröffentlichten ſtatiſtiſchen Meittheilungen über ben Civilſtand ber freien 
Stabt Frankfurt und ihrer Landgemeinden im Jahre 1860 finb im vorigen Jahre in 
der Stabtgemeinbe 434 Paare getraut worden und zwar 48 Paare mehr gegen 
bie Durchſchnittszahl ber getranten Paare in den vorhergegangenen brei Jahren. 
traut wurden: einheimifche Männer mit einheimifchen Frauen 129,..mit frembeu 185; 
fremde Männer mit einhetinifben recipirten Frauen 113, mit nicht recipirten 29, mit 
fremden 28, In das Ehejheidungsregifter wurden 9 rechtökräftige Echeibungsurtheile 
eingetragen. — Die Zahl der Geburten betrug 1415 (25 mehr genen bie Durchſchnitts⸗ 
zahl der Geburten in den brei vorhergegangenen Jahren), 741 Knaben und 674 Maͤdchen. 
Unter diefen waren 1173 eheliche und 242 uneheliche Kinder; ferner 12 Zwillingspaare. 
Todtgeboren wurben 59. — Verftorben find 687 männliche. und 556 weibliche, zufammen 
1243 Perſonen, einſchließlich des BunbesmilitärE und der Tobtgeborenen (99, weniger 
gegen die Durchfchnittszahl ber Verſtorbenen in ben vorhergegangenen Jahren). 206 
Kinder ftarben im erften Lebensjahre, 30 Perfonen erreichten ein Alter von 80-90, ımb 
4 von 90—100 Jahren. Unter ben Verftorbenen waren 809 Cinheimiſche und 434 
Ftemde. 22 Todesfälle wurden durch Selbſtmord unb 15 durch Unglücksfälle herbei 
geführt, In den Landgemeinden wurden im Jahre 1860 86 Paare getraut. Die- 
ber Geburten 486 (236 Knaben und 250 Mädchen). Unter biefen waren 299 eh, 
und 187 uneheliche, wobei jedoch bemerft werden muß, daß von ben uneheligen Linbern - 
123 von fremden Müttern geboren wurben. Verſtorben find 268 Berfonen. In den 
Sandgemeinben find im Jahre 1860 gegen bie Durchſchnittszahl ber drei vorhergegangenen 
Jahre 12,, Paare mehr getraut, 26,, Kinber mehr geboren worben und 37,, Perfonen 
weniger geftorben. Das Verhaͤltniß zwiſchen Geburien und Geftorbenen war fomit im 
Jahre 1860 in der Stadt wie in den Laudgemeinden ein ſehr günſtiges und gibt wie⸗ 
— erfreulichen Beweis von vortrefflichem undheitszuſtand in unſeren 
en e. en 
= m De en a ben 5 ———— 
emſelben bar e Herren F. . von er, ‚Sommemann, Gruͤner, 
De Te ns Dem De. Bern — Pers — 
8 Bergen me man, erna aus 
geſellſchaft dort angefommen. if. Gr wollte am 12. uni von bost meiter nach Mol 
Erreger — und Finnland fo wie moͤglicher Weiſe von Hanmiekfefl nach 
L gebe: : 2 Een 
Die überaus günftige Witterung dieſes Frühfommers, der wir allen Berichtam:gur- 
folge einen fo gebeihlihen Stand muferer Felder und Wieſen verbanten, Eommt audh 
le Saalbau vorirefflich zu flatten. elbe neht mit raſchen Schritten feiner 
Vollendung entgegen, und bei bem lebhaften Jutereſſe, das unfere et ie 
dieſes gemeinnüßiges Intereſſe hegt, if es nicht zu verwundern, bafı in bee 
Feierſtunde täglich von gar Manchen beſucht wird, Die fi an bem Foriſchreiten ber Mi 
. beiten erfreuen. Noch vor wenigen Monaten durfte man hoͤchſtens haffen, nur bis 
Hauptfäle proviſoriſch zur Benupung für ben nähften Winter herrichten zu Thuuen. Fir 


onen aroßen Theil des Bebändes, namentlich and) ben unteren Stod mit dem Reſtau⸗ 
vottendlotal, war bie Vollendung für das kommende Jahr in Ausfiht genommen. 
Eenſo follte auch die äußere ellung befielben auf das folgende Jahr verſchoben 
werben. Die firenge Kälte des Winters aber, bie — Trockenheit des Fruh⸗ 
jahrs und die ſeit ben legten Wochen eingetretene Sommerhige haben das Gebäude 
trog feiner mafliven Mauern fo vollſtändig anstrodnen lafien, und haben es möglich ge 
macht, die weiteren Arbeiten daran fo kaſch zu fördern, daß noch vor Gintritt bes 
Winters. auf die Vollendung des ganzen Baues im Innern fowohl wie im Aeußeren mit 
gerechnet werben Tann. Die Verpachtung der Reftauration fol bean andy, 
wie wir vernehmen, demnaͤchſt ausgejchrieben werben, und es wirb für das Bebeihen 

ga Unternehmens viel davon abhängen, baf man hierfür dem rechten Mann findet. 

Man ſchreibt aus Offenbach: Unfere Kirchen⸗Uhren, die ſeit längerer Beit in 
I mangelhaften Buftande ſich befanden, follen jegt wieder in Orbnung gebracht wer⸗ 

, indem ein tächtiger Mann, gr. Moller, es unternommen, bie alten, faſt als 
unbrauchbar erachteten Werke wieder gut berzuftellen. Eins berfelben, bie Uhr auf ber 
Stadtkirche, bereits in ordentlichen Stand geſetzt und geht praͤcis. Was indeſſen 
tsogbem hier fehlt, iſt eine Uhr an dem Gifenbahı of, wie man fie in allen Bahnhöfen, 

ſt an der unbebeutenberen Station Zangen findet. Der ſtarke Verkehr zwiichen bier 
and Frankfurt allein ſchon macht eine ſolche Uhr nothwendig, um die Zeit ber en] 
Uhren genau zu willen. Es fheint aber, daß Offenbach nit an bie Befriedigung dieſes 
gerechtfertigten Wunfches denken darf, denn, wie man vernimmt, ift eine nach Darmflabt 
gerichtete ellung, bezüplich einer Bahnhof Uhr, abſchlaͤgig beihieben worden. 

Auch in Hamburg Bat unfer Landsmann, der Violinift Maz Wolff, wie in 
Kopenhagen durch jein Auftreten in den Goncerten des „Gonventgartens” das Publikum 
wie Hamburger Blätter —— „durch feine reizenden Vorträge zu rauſchenden Bei— 

-Aeußerungen hingeriſſen.“ Der „Hamb. Gorrefp.”. berichtet u. U. über den Künft- 

: „Es if nicht Bloß die in allen ihren Theilen vollfommen ausgebildete Technik, 
fowie die Sauberkeit und Klarheit des Vortrages, was an dem Spiel des Herrn Molff 
zu r n, ſondern vorzuglich die lebendige, ja wir wöchten ſagen begeiſterte Auffaſſung 
und Wiedergabe der. ea re Sompofttionen, die den noch jungen Diann des Brä- 
dicats eines Künſtlers würdig machen und ihm eine beveutende Zukunft in Ausficht 

“Mas Wolff fpielte auch in Hamburg in vielen Goncerten mit entſchledenem 


‚ (ine eben fo wuͤrdige als finnige Feſtlichkeit fand diefer Tage in den Räumen ber 
Realfchule ber tirael. Gemeinde flatt. Der Schuldiener gedachter Anftalt, Herr Caspar 
Sinner, feterte fein 26; es Dienfjubiläum. — Schon in fräher Morgenſtunde 
un ih der Schulratb und das gefammte Lehrer-Gollegium eingefunden, um dem 
aven Manne ihre Anerkennung und ihre Glückwuͤnſche darzubringen. In einer kurzen 
Auſprache würbigten bie Herren Rütten und Dr. Stern bie bisherige Zöjährige unab⸗ 
flichttreũe, den unverbrofienen Dienfteifer und bas bie Herzen bes Jugend ges 
‚Ainberfreundliche Weſen bes Befeiexten, | demjelben eine zur Erinnerung 
on dieſen Ehrentag meiſterhaft ausgefertigte Gedenktafel und mehrere werthvolle geeig« 
nete Shrengaben überreicht wurben. Ginzelne, aus ſammtlichen Klaſſen erwählte Schüles 
uud en begaben fich al8bann in die mit Blumen und Qaubgewinden gefämüdte 
. bes Jubilars wo fie ihm die Ehrengeſchenke aller Klafien tm recht nalver und 
hen teen und gefunden Sinn ber en Jugend bewährenben Art überbracdhten. 
; '" Wnf. einem benachbarten Hefe-entfland rein Nat zwiſchen Knechten ein 
Ping im Verlaufe deſſen ei —— —— — — ra was 
Verwandang zur Walge hatte. Gr wurde in das Hofpital zum heil, Geiſt 


——— 
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Unſeren "Mirdkitgern, die Bad ms wärend ber’ Saiſon ’bäfmien, Birnen wir 
das. zu den vier Kabreszeiten daſelbſt nus eigener Unfhauiıng ' 
Beſte empfehlen. Gs ift nerade dem Kurigale gegetüber 'gelsgen, nahe bei dem , 
und: zeichnet Ach durch Comfort, eine vortreffliche Küche, ſchone Jimmer und fehr Billige 
Bediennug beſouders ame. Sein a ee Huyn, tM ein junger, thärtger 
Mann, und bietet‘ Alles auf, am feine: zufeichenzuifielen. ı 

Diefer Tage fiel ein Wlafergefelle, meidher auf einen Qvelbhaufe ver Dem Mödien 
heimerthoͤre mit der Berglafumg eines Fenſtets beidräftigt war, von tanfrikar herab 
and zerbrach den linken Arm. Derfelbe, der auc) “mehrere Kartuflammm er⸗ 
— — — ee Varen Hi groher Romat fuhtber, der 
i / e dem großen m z, 
einen weiten Glanz am fuel verbreiteten : — 


— — —— — — 
Hundfchen in der Wolitil, — 
“Wien. Hieſige Blätter verſichern als glaubwürdig, die Adreſſe des ungut 
Landtags ſei vom Kaifer nicht angenommen worden. Die Praͤſidenten des ungart 
Ober⸗ und Unterhauſes, Graf Apponyi und Koloman Ghiczhy, ſeien nad tt 
nefehtt, wo eine wichtige Landtagsſihling ftätifinden werde. Der Kalſer werde Bein 
Manifeſt erlaffen, ſondern Bloß eine motivirte Erflärung der Nichtannahme wegen ber 
Pflichtvergeffenheit, dem erblichen König nicht anerkannt zu haben. Im Falle ber Land⸗ 
tag die Adreffe nicht abändere, fo müfje dies 018 Empörung angefehen werben und bie 
Aufldſung des Landtags erfolgen. Die Gerüchte über eine Minifterfrifis feten fatfch. 
Die: „Donauzeitung” meldet aus Zara: Gin türkiſches Kriegsſchiff hube ein leb⸗ 
Haftes Kanpnenfeuer gegen Spizza unterhälten. Zahlreiche Flüchtlinge umb Heerden 
kamen auf öfterreichifches @ebiet und wurben internirt. ; h 
Aus Gorfu wird gemeldet: Der Huften der Kaiſerin Habe etwas nachgelaffen und 
babe Ihre Merjeftät keine Fiebererfheinungen mehr. i : 
* Kafjel. Die Zweite Ständefammer erklärte ſich einftimmig fie ben arte 
des Verfaſſungsausſchuſſes auf Incompetenzerflärung der Stände iind fuͤr die Bitte an 
den Ländesheren, um Wiederherſtellung der Verfafjung von ’1831. Die Kammer 
wurbe hierauf aufgelöft und deren Wiederwahl binnen 6 Motiaten angeordnet. ! 
"München, In ver Sitzung der Abgeordnetenkammer Tegte der Kriegs 
einen Geſetzentwurf vor, in welchem er für die Periode 1861 bis 63 einen außerd 
lichen Credit für die Armee von 13,565,700 fl. verlangt, welche durch ein 
gedeckt werben follen. EEE 
j *WMeſth. Graf Apponyi und Koloman Ghiczy find mit dem Beſchelde "dukes 
langt, daß "die Annahme ber Adreſſe von der Abänderung des Titels der aD 
hänge. Es finden hierüber geheime Sipungen flatt. FERIEN 
An’ die Erlaner Comitats⸗Commiſſion Fam aus der Stadt Maklar die WEARre 
ob die Juden nach dem ungariſchen conftttutionellen ’ Gefeße Yrbatinlgrände 
diirfen ‚denn es Hege ein Fall vor,’ wo ein ſolcher Kauf beabſichtigt wird. Mad’ 
"Iängeren Debatte pro und colitra wurde beſchloſſen, dem betreffenden "Stuhrrthter, Au 
trag zu neben, day er nach dem Wortlaut des Geſetzes verfahre, ER 
* Horam. In der Sißung des —— theilt der Banus mit, daß ber 
aus Anlah des jüngft gefaßten Landtagsbeſchluſſes, "eine Adreſſe an die Kſertur 
fenden, dem Lanptage für Diefen Beweis der Loyalität im telegraphifchen 
Dank ausſprechen ke. (Sturmiſches Ziviorufen) — Bei * der De! über 
bie Anſchlußfrage —* anovies einen beſonderen Antrag: Uni ————— 
ob es bereit ſei dem felbftftänbtgen unabhängigen —— ‚tu xven 
Iddderativ⸗Verd and zu treten, auch deffen virtuale —* rechte anzuerkennen aad vu 





(ii Tebeiiden' Volker au br W 
win: — Sa en an * Bine “ BeRätigen. Be — — 


erhandiungen —5** beſtinnen. en des Bett 
ee a Be a ET 
€ n ! 
dem Amendement bes Buscic) unb — r nur dann, wem, (ein — 
Neviſton der ungarifchen 1848er Geſetze Bezüglich ber die Neptralitäs und Autonom 
are eg ee — — — 
ume. Das telpium b en Erlaß der Agramer Etafthälter 
tptere die Sufenrdun a Beetofale —— alg Inconfitsttmmeh 
ee zu legen. — Dem Boltel-Sommifjarinte wurbe bie voge in Kit tiſchen heiter 


entzo 
Zi, Wondon. Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Depeſche: „Der Befehls⸗ 
haber der Unions⸗ Truppen in Miffourt hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher ni 
einen Entſchluß ausſpricht, Die Rebellion der Staats: Behörden zu unterbrüden. 
Rewyork Herald” ſchaͤtzt bi⸗ Zahl der auf dem De ee ———— — 
— duf 97,000 und bie der Sonberbfindler anf 140,000 Mann, Das Blätt 
gt auf eine Verftärfung der Unions⸗Trupyen. — Prinz une iſt zu Montreal. ans 
men, — Es ift hier ein Sclavenſchiff von Monrovia aus eingebracht worden, 
Ale als es genommen wurde, 1000 Neger an Bord hatte.” 

ern. Herr Düpples ‚eröffnete den Nationalrath. In feiner Rede betonte ‚er 
pie Notywendigkeit auf alle Goentualität zur Vertheibigung der Neutralität bereit. zu 
jein, Bear wurde zur Mahl des Präi äbenten geſchritten; im ‚vierten Wahlgange 
erhielt Karter (Bern) 39 Etimmen gegen Eher, auf welden nur 37 Stimmen fielen, 
Bei ber ‚Wahl bes. Vicepräftdenten erhielt im fünften Wählgange Eicher 45 Stimmen 
gegen, Phllippin (Neuenburg) mit 27 Stimnten. Das Refultat wurde durd die Stimm- 
il beftätigt. Karrer ift alfo Präfident und Eſcher Vicepräfident: — Der Ständer 

Balken) un durch Herrn Blumer eröffnet, Zum Präfidenten wurde Hermann ‚(Unter 
2 und zum Vicepräftdenten Vigier (Solothurn) gewählt. 

Turin. "Die, Deputirtenfammer ‚bat. den, Vorſchlag des Herrn Garutti ‚anger 
nommen, welder dahin geht, daß das Miniſterium beauftragt werbe, Teinen.i@ejehentr 
Be räulegen , welcher die Erhebung der Kriegsſteuer auch auf bie toscanifchen und 

lichen obinzen ausdehnt. Das Minifterium;;hat zugeſtimmt. Der Gefepentwurf 
Rn een; des Büdgets bis Ende 1861 wurbe mit 228, gegen. 24 ‚Stimmen 


Sn, Er Discufflon über das Anlehen griff Muſonino die Alliance, mit, Frantkreich 
und rk: „England ſei der einzige und. wahre, Freund Itallens.“ Karini vers 
3 * ar oͤſiſche Alliance ‚und Hast. „Frankteich jei. der Schild der Rechte des 
u sr im, Stalien, ſondern in ganz Guropa,, Italien fei dem, Kaifer große 
"AR — Die, Journale ;theilen mt: Cialdint werde Durando im 

Be 4 &ı armee erjeßen. 
* Madrid. Spanien gibt feine, Anfprüche gegen: das Kaiſerreich Marocco völlig 
anf au wird — Gigenthum.-von: Spanien erklaͤren. Spauien wird Tetuan 
das voch je Veſihz /dabende Territoriu, cdlomiiwen.. : s ı 2 
* Gattars. reg Vaſcha und die mit ihm verbänbeten Merediten wuthen u 
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— atholiſche — a sei nn Beer den 
lt ten und die Bea edel —* evor. ah d Bafa und der 


— tling, M And ii landei, t — wit Rononen 
das Sort —— Bad ein eine —— — 


— Aunſt⸗ Literatur: und Lpenter-Potigen. 

Die aus den Erträgniffen öffentlicher Br beichaffte, von dem Bildhauer 
Beier % nel zu Dresden in Marmor ausgeführ! = Scäillerbüfte ift nun im Schiller 
Haufe zu Weimar aufgeftellt. Das vortrefflihe Werk ehrt ebenjo den Künftler wie bie 
Männer, welde in den Jahren 1847 bis 1848 und 1854 bis 1855 jene Vorlefungen 
bier BT haben und Urea: zu Stiftern biefeß neuen Denfmald geworden. find. 

eutfhe Kunfthalle" if der Titel > vom 3. Juni an in Berliner 
einenden Wochenſchrift für. Lıteratur, Theater. und Mufit, deren Probenummer. und 

togramm und zugefommen ift. Das Programın enthält die nadftehenden ſechs Bunkte : 

1),„Unbeftehlihe Wahrheit, in unſeren Kritiken. — 2) Unerbitiliher Kampf gegen ben 
verberblihen Poſſengeſchmack. — 8) Front gegen bie Reclame. — 4) Anbahnung eines 
deutſchen Literaten: Vereines zu Feaftvereiuter- Hebung und erſprießlichenfalls gemeinfchaft- 
licher Erzeugung deutfcher dramatiſcher Dicytungen. 5) Anbahnung eines deutſchen ji 
Vereins zur Befeitigung des furchtbarſten Krebsübels: Neid der Golegen. — 6) U 
fügung und Hebung des wahren beutfchen Talentes, Hiftorif e Gedenktafel I Veutiähet 
Gente und Rüuftlertpum Pi thatfräftige Börberang der nationalen Bewegu ng m 
Gebiete der Kunft* — Format und Drud der „Deutſchen Kunſthalle“ “tpnele in 
merkensswerther Weiſe ben „Recenſionen.“ 

Vor Kurzem erſchien in London ein Bänden komlſcher Gedichte, —— 

verſtorbener und unſterblicher Poeten, prachtdoll ausgeftattet, wahrſcheinlich yo 
Sehen bed Verfaſſers, Pennell, gebrudt. en ge Digon, Her pn ee 
Athenaeum, beurt eilte das Bänd en, betitelt „Puck un Pegasus“ mit ein paar Worten 
als nicht ganz fiel, aber doch ſehr a Digon erhält in h ie banon ein 
Schreiben Bennel?$ aus bem Conservative Club mit der Wufforberung, die 8. Aufl 
bes „Puck on Pegasus” günftiger zu bef br widrigenfalls er boffentlich gereity 
werben folle: Der. Digon Hat den Brie Blättern zugeſandt und de a don 
ber Drohung des Poeten in Kenntniß gei “ 

Gvethe’3 Zphigenia anf —8—* ſch. — Iphigenia 733 
Weidmann, 1861.) Profeſſor — Hock in Sto — 
die ihm fein dortiges Amt vergönnt” b en benußt, ee CAR gi Be 
Gewand zu kleiden. Der Dialog iR in Emcen, m Eile = 2 ne 
das Parzenlieb in choriſchen Werhmaßen wieberg, 
ein Debalen n Ootfnit, Gott and are — — 

Peter von Cornelius in Rom, | —X tn Urbinq * 
und ſtammt pr Ang einer en Bunte, NA ihren Urſprung von'R 

—— je Akademie ber Kanſte den ſeiner 
Sxrecher 


der an Er Sek, —— vu Ice .*8 re ze 
aptriet* 
——— iachtenmaler Eugen Adam fa a a *588* os 


Gemälde „ES bei 
—— EX —* erlichen Shufe — Pape TEE TC TIP 
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ia har Vrofeſſors el end det Verwandten 


kn * in Köln, n bem Berliner 8 
die Telcflale Be —A— — — Sie ſoll im —— side 


deiſ Köln omfgeftellt. wer 
an ſchreibt aus Mannheim: Unter ben von Außen bem Hoftapeimeifen- i 
—— .. * Be Wirkens an hieſiger Hofbühne, gewordenen Hal⸗ 
Rau „Bodan" in Conſtanz zu en, welche ben 
en ——— ———— = Mitgliede zu ehren fuchte. 

Der in Mainz anmwefende —— Schriftfteller Herr Walburg Ph. Kramer, 
fekher Leiter bes zer Stadttheaters, hat eine Stelle als —*& Director des 
beuiiigen Schauſpiels in Amſterdam angenommen. 

Die Hamptleitang bes Rhrnberser Geſangsfeſtes wurde bem Herrn weneral⸗ 
nuufſikdtrecior Kran —— — en. 

— —28— n verſchledenem Verlag zerſtreut mb nur zu ſehr 

Breifen zufammen Pr waren, erfheinen jet zum erftenmal im “r voll⸗ 
Ge —2 in 10 Baͤnden, ımter ber gg — Firma der hie 

—— Anſtalt (Rutten m. Dr. Löning) und ber Hoffmann und Campe'⸗ 

Buchhandlung in Hamburg. Der Preis dieſer Befammtausgabe aller Börneihen 
Werte wird fo niedrig fest werben, baß alle Freunde bes —8 Schriftſtellers ohne 
bedeutende Fahr fich — en anfeaffen Ubnnen. 

. Herr Fritſche, vom Stabtiheater zu Bremen, ber fein Gaſtſpiel hier mit 
peoßem Erfolge eröffnete, Hat fi als eim tuͤchtiger, mit ſchoͤnem Organe und vielem: 
Feuer begabten eller bewährt, und in allen feinen Leiflungen volße — 





Maunnichfaltiges, 

t Suigem war in Lubeck eine Feuersbrunſt, weiche auch eines ber ſalteuſten 
aber —eS bekamnten Werke der Holzſchneidekunſt, das fogenannte 
rg Zimmer" bedrohte. Bei biefer Gelegenheit wirb es manchem unferer: 
-. ohne Intereſſe fein, einige —2 über diefes Qunſtwerk zu erhalten, weichet 
m Prionebef bes Herrn Teuck in Shbed befand und von :biefem ber: 
ar geſchenkt wurbe, bie es in bem Fingeutg onpagniehane aufgeſtellt hat, neben 
welchem ber oben erwähnte — —* Das „Fredehagen'ſche Zimmer“ beſteht 
= — anz auß RR 55 , welche in einem Raunme von 22 Fuß Länge 
a‘ Ko sin ren — Portraits enthält, die höchft ſinnreich und 
— angekradgt Ans. er dne Holzſchnitt ift bald drei Jahrhunderte alt und 
Sage nad 40,000 Mark Laubiſch gekoftet haben. Wenn wir auch bon dleſer 
En Bi a Tehen, fo wird bie Ausführung der Arbeit body bedeutende Summen 
&t haben, Indem ber Künftler mit Hülfe dreier Bejellen 12 Jahre, von 1573—85, 
* ſchuitzte. Zu bedauern iſt, daß ber Name des Holzfchneiders unbekannt eblieben, 
wenn man ud ſchon fein Portrait mit dem Monogramm I-T auf dem Blo erblidt. 
Der. bes Mannes und Kunſtfreundes aber, ber ſich nicht fcheute, der Kunſt ein 
ſo beteutenbes @elbopfer zu — wirb in ben Annalen Kübeds ſtels ehrenvoll 
ee Plotz behaupten. Es war ber reihe Rathsherr Fredehagen, deſſen Nachkommen 
ber Martenfirche durch ben von ihnen geſchenkten Altar ebenfalis ein blelbendes 

Denkmal feßten. 
Am 22. v. M. wurbe in ber Ortfchaft re, weite au * Gemeine. 


ER im Friaul oehort, männlicher Bär erlegt, ber 224 Pfb. 
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Gdmimsifer, ber 2:zu was: h Stewart in 
Per eg . J as er —— nn. ig 
meldet, ein Newyorkar Biatk: — cammanbirt er feine zwangig Millican Dellese, if: 
nähft Herm Uftor ber reichfte e Mann ber Stadt. — Schede, daß man uud wicht. weiber. 
thetit, we: der Mann das angefangen! In land, je in ganz Guropa ‚einem 
Ollmaißer es niemals gelingen, als folder. ein darartiges Shmenichen zu 

Wie ber. „Share de In Lone“ —— Bat. in der. Heinen Stadt . 
während ber Schulzeit der Blih in das Seulgehäube eingefchlagen — 
gerade zum Gebet nieder rn als en Steine, Helplitter. und Kalt au 
Senden und eine? fenrige. Kugel mit außerorbentlicher Schnelligben ' 
ihre Reihen Hinfliegen fahen. Der Schrecken des Lehrers und ber Schuler War gleich. 
* hrexe Kinder waren ſtark verbraunt, theils vor ben herakfalluaden 
teinen — reng green — nen Kuaben von acht Jahren, deſſen Plaß Aut. 


au derſelben —— Bliß ad erg 
en üble: — ine Fer in ee es 
2 ten u. Abend die Toter w Fa etn 
In bem Dorfe — — ——— find an dem heißen 21. Juni 
onen ou dem Folgen des eingetretenen — * 5 Eben ſo — 
— andern De bei —— J in ar ei 16, = 
einge nnert en u am: 
3. Junt über Binde a: ———— Eu an u. Ad stk 
m Odeon uhr Nuexrhaus 
tern und eek en er Bäume große — nn De Falenden aaa. 
waren Ar daß fie ſelbſt Ziegeln von ben 
8 Eonlon wird gemeldet, daß am 16. Juni um 2 Apr Morgens der Sawfen, 
ein —— Schiff von 600 Tonnen, verbrannt iſt. Die Feuerbbrunſt war 
wait das: Schiff, das in einem: califernifgen ee mit Schufsbauheh 
te von So Seyne bei Tenlon. befeachtet war; en 
abe. vorhanden war, die Feuersſbrunſt werbe auf ben Werften um: m De 
feige“ anf BPQ,000 gr angegeben; es * jedoch us: 
ta Rumpfe,.wo eine Meoge Pechtonnen lagen. . 


Reuehte Noachrichten. : 
Peſth. Die Situng des. ungarifchen Landtags, wurde am 1. ds. um 1 Uhr 
Mittags erö) net. Der Bräftbent legte das Nefcript des, Königs verfiegelt vor, worauf! 
die Rufe ertönten, die Sendung uneröffnet zurüdzufhiden, Auf Die Sr 
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Praͤſidenten und nachdem ‚die Ruhe wieder bergeftelt war, wurde das .Refcripf vd 
worguf deſſen Drudlegung und Vertagung, des Landtags auf einige, Ta, 
wurde, In, der Sitzung bes Oberhaufes hat die Verleſung des Tönigl, — 
vollfoutmenfter Rube ſtattgefunden. 

* Waris, Die „Batrie“ widerſpricht ber Nachricht, daß v. 
Minifter des, Aeußern, eine roͤmiſche Deputation empfangen "habe un RT der ap, 
verzichtete am 29. Juni im bifchöflihen Ornate wieder Gottesdienſt. j 

*" Madrid. Die eg berichtet: Eine Bande A nn U 300 Mann ı Bat. 
tgte fich in den Gegenden, von Lotca und Wbeflal,, 


Berantgenttiigen Babaritur unk Merisger 3. ©, Hatgimart. — Dad wen 3, Yollsare Erreng. 












: Srauffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage am Intelligeny-Blatt der freien Btadt Frankfurt 
für 


Topeönenigketen, Politil, Biteratas, Quuſt, Theater und Gemeinähiget, 
Rn Freltag, den 5. Zuli 1861, 


Alteonomifche Notizen. 


Großer Komet. Herr Profeffor Heis ſchreibt der. Kölniſchen Zeitung vom 

L Sul, abends 12 Uhr, Folgendes: „Nachdem ſeit act Tagen ber Himmel fortwäh- 
send mit Wolken bedeckt geweſen war, Blärte fh berfelbe heute Abend gegen 10 Uhr 
eine furze Zeit gegen Norben auf. PIöhlich entfaltet fid zwiiden den zertheilten 
ken ein prachtvoller Komet, mit einein Kerne, der an Größe und Helliafeit Venus 
ertraf, und mit einem Schweife, ber an Länge bem des prachtvollen Donatüſchen 
Kometen von 1858 bei feiner arößten Ausbehnung gleich kam. Der Dit des Someten 
war im Gtermbilde des Luchſes, nahe au ber Grenze dieſes Sternbilded und des ber 
ten, des großen Bären, rechts vom Kopfe des Ichteren (nahe bei 1130 Rectafcens 

pa und 569 nörbliher Declinstion). Der Schweif reichte, jo weit ſich in ber bunfti- 
— erkennen ließ, bis iber B und v bes kleinen Bären hinaus. Die Richtung 








m war ber dex Sonne entgegengefeht; jedoch ſchien er fi um ein MWeniges zu 
men, jo baß bie convege Seite dem großen Bären zugewandt war. Genaue Ber 
obaftungen anzuftellen unb ben Lauf des Kometen zu verfolgen, geftattete der nad) und 
nach ſich fiberziehende Himmel nicht. Der Umfkand, daß bie conbere Seite des Kometen 
dem groben ären zugewanbt war, ſpricht bafür, daß ber Himmelöförper ſich demjelben 
inwenbet. In ben nachſten Tagen hat man nur feinen Blick dem nörblihen Himmel 
, um auf ber Stelle jenen fremben Gafl, ber uns jo plößlih überraſchte, 

zu werben. Gleich dem großen Kometen von 1811 wird er bie ganze Racht 

ndurch am Himmel fitbar fein. Ich zweifle nicht baran, daß der Komet an anderen 
rten, wo ker Himmel nünftig war, bereit jeit einiger Zeit geſehen worden ift. Der 
en von 1843 überna te uns in icher Weile wie der gegenwärtig: fit - 





Krauttu, ; 4 Jh. Des Bebkrfuif einer allgemein | 
fon uun ge ber „ig 3) auch efriebint ** at 
bereifß vorbereitet, und birfte ſchon in nachlier Zeit in ber Bımbesverfammlung ge 
ee — —. — gar Br 
—* einer für alle Bundeökonten gültigen Civilproce Orbeung zu berathen. 
che wirkt. Rath und Staatöminifler aD. Baron v. Scheele, 
ang alu * —ã— —— iſt kurzlich nach Berlin 5 
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Sitzung des Damen t8. Eine Dienfimanb, a unb 
F' rt, zum Nachtheil ihrer Herrſchaft 3 Tafchentücher, ein Baar —E eine 
Bandage entwendet zu haben, wird in 81/, Monate Gorrectionshans verurtheilt. — 
wegen Streunend und Diebflahls ſchon mehrfach beftrafter Schubmachergefelle, der ein» 
geſtandenermoßen einem Bier wohnenben k. preuß. Premierlieutenant eine e, 
10 fl. werth, und einem hieſ. Hanbelsmann einen Baletot nebft darin befindlichen Sigarren- 
etnis und Handſchuhen entwendet, erhält 8 Monate geſchärftes Gorrectionshaus. — 
ine Dienftmagb, die in einem hieſ. Gaſthofe diente, Meht unter ber Anklage, einer 
daſelbſt Iogirenteu rufflihen Familie einen filbernen &öffel, 5 fl. werth, entwendet zu 
haben. Die Beklagte geftcht zu, daß fie den Löffel zu ſich neftedt habe, aber nur um 
eine Nebenmagb, ber er zum Sphlen übergeben worben mar, in Verlegenheit zu bringen; 
fpäter habe fie den Löffel wieder hingelegt. Das Gericht ſpricht die Beklagte frei. — 
Gin ſchon mehrfach, wegen Betrug, Diebftahls und Unterfhlagung beſtrafter dand nuss· 
commis hat unter trügeriſchen Vorſpiegelungen, indem er ſich als bei ber „Provibentia 
ſtellt ausgab, bet einem hiefigen Handeldmann unter falf gem Namen Beug für ein 
10 fl, werth, ausgefhwindelt und bei einem andern Hanbeldmann Rodzeug, 14 fl. 
aus zuſchwindeln verjucht, auch von einem Handlungscommis, unter bem Vorgeben, erimäßle 
einer Taufe in Darmftadt beimohnen, eine Uhr, 10 fl. werth, entliehen und biefi 
verſetzt, Das Gericht erkennt gegen ihn 10 Monate geſchaͤrftes Gorrestionshaus. — 
Ein 15jähriger Schneiberlehrling, der aus einem umfhloffenen Hofraume mitttelft Chir 
fleigend einen Vogelfäftg nebft zwei Amjeln zum Nachtheil eines Uhrenhaͤndlers entmen- 
det, wird in 14 Tage Gefängniß verurtheill. — Gegen eine Dienfimagb, angeklagt 
und überführt, auf der weiblichen Geſindeherberge, woſelbſt fie al Gaſt aufgenommen 
war, einer bajelbft logirenden Magd einen Kattunrod, 30 fr, werth, und einer anberk 
Fe wel Gulbenftüde entwendet zu Haben, ſpricht das Gericht 6 Wochen Gefaͤngniß 
rafe au, ERS 
Am 1. 58. Abends Hat fih der Rühl'ſche Verein von. feinem Biadetigen, un 
mehr nad) Mainz berufenen Director, Herrn Rühl, in folennfter Weiſe ver 
abjchiedet. Als fid, in dem zu diefem Behufe finnig ausgeſchmückten Saal des Holllin- 
diſchen Hofes ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereins verfammelt hatten, wırrbe der Gefeierti 
unter den Tönen eines einft von ihm ſelbſt componitten getragenen Gefanges In den 
Saal eingeführt.  Herr_Dr. med, Frech ſchilderte dann om Kaden ber Ent t 
geſchid te des Vereins, welder feine Anfänge in ben beſchränkten Räumen eines Al 
iners gefunden habe, die Verdienſte des num ſcheidenden Gränbert‘ und Bir um 
den jezt jo blühenden Verein. Hieran ſchloß fich die feierliche Uebertreichung Sog 
ſämmtlichen Mitgliedern des Vereins unterzeichneten Urkunde, die Ruͤhl zum 
Director des Vereins ernennt. Mit geeigneter Anſprache leitete fobann Herr Dr. meb, 
Wittlinger einen anbern bag der Abſchiedsfeier ein: bie. Mebergabe eines herr 
lien Blumenftraußes durch drei junge Damen, Mitglieder des Vereins. Diefer Strauß 
war zugleich ber Träger eines Brillantrings, welchen ber Verein Herru —— — 
geſchenk uͤberreichte. Der Gefeierte dankte mit innigen Warten. Die. ganze: Feigz ‚ar 
war eine fo bewegenbe und ergreifende, daß Vielen Thränen in bie ‚Auge er 
mal als Rübl allen Witgliebern feines Vereins zum Abſchled herzlich bie Hand reichte, 
— Ehre dem Verein und feinem ſcheidenden Director! Doppelt Ehre zu einer Heil, 
wo man bes Schönen und Guten nicht eben viel zu erleben pflegt ‚nnd - bie Run in 
ihren Vertretern auch wohl zur Knechtsgeſtalt herabgemürbigt fieht. j 
Bei dem jüngften Meiftergebot des Hiefigen —— hnets wurben die 
erren Ch. Ewald und Th. Lauterbad an bie Stelle ber abiretenben en 
. F. W. Michel und J. A. Guͤnt her als Geſchworne gewählt. 


— 6. 


. Der Stand ber Frankfurter Bank war am 80. Juni 1861 folamber: 
Activa (gemünztes Geld und Silberbarren 12,692,400 fl., bißcontirte Wechſel 5,767,000 fl., 
Borjchüffe gegen Unterpfänder 4,817,500 fl., Wechſel auf auswärtige Vlaͤtze 6,865,300 fl., 
Bank-Immobilien und verfchiedene Activa 540,500 fl., Darlehen au den Staat [ Art. 
79 ber Statuten] 1,000;000 fl., Stantöpapiere 1,646,700 fl.) in Summa 32,829 900 fl.; 
Balliva —Xã Im Umlauf 16,868,635 fl, @ire-Grediteren 5,850,200 fl., ein, 
ahltes Wetten: Gapital 10,000,000 fl., unverzinslihe Baar-Depofiten 15,500 fl., uner- 
Kae Dividende 9,256 fl. 15 fr.) in Summa 82,739,091 fl. 15 fr. 
-  Unfer Schkhenverein, beffen friſches und raſches Aufbluhen zn ben fähönften Hoff⸗ 
nungen berechtigt, zeigte in feiner zweiten Beneralverfammlung, welch Träftiger und 
tiſcher Geiſt ihn befeelt. Die zu Herzen nehenden Worte, mit welchen Dr. ©, 
Aller den Verein zur Darbringung feiner Ehrennabe zum deutſchen Schützenfeſt in 
Gotha aufforderte, wurden mit dem arößten Beifall auf enommen und eine fofortige 
Saumlung unter den anmwefenden 215 Mitgliedern (der Verein zählt etwa 500 Mit 
glieder) ergab das erfreuliche Reſultat von 176 fl. Da bie Einzeichnungsliſte zu Bei⸗ 
ttägen Bei ben nichtanweſenden Mitgliedern circuliren wird, fo fteht zu erwarten, daß 
Me freiwilligen Baben eine Frankfurts mwürbige Höhe erreichen werden. Weiterhin 
nahe die Verfammlung eine Mittheilung bed Herrn Dr. Müller Über den Etand ber 
Ochüpenenfje und des Schießpla tzes entgegen. Es find für 13,000 fl. Actien gezeichnet, 
welche zur Errichtung ber Schießſtaͤnde hinreichen, während für bie Reſtaurations⸗ 
aealitäten (follen fie biefe® Jahr noch fertig werben) mindeſtens noch 7000 fl. erfor⸗ 
derlich find. Un die Mitglieder und Freunde des Vereins wurde daher das Erſuchen 
tet, Unterbringung der Obligationen und Actien Sorge tragen zu wollen, 
; mußten wir — daß vorerſt = Teine Ausfiht if, eine Staatsſubvention 
zu wlangen. Der Senat Hat nämli die Subvention mit 1000 fl. jährlich (vorerſt 
af 8 Jahre) von derjenigen an die Urſchützengeſellſchaft im Betrage von 300 fl. abs 
igig gemacht. Da das Sler Golleg nicht zwei Geſellſchaften, ſondern nur bie größere 
jungen Säiühenverein) unterfiigen wii, fo wird ber geſeßgebende Körper, wenn 
ie höchfte Behoͤrde ſich ni anders entſchließt, nidt das lebte Wort fprechen können. 
heat ed iſt zu bemerken, daß faft ſaͤmmitliche Hiefige Urfhügen (im Ganzen nur noch 
eine Tleine Zahl) dem Verein a und fih im Fall einer Subvention ihrer 
eſelfchaft erbeten haben, fire Weberlafiung eines Schießſtandes an einem beftimmten 
Wocheniage bie Hälfte ihrer Unterflüßung dem Verein zu überlaffen. Herr Kranz 
Birth machte Hierauf Namens des Feſt-Ausſchuſſes zu Gotha bekannt, daß auch ein 
Tumtag abgehalten werde und Iub bie hieſigen Turner zur regen Theilnahme daran 
. 0. Schweiger theilte Einiges über bie ehung des abzuhaltenden 
Sqhaͤtzentags und hber die bier bet ihm von Patrioten und Vereinen eingelaufenen 
Arbeiten Über Organifation des Schtigenweiens und gleihes Kaliber mit. Er ſchloß 
mit dem Wunfche, ben auch wir von Herzen theilen, doß Das, was die Schliben zu 
Sotha zu Stande bringen imd bie genvereine in den Stunden ber Gefahr zur 
unb Bertheibigung bes Vaterlandes beitragen Tonnen, nicht der Eeinfte Stein 
mm dem nen amfzuführenden Dome deutſcher Einheit fein möge und werde. 
. Die Ama auf der Dreikdnigskirche iſt ſchon feit einer Woche in einen form⸗ 
lichen Stilßend gerathen unb e8 wird das alte Werk wohl auch nicht mehr in Bang 
tt Bringen ſein. Wie bie Uhr, fo if das g e Kirchengebaͤude durch ben Bahn ber 
it zexuagt und eine Erfegung durch einen Neubau bringenb geboten. 


2 Kage wurde durch einen die eines neugeberenen Kindes 
———— cm Einem Die. im on 


"Häufer verkauft: 8 Hans des Herm Raab, Kan en in in ut Bea, MM } 


In der nan — legten Hälfte des Mondks Juni wurben ı 







Freyelſen —— für 44000 fl.; das Broff ſche Haus 

Herrn Mamberger für 12,000 fl; das Degen’fhe ag auf ve Age ; 
Hein Ackermann Ußrenbänbfer, "für 12,000 fl.; das Straußeſche Hdns aim 
an Herten Nolte fr"24,600 fl:5 der Garten bes — Scqhott, SiWerhaͤudlert an 
Eſchenheimer Anlage an Herrn Sclottener für 20,000 fl.; das ee An 
Herrn Londershaufen für 16,000 fl; das Mannberger’fibe ‚Bau in 

Gaſſe an Herrn Mittenziwey für 7200 fl. ; das Diſcher ſche Haus auf ber Donate au 
Herin Tippel, Kaufmann, für. 25,000 fl. x. 

Während man bei dem im allgemeinen recht loblichen Streben der Bereumurt, Die 
Fagaden der Häufer auf mannichfabe Weiſe auszujgmägen, wicht falten * =. 
wärtigen Schnörkeleien und Berftößen gegen den „guten Geſchmad 
man andrerjeitö zuweilen eben jo finnige. wie nachahmungewerthe Gäuf —55* 
ALS eine ſolche find wohl bie trefflichen Kupfer mepaillond von —— — 
bad, A. v. Humboldt und Rauch zu bezeichnen, welche ſeit einigen Tagen au deu untern 
zn er Behaufung des Herrn Kunfthänblers "Anton Bär (Barabeplrk 8) ange 

racht fin 

Diefer Tage dam einem Fremden an ber Safe einer unfeer Giſenbahnen im Ge 
draͤnge eine werthvolle Uhr nebft Kette plößlich abhanden. Gr madte bie Anzei 
bezeichnete zwei Herren mit grauen Hüten, Die neben ihm geftanden, als ihm Be up 
entwendet worben, , Der dienſtthuende Gensdarm machte bie beiden ‚Herren mit grauiu 
Hüten ausfindig, und kommt gerade dazu, als der eine derſelben mit großem 
Die Uhr aus der hinteren Rocktaſche feines Begleiters — “= = fieht Er 22 
Kette heraushaͤngt. Die Uhr warb von dem über den benfalls x vemum 
derten Herrn dem Gensdarmen übergeben. Die —* —— ehbren —e—— 
Kreiſen der Siefigen Geſellſchaft an, und iſt einem berfelben bie Uhr wahrſcheinlich yo 
. Taſchendiebe, der ſich nicht recht. ficher glaubte, ſchuell in bie Rocktaſche practicirt 
worden. 


a 





- MolitiE, 
* Wien. nr 1. anfes ‚theilte der Prä 
welche der —ã Dee bes —E — Brit — 
—— fet A — bei vw er bes 87 — Ungarn ayınhe 
rede ubalten. 
Kaifer — lei dem Herrenhauſe ſeine —— die bethaiigua 
wuͤrdi Pa ge ne Bes: * — eng Hr, m. 
as gab der Stantsminifter v. Schmerkim er fol- 
a = die Sing Be ee des jeßigen Reichsrathes wichtige 
ab: Die Regierung koͤnne ein vom engeren Reichbrathe ausgehendes Geſetz über en 
antwortlichkeit ber Teinifer wit fee miren. Dagegen veripricht Ritter v. Schmer- 
ling im Nanıen ber Regferung bie eineß berartigen Verfaſſungsgeſehes, ſobald 
der — volpän X ne —*X* et en 
m ng de errenhanfes die gleiche eilung 
— die Fe des Kalfers Y v. Schmerling tm Unferhaufe, 
Antrag Hartigs erklärte das —— zu Beet feben Angriff auf Die ehe 
des Kaiſers als einen Angriff auf die Antegrität der Monarchie N betrachten, 


vom Sei Seit — Das 
dieſer Erklarung auf —— —2 — a. ii Unteebang IR 


? 


De Yun —— Oeſelſchaft Hit den Arlchdr ee 
en und ben Landtägbabgeordneten nk 

Se Befecnen 3 Stelle des — Fürſten Leon Sapieha und Grerſen Kraͤ 
„Glos? enthaͤlt Nachrichten NRuſſiſch Volen. Nach deuſelben herrſcht 


— der · letzeen — ee —— re Die Staatsıäthe 
ng — —— viele Etnennun⸗ —— * abgekehni. — Uns dem weils 
ruhigende —E Gefahrea eingetioffen/ weile den 
—— Salate Try 
5. ——** In Neapel | 


bie — * —2 SEN 55 gu ——e— „Die ’ —— 

Be noth ande 
— ug nach — ereiſt. * aus: EN Fun — * 
—AãA———— —* ie 


ag —— eng ffeu und And Pa mehrere Perſonen 


der Sthung des Unterhaufes —— — 
eiponbengen; welche in ber Sache Polens zwifchen England, =: unb. 
d während bes era gep nen —— ren — *8 
* etzige rn ſei umelh 
— in ——— een 
men e an; ex fagte ferner: wlirde eine Imervention der 
5* Fa hr — un des Unterhaufes erhalten. Der Watrog 
—5* 
en 


em - rm Prag aus Reayort melden: Die Benbeituupyen vide auf 
Beh in -Wirgönten vor, wo elite Schlacht erwartet wird. Zuas witb *52* 
— ma * a —3* kn Ban welches die Blokabe Bir 
— * Wieilend, Dem „Rombarbo" iwfolge Ga bie Bagrung Set, 
talten bie vom ‚Statthalter verlangten 60 Batatlloı —— 
ir ——— the fol aus National; — Br rn 
—* ne en J —2 —— — — 
Rage —— — De Srahlie n und Wrafinslifige Gehten — 


— 2— — — 
= MPetersburg· Die are. tie immer drobender heran. Die Gold» nu 
Erkennen verſchwinden aus beim Berihe uad find auf dem: Maskte micht ehe u 
den. Der Disconto iſt bereits auf 9 Proc — En — ber 
‚nur Mmmerlih Weib gu Haben. * Dem u 
— abzuſehen, 5 Ausfuhrl —* — Tr Sinti 
e ebenfalls erſchopft zu fein, * die ri unge neue Eutiſſten 
von 8 lienen Rubel Treſorſcheknen augekundigt. 
° weh, De teitt * 4. Juli zuſammen und ſchon beſchaftigen 


ve Een lebhaft mit der a feiner Aufgaben. Wan erwartet, 
ev — wArb, die zur erfolgreichen raſchen Beendigung des 
ee —— el f4 treffen. Dazu gehört in erfter Reihe die Bes 

wvon Beh, Mom meint, vol Krieg durchſchnutlich jeden Tag eine Milton 


wird and vb ac et Imftiebem wird fetn müflen, wenn das dand mit 
amt WR: 8 6 800 DEN, daraus hervorgeht. Das wäre’ freilich auch 
mit arg, Mit 8 MIN. Ginwahmems Hatte 1791 das. Bash 76: Milk Dol, Sihulden; 
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‚wire 1000 Mill. Ielähter taumn als danubs 75, —. Ak eiſt audere 
—— Xaxif als eine ae die eine höhere —— ine w.n 





m diefem Monat — durch bie —— Kunſthaudlung ie Münden 
eine * er und werthvollften Antiquitätenfammlungen, eg Mayer ſche 
im Verſteigerungswege zum Verkauf. Dieſelbe enthält namentlich ſelten⸗ u SE 
Rüftungen aller Art und zählt über 3000 Nummern. 

Das größte Buch, das je gedrudt worden, — et fich in einem Gremplare 
taiferlihen" Hofbibliothet zu Wien. Es hat den Titel „Bantbeon der ie! 
und ift jede Seite 4 Klafter body “> 2 Klafter breit. Die Buch 
Höhe. eines halben Schuhes. Das Bud, wurde auf einer Lonbener Dampfpreffe. ges 
drudt und die Stelle der Druderfhwärze vertrat Goldfirniß. Es ſind von Disfem typo⸗ 
geaphüißgen Riefen nur 100 Exemplare für bie bebeutenbften Sen * 
wor 

Eine in Berlin begründete Deutſche . Geſangs⸗Zeit: 
vom Maͤrklſchen Centralſaͤngerbund und von b Divechor — Zihirh * ex en 
von dem Profeffor der Muſik in Berlin, —XR Geyer, in auerkeunendſter 
ſprochen und allen Geſangsfreunden warm empfohlen. 

Karl Friedrich Zelter, jener tüchtige, charactervolle Mann und Mufiler, bb = 
ee Briefwechjel mit Goeibe allgemein befannt if, Ka in Dr ©. Het 

raphen gefunden. Rintel Hat eine —— Zelters verupt, wel ger, 
Als ni fällig in der Bodenkammer eines Gutes in Pommern au! —— 
warda ufcrtpt beginnt vom 2. September 1806. Aus Briefen, 
ten Ei ish lg —— die —— — — * 
6 dadur an ie ue 

‚aus hem Reben Berlins, von ben damaligen Sitten und Geſeliſchaften ae 20 

is —* — friſch und originell gegeicgnet. 
Chambers Journal berichtet — aus Nordafrika ein neh er 
—— Gar Sie Be: Belek fer 
worbet | als eine Art Broßurzier oder Rath 
Bars die — ſehr gut von dem Wonarchen — ‚we er doch fo, * 
bewacht daß jeber — Nun fel. — Hoffen wir,. bag ap- nn 
5 wird Der m Genglin, der mad) Dem Wezmihtan. Frick, 


= — der Gtabt ne fanden, N der Erbe verſcharrt, mehrere Fix, 
einen großen Topf mit alten Silbermüngen in einer Anzahl von 600 
Galghusges, polniſche, böhmifcdhe und beutiche Münzen; bie älteßen boͤhmi *58 
in bieſen Funde rühren aus der Zeit Wladislav's IL, bie itmafien von Ferbinaub | 
. _„Jeamnetto et Jeg Ponlete", eine frangdfiiche Weberfegung %o 
lichen und — "ty Haunchen und bie haben, dr — ag b 
* Albertine de 


re 


la Motte⸗Fonqus in ber Ricalaihen 
heransgelommen. "Das fehr fauber — —— *2* ein ws 


Be il Sans. De mia be Di Dun u Cr = 


zct ——ùſ“— werben Su 


Geld dem 37. Juni { un dem MUIWDMGEn Benneb Wie: Tcpte 
Eteinkrone —A und fomit, ae - ben gallerien, die nur: * 
untergeorbneten bilden, auch dieſes Portal glucklich vollenbet. 
* ge “ fomit in ie veißen harmoniſchen Gtieberung dom Sodıl ii m um 

N) 

nt Münden —— im k. Hof⸗ und. Nationaltheater das von Si ngeißedt’s 
bihnenkundiger Sand um, rg Sufifpiel: „Der Geizige“ von: Molidre mit außen 
orventlichem Beifall in jedem der fünf Acte wurden die Dazfieller fihe 
wild) nerufen. Die ſchwierige rend brachte Herr Herz mit viel. 


Sre b ach (Bertraute Harpagon’s), eine 7: Moltöre ſche Kupplerin. a 
4 “ om, v5 da herz Ele —— al un 
wehnten der rung Bis zum Schluffe an. 

Der in Münden —* Tenorgaſt, Herr Schnorr von n Garoiöfeih, * 
ineits: von bort wieber abgereiſt. Kenner und‘ Saien —— fettig, . nahdem- de 
ihn als :Tannhäufer gehört, daß er ber beſte „Wagner-@änger” 

Die Direction bes Hamburger" habt: Thenter hat bereits für die nähe: Seifen 
ein ganzes Darm engagtrt. — ‘Der tuͤchtige Capellmeiſter Neswaben aun 
befiuitier wem. Siabr hecaee peivonnen. 

Im. „Hampelmannim Eilmagen,” ber ein fehr bef — 8 weite, 
exeellitte un ewig einge — durch seht, Humor. und Baune, wei 
fanb :ehrtenbften * ger ſpruch der veraltete „ wi und "fein [-I) 7 5 
m voleich den ——— — * 


he  Waunichfeltiges. 
- ine Honig⸗ Ueb ie fie feit dem berki 
wm * onig⸗e Ue ———— w Pie * tt ae an 
ehr warmen en elle des Setpates 5 befinblichen Bienenhauſe: haite ea 
— Et ee pe re a Akon ke Er 
die Bienen mi mit dem Ctrome, om bem fle felfiehten, um ihr- Zehn een. f 





Zur wornetiben Vorfigt. ‚theilen wir Folgendes mit: Um ber —— Muß 
wohne es imd: I, Ki Bong m Bin, Taf A erke Saas ai 
eu: au 
eisen. Teller. ind We after gelest und auf bie Gommebr gefelt ut. werrhe. Gin: Bieider, Aunhe 


benupte den Augenblid, während welchem er allein in der Gtube war, um‘ 

eines Stuhles den Zeller zu erreichen, aus weldem er baum das Papier ergriff un! 
ante. Sofort traten bei dem Finde bie heftigſten Krämpfe und alle Symptome ber 
giftung ein. Nur die fdmelle Daztoiſchenkunft bes Apothekers Primus mit einem 
zeiteie dem Kinde das Leben, das in wenigen Minuten. (nad) . Autjage bes 

gerufenen Ku) erlofhen wäre, 
23. Juni farb in Münden Dr. phil. Mayer, welder feit rg 
bafebp‘ als Feioatier lebte. Zwei PR Jahr — Tode lie 56 mit Jeiner 
Braut frauen, die — obwohl fie erſt zwanzig Jahre zaͤhlt, zum dritten Male Wittwe 
it. Wit ihrem erſten Manne war ſie, wie glan Pr e Berlonen ern, ein Vier⸗ 
—* mit. dem zwsiten viergshn Lase mb ” dem ae kaum zei Stunden ver 
De a Te PEIR Ser 
re 


—æe AN N N Sechs 


Ze Pollen tu: Ruwyor Befiabet- fi eine ch . Gaktte: 
8 zu welcher Vortrats ehrlicher Leute unzwlälfta Mad. Diefe Bellenie ti ei 
en Tagen um zwei Wilder nermehrt worken Die Boxtehtt: Seflerion Dawis u 


s miuifter unter Buchauau) Isen nämlich etnotzleibt worken 
—3 der Galleriebeſucher I ce Ban wit „efftifon Dadis der 


her und das andere mit John DB. Flongd, der Mäuber® um 
von Beben ik bis jeht EN Sch nr —R — fügt bee Bol ——ã— tier ber‘ 
— —— aber 100; von Dufel Sam's Departement find we 


‚ dem Hotel Bellesue in BabensBaben wohnt da 
WR iR ein. Bandier Köppenfelb aus Wiegmbrien mit * 9:3 *— 
Unter letzterer befinben fi drei Araber, ein 
n ypten —— Preuße (auß en als ee Pe im Bm en = eu 
——— Verwunderung erregen bie vieles ausgegeichneten eh 
*2 mittlerer Größe von nie gejehener Schönheit, weiche foger 
* —— * Beten Boten — ‚Bel {din —— — Eqhwan⸗ 
wem Herr Oppenfi b, ein geaßer Mann im beſten Dar 
TC was —— viel —E 
en fehreibt aus Ehemnip: Dessen, iſt des Bebkrfi 
ng — —— nbe gebunden Be — 
Nor Jul ti großes und ſehr aligemeined. Aus Diefem 
u Kir bie Int eg Maſchine ald-Die: 
Bfentfihe Aufmerffamtei in {o hohem Grabe, <iene jenb fnell Terk, m] 
er die Praxis, während es bei — zeither * nicht gelingen ee 
des Verfuhs zu Üiberfchreiten. 6 {RR nun biefer Tage bier zum erflen wen iu 


Deutſchland, und zwar mit fol gehen, d tt Ueber; aus⸗ 
* Ka: Ger —e— I Kerr ir eg Moto Mole gemensen, Die er für 


tauſend fig und Son ihnen ſeit lauge 
i. *8 bie NXehe iß, iſt in 
a an ae 


wsgelafien ..murbe, ‚wis groß war das Erſtaunen und wie. groß bie Freude, als 
5 D geräu Dt derte L Eu 
a ar 5 Baal 10 Ti mar 1 E00 eumteoite 


i ii —— el an — * 
wen: De. mer 
** — *** ‚won ben: e Fe 


og 


8 Gm welche im Fre Tag bie Mrbeit ' vom Mönnern 
* 8 — he: 8 40,000. er 
a 





* Furin. Die „Bäzzetta” theilt mit: Die Franzoſen würden Civita⸗Caſtellana 
und gi terbo räumen. 

* Maris. Der „Moniteur” meldet: Graf von Arefe hat am Tepten Dienflag 
dem Kaifer einen ‚eigenhändigen Brief Victor Emanuels überreicht, durch welchen Ichterer 
dem. Kaiſer den Act des gelehzebenden Körpers mittheilt, kraft -deffen er dem Titel 
eines ‚Königs von Italien angenommen. hat, 


er rer — — —— —— 
Berantwortlicher Medarteur und Berleger 3. O. Holtzwart. — Drad von J. P. Straagiiri” 
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.. Srontfurtee Rahräflen. 


—* fu Aleriuen Blatt der firien Start Serafih 








BERN "Sebewsweishett. = 
= Wis den „PBalmblättern'ded Lebens“) ; i . 


mich vor Miigeiäidh Wende Dich! derielde.Eteß, 
3 lem ihm Te 5 Weicher Dir die Gliedeg 
* erfich hen Angenbiick Hat gemacht vom Maptel bioß, 
Die muß ungen Bidelt ein fewide! . 
Ya gegen Gturm ur u Bag’ drum nicht dor — 
Yoni Heid amfaliel ‚ er iern ihm te a Bet 
”er Stoß Dir ungelind °  -  Mmd erſtehn ben’ —— ——— 





be a male a 5 * Mo eo Die muß nupen! 





Afteonomifche Notizen. 
Dir e Komet. Herr Brofeffor Hei 8 berichtet der „Köln. tg.” fexner über den 
c r tbären Kometen ans Münfter vom 3. Yult Folgendes: „Dienftag Abend 
‚Uhr der Htmmel theilmeife bewolkt, jo daß es bis nach 11 Uhr nur von 
vergonnt war, ben hellen Kopf de8 Kometen und ben zunãchſt Tiegenden 
GR kim niert, —3— der Zloiſchenzeit von 11 Bis 118/. Uhr war der Hummel 
Waß bet Komet ganz vollſtaͤndtg vom Kopfe bis zum ußerſten Schweife, 
—5 "an Zuvor zu fehen nicht si hatten, fi unferen Bliden darbot. 
Der ometen, welcher ſeit Montag feinen Stand bedeutend geändert, hatte 
nen’ auf. den großen Vären zu genommen und die Gränze des Sternbildes 
id Ni Rudhieß Bereitd —— titten.” Er befand ſich in der. Nähe, des an 
i nae befindlichen, mit d bezeichneten, Sternes dritter Große. In 24 Stunden 
Im RR meldgemölbe einen fcyeinbaren Weg von nicht weniger als 10 
nbbreiten, nhetgeteht, Hatte jomit, woraus ſich auf eine große 
Re bei ‚der ‘Erbe fätegen ößt, eine Geſchwindigkeit gezeigt, melde 

ta aren des Mondes gleich formt. 
u — ves Kometen Hatte runden planetariſchen Kern von ruhigem weißem 
7* von einer, in dem Schweif ſich derkterenden, „Nebelhülle umgeben 
Kor des gleich einem —— Faden ſich ausbreitenden Schweifes 
Be de dla von 1858 ging dem Gene bes neue großen Kometen ab, 
er war biefer freifenförmig und faft der-ganzen Länge nach von zwei Gränglinten, 
inf Mondhrelten don einander abftanden, eingeſchloſſen. Nur, in der Nähe 
b — mir ae Echweif etwas been: w heller, bit 9 den übrigen Stellen. 
fait ne Seite — jen Bären zu N DE: an dicht, zu 
E’hehafieten © F hatte der —— Kontet von 1 








= = — 


Komet zeichnet —x 
Schweifeß Dat, Die a kr eit der Luft ſowohi, ‘als die biß nut Mitternecht 
zunehmende Dunkelheit liefen den Schivei — u —— das ſich 


raum verlor, deutlich erkennen. Der hatte eine ſolche Größe, 

mau war, fi Den en, m ben jenfet u Deus Fe Teil zu Igen. 
Schweif 5 iben Sierns) und x: im fa #4: ® 

v im Diachen fort und * deutlich im Siebe be Seien in 


des Sternes Die Länge betrug in Graben ausgebrüdt, nicht weniger als 85: 
Dongrien Kometen erblidken wir In — hy] nur in —— he 
von 85 Graben;. Schweif des Donailſchen 
Breite und tößeren Helligkeit inet u — er [ Et: ben 
Kometen am hellen Tage zu erblircke — 2 Uhr 
Bf —— re ai {* B’gentipe pas des Shweifes A * den — 
anſtoßen geſehen 
hf wird sin ben naͤchſten Tagen biefer Woche fd — 

dem kleinen Bären bewegen: und er ah (nen 3 feinen a Dräger 
Donnerflag Abends wird er in ber Nähe des Sterns ren nam & 
wirb in Beug auf. ben Horizont noch mehr an —9 ne noch 
während ber ganzen Naht am nordweſtlichen und mör Simmel ſichthar fein. O6 
er noch an Größe und Heligfeit zunehmen wirb, werben die nädıflen Tage 
nimmt feine Richtung von ber Schu weg und befand ſich vor nicht langer Heit in * 

— cn NIT Er 
vor etwa zehn zu entwickeln begann, ſo er hätte ge wer! 
erlett u — a Wilterung — Are ® 

ahrſcheinlich wird uns. in Karge von —— nomen bie Kunde 
den if. 


gehen, daß ber. Komet bereits. im letzten Drittel des gi 
Alır Erklärung ber ſo pLögl gi en ihre ai 
Kranfrei 


Hi 


R 
® 






neuen Weltkorpers fehlen und noch Berichte aus den üdl— 2 

denen wir. mit Verlangen entgegen jehen; benn in Italien 121370 

gal und England mwurbe derſelbe, nad den Zelegrammen, aud). nicht früher 58 

der Nat vom 30. Yunt. ‚auf. den 1. Xuli beobat und. zuerft bemerkt. „Bei 

Paare der Bohn bes neuen Anfömmlings, mft der bes Kometen zur Zeit Karls 

es V. haben baber noch feine Begriindung,- und wenn ber franzöfiihe Yfrongm Es 

Leverrier im Barifer Moniteur vom 2. biejes in feinem Bericht. von ‚ber, Kaſſerlie 

Sternwarte, auch unter- Anderem It: „Dan an ich, häufig, daß ſo — 

meten ah Dr lich zeigen unb von den Atronomen, t. wenigfteng einen — 

ſignaliſtrt werben als die ganze Welt fie ſieht, ſo ſei der Grund ‚ber 

mit der Sonne in deren Strahlen verborgen, zugleich unterging, ix li en 

mehttägigen Fortrüden von derſelben entbedt-werben Lonnte,” chließt dieſe 

tung vo die Wahrjcheinlichkeit und Möglichkeit t aus, Nr & met; ir 

in die Nähe ber Sonne gelangte, hätte bemerkt werben en Können; er, Darüber - ai rn 

uns die Nachrichten Pr Warten :wir daher, ehe die Aftronomen eine Vergl 

feiner Bahn mit. früheren Someten änftellen Fönnen, Derichte aus ben zu,biefen X 

Kun günfiger liegenden judlichern Gegenden der Exbe 1 — der In wie ‚gejagt erft abij...n su 
amt Bi * Ki 


Ba: Zagstoefbichte Beunt be en, da * * KL te 
FR bet st in — 2 Da a — —5 


rung behutict Hat, Im W 
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Uhren, da Bundeößeiäläffen von 1852 umb 1900 wegen 
Ben ie — En Werden Könme, jo, Ainbe, na wi em 
ee Img von 1831 als rectäfäftig und in — bes 
1 beitelt fich feine Erflärung vor. Der Antrag wurbe 
gur ur ſiſchen "Betife —— a er Ka e Na 

träge — an bes 

lers Korn tm Ber nen —* fir kr Ale Han —* 
wurden vn Beſchluß erho = Du eh iſt ſ abgewieſen. — Rafjau zeigte an, 
daß es ımter -Zuflimmung der Stände das Handelsgeſeßbuch — babe, — Die 
offeng ne die bekannten Anträge Beagle us des Nürnberger Mufeums (Por⸗ 
$ x.) w —S en einige ber Herzen Gefandten ohne Inſtruction 


Ben = wie „R. Pr. 3." Es ſcheint jetzt Ausſicht vorhanden, ’ 
9 bie beabfichtigte Ba ee „Je ae ur Brhfung: 
der Catwurfe der heibigung ins VSeben tritt. Dieſer wird vor 
allen Dingen von Geiten zn ein — ei vor wi werben, in 
de Refultate und di egründeten Borfläge einer Recognoßcirung zu⸗ 
engeftellt find, welche er 6 [47 81 Generalſtabes der Armee in Begleitung von 
enieur⸗, Atiillerie⸗ und Marine⸗Offizieren unter Zuſtimmung und Mitwirkung ber 
uſerſaaten auch auf dem Küſteugebiete dieſer Staaten vorgenommen bat. Der 
I bie außerpreu rag hy Oſtſee⸗ ımb — — damit das mecklenburgiſche 
vol an! en wa: ftc er ſowohl als artilleriſti⸗ 
* =. —* —*X nethiwendig, anderntheils wenigſtens wnſchenbwerth if. 


8 bes Mügegerichts Fam die durch Hrn, Dr. Schherle mM ver⸗ 
D ns Zerfiörung fremden Eigenthums lautende Privatklage : 
eines nu engen rn einen wäre zur Verhandlung. Die Kla⸗ 4 lautet bi e j 
achtzeit einen am Haufe bes — 7* 
Fa eh rzellanenen Schellengriff zer! ert und jo das m 
= Näpe- ER eben zerkratzt. Der Beklagte fellt dies ſangin in 
als aber 4 Da — die eidlich ae daß fie zugefehen hätten, 
wie er > verübt, gefleht Pe ein Vergeben ein, indem er bemerkt, ber 
Recht mehr ge) gebabt, ein n Schild —— das Schild Habe er mit 
— Der durch das © m des Beklagten angerichtete Schaben 
* “anf 8 fl. 4 tkr. = Anwalt des Klägers, Hr. Dr. Scherlenzky, ent 
lic Oben erten 1: Behlang © nl fl. 42 = Sana allen ben | 
n zur von adenerſatz an 
ee — in de in 
en ungsmäßt, uß der gefehgebenben 
m Sen Senate ber 1 Habt mie afſauiſchen Ste terui 
a: in — abge Einen —— Dieſelbe 
pie: If uhren, vom 1. Sul a erechnet, — Exfolgt 
—— laufe: feine Auffhnbigene von einer ober ber andern Gefte, 
bie Uebeseintunft ihrein gungen Juhalte na auf einen ferneren Zeitraum von 


— Gran, Die in bes Icpten Zeit auf wenige Mitglieder a 
wies eigen. Buwadd erhalten, Inden 
Denn nam Mathe ı as nagez — 


3 


—— 


a 


= Br ? 


bie, Ebbe; welche 4 Räumen, e der Kunftwerein au 
sr war, ee endig — in * wm mi tal 
e Sluth.gefolgt. Bwar fehlt, nod) der Ueberſluß neuer Sunftwerke, Pe 2 
‚emeine Kunftaudftellung in *— MR ——— übt, dem 
elane N oo Aral dadurch abgeholfen, ba} * ſchon einmal beii@röf 
Saales, ihren. Beſiß herliehen, 9* o iſt Zuſammenſtellung von, 
nee pochen entitanben, wie fie A I diejer Vo keit. ® 
ik et ‚geboten —56 5 Belasguer und Guereico find; 
IE Eoruelius, find Rabl, Galame. und Delarode, 
—— Meiſter verteten, * befonders das, immer der, Atueelen 
—— Ft, von, 8 Suffmanı und ‚Hünten 35 
tuden bes —— affet, welcher ben ed 
erften een fie n A mit, Tolcher. Mei —A dandhabte. 
enen auch nicht, auf alle —— 
— o Pen: wir. uns do nicht ‚verfagen,. wenigite 
5 eau bei Sonnenuntergang, von Weber, und bie 
von, Bee hier, rühmend hervorzuheben, ; 
eber das Attentat auf, ben amerıkani FR ae: a fer 
A. 8. von hier berichtet, daß dem Generalconful, © Rider, bereits, 
lung unſeres re 3 Best gen ift, in welder —— Worten. d 
Bei) ben unglü tfall gemelbet wird, bag bereit8 eine. ſtren 
ae, a. 2. den fäbttichen Behörden wie von deß 
va undeötruppen eingeleitet ſei. Es ſchlleße fich  demfelben: ein. Schreibe: 
e-Amt.an, in melden bie — gemacht wird, daß das genan 
erichtet Habe, daß nach preußlſchen Geſe — notarielle Pr ii — 
nehmungen ‚und. Ausſagen nicht —— en; bie 1a Ser fa d 
—35 die Aula e geReih, ob Herr ‚@läjer, fich berel 









nehmung vor. dem, mit, der Bernehmung, d N Clvil zeuge 
9 inen und einer Hhufikatäärztlichen Unte u 
ur NER Im feiner —— 
— eit 2c. au, unterziehen. Herr, G 
chreibt au Soden; ir ftehen a ei 


—— = 
eginnen ee ah Der, Bähnkörper, mit Na een faulen 
— gt fortwährend tm jeinem en Zuſtande 


aum unſeres ganzen otts. vor Kurzem: fo 
Ye Bahn —— gegeben worden u um 
pr — andfahren benuht zu werden. Wenn e: 
h 45 fi ke Biel es au bie us Er Be ; 
Dh — u e m gen. n 
ut gu ewaft werben. 


r 5* G 
Be — 35 Ei 


nienbataillon wirb, wie man vernimmt, im —* 


Pain 


Bontinifcpen 5 —* 


= WM — 


um beſonderen Bergufi berichten zu konnen, da ben 
abi — nn 
der Bürgen es amternommen: hat, ‚fiir. eine ohne Verſchulden ſehr wen 
Familie, bie Mithilfe ihrer Freunde, und: Mitbürger pr ak: ua 
— ade Fam fie tat 55* —— Be —* dal 
h den en ejer Herren gelungen, eine re— 
gen aber, welche —* 3* 


an et —— —— 
W — guͤnſti er der Harmonie an dieſ 
(ib Sale te —— Rebended. nen Bea Gaxtenlokal. exöff 
hat die dieſige iſrael iſche Gemeindeverwaltun — 8* 
lt, alte "dem —— ſich mit der Wiederbeſezung der durch 
biners Stein eriedigten Stelle zu beſchaͤftigen hg: * ben, atı —* 
El die dazu nöthigen Ginleitungen I on getroffen 2. rn 
Kur wichtige Stelle baldigſt durch itftditigen,, b ; Forbenunigen* ber 
Gemeinde ertennenden Manu ausgefüllt‘ werde: , 
— * habe die ———— ak * — ‚bes 
Sur, :weldhes) bie: beiben Bi 
a Death. * Bringen Bean Breu - nr Han Mi —** 
-R, Baifund Butshändler 2. Auffarth freiſpricht, B 
Tage: lieh —— tin ber — —8— Saale 40: 
Han R Augen eines. Gen! die * 
Durch einen —— eſſen und ei Melte, ef ‚heran, dah an bewi 
sein. —— ach drei el eaciın —— ten. Um die € delt Heß: 
nheimergafje, wohnende ‚Sohn des erwähnten ‚Hanbe 
— mefjen and auch an dieſem das durch einen 
an 6 Stecken / en Um 
— inet 


inne ae ar 
In Dar be mtr —* er‘ —— * reichlich v nn de 
un * tegemplare, Seen Ba, 
Du ee au je m en — een verkauft. 
e aus e $ 
Fe 
| * — 2 


icht sehn — s 
im —— — — 
Sant — an nf w; Miller Bra lem: 


in, nd; 
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6 von: Dep! en Said die Motton gemadt, jede 

Uetonöfenge wit Ungarn abzubrehen, nachdem bie. Abrefl — 
tages zufolge telegraphiſcher der Mitbeitunger Alerböchften Bei) Je — ® 
geisiefen wurde, weil in berfelben Se. Majeftät als redytmäßiger König’ dom'Y — 
nicht anerkannt worden, eine weitere Debatte über bie Unton daher bei dem Ynfkande,: 
als das dreieinige Königreich jene Nichtanerkennung durchaus nicht theilt‘,; wecloe 
erfheine, Hierauf erwiederte Grenzdeputirter Advokat Berlic, bie Debatten könnten" 
dennoch für den Fall fortgeführt werben, als eine Ausgleichung feitens des ungarifchen: 
Landtages: beztiglich ber Adrefje noch ftattfinden Fönnte, welche Anficht auch"vom Ir 
tage: angenommen und bie Unionsdiskuſſion ſohin fortgefeßt wurde, an welcher 
Redner betheiligten, darunter der Agramer Stabtbeputirte Zuvic, welcher im 
fetter Rebe wiederholt die Bwedlofigkeit ber weiteren Verhandlung: tiber bie Union — 
vorhebt, betonend, daß eine Einigung beider Länder bei dem in der Allerhehft'zuräd- 
ewileſenen Areffe angenommenen Standpunkte Ungarns: gar nicht denkbar ei, er daher 
Tedigtich für den Fall einer eventuellen Ausgleihung feine Anſichten in der Frage aus 
entwideln gedenke. 

* Maris. Die „Patrie“ bringt die Rebe Ricafoli’8 und ſpricht fi in Inden! 
Weiſe darüber aus: Die Patrie“ glaubt, Ricafoli hätte beſſer gethan von 
nicht zu reden. So gerne auch die — den Wunſch Italiens erflillt ſehen möchte, 
I flieht: fte Doch in der gegenwärtigen Situation Europa's feine Andeutung eines — 

nr ed, welches deren baldige Erfüllung in Ausficht ſtelle. Indem Ricaſoli er 

önig würbe feinen Zoll breit italienijchen Gebietes abtreten, glaubt die 8 
—2 habe. wohl’ nur von einem fait’a compli fprechen wollen, fie‘ will jedoch 
Steuer ber Wahrheit des Prinzips bemerken, daß eine Natton Freiwillig: ein 4 
yes Befipthums abtreten: könne,’ ohne ihre Unabhängigkeit zu compromittiren.> Die 

Eärungen Ricaſoli's, welche übrigens vor dem Völkerrechte nicht beftehen bunten! 
würden: ben "Verhandlungen: und Verträgen, welche zwei Lander tum Imereffe der — 
tiſchen Ordnung Bisher. frei vollzlehen konnten und noch immer: vollziehen tddanen 
unũberſteigliche Hinderniſſe entgegenſtellen. — Die „Patrie” ſagt ferner, die feamonjher 
Garniſon zu Viterbo würde wermehrt werben. 

* London. Berichte aus Newyork melden: Die Bundesmarine habe zwei — 
liſche Schiffe mit Krlegscontrebanbe beladen, welche Für‘ ‘den Süden | beftimmt ‚war, 
genommen, —— @efehte haben am Potomac — * 

— 


ma einer. — — berger — * eK 
ak eihöpante 357, Sädfen 200, $ en Sen 
* — —5 — 


{| 
x else anne Sand! —— — be I ncchei 
ber franzöfifchen —— I mer vielbefpr: Vreis von um 
ber al willen ber Frau Ds 


—— ——— —2 
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DER Gfalat, eine ver heiligen Hide je * 
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Am 8. d. wirb in dem Heidelberger. Mufeum eine Anzahl werthvoller Ges 
wie unb ganbieiänungen verfteigert, welche früher im Beſitze des in Leipzig verſtor⸗ 
ern Anton Winter ‚waren... Darunter find Gemälde von Gorregio, (Chriſtus mit 

ber Dotnenkrone), von Moretto (ein Heiliger), von Baroceci (bie Fube auf, ber Kudt 
Ehypten), von Benz (zwei, Ritter-im Pilgergewand), von Waterloo (eine: Land⸗ 

u. a. Bom 5. an find die ſämmtlichen Kunftgegenftände im, Muſeum ausge⸗ 
" Die Mittheilung dürfte auch in weiteren Kreiſen nicht unwilllommen fein, j 

U @dethe und Napoleon J. Es ift, hekannt, daß Kaifer Napoleon ein, Verebrer 
der Goetherihhen Mufe war, und namentlich ‚ben „Werther durch und durch ſtudirt 


Was Alle deutſchen Kommentatoren, und Recenjenten, nicht entbedt ‚hatten, das 
Scharfblick des *5 erkannt, daß nämlich zwei Motive die Kataſtro— 
et herbeiführen, verſchmaͤhte Liebe und gekraͤnkter Ehrgeiz, wodurch bie, fün 
Kompoſition an Klarheit eingebüßt habe, „während ein, Faktor allein eine; reinere 
ind. timgettübte Wirkung berborgebradht hätte. Mit dem  bebeutungsvollen Worte: 
‘ons etes un-homme, ‚begrüßte ihn bekauntlich der Kaijer und überſandie ihm. acht Tage 
hs ——— Audienz den Orden der Ehrenlegion. Dieſen Orden muß der Dichter 
ge 


















hätt haben. Wie ein ‚älterer ‚Militär. mittheilt, der oft in ben, weimari⸗ 
eiſen mit, dem Dichterfürſten zuſammentraf, hatte, dieſer ‚fünfedige, Stern 
Ipäter 1 ganz „veränderten, Umftänden; eine unangenehme) Scene veranlaßt, bie; nur 
Durch Goethens — Einlenken keine weiteren Folgen hatte, In ben, Tag: ‚und 
en bei ber Schilderung, ſFeiner Fheinreiſe ‚Im, Jahre AB 1b, Goethe: „Ras 
erfehr erſchreckte die Welt, die faum entfernten „Truppen kehrten —F vi 
n fand ich bie preußiidie ‚Barde.,, Die Cijladit, von Waterloo, war, in Wiek 
großen Schrecken als verloren. gemeldet, 35 zu, überraſchender, Ja be⸗ 
Feunde als gewonnen angekundigt,“ Zu dieſen kurzen Notizen „Lönnen „wir 
! — 9 Goethe erſcheint au einem Nachmittage im Kurſaal zu Wiesbaden; 
er ie Aufmerkiamfeit und. Die allgemeine Entrüftung, da er; den ‚fra: 
hen D) en fünfedigen Stern, angelegt hatte, ‚ber.damald mie ein ‚Kain f 
aehape war. Gin preußiiher Offizier, der Graf Brandenburg, Adjutant im Bor 
Gorps, der fpätere Minifter-Präfivent,—trat-antihn-heran und fagte zu ihm mit‘ ziems- 
lich vernehmlicher Stimme: Excellenz/ ich bitte) Sie, dies Zeichen zu entfernen, das 
em Augenblick wie seine Verhoͤhnung des deutſchen Namens exſchein Goethe 
g mit dem h * ‚in gun —— * en —— — a 
ab, mit.bden fragenden Worten auſt: „ba: agramma madit; en 
ar a be, Decoratipn ‚von ‚ber Bor und; feckte ſie mit mephiftophefiicher 
ie , s Hi] } 


Die 4. bannovertät Doffpanlpulerin Er. 6. ®äenbor, eine geborne Derlinekin, 
u. die ſchoͤne Defibung —— agb. Doſſe in Vreußen gekauft, auf der 
Kite e Eöniglihe Spiegelmänufattur betrieben wurte. Die Lünftlerin tritt Ing 
—* IB nicht von ihrer dramatijchen Thättgfeit uruck ſondern ‚bleibt in ihrem jeßigen 
til weiſt — Fr — * a 2. Lot . ort 
wre Kuhn ua — * 7 en Far In an 
vorüber. — Heute -BHat: did? Geſe dor e i Merefli —— m 
begonnen. Leider iſt der: fhönfte und glunzendſte Stern der Geſellſchaft, Fräulein res 
AR, a - Eh ; ae ae bes —— * 
all und "zeigte, Daß: bie’ e 
Et Make then 
NIIT EN Da br ih orad 


UN Re 


— a =. N . 
— 
= ER Ware 


Mionnichfaltiges. ER 
Als der Konlg Lubivig vom Bayern das Hornebirne bereifte, ſo ieh! 
ee „Gulturftidfen“, Fam vor einem der fangreichften Dötfer — in 
mze Gemeinde ihrem Fünften entgegen und fang ihm ihre hönften 
. al * darauf der König lange mit dem Ottsvorſteher unterhalten Hatte 
zuleht huldvoll ar den Worten entließ: „Ich bin recht zuftieden mit Fa 
der Vorſteher in hg Anverfiht dem Könige: „Und wir find es n 
—5 — nboner Weorgenbian⸗ berichtet: Vielletcht beinftkt Die Fur 8 
e gegen "He Erinofine nicht vermögen, in Entfernung der Reifrodi 
X 3 beizutragen. Die Crinoline Me BB ae Hi, 30 ben * 











es Jahres 1861 find in London 12, ſchrelbe zwöl hen ‚di 
je den imbermeiblichen Reifrock ins Unge A iche J 
= entzündet Hatte; und einer mäßigen Si Hung nad ; 
je [eher hafte Brandwunden bavongetragen. Pe A 
ei‘ af die Cube Februar in Beigravin in London ftatt Ki 
"her a) lichen Säfte — und im Nu ſtanden acht Damen 
Ken nt Bel liegen hoffnungslos barnieder, pi * übrigen werden 
blelben. In England, wo bei den offenen Kaminen die 
fh "Deutfehland, find nad) den Borferung Mn cite. a 
— — chon einhundert und — hen und 
pn OR worden. Bu fe br ni Waren "Dei 
wie gegenwaͤr 
Verrat eh —* Berlins" wird das Werfäiöfnßen etndh pa 
—* 5— bef Kate Er Hinterläßt ei 40,000 Zhlr, © 
‚u feiheh —— 34 entztehen. , Einer air, en 
dat, hatte au erſchwinden gerechnet und 'ein J 
) — an 11,000 gefä e er Fluchtige Inies ran Schweiz 
r und der Wuchetet erhängte fi), um der Gr sten Kuna“ 
im Wilbpartt. 
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Sranffurter Nodfrihten. 


Erlrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Srankfart 
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Mi. ‚Mittipoch, den 10. Zuli . 1seL 
a a 
Aftronomifche Notizen. 


Der groß oße Juli⸗Komet. Wir entnehmen fiber denfelben aus verſchiedenen 
Folgenve, müflen aber bedauern, daß hier ber Himmel fortwährend jo 
war "unh une den Anblie dieſes neuen ſchdnen Geſtirns felten neftattete. Der 
el nach ferneren Berichten des Herrn Profefjor Heid an Helligkeit des Kerns 

po nn die größeren Sterne bes aa Bären Überftrahlen und feine tägliche Orts» 
— wieder nahe 10 Grade betragen; im Fernrohr ſoll der dem bloßen 
Hlanetarifch ausſehende Kern ſehr klein mehr flefternartig erſcheinen; ber Schweif 

den erften 10 Braden bis zu dem Stern A im Draden hin Breiter al in dem 
Funde Teile geiehe en worben unb bat beionber8 nad Süden zu das Aufehen ber 
e einer Feder. Sr Komet war am 27. Yunt wahrfcheinlidh in Konfunction wis 
— und wenn dies genau in ber Richtung ber Erbe, ſo waren wir zu ber Zeit 
wie bei’ bem großen Wärzlometen von 1843, ohne es zu wiflen, in ben 

! es Schweifes, wie Herr Profeflor Heiß meint. Der Komet muß auch ehe 
8, —— erreichte von bedeutenderer Große geweſen und von ben Stern⸗ 
warten der’ raten Grbhemisphäre, deren Nachrichen wir erwarten, gefehen worben fein, 
and dort in ben frühen Morgenftunden einen herrlichen Anblick zwiſchen ben Sterns 
bildern ve Oron und bes großen undes gewährt Haben. Eine Ydentität feiner Bahn⸗ 
gg e mit bem a, eiten Karls V. befteht Ides u | meetslise eis 
üdt. e Andeutung feiner elätbarteit bereit8 am 4. und April.a. c. in News 
York, und gar in Nauen bei Potsdam, ſcheinen a edoch ns feine rechte Glaub⸗ 
hr zu verdienen. Bis jept Bat übrigens die Anficht dieſes Geſtirns in —— 

is — roßartige des Kometen von 1811 und des Donatiſchen von 1858 noch lange 
erreicht, 






wohl ſein Kern — heller und fein Sqchweif viel länger aber 
ſt, als letztgenannter war, wie hieſige Beobachter verfichern. 


Mach einem Bericht ber a ne uli Hat Dr Rn 
8* — — —— — erechnet, ee — A — 17 
Millionen Meilen Entfernung von der a feine 4. er a = 80 
ar wer ar en des Sonne 18, am 6. Juli 19 Millionen und am 12. Juli MER: * 
eilen von ihr entfernt fein. Des GErde war er-am nädı 
ich; ns Mill. Meilen von ihr entfemt; er bewegt a fa aber \o aid, > 
- am 12, Juli fon 8 MN, Meilen von ihr entfernt fein dann für bai 
030 mal fipäder, alſo viel Elsiner erſcheinen wird &: bleibt bis — Fade 
und er genannten Zuges am Säwelfe befelben im 209 Grab 5 
J ng und 58 Grab. Abweichung. Derſelbe Herr Da. Pape hat auch 
* en ag biefes ee bẽerechnet ” ve deſſen Umlaufszet um 


= 


- Ren entdeckte Plauetviden. In dicſen Jahre nern immeihulb;brei Medien 
vom 17. April bis 5. Mat, Bier neue Plan⸗toiden entdedt. Diefelben erhielten kal⸗ 
sende Mınnmern ımb Namen von deren Ent H — 

(67) Asia, entdeckt von Pogſon in Madras am 7. April. 
68) Leto, entbedt von Luther in Bilk am 29, April, i R 
69) Hesperis, entbedt von Gählapatutli iM Walland am MA-Mpsti. rs 
* a) re —* — rg a eat a 
ahl unferer Plgueten u ang: emnach m 
deckung von Goldſchmidi, bis auf 70 vermeßet; wer Hätte e8 Erg 
Sabre fiüher, wo wir nur 11 derſelben kannten, Unment ee See 


Zaur Togesgefchichte Frankfurts . 
.. Frankfurt, 9. Jull. Der Bring Sriebric ver Niederlähte, Her Kg, 
Gemahlin (geb. Prinzeß Louiſe von Wreußen, Schweſter bes 'regier ft B 
er URS 





Soden aufbält, traf geftern hier ein und empfing im „Römiicden 
DEE er Se Meiefkt d Pr — 3 gi Fe — 

te t e. Maje er Rönig von Preußen 
Eigen ker Preukiläen Wehliken meh Beh Dann feine Geimeher bie “ 
Soden zur Kur weilt, Morgen früh werben fich Se. Majeftaͤt nad Bahen-Baben 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Wegen eine ſchon mehrfach von 
ter ———— Taglöhnerin, welche bereits Zuchthausſtrafe erlitten Hat und der 
chehenen lan zuwiber dennoch Hierher jurückgekehrt ift, Tpricht das Gericht 3 
Monate gejäkrftet efängnig aus, — Gin ſchlecht beleumundeter, Im Rüdfall be 
licher Taglöhner aus Oberrad, angeklagt und neftändig, von einem Schiffe 12 Me 
8 fr. werth, geſtohlen zu haben, erhält 31/, Monate geichärftes Gorrectionshaus, — 
Ein im 15. Lebensjahre ſtehender Schneiberlehrling, der in einem. hiefinen Laden ei 
Portemonnaie, einen Kragen und 4 Baar Hofenträger, zufammen circa 2 fl. wertb, 
wendet hat, wird in bie Strafe be gerichtlichen Verweiſes verurtheilt. — Ein 
berfichtigteß Individuum Bat dahler in mehreren Häufern unter dem Vorgeben, 
in ein Tuch "eingewidelte Hand ſei burch eine Maſchine verlcht worden, nebettelt 
bei diefen Gelegenheiten eine Reihe von Diebftählen an Portemonnaies, Kleſdungeſtt 
2%. verübt. Außerdem hat er ſich ben ihn vorführenden Benbarmen ıwiderfeßt, 
ebenfalls fehr fihledht Beleumundete Buhälterin des Beklagten ift der Beihilfe zu d 
Diebſtaͤhlen beſchuldigt, indem fe einen Theil ber entwendeten Segeuftände, 
daß fie geftohlen, an Ks gebracht und zu beren Abſatz verholfen Ken Sie 
Worebe, von dem unreblihen Eriverb derſelben etwas gewußt zu Haben.’ Das — 
veruttheilt den Beklagten, ber feiner vielfachen Vergehen geſtaͤndig iſt und Am! 
gnadige Strafe unter ben Werfpredden der Beſſerung bittet, im eine geſchätfte 
Honsbausfivafe don 21, Jahren und feine Zuhälterin, welche der Mitwiſſen von 
ben Diebftaͤhien iMerführt wird, in eine geſchaͤrfte Gorrectionshanaftrafe son I0 Mies 
näten. @Bepen einen in biefer Eade srönungsmäßig geladenen, Aber nicht erfäjtenenten 
Beugen wird eine @elöfttafe von 5 fl. eifannt, 'T. Sk Hua 
- Die Gelb: Tinnahme der Trnmugbahn im abgelaufenen Ju 1. überfteigt biejenig he; 
nfimlichen Mondts bed vorigen Jahres war BGE M.; wer WertinenKrihähe ii 
am 6505 Infagtere und de Guter Verkehr um 50,142 Gte: veruiehkt.r '@ 
der * — ahn Während: DES. een 1648: diefe: Jahres Werttinki "Wo 
definitiver Feſtſtellung 826,221 fl, ober 28,483 fl. mehr als in Deiifslkehignten 











a ee er a le 


: We ver Tuener ‚Fennffurhe und ber Ungegend, welche früßen 
wie — wenn ua tur Int belannt wurde min von be Bein 
Pr unterſadt und —— Aufhebung bedwt word en 
An Verireien von DB Turnvereinen vebſt einer großen Anzahl anderer Turner 
um 6. gu Vilbel ja m „golbenen Engel: zufammen unb eröffneten mit ber Berathung ber 
u: web Oberfteinee Tnrniage auf die Errichtung eines wittelrheiniichen 
—* werden d* die unterbrechen geweſenen enger wieder. 
Reh ber ten Debatte, in welcher beſonders bie Stellung ber furs 
keit Termine betont wurbe, wurde mit 13 gegen 7. Stimmen bie Vejahung 
‚enbähnten Frage beſchlofſen. Die weiteren — betrafen nur zum 


von weniger ‚allgemeinem dem Qberſgeiner Turnfeſte werben befagte 23 
Keteine: 2 170 —S a: hie Brenkfuster —— , vers 
x Dub ‚m. — nd in der m Sage, besichten zu khunen, ba 
Ya. feit . ei Fee re U — ih Biene, als ale 
[air — "ger ie — Veit, in Anerkennung feiner Verdienſte, 
einſtimmigen von der Höher — 5 — 5* — Beſchiuß unſeres Stadt⸗ 
vorſtandes das Ehrenamt eines ler er ftäbtifi —— — übertragen 


* er wir enge —— angenommen worden iſt. Es ſteht nun⸗ 
—X wi eus ihrem chaotiſchen Zuſtande 


er * ee Du Qectee son Die 


welches 

Soethe —* Berlin fo all ne Bewunderung erzegt, dund) feinen 
—— Ba ae ie Bis Publikum fi hbergehen werben. Diejes 
allein gibt einen richtigen Ri fe ne a ve Beftalt Goethe's, während 


ke-auben alle: weniger t u älts 
ee a —— 
* J n 
Be Bir SIE Buche 
ten ubemann’s im 
8 — —— Dieſelbe zeigt einen — iu Kampf mit 


;.bex Muszachß gehört gu Denen, bie-i het ben Bat nlunft 
F hir or Ya 3 w iin —— — ni 
RR, ar 


— 


bins" in Beden Baden, van welchem hieſige Blaͤtter 

nicht Opponfeldt, ſondern Oppenhein uud iſt gebürtig von ig 
eu: im Jade gumeien, elnbiizte ‚Mleganbeien und trieb bafelbft Banf- 

2 ir: tft is genauer Bekannter unſeres el — wehuhaft —8 

uikcigekchrien Landemanues Wajor Robert Gapitän, Wod aupt⸗ 

in Beadew Vaden esragt, find feine neun RR Bodblspferke und 


j bengfie. 
m” be tn Wieber: bi v ; x 
t —— — ru! — * ee —— “en 1 Benin 2 
= ı kannte: “dene * — u ab. 2” Sen war hier 
Bm. 






m = 
’ et 4 
reg —— ſech nvſor 100 28 ER, 


e Bewoipsen egenb, bie — 7 
> nad) ber Stabt zogen umb — öftemben gene — 
unferen Straßen eine ganz ‚Die u 


ge ek ie dieſes Jahr — Sonntag .. Suget, Eoimiag br den 1. —— einber ame 
m wog October. 
el bie inten eine Der 
a Sum ae are er ns —— ee uf [073 
Rader, wodurch er einen boppelten Beinbruch erlitt. Dan brachte ihn. beſchaͤbigt 
tn das heil. Geiſthoſpital. — 
Vorgeſtern Nachmittag entleerte fi in ber G von Mederurſel ein Hagel⸗ 


wetter, —8 namentlich an dem Kohlſaamen Fe ir * erungen — 
Disfer Tage verlief fi ein e8 Kind mb wurbe wernenb:udb 
von einem Schubmanne aufgefunden. Derfelbe — Anzeige auf ber Po 
, Während der Gaſtwirth des Mainzerhofs auf der 2 ock —— * arme Kind 
aufnahm, es reichlich verpflegte und beherbergte, bis es Bas feine Mutter wieber. ia 


Ü 





Empfang nahm. 
| —— in Ber Volitit. : 
se WB m De ten: Sala 
und Koloman Ghiczy, wurden im r beiden rn e 
Szecſen und des in General⸗ Ad jutanten vom — —8 Raifer nah 


bie Adreſſe entgegen und amtwortete in ungariſcher Sprache, er werbe bie 
dem ehe Sanbtage zugehen laſſen. Ser Kaiſer teng bie Untform eines nug 
Sufaren riſten. 

Agram. der Landta wurde Ver! Apestetokt 
die wegen —— ——e—— — ige nad — ohnchiu 
gezahlt werben bereits früßer beſchloſſene —————— an Se. Rajeſat 
vorgelefen und autpentictrt; dann et: Dankſchreiben bes herr —* ‚Betrlarchen 
Bajacic an den Laudtag hr die Abm zum Fünfzt; auge 
br * Glckwſraſche —E ——— Fortſetzun al der ungariſches Aniende 

Pe wobei Biſchof gg mit Er bei — er 


Kai Bin eit jeher ein ſelb unwbhäugiges, ‚wit Ungarn 
m bloßer $ — Pe —* Pi erg en Gejehgebumg poneien; wm 
— * es zwar im Sabre 1790 einige Theile an Ungaru —— Ar Fam Au 
das Recht vorbehalten, beliebig in feine fruͤhere — 755 
— — all Be — 
e e er ge m 
er die fun befteiben * Standpunkte * —5 — 
arı Die Kammer bat wit 3 Bm 2 ' 

en Zach und Miftrauensvotum gegeben, war Patfelte bas I un Us 
ber Union unb ber Wahlreform gedulbe, weil es bas Bubget: — 
überhaupt nichts gethan Bat, um bie Wiederaufnahme bez Arbeiten 
Kammer zu beeilen, Diefes” Votum Bat ME NSUR Wie, Die Hauptſtado ini 


ii 


br aan a rn dee Mirkeshein, 
md mu : von ihm troß ber — der are 


Bahn Drdaang  beplädmiufiik wird. Der Metropolitan uyb- wit: 
5 — an-bem Votum genen das Minifterium Theil zu nehmen. 
* München. Die Kammer der Abgeordneten Hat für den Bau ber Eiſenba con : 
on Rordlingen bis am bie wrttember nd =. 2) von Ansbach bis nady Wurz⸗ 
he und :8) von Nürnberg bis nad Würzburg das Unlehen von 22,910,000 fl: "bes 
wiligt; feiner die Negierung erfudgt, die Frage der Ausgabe von Böpiergelb ih Er⸗ 
wi 34 gießen nnb ‚gegebenen Sale der Kammer einen beßfallfigen @efepentwurf 
zu 
” Gotha. "Soeben eröffnete der Herzog perfönlic die Verſammlung von ber 
Oöylefhausbaluftrabe mit folgender Anrede: „Geehrte Verfammlung | Der Gedante einer 
— — nn — rief ſchon vor Jahrhunderten die Schühengilden zu 
en nr zufammen. Aber unaufhaltiam gingen die Wogen ber Beit über 
uche — Das Alte ſank in Trümmer; ein neues Leben tft er⸗ 
be and. aus den alten Grundfeſten erblüäht in jugendlicher Friſche ein neuer Gebanke, 
5 Bolt, das. edle. —8 Volk fühlt ſich in ſeiner Kraft; nach Einigung drängen 
Maſſen nub fo ſchaarten fich auf den erſten Ruf die deutſchen Eqhihen aus allen Gauen 
und bie Turner aus ber engeren Heimath um ihre Fahnen und jubelnd begrüßen: wir 
vor uns alle Fähnlein von nah und fern gefommen. Die Kraft und Geſchicklichkeit 
jollen Ir —* ringen, um den Einzelnen, gehoben durch das Bewußtſein ſeines 
een brauchbarer zuzuführen, Das Hauptziel, unſeres gemeinfamen 
—2 ſei die Wahrung der Ehre und der Schub unſeres großen deuiſchen Vater⸗ 
laydes. In dieſem Gedanken laßt uns Alle bie Bruberhand reihen! — und — 
aztlare ich den erſten deutſchen Schuͤtzentag für eröffnet.” 
* Turin. Die —S— ug das Geſeß fiber: Die Aushebung- 


00 —— in ee a — An an” —2 rn * 
, welde — o: 
* —* Hat ſich gebeſſert. 


Die Opione widerlegt mehrere Angaben, bie i vaobffan· 
uat Beiden nee; fe ford Meta su Er 1 Bi Baia Ds = dei. der image 
pn in —— — De 5 —ãS — 
— * 5* engeiorbenen —* ben wub:'ber tägl aushepahiien 


+: Dalland. Di ei oma“ beriätet 8 Renpel: al Dinelli li 
an bie Bewohner — Sera t % Lavoro eine | ı Baye; cm welcher 
mann, der ee Hasenigen Grund tn den Feldern getroffen wird, krie ei bes 
SE A a A 
on | befi en n e die bourboniſchen 5 
mis Font. Truppen wi —* in ins „Bepenb endet, dem Aufftãnb 9 


J rid. Die Weldun ) mit, vi be 
*8 vefnent: und ihr — —— Pi ne f * wit 





Enthuflasmus und 16 Schiffe find rar ee 
—— FR ————— — 

ersbur e bie „Börfengettu zen, mat 
zu ben beftehenden&ourfen nicht mehr treffen, die An 
und gibt Wechſel ohne Limitum aus, “ 

Das. „Yonrnal de St. Petersburg“ meldet, daß ber — —2 
Preußens, Herr v Bismard-Shönhaufen, zeitweife feinen —8 Poſten verlißt. 
en ee — 

ard, Befe aber ber franz: en Din! er 
gatte „Zenobie” am 2, ds. von Smyrna im Piräus anlangte. - 

*Türkei. Der Parifer Monde“ Bringt eine lange Sqhilderun 7 
in Beirut unmittelbar vor und bei dem ae der ee 1 N Mer 
wenn. fte auch um bie Hälfte übertrieben wäre, eim fehr daſteres 53 Et De Sage, 
wine ſich nunmehr die ſyriſchen Chriſten befinden mäffen. 

⸗Aſien. Man verfichert (jo berichtet Die neie I) vr in bem nbıbs 
Höyen Tonkin ein Aufftand gegen bie Reg des Ratfers 
Die Bewohner biefer Gegend weigerten fich, es :heißt, in kalferlichen Decrete 4m 
— —* eine außerordentliche —28 * an eier ae 
en anordne 


— 


ka a 





irre zn un ER sine 
t. verkauft wor en! a von 
58 Fan Wenisnen an Ham v. 


—— er * abe ber — ——— wircbe ver 
a — —æe— Banlıı geſolert, zu dem ar ey 
Mitarbeiter 23 onßige le von — halte. 
@äßtn, daß ihm bie ne 2 
Summe von 184,425 en ‚habe, 


8 Sr. Basler, 20,708 SR. für 
ferplatten und —— — es 


anb 9269 Anslag 
diefe beiben 3 Lſtr. —— — —— 


9 


"5 
a 


J 
* 
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3:0 Der Oihrift „Geburten Alec Grpiehung und Unſerrigt, wit Bifabenee. Wörkds 
8* dir ehe Shalregulative® eilt bie Verfaflerin, Tinme’ Homberg; - 
SED 1 BL ee 

“ enau a u un u 
en er laffen. 6 dieſen Verzeichuniß =. — Hãus liche 


atag: 1) Bibliche Ge e en: Iſ⸗ Geburt und Aufopferung, 
Im &n ine Sim Diafag: 1 gr D 63 im 538 nebſt 2 bis lese 

— 2* 2 Ge etter Liedervers vor 274 Re⸗ 
ee m abdiren. — Hands — lernen. Zweiter und drue 

edervers. Bess: € Das rg Evangelium, Lucas 5, 6-11 lernen, Samſia 
'telgenben Liedervers 276 zu lernen.⸗ Un re er port Than Rh, 

te ae als 28 auf... Biel, Deſaugbuch und — 
Barton, Daafife Spende: mob Gejdpte, Beogumphie, Ropfendmen Lumen nicht vor) 


ie ‚Dun: Diei obses Geudralenſikbirectors ihrägt, Gorneling & 
— Ver bet he Roc — Bein — ee he 
wecken, e 


beraih man im prihi Gultusuitnifterium: ei euen Lei 
82.* —— —— —— 


ern Wieverbeiehung: des Akabemiedictetorſrelle in: Berlin: benkt. ch 
en cht genommen: Daege, Hofmaler Henfel, Julius. Schrader 
mid: Wihelte v. Laulbach. Diefer wird biejes ui nun doch nit nach Berlin 
ke: Bollendumg bes Wandgemälbe im Treppenhauſe des neuen 

Denis viader ſich verzbgeran. 

Mat: fehreibt aus Münden: Vor einigen Tagen wurde unſere Stadt wieder 
a ee Bierben reicher, welche um fo mehr erwähnt zu werben’ ver⸗ 
, a8 ihre, Aufftellung fo beſcheiden vor ſich ging. Es find dies bie Marmor⸗ 
dbilder ber Meifter Peter Viſcher und Michel Angelo Buonarotti, welde nun 
ete Riſchen der Glypidihet feymüden. In den lehten Jahren wareit‘bur: 
bereits acht von den Niſchen mit. den Standbildern ber Meifter: Gans 
abfen, Rauch, Gibſon Tenerant, Sawanthaler, Ghibertt und Donatello ausge⸗ 
“worben., Auch die naben Propyläen nähern fih verhältnißmäßig raſch ihrer Vol⸗ 
lenbung, und: man beginnt berelts mit der Aufſtellung der einen’ Giebelgruppe. 
Lebensdauer der Schauſplelex. ‚Die Kunſt bes Schaufpielers, iſt im Baia 

enommen ber Lebensdauer nicht fehr günſtig. Ste reibt geiftig und kborperlich 
Eine zu ſehr auf. Schon Sffland klagte 1787: „Ya wohl geht Alles ſchneller bei 
find zu Ende; Freuden und Leiden und au das Teben| Dieſe Thränen, bie wir ders 
Di mozhen, dieß. Lächeln, das wir fo gerne geben, fte foften ung ein frühes Grab.“ 


! 
E 
Er 
E 
& 
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effem fehlt es nicht an. Yusnahmen in Menge, Mau, benfe nur an, Schröder, Koch, 
ugelmann, Böjenberg, Ehrifl, Starte, Döbeltn. u. |. w. Der Altefte Schaufpteler nnter 
in aber war wohl Sean Noel, der am 13, Januar 1829 zu Paris, 118 Jahre alt, 
"ab nod im 100. Jahre auftrat. Gr. batte vom. 18, Jahre an bie Bühne bes 
sten, 92 Jahre auf ihr, zwar nicht mit großem Ruhme, aber doch mit fleter Brauch⸗ 
gewirkt, und 2760 Rollen gefpielt. 2 
Die Ualieniſche Geſellſchaft ſetzte in „No rin a“ ihre Vorfellungen ‚unter, großem 
Bla bet Befehlen Haufe. fort, # we s 
— ——— 
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"ge Vanfe des Monats Juni find. im eſakvarer Jagdſchioffe des: Grafen. Sſter 
merkwiirbige Hirſchgeweihe geſtobien worden. Die freveinden Hande 
weh! kaum eine Ahnung davon, welches Pretium aſſectionis bie, geraubten Gegen⸗ 
jache Fe den Beſier hatten. Es find dieg nämlich)‘ die Kopfzierben von Thieren, 
weile von berälmten: vaterlaͤndiſchen Notabilitaͤten einſt erlegt wor den find ; das ein 
vn adaig Mathias Corvinus, der bekanntlich auch als Waidmann groß war, ein zweites 
Ba N drittes von Paul Knizſh u. ſ. w. Der Graf hat ſich bereit 
Sm 
Kay 





, Demjenigen eine jehr ſchöne Belohnung zukommen zu Lafjen, der ihn auf 
A hi Begenftände fihrt und ihm ſo jur Wiedererlangung derſelben be⸗ 





er Peer 
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Thaltatheater in Wien wurde ein Statift beim — Kampfe en 
Ghinejen und Zouaven erſchoſſen. Der Thäter iſt noch nicht ‚bekannt; 
Erhebungen behufs ſeiner Ausforſchung im Zuge, Bisher wurde ermittelt, — 
ſaͤmmtlichen Tags vorher bei der Probe verwendeten Gewehre von dem Im 
Theatergebäude wohnenden Theater: Feldwebel Hicker nur mit Pulver und 
geladen worden waren. 

Aus Koblenze wird: geſchrieben: Die Weinpreiſe, welche durch bie Frühere Talte 
Witterung nicht unerheblich geftiegen waren: und: auch trotz ber vielen) Auctionen«micht 
herunter a wollten, find Ih auf einmal wieder ftark im Fallen; aber nicht: bloß 
* der eingetretenen beſſeren Ausfichten für: ben. fommenden Herbfl, fonbern in 
ber, ausgebliebenen  Beftellungen aus Amerika. Es iſt unglaublid,. in 
Sellacen Wette die — — Wirren: auf den Handel. und; bie Subuftr 
ww Rheinlande nachtheilig einwirken, a 
ſranzoͤſiſchen Dorfe ae (bet, Suillac) tft. Peter, Duxand im, * oꝛ 
* geſtorben. Im — Jahre ‚hatte er noch wieder geheiraihet hob 
zzlich ſeinen Enkel, das Kind ſelnes Sohnes aus dieſer jpäten, Ehe,, aus der 
Sn, dem brafilifchen  Bergwerken hat man, Kirzlid) eine mertwürbige Sum 
a an nennt fie Carbonado oder amorphen Diamant; fie ifb eine, Urt, 









fe. zwiſchen Diamant ‚und Holzkohle, und befißt ‚die Härte des erfteren neben bem 
zen, gleichförmigen Charakter der leteren. ine genaue Unterfuhung jeigt merk 
wöürbige Evuen eines Ueberganges von dem einen Zuftand in ben ander und man 
. glaubte, he eine ling Unterfuhung diefer Subftanz zu etwas befjerer Ein) als oh 
= egenwärtig beſitzen, in Betreff der chemiſchen Beihaffenheit der VWeränderun 

wer Man. Hat kürzlich, eine jehr merfmürbige Entdedung Br daß * F 

Bude GElement-Baron, die Baſis der gemeinen Subftanz Boraz, ih dur, ein . 

; eg Verfahren in durchfichtigen Kryſtallen herſtellen läßt, fe; die Er e.Reft 

des. Diamantes und eine eben jo große, wo nicht größere Härte en 

bie, erzeugten Kryſtalle nody zu Klein geweſen, um tm Handelsberke 

m en; allein es F ſehr möglich, daß ſich Die Cutdeckung ſpaͤter als von ſeht g 
SER erweil fen wirb. 

"le Wiener Dandy, ber einen allerdings bufchigen, aber etwas unfchön 
Schnurrbart befaß, bat einen Freund, von deſſen Lippenzierde er! meinte, dag“ 
Schwärze unäht wäre, ihm das bezüglihe Recept mitzutbeilen. Diefer Aeth th ihm in 
einer humoriſtiſchen Anwandlung, den Bart mit einer Höllenfteinlöfung zu — was 
auch unſer Dandy nicht verſaͤumte, der bald mit, Vergnligen eine tiefere Färbung wahr 
nahm. Nach einer längeren Promenade trat er in ein Hotel, kam aber in nicht 
Berlegenheit, als alle Augen ſich mit Erftaunen auf ihn richteten Er blickte in einen 
and So Schrecken! der Bart hatte durch die Einwirkung: der Sonnenſtrahlen 
5* kornblaue Färbung bekommen. Br 

Die Bevölkerung London’& beträgt, ber neueften euer ko zufolge, 2,8 
Bine, was in * legten zehen Jahren eine Zunahme um 440,798: ergibt” 

ber „Glarner Zeitung“ find die nöthigen Ausmeflungen n a. Bieberau 
* don @larus vollendet. Un Liebesgaben find bei dem Comue is jetzt 9 
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Frankfurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


Tagehnenigteiten, Politil, Literatur, Kun, Thenter und Gemeinzäfiges, 
"80, SZreitag/ den 12. Juli . 1861. 





Sur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
, 11. Sul, Die von einem Hiefigen Blatte gebrachte Nachricht, 

ber König von Preu — dem Kurfürſten Ray effen eine * —— — 
Gunters hauſen gehabt Habe, entbehrt jeder Begründung. Der Kurfürft war gar nicht 
nach Buntershanfen gekommen. : 

Dan ſchreibt aus Bab Soden: Die Ankunft bes Konigs von Preußen war für 
Die Hieflge Kurgeſellſchaft das ge des Tages. Die Häufer der Hauptſtraße flaggten 
preußiſch, naſſauiſch und niederlaͤndiſch. Der Kurgarten, in dem bie preußiſche Militärs 
mufit ſpielte, war voll von Menſchen. 


Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Gin übelbelenmundeter Taglöhner 
von hier ift beſchuldigt, die Summen von 10 fl. und 2 fl. 9 Fr., die ihm von einem 
Makler und einem Spezereihänbler anvertraut worden, unterlagen und in eigenem 
tüben verwendet zu ba Er ift feiner Vergehen geftändig und befennt, das unter- 
f gene ‚Gelb vertrunken zu haben. Er wird zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

ne Dienfimagb Hat A re eugniß gefäljet, indem fie die Worte „un- 
reinlich“ aus bemfelben ſtrich. Da bas Berchen auswärts verübt ift, fo erflärt 
Ah das Gericht incompetent zur Beſtrafung und entläßt die Beichuldigte. — Ein 
Küfer, angefäulbigt, einem 16jährigen Burſchen eine geringe Rörperverlekung im Affecte 
beigebrant 2 haben, ift ſeines Vergehens geftänbig, oil aber zuerft gereizt worben 

fein. Er wirb zu einer Gelbbuße von 1 fl. verurtheilt, 
2: Der Gegrecdher dex freien Gemeinde zu Magdeburg, Herr Uhlich, welcher gegen 
waͤrtig behujt einer Badekur in Wiesbaben verweilt, wird nächfte Woche hier eintreffen, 
in dem Wetfenle ber hiefigen beutiä-fatholifhen Gemeinde einige Morträge. zu 


ri Ri ten Hermann Mur ib. Beh @usita, d 
ge a —— un Fi Puma u. ee fi eh E 
— —— König von Preußen das Präbicat alt Eönigliihe Hoflieferanten vers 
Man ſchreibt aus Soolbab Nauheim: Unfere Kurlifle nennt 1418 anweſende 
Gaßte unter ben Prinzen von Hanau, ben Prinzen von Waſa und viele andere hoch⸗ 


Varſbnlichkeiten. Auch die bekannte riftſtellerin Charlotte Birch⸗ 
preiffez verweilt unter den Kurgäſten. — 


Gemarkung Hat der Schnitt ber Wintergerſte bereits 5 Die 


- u 


Die Sommer-Ferien ber ev⸗prot. Bürgerfäulen haben am 8. b6 Aufang 
enommen. Dieſelben bayern Pr zum 28. d6. Die Serien ber kath. haben 
n vor 8 Tagen begonnen. } : 
Diefer Tage wurde auf dem Markte eine Anzahl neuer, zum Verkauf andgeftellter 
Kartoffeln, welche die gehörige Reife noch wicht erlangt hatten, durch die Marktmeiſter 


confldckrt. i 
ler Tage verſuchte ein fremder Mann in einem biefigen Schubladen Ein Baar 
neue Stiefel zu entwenden, wurbe aber von bem Beſitzer des Ladens, als er ſchon auf 
* an vie em in Bornheim mehrere Kinber ihrer Ser durqh Streich 
me: R er —— 
fems zu vergiften — 2 indem ſie die Phoſphortheile derſelben in bie Milch, die für 
te Kinder zum Trinken befkimmt war, gelegt hatte, wurbe über dieſem Verbredien von 
der Mutter ber Kinder betroffen und in Haft genommen. Die Tihredliche That fcheint 
nus NRache geſchehen zu fein, weil fie ben Di ft verlaſſen ſollte. 





Anudſchau in Der Volitir. 


Wien. Die amtliche Wiener Big." theilt mit: Obeiſthofmarſchall 
— wurde zum Vice-Praͤſidenten des Herrenhauſes für bie —* ee 
ernannt. . i 

* Gotha. Die Eröffnung des deutſchen Schkten- und Thüringer Turnfeſtes 
hat unter großartiger Betheiligung von nah und fern flattgefunden. „Bereitd am 
Sonnabend”, jo berichtet die hieſige Zeitung, „hatte die Stadt ihren grünen Sfisuue 
angelegt zum freundlichen Empfang ihrer @äfte;, Laub- und Blumengewinde bebed 
die Häufer und ſpannten fi fiber die Straßen, an beten Eingang fd überall, to 
Feſtzug hindurchgiug, Ehrenpforten erhoben, und über Laub- und Bra den. 
GEhrenpforten flatterten frei und friih, mie der Gedanke iſt, aus dem daB ge 
fproffen und dem es zu bieneh beftinmt war, Fahnen in allen Farben, vorher 
vor" allen das Shiwarzrotbgold bes beutfchreinigen Wäterlandes. Mährend des Tr 
trafen Die Züge der Feitgäfte hier ein, von Deputationen des Feſt Ausſchu 74 1 
zur. Beihilfe herangezogenen Schützen und Turner empfangen und don dren | 
Stadt geleitet. Die Gh aliogktrlng der Gaſte ging mit mufterhafter, Sitperheit 
Schnelle von Statten, die Gaſtfreundlichkeit von Gotha's Bewohnern Tuhte zum 
wie hochgeehrt fih Gotha durch den Beſuch und die Beſucher feines Wertes Fat , 
Abend war Hefellipem Zuſammenleben gewidmet, das Hoffnungsteidhe Gemüt 
kennzeichnete. Am 8. d8., Morgens Uhr gling eine Reveille der a h 
Bon 6 Uhr an fammelten fih die Zuſchauer, von 7 Uhr an die Mitglieder 
zugs auf dem Hauptmarkte, wo der Bürgermeifter der Stadt fie Namens 
wilfformmen Hieß. ücht Uhr verfündeten Kanonenſchüſſe von Galgenberg, daß 
ug ſich in Bewegung fetzte. Vom Außerften Ende des Ficobsplages bis hin 
Fuhe des Filedenſteins, Fenſter 'für Fenſter ber angrenzenden Häuſer die 
Kopf an Kopf, ſelbſt auf den Dächern und Dadfirſten Hatten ſich manche ihren 
punkt auserkoren. Der Vorbelzug der Schuizen und Turner, fünf Mean im 
bätterte 18 Minuten lang. Der Zug, in bein "wir 74 Fahnen zahlten und 
einſchließlich der Aufchauer auf weit über 20,000 Verſonen Ihäpten, "Aing Di 
programm gemäß, nach dem Schübenhofe hinaus. Die Reihenfoige der el 
theilungen in dem Feftzuge war folgende : 1) der Feſtordner zu Pferde 
zur Seite, 2) die Feſtreiterei, 3) ein Zugführer, 4) erftes Muflteorps,b) 
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—— rer mit Otäben Auer Borftand, 
bie —— en — einem — von er nd 
Sega des Turmvereins bett engen Wötheilung der Feuerwehr. in ihrer Dienſt⸗ 

ng, 3 bie Deputationen —— Turiwereine mit ihren Fahnen und Schildern, 


Fahne umgeben won ben — is den thüringer Farben, 10) die auswaͤrtigen 
Qurnvereine bedglsiden, 11) Die Turnerfahne, getzagen von einem Xurner, umgeben 
Fr in ren 12) eine Abtheilnng Jung , tm Spalier umgeben von den 
Iei Sn gfahrern der Turuer, 13) bie hiefigen Turner, 14) & Bugführer, 15) zweites 
Beufn, 10) ein Zu führen, 17) die Zieler, 18) vier Zugführer, 19) zwei Buge 
de ,- die Deputatienen antwärtiger Gelrkennereise mis Fahnen 

—* Shen, jede "Fahne umgeben von eimer Anz Suugfrauen in ben deut⸗ 
fen Farben £ ur die we: Schhgenvereine beögleichen, 22) die übrigen 


Gehkigengäfte bei — ng 24) der tr Vorfipende bes Auss 
fonfies amd — 25) brei Wagen, Humpen 
ah Wolale — 5) Perg im Ormat, 27) Der Vorſtand ber 
KtuScykigeng: haft, 28) se Gt actipen Schuͤzen mit ihren Büchſen und ihrer 
e, von Jungfrauen eben, 29) ein Buaführer, 80) drittes Muſikcorps, 31) bie 
mit ihren Fahnen und Abzeichen, 32) zwei Bugführer, 33) bie 
aus und 5 ee welche nicht Schuͤtzen find, 34) eine Abtheilung 
un —ã— hatte fi) indeſſen verſdeiedentlich erweitert, indem 


A. au eine — che —* ng Studenten an die Turner angeſchloſſen. Am 
—5* e warde der Bug von ben auf ber Tribuͤne wartenden Mitgliedern des Feft- 
Ausſchufſes empfangen, und ber Herzog, als. Chrenpräfibent des Feft-Ausjchujies, ers 
Härte nanmehr das Feſt mit einer Bewillkommnungsrede für eröffnet. Dieje Aniprace 
des Herzogs Haben wir bereus mitgetheilt. — Gern 300 Geſchenke find eingegangen, 
unter ar bie — den fürklichen Berfonen and biegen Damen bereits befannt Any 
mb —2l ein aͤberaus werthvolles won hen Schitzen Hamburgs ‚biuzulam, 

Paris. Die Nachricht/ Saal Lamoriciore werde das — ber paͤpſt⸗ 
lichen Truppen wieder übernehmen, wird von der „Patrie“ * ungenau ertian, — 
Eraf Areſe wird an einem ber nächften Tage nach Zurin zurli — he Nigra if 
Det Hier awartet. — Der Herz reger ge 

.. Ans Turin wird an, daß Syndicus —— eg aus Lon⸗ 
don eiue von dem Lordmajor von — — Zuſchrift aus bat, welde 
die rein engliſche Subſcriptiougliſte fr das dem Andenken bed Hrn. v. Levoi zu ev» 
richtende mument enth Unter den Subſcribenten Ride fi} die Drba Bals 
merfton und Ruffell, noch mehrere andere Minifter, bie angejehenbften Mitglieber bes 
Adeis, des Klerus, des a gg ber Bank, der Lanbarmee, ber Marine, der lite 
terifähen und Fekietiäen Sur 

* Bern. en "der Vumbesverfomelung wurben gewählt: Stämpfli 
—— Furrer zum Vicepraͤfidenten und Atpolt aus St. Gallen zum 
—— Ans 18 Som wirb — Ein Tagsbefehl bes Generals Zappi ver⸗ 


bletet ben Soldaten, in e von Wngriffen ber Bürger auf Diefelben, 
_ popftlichen —* Folg Erg u f: Pre 


t . On FRI an ka Vorhaben, 

j — einige: Beit wa —— zu "30 begeben, ee fi heh Brös 

Fe 8 Be en in ie zahlreichen en in verbreitet, 
ER cedur Pattgefunben, 
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KTuriu. Der „ombarbo* melbet: Defterreiä ben in Mähren, Bohmen 
amd Steiermart interwirten Venetianern erlaubt, tn ae 
* Madrid. Here Mon wird Halb nad) Paris — — — 
dencia“ ſagt, wenn ber Kaiſer ber Franzoſen den Wunſch 
mit der Königin Iſabella in Spanien zu haben, fo werde * Bat men 
en ereburg Iı Wollen nid des Ripersgeitung in refider Epcade, 
e ern; n 
—— a * —— zu dem billigſten —— ee ansı 
aftlichen 
‘ Athen. Die Kammer der Abgeordneten bejchäftigte fich in voriger Woche mit 
dem Besen ber ...- und bat * al alle —— eißen Ungenöhalies Aufs 
fehen machte ein in ber „Athene” —— die finanzielle Sage 
des‘ Landes und unterzeichnet von —— Harru 
worin derſelbe bemüht gi gr Bahlen nachzuweiſen, —* — en auch nicht der Staats⸗ 
Banferott — doc — üxge Werlegenheiten in ſicherer unb balbiger Musfickt 
tehen. — Die Unterſuchung ex die zur Haft gas en Verſchworer nimmt ihren 
ortgang, e8 erfährt aber —7 etwas bavon. Oppo 
Nebner CThriſtides dieſerhalb genen ellation, unterftügt von Klagen über 
—— — —— er Br Bergendung unb len wurde von Der: fies 
glerung und Aupert — milbe beantwortet. Das Danfel des 
wurde "ringe li, — Die aus ber Hanptfabt entfernten Astillerie-Dffiziere, 
welche comprom And nun ebenfalls zur Unterſuchimg gezogen worben. Cie 
* —— base daß die Beer den — der u a ma dung * * 
interfuhung eine e mn; mehr u 
„gefehlige U —— der Senatoren ——— 


————— * —8 
ew·York 6 „Slotten-Moniteue" fagt: „Die Sriegsmarine 
der Ro * aaten hat bis zum heuti en, Tage ex dem Süden gehörige gang 
kapert. Diefe Schiife werden w eben werben, 
Ber En aa 66 Be Enge EEE 
am! 3 a e 9 
wie folgt: Schiffe, ——— 5 gie | er Anden 5 su an ehbren unb im offener 


Eee gekapert — dens — 
5* Ki Deuter, melde anf dem SRÜRHL angehalten marken, 10; I 





Kunft:, Literatur: und Thenter-Motizen. _ 
Der Gefammt as in Rürnb: 

Summe von 47, A De a ie Halle: Heuberg, — —— 

SE —— 

—— Se iu en — und Be — — Ua und Korte 

Ferner en, auf dem Gefangfek, Programm 

are fir daffel beftimmte — borzen⸗ ne ben Frl 

FI Fe 
' E 

meins Guben", an ben Deiben folgenden Lagen: ——ã— — 


Te Zu 


ben Nninen von Cyrene neuerb ſehr ge ——— en vorge⸗ 
— worden. en en ne fie — — 
tenieurlieutenant Smith und ben Flottenlieutennnt FR We An mehrere werih⸗ 
solle Send: nach Malta gemacht Hatten, übernahm das seine Mufeum.die Koſten, 
und sen In Om Genannten eingeborne Arbeiter zur Verfügung see liegen 
in Malta zur Verſchiffung nad) London bereit: eine koloſſale, 8 Fuß hohe Marmor⸗ 
e des Aeskulap, ein 6 Fuß hoher Bacchus, eine zwiſchen 4 und 5 a Gobe weib⸗ 
e Statue, eine Freuenſtatuette (mutmaßlih Diana), im Kampfe mit einem here 
* zwoͤlf Köpfe verſchiedener Größe, darunter ein Ichensgroßer Minervenkopf v 
außerordentl⸗ und Vollendung. Mit alleiniger Ausnahme bes Bachus, 
der in einem alleinfichenben Tempel nefunden worben war, wurben alle biefe Denkmals 
ans hen Ruinen , des. Aeskalaptempels zu Tage ig Die Schwierigkeiten des _ 
Teansporteß nad) der Küfte find mit Hülfe — — Matrofen giuccich überwunden 
worben, und am 15. Juni if ein Beamter vom britifhen Mufenm abgereiſt, um bie 
Berpadung und Einſchiffung zu überwachen. 
Aus dem Leben. lungen aus Heimath und Fremde, von Louiſe Büͤch⸗ 
ng Berg Thomas, 1861. — Fräutein Louiſe Büchner ift die Schweſter 8 laͤugft 
len Georg Büchner, des Verfaſſers von „Danton’s Tod"; ferner bes 
Ferien ſers Alezander Büchner in Valenciennes und’ Lonis Buͤchners, bed Ver⸗ 
ers von „Kraft und Stoff.” Ihre vorliegenden Erzäͤhlungen, = Theil aus Beit- 
Men, — befunden ein ſchoͤnes Talent für bie Beobachtung Se Ei —5 — 
Schauplatz im Ausland iſt; fo in ber Beisiäte Der e Br 
re 5 Kr Holland, und im „Bilb des Sohnes,” das zum <eil in ber 33 
SL hre Schilderungen find von einem leichten, gran eu Humor belebt, der fidy 
ben befannten Beinen Schensbilbe „Die Stufenleiter der Leideufchaften“ zum —X 


— Geſchichte der Jeſuiten. Her Dentn. in Paris bat ſoeben ein in⸗ 
texeflantes Werk in lateiniſchem und franzoͤſiſchem Text —— — Es find die 
jenannten Monita Secreta der Geſellſchaft Jeſu, eine Sammlung ber geheimen Wei⸗ 
Kun bie für die Zwecke des Ordens bei verſchiedenen Veranlafjungen ergangen find. 
wi Het einer bereits 1661 erjhienenen Ausgabe veröffentlicht und mit mobernen 


Dr Yanaiijän National-Bantheon. „Panteon en — iſt der 
Titel eines in Mailand bei Pagnoni heftweiſe erſcheinenden Sammelwerkes, welches die 
neueſten italieniſchen — gr hen —— und ſpaniſchen "Dramatifden 
Graeugniffe enthält. Gins be eine Ueberfegung von Fr. Halm’s 
„Fechter von Ravenna —S —X rg 

Goethe und Beaumarchais. In Hermann Grimm’s Saat „Goethe is 
Halten” foll ber Sa den die framstide Literatur a erg hatte, her⸗ 

pri gan b 


vorgehoben werben, ißt es denn ©. 6: „Clavigo en Städen 

Beaumarchais.“ Gin gr das ganz hr ben Xa aa ana iſt, wie übrigens 

DER Ge ar rd m u ER 
9 

NRichung mit Beaumarchais' Stüden 2 nur das Geringſte hat; daß 


Beaumar 
re las 


= Haben auf Borthe Kt Ei 1a Gm 
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Dis bekannte iederit iſt aus Ba X 
Gun dazu Bann si, a ua u il nähe 
ET ee 

d ch Verbienk eine weit «is 
Bi TE a N LITER 


In Beimar wurbe.am 28. Juni ber pl. Rammennuftns u. 
Begral her rein ggf u peng einge en. Kinder. er dm 
el unterzichtet, wo er oft gebeten 
worden in ma, noch· bei ihm zu verweilen und ihm etwas pe 2 
Das Theatre Francais in Paris gab am 29. Inni hie legte, nämlich bie 
chiziga· Vorſtellung der neuen e: „Les Efirontésl Dieſe ſfiebenundachtzin 
n brachten die Summe vom 847,000 Frauken auf, mithin dem Verfafſer 17,360 
je m Tantieme ein, 
Her — weldems ein ſehr vortheilhaftes eng —— — Stadt⸗ 
4 bat dort am 5. Zuli als „Lyomel” in „Wartha". ſein Probe⸗ 
fpiel mit —5 — —5 begonnen. Gr wurde von dem — * 
iemlich Fühlen eimal auf offener Scene und dreimal nad. deu 
Ian gen. An im ran a Bart im einen a) ri 
Ai un ztram (Plus nfa 
Ban, ee Rollen find „Beoeg Yuan,” „Gennars⸗ —8 oder ——— 


der italieni G 
— BE BT ER Ir 
Rh ern 
ungen gu:gleiäer Zeit gejhahen. i 
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ä 


if 





— | ‚ Mennichfaltiges: 
Enei ch den neueſten dx | Ianpen ji 
21,786 Een ng 19,835 mönntichen a yon Gelaials it 
Be Bllıfen beläuft fi auf af D0,214, wovon 16,469 männlichen, Fe een 
tb, Gemit kommt ein Taubftummer auf 1689, ein Mlinder auf 1904 
wohner, Die Die jünlige Anzahl der Todesfälle mit -Huabest Jahren sb barkber — 


* vorjaͤhrigen Volks leben iw ailgerien im Sen; 7500 Desstfi 
; a a — 332 in der Sa Pie boerde Fe 
meya; ae Ben ee m Gued · Tonta. NRachweislic wohnen in 64 algerihen Orten 
che; aber es gibt — einen Ort, wo Berge einzelne Deutſche zu ermittein wären; 
a me ber Sahara, finb welche zu finden, 
Gaben —— * wenige were vr einem: Erdbeben bie 
a ſcharfftunig ein leichtes Berhft ——— Er] 


Peg eilig feine Kraft verl 
EEE — 
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. Mn Der Thierwelt. ine Dame erzachlt folgendes Intereffante Geſchichtchen 
von einer Rauchſchwalbe, wovon fie Augenzeuge war. Gin — baute ſein 
Re in dem jener Dame tn Stalle, und das Weibchen driuete die geienten 
Gier dort and. Ginige Tage fpiter fah man noch immer das Weibchen auf ben Biere 
— 5 — — — und fe —— — 
Po —— —— das —— u N Me, ee 3 * 
man eſte, und man [7] 
Me Leiche wen. Pin feste fi das Mäunden bung N die zu; als 8 es 
Stunden geſeſſen aud waheſcheinlich das Geſchaͤ laͤſt Al 
davon und kehrte an mit a — we Fi ai 6 ſich I 34 A 
er age ift in “ —eã— Nähe ron an ein Banken an 
zerhbt worden. Ein mm Morgen bier, augelonmener Bürger aus Prag gebt geiles 
4 und.5 Uhr Rachmittags einen vie! — Spaziergang — nach dem: 1, Stunbe 
une Otte Schönau; nach 6 Uhr wird er bewußtlos im Blute liegend van endern 
Dune gefunden. So meit Bis jept ermittelt, iſt er wahrſcheiulich vom einem: — 
um-Mlmofen angefprorhen und dann mit einem ſtarken Suotenftod 
Per über. ben Kopf und: das Geſicht Ar hen, daß das Nafenbein ganz zerteimmert ti. 
hr, re fo wie eine. ſilverne Tabakaͤvoſe find rg ee eine Fön 
tajche mit 150 F. wohl wegen Gile ber verabten That nich en 
hereits im vorgerudten ter, lag den Abend ohne alle Ps dla os hofft mem 
‚feitie —— kan mit verlegt bleibender Nafe. Die Aufregung, u: 
echen anter ber äumefenben Badegeſellſchaft gr at, A begreift 
—* und iſt and Bere dentli daritı fihtber, deß felbft ‚bie ——— —— 
wice früher in aller Nubefangeufelt Sefudht wurden, von Deenſen 
verlaffen fin. Auch wirb ber ne oͤffentlich . wenn die noch im vorigen 
Jahre dori ttenen Gendarmen nicht ı A bezüglich nach ‚Könige- 
wart varſetzt wären, die Sicherheit nicht in » Gröblidher lg ‚gefährdet wäre De 
Rn near Sehee Ms Sape —— ber bact qariſchen Thester- 
eme6var berfuchte er Kom un 
gen ARE a ek —— aid Ko gt Sa Anne wm on 
, und mm er no: werben 
MS Urſache des verſuchten Selbſtmordes wird eiue verſagte Suneigung ange 


Wie ge iſt die Bit: Fabrikation im Thale von &herlersieht. Haupt Juinftvie- 
u Helge der amerikaniſchen Wirren ficken dort ſchen 85 Glas · Orfen * 
und rg — auch — en anıffen. 
Die enfte Lokomptive der oͤſterreichiſchen Weſtbahn foll, wenn ‚midt beſondere Sin 
ME 5 noch im Laufe dieſer Woche * der bayeriſchen Grenze eintreffen. 
an fhreiß t aus Genf: Rommenden Wonät September tritt Hier ein eigenthüm⸗ 
licher Gongreß zufammen. Man weiß, baß der „Goangeliihe Bund“ — 
London 1851, in Paris 1855, in Berlin 1857 abgehalten hat, welche von Religions» 
tben at vieler Herren Cänder befurcht wurben. “Der verftorbene König Friedrich 
n- IV. von Preußen empfing 1857 die Mitglieder ſogar in feinem Palats in 
Die vierte Generalverfammhung nun wird im September in Genf ftattfinden. 
fe Heben verden im den vier Hauptſprachen gehalten werben. An der Verſammlumg 
en nfle evangeliiche Gonfeffionen Theil, alfo Presbyterianer, Lutheriſche, Reformirte it, 
- u dem mir borlienenhen Programm erfehe ih, daß die Berjammlung vom L. bis 
x tagen. wir) 


NEN NT er NINO N 






einer Wereiinung bes Oberberghauptman Degen in 
—— einem an das preußtfäe Staatsminiftertum en wahrſcheinlichen Fe 
* ganzen, in 77. Bauwbrbigen Flotzen enthaltenen, auf einen Flaͤchenraum von etwa 

9 Quadratmellen verbreiteten „dem preußiſchen Staate gehörigen — — 
erſtatteten Berichte enthalten iſt, ſollen dieſe Kohlenſchaͤtze nicht weniger als 600, 
Millionen Gentner Kohlen enthalten. Wenn hiernach auch bie jäͤhrliche Kohlenproduction 
Ei —— — —— — würbe, fo träte eine Erſchop der 

jenflöge na⸗ 
= —* a ts war Sc am 3. Juli fo Talt, daß man einheigen mußte. Die 
erge s 

de „Batrie” gibt Babe Angaben fiber den Stand der bſterreichtſchen Atm 
* Zuni: bie ja sefant fand aus 104 Regtmentern, einem Tyroler Ogerregin —* 
und 32 Bataillonen, zuſammen 458,080 Mann; bie Kavallerie 44,914, Bentecorps und 
Artillerie — ——— 17,872, im Ganzen 614,116 Moun, In Kalten hg 
Was 3,, 6., 7. und 8. Armeecorps anf velftändigem —*5 — ebenſo die 
—2 Bei den Übrigen Armercorps wird Urlaub ertheüt. 

Mit Spannung Heft man die Nachrichten aus ben verfihlebenen zu ki hihi Gonvernemenis 
Se bie ſchrecken Eier, welche ber firenge Winter nicht vernichtet bat; benn dadurch 
droht im Shden dem Aderbau eine fehr ernfte Mr Wer die Plage ——* 
wicht kennt, Tann ſich abſolut keine Idee von i erheerenden Kraft machen. In den 
Gouverneuients ‘Kiew und Podolien find Verſuche pin worben, pie Quantität ber 

erwartenden Brut zu ermitteln, unb es Hat ſich ergeben, daß ede Schaufel Erde 
— wentpftens 80 Heuſchrecken⸗Cier enthält, und bie edt fidy im Beiben 
Wonvernements afein über 100,000 Deßjatinen, bie Deßjatine zu 81/, Morgen - 

nerechnet. Danach kann man fi ungefähr erg welche furchtbare Zerfiörung aller 
Fahfrläte die Erde dort in ihrem Schooße b 

Die Befammtjumme der bei dem — in Glarus eingepangenen Gaben mag 
bis jegt etwa 950,000 Frcs. ‚betragen. Das Beine Dorf Mitloͤdi bei Glarus hat ga 
den aus ber Gemeindetafle bewilligten 10,000 Frcs. noch 15,000 durch Brivatfammlang 

racht. Aus dem Kanton ch find 250,000, ans Bern 150,000; ans Aargan 
und Waatt 86,000 Free. en. 
Bon Borbeauz wird gemeldet, daß auf ber Bifenbatm von VBorbeanz nach 
Xouloufe, bei Reole, zwel Züge —E— wobei die Maſchiniſten und Geiger, fo 
wie — 20 0, Helfenbe —E8 mb bie beiden Locomotiven und ——— 
berg big’ zertsüunmert wurden. Gin zweiter Zuſammenſtoß ve zwifchen — 

ad Gapendu ſtatt. Der Schaellzug ven Toulouſe überholte am 
Ofterzug und zertrimmente bie vier legten Wagen deffelfen. Die Maſchine we 
.. Eure Kart beſchaͤdigt. Die Reifenden —8 nur leichte 





dreneſte Machrichten. ' 


Agram. In der Landtagsſitzung wurbe bie Debatte Über bie —* e Unlo 
5 gejcht, woran acht Redner, darunter ber Praͤſident —— 
c,. welcher ſich dahin ausfprah, man ſolle bie Umgeftaltung bes Br enzü 
ter nicht beſprechen, ſondern der höheren Entſcheidung überlo en, wurbe beim 
eten aus dem Gipungegebänbe vom Bublitum mit Neu BR. bes 


—— 
Berantwortlicher Redacteur und 5 3. ©. Holzw art. — Drud — — Kg) 





Sronffurter Nachrichten. 
er ja dolelien Blatt der freich Stadt Fedhkiuns 
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Des Sirteh se. 


— Mae dem: Reel) 
" — ich fo uach Tatzeczize Wrene And’ der Menfchembhthe 


a7 Bu ber ſchneu Ghmmengik " ° "And Dee Saonhell der dratur 
— Mderbs bei den Hürden Ahr, DE geöinggefhjägt al Hfkte, 
. Eqhan iQ um mich wat aud breit. Wiefes gike mir wenig nur. 
J weber mir amd in der Bar. ME dem König tauſch ich wicht, 
2 ei nichts als Storn an Stern,  Denw'er lebt nicht fo vergnügt, 
: Welten, vie voct odan kreifew Mögen Kron’ und Sceyter prangen / 


! Und wir Gottes Macht Beiseifen; Danach trag’ ich kin Berlangen, 


Froͤhlich geh’ ich dann zu Bette, 
A Schlafe ruhig and vergnägt, * 

Bietet meine Lagerſtaͤttte ee 
“ : - Mir auch weiche Federn nicht, 

B 5 Wird es Tag, fo bin ih wach, 
Gehe meiner Heerde nach, 
Frohbemüht, in neuen Weifen 
Did, o Weltengeif, zu peeifen. 


— Aſtronvomiſche Rochen. 


‚Der geoße Juli⸗ZLomet hat fih biszer ſo weit von der Erbe, circa 10 Mil: 
Hanen. Weiten, entfernt, vaß ex fir das Aue viel Feiner, beſonders jein Schweif ſehr 
—— iſt; fein Ken iſt jedoch an Helligkeit den drei Sternen tm 

8’ aroßeh Bären, über welchem er flieht, immer noch zit vergleichen, obgleich 
% derg * —A— ae nicht [hart Beirenzt gleich einem Planeten eripeint. 

Rh: eifer Odferwatoriutu durch Leverrier, ſoll dieſer Komiet ein 
wein. — Sein, Bahn aber nicht’ genau als eine elliptifche, para⸗ 
re tg Baba Pace —E 5*8 — A * 

echt am tie ftehe, während die perio⸗ 
Wilgete Romtetem gewch nur Kinen fehr geringen inte zu derfeiben bildeten, 
am —— — enheit ſahet VLeverrlee wach eier Beobachtung des Herrn 
——* an, baf der Kern bes Kometen, a wie gewöhnlich ausgehöhlt zu ſeim 
ArkıBeueriderksfoine‘ re Bu vies Acheriim Mideriprud zu. den feit- 
— * Atſchaanngen über be Komt 
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Nach einer Verechnuug bei Oberberghauptmannes Hrn. von Dechen in Bonn 
welche in einem an das preußiſche Skoateninikeriun über den wahrfcheinlichen —X 
des ganzen, in 77T. bauwürbigen Flotzen ig? auf einen FI raum von eiwa 
9 Quadratmeilen verbreiteten, dem preußiſchen Staate gehörigen — * 
erſtatteten Berichte enthalten Bu follen biefe — ae 600, 
Millionen Gentuer Kohlen enthalten. Wenn hiernach auch bie jährliche — 
eg —— ae —— —* ſo — eine Erſchbpfung der 

en! na 

htesgader war es am 3. a 1 Talt, daß man eimheigen mußte. Die 
Berge er bis herab verſchneit. 
Batrie” gibt le de Angaben fiber den Stand her bſterreichiſchen Armee am 
18. Sun! heit Sufant ſtand aus 104 Repimentern, einem Tyroler Säperregiment 
md 32 Bataillonen, zufammen 435,080 Mann; die Kavallerie 44,914, Geniecorps and 
tiere. 16,00, Gembbarmerie 17,872, im Ganzen 614,116 Mann. In Yealion fh 
was 3,6. 7 : und 8, Armeecorps anf volftänbigem Krie sah, ebenfo die Truppen in 
Aingarn, Bei den Übrigen Armercorps wird Urlaub 
Mitt Spannung Heft man die Nachrichten aus ben — ihn Gouvernemenis 
Mer bie ſchrecken Eier, welche ber ftrenge Wimer nicht vernichtet Kat; deun dadurch 
droht im Shden dem Aderbau eine ſehr ernſte Gefahr. Wer bie Plage ber Henfchredeh 
wicht kennt, kann ſich abſolut Feine Idee von ihrer verheerenden Kraft maden. Im ben 
Gouvernenients ‘Kiew und Podolien find arg; gemacht werben, bie Are der 
Peg Brut zu ermitteln, und es Hat ſich ergehen daß ede Schaufel Erbe 
chſchnittlich wentgflend 80 Heuſchrecken⸗Eier enthält, aud bieß eckt ſich in beiden 
Eoudernements afein fiber 100,000 Deßjatinen, bie Deßjatine zu 81/, Morgen Sub 
nerechnet. Danach kann man fig ungefähr welche furchtbare Zerfibzung aller 
en die Erbe dort in Pe Schooße 5 . 

Die Gefammtfumme der bei dem remis in Slarus eingegangenen Gaben mag 
bis jegt etwa 950,000 Frech. beitragen. Das Leine Dorf Mitlddt Pr Glarus Hat zu 
ben aus ber Gemeindetife bewill 10,000 Frcs. noch 15,000 durch Privatfamwlung 
aufgeb Aus dem Kanton find 250,000, ans Bern 150,000; aus — 
und Waadt 86,000 Free. gefloſſen. 

Bon Borbeauz wird. gemeldet, daß auf ber Eiſenbaha von 

Xoulonfe, bei Reole, zwei Büge zufammenfießen, wobei die Maſchiniſten arg 

wie ungefähe 20 Keifende verwunbet und die beiden Locomstiven und Kan 

— g mem wurden. Gin zweiter Zuſammenſtoß fand zwifchen * 
ud Capendu Der Schnellzug ven Toulouſe überholte an 

Güterzug und. ——— bie vier legten Wagen beſſelben. Die Maſchine ve ek 

ag Werbe ſtark beſchaͤdigt. Die Reiſenden erlitten nur leichte 





Wenefte: Racelihten. : a 
Agram. In ber Landtagsſitzung wurbe bie Debatte über bie ungari e Unlon 
fr deſeht, woran acht Redner, darunter ber Praͤſident — pl 
&,. weldher fi) dahin ausfprad), man folle bie Umgeftaltung bed Grenz 
ve er beſprechen, fonbern ber höheren Entſcheidung überle en, wurde beim" 
aus dem Sißzungsgebaͤude vom —— mit Aeu ßerungen Dr 
Kapfrngen. 
Berantwortlicder Rebactene und Berleger I. ©, — — Srud ven 3. — * 
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Den Birden “bandıles. 


——— A de, Gongs tageblatt) 

ER weni ich fo Way Tatechitze : rene El der Menfhemöhtbe 

a: Id ver fh Sommer “And des Sqonheil der Natur 

8 Abende bei ben Hürden he, DE geringgeſchaͤtt aw'Hfte, 

en. San iQ um mich vat and breoit. Mieeſes gikt mir wenig nur, 

„ Weber mir amd in der Born MR dern König tauſch ich wicht, 

3 Seb ich wide als Storn an Stern, Denm 'er lebt nicht fo vergnügt, 

Welten, die dott oben kreifen Mögen Kroa' und Scepter prangen; 
Und mir Gottes Macht Beweilen; Danaqh trag’ ich Fein Berlangen. 


Bröhlich geh’ ich Dann zw Bette, 
Schlafe ruhig und vergnägt, * 
Bietet meine Lagerſtaͤtte e % 
er BB - Bir auch weiche dedern nicht, 

5 Wird es Tag, fo bin ich wach, 

. Gehe meiner Heerde nach, 

Frohbemäht, in neuen Weiſen 

Dich, o Weltengeifl, zu preifen. 


— Aſtronomiſche Notizen. 

‚Der geoße ASuksiomer Hit ſich bisher jo weit von der Erbe, circa 10 Mil: 
Meisten, entfernt, vaß er fie Das Auge bie Feiner, beſonders fein Schweif ſehr 
geworben iſt; fein Lern ift jedoch an Helligkeit den drei Sternen tm 
vdes großen Bären, über welchem er fteht, immer noch zit vergleichen, obgleich 
* iohr geſthen, nicht! ſcharf begrenzt gleich einem Planeten erfeheint. 
vom Barifer Obfervatoriuni durch Leverrier, ſoll dieſer Komet ein 

in, deſſen Bahn aber nicht genau als eine elliptifche, para⸗ 

al Hyper bezeichnet werden. föntte: Der Anfchein fei gegen eine 

* Tine Babe Kind fenkrecht auf der Ekliptik ftehe, während bie perlo— 

muB wr eisen. jeht geringen Minkel zu berfeiben bildeten, 

—** ee führt) Leverrien nach einer Beobachtung des Herrn 

af der Kern des Kometen, anſtatt wie gewöhnlich ausgehöhlt zu ſein 

erwerkoſonne erſche ine Auch dies ſtehe im Widerſpruch zu den feu⸗ 
gen‘ üben be Konetentdwer 
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an , 13. Zul cielle eilun er 
tagsjigung vom 11. Juli.) fidium brachte eine — von!be —E 
Großher doglich und Herzoglich Sächſiſchen Häuſer übergebene — t zur Vorla 
durch welche dieſer Geſandte von . Seiten Seiner Durchlaucht b 
jüngerer Linie, nach dem Ableben des bieherigen Be dee 
Holzhauſen bie auf Weiteres und namentlich 
gefandter beglaubigt wird, bis die Eruennnug eined. game ichen — 
fir die IC. Gurie erfolgt fein werde. "Die — E ae * e pro 
viſoriſche Bebollmächtigung. Die Stadt ge erneuerie ihre — 
Ueberlaſtung der Goptingentäftelung nd ecke — ar bie ee 
commiffton gewiejen. Nachdem der Sau von € te" Bunbesfehung 
Luxemburg mit dem deutſchen Eiſenbahmetz in — ſetzen und dieſer Feſtung 
einen erhöhten Werth für die aͤußnne Sicherheit Deutſchlauds vrrleihen, 8 weit gebichen 
iR, daß ein neues Feſtungkthor, welches als Cingangkthor bes großen Binbartö 
= re V ne — Der Blenbung Bin 8 ſo —— of den Wunſt 
er Koͤniglich⸗ Großhe terung. und aller: betheiligten brden in.iuerlennung 
des von 4 Eiatibeler tes —— —— — an jenem - ———— es 
lebhaften Intereſſes ehe dieſem Thor zu. Ehren. Seiner Köuiglichen Hoheit bes 
Bringen Heinrich der Nieverlaude. ben Namen „Heinuichsther®, — ei se 
einer Eingabe das Vorſtandes des Germaniſchen Wenjeums: gm Men! 
Stimmenmebrheit bejhlofjen: 1). die Bitte des Germaniſchen Mufeums vom 2. rl 
biefeß Jahres durch Aufnahme in dus Protokoll zur Kenniniß ber höhften und hoben 
Regierungen zu bringen; 2) fi} dabei zu der Beflirwortung zu vereinigen, ob bie hoͤch⸗ 
- fen und hohen Kenierungen fi nicht bewogen finden möchten, bie bereit bewilligten 
oder etwa noch zu bewilligenden @elbunterffüßungen für das Germaniſche Mufeum auf 
eine längere Reihe von Jahren oder auf unbeſtimmte Zeit für die Zufanft zu_erfireden; 
8) die hoͤchſten und hohen Regierungen zu eifuchen, von den dieſerhalb getroffenen ober 
u treffenden Verfügungen der Bundeßverfammilung Mittheilung zu machen; 4) das 
Untiegen wegen ber Portofreiheit für dad Germantjche Mufeum, als in Relgenben Wafe 
wichtig für deſſen Bwede, in- geeianete Grinneruna zu bringen; 5) ben Vorfländen Des 
Germaniſchen Muſeums auf ihre Gingabe vom 22%. April d, J hiervon mit dem Bei⸗ 
fügen Kenntniß zu neben, daß aus den gemachten Vorlagen das wachſende Gedeihen bes 
Inſtitutes mit Intereſſe und Befriedigung entnommen werben idL:- Dieitu 
abl befindlichen zuftimmenden Gefandten machten: zugleich Mittheilung son ‚den web 
- In reſp. Regierungen auf eine längere. Reihe von —— ‚euikigien Geldantev⸗ 
bpungen. Aus ben Verhandlungen in Militärangelegenheites ——— 
werben, ba, nachdem durch Bundesbeſchluß nom 10. Mat 1859 die Uebemahne. ber 
Bundesfeſtung Landau in bie unmittelbare Verwaltung des Bundes the Vi⸗ 
litaͤrausſchuß einen Antrag ſtellte, — die ng — mit. — — 
tehung auf diejenigen Koſten bezweckt wel⸗ Versvnltiang 'yenee 
Fekung in ben Jahren 1854 bis 31. — 1858 ch — * 
die Ergänzung derjenigen Ausſchuͤfſe bewerlſtelligt welche 
derigen Großherzeglid, Badiſchen Geſaudten Freiherrn ‚nom. ge ——,ù ge 
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erbaut 
u und Alles, Deufgen und Chiere, ie wehlthätigen Glement bes — — 
das aus einer im Oewoͤlbe wohlgefaßten Quelle in verfchtenene Tröge ſich ergießt. 
—* * — "lage: es * Ka ey‘ > En * en 
von Fr. Bamberger in Mün je Judengaffe, jene t mehr ihren Chara 
verlereude — unferer Stabt, von : von W. Burger, "vier Bilder von Ad, 
Bi Lex im Ghaxalter des Odenwaldes, Thierfiiele von ben befannten Meiſter Kol« 
Zarich, Senrebilder von Kortin und van Mugden, und enblih von den 
en @rfgeinmngen: zwei Bandichaften von A. Dreß ler bier, und eine vor Brafen: 
Beten Director der Kunſtakademie in. Weimar, Die bush Pers Sefänge- 
wellbeliunte: Quelle von Boncinfe barftelenb. 
iv shRe Unterhaltung der Befucher umferes voelogiſchen Gartens iſt von Sonntag, Den 
14. d., an bie Einrichtung getroffen, daß bie reg Ai ber Ranbthiere um 5 Uhr Kach⸗ 
36 Begiant und awat in folgender. BOSDIE. me ſt De der Lowen, Wildkatzen, 
ab Waſchbaren, hierauf ber Thiere ber a. Leopard, Serval, 
Eat, — 
6 uhr reihe ſfich hieran bie Fütterung des Beilfand, ber 
Der Rebe m * anderer Steiz⸗ und Schwimmvögel, 
Ati BAG ige "8 Bauer iſt, von —— kommend, wien A a 
Rein! eſtiegen. Vernehmen "nach ve 


ter aufhalten und fodann nad Dillenburg und R sry 
eg Ienbung un —X ef 


— a — 
Bn! fach u Orten Bas ubrnteshte — 


Pd sub uad 1) ct dere Neovinzen 
pr nahe Pick an ——— * Bar ** * 
ee bie: 9 „ie: Aſewah⸗ erh 6 Sichewart 7 En 


gr — Ey — — Gr. ‚burg hie 
—— — 673,090 Gar - Den — 1:7] 
5 ie Sie —* Taptacaf abrikas Booo Str. der che 
Fabrik FR Ctr., der Seifen: und —— rg a 
RR0R tr; fi für) Eee &); reg penis rem hund aan 


N, 1500 6tr. 18 Mill. ang rd ea enaeer? — 
73 Gtr. Zeichen werkzeuge und- 62-Gtr.- Räbmafchinen ; u are en 


fabrit 5400..,Gtr.z der Ulixamaxinfabrit 6000 Ctr. (für h90 ); 

Lohgerbereien für I60 000 fl’; wer: Gerusheimer Namo ffe lmchlfabric nimm 

Bapierfabrikitishen im Kreis Biedenkopf 13,000: Ries ; Kan: chelfabri tm: Bien 

thal im Ducchſchnitt täglich 50,000.Sthdiz deb — Satelliten — 

der Fleiſchwaauen 25000 Str; be& „ Wläfelder Aepfelu ciu 2808 

Erzeuguug betrug in Wichelſtadt 834000 Gtr.z rin! Hirzzen ha in 80 M00 

topf 120 000 Ctr. (fir: 400 000 ft). Ueberall, heißt” es, helen en 35— 

wangeluden Abſatz, ſondern über bie Vertheuerung Den. fe: ui 

Ders billigeren ausi andiſchen Waaren. Dabei noch die Becräukungen im 3 

Mebergangs= und -Zrankfteuer, Salgiteuer, Berthenerung bes 

Ramentlich durch letztere Fomimien die Lahnthal⸗GEiſenhötten (ta Ba Keine 

Raflausr Dillthilhüttene Die: Lahnthal⸗Eiſenbahn wird tepkakb Fin 

Die neuen brillanten: Salons: des. Herrn Reſtaurateärs Joy * Das gain 

Sallengaffe ſind nun eröffnet, und werden ſehr — neetlich a. 
si 
— 


Hi Ä 


umferer Diplomatie und hatite finance zu großen: Diners und za 
zu Hauſe nicht Platz oder Luft: hat, große Diners 'zıg — 
clegante Salons, reiches Sexvice, gute reine Weine vor : 
ſuchte Rüde, die allen Anforderungen der höheren Gaſtroneniie aut 
lie, Garten biefer Reftnuration, «der fchön „beleuchtet iſt, verfammelt 
asus zahlreiche als gute Geſeliſchaft in feinen lieblichen Mdumen, 26 Alain 
bes. Herrn Jouy gehört zu den bedeutendſten Etabliſſe ments WieheB Genies 
Dem Vernehmen nach werden die herzogl. naſſ ——— 2 Ba aie, von 
15. September ein — — Hoͤchſt und Unterliederdach Bei 
Dieſer re kam auf dem Markie ‚ber Gattin eines —— io —— ik 
welihem «0. 5 befiudlich — abhanden. Es Tonyte nicht. enamikteltiwschan, ak 
babel :ein Leichtfinger im Spiel g wem ü, oder — ee 


Der — — Mahner verkũ tig: aufn 
und naſſ. Ortſchaftzn das Goangekum Der ae u ae anal neh ä 
elle 13 a haben 


der Biel. 1. Secipelh * circa ni — — mten: * 
au eier Tai Uebungemarſch 

De —E er 

Tage —— ein Altar Dani und deſſen a 


me 3 





unb feine —— —— Be Ps ar tw: 13d 
. Hente Morgen wurbe er einen PORN Eaai⸗ 
SR a a bafsizen, dab.er kärgsp Be — 





mean nwbglsa un] 


I — : MD In Der Pike, N 
9 RER an Bindıme HR in, Narlsbad. an der Woßferluht geflmben., 
0 ; Laundtagtſitzung · ſprachen zumein Pexiweter ber Greme unk 
gem ee bes —— wobei fie ben Man. un Viuwitl⸗ 
(ns Se. Mhjeftkt - wegen Ükänikernag: ober. tgaͤnglicher Umgoſtaltuug: ein 
Orenz⸗Nuftitutes baten: Yonder ben Mekmern Hi Yalie für das Amienbemens nag 
utirten ——28 und wuͤnſcht die baldigſte Abſchaffung eb — Auvrguo 
wi. ki deai Gentraien trage alles Die Magyaren all ende Hihweg- 
al e E wid hie augere, ee Die —* — rins 
jentatlon on Meyjeſtat megen Amgeftultug Ber Rubotinge Meichaci 
Wllbnie tn-omer mit aufgegommenen Tröftigen Vede Die: Grengpuftube- mb Ei} 
u Baus van!hnibige Atilfe;- Werennonic teitt ‚gegen Bie'Wenferung —eskBnen 
Giipetiv: auf,. als 06 bie „Grenze m ihter BerfAfung auch weit: 
better 'Binhtte. = vn. -Mebnern it fi. Mognaf für Den. Mint U] 
— deᷣgleichen Deic, ‚ber. das. Diplom vom 20.Otteber m. ale 
au: JcBiepestben Unten. bezrichuet, welche in Rem Sume, wie fie früher war, munidgn 
wir — Aurtolı ik Für De Agramer Antrag. GE 
P a der Sikuma ded Unterhaufes erſtattete Ghyezy Bericht ber ſeine 
Senbuug ten ; der Beiſcht wurde. mit lauten Eljens auf enommen und defjen 
Drucie güng Self heffleffen. - In Ungillegenheiten · des Lant haucbaues wurbe die Vertagung 
Beantragt, —* mögliserweife die Reſolutionen des Kaiſers den Bau eines Landhaͤuſes 
unudthig machen koͤnnen. Deaf erwibert, Vorfiht jei allerdings nöthig, weil der Bau 
Pre eines Eu wer müßte, doc bitte er ſich für berechtigt, Feine ungünſtige 


da auf eine, auf gefehlicher Grundlage beruͤhende Adrefie nur 
En — Sei beruhende Refolution erfolgen konne. s 
Beben. DO älona“ Hat, er Tel zur Grelärung ermächtigt, daß bie 
eichẽroths⸗ geyrdneten Spentelowsfi, namentlich ber. die Unzeitigfeit ber 
ation betreffende Buß derjelben, ohne Willen und Willen der ee 
EuNs; Ahgrorbpeten gkbalten worden jet. — 
Maxig Der : —— * framzdſiſchan Wenf zeiah eine Beier uf h: Bories 
Ken N -DRil.; ‚des Gonto der mer am Ah ‚Ri ad bar: Berihhi 






i under um 51/a —* Dagegen eine Abnabıne ns —e Y — u BI 
upp A468 Gnthabene des Etantes 34/, Milionen —— 
MAMenenal —F ſich gm 15. da. nad Turin als a · ordenti 
an Den deatigen Seine Miffton if seine nur perſonliche, wie: -Audy' ſchond 
% beweiſt 8 kein Diplomat, ſondern nur, ————— munð Senken 
meilter beß — Seine Gemahlin Hegleitet. ihn. -- Der. Gi wird. ne Gräme 
von‘ y befinden gegenwärtig auf .ibreun, Laudgut Nades. — Der: Batfer Jobıfls 
‚heftchen wollen. 58 Legt nämlich sanf ber Tour von Bidy "Wie Yabbiber Yreme 
Sen 19 — toll ſehr —— fon. Doch it, vie zone Bunt 
weder ber Preis gr Ba . ben Nebertenstigk ‚gefkiegem io 
* erg daß bie. „Heinen Leute‘ iu. Folge des tatjedlichet —ã aus⸗ 


leben 
al hat "bat Ebengreich Italten umter dem ı Ge 


ei. ‚Sünfen ‚ber 
Emm Bo: 


fhnrihen ar * De Ballen in einigen Tagen ee Reife n 
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— ROBIN SE IRRE in BL Den DEE Does Eee Di 
in Montreal angelommen und ward am 29. Juni in Oi 
in are I Bon in Bere, an weit En ‚Rattgefanden rag — 5* 


— — 8 der ‚BensselsRofimeiter ern 


a: Die ns Reapel en Nachrichten berahtgend.- 
De 

h er wegen zu unt 

*Marſchau. Es üb cht uns das cielle Or⸗ it neuen. utaſen 
Yan ie Auflöfung —— ‚fee Degen mit que nenn -Depizten 


Gemntoren ‚werben. wit. Beibehaltung kg als: Rändige Tai Mitglieder in 
— 5———— enommen und dem Iehteren ıbie. Mtsibiite und sed 
ir daB. biäherigen Eenates zugewieien. Der Verſongibeſtanud des.Stantäuthästiskis 
ser einen Zuwuchs. — De Zunctionen des biäherigen Wanpeiuhldk werden 
Kremmen, ebenfalls Dem Pe die Führung ber Abelöbäther den Gubernial⸗ 
erum 


tiefen. — Die Ausſicht den Br: Lambert als R 
gierungen Brake 2 —— ahfoiger Sud: 
—* * wird gemeldet: Es lommen täglid- Saal, lem 


a mpeBe er Din Que dad) hat 5i8 j jst nnd Tine cm 


—— = 4 
Kunf-, Sitsestun und Theater: 
(Srequenz ber deutſchen Hochſchulen im Sommerfomefer 1661) 
Im laufenden Semefter zählt an Stubirenden: Wien 2250, Berlin 1542, 

- 1280, Leipzig 837, Breslau 850, Bonn 836, Göttingen 751, Ken 720, a tngen, 719, 
Hhırzbur: 651, Heidelberg 588, Grlangen 483, Jena 454, "Röntgäbrrg 419,” ‚Gehen 
345, burg 318, Greifewalbe 293, Marburg. 254, Kiel 178, 

r' „Allgem. Ztg.“ wird Anfangs Juli aus Wien Berlätet: „Su biefen Tagen 
iſt der — Geſchichtsforſcher Dr. Gindely von einer Tängeren Reiſe zuridtgekehrt, 
die er mit Unterſtutzung des Staats gemacht hat, um die Archive von München, Paris, 
Salamanca m. ſ. f. zu flubieren, Die Ausbeute foll eine ſehr reichliche fein; bie ges 
lehrte Welt fieht mit Spannung den Refultaten der archivaliſchen Forſchungen Bindely’s 
entgegen. Die Akademie ber Wifjenfchaften hat Dr. Gindely vor Kurzem zu ihrem 
correſpondirenden Mitglied gemacht. Auch ein anderer jüngerer oͤſter reichiſcher Gefchichts- 

her wird demnächſt in fein Vaterland zurückkehren, Profeſſor Or. Stumpf 
rofeſſor Stumpf führten: jeine Forfhungen nach Deutſchlandz bie — 
bürften demnaͤchſt der gelehrten Welt vorgelegt werben, Die ſchbonen —— von 
denen bie Arbeiten Gindely’s und Stumpf's nach dem Urtheil der competehteften Män« 
ner begleitet find, dinften Aufforderung genug ſein, das von dem Früßeren Unterrichte⸗ 
miniſter eingeſchlagene Syſtem der Unterſtühung jüngere? — ——— 
wiſſ⸗ naeh, Forſchun ae und — * in m 
btena’ 8 Briefe. fnte  Weiefwechfel- des Binpekweienttähe 
Grbiätung. er wird — wie Berliner Biälter melden — von ber Kaniflermihthr 
Kite Bon her a. noch; Webenden,. bie aͤchten Briefe air mb ven 


1 y brief Bodies an eg Som 'D: Bebausr 
ea Een 








Mar ſchreibt an —— Der nn der deniſchen — ell⸗ 
wolch⸗ ver in: Amſterdam um —— vollendeten Beiungen 
er einen dahin —— Gıfalg- in ‚ihren — —— en 
en fo guten we —X m era Pe . allein en = 
‚in Rotterdarn e on forthoſtehen r ern derſelben⸗ au 
ein: Ballet werben wird — Zu ber enthufiaſtiſchen Aufnahme ber Deutfdiud 
"Qype ‚Babes tmefendlich wie anfgezeldhueten Leitungen bes Tenors nee die 
agen, ‚ber: aufs Neue mit. ar monatlihen Gage von 1000 fl: Für ‚bie nachſte 
fon. gewonnen iſt. Unter neu engagirten- Mugliedern neunt man Frau v. Laßloe 
doria/ Ruur. v. Frey reg und einen jungen Bezxttonifbei. uk 
wi. — eine vortreffliche Stunme haben ſoll. In naͤchſter :Salfon. werden :awı did 
armer Sen Opern „Kaupler und Jüdin“ und „Ganf Heilig". zur Vfhun hr 


My hchreibt aus seipzig: Waͤhrend neue Reerutirungen Set -uufeier- Bifer 
bins ſeit ein vum, Monnten vorgenommen worben ſind, hat Tein eingiger ber wielsit 
uf ws in —5* — Fülle vorgeführt wurben, fo zu gewügen - vermadht,: me bed 
er Fa ebrich —— den wir ſeit es Tagen zu ben Un 
O uner haste den Lyonel in Flotow's ,Martha! zn a und 
I, —ã— — Töße feine Yufgabe Kar var Bi Belle. 
aus; ber Genuß werfagt- werben, eine ſo Friiche, in.allen Tonlagen gleirh Lt: en, 
fongre und. mit. ben. Tedänif ber Gefangäfunft vertraute. Tenorfinme auf im! fonts Bhhue 
zu ‚hhren.; "Ynjer dantbares Publkam geichnete den Gafl, den wir ‚ald:eine neun pe 
unferer Aühne begrhfen, buch Ianten, — Beifall und : viermaligen: Hand 
yorsuf; (Elieſt bei offener Srene) aus. — Rod iſt die Stelle eines Heldenſenore zu: ber 
ken, um welche fi, nodıpem »ie: Herren Auder, Müller (Hannover) «; A,ifekbft mäßit 
gen Waforbezungen Des Pırklitung nicht ten, ein Herr Lindhe im —— 
ur on Fe Wien, der, noch ein jehr: junger Anfänger, eine prachtwolle ches 
en ſo! ewir 
Pr italieniſche Geſellſchaft feht thre Vorſtellungen mit großem Beifall, und das 
mit Recht, fort. Eine vortreffliche Vorftellung war die des „Barbier von Sevill 
— gelungene die der vielbeſprochenen — die als Oper . 
erib hat und deren Tızt eine ſchwache XNachbildu— „dame an camse] 


Kamenttic der lebte Act, wo Violetta durch alle Sum. — will, warder auf 
Beht.uab fiugt, ſich bann wieber. nieberlegt, wieder ohnmärhtig wird, und bahn "noch 
einige Arien fingt, bis fie endlich wird gi 


irbt, r als .l 
war herzlich frob, als die arme en — u — 


Barbara Marchiſio, die eine italieniſche Eängerin * ne 
annt werben muß; weniger ex ſprach Die etwas zu dharlatanartig. angekündigte. 2 
Brunei an, eine blonde, ganz hübſche Dame, bie aber etwas kalt ſingt. vobens⸗ 
werth iſt e8, baß Frau Oswald der Geſellſchaft mit ihrem Talente in kleinen Rollen 
aushilft, auch, Fräulein Brei, hie in eine Gignom Biufe —* — worden, 
geiban, Die Staleniirung ——— —— Fa — 
an, bie Stal amend in einer andern mehmen, un! 
— Fraͤulein Preiß zu bleiben. nee) Peg 





er Lohlengrube „Larlsgluck⸗ rauen, iſt ein Braud ausgebrochen, der ie 
io 
* —5 at, daß "fürs Erſte a kein A zu benten en eilten 
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.12-rber? Menhec Weftkrrenttuil tw ll !  & Grakiimie 
—— Arie Beier feige — —— ie 
Eye en; — einigen Tagen une nis 1 177 7 wehlgefäßke : 2 


de —ã Barıens — Zaucher⸗ alt· d 
die: ubdivalitat di el, Bann Por uche anftellen man met 
angefallen : follen. Die Belle der alten Dancherglocke und der Biähen ante 
kihen: — gm Eondjerarınaden vertritt ein Slim: von leichter "Sruftsickim 
eſtndet fie: der veib ves Tauchers; fein Kopf ſteikt iu einer en 
nen, mit Glaͤſcen veriegenen Kautjchukhause, ml‘ 
— Inga ums — aber Bes — — Sünde | 4 Mae 
u acheiten ale 
Be 5* Räfung, namentlich ſoll a sn en vortre ge um 
Be Be ee aeg 
u an orsen di e. MM 
Sbrachrohr zu: gebramdyew, wittelft welcher der —* Verlkehr wit er 
Bieibti Ba —— wichtiger. Berzug vi an beſteht u ſeiner wohn 
‚Dat: größte —— bey Welt. vohl ein kltzlich au 
eg in.Rems Bock evbfinetes Verkaufsiefat. Die Grm deflelben ıAtßt- 
* ‚20, Sa! et * bie Se beträgt, © außer ben Keller. unb Gontevehäus, : fh 
sh Breite“ Strabe auf ber: ie —*8 
—2* ann nina ae ie en Bi mit in, fünf © toten (he 
en, auf Rarıcı und em geladen werben es Stei 
Kerle eine beſendere Waatenbrende eingerichtet, 200: Gonitmis uns —X 
be ang ; bie Zahl der Portlers beläuft fidy auf 40 Wann. 
Die nit "Brklinten befebte guibene Hole, weiche bat Papft RA — iu du 
—— ober Rrtaneifinnen Guropa’s zu — pflegt, wird viedmal vie Adnitu 
von Reapel erhalten. 
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! - Henefte- Rachrichten. 
Wien Erzherzo g Karl Lubmig wurde auf ſein Auſuchen bes 
van Tyren enthobengi * Lobkowid iſt zu deſſen Nachfolger und Hafı ve 
‚m itliret· Vicepruͤſidenten erriannt werben. 

° Die Demiſſton bes Miniſters Minghetti wird dementirt, en wi 
Demiifien der Siaikahets von Neapel, Graf Bonzı bi San Martimo, Mr) 
Am hen Depntiztenfaumer erklärte Wingketti, Inden er einige —— 
werke, Bi — — Stiherheit F ie ee 5* ſchwer eou xro 
weistint ſei, abex er Vertrauen, daß ex alle Schwi vu triuuphirva 

— Die Yammne votitte eine Bertsauendnet I RT: 


rain 
NE . &borude. 
HA der mit meinem Wrften zart begabt, 
. un die fein Geuuß Öimeätinne wi wa; — 
2 das Zweit’ und Dritte labt, = — 
itter ſoll das Gauze ſchmecken. 





— Auflsfung des Rihlels und ber Rachſelfrage in Re. 78: . - .-. 
—— 1. Das Portrait eines Mindes, 2. Cine ameiſe mE , 34 iu! 


Verantwortlicher Redastene und Berleger 3. ©. Holgwart. — Drud'ied I. Pie 


WE 81.9, 1EO.ZE 20. 







Fraukfurter Nachrichten. 
Gptrabrilage gun Sutelligeng-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Veprruaigchen, Poll, Steak, Su, Loezler und Geneimipige. 
Mer 


; 
Zul, Die verwitiwete Erbgroßherzogin von Wecklenbura⸗ 
eg , de ie PR Arai gr —— ae Line, —— me 
— zu —— —E find in — Domburg zur Rur eins 


Im Den König non Preußen bat fi in Boden⸗Baden zwar nicht ein fürftlidher 
Bet wie im en Sommer, aber doch ein finftlicg-biplomatifcher gejammelt, ber 
ee [1 Dielomatencongreß in y den politiſchen Walerberrachtern 
in Paris und anber&wo ſchon ſchwere Gedanken zu machen beginnt. Der Großherzog 
von Baben mit feinem Miniſter von Noggenbach, ber preeßtice Mintfterpräfident 
Sobenzallern aebſt den ndten von Üſedom, von Bismard-Schönhaufen und 
Slemmiag befanden ſich beveitS tort, als ber Morbverfuh gemacht wurde, ber 
* auch zundchfi den ne von feinem augenblicklichen Aufenihaltäcrt 2 London . 
einen außerorbentli nee Geſandten Wien herbeigezogen hat. Ob 
* dieſes unfelige (Greigntß beſchloſſene Befuch des —2— Lagers 
von Chalons hinausgeſchoben ober * beſeitigt wird, müfſen wir abwarten. Ueber 
ben Anfall Kor erfahren wir noch, daß nicht ber Gefanbte am babifihen Hofe Graf 
mit bem ber König hapıen aing, fondern ein Herr Säpfle, Anwalt in 
‚ven Thöter ergriffen, und daß der König — wie Georg ber Dritte von 
im einem ähnlichen Falle — el6halb befohlen Hat, ben Thäter vor den Wiß⸗ 
lungen bes empödrten Volks zu ſchuͤtzen. 

Als am Soustan die Nachricht von dem auf das Leben bes König® von Preußen 
ijnterao zmenen Angriff auf bem Forſthauſe und Niederrad unter ben zahlreich daſeibſt 
berſammelten a ankfurts bekannt age hemächtigte ſich aller bie größte 
us und laute ingen zeigten, weld tiefer Abſcheu vor bem frevelnben 
es gr Pag eben erfüllte. Gin Gieiches Tünnen wir von Wiesbaden 
wburg Berichten, ens auch dort bemächtigte fich des an ben Eurfälen verfams 
m un itams auf Die Nadıricht von dem Attentat eine große Bewegung und einem. 
rege zier fraten Thraͤnen in bie Augen, als nman ihm — der König 
m, Anglich das cht ging. bis die Wekanstmadung einer Des 
wm. abe al er * erſte Leſsart verbeſſerte. Nah ben neueſten Nach⸗ 
kon gas, en en 2 ber Ta wohl. 

Seu⸗ ae Muſikcor er geruifoni preußifchen Ten 
—8 dem hier. Bedeu General. Bonin ein Ständen, — 


Siyung poliz Igerinse, ge here mit the be⸗ 
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& elle erhält 3 Monate geſchärftes Gefngniß uud ber 
2 er Gef, ale Gin —ã— angeklagt und — nie 


‚2. 
80 kr. wertb, zum Nachtheil eines hieſ. anikers im Rüdfall entwendet zu N 
fowie, der geſchehenen Ausweiſung zuwider, auf das hiefige Gebiet zurlickgekehrt z 
wird mit 4 Monaten geſchaͤrftem Correctionshaus beſiraft. — Ein hieſ. Schneidermeiſter 
bat einen Ladentiſch, der in Auftrag bes Fiscals von dem lien beleben fendet 
wotden war, veräußert. Er iſt deshalb bes Ungehorſams ge oh ae ken 
beſchuldigt. Da er bei der heutigen Verhandlung nicht erichienen tft, fo wirb in feiner 
Abwefenbeit verhandelt. Rad keine Wurßfage, die heute verlekessohß, 
will er feine Kenniniß von ber Pfändung bed Tifises gehabt haben, während ber Bebell 
bes Fiscals mit Beſtimmtheit erklärt, daß er dem Beſchuldigten allerbings genau unb 
An gehöriger Form die Pfändung des Tiſches ımitgetheilt Habe. Der ——— der 
Staͤatsanwaltſchaft lautete auf 8 a Gefaͤngniß. Das Gericht ſpricht den te: 
bon ber gegen ihn erhobenen Befchulbigung frei, ba ber nur buch den Pedellen bei 
Fiecals und nicht durch den Fiscal Telbft vorgenommene Pfänbungsact nit als eine 
pörigkeitlihe Verfügung zu betrachten ſei. — Ein Tobtengräber von Niederrap Yat 
einen 15jährigen Snaben, der auf dem dortigen Kirchhofe einige Blumen entmelidete, 
bis in die Wohnung feiner Mutter verfolgt und demſeiben bei diefer —A — neh» 
zere Stöße verfeßt, audy eine Sippe negen fie geſchwungen, nachdem bie pi — 
jedoch zuerſt eine Ohrfeige gegeben Hatte. Er iſt des widerrechtlichen Eindriugens 
eine fremde Wohnung angeklagt. Das Gericht findet jedoch diefes Vergehen 
vorliegend und fpricht den Beklagten frei. — Gin Weinhaͤndler von hier, wel em 
Anzahl neuer, auswaͤrts gefertigter Fäffer an hieſ. Wirthe und Weingärtner verkauft 
bitte, war auf Antrag ber Staatsamwaltfchaft wegen Eingriffe in bie Gereftfame des 
Benberhandwerks zu einer Geldſtrafe von 10 fl. und zur Bahlang: von 2 fl. Gerichts⸗ 
often. verurtheilt worden. Die gegen diefes Etkenntniß erhobene — 
durch Hen. Dr. Scherlenzky, kam heute vor dem Zuchtpoligericht zur ndiuag 
* Kr Ir dem Antrag der Staatsanwaltſchaft mit Beſtaͤtigung bes Range 
en Urtheils. - 5 E 
Daß „Umtsblatt” publicirt auf verfaffungsmäßigen Beſchluß der geſetz gebenden 
Verfammiung das Geſetz, bie Veralitung ber Steuer IL ansgefahrten Rübenzuder, . 
Beſteuerung des Zuckers aus getrodneten Rüben und Berzollung bes ausländiſchen 
Buders und Eyrups betreffend, . * HR 
Die Adrefie, welche dem Senat von hiefigen Bhrgern gegen bie profectirte Ein» 
hrung der Gewerbefreiheit übergeben werden fort und die gegenwärtig bet Berathaug 
Gewerbekammer unterbreitet ift, zählt 2188 Unterfchriften. : ; — 
Die hier garniſonirende preußiſche Huſarenſchwadron rüdte Heute nach Trier zu Ihremg 
Regiment ab, mit dem fie fpäter an den großen Mandvern Theil nimmt. Die preu 
nfanterie und Artillerie gehen zum gleichen Zwed erft Anfangs Auguſt vor bier ab 
erftere wird zeitweilig burch ein Bataillon aus Mainz und ans Erfurt etfeht), — " 
Die Witterung, bis Mitte der Woche kuhl umd regnerifch, Hat ſich in der zweiten 
Hälfte wieber für bie Erntearbeiten außerorbentlich günſtig geflalte. Die. e 
— ut eingebracht worden, und wenn das ſchone Wetter nun, wie es Be 
en Anſchein bat, noch einige Tage andauert, jo wird auch die Nepsernte voll gif 
nach Haufe gebracht werben. Die Qualität derfelben faͤllt in Folge des’ bielen 
— Mit dem Schuitt des Roggens wird im Laufe der Woche allgeihelit 
nen wer! FETTE 
> Heute Nacht ſtarb ber fruͤhere Director ber Schteppiälfffaßrtsgciniäch,, Fon 
Rigand, in Folge. eines Shlagmfal . 5 mama 


Bu 


Seit Ende März wurbe bier eine Reihe mehr ober weniger bebeutenber Diebſtaͤhle 
in ber Weiſe verhbt, daß fi der Dieb in Wohnungen, namentlich Gefindefanm 
chlich, Ihren, Schränke, Kiſten mit Nachſchluſſeln öffnete und dann faft ansichliepti 
a8 vorgefundene Geld, und hier und da Schmudfadhen und Wäfche entwenbete. Da 
an Seinem der Orte, wo geftohlen worben, ixgenb welche verdaͤchtige Perſonen geſehen, 
der Verdacht auch meift auf Dienfiboten oder andere im Haufe verkehrende onen 
gelenkt worden war, waren biß jetzt alle Bemühungen ber Polizei, des Thaͤters habhaft 
& werben, ohne Refultat, Giner ber letzten Diebftähle führte endlich auf die richtige 
pur, Die Kain einer Hieflgen Sersfhaft kam nämlich befes Zage zu aufergemögn, 
icher Zeit In ihre Kammer und hörte ba, wie bie Thüre zur Nebenkammer, vom Bes 
lenten bewohnt, zugemacht wurde. In ber Meinung, dieſer ſei es, rief fle: Johann 
Ib Sie bal bekam Bean aber Feine Antwort, trat jet an bie Thüre, fand fie unver 
offen, Bffnete und erblidte in ber Kammer ſtehend ein elegant gefleibeted Frauen- 
inner, Auf ihre Frage, wo fie da herauf kaͤme, entgegneie die Unbekannte: fie ſuche 
ein Fräulein N, N., entfernte fi dann aber unter diverjen Entſchuldigungen. Einige 
Stunden nad ihrem Weggang entbedte der Diener, daß ihn aus feinem Koffer 35 fl. 
entwendet waren. Das von biefer Perfon genebene Signalement führte auf eine vor 
längeren Jahren wegen ähnlicher Vergehen beftzafte Perſon, man forjchte berfelben 
— und gelang es endlich vor wenigen Tagen, ſie in einer Nachbarſtadt feſtzunehmen. 
ne Maffe noch bei ihr vorgefundener entwenbeter Gegenſtände lieferte alsbald ben 
Beweis, daß man bie richtige Diebin entbedt Hatte. Daß fie fo lange unentdedt ger 
blieben, iſt leicht dadurch SUR, daß bei etwaiger Begegnung im Haufe Niemand 
eine fo gut gefleivete Dame für eine Diebin halten und fie daher ungehindert bis in 
ü de oberften, bei Tage unbewohnten und bier meift nicht befonbers abgeſchloſſenen Räume 
x. Säufer Runge: und ba ihre Pac beginnen fonnte; polizeilichen Nachforſchungen 
ig fie ſih dadurch zu see af fie nach Verübung eines Diebftahls ſich ald- 
h von hier entfernte, 43 einige Zeit in Nachbarſtaͤdten ruhig hielt, und dann wies 
jez bier ihre „Sucdhen” nad) der Fräulein R. N. fortjebte, 

Am Abend des 8. Juli feierte eine zahlreiche und achtbare Familie unferer Stadt 
in dem {hr zu diefem Behufe mit rühmliher Humanität unentgeltlih überlaſſenen 
Ihnen Lokale bes verehrlihen Evangeliſchen Vereins bierfelbft den denkwürdigen Vor⸗ 
frag eines rührenden Saäkularfeſtes. Am 4. Juli 1761, in der Frühſtunde, um fünf 

x, war der damals weithin als ein fehr herber Verluft betrauerte Heimzang ihres 
ehtnfo verbienftvollen, wie allgefelerten Siammvaters, des hochwürbigen Seniors hies 
en Prebigerminiftertums, wie auch Gonfiflorialrathes, Dris. theol. Johann Philipp 
enius, erfolgt, des trefflihen Seelenhirten, für deſſen erlefene Weſenheit unſer 
de in anerkennendſter Würbigung laut und vernehmlich zeunet, und barum trat fie 
en an bem Worabende bes ar Gedaͤchtnißtages ter Verklärung 
felben, um in fchlichtefter Form das Andenken an ihn zu erneuern, fein gefegnetes 
sten zu beſchauen, und an ihm ein erweckendes Beiſpiel zu nehmen. 
- Der. Ring des Saturn, ber gegenwärtig am Abendhimmel, im Srernbilb des 
Üien, darch ganz [ware Ferntohre fhtbar if, wird am 23. Rovember dieſes Jahres 
Me’ die Benohner der Erde unfihtbar werben und Tann erft am 12. Yuguft 1962 
wieber —2 Daß iehte Verfhrwinden deffelben fand im Jahr 1848 Statt und 
rg te Eutdeckung des achten Sıturninondes, ber den Namen „Hyperion” er⸗ 

ent { 2 

. Vorgeſtern Morgen erhängte fih in Ginnheim ein in guten Verındgendverhältniffen 
ehenver ekonom, Ye glei das At eines Bemeinberechners befleidet Hatte, iH 
werben nachtheilige Fruchtverkaͤufe als Motiv des Selbſtmordes angegeben. 


ZM- 


Es find. nicht mehr der Goncerte viele, welche bie. kes ‚prenäliägen 
30. Sinfanterteregimentd vor ihrem Abmarſche zu er veranftaltet. uub. naly 
verweifen fomtt auf das Grtra-Concert, weiches klinftigen Domerſtag in ber „Neuen 
Anlage” ftattfindet, ‚verbunden mit Beleuchtung bes Gartens durch bie galvaniſche 
Sonne mit abwechfelnden Lichteffecten. ; 

Die Weihe der von den Frauen und Jungfrauen Niederrads dem rn Bürs 
gerverein“ gewibmeten Fahne ging in der feklichften Weife van flatten. e Käufer 
waren mit Fahnen, Kränzen und fonftigen Emblemen Becortrt. Es Hatte ſich trotz der 
nach allen Seiten hin anderweitig Iodenden gesanhgmgen ein Ik zahlx eiches Bub) 
eingefunden. Nach 3 Uhr begaben ſich die Mitglieber des Vereins, nebſt ben auswär: 
tigen Sängern, 35 Vereine. vepräfentirend, von ihrem Verſammlungslokale bet Herrn 
& fiwirth Bamberger nah dem Forfthausweg, wofelff eine Tribfine errichtet war, auf 
welder die neugeftiftete Fahne durch eine Jungfrau wit einer ſehr finnigen Anrede ben 
Vorſtehern des Vereins überreicht wurde. Lebtere dankten in entjprechender Weile, 
worauf ein „Hoc den Geberinnen“ ausgebrachi und ein eigens für biefe @elegenheit 
gebichtetes Lied von Dr. H. Weismann, componirt von Juſt, gefungen wurde, N 
biefer Feierlickeit begaben fih die Sänger mit der. neuen Vereinsfahne unter. 
und Gejang durch alle Straßen des Ortes nach dem Vereinslokale im —— 
Garten zurüd, woſelbſt jeder der anweſenden @efangsvereine ſich einzeln probugirte 

Am Sonntag fanden tn Niederrad zwet plöglicde Todesfälle ftatt, Die Ehefrau 
eines Eifenbahnbedienfteten, welche am Vormittag mit der Ausſchmückung ihres Haufes 
zu der bevorfiehenden Fahnenweihe zu Ende war und nvoch auf ber Strafe eine Reinis 
gung vornehmen wollte, fiel in Folge eines Schlaganfalls um und Klieb auf der 
tobt. Abends geriet ein Ehepaar in Streit. “Die Freu trat der Abficht ihres anges 
trunfenen Mannes, noch einmal in’s Wirthshaus zu Heben, entgegen, wodurch es zum 
Handgemenge fam. Sie rannten beide während des Ringens gegen einen Ofen, von 
dem ein Theil auf bie unterliegende Frau fiel, ohne dieſelbe äußerlich zu verlegen, 
Auf das Gefchrei der bei dieſer Scene anweſenden Mutter ber Kran eilten die Nachbarn, 
herbei, bie jedoch nur noch eine Sterbende fanden. Die alsbald eingeleitete geri \ 
Unferſuchung wirb ergeben, ob ber Tod Kolge ber 'erlittenen Verlegung oder eines buch 
Affect eingetretenen Schlaganfallg war. : REEL LEE 

Auf der Kirhwethe in Oberrad, wo das @ebränge, beiläufig geiogt far 
war, kamen mehrere Tafıhenbiebftähle vor. Eine Frau, weldye un! efugter ‚ed 
Spielftand etablirt hatte, und deshalb eine tale bezahten follte,“ w en. 

im Affeet um, fo daß jehr viele von den auf den Tiſch aufgeftellten — rab 
wurben, Eine Herabfegüng ber Strafe und eine Beifteuer ber Umgebung 

bie Grhigte und fie hob bie noch nicht verlegten Gegenſtaͤnde vom Boden duf v 
dem Verkauf auszufegen. ! i — 

In vergangener Woche ſtürzte eo bem alten Peterslirchhofe wieder eins yon den 
alten morjchen Grabdentmälern von feinem Standpunkt herab. Da in diefem zu einem 
Garten bergerichteten Friedhof alltäglich viele Erwachſene und Kinder fich bewegen, fo 
wäre wohl eine Unterfuchung ber noch übrigen ziemlich zahlreichen Denkmäler und bie 
Entfernung derjenigen, welche ebenfalls — en drohen, dringend wünſchens 

Ein Blefiger junger Mann litt ſchon fett einigen Jahren an Bruftfchmerzen, Lange 
beachtete er den Schmerz nicht, biß er dieſet Tage fo ſchlimm murbe, daß er zu einem 
ünjerer bedentendften Xerzte ging. Dieſer machte nicht viel Federlefens, fchnitt dem fun 
Manne eine Hautftelle in ber Bruſt auf, und zog eine lange Nähnabel hervor, bie 

on fehe tief ‘in's Fleiſch eingefrefjem hatte. "Der junge Dann ift wieder vollkommen 
geflelit, N a) — 
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rinaung des nerleßten Tagidhners nach dem Hofpital zur Kolge hatte. 
Diefe Tage fiel ein Hjaͤhriger Knabe. aus Sach rm von bem Geländes ber 
Deutiäherrenmühle herab, was einen Armbruch zur Folge 5 
. Gel fielen in der Dingesgaffe ein Spenelergnelle und ein Schrling von einem 
te. Erſterer brach ein Bein und Lepterer wurbe Im Geſichte verwundet. 





Nundichen in Der Wolitit. 


* Baden:Babden. Die Verlegung, welde ber König von Preußen durch. ben Streif- 
uß erlitten, ift jo unbedeutend, daß man fi unmittelbar nach dem Attentat ee 
gar nicht verwundet worden. Die That geichah auf der Waldſeite der Lichtenthaler 

unweit des Falten Brunnens. Unmittelbar nach dem Schuſſe fekte der König 
men Weg fort. Er wandte fi aber, als einer der Herzugeeilten ben Verbrecher zu 
oben jchleuderte, und mahnte, demjelben fein Leid zuzufügen. Giner der bei der Ver 
Bert 8 mitthaͤtigen Herren ergriff ‚die Gelegenheit, dem Punta feine volle ak 
te Möglichkeit einer folgen Unthat auf badifchem Boden auszuſprechen 
politifchen Beweggründe zur That follen durch bie Papiere des Verhafteten außer Zweifel 
gefegt fein. Man Hat auch in richtiger und beforgter Umfiht wegen etwaiger Muwiſſer 
und Genofjen nad Leipzig telegraphirt. Doch ſcheint der Gedanke einer verbrecheriſchen 
erbinbung ſchon durch die politiiche Unreife des — Gedankenganges ausgeſchloſſen. 

“Waffe, mit welcher die That geſchah, iſt eine dopyellaͤufige Piſtole; ‚beide Laͤufe 
wurden, fo verſichert man, zu gleicher Zeit abgefeuert. Das Leben des Köni 8. murbe 

ıbiefem Säuffe ‚ans nächfter Nähe mie Dur; ein Xunber bewohrt, Ueber bie 
bes Thäters hört man noch, daß am Syrah zu Odeſſa ein Director, Namens 
in ſoll. Menfihenmaffen umftehen feit der Stunde der That tändig das an 
‚belebteften Plahe der Stadt gelegene Valais Meßmer. Der Rei af —V 
zu 3 






ahwmittans ausgefahren. — Vorgeftern Abend wurde Sr. Mafe ven e 
elzug veranftaltet, und geftern Morgen bat ‚ein Tedeum flattgefunben. Der. bei 
‚ gefundene Brief enthält bie Motive zu der That und Gefaßtlein auf. Strafe. 
Leipzig. Der Student Beer, welcher das Attentat auf, den König von Preußen 
5 ti 1 Jahre alt, ſtudirte früher in Wien und bat Feiner. Verbindung ‚ange 
m Sonntag Abend wurde defjen Wohnung hierjelbft verflegelt. 
* Wien, ‚Die, „Wiener Gorzeipondenz“ meldet, ald plaubiwirdig: In der Be- 
ng hörten ſich ſaͤmmtliche deutſche Minifter dahin vereinigt, bie ‚Prinzipien: ber 
mmtVerfafjung unbedingt aufrecht zu erhalten, und in biefem Sinne ſei der 
eleripts-Entwurf der Dentfehen Minifter abgefaßt worden. Auch jeien biefelben nicht 
gt, auf bie Forderungen Ungarns, be gli ber vollftänbigen Wiebereinnerleibung 
b und. ber —— Länder einzugehen. Sn. ber vom Erxzherzoge 
en. Minifter-Gonferenz, in welcher der magyariſche und mintfterielle Ent- 
jet wurben, fei letzterer auf heftigen Widerfpruc ber ungarilgen Conf 
geſtoßen. Beide Entwünfe befaͤnden ſich jchzt in den Händen bes Kailers, 
atjäpeidung balhigft erwartet werde. Der ungariie Hoffanzler, Baron u, V 
ud. be — ln deutſchen Deinifter ſollen aus ber — Ded 
gaiſer— e 


age machen. uläds 
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+ Kram. mung bes Landtags Aber bie Unionsfrage mit 
Sat die Ft Sch — Kara est, be — Vartei if —X tina 
trag % DSG wurde mit 120 9 a 3 Stimmen angenommen. . 

8 Der „Montteur” meldet: Die Waffer von Bidy haben ſehr gut auf 
bie —— des Ratfers gewirkt. Es iſt ungenau, daß ein Doctor nach Vichy ges 
rufen wurde. General iſt nach Turin abgereiſt, um Victor Emarmel einen eigen⸗ 
ge a des nn ee en. 


apeing, vo iſt na Nachricht von 

ne - — em Baden abgereif. — Die ———— meldet die —* 

Be, Verleihung der Pairswürde an Lord u Rufe” und feine Erhebung ins 
erhaus. 

* Conftantinopel. Der Miniſter Haſſib Paſcha warde abgeſeht 
Paſcha ae — se eine monatliche —7 ei 
BVlaftern. Die gegen Iektern eingeleitete Unterfucgung wurde Beck eſchlagen. 

Am vergangenen Montag bat der Sultan in feierlicher Audienz bie Vertreter 
Belgiens, Griechenlands, Italiens und Tänemarts empfangen. Das vollkommenſte 
Gimserftänbniß beſteht Wwiſchen der hoben Pforte und allen Mächten. Der Sultan 
beſucht täglich die Caſernen und Arfenale von ee unb überall ordnet er 
EIER, N und Sparſamkeit an. 


: Run, Literatur: und Theater — Er 

Dem Vernehmen nach bereitet die Muſikolienhandlung von lin nn oe 
tel in Leipzig eine „Oejammtaußgabe ber Werke Beethovens mit 
nukung ber Originälpandfchriften“ vor. 

ui feen am Sonntag. 8 ift nunmehr in Neapel früher als in ei 
dazu gelommen, daß die Mufeen an Sonn und Feſttagen a — 
werben, das dieſelben an Werktagen nicht beſuchen kann. Das an Sch 
Museo Burbonico, gegenwärtig Nationalmufeum genannt, foll vom 1, Si a —* 
Feiertag von 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr Ragmitiage in allen feinen — mit 
Ansnahine der Bibliothek zugänglich, fein. 

Menalophototypie heißt in Paris bie Lunſt, durch fucceffive Ber gubßerun 
der ursprünglichen photographiſchen Aufnahme ein Wild ber ganzen Figur in ei 
Größe herzuftellen; durch fie wird bie Reproduction eg erke ber 
tur und Malerei (Cartons) ermöglicht. 

In der Pariſer Kunſtwelt ſpricht man. in Iegter Zeit viel ” — ir 
Project, welches in dem Wiederaufbau des Pantheon® von Athen auf 
m Die Koften dieſes Baues follen durch eine — S gebedt — 

die hierzu einzuſetzende Commiſſion aus dem Prin ae Napsleon, dem Her; Br 

gupneh, den Herren Sngess, Hittorf, Beuld,. Karl Bl Karl Lenormand, 

be ıc. gebildet we Das moderne "Bantheon wide wie —AA ei eg 

anz aus Marmor gebaut werben und denjenigen Künftler zum Architekten Baden 
v einem großen untverjellen Bewerben den Preis bavon trüge. 

Str Edward Lytton Bulwer hat, zumal unter feinem eigenen Namen, en 8 
auf dem Gebiete bed Romanes veröffentlicht; il hört man jetzt, taß vom — 
ab bie von Dickens herausgegebene Zeitſchrift; „AI the year round“ eine went 
sählung Bi dem Titel „A strange story” mittheilen. wird. ——— 

Münden tft der f, Oberbaurath Freiherr v. Se ann, ber Ewnn wm 
Subw —— in dem hohen Alter von 88 Jahren geſtorben. — 
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r Buchhandlung bereitet eine cte kritiſche Ausgabe der Schiller’ 
ſchen We — Profeſſor Dr. Joachim Teeyer tobi r ie Derfelbe Hat B Bei⸗ 
träge zur ftellung, Verbeſſerung und Vermehrung des Schiller'ſchen Textes“ als 

annfeript Freunde verfandt, und es erhellt daraus, daß er mit ungemeiner Mühe 

x ausgebreiteted "Material zu feineni Zwede geſammelt. Höchft intereffant ift d 

er die „Räuber” mitgetheilte Notiz, bay ein Fragment eines Entwurfes zur Horte 
febung berſelben unter dem Titel’ „Die Braut in Trauer ober zweiter Theil ber Räuber, 
eine dr öbie in fa Acten,” und zwar aus ben Ichten Jahren feines Lebens, ſich er⸗ 
ten’ Kür, welches Ebenfalls durch die neue Ausgabe zugänglich gemacht werben wird, 
& e6 im’Welige bes Herrn v. Gotta iſt 5 : * 
dverrn Bed, ben berühmten Wiener —ã— find von Seiten der —T8 
in Stockholm für das kunftige Jahr die gluinendſten ntraͤge gemaächt worden. Gegen⸗ 
wmarti gaſtn Bed in Aachen und ſingt am 26. dB. in Bad Hom burg. 


an fhreibt aus Prag: : Die Oper „Fauft”, welche bier bei ber Krönung de 
Aufführung gelangt, wird glaͤnzend in Ecene gefeht werben. Die ſammtlich neuen De 
corationen werbeh von ben Herren Brioscht in Wien und Caeßmann in Prag gemält: 
Sefterer beſorgt auch bie fehr complicitten Wafchinerien. In ber Oper feib werden 
* erren 5 Bachmann, Hertſch, Eilers und Steinecke, die Damen Grabinger 
mitwirken. — 

Man ſchreibt ans Paris; Endlich iſt auch Hier ein Sommertheater mad, Art der 

in Deutſchland üblichen entſtanden; das Theätre du Chälet des iles unter Diwechion‘ 
des Herrn Bribault wurde am 15. erdffnet. und hatte ein zahlreihes Publitam ange 
ogen. Das Ganze tft groß und geſchmackvoll becortrt, das Drchefter ; zu beiden 
iten der Bühne befinden ſich Projceniums-Logen, vor denfelben eine enge eiferner 
Stühle, Ordetterpläge genannt, hinter biefen bie übrigen Pläge. Der. ganze — 
raum if 5 und wirb durch Tauſende von farbigen Lampen, welcht in ben 
Bäumen placist find, erleuchtet. I. R 
Es geht In Etutt ger das —— — Baron v. Gall, der dermalige 
oftheaͤter⸗ Intendant, für eine anderweitige Verwendung beſtinmnt ſei und daß Herr 
Face * Baader für die Intendantur des koniglichen Hoftheaters In Stuttgart 
auserſehen fei. — 
Man ſchreibt ans Wiesbaden: Gounod's Fauſt“ verfolgt feinen Weg über 

Die Bühnen immer weiter. Die Erfolge von Darmftabt und Mainz haben fi auqh 
Her wieberholt und verſprechen ber Oper eine lange Repertoiredauer. Ber 





* Der gegenwärtige Sultan if der 82. Souveratn vom Stamme Osman’s, und ber 
ↄ20, feitdent das Kreuz auf der Sophienktrche des chriſtlichen Konftantinopel® dem Halb⸗ 
monde Pla gemacht. Keiner Hat noch fo ruhig ben Thron Beftiegen als Abhul. Ara 
feiner i ſo ſtill aus der Welt gegangen unb ohne daß jein Tod irgend weichen 
&indrud auf die Zeit gemacht, als fein Vorgänger. Im Orient find bie Dinge bereits 
babin gebichen, a es fi nit mehr um die PVerfönlichkeit irgend eines ſchwachen 
Senf handelt, jondern nur um bie Ggiflenz bes Reichs. 

Die Ehefrau des Landmanns Brandenburger zu Waldaubach, je im 
yalde, ſourde am 6. 686, von gefmb Drillingen, 2 Stäbchen umb lei Alien, 
ih." Diefes Chepaar wurde Bereits ſchon feier mit Zwillingen beſcheutn. "- ! 
Nantes iſt in dieſem Ungenblide ein folder Ueberfl —— daß mian 

—RXRL re em percher geberpez an Senenen oap wen 
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et — Weſtphalen berichtet ei 

ed im ofen immer ia ne Haben, —* man ‚gerie i 

MA bunden. Als nun vor SE Tapen Rats Feuer. er 

— Nachtwãr acid mit feinem Horne in ber Nachbarſchaft umher, mn 

Be EEE HE 
Brad) daß Eipripenhaus mit Gewalt 5 


Dei den Vertiefungs- Arbeiten, die Es eines Dampfbaggers mmen wer⸗ 
Den, Hat man im Hafen von Genua, ber Darſena gegenüber, da der Ueberreſte 
- einge alten Baleere ‚gefunden, fammt einer Art Art Eller von kleinem Tallber nüb einer 
Knast — derjchiedener Größe, allerlei Gercihſchaften u. |. m. 
Der Erlds, welchen ber Gemeinderat ber —— Wien für dar Ki t ber 
gr Wiens "erpielte, beläuft ſich heuer auf nahe am 8000 fl. B — 
. Die rege Voſt“ thrilt einen „Interefjanten Ufus“ en. ‚ber in einem MWarkd⸗ 
in ber Naͤhe von Berefeht. Jener Ort — — 
8 lche⸗ Rathhens fi einer 6 —* Uhr — Ort u im 
Märkte, wozu nur Handelsleute ftellen; democh Wirk 
an ** Birken, um b um bie — des Ka re en) u chen, dh "ein Subkokbunm 
a, wei er ſo e ver Dach auert, ex amöges 
rn en ee am : en — — 


Ebnigsb i. ten — de. Mei * ‚5 Uhr, in ber alı 
SH * —— ge Säufer, 9 deren £ * — — 
* wer A erſchlugen zwei darin wohnenbe Den den Somuis Burn 


— 5 de. erſchien vor dem Clvilgericht St. Etienne ein Greis, um eine Schuld⸗ 
von 1200 Francs für feinen Urenkel einzuklagen. war 104 Jahre alt, 
Rodt au Fuß von Rive de Gier gekommen, begleitet von feiner — 
Man ſchreibt aus Mainz: Ein Fuhrwerk, welches überall fo s8 Au 
erregt, A 12 d8. ne Einzug in unfere Stabt gehalten. ' En fie 
kaloriſche Maſchine, Die a durch ihre eigene Kraft fortbewegt. In — Weiſe 
wichtige Problem, Wagen und Laſten auf ber Landſtraße wie in ber Stadt, zu 
und Thal, ohne Pferd und Schienenwege zu transportizen, gelbſt iR, hatten. wir 
bier Gelegenheit zu jehen. 
Prag farb am Juni der berühmte Korfcher im Gebiet der flavil 
— und uh Pant Joſeph Schafarik im Al 67. Zebensjahre. ei m 
Utt er bereits an Geiſtes Beeren und in feiner Melandeliz. ſprang er eines 
Eugen von der Kettenbrüde in bie Moldau. Er murbe gereitel, Mon 1348 biR 
war ber Der A Cuſtos, ſelt letzterem Jahre — an Aue Bande 
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Fraukfutter Nathrichten. 


—*8* zum Inteligem-Statl der freien Stadt Frankfurt 


., Togetuekigfeiten, Bei, heran, nf, Thenter unb Genieinnägigen, 


% 83 j Fr Freitag, den 18. Juli 1861. 
Dur Tageogeſchichte Fraurfarts. 
* 8. Zul Der iſche Ge i 5 , Kants, 
uf Da von Waben tomnanb, na Kane Auferkaite bab —— — 
eben. Herr von Ufebom iſt —R wi bier eingetroffen. 
Salt ⸗ I der nbte bei dem be, 
— ENT ER rnit tat 
man hier ni 


Der dent ber Vereinigten Staaten von Norbamerika Kat zum Conſul 
hieſige St: t Herm William Murphy von Michigan ernamt, ; u 








Sitzung bes möt [24 ertiäts in Fuhrknecht, der 2 fi, bie 
* a Ahle erung w —* In h Birken Ihe * worden Ken 
lagen Hat, wirb mit 14 en —— beſtraft, wovon fe acht Rage als 
* Bien Unterſuchungshaft ‚erst, einge find. — Eine Taglöhnertn, gtenegt 
ſchuldig ee in dem fie arbeitete, 3 gl 
on und 2 —— * 1 fl. werth, entwendet zu haben, er] 
5 Wochen Gefangni ED rch eine Weibsperſon von 5* a Nachtheil eined 
haudlets verübte Entwendung zweier Wanbfpiegel, 4 die ſich in einem 
3— g je on or befänden, ein in 
dsmmenen Gaufe an dem Obermaintfor 5 — en hat ine Gefängniß- 
Su ie von einem — a Folge. — Zwei nicht gut beleumundete Taglohnerinnen, 
welche nach wo; aAbredung amb in Verbindung mit ne * * es 
pe * A. ri dem —E F— Paar , unter B 5, zum 
undexer, mit ihnen in derſelben ha *— Gemeinf ft —— 
Be ne Ei 
ens jahr noch nicht erreidht verurtheilt. — 
er der AN, der verbotenen Müdtche jänıldig gemant, ‚Ipriht das Gericht 14 
Tage Gefängni ei 
An die Stelle ber von hier abgegangenen preußiſchen Hufaren wirb nad dem Ma’ 
* —— ee Bee Büraffere Map t fg Die eben’ 
a gorend Halbe Batterie des preußiſchen 8. Artillerie-Hegir 
AN = einiger Zeit nad Köln abgegangen, * Dort an ben bortigen 
Ent A Er er an bem n Manöver Theil zu ne 
kammer Bat beſchlo Te, a Geſuch ** en einer links⸗ 


maint von ortend zu begutachten. 
—— 34J den gli ade vn — Herrn Farber⸗ 
ſſter Kullmann, wurde Herr Maler und Lackirer Chriſt. Aug. Brand erwähl 


Frankfurt am Main bat gewiſſermaßen ein hiſtoriſches Aurecht, zum Vorort bes 
deutſchen Schlikenwefens — werben. Dreibundert Jahre lang es Vorort 
und Centralfiz der von Kaiſer und Reich anerkannten en der Dart 
die im Löwenberg (auf ber öngedgafie) ihre Lade Hatten. Außerbem ' 
nachweiſen Fönnen, Frankfurt bei dem besüßmteften deutſchen —ã— w das je Patt» 
gefunden (1576 in Straßburg) den Ghrenprreis unter den Gtäbten 
Der mittelrheiniſche Turntag zu Oberftein, welcher nädften® Sauflap mit * 
Berathung über ben zu gründenben Turnbund eröffnet wird, bärfte von Seiten 
Turner gewiß eine höhere unb größere eg —* da die Rhein: 
von Bingerbrüd auß hei gehörtger Legitimation als Zurner, d. 5. duich ber 
Karte ald Mitglied eines Turnvereins, 30 Proc, Rabatt für bie Hin⸗ und Herreife 
verwilligt hat. Außer · ber über den zu errichtenben mittelrheiniſchen Turnbund 
wird noch die über die Abhaltung turneriſcher Feſte und bie Betheiligung einzelner 
Vereine als folde einer näheren Verathung und Beſchlußfaſſung unterzoger werden. 
Rene Gartens von W. ». Naulvach weren foren in photographiſchen Rayıbkl- 
Fe en ee J. u en Rene Fe en ass 
Kaulbachs ethe: Gal zu ꝓhotogro raukfurt 
geben (erla für Kunſt md Wfenfaft [Su48 nd] daſelbſi). Da iſt zunaͤchſt Der 
Tarton „Earl der Große und Wibelind*, PA als —* — * 16 bet 20% 
Zoll rheiniſch, fodann * Blatt „Wie S ber Nib ewaun,“ 19 bei 
14 Zoll. Da wir die Meißer ag is —* fliglich & ihn ur bie Aunfiblätter 
noch beſonders ber Aufmerkſamkeit des engeren Areiſeẽ unferer funftliebenben Leſer zu 


— 

Ihnafte tag fand in beu feſtlich dien. — des Bauer’ 
Gelfenfelses te — des ri —E che in * 
8elſe beginnend, ben jovialſten Verlauf Bay. bi® die fpäte RR: unde 
Weihe ein Biel fehte. — Nach Abfingung bes ge 16 aus ber —— 
auf alle Anweſenden einen tiefergreifenben, Ginbrud — Blasen 
comitd dem Präfidenten bes Vereins das ſtattliche —* worauf Lept * 4 chaer 
ee Anſprache an bie zahlreiche — ‚und ipeciell an bie BVereinömitglieber 
auf bie hohe Bedeutung des @efanges, als der Kultur des Gergns und Gemiths, Eu 
wiss, auf die reinen und edlen Freuden bes. Sänger-Vereinslebens,- auf das 
immer Träftigeg hervortretende Streben nad folden DEREN, aus welchen · bie 
Iebenbtröftigften Reime eines neuen Völkerfrühlings hervorſprießten, —* die hohen 
Verdienſte, die —— der tlichtige Dirigent, Herr @ottholb Eu BeL, durch fein ie 
nie zaftenben Gifer um den Verein erworben, and ſchließlich —* 5 
beutfamfeit bes Augenblids, bie in ber Aufpflanzung eines mon iss. Dieie 
Rebe folgte das yon einem Bereinswitgliehe verfaßte Keftlieb eh er 

rüber, tretet in bie Rumde, — — 
—*— euch zum ſchoͤnen ae —— 
Schaaret um die Fahne euch 
In ber heiterſten Saune, gehoben durch 'Shor- unb Eologe 
bis Abends pegen, 10 Uhr die Fahne von bem Eee R Ei 
als Banner innigfter Eintracht im —— eg ec ; 
Act durch eine kleine Libation eine höhere Weihe erhielt, Gun faum N 
— ee wird allen Theilnehmern an bem finpigen Feſte in er 2 Be 
Ba en, 
ahresfeft bes kurheſſ. Hauptvereins ber’ Quftav: Mo iftung wi ues 

und 2 en in —E abgehalten. — ubluftens u. 





rs > 
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"Man ſchreibt mus Wiesbaden: Seit einigen n Tagen if ber Hiefige Fremdenverkehr 
RR bebentenber. Alle Hotels, Babhäufer uud ber —* Theil der Privatwohnungen 

mit Kurgaſten beſeht. — Aus Sangenjmale aa & a erfohren wir, 

in * beiden reizenden Badeorten ebenfalls alles dicht bewohnt i 

In den naͤchſten Tagen findet in Bornheim die Taufe des Kindes Fi ee 
des bortigen Muffvereins rn Bei dieſem feierlihen Act, der in der Ktrhe vorge 
nominen werben wirb, firhen drei Mitglieder des Vereine, Adurmtlidh „Brth” benamſet, 
u era a werben auch bie übrigen Miglieder —* Shoralmufit die Seftlichteit 
in el u 

Brediger —3 ans Magbeburg,. ber fi zur Zeit Behufs einer- Badekur in 
Wteöbaben befindet, wird Heute einer Beranntmakung des —— — der deutſch⸗ 
fitgokifihen Gemeinde zufolge, im Xreife freistefigtöfer Freunde und —— 
eig Abend gubringen, wis Verfannminngsort iſt Gatting Garten auser⸗ 
worden. 


Die dahier vlelſeiti eircultrende Nachricht, da kin u voriger rt Inbaftirter 
bekannter hieſ. Buͤrger ns d Mechanikus et, 4 —* Ka Frage 
—— worden ſei, beruht auf einem Irrthum. Rat Be 
* Ki —— ber einen fi gleichen Namen führt, mußte —X in ey —* at 

r 

Der Ehemann, der a verſtorbenen rau von Niederrad, der anfing i inhaf⸗ 
titt war, ſſt rg en — — up gelebt worben, da bie gepflo; ngene gerichtliche Unter- 
fung keinerl er Anklage auf er ey Töbtung 

“ergeben hat. De — ve Aerzte Tollen fi dahin ausſprechen, daß bie Todes⸗ 

lt nit eine Verlegung, fondern ein Schlaganfall war. 


Kunbfäpen in ber Wolitit, 
* Berlin. Die Kreuzzeitung? melbet: Der Nädtritt bes Miniſters des 
van, te v. Scleinig, d in den nächften Tagen erwartet. Daſſelbe B nit 
falls die Ernennung bes Orafen von VBernflorf als Nachfolger bes Herrn 


ann 
— Der Koͤnig von Preußen hat eine recht Li Nacht gehabt. 
Geidgender Schlaf Hat, auf Reftegefüät günftig gewirkt. Duetfhung am 


Sutte, nimmt den gr 

en. ht Atem Szartoristi am 15. ds. Abends geflorben. — 
Der Kaiſer Hat an ven En von a einen ai chrieben, worin er demſelben 
au dem lichen Ausgang Des gegen ihn gerichteten Attentats Gl wimfdht. — Der 
Graf Simson hat gegen das gegen ihn erlaffene Urteil Appell eingelegt. 

* Ropenhagen, Wit dem Bau bes abgebrannten $reberitäborger Säloffes wird 
forngeftirkten. Die beiden äußeren Hanptflügel find aufgebaut und der Lirchen⸗ 
Ark — Die a: beitefen jich —8 er a Thlr. Zum Wieder: , 

De edlen ae fi —— Thlr. Außerdem ift das 


—5 — 090 Thlr. Bett, Die vorhandenen Lapitalien 

wer * be 1 ayteiäen, u ‚seoßen 1 Bang Baues auszuführen, 
7 Koſenza ey Eine evolte en —— eine proviſoriſche 
Regktyn Ei us tebhafte A der Umgebung biefer 
en Se Piemonteſen hatten 


— en elegratn male” Kap Art D —— 
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als end Reactionäre zu Mor ent bat und, biefe Piel 
5* Beiſpiel gg Ein‘ f Eee ba ein —* 
gegen 2 kleine Städte erlaſſener Befehl vom Graf San Martinozurid men wurden 
In einem Tagesbefehl ſpricht Cialdini bie Hoffnung aus; er werbe bie Ruhe in 
* — Previngen wiederherſtellen und fie von: ben mordbrenneriſchen an⸗ 
en xeinigen, 
Warſchan. Su Kot zung ber kaiſerlichen utaſe uam 26. Ban, unb ud 6. i 
wird offictell bekaunt gemacht, daß fortan zu den Ättributen des Mogiftrat 773 
raths von Warſchau gehören: Das Ginquartirungsweien, alle '&n hellen ar 
ze ‚ welde aus der ſtaͤdtiſchen Caſſe beſtritten werben, bie erle 
aß) eleuhtung und die Griheilung von — In in Wa 
werben, b .n von 13 Perfonen el en rg ae Bermejer 
auf ben — des Grafen x al — beim Staatsraih ernanat * 
— — ur Der Sultan U —— ziz at en nur — * 
ne n), w ag e nur bie ei behalten, 
Einen Sohn; nun iſt a = ji BERN t Knabe zum Vorichein —— 
bes Erg Sri An Mi ia, = IH Pak, na 5 
gleich m rt hätte t en können, Varbar 
mit * SL iſt ber Rnabe heimlich —— worden. Derſelbe heißt 
n 
x neue Sultan fährt auf bem Wege ber Reformen sth, au aſcha if ya 
Minifter des Aeußern ernannt worden, Fuad Paſcha m m Präfidenten be —— 
Tanzimats und der Juſtiz, und Mazeram Bey zum u der Civilliſte. 
und Savalette find abgereift. 


Runft:, Literatur: nub Theater-Motizen. 
eißen if feit einigen en bie Büfte emanns an bei burtb- 
Baufe, —— gab ne — durch ein Regendach gefhägt,. au 
In — Abbe —— —8— wurden am 5. Juli wiedor mei ; 
quien Lord — verfteigert. Einige bavon erzielten ſehr io, andere wieber a 
Vreiſe. Die interefjanteften Gegenftlänbe waren etwa noch db 
Jugendgedichte mit Anmerkungen von bes Dichters Hand, bone bie; —— 
der er mit ſeinem Kameraden in Newſtead rt Batte, und ein paar 2 Dep has von 


ihm ws ner an Rheinwein von 

ash ——— Säle bat ben du eat ‚gut von 

geie —* Leopold Schefer jedem en Benfion von T, 

— — echalena Abemna ang , das Amt eines —— einem 
alt von * 
Suy8, einer ber berühmteften Aräitelten Be iend 79 alt, 9 

Nicht de als Dub —* it ps baute vie Biden, ba abe un € 5 

von Mariemont, und le Quartier Leo! 3 I 


Ay am bat er 
or a Bu. Aesrtnber Bunt durch a beiden claf den er 


Aus Ant rd Bi t 
ieh ih, TE Bea ae a, 2 
ur gung Hl — 
Era ren 








ante Inder fo vieler merfislrbigen: 
tem, HA rer br teber in der —R teffe ef = ee in tor noch vet wege 


eu Krebit ine zu Yal dei, erſcheint nächftens 
eine en des Se eliums Matıhät, ker „ken fee a er bei dem Ans 
tiquat Herten Mayer in Lwerpool ashımaben hat, at, und wehles, 40: meint namlich Dimo⸗ 
en a dem Diakon Nitolaes fünfzehn Jehre nach Chi —ãS geſchtkeben 
en 
Sammlung deutſcher Gpigramme. Herausge von Roberih Benedir. 
Buena 15 1861. '— Gin bloßet Yabritwert, nad der son Meyer in Hildburghaufen ver» 
anfalteten umfaffnben Gompilntion ganz ummbıhlg. Beni theilt Die Gpigramme nad 
dem Anhalt ab 3. U: „Auf Vaterland und Staat bezüglich; auf Fehler und after 
bezfiglich; Allgemeines hetreffenb“ u. dl. In ben einzelnen Abteilungen werben als⸗ 
u die Sig ramme nach ber .alphabetifhen en Ve Diäternattien ‚aufgeführt, fo 
2 ni Otte Band beginnt und mit T oder Voß endigt. m lite⸗ 
kaumert fich — o — eg ef vorn Julius oder Joſeph von 
—— konnte; Im Ber Durtejahre umd Orte ver Dichter Hat 
er Bari Angaben, die noch a aus dem Gonv Atlondlegicon zu ſchoͤpfen find, 
1 Kr deß Dand, Wöttiger usd Inder BR nicht als geboren 


Wer hätte das gedacht, 1 one man der —— Muffzeitung aus * 
daß Bes und G. M, v. en — 5 — wilde Jagd" im Jahre 1861 hier im 
we Napoldon ven 1600 Ba Battle © gelungen aa von ‚Zanfenben von Zus 
hören —— bis verlangt. werben ah ? Unb doch iſt bem aljo: „ies.noirs Chas 
Ay pe N 26 bei zwei Sängerconcerten bier hie e gehabt. Freilich 
r an 
ß ei A Rrenfabt: Herz. Hava ber Sciviegerfohn bes verfiorbenen. 
Rireipn Sci bat bie gung Direction auf 8 Jahre übernommen und. mit har 
Renoration des Theaters beſchaͤftigt. Gleichzeitig that ex Schritte zur Zuſaum enſellung 
on. neuen Geſellſchaft, die das Befle erwarten lafſen. 
— A I an — ee en ET near 
u der er eröffnen. Bieiägeitig w er der⸗ genaunten 
55 ie ei a Jahren her erfte Träger des Drama in Cafid, tm Kniglihen! 


ie t ber k. preußiſche teler, en dea 
— ent je — ee —— abe u 
— Ele kegonnen. Herr Henbrids vereinigt Alles, u ein Dan Sarkallmı 
gu as hebarf,: 7 iu gefallen und zu glangen. bel der Figur wm ber Bu 
eine eröflige onisende Geftalt, ein biepfames, Ma — fonntes Org: 
= ” — nm —— laſti J— Babe ne * in * bne — * = 
Bühnen und berus: lern finbeh 
' A eh er ſucht nicht durch Eye gragei wirken, ex j 
Be ai. ei IR bat und wichn. Be all am 
we nn r chs wusbe von: dem f.chr bafegtenigkunfer 
—8— ia a —— — 5 
—3 AUT nA PR | a 
ei 9 ehrenhftar — DR Borland war . überhuum: ce [chem 
auux. 2: De OBi.»d 
237 on. Gl dası.un . . era le Ein 
Bet VAR da — PERL END  R 





Fenilleton für Neue Erfindungen, Technik, Land⸗, 
"7 Garten: nad Hauswirthſchaft ze. ze. 


Erfindung eine® neuen Schießpulvers. Ausgegangen if die Erfinbung. 
von dem bei der Pulverfabrik in Spandau tommanbirten Hauptmahn Schulpe.a la * 
ber Magdeburgiſchen Artillerie Nr. 4. Die Compoſitlon dieſes neuen Pulvers 
türlich Geheimniß, doch werben als na efte Vortheile deſſelben im Vergle E 
dem bieher gebräuchlihen Pulver m a. gerühmt, daß bie Beſtandtheile en 
Inlande producitt werben und bie Koften ber Probuckten ih. fa um Die. Hälfte bill! 
ftellen, daß es faft gar feinen Dampf verurſacht und sur ein, Minimum von Sl 
in ben Geſchuͤtzen zurhe:läßt, endlich daß die Gefahr von Erploflen dadurch ganz aus⸗ 
geſchloſſen wird, daß die Beſtandtheile, von einander getrennt, unfchäblich Ay unb Ari 
vor ber Benupung vereinigt zu werben brauchen. Rach ben uhen, bie 
ber Artilleriecommiffton mit dem neuen Pulver angeftellt find und uoch — — 
ki bafjelbe ſich als vollkommen praktiſch bewährt haben und in Berng auf: Kraft nub 

Era dem alten Pu'ver nichts nachgeben. 

Der Diamant ald neuer Dreh⸗ oder Sobelftahl bei harter Mies 
zalfioffen. Der Waſchinen⸗Fabrikant Hermann in Parts hat bei ber Zurichtung von 
Marmor, Porphyr, Granit und anderen harten Mineralftoffen ein neues Arbeits⸗-Werk⸗ 

— — — gebracht. Derſelbe erfegt den bei Metall-Arbeiten angewandten 
ee durch Bu in eine fing-Hülfe gefaßten Diamant. Auf: dieſe 
— einer Säule eben fo un zxaci und ſchnell von Stätten, 
einer eiſernen Walze auf ber Dreybank in einer Mafchinen- Wettfiätte.: 
*88 —** ſowohl gerade als auch Kreisfägen, ſtellt derſilbde mii Diamanten dar, 
der Gdmeid töfette des Blattes in kurzen Suifchensäumen Diamantiplitter ein» 
— * — die Zähne der Säge bilden. Der Erfinder und Vatentttäger 
-ju dem erwähnten Zwecke ben ſchwarzen Diamant wegen feiner 
g Kinn Arte a eined geringeren .; der Bor Diamant dürfte an Härte und 
Kan n —— Diamant noch ſbertreffen. 
—— Be gZeitſchrift der Geſ. 1 Aerzte⸗ ent» 
5* u Dr, Eifi sage allgemeines Intereſſe erregen dürfte, - 
ey Pa an aid 8 —* au er Fan engl mmers, wo —— an Augenentzähbung 
en, Elter nachzuweifen. Der Ragweis ge ang daduth daß ınan bie 
vun dinen arat ſtreichen Heß, in welchem eine geeignete Vorrichtung war, 
um die in ber. Suft —E 1 Beinen feften Körper aufs angen, und biefefben 
dam mit dem Mikroſlope durchforfchte. Es fanden Die cha — m 
Sr in der .Giterflüifigkeit vorlommen, Verſauche Pouches Pete n früber „bie. 
re anderer orguntichen Gebilde in der Luft dargethan. Die Wichligkelt der 
gg: Eifeh?s ‚für die Heilkunde beruft bauptiächlid darauf, daß 3 ven we. 
— FT in Wege die Uni ag efaͤhigkeit — Arankhoi 
tilatoren. Be‘ ufigen Elagen raue. *55— * 
—— e — in allen Per großeren —— geflilleen 
etleuchteten Raumen iſt es hochſt interrſſant, ee ee 
rl mer Vrofefſors Vettenkofer in München gelingen MM, dien —e ſù w 
—— ber.:allen . Anjprũchen iu dieſer Hinficht genkigen Toll,' uud init 
.  bem; ‚Soncertfanle ” en Gewandhauſes Verſuche ange dk find, bie von Vene: 
Erfolge begleitet wurden. Diefer Ventilator wird während ber Daner bes 


durch ee in Bewegung gelept und transmittist etwa 250,000 Cubikfuß 


= 08 = 


rend er bie verbosbene Luft zwingt bie Oeffnungen im 
Bi he au entw —— et auf bie einbringenbe nt uft kbt nt Bentilater ehaen 
wohlthaͤtigen Ginfluß, unb_ die eigen Künftler haben fi) bereits SR lobend 
über die Einrichtung ausgeſprochen, da fie durch dieſelbe von allen biäherigen Beſchum⸗ 
ben, bei Vorträgen in gen n Salons befreit wurden. Wie mas vernimmt, pi dieſe 
Crfinbung auch hei und im Reuen Saalbau angewendet werben, 
‚Mittel gegen dad Zufrieren der Senfter in Stellungen. Im Bine 
en bie Stall he ſchon bet nicht zu heftiger Kälte oft “ 4 eine Demubung 
fben zum Lüften verhindert, Als einfachſtes Mittel bieſe⸗ er wi 
empfohlen, Salz in und auf die Fugen zu ſtreuen, oburd, 8 — — — 
—5 — e und hie a yon nenem verhindert. werde, weil bad mit ge« 
Bader "einen Gefr bat, ber yon * ewoͤhnlicheren —E win 
ee wirh. Der. hierfür er —* Salzaufwand ſo A U ganz gering fein. - 
nit und Gewerbe. hölefilher Fabrikant für den — 
de vorigen Sultans ein Dam herr anfertigen ae das einem feltenen Ri 
werke geworben in. Die Zeichnung flellt Schlahtgemätbe- aus dem Ichten orientalifhen 
dar unb ne 3000 Francd, Bei Herfielung bes Tafeltuches (40° Lang, 10 
breit) brauchte Fraͤnkel 44.000 Karten. Die auferordentlid) fein gewebten -Bemälde 
—* en auf deu: Grund hingehaucht zu fein; bie Soldaten, Pferde, Feſtun— m. = 
Aaron ſchoͤn. Aus Feiner deuiſchen Fabrit iſt bis jegt' ein ſolches 2) ’ 
borgenang 
Threverbrauc in England. Im. uber 101 war ber Preis tes V * 
Thee in England 4 Shil. 279 ®. (2 fl. 80 fr.) und ber ei: belief and 
ann fund; im Sahre 1860 fHen ter Verbrauch auf Tal, 394 Bin sin 
der Durchfenittäprei® war 2 Sh. 10%, ®. (1. fl 42 fr.) das Ph Auf jede 
Et ber engliſchen Bevdlkerung kamen ſonach in 1860 2 Pfund “ie ja " rich, 


m 9. Mu: - Mittags wurde zu Stettin ber Säneiberneißer Bᷣ feineikt 
ads den er wegen Widerſetzlichkeit vor den Polizei⸗Tommiſſarlus —* Reviers 

gr Pier Verlaſſen des Bureau's auf ber. Flur nieberg mb ſofvrt 
En. drber, ‚ben man fofost feſtnahni, iſt F ſchwacher Kräppel mit —8 


In Kowna en vor einigen Tagen’ "eine ſehr bedeutende Schla zerei wwiſcheun ben 
Beim Tennelbau bei deut hai Bergleuten und ben zuffifchen — %& ie 
ade Ole Beranlol —— zu —ãe foll: bie Geliebte eines abeltnis 
—— en fing mit Anm: Salan Bergmanne, eg ide zn heru 
a bie n erhielten na) und nach von Ihren Banbslenten 
—— aß in "golge Diefes Heinen ie eirea 700 Menſchen ind Hank: 
emenge gerathen fein ſollen. Es find mehrere ſchläͤge und viele ſehr erhebliche 
Sermunbungen vorgefommen unb das Ginfehreiten des Militärs if get — 
Im vergangenen März kam in Bouverie im Hennegau eine Fran mit für ngiybem, 
1 die Di umb drei Mädchen, nieber, welche — — alle leben unb. gang wo 
8 — —s de — 
ache and angeſtellte Verſuche, ben neueſten Lometen rophi 
te find mißglückt, Fr man ihn über‘ zwei Minnten auf’ die ars “ ei 
m Se Biere in Teiner Nähe ſich deutlich !abfpiegelten. Donati’8 Komet, d 
— Sihien, eagab nad Reben Gerunben ei Gais shobgaphünen Wh 
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Ba gu der Nihe vi von Walb t Biefer Tage ein erfihltteriber In 
— Ungefähr 80 —* er er en Eiffe ge der Suması 
er Aar In den Rhein tiber die erftere feben, um ben Wochenmarkt au gerad) zu De in be 
fingen. Auch etwa 230 Stül Vieh waren im Schiff. Daffelbe war offen — 
wab als in Folge deffen das Seil brach, faßte es Waſſer und wnrde von dem 
fortgerifſen. Von 8 — - —5 daß — in * Bang verſchwunden 8 
rweunten find. Gi der zu H fe eil 16 Perfonen zu reiten 
ars am dad Dieffeitige — "zu — en. Das Shi * von dem Strom fort- 
— — nebſi un Säfte und 3 "eine Vieh zu Dopern gelandet, Die Sthiff⸗ 
en fin 
x. Bieten. um ben Lager von Chalonk befitzt jefe® dort Ifegenbe Re wir 
ac Diefelden —* bereits EN Ar til — legt. * 
Bi jendfe damals 16 Gaͤrtner ins Lager. 1p8_ unterfüi 
etten, und heute befikt jeted Regiment 12— 13,000 —— fe, 89000 
e_ Bulebel, Bohnen und anderes Genrhfe. Diefe Bärten „wurden auf Befehl 
— imgelegt. Andere ähnliche Verſuche ſollen gemacht we 
Der Bu teger des allgemeinen Schüpenfefteß, —5 — antin a ge Eshn des fingk 
—* — Augenarztes), Aueh des Düffelberfer Schüpenvereins 
Im Te, en beladen mit Siegeszelhen auß Gotha gu a, rüdgefehet, Gr Hat aus⸗ 
Meptich Fi freier Hand, ohne irgend eine künſtliche Vorrichtung, gef — von 
802 Schüffen 151 mal das Gentium getroffen, und zur von Sr. Fade 6 
BR als der Hefte deuiſhhe Schüh proclamirt. Anker 120 veiſſhiebenen —E 
dehielt Hr. de era neun — 1) Einen filbernen Humpen, gefülft mit 
do neuem Doppelthalern aus Frankfurt a. M. 2) Buͤchſe von der ———— 
iu Bella (damabeiri). 8) — * von Piſtor in Schmalkalden. 4) Einen ſil —* 
oldeten Vokal von der Darımfläbter Schützengeſellſchaft. 9 Einen Kryſtallpokal mit 
fiserun Dedel, worauf die Statuette des Hubertus, von ber Schlipencompagnie in 
rbhaufen. 6) Einen filbernen a vom Turnverein zu Gotha. 7) Zwei große 
nemalte Borzellanvafen von ber dt Zwickau. 8) Ginen Vokal vom on von 
Taxis. Einen —— — von ber Kaffeler Turngenteinde 
"(Bienenrahe) Re warf in Brteldofe Bei Hechingen ein Durſche nk w 
nen Wagen ben gefüllten Wienenftand nieder. Die Bienen fielen wüthend über 
Pferde her und ——* die auweſenden und —æe Perſonen fo bedeuten, 
daß man bei Einzelnen für das Leben beforgt fein muß. Auch die ſchwer verwnideten 
Pierd⸗ Pl en zu Erunde wor 
- Aus den Fabriken in Chatham in Englaud find bie erſten eha 200-pFınbigd 
— hervorgegangen, die Linienſchiffe erhalten davon fe: cf, Be. ‚Minden 
Garage wer 
Dante, daß vor — Jahren erſt 56,000 und vor fünf: Jahren BuR0: nt 
—2* —— mehr 088 70,000. * en 
a en er FE > 
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Menefte Nachrichten. 
Londyn. Die —— aus Rewyork;melben: Der 
a iſt eröffnet. Die ae des Präftdenten lautet kriegeriſ —— 
000 Maun Truppen und 400 Millionen Dollars an Geld, 
h ie Anleihe von. 240 Millionen Vellars und durch Steuern auf Safe, 
faffe gebeift werden fol. — * 


N Merunkion Ge Brhacieer au Berger 3 ®, Holkwart. A *. 


N83 9% IS. ?7 








Fraukfurter Nachrichten. 
Crtrabeiläge zur Zütelligeng-Stalt der freien Stadt Frankfurt 
Vapersenijteiten, Palkil, iterate, Kan, Tester und Geneiunäiiget. 
sa Souutag, ten 21. Juli 1861. 
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Erinnerung. 
Mach dem Briehiiden.) 


Die alten Geſtalten Die laftigen Häupter, 
Wutfchwundener Lieben — Die früher bekränget 
Dit kehren fie wieder Mit Lorberr und Rofen. 
Und ſchweben wie Geiſter Don Högerem Lichte 
Gladſeliger Stunden Erglanzet ihr Auge. 
Am Herzen vorbei, Auf matniordem Autlig 
Sie ſiad es, Fe find es, Nuht ewiger Briebe; 
Die wir einſt umarmet, Mit fegwebendem Buße, 
Die bebend in Wonne Su lichten Geivanken, 
Uns hielten am Bergen! Wie Morgengewölle 
Do fmäden Eyprefien Gntwallet ihr Bug. 


Sie ziehen vorüber, 
Nur mild uns belaͤchelnd, 
In himmliſcher Ruh. 


Die allen Geſtalten — 
Dft kehren fie wieder; 
Die alten Gefühle 
— ewig dahin. 


Sur Kogesgefchichte Fraskfaeio. 


es — 10. Juli. Vielleicht iſt Feiner der jezt lebenden gefrönten Häupter 
fs und v aus y se Lebensgefahr Hude worden, als König Wil 
au — die feite energiſche Haltung, die Stra⸗ 

en ie König ve mei. Auge faht, der begreift e8 wahrlich nicht, 

feier 3* einlichen Koͤrperſchwaͤche für defien 

ae er 1813 und 1814 im ‚Seerlager, 

unb a hehe % —98 — eg iR im bdicteften Kugelregen. Bei einem Beſuche 
te er in die Newa und war dem Tode nahe. Bei der Grfteigung 

* — * tcardit Segeln fiel das Fallgatter auf benjelben nieder und 
Sr. br vo dreißigmal ftürate er mit dem Pferde, jo noch 

5 Bein in ber von Berlin. As im Jumt 1849 ber 


Bon, ‚ee andte bie Hand eines ſrre geleiteten Bewohners des 
Fr ba gen, weldger ben Prinzen begleitete, eine Kugel, Die Kugel 





en 


Stangenpferbe durch den Hals durch ben Öbeifientel; ber 
— —** * DE Blieb dem Bote Bei einem u din ‚in Grafen 
Nebenzimmer des Prinzen Feuer aus, bei 
—— Ge ie irgend eine Berlepu: — nn „3: 
— Kannfe Keane 
—— era Mieter 


N 
um 8 um! 
Hragen mb Deuti, Das Bensßiein men Jaffen 


von Ver! and bedroht. ge geben Für Preuß A Bat, Sreufen bet 
allen Grund, feinem Koͤ oe dankbar zu fein und —— lange Lebenstage * I 
Wie auch bie vorwärts b g jener 
Bang feiner rei mie pe Füglen mögen, nie Enge es ihm fr Big * 
daß er es war, ber n — und ſchwer — Zeit tiefg Reaction 
und Gorruption Reit ae jeinem Lande wieber zu unnerfämmerten eo 
ebradjt und dem Fo — die 59 — Bahnen vier rer Die 
Wirkungen dieſer echt et That hat das übrige und fo 
ag man benn in Preußen —A fein, A — 2 — aa * a 
in, wie ik —— über b —— ettung des KB — — 
mit erfreulicher 
5 Tag FBF Bunbsstanofigung vom 18. Juli) 
Der Oeſterreichiſche Praͤſid — hielt bei Erbffnung ber Sitzun — 
Anſprache: „Am 14. d. M. bat ruchloſer Mordverſuch era ben König 
von Preußen Rattgefunben, — mir eg Gottes gen Schutz bereitelt worben 
iſt. Ich bin Aberzeugt, den Iutentionen unferer hohen Vollmachtgeber zu entſprechen 
und ben eigenen Gefühlen aller verehrlichen Gefanbtichafien entgegen zu kommen, 
ich bei unſerer erflen Vereinigung nach biefem erfehhtternben et e in Borfälag 
bringe: daß die 8. Preuß. Defankifchaft erfucht mus, Sr. Mojeftät dem Könige von 
Preußen die wärmfte Theilnahme ber Bunbesverfammlung barıber ausbrüden zu wollen, 
daß die göttliche Vorſehung Allerhöftbiefelben gegen eine Frevelthat, welche Ehe 
Gnträftung in Deutſchland hervorrief, beſchirmt, and. hr en in Könt Kr L 
einen Souverän erhalten habe, befien edle und erhabene Geſinnungen Sen Leben 
allen Geinen deutfchen Bundeögenofien fo koñbar maden.” Gämmtlice —— be⸗ 
eugten ihre waͤrmſie Zuſtimmung, worauf ber K. Preuß. Geſandte ſich folgen! 
ußerte: „Sch werde mich beeilen, ben eben — Be Bi — Elek Ma 
pe — er — au —E 15 ein cin hr ne 
ex Ueberzen ruck geben, da er elbe mit tie 
bie Stine Biefer Hohen: —— in welch Au —8— — 
Bundesgenoſſen vertreten iſt, vernehmen und der Ihm aus ea Thellnahme 
nen gerührten Dauf entgegentragen werde. Meinerfeits e ich mich noch gebt 
meinem verehrten Herrn Gollegen, dem 8. K. Defterr. Praſibialgefandten 
Antrag, fowie allen meinen Körigen Herren Gollegen fhr ihre warme ö 
Önligen Dank barzubringen.” Rad bem Antrage bes gg hen An: 
Betreff der —— leichen Maßes und ——— in allen: Bundesſtaahen 
folgte — ender of: 1) das von der hierzu berufenen Commiſſton undgertbel 
tete Outachten fiber —c — Maßes und Gewichtes in ben —F Me 






= a 
belle Bedenken „fe etwa hinfichtlich — be unge Te Yan einer 
m 


‘der anderen Befinmmun dem. ae eile des Gut⸗ 
tens zu nn deſſ eng Nee aßregeln, fowie über 
& welchem Die an es Syſtems würbe geichehen koͤnnen, 


tee. 8, u 
aufjuforeen; 3 ben Mitgliedern ber bier verſammelt ‚gewefenen Commiſſion 
die here Fonic — — Sa a a Ka Eifers a * 
eruden gkeit auszuſprechen, mit denen fie ein ſo gediege dr prechen⸗ 
we tn verhäftntgmäßig kurzer Zeit zu Stande hen t In Beziehung 
eine Eingabe der Stabtverorbneten ber Stabt Göthen, bie —ã— 
Hör — Anhalt⸗Deſſau⸗Cdthen ln warb beſchloſſen: den Stabtverorbneten 
tabt . Göthen erdffnen zu laſſen, daß bie Bunbesverfammlung ihre Gingabe vom 
ge d. J. ſowohl wegen n Ausloffung eines In gg als auch 
* ee Segitimation ber Petenten zu ben von ihnen in ber n Vers 
ofungdangelegenheit geſtellten Gefuche — in ſachliche Erwägung zu nicht 
e beranlaßt ſehen Tünnen. Die übrigen Verhandlungen Degen —— auf laufende 
u be en und vorwiegend bie we, von Bunbedfeftungen. 
— — Sr Maj. an 8 von Preußen wegen feiner Errettung 
FR im Auftrag Sr. Dunst des Sarhrafn von „gehen Homburg ber 
— und De E Er . Bufed nach Baben-Babe: 
- Bine Mittheilung der hen Zeitung" aus —E De die aus fehr zuver⸗ 
Baer 2 erfahren Le Ei daß Dänemark den Eintritt der Bundes⸗Execution 
October zu gewärtigen habe, kann in biefer Forum nur bementirt werben, wie 
haus noch — erer Duelle gu eht. 
Die gina von Same en 'nebft_ ihrer ter werben Tommenben Montag in 
u en eintreffen und bie für fie Im ® ang vefernirten Räumlidteiten zum 
andy ber Badekur beziehen. 


„Bon achtbarer Geite werden wir um Aufnahme nachſtehender Aufforderung erfucht: 
ReB vielen Deutſchen Bebürfniß fein witb, ihren Gefühlen über bie glädliche Rettun 
se hochverehrten Königs von Breui en .Ausbrud zu ee fo würde bie 8 
üeſchuſſes erwuͤnſcht fein, welcher Beiträge Im Bau eines deutſchen 
—2 ———— welches den Ramen des o —— @eretteten e und 
meablcen w. wäre, Es würbe dieſes äußere Zeichen auch nad 
Gefaben die Kunde bringen Kr welche hohe ag im re en Volke 
ae König lebt a ur eure Ho Maungen fh an fein Eoftbares Leben Inlıpfen.” 
er am 17. d8, odenheim ehabten 13. Jahres⸗Verſammlung bes kur⸗ 
nen auptvereins Guſtav⸗Ado I wohnten 47 Deputirte bes hl 
'10 @äfte bei. Diefelben, bie am Worabenb bes Feſtes eintrafen, wurben. 
Ach wi ber Schön gefhmldten Stabt von ben Bewohnern WEB ER TangEN und aufs 
eſtzug, aus ben Deputirten eu den een na edern beſtehend, 
ee Poren vom dem Schulhaus nad err Oberconfiftoriale 
—— aus Marburg einen Vortra a hm muß hierbei noch 
er katholiſche Pfarrer von Rddelhe ugga der 16 Jahre 
an L ? . Gemeinde in age gen als Seelforger es , fih nicht allein an dem 









DEHAND T iligte d bft vielen feine kinder aus Bodenheim und 
FRelmaiin dem —A in der Ri F ae beimoknte. | Bus —— u. 
* av⸗ 


—— Igended: Im Zur e ir Iehten Jahres wurden durch ben 
BR meinden innerhalb und außerhalb Deutichlands u. 161,000 Thlr. 
fügt, während 611 neue Geſuche um Unterftüßung eingelauſen find. Kirchen 
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wurben 14, Schulen 4 erbaut. 100 ww erbauen, ebenfoniel Schulen; ferner 
ift die Unterftligung einer großen Anzihl bon Pfarrern und Lehrern nothwendig, 
die einzelnen Gemeinden Feinen Gehalt gewähren innen. 23 neue Zweigvereine und 
13 Krauenvereine traten dem Gentralverein und 10 Vereine dem £urheifiichen Haupt 
verein als Amweigverein bei. An Erbfchaften fielen 89,216 fl. dem Gentralverein, bem 
Zurhefftihen Zweigverein jedoch nur 15 Thlr., Die Hinterlafjenfchaft eines alten Offizier, 
u. 500 Thlr. wurden an 10 arme Gemeinden des Auslandes und 600 Thlr. au 4 
urheff. Gemeinden verwilligt. Mehrere Redner legten in warmen Worten bie Zwech 
des Guſtav⸗-Adolph-⸗-Vereins dar und forderten BR Theilnahme an demſelben auf, 
während andere für gewährte Unterftigung ihren Dank ausiprachen, Nachdem ſchl 
lich der gerWäfttiche Theil erledigt und — als den Ort für die naͤchſte J 
verfammlung beftimmt worben war, vereinigten fi bie Deputirten und @äfte bei einem. 
germabt im Forel’fhen Saale, woran fh auch biele Frankfurter Mitglieder des. 
uſtav⸗ Adolph⸗Vereins, ſowie Herr Pfgrrer Hunggri, betheiligten und wobel e8 an. 
finnreichen Reden und Toaften nicht Bangelin ER 
Jakob Rigaud wurde am 18. d8. beſtattet. ALS von “Selten ber Belt Ki: 
feierliche Handlung beendet war, ſtellte fh ein Wann neben ben frifi genorfenen 
Grabhügel, und fprad in gebrochenem 10% der Verfammlung, "dere 
Tehtebene Herren des Diplomatijchen Corys bemerkft waren, &r hat um 
wegen feiner fommerlihen Kleidung, indem er’ auf ber Duräreile begriffen fet. 
früheren Jahren, bei der biefigen nieberlänbifchen Gefandtfchaft acczebitick, ete- 
gegenwärtig bie niederländifhe Regierung in ber t und @riede & i 
Freund Nigaud’s, des Mannes, ber an einem Hergframpfe geftorben fe, erlaube er 
das Wort. Die Welt Habe Rigaud verurteilt, jeßt werbe @ptt richten, unb 
richte nicht nach rege onbern nad ber amteit,, Der Rebuer 
nunmehr auf bas Wirken des Verftorbetten näher ein. Er bezeichnete hafielhe als «im 
durchaus jegenvolles, fegenvoll für die freie Stadt dratuin fegenvoll für gauß Deutfi 
land, fegenvoll_für den en Frankfurt und den Niederlanden, 
der Hand nach dem Grabhi Binwetjend, ſchloß ef mit ben Worten: 
eund Rigaud, die Verläumbung wird nicht legen! Dein Name wird in ker 
3 geftellt und geachtet fein, wie er es in meinem Herze — ſchon BI 
mit Dir” Diefe gene Scene war von außerorbentlicher Wirkung. auf: bie , 
Rein gg thränenleer | —— 
u im et Lokale anberanmten Zuſammenkunft, bes VBehufs einer. 
gegenwärtig In Wiesbaden weilenden Predigers U hii ch aus Ragde zu, 
renden: und Befumangegenoffen ve fih_eine große Angahl verſelben einge ; 
err Uhl ich Hielt einen Vortrag fiber das Thema, wie bie Le zu 
im i 


Seelenfriebe in uns berzuftellen ſei. Wie man verntmmt, wich biefe 


nen. 
a bier und in ber Umgegend bereitet fih für ben 11. Auguft, als bem 5ojäß- 
rigen Jubeitag ber Einführung 8 Turnens duch F. 2. Jahn, tn der Haafenhaibek 
zw Berlin, eine, ber Bebeütung dieſes Tages entſprechende würbige Feier. vor. Die 
Scyuljugend wish felb aͤndlich von biejer, beſonders für fie erfreulichen Feier nid 
ausg en werben khnnen und binfen. Bereits haben bie betreffenden Minſte 
mehrerer deutfchen Bundesſfaaten (Preußen, Heſſen⸗Darmſtadt) darein eingew 
auch Hier werben alsbald nach Ablauf der Ferien bie nötbigen Schritte dazu f 
Einſtweilen en ſich indeß Turner, Lehrer und Jugendfreunde bie Sache b 
* bei ch leend Anregung durch ein in ber Bildung begriffenes Comité ba 
zeit zu ſein. 5 
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be eich 2 ing sie — —— ehe —9* re 
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Ente 3 en Meifters: milde, — tk —— En 


Karodt heit ber Gompofition, ber innige Ausbrud ber —A— 
— * a te im legten Berichte nur genanute ne von &r 
iſt ein Wert von außer tlicher Wirkung. Schen 
die De tige ae maſſe mit ihrem ag im Vorder —— — 
® u ben in ber benbfonne noch ſtrahlenden Halbinfeln Inſeln vor WR 
— den Drient verſehen uns SSreyers Bernd Vrehebtehen, 
"lan u pl fig —— — be Gehör von De Bett — f in 
arf und pla argeſtellte unge a 
On h En 8 


HR 


er primi 

nbland on. ite aus dem iſraeli ge Wo und np 
RBrof. —8 im Ueli — peinli Ian Er er af 

8 die been But Ruhe des S —* Geſchaͤftsmann in feinem Go bt 
—* von einne) — ſen bes Weltniauns, welcher ſich an zei „Safe 
n uenfeinenig uog wie bie Tochter welde. dan feinen junges Mann wik 
— et, und bie Mutter ift €, welche mit einem —2 — bee hobenen 
Ann und vielleicht auch bie Zoöhten, vor zu großer, Weihheit des Gas 


eingetroffenen brie Nacbri⸗ haben ſich hie pfaͤlziſchan Tuenvereine 
—— Ur, in mi lee —— Suppepeenes map 
auglei bie —— oh und dem allgemeinen bau: Zurabaud. 
demhaͤchſt in an Bit Leben at rg fol, anſchließt. 
jehmen bie Yofertigung des Ste und übrigen Baleuchtuvse · 
aupßrate für bie Räume ar — und großartigen Saalbaues vet —* ea 
nd — ei u —— * Gomp., deren eingereichte Zeichnuu 
xon Seiten be& betr eisen ungetheilte — fanden, * 
ar üh en en. @s ik n um fo —3 — für. dieſe Lief 
mcurrenz, worunter auch — —* und namutlich 
Berne, ka gg war. 
reibt aus — En — — Vereine * 
en. 


hen u 
ren rn zahlreiche IR vie un en, ha e zur andlung 
Grörterungen. Bei Hay ungen zeigte 


ber Gultu die nicht le Al D 
RER En: 
ng 


te dies 4 e Dienst er Herner nahın den fhönften Verlauf, Tauſende 

von Vergnögungsln user Zeit eingefunden und bie Meiften 

—— * ade Saft at foht den si —8— Bei einem Beſuche der verſchiedenen 

haften machte unter en biejen “ es Deren Jacob Kihjel, zur Stabt Offen⸗ 

Ku gulen —— — Er arten, eine aufgerichtete Halle, gute 

an en, Emmi 20., dies alles find Dinge, bie 

pt —** anziehen, vermbgen Wer, daher bie Nachkirchweihe.zu ber 
en —— wir beſagtes Lokal zur een beftens empfehlen. 

harten a One vor einigem; Wochen ein 


N ; 
ah —Se —* o a ae und, einen. ber, Gemeinde 
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= Wii dem der v traten — 
weit Aber 100° an —— A —— Pie — 


nachdem fie vorher in —— atien. Die a 
Maar, — a len u * Fahnen en 14, Fährte, wurden von vielen Augeh F 
gen und Fre is an den ag baglen 
Geſtern ertrank deim Baden in led ve den en ein 9jähriger Kaabe vor. 
er 


el 


of eines dortigen Schneiders. Knabe Hatte ohne Vorwiſſen 
Es Schhule verfäumt und fid in Gemeinſchaft mit einem anbern Knabe 
das ge begeben. Seine Leiche iſt noch nicht ne gefunden. 
gewandten Taſchendiebin gelang es — Fr der Eiſenbahn zwifi 
mann pr — ee “ — — Si ne und es Fr Frag —8 
e auch fran es fiel ihr unter biefer 
eg a dr ame A A er 
du veräben. — * —E—— — der vd en durch ihre 
2 zu impontren, und fällt ber Achtung ee en * gar — 
wurde auch vor ee —— er ein ah tn ber 
— 7 en Individuum, ein tſcher ch als in London ent irt, und 
Retfen int Ankaͤufe gu machen präfentirte, ie a und Auszahlımg eines 
einer eugliſchen Bank von 180 % zu bewirken verſtand, weicher al6bald mit Prutefl, 
—— kam: Nomen und Firmen bie auf dem Ghel itten, waren in London uubes 
Welle wurben im verfchiebenen am Rhein, wahrſcheinlich 
durch d Indivſduum, in Begleitung * — anderen fi als Engländer gerirenden, 
ward Bersusgabung gefätfchter en engtüider Roten Vetrligereien verübt Ser doc) verfacht, 
auf dem Mar ———— hieſ. Bürgersfrauen gehörenb, 
Ei en berfelben befanden 4 und in bem andern 6 fl, 5 
Beiden Fallen ein Node ſogleich bei Hand war, ſo konnte doch der 
oder die —— nicht ermittelt werben. 
ohne» * ——— dem fosenten Rot —— 
zogen, ohne daß es tro in mzahl aufgeftellten Polizeiperſonals, g 
Ben Später außfindig zu machen. 
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Auudfi in ber "Politik, j 
* gramm. "gu ber Sanbtagöfigung wurde bie — — ber den nn Pal 
ie angenommenen und zumelft mit Bugrunbelegung ung bes Amenbements P 
Schri ——— —— nenformulirten Antrag bes Centralausſchufſfes aa 
erhältmtE zum Königreiche Ungarn beenbet und berjelhe en bloo re 
beifelben wurbe einem befonderen Comits übertra * —3 — Eu 
— ar 


ob Beet Frage gefaßte Bel Id u Sr. a ee 
ungariſchen Landtage ober beiden fen jet, wu : 
— von 84 Volksvertretern u y agnaten — w —eS— 3 
Brantecant Joſeph zu dem Antrage: 1. Der Austritt der Magnaten iſt zur ftebig 

—ã— en. = Die Velkövertreter Betreffend find neue Wahlen auszuſch 
8. Die ne, die * entfernt, haben in 8 Tagen hier —— 


als ob Würb: ätten. 4. Die Er! ge 
—* * — en Antr een ee u Er Bis jegt noch reſultatlo 
— Moniteur“ melbet, daß bie Generalr 
hp“ Ein Deciet — Die Menttihe an I 


Orten Ton von Oh Ein Credit won 15 Millionen iſt zu dieſem — *— 













— a >= = 
Der Alt ein Dekre — — regelt und 
ebienten [ mit Bietet * fie fi anwerben = lie, Da 
erzog von ber Moscova iſt nach Baden-Baben gejhidt werben, um ben König 
Ben zu ige, daß er bem re A Attentate glüdlich entg 
* Zurin., ber Senatsfigung Hat Ricafoli auf bie en au 
u. der Berinberung tu der Lieutnantſchaft von Neapel folgenhe Cr 


en: In allen getroffenen Eutſcheidungen ſei das Minitterium voll: — ver sh . 


—* Tialdini keine Außnahmsgewalt —7— feine richterliche Stelivn 
gang Abentifch mit der bes General Del Baneıe Mei Sicitien, - rn 
Die „Rationalite’8” teilen mit: Als Victor Emanuel den get rt 8 
Me gelefen hatte, fol er zu dem Ueberbringer General Fe } 
mic giädlidh, meinen Hohen Altlirten bie Linie ber 45 DIN augen zu jan 
— befolgt. Dieſe gute Nachricht wird Freunde 


alland. Die „Perſeveranza“ ſchreibt: Cialdini erklelt. tele ch die 
wein 5— Ernennung a egera — Dieſe * of nur rei 
fein und endigt, ſobald in Neapel bie öffentlihe Sicherheit wieber Be 5 if. 

int beabſicht gt vb Mobilifirung ge Bataillone Nationalgarbe, D: * 
Smehulat au wo. Behufe 500,000 &ii 

.. * Venedig. König Otto von Belefenland {ft am 14.58. Nachmittags auf 
nem Dampfer „König Otto” bier angelommen. Die Erzherzogin Hildegarbe, bie 
herzoge Äübrecht und Joſeph, der Statthalter und der Felungscommanbaut 737 1771 
Kae ee —— Ja8 Wachtſchiff gab bie üblichen Salven. Am- son er 
e naı ein fort, 

onftantinopel. Da bie Bank von Frankreich das Arr € mik. 
Saul * Berne Benin el für die a bie in F — 
ep dt Eat, fo \ R pe Beauftragte nach Yaris abgereik, sm bie Shen [73 
u_erhalten, 

—S henterſouz Wharf, Boſton, hat eine Feuersbrunſt für eine 
———— Er angerichtet. in qmagayin in, mehrere erg „ Safe, 
“0 Eh — — Kr Dr viele Waaren wurben ein Bet es 

enten zeigt einen ri ge Fi ei —5 — 
Ve an ei vr r% hl len tgung bet’ Reg 6 
habe bie fremben Mächte au serie be bie rung, ber Union 
wahrfcheinlich fei; jetzt werde ie —E der —X — anerkaunt. 


KKunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Gräfin Anna v. Bernſto korft, Gemahlin bes preußifchen Gefanbten In Bonbon, Hat 
foeben eine Anzahl Parabein des alten Chriſtian Scriver (geboren zu Wenböburg 1629, 
u als SRRBI BIN: zu Quedlinburg 1693) unter dem Titel: „Seleet Parabl * 

— 

n „das, wie ei rch reiche um madvolle 
Be bunt een anſprechenden Inhalt al 5 gemeinen on 8. “= 
Kreifen — Pa re “gefunden und ven Unterfi hunget 

DEREN SU en, ee m ehnlihe Summe ei erg 33 
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Oas Nieviut’fihe are: gu —* Monta u t — —5* ke 
Baudeville⸗Theater d 
zu empfehlen fein. — ne Gina find dung Ing —* —— 


r tet ib ım$ Sen mm 
—— Bi ehe a u Bee di Ber : Selen 
unferer — glich machen A , von e 
Bus Bass: nr Kat Hagen —— — lerin * 53 
Sn * hip H Mi wirh —— — die —— — 
e m N 
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ch als Me ars uts Boa in „Don Farloe“ gelang es —ãA— 
ann des — Bit, das * wm füllen und Haie ——— 
er erndten. Alleß was wir im vorigen Berl din alt 
erg 1 ber Bewegung, Sellendım ver © vr — —* 
Ver Wuffaffung, und vor Allem ein ſ in dur nette ni 
des Geſtalten bes ans after, ma, fh a 7: a ta voll 
ders ſtark vertreten war 2 NETT an 
Hendr al en a 
ed bes Ende, ale er 1 Bo nach je Eee) Older on gem! 
und Lieferte den der a hebt e Tebende 
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Reueſte Nachrichten. 
— meldet: Von dem neuen Anlehen wurden 4603814 








—* nen 1 anne, banen 128,605 nicht zu zebucirenbe, 
RAaeäthſel. 
* ele —— meinem Tode Andern — — 
Pur, ba es, 
Er ee 5* ee 
en m * gencfien, Dean — eg 18 denn fa Vet ae Erich u 
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Framnbkfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage gan Intelligeny-Slait der freien Stadt Frankfurt 


. Zagesuenigleiten, Politil, Literatur, Kun, Thenter und Gemeinuägiges,. 
M ss, Mittwoch, ven 21. Zuli 1861. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

23. ut Wie wir in Wiesbadener Blättern Iefen, hat Se. Hoh. 
ber 0g von Roffan dem Herrn Senator Dr. Müller, Bundestagsgefandten ber 
freien t Frankfurt, das Komthurkreuz erfter Klaſſe bes Militärs und Givilverbienft- 
ordens Adolfs von Raffau verliehen. 

Heute —— in der reformirten Kirche und im Dome feierlicher Puuiaenoienſt 
für die glückliche Errettung Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen ſtatt, dem das di⸗ 
plomatiſche Corps ſowie bie regierenden Herren Burgermeiſter anwohnten. 


BStzung bes Zuchtpolizeigerichts. Ein Individuum, das in mehreren 
Hanſern dahier Bettelte nnd in einem derſelben zum Nachtheil eines hieſ. Handelsmannes 
eine Weſte, 3 fl, werth, entwendete, wird mit 4 Wochen Gefaͤngniß beſtraft. — Eine 
Magd, angeklagt und „geränbig, im Dienfiverhältniß fortgefeßt eine Quantität Kaffee 
und Zucker, 1, Pfund Yutter, ſowie ein Baar Stiefel, im Geiammtwerth von circa 
fl, entwendet au haben, erhält 2 Monate Gefängniß. — Eine Zıbrifarbeiterin tft bes 
ſchuldigt, am Pfingſtmittwoch im Tanzſaal „zum Adler" in Bornheim einer andern 
Errbeiterin, ein Portemonnaie, 2 £ 30 h. enthaltend , fowie ipäter einer zweiten 
rikarbeiterin, mit ber fle auf ber Strafe zuſammentraf, 1 fl. 80 Er. entwendet zu. 
haben. Die ſchon wegen verſuchten Betrugs beftrafte Angeklagte Ihugnet die gegen He 
obene uldigung, wird aber durch bie Beugenausfagen überflhrt und in 4 Monate 
härftes Gorrectionshaus verurtheill. — Gegen einen Het. Bürger und Ladirer liegt 
Beſchuldigung .vor, in bie Wohnung fetner Schwiegermutter widerrechtlich einge⸗ 
drangen & ein und dafelbſt @ewalttnätigkeiten an Verfonen und Sachen verübt zu. 
) er Beſchuldigte trat fofort gegen bie verſchloſſene Thhre der befagten —— 
dab ber. Schließkloben herausfiel, hierauf mißhandelte ex feine Schwiegermutter um 
ark ſie auf den Drüder der Ofentbür, was eine nicht unbebentenbe Kopfverletzung ber 
Ftau zur Folge Hatte. Der Angellante entſchuldigt mit ber großen Aufregung, in 
die er durch den Umſtand ge worden fei, daß feine Kran ihn verlaffen und ſich bei 
ihrer Mutter aufgehalten habe. Die Stantsanwaltihaft trägt gegen ben. Angeflagten 
auf eine Dreimonatliche ——— afe an. Der Vertheidiger, Herr Dr. A. Harnter, 
alaubt, daß bei dem Mangel urſächlichen Zulammenhangs bes Eindringens mit ber 
Sewaltthätigtett nur der Thalbeftand einer geringeren Körperverlegung vorliege, dieſe 
ader x erfolgten Zurddnahme ber Mage Seitens ber. Beichädigten ſtraflos zu 
bieiden habe; eventnell beantragt berfelbe eine geringe Gefängnißftrafe, Das Sericht 
. 3 Bromate Gefaͤngniß. — Ein Burſche, welcher ſich der verhotenen Rückkehr 
ſchuldig gem t bat und Hereitß mit‘ Zuchthaus Beftzaft ift, erhält 14 Tage Gefängnip. 
"Rd der: jüngſten Sihung Ger gaſepgebenden Verjammlung wurde ein vom Genat . 
vorgelegter Geſehentwurf, wonach "| Saternen- und Brunnengeld fhr 1861 mod in ber’ 
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bisherigen Wetſe erhoben werben ſoll, genehmigt, eh eing de f von 
125 fl. zu ben für w Anlage eines Brungene ie Pfingſtweide fräh en 
450 fl, ferner eine Nuchbewilligung von 177 fl. für das Stabtgericht 1 unb, veke 7 
für daß Sandfuftigamt; endlich einen Betrag von 220 FL. für Anfauif'etıes Sufftäßicn® 
Dndegen Aare — —— * den a der Orbonnanz bes Ale —5a 
tgemeiter⸗ bewilligung von 1600 fl. au ; eh 
Ein: tung ber Münze audgejepten — . an — en. ie 
Stabtfämmeret hat wegen Arte ber Behau ug B No. 5, auf der Allerheiligen 
Wer goldenen Luft“ benannt, für den Preis. vor 75,000- 7. einen Kaufs 
der € genthümerin abgefhloffen, deſſen Genehmigung Seitens ber. geſ. Verſ. ber ' 
beantragt. Der Bericht des Bauamts gibt als Zweck des Ankaufs dieſes Areald Die 
Anlegung einer geraden Straße von der Allerheiligengafje nach der Yubengafje an. Da 
bie Ratificattondfrift am 7. Aug. abläuft, jo wurde biefer Gegenftanb fofort im 
genommen. Die Herren Dieb und Nend erklären fid; gegeit den | alß, 
e 










und unpraftifh. Kür bie Erwerbung ber fraglichen Liegenschaft: durch bie- 
ſprechen die Herren Dr. Kugler, Dr. Mappes, J. Reiß, Xh. Körber, See 
und Spich arz. Die Verfammlung genehmigte fhließlih den Ankauf und eignet 
zatis einen Antrag des Herrn Nend als. Wunſch an, der. Senat möge ba 

edacht nehmen, daß von der Schnurgaffe nach dem Wollgtaben eine Directe Verbindung, 
hergeftellt und bie Judengaſſe befeitigt werde, — Einen weiteren Antrag des Gene 
baß das Haus No. 100 „zum Pfau” in ber alten Judengaſſe um den Preis, für f. 
ür bie Stadt erworben werde, trat die Verfammlung unter Ablehnung, der vi h 

end vorgeſchlagenen, an die Genehmigung zu Infipfenden, Bebingung, daß 
fofort ntebergeriffen werben müſſe, ebenfalls bei. a ee 

Nach der ſoeben veröffentlichten ÄAbrechnung ber Frankfurter Feuer Verſicherun 
Anftalt Für das Jahr 1860 beſtand ultimo Dec. 1860 das Veriherungeguantum 
ber Kopitel-Anihlag, von fämmtlihen bei der Verfieruugs-Anftalt: eingefehri 
Gebaͤulichkeiten 73,607,025 fl. Davon kommen auf Frankfurt in den 14 Duai 
und bie Judengaſſe 53,453,940 fl., auf, die Frankfurter Gemarkung 13,42 
auf die Sahjenhäufer Gemarkung 1,654,160. fl. und. auf. bie Datfsfin 
5,070,090 fl. Außerdem ift bie Förftermohnung in der hohen, Mark, mit 645 
fihert. Die Ginnahmen während des Jahres, 1860, betrugen, an, regelmäßigen, Beiträge 
20,890 fl. 13 fr., an außerorbentlichen Beiträgen zur, Deckung des, Defisits vom Jahre, 
1859 18,521 fl. 15 Er, Für Brandhol; wurden 133.fl, 21 .Er., erlöft, mobon, 69 fi 
36 Er, für Aufräumen, Abbrechen, Auf- und Abladen ꝛc. des Brandholzes in Abrech 
zu kommen haben, jo daß fi die Gelammteinnahme, auf 40,475 fl, 13-Er. B 
ausgabt wurden, für Brandihäben 14,816 fl. 55 Er,, für Deckung des, er a 
Jahr 1859 19,410 fl. 47 Er., für @ehalte an die Beamten 2289 jl., was mit dem 
für. Toxation der Brandjhäden, für Schreibmaterialien, und, Drudjaden, für, Bent 
gung von neu aufgenommenen Gebäulichfeiten und. Grhebgebühren 2c. mntans- 
abe von 37,139 fl, 10 Fr. ergibt, ß daß ſich ein Ueberſchuß von 3282 I. 8 heraus» 
fans, welcher dem Reſervefond zugelchrieben. wurbe, - Fr 
Bon einer, Anzıhl, Frauen, und Jungfrauen gefertigt, wurde ber, ‚Hief 

meinde, eine prachtvoll gearbeitete Fahne mit einer kon Fräulein H. geha 
überreiät,. in. welcher bie ‚Sprederin ‚Namens ber, edlen Geherinn 
dieſe Sahne bei, dem erften Kampfe, welchem das Vaterland für jeine, Gin 
ehe,. vorangetragen werben — daß, alsdann ‚feiner. von denen 
[ut um dieß haar ihaarten und gelobten. Der erſten Kugel a er, wel 

weine, ein, „Buk, HeiL]“ — > | 
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grig zu neymen, — die Saßungen dieſes Wundes zu entwerfen. Be⸗ 
kanntlich ee a den Vorfib bei diefen Berathungen und bie Ginlgbung. nad Bremen 
auch von, Di mits in Gotha außgegangen, — Au ber am 24. d. fl — 
meralverſ ng des hieſigen Schuͤtzenvereins werben die Abgeorbnete nach Bremen 
und auch neue Borfiandsmitglieber gewählt werben. 
E wo elbt aus Bad Hombarg: Wir find jetzt auf der Höhe der Saiſon und 
1.) ang und Bebränge hier Kat man feinen , wenn ran es nicht ſelbſt 
fest. Die Kurlifte nennt 4767 anweſende @äfte, nehmen Sie dazu an 20,000 Paſſan⸗ 
en, und Site haben einen Be eff von bem Babeleben Hier. — Bine große Annehmiich⸗ 
t, tote fie Feine andere er bietet, iſt die @lnsterraffe, die es erlaubt, auch bei 
noünfliger Witterung —8* Im Freien zu bewegen. Geſtern bat uns bie Eiſenbahn an 
an iz" eh vn barſchaft gebrächt und man muß fi im Kurgarten in ber 
at burhbrängen. Be e 
. Bun bem Nürnberger Saͤngerfeſte ſind von_ bier In Colporteure mit ber 


ir ; gften 
ð ‚in ei det, adgereifl. 
ee a bos Blınt Die a a ee choccãiſ 
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Unfer zoologiſcher Garten Hat in ben letzten Tagen wieber gumäs erhaller· Es 
find neu angefommen: ein Serval, Pe bes Herrn Mazimllien Gerotkwohl, 
ein junges Gyemplar, mit eigenthämlicher Färbung, ferner Hokko⸗und Safu-Hühwer 
aus Brafilien, fowie verjchiedene neue feltene Finkenarten. kamen zwei pas 
Ayuti zur Melt, die kurze Zeit nach ihrer Geburt bie Mutter durch ben Park ber 
gleiteten, 

Wie wir vernehmen, findet im zoologifcgen arten bas gewöhnliche wöchentliche 
Mittmohs-Goncert des Verwaltungsrates in biefer Woche den ee Tag 
Donneritag den 25. Julk fait. 

Klagen über verheerende Maſſen von Felbmäufen in einzelnen Gegenden und Ges 
markungen find auch dieſes Jahr wieber vlelfach Laut geworben, In unjerer Umgegenb 
ift heuer bejonders Schwanheim mit biefer Landplage heimgefucht; in bem Getreide fiub 
förmliche Heerftraßen von dem gefiäßigen Wolke angelegt worden und immer neue Zur 
züge kommen (jo unglaublih es ſcheint) über ben Main gefhwommen. Die Orts 
börbe hat gegen das Liebel ſehr praktifhe Vorkehrungen getroffen; unter anderen müfjen 
die Grunbeigenthümer je nad Bröße ihres Beſitzes eine Anzahl biefer ee töbten 
und an den Bürgermeifter abliefern, außerbem aber werben aus ber Gemei e für 
“je 100 Mäufeleihen 10 Er. verghtet. Auf dieſe Weife hät man fon gegen 75,000 

' Stüd biefer aufdringlichen und gefräßigen Gaͤſte za Die Vorrihtung, gleichweite 
etwa 2 Fuß tiefe Löcher in die Erbe zu graben, worin bie arglos auf ihren Heerflraßen 
wandernden Thiere verfinken, haben fe au in Schwanheim bewährt unb findet man 
oft gegen 20 Thiere auf einmal in einem folgen „ZTopfe” verfammelt. Die mes 
Mäufe werben mit Kalk überfirent und der Kalk dann mit Waſſer geldſcht. una 
wenigen Stunden ift das Fell der Thiere fo verbrannt, daß fle eine weitere Abliefes 
zung unbraudbar werben. Diefes gute Beifpiel ber Schwanheimer verbient übrigens 
überall eifrtaft nachgeahmt zu werben. { 

Diefer Tage wurde an dem Neuen Thore ein Mann durch ein Landfuhrwerk übers 
fahren und nicht unbebeutend verleht in das Hofpital gebracht. 

Das jaͤhrliche Preisſchießen ber geß Urfphpengefellihaft findet am 11. Au 
anf dem Foͤrſthaus fatt. Einem Feſtmahl, das aus bieler Veranlaſſung arrangirt wor! 
ift, werben, dem Vernehmen nach, ſehr viele @äfte beimohnen. 

Die Leiche des vor Klagen Tagen beim Baden ertrunfenen Knaben von Bockenheim 
wurde geftern in ber Nieb bei Rödelheim aur Wehr aufgefunden. 


Hundfchan In Der Wolitik. E 
⸗MPeſth. Der Lloyd“ meldet: Apponyi und Majlath bleiben vorläufig, Sib⸗ 
gyenyl's Demilfion [0 noch nicht angenommen. Zſedenyi Hat die Vicıkai Haft abe 
gelehnt und fein Amt niedergelegt. Graf Forgach hat ben Hofkanzleiräthen erklärt, 
unabhängig, national und confitutionell handeln zu wollen. wird ein Gircular an 
* Stege Ba vorbereitet, worin biefelben zum conflitutionellen Zuſammenwirken ein⸗ 
aben werben. 
2 London. Aus Neuyork wirb gemeldet: Der Präflbent ber abgefallenen Gb» 
ſtaaten, Sefferfon Darvis, hat einen Abgefandten nad Wafbington geſchickt, welder 
eboch ohne Antwort zuhteigiet worben if. Der Senat der Union votirt 500,000 
ann Truppen und die Summe von 500 Mill. Dollars. Ein Treffen bat bei 
Rattgefunden, welches nachtheilig für die Truppen der Union ausfiel; 4000 
Separatiften haben nämli) 1200 Föderaliften. geſchlagen. 
* Zurin, Die „Opinione” bezeichnet bie Gortefponbenten jener Blätter, bie 
von ihnen über eine angebliche Berlhmörung Mingheiti's und Farini's gegen R 


um: 071. u 


Beriaten en, sum ſelbſt ein neues Minifterium zu bilben, als das Oyfer einer minifters 
feind Feb welche durch dieſe Tügenbaften Nachrichten bie Gemüther aufregt. 
Die Opinione“ jagt, daß Fein Grund zu Berwärfniffen im Miniſterium vorhanden [el 
unb denne) "behaupten Gerlichte Biviefpalt bes Minifterrathes, Ricafoli kennt 
Feinde: Es Handle ſich hier nicht um Principien, fondern nur um Werfönlichkeiten, 
und man thut dies am Vorabend großer Sinanzoperatiomen, wo das Mir m dai 
Free Bertrauen braucht. Durch Feige Intriguen konne Stalin zu ben elenden Ver⸗ 

iffen Spaniens beruntergebraht werben. — Am 17. 58.. Morgens: marfchirten 
2 Balaillone Berfaglieri nach Neapel, wo ſich bereits 28 Bataillone biefer Truppens 
pettung befinden. ‚Der Aufſtand in Gampobtfo (Menpel) behauptet ſich zufolge einer 
Depeſche Cialbinis noch Immer. = F 
Die ge Gazzetta“ verdffentlicht das Anlehensdecret von 500 Millionen. 
Der Twebiiche Gefandte, Here Dietrich, {ft bier eingetroffen. 

Aus Neapel meldet man: Der General Eialdint pricht in feiner Proclamation an 
bie Reapolitaner fein Vertrauen auf das Volk und bie Nationalgarde aus, Er fordert 
ben Beiftand aller Fractionen der Liberalen Partei, um endlich die reactionären Banden 
Na unb ben vernichten zu Fönnen, welder fie bezahlt und aus, der Ferne leitet. — 

er „Popolo d'Italia“ meldet, daß 8 Miglien von Neapel die Räuber ein Banquet zu 
Ehren der balbigen Ankunft Franz II. gegeben haben. — Die „Democrazia nazionale” 
Ist, daß der Kriegsminiſter 30,000 Gewehre zur Vertheilung an die Nationalgarde in 

Provinzen ben Behörben zur Diepofition geftellt habe. — Die Demiffion Sparenta’3 
betätigt fih; er wird durch Herrn Bleſio erſetzt. — Die Enthillung bes biefigen 
Garl- Albert DRonıments hot flattgefunden, wobei der Baron Ricafolt eine den Umjtänden 
maenefnne Rede gehalten hat, i 

* Mailand, Tie , Perſeveranza! laͤßt fih ans Turin berichten, daß ein dortiges 
—— die von {hr dementirten Gerüchte über ein zum Sturze Ricaſoli's beſtehendes 

omplott beftätige und für zweifellos erfläre. Die „Perſeveranza“ greift in Folge 
defien das fraglihe Turner Blatt heftig an, weil e8 die Schrecken einer Minifterkrije 
in einem Momente heraufbefähwdre, in welchem die Nenction in Neapel Fühn das Haupt 
erhebt, weil es anf die Zerwhrfnifie zwiichen ben liberalen Häuptern der Regierung baut. 

* Madrid. Die „Gorrefpondencia” verſichert, daß Bermudet auf feinen Poſten 
als Geſandter bei Franz II. zurüdtehren wird. — Der Infurgenten-Anführer zu Loja 
iſt zum Xob des Erwürgens verurtheilt worden. Es iſt ber Einzige, der zum Tode 
perurtheilt wurbe, 


* Athen. Die Rebacteure des „Weon“ unb der „Athene? wurben wegen Ber 


leidigung des Königs und ber Regierung zu Gefängniß und Geltfttafen verurtheilt. 

* Kouftantinnpel. Ibrahim Balda, Riza's Sohn und Schwiegerſohn des 
verftorbenen Sultans, wurde in Disponibtlität verfißt. Riza Paſcha erhielt die Er⸗ 
laubniß auszugehen und Beſuche zu eapimagm. Der Oberfilämmerer Ahmed Bey 
wurde mit einer Meinen Penſton entlaffen, 8 großherrliche Theater wird auftzeldſt. 
Mehemed Rudſchi Paſcha reifte wegen einer Augenkrankheit vach Berlin. — Es cirkulirt 
das cht, der Sultan werde eine Reife nad Mecca unternehmen, Gerutti wurde 
au die Stelle Durando's zum Vertreter Sarbiniend bei ber Pforte ernannt. Der 
Seraskier erließ an alle beurlaubten Offiziere des fyrifchen Armeecorps den Befehl 
unmittelbar zuriczufchren. Der farbinifche Dampfer „Walfatano" verließ Konftantinopel 
mit mehreren Ausgewiefenen. Das „Sommal de Konftantinople” bringt Mittheilungen 
über den risher verborgen gehaltenen Sohn des Sultans. 

2 Meapel. Mehrere reactionäre Camoriſten⸗Chefs wurden zu Monte-Sillon und 
ber Chef ber Räuber zu Montefalcone arretirt. 500 Räuber wurben erſchoſſen. j 
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Za dielen Tager erhielt bas "Wufeum zu Röln ein: Intereffautes Geſchent O. E 
—* war en —* ** —* er 28 
henten romiſchen Dentnals Trier. das nach en zu Ehren der Vet⸗ 
mählung des romiſchen alles — us wit ber Heiena, nad Andere zu 
Ehren bes —— und der erg und zur Feier ber Geburt des Sohnes Ver⸗ 
u Caius Caosar Caligula, der im Sabre 11 m. Ehr. in Ige ——— — 
am meiſten — Anfiht enblih zu —— der —— lie Ag 
in. der. Sefgrift genannt find, errichtet wurde. tal, das unigefähe 
Stunden —* an = ber Naͤhe In nfemnafe e8 der Saar En ber 
hefinbet, u orthe in einem gr ef Hat, tft —2 — bo. 
Das aelente Tadel das die zeiche, nern 3 —* Orna 
mals in treusfier Weiſe widergibt, mißt 19 Boll. 
Joſeph Rank, ber durch feine eat und Nomane im en 
laude ſich einen ehrenbollen Namen erworben, hat ein zweiactiges Schaufpiel: 
fremder Fahne” oder „der Mann von Hersfelb* eicrieben. Ein herrlicher —e— 
Geiſt durchweht die Handlung, zu welcher ber Sof einem Stud deuiſcher Geichiihte 
Aus dem Anfange diefes Jahrhunderts entnommen if. 


Eine arabiſche Zeitfhrift unter dem Titel „Journal ln) 1 für Ba Woral 
und Handel” erſcheint in Beyruth; ſie init Lett ne ber 
Fingfen Nummern enthält Mittheilungen über deu Auffland in —X ber Gem 
inal Antonelli und über die neueften Grlaffe des „Emberatur Nabulion” wie bes Reis 
ul Muſchelka (Präfidenten) der nordamerikaniſchen Staaten. Unter ben —— er 
tft zu lefen, daß von einer arabiſchen Meberfegung ber wundervollen Erzählung „ 

ſun Kruzi® die exfte Hälfte erſchienen und für 20 Gruſch zu Haben fet. 


Voltaire's Briefwechfel mit der Herzogin von Sachſen⸗Gotha, ein reiste 
das auch ‚anderes Ungebrudte von dem g Schriftſteler enthält, iſt fochen 
in Paris erſchienen. Die Herzogin — ihm eine treue reg and — feines 
Streites mit Friedrich dem Großen. In ihrem Auftseg forte .“ 8 gIchrbtcher 
* we. ae) —— * in dem = \ m A w De Bi po — 
erſendet, jagt er: es v e mn an! 
— Füßen, zu dem id mid Ihe! ſelbſt Iegen inlzde, Unter * — 
die man ſeit König Dagobert begangen hat, feine fo groß als bie meinthe, daß 
* aus dem Thüringer Paradies entfernt hal 
AL bie e reichſten Gonvertiten, bie in — k im katho Snůe ge⸗ 
arbeite —— Fr Farzlich erwähnte Brofhlre le en. —— 
eller? Friedrich 83530 grlindete 1820 die Wiener Son 
in der I den Mofa karholiſchen Kräften einen Mittelpunkt zu geben; Baron voh 
te 1812) war mit @ödrres einer ber thätigften Witarbeiter am „Katkol N 
— Schenk und Bedendorf trugen warme Elemente in die periodiſche Literatur 
wragi redigtte bie vo —* Vohinghaus bie Frankfurter Zirchenzeitung Ne 
anıh eine befondere Abtheilung für teftanten und eine für 38 ta 
gaben die „Sion“ — Florencourt arbeitete an der Volks 
) 8 t un in mehreren @ebieten, Zoff und Pugram beth Al en, 
am der Vrefie, Daumer ſchreibt bie Hefte „Aus der Manfarbe.” ——— e 
feitigen Werbienfte der Renbetehrten Mer jedoch der Berfaffer: 
EN. 


eibt an 8: ai , der Anderung 
et ; u * in he "Seen Die Bes ie 
——— werden von den Herren Deloshl im, Bun Tal — 
a — 25 Be ge) sie 
Bose) ab Eteintde (Balentin), bie Damen Brslingn (Gkeidm) 


Bouffes — Gaſtſpiel eumauutthe 
Bien —Se—— Ya Boten fehr mößi — * un. 
fir —* Panne de en — nk 
— — te Geſchafte. Die to 

e n mi “ 
—— Ag überwiegend vet beadjienäwerihe Talente. Fl ben en 


Man —* abermals davon, do das Baal um bes SHoftheäters: in Berlim 
De Zi — Tragbdien u. ſ. w: aufgeho en werben jolle, inbeffen iR Die 


sung 
Wan ſchreibt aus Erefeld: Unter dem onale bes gen Sondaertheotero 
moi 0} —— —ã — ein Sana — vorcheihau 


"Die Wiederholung ‚dee „Semiramis* durch be inte Gepäigef murbe 
mie gohem Bafad Dr wahr, Oenfe anfgmnenmen. Er i 


.:h 





 Mannichfaltiges. 
In der Naht vom Samftag auf Sonntag brad in dem geräumigen Derorationsma- 
‘ RR ‚ber. grofien Oper im Paris, das in der Faubourg Poiſſonnidre Liegt, ein gewaltiges 
Ger aus. Alles, was von Leinwand, Holzwerfund Mafchinerie fi in den ausgebehnten: 
aRageninen und Weriſtatten befand, wurde ein Raub der Flammen. Die Decorationen 
un laufenden Repertoird ‚befanden fi zum Glied in bem Dperngebäude felbft,:z Ba 
die für den Propheten, bie Hugenotten, Herkulanum, Trovatore, Robert, bie Fangrite,i 
Graʒioſa ac; ebenfo war aud wenige Tage vorher die neue Decoration für bie) @fud’> 
ſche Altefte,, welche demnaͤchſt aufgeführt wird, nach? der Oper gebracht worben, 108 
am: Theil ſchon fehr ‚alte Decorationen: find. verbrannt: Auch die. Decoratiorien zum 
Fnnhäufer, zur Magicienne, Semiramis und’ Jüdin find zu Grunde gegangen. Die 
Balletdecorationen. find: beinahe ſaͤmmtlich vernichtet, ebenſo 4000 Meter nener Leinwand 
bie für Die Decorationen eines -neuen-Ballets-am-Tage zuvor abgeliefert worben waren. 
Einige Pompiers wurden mehr oder weniger. gefährlich verwundet, die Nahbarhäufer 
Tonnten nur mit großer Mühe geſchützt werden. Man murbe et zen, Morgen bes 
Ben Herr. Der Schaden wirb auf 1 Mil. Fr. gejchägt. Weber Urfptung des 
randes iſt man noch nicht im Neinen, Nach den Einen foll er durch eine Gakaus⸗ 
ferdmung, nad Andern durch eine unvorſichtig wengemorfene, Cigarre entftanden jein. 
Orkan, welcher diefer Tage auch in Frankreich gewüthet, Hat an 80 Ge⸗ 
weinen ‘des Marne: Departements — man berichtet ae Kay span über 
bie a denſelben veranfaßten Unfälle: Thürme wurben umgeworfen, Schennen weg⸗ 
Hänfer ſtũrzten zuſammen; ber in den unglüdlichen Dörfern ati der Ernte anz! 
— haben beträgt über 8 Millionen ee kein gllusen blieb deſeuſt ver⸗ 
(on, ——— 


Kos: —B SC RE a N 


x 


* Der Siterat Held in Berlin, wel⸗ um ben Beweis ı Be DM me 
er, 
im off ſchen m r 

—— 7J Ahern „som Kal ei u 20 hl. Gelnhuße vernriheil 

wor! ungen, 
Nachrichten ans Konftantinspel berichten von ber ungemeinen Thaͤtigkeit, welche 
m a Sultan ber Et ber ra zuwendet. Mehrere obere Beamte wurden 
qhlechter Nechnuuge führu aftet, wovon einer geſfland, daß ex an ber Bei⸗ 
here SE wi 5 Millionen net aus dem Faiferlichen Shape. noch 8 Tage vor 
gi a nenommen. Abbul Aziz Bat erklärt, daß kanftig ben 

g bezahlt werben müfle. 

u ge aus een Soeben iſt die Ausmauerung und das Gewolbe 
* weft ins a a vollendet. vo has le Bus im Br en her tg bis 

i r erden, ſo e Bahnſtr en bier am core! 
gentn — Monat Dat des künftigen Fi u : trieb übergehen 

werben Lonnen. 

dem Mikitärfchießftande in Aachen iſt diefer Tage ein Unglüͤck pal } 
— a leitenden Offiziers von ein Golhet ve 2. — ——— 
per: ne das. Gewehr nad) bes en Selle din um, 

inetiärten Bnfall .entlub 6: iu der Mi 
—— 5 dem —2 A ds bie Bebufs Revifton ber- re: 

Pie ung be: Gäynflinie dort — allt war. Von biefer wurde ein Marn feit- 

u durch die 2 geihoffen, dem. Nebenmanne wurben mehrere Finger zerfiiungtiden: 

dem Dritten Wanne der Rhdgeab geftreift. Die heiben Ichteren befinden Rd In 

Enztfägger Behandlung, während ber erfte ſchon auf bem Transport ind Lazareth dere 


feleden ff. 
l abe. an bie bon Nerpei . Te 17 
——— 


waſtiſchen Eruppe aus gediegenem Silber, bie Feſtung tn —E aus Ber 
ein: gepangexier Genius mit ausgebreiteten Wh; bt, mit genen 
zu einem Swild Pr ber gun: en —* si en 








den Elementar a m a a diefes Jahr auf. 648,744 Br. u ar 
De a — ee 860.000 Minden Kg de ir 
— Oialen: or 666 668,000 —— —— 
Eeuneſte Nachrichten. EHRE: 


* Miarfeille. Der Dampfer la Chapelle hat Befehl erhalten, mit noch * 
andern Schiffen ſich bis zum Mittwoch ſegelfertig zu machen. Dan verſichert der 
Kaljer mwerbe am 295. ds. wieber nad) Bontaineblenu zurüdfehren. , 

. * Warfchau. Am 21. ds hat eine große Volfäverfammlung vor. demenglifcien” 
Gonfulate ftattgefunden. Es wurden Blumenkränze bafelbft niedergelegt, Lebehochs auf 

die Königin Victoria: und das britiſche Volk, als dankbare Anerkennung ‚ber, Eympatbie, 
br nee, dargebracht. Nachdem das Volt ſich wieber zerſtreut Hatte, Re * 
olizet, 


Berantwortlicher Redacteut und Verleger I.@, Holgiart— * von IP, — 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Iutelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


tie 
 ,, Hopermengthten, Path, "Qiteseen, Zu, Thenter uud Gemeineääiget, 
as. Freitag, ven 26. Juli 1861. 


ben: ſich zur Kur nach ad Soden bege n. cuß Erri e Bu 
Am 22. ki ficherem Vernehmen ei der Aus für chtung € ineß ndes⸗ 
ach E 
erichts eine vons wegen be 8 Antrag! auf Be eitung gemeinfamer & ege im 





Vvil· unb © r ehalten, und man foll ſich 
darin zu Anträgen vereinigt Haben, welche ae bem Gebiete bes Civilproceſſes und bes 
Ohkgationerehts baldige Fortſchritte hoffen laſſen. 


—Sitzung bed Buhtpolizeigerichts. Ein Kutfcher ift angeklagt, in einem 
aut Herrihaftshanfe aus einem in der Remiſe befindlichen Kaften zu zwei verſchiedenen 
alen eine Ouantität Hafer, circa 1 fl. werth, entwendet zu haben. Der Angeklagte 
belennt ſich nur zu einem Theil der ihm zur Laſt gelegten Gntwendungen, wird aber 
durch die Beiigenausfagen Tiberführt und in 8 Tage Gefängniß verurtheilt. — Ein 
Bäder, der in dem Gaſthaus „zur Stadt Friedberg“ dahier einem Buchbindergefellen 
‘ein Portemonnate, circa 21/5 Thlr. enthaltend, entiwendete, erhält 3 Monate Gefängniß. — 
Ein Schon vielfach wegen Diebftahld mit Gefängniß und Zuchthaus Keftrafter Schneider 
Aus Hanau hat ſich mittelft Anwendung eines Falten Schlüſſels in die Wohnung 
‚ehrieß Kellners eingefchlichen und aus einem bafelbft befindlichen unverfchloffenen Kleider⸗ 
iſſchrauke 2 Röe, 2 Paar Hofen, eine Jacke und eine Weſte, im Gefammtwerthe von 
circa 20 fl., entwendet, Das Gericht fpricht eine gejchärfte Gorrectionshausftrafe von 
12 Monaten gegen ha aus. — Die fortgefehte Unterfhlagung von ca. 40 Gentner 
“Alten 'Gifen, im Werthe von fiber 100 fl. deren fi ein ſchon wegen Diebſtahls be- 
ſtrafter Auslaufer zum Nachtheil fetties Dienſtherrn, eines biej. Handeldmanns, ſchuldig 
gemacht, Hat eine geſchaͤrfte Gorrectionshandftrafe von 7 Monaten zur Folge. — Ein 
;Eingleekneiht beſchuldigt und überführt, von dem Geld, das ihm für Dejorgung von 
Führen zur Kbrieferimg an feine Dienftherrin, einer hieſ. Bürgerswittwe, Tıbergeben 
werben war, einen Theil, im Betrage von eirca 7 fl., Für ſich behalten zu haben, erhält 
trotz ſeines Leugnens wegen fortgefegter kleinen Unterihlagungen 6 Wochen Gefängniß. 
Eine Magd, welche in ihrem Dienſtbuch mehrere Fälfchungen vorgenommen und ‚mit 
Hefe Buche vor Amt Gebrauch gemacht hatte, wird in eine Geldftrafe von 3 fl. ver- 
urtheilt. — Wegen verbotener Nückkehr wird einem fchon mit Zuchthaus beftraften In⸗ 
Dididuum aus Hanau 3 Monäte gefchärftes Gefaͤngniß zuerkannt. 
Die Frau eines Hief. Weingärtners wat voin wegen —— auf 
die beeidigte Ausſage eines Felbſchüißen Hin zu 39 Er. Strafe und Koſten verurtheilt 
worden. Sie äußerte hierauf gegen eine andere Frau, ber Aenjate babe falfch ge⸗ 
I — Die Stantsanwaltihaft erhob deßhalb Klage wegen Verlegung der Dienftehre 
Felbſchuhen Das Zuchtpoligelgericht ſprach die Angeklagte Frei, weil jene Aenperung 


Ir Baer Babe. Das Appell —*— er . ehren tem A dee 


Grunde, weil hier eine Verleumbung verli 

der Dienftehrenverlegung falle, indem ber usbrud —E ee im 

187 veip. 189 des Strafgeſetzbuchs eine formelle Injurie —* Es ſei ne kein 
von Amtswegen zu verfolgendes Vergehen vorhanden, In 

ber Staatsanwaltichaft hat die Zuriftenfacultät Tübingen in ihrem Grienntniß 

theil des Appellationdgerichtd vernichtet, und, als — in der Sache —2 = 
kennend, unter Verwerfung der Motive beider "Imfanzen, b en 
—— des Feldſchützen zu 3 Tagen Gefaͤngniß * lan! ichen Koſten vers 


Bet der jetzt ſtattfindenden zweiten allgemeinen Deutſchen Kunſtausſte u Kols 
wurden auch zwei Bilder hieſiger Künftier. von —— acquirirt. 
* oben; er Sguaringen 203 — eine *— ke e Beihnung von [3 Ste ak 
unb Hartmann ein. Bemälbe DBeeron 


f — zu — er se Sängertage wurbe, ui 
Debatte, beſchloſſen, die —8 — —— hg 
anlaffen, nachdem fig vorher FR Provi er trage een 
den deutſchen Gefammtfängerbund zu organtfiren 
= in ER, Jahren fattfindendes Feſt wurbe Brantun rt Ar lfd mo enommen. ae 
* e, ngerfefte von Bern geftiftete Ehrenpokal ward als Preis den Sen 
m anı 


Man fhreibt aus Königfein: Wir Zönnen mit Vergnügen melben 
zequeng unfere Bades in biefem Jahre nichts —* —5 — übrig läßt, wie Be * 
er Baßantenverkegr feit einigen Sonntagen fehr bebeui —X ad es ah 
die benachbarten Frankfurter, wolche an unſeren Fr teilen — au 
inten und in ben reinen flärfenben Lüften —— finden.. Wenn es 
manchmal den Anfchein Hat, als wolle ber glückliche Stern Koͤnigſteins Sure Kater 
Ungemady etwas bleihen, Immer erſcheint er aber mit neuer Kraft und Schäubeit 
Horizonte wieber; benn mag man und aud bie he sh er — 
[nt ga die natürlichen Reize, womit Koͤnigſtein u feine Umgebung 
0 x a e 
Durch die % unferm ee flattgehabte Wahl dreier. nad Bienen ri m 
dender Deputirten zur = Befiehung ung ber Statuten. bed. deutſchen Schlienbunbes wurhe ber 
mit biefer Aufgabe zu Gotha betraute Ausſchuß, and den Vertretern der Etäbte Frans 
ter; Bremen und Gotha beſtehend, vervollfiandigt. Bremen wird Ina ** —— 
burch die Herren: Schroͤder, Kaufmaun; Dr. Plate und Gonful GE, 
Gotha durch bie Herren: Winiferialratb. Bruckner; Bürgermeifter Hün Ohren 
une Sterzing; Frankfurt durch die Herren: Dr. u. Schweißer, 
riciu 
Bei dem Oberfteiner Turnfeſt erhielt der Turnverein von Bien ben — 
Auf unſere vier hieſigen und Vornheimer Turnverein kamen fieben » 
zwar auf bie Turngemeinbe eines, bie Turngeſellſchaft einer, den TIurnuesein 
Sahfenbäufer Verein u Hi Bornheimer Turnverein einer, Im hie — 
Berlin im näcften Wo: grünbenten —— beutfchen. 
h eſchloſſen, für jebt von be —X eines mittelrheinifchen ——eſ — 
men. { en — 
Näcften Sonntag Morgen werben bie Mi lieber ber bie Zurpgemeinl 
ber Klechlatrjden Babsanfalt aus eine — — * 


Ei 


De Sup vom k. 2. Bfierseldhifhen —— Baron Wernherbi” ans 
Dicknz wird Fün| Sonntag, ben 28. d. l Unterbre ihr erſtes Con⸗ 
cert in ber „Renen Talager ve veranftalten, ud Be —&* — es cm 


Ri 
Vet Zeiten mm ein ſicheres n umzu 
auge 33 debenteiett an —8 Eu —Ax gefelerte Turnfeſt in far⸗ 
begem Stetudrucke zeigt bie ——æ—8 Lage und —X bes Stadichens nach na⸗ 
Aufnahme von Th. Mels b ach zu Kirchheimbolanden. Es wird gar manchem 
den nach nach ae DE Jahren die fonnigen Feſttage mit allem darin Erlebten 


Em 
Ben gohhaten. der in ber legten Afftfenfipung b von * Anklage 
bes aſtgezeichneten M171 freigeſprochen wurde, gleich baranı —— —— * 
w Dem 


VBerbreigen eingeſta 
: feines · Heimath Bayer m 4 Jahren —— verurtheilt, ve ſich jedoch 

moch am Tage der Urtbeilsiprechung im ß erhaͤngt. 
Am Dienſtag Nacht et in einem Xanzletale im Bodenheim zwiſchen mehreren 
‚ein Gteeit, in Thaͤtlichkeiten amsartete und wobei einer ber Betheiligten 

durch einen Schläffel verwundet wurde. 

Abermals iſt auf dem Markte einer Buͤrgersfrau ein Vortemonnaie mit Gelb aus 
ber Taſche entwendet worden, ohne daß man nur eine pur ber Thaͤterſchaft ent» 


decken kounte. 
"Das gwetjährige Söhnen eines Oekonoman von Bockenheim, welches vor einigen 


Tagen Beben wurbe, {ft in Folge ber erhaltenen Verlegung vorgeftern mit Tod 


abgeg 
wurde ein Di 4) di At! iftestr befallen, 
wu deren föfentige —— * a ee dem Are — rue 


z x Aundfchan in Der Yolitit. 

0 ten aus Bomb, bis N. t. In L de 
rc Hr 

db der Rattonens umb Religionen 

Maris. Der Termin der —28 von Mirds iſt anf den 12. Auguſt c. 


ME est — der ee Beten Berhänbigung zwiſchen Rußland ımb Oeſterreich 


ee Kan Denn aa EEE 
vorm! man, as er 
Gebt —* — et um ganz rein die Ruhe im Gh 


gihum Paten Ehe hie Yale Deutfälanbe im mi 
ee rim Oneitette für —* Biete = b8 —— Bein, Seifen 
ud —5 — dieponibel zu en Prenfen fol der ei fein, daß eine verföhmlii 
Politik Polen und Ungarn gegenfiber ſehr sen möglidy fet, ohne bie all; an 
er ig — 
Ginlabun, —5 — 9 wärbe nicht ohne vorherige za⸗ 


Mm rigen he a a Genpfnknrn urn vn 
1 pi n A a 
Tee BL Ersten era 


"Doffeiten vorlaffen: wird, — Die Boll ans Hat a Sende bon einen ſchr Rbeln Gi 


— a — 2 
* Marfeille. Cie aus Bazis: Kir angelnngie en — 


—* er, fig wit den drai Schiffen Bmwerh, und. lezenber. 
Nach —X aus —** Sn Fuad Vaſcha bei Gelegen heit bes Ihnen! 


eine neue Prockamation It, melde e uupen —— Sehe: 
ah —5 — — unver⸗ N —— Ueber bie ben Ofen: 
gebeube Cuifhäbigung [ noch * Gene worben. — om: 
—— — Fa ar Fuab’s ber euſcheik ben Qruſer ſcheil ir 
ie Pd genommen und getöbtet dat. Du Pedseo jet tu Dumatıab. 


* London. Die Neuter ſche Agentur“ Kat Nachrichten aus Liſſabon. De ” 
Fon —— daß ber Prinz Rupoleon während *3 wi Wr 
Regierung vorgeſchlagen bin en em Wr an be 
PR Dods ur en. Diefes Vorſchlag ana abge: 
haben mit ber Berathung bes Budgets begonnen. 
— — Die „Stalta® und bie inlone? RN die Kaöriät, ‘wo 
eine gem "rail, — Bann’ sd Berbauht bin, den Ränbern Lebende zus 
je en en erihöffen werben fi 
den Beichtbater des es Grafen Savom zu ſich ve 
um Deal ber A legte Stunden zu erfahren. — Ans — wird gemeldet, 
ii) das Räuberunwelen wieber in der Umgegend ber Gtabt 
* Neapel. Man bat in Vorſchlag gebracht, darum —— d bob Ra 
bis zur — der romiſchen Frage bie —E bes Koͤnigreichs Italien werde. 
* Mailand, Der Verſeveranza wird aus Turin berichtet: Die, Degen 
Aufhebung der General⸗Secretariate in Neapel werben demn 


ar auch die Statthalterfhaft nach Beenbigung ber Yeilfor Glalktars aufgehoben 
werben, 


* Sio Di fi be be Adof · 
— Bine 25 wei I er inte * Sie Sm dien Sache zu wm. 
Dieſer — * $n Ida Be deß "Debatten 


mit General Goyon feine Demiffton eingereicht A Be Vapft die — en 
Sranfreiäy anempfoblen Bat, 


In. dem Gonfifiorium hielt ber Bay — a 
Befriedigung -mit, dem.-Berhalten ber —E 5* ee 
Jedoch bebauerte er. bie Verirrungen les Geiſtlichen in 
dem Königreich Neapel. Der Dar eh ats er babe; feine © 
franzoͤſiſche Occupation Ange er glaube nicht verfämeigen. gu. 
bie, Feinde der, Drbnung -. —XE des Koͤrigs vom Yalı 
machen und noch machen werden. un 


| 4 14 
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Der bite Bash Repl —— d — 
ri von eplers n der oh e 

oannis Kopleri - * amnia, Edidit Dir Di ſoehen —2— 

ae Ba Pe 


LE) art und. snthäl —8 —— 
—— Physica —8 und bamit bie —A mn Band 





— 114 einen der Affratuchen BIS: 
—— ie — Br ai —* Den rat * 


—A— vorige. Det — 4 v 


N 


wei regen je —— ke lle goriſchen Figu Tu Ga m 
; er ‚und zu en von a vn - en: 
bea Dental —** Erzbilder gaͤ 
Bisher Hit. mon — ——— —* Maler Hans Holbein ſei erſt 1863 ober, wie 
Andere wollten, 1554 in England geftorben, Gin Herr M. U. Black, Mitglieb der’ ana 
ſthaff Londons, hat num das: Teftament Holbein’s' gefunden, weldyes 
als Keweift, daß Holbein ſchon 1548: geftorben iſt. Infolge diefer Ent 
ven Birke zun eine Reihe von Gemälden, die man ihm bisher zugejchrieben: hat, au— 
dern Meiftern zugufchreiben. Die Werke aber beweifen, daß ber große Meeiften In London 
eine: Erynl⸗e oder. Schüler: gebildet, welche in ihren Arbeiten: des Meifters 
Michigete teben, fonfl würbe man ihre Gemälde nicht dem Meifter ſo beftimmt' zus 


Ken hie. für Kunſtſchüler. Auf, Antrag des Profefjorentollegiums 

eh Alademie bez bildenden Stünfte gi das Steatsininifertun die fett einigen 

Jahre unterbuachenen. Studienveifen, weld;e der Brofefjor der Landfchaftsfchnle mit den 

en. derſelben in der Kerienzeit unternahm, bewilligt; im’ Folge deffen 

BProfefios Yimmenmann mit fünf Schülern: diefe Reife in die Unngegenb Salzburgs 
‚angetseten. Auch Profeſſor Schinidt von ber, Architekturſchule wird im Laufe 

er. dieqj zen —* mit: ſechs Zoglingen bie gothiſchen Kirchen zu. Sti Wolfgang, 

= Gbß, bie —2 Ordenskirche in Graz und: bie ſchonſten Beſtandtheile 

deruim 5 gebauten Burg daſelbſt aufnehmen. Dieſes Beiſpiel ſollte von 

Aademien nachgeahmt werben; denn wenn einentheild den jungen Ärchitekten 

Never —525* ber Bauten und: Denfmale ber Kunſt unter guter Leitung und 

— Nutzen iſt, ſo wird auch anderntheils für den’ jungen 

ng in Die Scenerien der Natur ben Vortheil haben, ihn von 

Häufig auftauchenden bizarren been abzuleiten und an einer 


— g — finden: zu Lafjen. 
liche. — n Se. Petersburg hat am die fremden Künſtler aller 
en — die am 13. Sept.’ DJ. daſelbſt beginnende Kunſt ⸗ 


ee nee rochene Plan, in Berlin auch eine Statue Leſſing's 
—— I wow: me 


zu serien, worragenden Männern der Hauptſtadt (darunter 
Die: Profeſſaren ze Dr v. Raumer und Dr Tiweften) in beſtimmterer Korn 
aufgenammen woran, elben Haben eine Einladung zur Bildung und Gonftitnirung 
[77 mi erlaffen, worin ed unter anderm heißt: „Wir: Hoffen dadurch zu“ 
dem doppelten Zweck mitzuwirklen/ daß das vaterlaͤndiſche Feſt des 10. No⸗ 





82 Sitadt un t und geſegnet bleibe, und daß bie Dankbarkeit 
:Dentihlanbe,, In erhöhtem Maße die Dankbarkeit Preußens und 
* hien auch vom deutſchen Schriftſteller gerecht werde, der in ber’ Macht 

um. a — auf die Bildung und den⸗Geiſt der Nation 
In trennen iſt, ſondern mit ihnen jene unerreichte Drei⸗ 

ras. gette Verdienſt und: den höchſten Ruhm unſerer Ohenter in ſich 


—— —E feine Frau werden neueſten Nachrichten aus Wien * 


bein, da Frau —— mit dem Hofburgtheater "einen 
— * in 






Director Wallner in Berlin fi 8 ein preußiſches Volkeſtick 
weldhes aın Tage des Einzuge de⸗ Ar in 1 Berta nd u Krönungdfee auf 
„Wallner’s Theater“ aufgeführt werben fol. Das Etkd muß einen ber preußifchen' 
Geichichte entlehnten, heiteren Stoff friſch und volkethiumlich behandeln. Herr Wallner 
—— lol} bes — ger wenn a we Se re. 
vorziehen jollte, den vierfachen onorar: e . 
Deutfihlauds für ein den Abend au Ber ta zu bezahlen pflegen. Der ſplteſte 
TEN Geh, Gute Baia, Wi one 
ulein Amelie 0, bie ausge ete Violin egen 
ünftigem: Erfolg in den Badeorien ulm mn und femeren Hmm. um 18: 
Sul fielte bie junge, liebenswärbige Künftlerin in Ems, am 22 in ‚ Runge und 
ee heilen nr per — ſeitens der italieniſchen Geſellſchaf uf ber granſarie 
je Borftellung bes „Don Juan talieniſchen Geſellſchaft au 
Bühne hatte nicht ben 233 die übrigen Opernaufführungen derſelben. Und deuuoch 
leiſteten bie Leute, was fie vermochten. Die Sache liegt aber ganz einfach. „Don —X ob⸗ 
geih wieviele Mozart’jche Opern, ttaltenijch gejchrieben, ift ſo durch and 
entjch gedacht, hat ſich fo ſehr mit —— deutſchen Gefühlsleben ar dere daß 
es hier mit ein paar Trillern, Laͤufen und Schnörkeln nicht abgethan iſt, man 
Voeſie, Gemüth und Empfindung, wie fie unſere deutſchen Sänger und — 
haben. Die Geſellſchaft des ne Drfint gibt die Opern „Semiramis," un 
bier” ‚und andere, die fie jehr gut eingehbt hat, recht ſchon, ‚obgleich die Geſellſ 
nicht aus lauter Stalienern befteht, — er pe iR unfere deutſche Breit 
ere-Goffellt "heißt einfach it ein guter Deutfier — 
runnetti iſt eine Franzoͤſin a X gewiß nit Alles üstiesijare bei ber’ 
Truppe, deren glaͤnzende Sterne die. Damen Mardiito find Des Besdienfn 
ber ‚ganzen Geſellſchaft beſteht ne — * na diefe zwel Gturwesi 
rg Mitglieder, die zum en Ranges Li ns —— 
8. ſie in jeder Stadt: dieſelben — — — Be auch ſehr corzeet 
fingen, daß der Kapellmeiſter Orſini ein ſehr tuͤchtiger Orcheſterdirigent era 
dies alles ben Aufführungen eine gewiffe Euergie und Friſche — Sieſe 
* * * bs Auer ga —— Ren, bie Henke Dereie, 
a eſſeres leiſten, als unfere 
niſche = fee franzoͤſiſche Spielopern darfellen, bie ei 
follen, und Die oft ;mit wenigen Proben das Unglaubliche zu n 
Gerade die Aufführung: des Don Yuan bat den Unterſchled 3 
und italie niſch en ni — fo. vecht klar darg *. und. 
ber, Deutſchen — ausgefallen. Wir haben den „Don Zaaı 
von ber. bortigen. bedeutenden efelfigaft der ttalienifchen per, Behand; 
bamals ein, daß biefe Oper, wenn fie auch auf bem italieniſchen er 
—* An Künftlern wahrhaft gefühlt, — und. wae de r g 
d. Das geſtrige Flasko bes Don Juan. auf bes Frankfurter Biihae mac bakıy — 
ertigteö und in den Verhältnifien begrünbeies uud .. hoffentlich zume 
ea ften: bekehren, die nur deßwegen Afles ſchoͤn , weil: es Htektent 
ri Bentih gelungen wirb, bie die, ſchoner nuſerte deutſchen 
Pr: im, au haben —* und. bie ihr Brava bei jedom Ton :ber 
r? sun nicht immer vom reinſten Waſſer ift 
—— font je. ehe „Gutes Eee 
as ern 
t8 zu nahe ern ren Pr 
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Aus Paris find fämmtlige BProfefforen der orientaliſchen Sprachen verſchwunden 


und halten ſich auf dem Lande verſteckt; daran find die Sicmefiichen Geſandten ſchuld, 


denn bie gelehrten Herren wollen durchaus ben Ruhm ihrer linguiſtiſchen Gelehrſamkeit 
nit ud eine Unterrebung mit den Siamefen auf's Spiel jehen. Sie wurben näms- 
Hi, von vielen Seiten zu aan bei denfelben aufgefordert; da ſchien's ihnen nicht 
eheuer und fie flüchteten ſich eilig. Die Dolmeiihung wird von lauter. gelehrten 
briehera der Miifion, namenilich dem Pater be la Renardie beſorgt. : 
Die Berliner Gerihtözeitung san folgenden Fall von Scheintob: In Weißen- 
wohnt ‚ein reiches , bad ur eim einziges Kind, ein Mädchen von etwa 
eben Jahren befigt. Plöblic fiel das bis dahin gejunde Kind wie vom Schlage ge— 
3 tobt :nieber; alle Belebungsverſuche eines ſhleunigſt herbet geholten Arztes 
lieben vergeblich. Nach Anſicht deſſelben war das Kind todt, es wurde ber Todlen⸗ 
in ausgefiellt, und bie jammernden Eltern richteten Alles zu einer Begräbnißfeler- 
eit her: dieſelbe follte am dritten Tage —— Schon war dieſer Tag ange⸗ 
Die kieine Leiche lag im offenen Sarge, umkraͤnzt mit Blumen, ber. Vater 
welnend daneben; da kam es ihm plößlic vor, ald wenn eine Röthe über. bie 
jen des Kindes komme; er hatte jept nichts Giligeres zu thun, als in bie Stabt 
zu fenden und einen zweiten Arzt holen am lafien; dieſer kam auch alsbald und orbnete, 
nachdem er ben Körper bes Kinbes genau unterfucht hatte, an, daß berfelbe fofort aus 
dem Sarge mmen und in das Bett gebracht werde, daß man auch alle Vorbereis 
—X zur Beerdigung beſeit ſolle, damit das Kind, das bald aus dem Starrkrampf, 
in es fich — erwachen werde, nichtz davon merke, wie nahe es ber Beerdi⸗ 
gung geweſen. Dieb geſchah, und zwei Stunden ſpäter ſchlug das Kind die Augen auf 
nd war jo summer und geſund, daß bie beglückten Eltern ſofort alle Kinder, aus dem 
Dorfe zuſanimenholten und mit dieſen ben zweiten Geburtstag ihres Kindes feierten. 

Am Abend bes 14. Jali hat fi auf ber Bühne zu Stralfund ein beklagenswerthes 
Alngihd zugetragen. Die ang So rg bes Seren Pabqualis gab dort ihre vor⸗ 
Abe Bertelung und Die Damen Scheller und waren gegen den Schluß der Vor⸗ 
pie eben in einem Pas de deux beichäftigt, ais dad Gewand ber erfberen an einer 

Vroſeenlums lampen Feuer Eng und bie Geftalt ber Tänzerin im Nu von lodernden 
Flammen umgungelt wurde. Frl. Foſſt, im erſten Mugen Rettung hinzueilend, 
ame 6 von den Flammen sem Einige in ben Brofcniumslogen auwrſende 
Herren ſprangen auf bie Bühne und vereinigten ihre Anftrengungen mit denen bes 

MPas quãlis, die Unglädlichen zu reiten. - Bei Frl. Fofſt gelang dies fo weit, daß 
wenn auch an. heftigen Brandwunden leidenb, body von dem birigirenden e:dos 
Nadbtiſchen Lazareths wohin beide nen fi gebracht wurben, außer Lehen 
— erklärt if. Frl. Scheller aber iſt von den Flammen fo entſetzlich zugerichtet, 
an Schaltung gezweifelt wird. Herem Pat qualts felbft find beide * exheblt 
verbrannt, und in gleicher Weiſe find auch bie zur Rettung Gerbeieileuden meiſt wicht 
ohne Branbwunben geblieben." e Tänzerinnen find neueſten Berichten zu Folge geftorben. 

Im Augenblid iſt man in ber Stadt ber ewigen rg mit der ration 
Vodlet hiſtoriſcher Bauten beſchaftigt. Es find dies bie Medien: Rotre-D je Baris 
Goit-Denis und Bonlogne-fur-Beine. Zu Tegterer iſt nad Di Brenl’s Theatre 
—. de -Waris im Jahre 1319 der Grimbflein nelegt worden. - " h 

Bohmiſche Bäder. Karlsbad weiſt bis um 12. Yult auf: 8990: Barteien mit 
8827 Berfonen, Teplig- Schönau 2998 Parteien mit 4204 Perſonen, Marienbad 1604 
Bartelın mit 2247 Verfonen, Frauzensbab 1100 Pateies mit 1865 (7 


it SG Ten u VE 


Ein Madchen bas Eu8 Resrang zu [Eh nimmt. Die „Br. Renigl.“ 
theilen aus Wildenſchwert mit, in bem Dorfe Sopotnitz ein 12jährt 8. Mädchen 
jet, welches nah und nad die Chiuf verloren habe, immer weniger N rung wi 
nahm, und am 14. biejes bereit 52 Tage nichts mehr gegeffen Hatte, rachn 
der Vater das Mädchen nad Mitdenfhwert, wo daſſelbe beobarhtet — ſechs 
Tagen nichts aß, und nur zweimal, im Ganzen etwa ein Viertelſeidel Waſſer traut 
Ein, Arzt unterfuchte es, fand es Im "Sanzen fleifchig, nur die Bruſt etwas verfrodnet 
und ben Bauch zulammengefhrumpft« Es Nlaft von 7 Uhr Abends bis 9 Uhr. früh, 
erwacht dann in heftiger ee und ſchlaͤft Nachmittags abermals vom Stunden, 
dabei a es zufehends ſchwaͤch 

„Monde* gibt in te ati ge tinodel 6 
Befchreiburg der Perfönltchkeit bes "Sultans: „Abdul Arts if Fi * und’ 
nad) dem Zeugniffe Aller, eine werthvolle Serertugens, ben den Stan : 
Sparſamkeit. Er ift populär, und vermag vie ir bet 
unglüdlicherweife, wie die aller Prinzen feiner Pace. Die fr — — 
vergoldete Gefangenſchaft des Sr waren für ihn bi8 in einabe die €) 
bereitung auf den Thron. Er ſpricht, wis and bie Fk in threin * 
ausgeſagt haben mögen, kein Frauzdſiſch. Er Befigt Ir: 
ihm die allgemeine Sympathie erwerben. Allerbings ea n jeines — 1 Maar 
Schnurrbartes wegen, etwas Alter, als er wirklich iſt, a ei, wo. 
ſchuchtern und verzärtelt ausſah, athmet fein —535— ine Sein 
Wuchs iſt Mark, ſein Körperbau iruftig ſo ſtchi voll ee —* 

art entwickelt. Er bat außerdem ein erbte, Auge (6 
hyſtognomie iſt weniger fein —38 als der Abdui " ve "Die alten Tirkea 
ſagen, er gleiche dem Sultan Ama, bie jungen find ‚gikdi 5 p 
an’ fchreibt aus Wien: Un den Treffer der Creditivoſe mir: 20,000 ff. in ir 
letzten Biekumg indpft ſich ein ve tntereffanteß Eh, Den Treffer Hat 
ber Geſchaͤftsführer in der Handlung bes 55 D. ur Die, eu. ER 
Mann; hat ſich bei der Shdbahn um eine Anſtellung ben unb. 5 Bande 
ein Creditloos dem betveffenden Gefuche Geige, % Der Burenwichef übergab bus 
Dee Dtreciva. Diefe confiöchte e8 zu Gunfien / des Ur uads, wo der Bit 
rei und ben Recursbeſcheid erzielte, das Loes —22 ſei, weil 

Beſtech uug eines Staatsbeamten niıht vorliege. Dieeſes voes Gut num dem Kuuffer 

ae 29000 Ar —n und kann bie Richtigkelt Siefer Winheilung ihrem vollen Inchatte 


— * ——— war am 6. de. zur me 
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mh * — — in Würyburg m. —* 
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er Cathedraltirche hat ber Erzbiſchof celehrirt. ALS Ser. 
Fan eiuftieg, wurden ih ” bie; Bike ausgeipaunt und m sin 
bon-b elle nad Haufe aRionen x 
Berautnortligger ev; — — Drue ven * — 
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tragt Hg * — 
—XRXX Peliit, Set, u, Deuler niid Goutiunltiau. 








Be. i@omntng da 28. Zul 180 
j Burfaßı 
** Darum grübeln? warum forgen? Ob ich weithin 206 ihn gehet 
..  Baryım frag: was konunt morgen? Ob ich bald um Birle ſtehe — 
0 Frehndliäg grünet Vaum und Saat. Heltern Dank für dieſes Seyn! 
. Bie bie. Halme wallen! . Lieb’ empfahn und gebem,, 
Vdreudenlieder fhalled! F Koffauug, Apnnng, Etreben, 
. „Riublein harmlos Tallen! Und der Wehmu En 
Blumeunblatter fallen Holdes, reiches Lei 


ur =: mir auf ıden a Heute biſt me Fr 


Seyn will ich, je feyn; das Werden 
Und das Fünftige Gebärden 
— Weiß ja doch fein weiſer Mann: 
— — Froh ſeya, wirken, tragen, 
ee: 2 Richt im Schmerz verzagen, 
Hoffen, Gutes wagen, 
Und, was froh macht, fagen 
Will ich deun fortan, 





Aſtronomiſche Notizen. 
Planetenlauf im Monat Auguſt 1801. Merkur, wird zur Zelt feiner 
weftlihen Ausweichung von ber Sonne am ilten Auguſt, fiehr ne wa 1/; 
ide laug als Morgenftern fichtbaz. — als Abendſtern, erreicht auch in biefem 
mate kaum bie Dauer der Sichtbarkeit von 3, Stunde. Mars, bleibt in ber 
— verborgen, tritt Mitte Augufi in die Jungfrau und kommt am 26. in Gone 
der Sonne. Jupiter, der zu feiner Bufannnenkunft mit der Eonte am 
be bes Monats ge geh wird in dieſem Monate niet gefehen werden Lönrien, Saturn, 
in. dieſem Monate nicht zum Vorſchein, da er zu feiner Zufammerkunft mit ber 
Eonne geht. Uranus, If im Anfange des Monats am rn engere rg zu beobachten; 
gm Be denn eine Stunde, am Ende aber fon fünf Stunden lang gejehen werben 
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Ein Mädchen das Les Resrung zu ft nimmt. Die „Br. Neuigk.“ 
theilen aus Mildenfchwert mit, dig em Dorfe Sopotnitz ein 12jägri s Mädchen 
jet, welches nad und nad & bie Chu verloren habe, immer weniger Nahrung a ch 
nahm, und am 14 dieſes bereits 52 Tage nichts mehr gegeflen hatte. Dann 
der Bater das Mädchen nah Wildenſchwert, mo bafjelbe beobarhtet —38 in Ye 3 
Tagen nichts ab, und nur zweimal, im Ganzen etwa ein Vlertelſeidel Waſſer fr 
Ein, Arzt unterfuchte e3, fand es im Game fleiſchig, nur die Bruſt etwas verfrodnet 
und den Bauch aufammengefhrumpft. Es Notar don 7 Uhr Abends bis 9 Uhr früh, 
erwacht dann in heftiger he und ſchlaͤft Nachmittags abermals Die Stunden, 
dabei wird es zuſehends ſchwaͤch 

„Monde” gibt in Kine —— tag ans ee 
Beſchre dung der —— bes "Sultans: is iſt 31 Se am 
mad) dem Zeugniſſe Aller, eine werthvolle Hert — ———— — 
Sparſamkeit. Er iſt yopulär, und vermag viel, wenn er will. 
unglüdlicherweife, wie die aller Prinzen feiner Mace, Die ——— Sal m 5 
vergolbete Befangenfchaft des ers waren für ihn 588 jeßt beinahe bie 
bereitung auf den Thron. Cr ſpricht, wis auch Die — nm rem —55 
ausgefagt haben mögen, kein Franzd Gr befist üdrigen® 
tm die allgemeine Eympathie —— Allerdings or er ag * — 
Schnurrbartes wegen, etwas Älter, als er wirklich aber te ſein 

ſchuͤchtern und verzärtelt ausſah, athmet — A — Ar a 
Wuchs At Mark, fein Körperbau Erftig, f ficht voll und reg 
ſtark entwickelt. Er Hat außerdem ein glänzen For ur der 
Phyſtognomie ift weniger fein (distingiie) aib ver Mt ſchids De an 
jagen, er gleiche dem Sultan Mahmüd, bie jungen fi find alkcklich.“ y. 

an’ fchreißt aus Wien: An ben Treffer der Ereditkoste imit’20,000. fl. 
lezten Biehung Tnfpft fi ein doppelt —— Den Lreffer Hat uk 
ber Geſchaͤfteführer im der Handlung bes *3 D. Bu .Diefer, etw ja 
Mann; hat ſich bei der Shdbahn um eine ben unb für den 
ein Greditloos dem betreffenden — —— Der Burenuchef überzab das 
Der. Dirasiion Dieſe cirte 88 3 = wogegen der Vitt⸗ 

wcurririe und ben —X erzielte, Ir A fet, weil 

MBeſtechuug eines Ginntöbenmien t vorliege. eſes dee at um —* 5* 
— . gemacht und Imın die Richtigkeit vieſer Minheilung ihrem vollen 


allen 6. b8. zur Grunbfleiulegun; — 
255 Erlen va Hi aa —2 m mieten in Otsam u 
— —c wieder zuchel, um rechtzeitig —E au erſchelaen. "Ein: Skikt vo 

SB 2. ehem — in Bärpburg de auf 
wien: Kranbea gefunden. 


MR ange. In Warſchau hat Tramrgotteshl — 
na — un a —— —E et —X une 
chlofſen. —55* er — ‚hat bes Erzbiſchof celebrirt. Als der 

5, wurden ihm die Pferde ausgeipannt und mit aroßer⸗ 
—— e_Agiogen, BE 
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Frankfurter Nachrichten. 
—2————— frrien Stadt Frankſurt 
" Eogeiäedigliten, Walt, Mer, uk, Spehler lid Gkntiunügiges, 





Wh — —ñ— eg ——— — nn 
Men. ... :äpmuing, den 28, Juli 1801. 
— Burfak;: ERS 
** Warum grübeln? warum forgen? Ob ich weithin noch ihn gehe? 
- Mary fragen: was Tomamt muergen? Ob ich bald um Zidle fihe? — 
vreandlich Baum und Saat. Heltern Dank für dieſes Seyn I 
un Bie bie. Helme wallen! . Zieh’ empfahn und geben, 
vun Jreudenlieder fhalled!, " . Soffaung, Ahnung, Etreden 
"4 Kindlein harmlos lallen! und der Wehmuth Beben, 
Wiumeublatter fallen Holdes, reiches Leben, 
Beich mir u Hader biſt a mein, 


— Seyn will ich, je ſeyn; das Werben 
ee: r —— Und das kanftige Gebaͤrden 
— Weiß ja doch kein weiſer Bam: 
EEE NND: i Froh feyn, wirken, tragen, 
lee Nicht im Schmerz verzagen, 

Hoffen, Gutes wagen, 

Und, was froh mahht, ſagen 

Wili ich bemn fortan, 





Aſtronomiſche Notizen. 
Plaxetenlauf im Monat Auguſt 1881. Merkur, wirb zur Zeit feiner 
ee weſtlichen Ausweichung von ber en: am i1ten Auguſt, fiehe unten, etwa 1/, 
En an DRS chtbar. Venus, als Äbendftern, erreicht. auch in — 
auer den Sichtbarkeit von 1/, Stunde. Mars, bleiht in ber 
— — Sigg tritt Mitte Augaf in die Jungfram und kommt am 26. in Con⸗ 
t,der Sonne, Zupiter, der zu feiner Zuſaumenkunft mit ber Eonm am 
de ae a wird in diefem Monate — geſehen werden koͤnnen. Saturn, 
onate nicht zun Vorſchein, da er zu feiner. Zuſammerkunft mit ber 
Sonne Fe een iſt im Anfange des Monats am Morgenhimmel zu beobachten; 
as denn eine Stunde, am Ge aber fon fünf Stun —5 — geſehen werden 


ievavniſ. che Cefeheinun en ‚im Anguft 1861. Am 1. Venus, in 
PR: 


a Sr Er em 2. Uranus, Ei dem Monte früh 2U, 

EN nahe Dem Bonde früh 4u. 42 Mi; ie enmond, — 
Mord, nah Ki — Monde ee Mi; > ae 

—* u. 52° M.; 8. Venu che a n fih 6 


— 0 = 
Differenz in er N, Minuten 80 Secunben; 8 8. Satu em, we . 


Fe nadmittags 1 U. 12 M. Venus, nahe bem Monde nachmittags 1 
‚9. Sternfänupnen in, zahlreicher, mehrere Tage pon Beute aus. %. 
on, in ber Grönähe; erkur, in größter weſtlicher Ausweichung von ber 


Eome früh 2 u. 9 M.; fen Mond, erftes Viertel 7.U. 50 M.; 20. Merkur, 
ber Sonnennähe früh 9 u 48 M.; 20. Vollmond, nachmittags O U. 25 M. 
Hundstage, deren Ende; 26. Mars, ‚in der Sonnennähe früh 7 U. 42 M. 
Mond, in der Er GErdferne; 28. Mond, letztes Viertel nachmittags 1 U. 57 M.; 
Uranus, nahe dem N ——z2 HM. 17 M.; 3 Jupiter, in Torclien 
mit der Sonne früh 4 u. 2 


Die augenfälligfien Sterubilder im Muguft 1861, an der in unſerer 
Gegend fihtbaren ſudlichen Hälfte des er im — bes Monats um 11 Uhr 
Nachts, aenen defien Ende um 9 Ubr Abends 

1) . Brone, Beptes "Caffivpeja, Gepheus, sl, Bär, Drache, Noͤrdl. 

8335. 
ns, Een: u&8 mit ber Gans, Leder, erfnled, Baage. 
Er ehe üıllen, Belohin, Adler, 57 O Ban mit de Han. 
N) Saplinder isch, Einst "Schüpe, Sobiettyiher Schild, Seor. 


Sternfchnuppenfal in Amerika. In New: Haven (Bereit Staaten) 
wurben auf ® ne * Vale College in der Nacht vom 9. bis 10. en 1860 von 
ſechs Beobachtern, die fi) im bie Himmelsräume getheilt hatten, alle nieberfallenden 
Steralänuppen .gezählt, und zwar 565 in ben fünf Stunden von 10 Uhr Nachts bis 
2 Uhr Morgene. Der Mond fidtte übrigens fett 11 Uhr die Beobachtung, fo bp 8 Hr 
wiß ber — Theil der Sternſchnuppen von: feinem Licht maskirt wurde; wäre Di 

nicht der Fall geweſen, fo hätte die Zahl 800 "betragen Tönnen. 


Der große Sap-Bomdi bat ſich jo weit von der „> entfernt, daß er mit 
bloßen En nur noch als ein blaſſer Stern aufzufinden iſt. Durch fernere Beobach⸗ 
tungen mit ſtarken Fernrohren wird vielleicht ſeine Bahn ſicherer als bisher angegeben 


werben koͤnnen. 

—* — Bund ef * em ze 

12 fen unbesta ung wurde 

—— a —— der —ãA DH berichtete En — Stand 
besheeres, wie er ſich aus den Stanbesäberfichten von 1861 ergibt, und übe * 
andere Dellitärangele enheiten. Der Caſſenausſchuß ums den 5 —— 
descaffen fr das Jahr 1860 vor. Ein Butadten bes handelspo rer I 
betraf ben @efepentwurf der Rürnberger Commiſſton bezüglich der Rechtsverfo ee 
Givilfachen. Die Regierungen follen um die Abgabe ihrer Erklärungen 'hber- 
nahme jenes Gatwurfd erjucht werben. Die Abflinimung findet ben. it 
elamattonscommiffton berichtete fiber bie Senf: für —— es 
Zunde. Der Rechenſchaftsbericht berfelben wurde den R: — en 38 Di 
kamen mehrere Beitritiserklaͤrungen zu ben neulichen Be —— 
Wechſelordnung zur Anzeige. Die ſodam vorgenommene immun Des 
Des ende Hr eine gemeinfame Seimathögefehgebung, hair en 
: Bereit Säritte zur Umwandlung bes Gothaer ge 
einen —E betrifft, „ergab deſſen Annahme, buch) die Wehrbeſt. 


un 
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fer Bezugnahme anf fein Minoritätsvotum 
—E te abweſenden Geſandten von Sachen, Baden und Hefien-Darmftabt waren. 
die von Bayern, ber 12. Gurie und Kurheſſen vertreten. . 
Wie wir vernehmen, war Herr v. m ‘an bem Befuche der Bundestagsſitzung 
darch ein Wugenäbel, an bem er leidet, verhindert. i 


Brinz Karl von Preußen, Bruder bes Königs, weilte mit Gemahlin biefer Tage 


in unſerer Stadt 
Kürzlich wurde in dieſen Blättern nach der „Allgem. Big.” erwähnt, daß ein Ans 
trag am Bunde in Ausficht flehe, mweldyer bie Beratgung einer gemeinfamen beutfhen 
roceß⸗Ordnung empfehle, und zwar durch eine zu bernfende Gommifiton von Fach⸗ 
männern nach Art derjenigen, welche das Gandelögeiehtud, das Gutachten über Gin- 
hrung gleichen Maßes und Gewichts beriethen. ALS ergänzend hiezu vernehmen wir, 
aß Kiefer Antrag von einem ber Bundes-Ausfchhffe geftellt werben foll, demfelben Aus⸗ 
[gefie, weldier, aus ben @efanbten Deferreihe, Preußens, Bayerns, Badens, Heffens, 
unfCweigs, Naffaws und Siechtenfteins beflehenb, bie Wufgabe Hat, bie Errichtung 
bes Bundesgerichts zu berathen, fobann aber a 
Sachſens, Würtembergs, Kurheſſens, Hefiens, Naflau’s, Sachſen⸗Meiningens und Alten 
Burps, Medienburg-Shwerins und Gteelip’ zu erdıtern, welder bie Grörterung ber 
Frage empfahl, ob bie gerbeiführung einer gemeinfamen Civil⸗ und Criminal⸗Geſetz⸗ 
gebung. wünjchenswerth ſei, und in wie weit fie es jet? : 
RE der am 23. Juli erfolgten Ankunft der Königin von Schmeben in Bab Soben 
waren die Häufer diejes Badeortes mit deutfchen, naflauifchen, ſchwediſchen, niederlaͤn⸗ 
diſchen und preußifhen Fahnen gejhmüdt. > —— 


nIn der am 23. dB. unter dem Vorfige des Herrn Fries ſtattgefundenen Generals . 


verſamlung des Frankfurter Schuͤtzenvereins wurden als ee bie Herren Dr’ 
jur. von Schweiger, Kaufmann Reinhard und Fabricius gewih , bie nun in @emeinfchaft 
mit, den ‘Herren Brfietner, Minifterialrath, Hünerborf, Bhrgermeifter, Sterzing, Staates 
anwalt, aus Gotha, Schröder, Kaufmann, Dr. Plate und G. von Heymann, Conſul, 
aus Bremen, hen zur Organtjation des deutſchen Schligenbundes zu ernennenben Wut 
ſchutß bilden, welcher ſchon den 30. d8. feine Berathungen zu Bremen beginnen wird. — 
ir ben definitiven Vorfland des Frankfurter Schhpenvereins wurben gewählt bie Herren: 
. Müller mit 169 Stimmen, Dr. von Schweiger er Lindheimer (162), Fries 
um). Fabricius (149), Kuchen (144), Reinhard (135), Gruner (135), Behrends (121), 
arm (114), Anthes, Maurermeifter, (111), Schwager (106), Weber, Ladırer, (101), 
Berger (96), Sr. Wirth (87); als Grfchmänner die Herren Jaquet (78), Bontant (70), 
Dr. Schlemmer (60), Reutlinger, Binngießer, (58), Dr. Schröder (57), Flürſchheim (48) 
und A. Varrentropp (46). Zu Rehnungsreviforen wurden durch Acclamation ernannt 
bie Herren: Dr. Paſſavant, Hohenemfer, Brunner. Weiterhin wurde auf Antrag des 
Herrn Männchen beſchloſſen, jedem Mitglied des Schützenvereins zu feiner, Legitimation 


auf dem Schießplatz und in den Generalverfammlungen eine Karte einzuhändigen. Aus . 


dem 'von dem Vorſitzenden erflatteten Bericht über den Stand ber Gafje ergab fich, 
daß an Obligationen bis dato 7000 fl. an Actien — 5125 fl., zufammen 12,225 fl. 
ezeichnet find, wonach immerhin noch eine große Summe zu Vollendung ber nothwen- 

en Räumlichkeiten und Einrichtungen auf dem Schiefplag fehlt. In Betreff des 
na Gotha geſchickten Keftgejchenkes, das einen Werth von 378 fl. hatte, wurbe ber 
V mlung bie erfreuliche Mittheilung, daß die Vereinscaſſe dadurch nicht im Min- 


beftem belaftet worden ift, indem die Kleine fehlende Reſtſumme durch einige Mitglieder. . 


bed Vereins noch nachträglich gedeckt worden if, Herr Brunner ſprach ſchüeßlich 


2 


und mehrere andere Staaten ſtinmten 


einen zweiten Antrag Bayerns, 
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ee ne dem proviſoriſchen Vorſtand, tt das ganıg Unternehmen. 
durch mannichfache Schw eigen mit Gary und Vörfiät, a em —— — 
leitet habe, wo practiſche Thaͤtigkeit unter nünftigen Verbältuiffen beginnen könne, ſeine⸗ 
Anerkeunung eus, worauf Herr Fries Im Namen des prov. Vorſtandes dankte. 

Man ſchreibt aus Soolbad Nauheims Unfere Kurlifte nennt: bereits über 2900- 
anwefende Bäfte, eine Frequenz wie fie unfer Bad noch. nie gefehen.hat, es iſt trotz ber 
zahlreichen Neubauten in der That faft übervoll. Unfere Bälle und Concerte find: zahle 
reich. beſucht, und unfere Promenaden zu jeber Stunde: bes ſehr bejebt, uns, es 
ift ein jehr lebendiges Babetreiben in unferem freundlichen Thale, ; . 

Die hiefigen Sänger, welche dem Nürnberger Geſangfeſte hut haben, LAnunen⸗ 
nicht genug die Gaſtfreundlichkeit und Zuvorkommenheit der, Acht veutſchen Vewölterung 
ber alten freien Reichsſtadt Nürnberg loben. Allüberall war freie Tafel und die Ein 
wohner ftritten ſich gleihjam um bie Ehre, einen Enger ins Quartier gm erhalten. 

Eine dahier in autem Andenken fichende Perſoalichkei  Knipfer, ber 
Kapellmeifter des Muſikcorvs des E. preuß. 88. Infanterie⸗Reguͤnents, das früher zu 
unferen. Garuifon gehörte, iſt Diefer Tage in Trier mit Tod abgegangen. 

Es iſt auch hier bie Grundung eines Arbeiterbildungsvereins im Werke, 
Welchen heilſamen —ã Taihs Vereine auf die Hebung des Arbeiter und Gewerbeftandes 
auskben, davon haben Beweiſe genug. Sie find bie wahren Fortbildungsſchulen 
des Handwerkers, eines der wichtigften Glieder im Baue des Genoſſenſchaftsweſens ge 
worden, wenn fe auf richtiger volkswirthſchaftlicher Grundlage wieder aufgebaut finb 
und allen ſocialiſtiſchen Unſian üher-- Derbi werfen. Reuntnifje und Bilbung, find bie 
wahre · Macht der neuen Zeit. 2 —— 

Wir leſen in dem „Somengl be Francfort“ folgende nette Auesbote, aus Wiesbaben : 
Am 23, ve gegen 10 UÜhr bes Abends fa; ne Bentlemen unter. der Veranda des. 
Rürfaals bei einer Flaſche Rheinwein. m auch Engländer des Quten. felten. zu. 
viel thun, wenn es einmal an fie kommt, fo konnen fie es fo a als. andere and... Es 
fingen fie denn bei ‚einem fpäten Spaziergange an, einige Stellen aus Ehalefpaere’s 

amlet zu beclamiren und bei ber berühmten Stelle: to be or not to be ange R 

eigert fih ihr Enthufiasmus fo, daß bie unter. der Veranda verſammelte Ge ; 
Hlembt, - Hülferufe von Weitem zu vernehmen. Alles lärmt, laͤuft durchei— un 
quletzt Hört man den fatalen Auf: ein Menſch iſt am Ertrinken. Set iſt das. Durche 
einander auf dem Bipfelpuntt; man verläßt die Säle, nm nad) dem Weiher me 
filizzen, ſchwarz wie die Nacht; ein Beamofe voran, wirft’den Rod ab und verfhminbek . 
{m Augenblide im Woſſer. Gr fucht hierhin und borthin und bemerkt gulept einen 
Gegenftand in der Dunkelheit babintreiben, offen ein Opfer bes Spiels, we einen⸗ 
Tagen ein Ende machen wollte Der Retter faßt neuen Muth, gibt fi; an bie Vers 
felsung dieſes unerreichbaren Opfers, welches in dem Maße flieht, ald er es verfolgt; . 

ann, mit ein paar Fräftigen Btößen, will ex den Menſchen fallen, als er fih auf ein; 
mal an ber Kehle gepadt fühlt von einem Schwane, welcher ſich auf ihn fkürzt. Der,” 
Kampf zwiſchen Meni und Thier wird durch den Inſtinkt ber Selbſterhaltung fürchter⸗ 
lich und qulegt flieht ber Menſchenfreund kein anderes Mittel, ald jo vafch_als-möglid,,. 
urückzukehren und das Lifer zu getöinnen, wo ihn bie Menge, welche mit Fockeln —* 
eigeeilt war, aufnimmt, Bei ber Erzfätung ſeines ABenteuers Löft ſich die Bewunz ,, 
berung in Heiterkeit auf; man lacht Thraͤnen über den armen Triton, welcher triefend,: 
bofteht, als man hört, daß das to be or not to be, überſetzt mit: es iſt einer am... 
Ertrinken! zu dem feltenen Kampf zwifchen einem Menden und einem Schwane Ger. 
legenheit gegeben Kat, ' Z ; —— 


EI 


i Wetten wid ER... 5 "il Y infdtie . 
biger ee ati —— Slot ee 
At. geſehen, eine vadiente Sauberung vornehmen zu laflen und: Maorbnüngeh 
getroffen, olge. 30'519 40 Perfonen bejeldineter Art Die Stabi verlafien haben. 
ine kaloriſche Lolometive fuhr vor einiger Tagen" buch die Strußen. Der’ 
Wagen wırd |imell und leicht von: der eine halbe Pferdefcaft ſtarken Maſchine bewegt. 
Diefelbe iR hinter ber Bibiiiet aufgeztt und bez in hännken mu fm... 
Sommian den 28. d. findet in Neu⸗Iſenburg die Uebetgd —— 
ee des Ortes geflifteten Fahne an ben Ban Flohſinn“ ſtatt. E6 werden: 
fe: feRliı Ache mehrere Gefannvereing der barfpaft beiwohnen.: . 5 
Dom 15. bis 13. September findet in der Frudthalle zu Mainz: eihe Blunien⸗ 
Obſt⸗ und Gemhfenusftellting des dortigen Ghrtenbaubereins ſtatt, mit’ welcher eine 
Preisvertheilung verbunden ift. x 
Dieſer Tage entzündeten fih, wie man vernimmt, aus Unvorſichtigkelt, die Aeider 
einer, hleſigen Tapeziererd:Frau in ‚der kleinen Eſchenheimer Gaffe und wurde dieſelbe 
lebens gefaͤhrlich durch Brandwunden verlegt.‘ 
Dieſer Tage wurde hier eine Frauensperſon angehalten, dien einet Frau einen 
Regenſchirm entwendet und ihn daun under ihrer Crinoline verborgen "Hätte. 
Einem fremden Abentheuerer gelang: eö, einem hieſigen Juwelier meßtere'Teht" 
werthuolle, Ringe auszuſchwindeln. R EIER. = 
Eine, fremde. Abentbenerin, dem Aeußeren nach ſehr elegätit, wurde geſtern beiptet‘' 
verhaftet; -. Die, Polizeirift wegen der vieten Taſchendiehſtäͤhte ſehr aufmerkjämnmm. 
Dieſer Tage wurde ein in der Judeungäffe wohnender ehemaliger Solbat ‘des Ki: " 
u u gefänglich eingezogen, welcher fig verſchiedener Diebftähle ſchuldig ge⸗ 
madıt haben fo 
Wie man uns berichtigend mittheilt, hat der Bee Turnverein nicht zwei, 
fondern brei Pretfe in Oberftein errungen; fodann findet die Schwimmpartie m Sonn- 
tag. Mergen vicht von Seiten ber Serneinbe, fonderu Seitens ‚des Turnverkind Rat. 


Huupideau in der Wolitit, : x 
* Wien Ya der Sitzung des Unterhaufes fand die Specialbebätte über das 
Lehensgeſez ſtatt. Der Abgeordnete Brauner, gegen $. 1 eingetragen, ſpricht im All⸗ 
gemeinen fıber die Competenz, Autonomie, die hiftorifhen Rechte und die Heiligfeit der 
Krone: Böhnens. Nachdem er vom Präftventen viermal erinnert worden war, zur Sache 
zuoipm wurde ˖ ihm emblich das Wort entzogen, wogegen Brauner Angeftchts ber 
Bolker. Deſterveichs (prutefttete. (Beifall Rechts und großer Tumult.) Der Präftdent 
rief Brauner und alle, welche an ber Scene Theil genommen, zur Ordnung. " Die 
Gehen und Polen verließen den Saal, die Sitzung wurde jedoch fortgejeßt. 
® am. In der Landtagsſthung wusde nach längerer Debatte Die Frage dei’ 
Verhäftnifies: zu Ungasn endlich gelöft, indem die beiven Redaktionen des Anttages des 
Ceniral Ausſchuſſes iiber Die‘ Anträge ber Herren Kukuljebie und Vrbanelc verichmotzen 
und.-ber, Mt als „Beichluß” angenommen wurde, Hierauf wurden die nächften zwei 
Punsie. be: Gutachtens: des Gentral-Ausichuffes,' die Wahl und Abſendung bon "Anger 
orbneten zur Serönungsfeierlichkeit, und Dalmatien betreffend, verhandelt" In der näde " 
ſten Sitzang wird. det - vom Bam kraft des ihm Juſtehenden Nechtes neuernannte 
—e— — — Fae. Graf Georg Sellacic"den Eid ablegen! "Der Vice-Präfident 
meer Johann Bigaric, wurde vom Ban zum Vice⸗Ban des dreieinigen König⸗ 
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* London: Die Reuter'ſcha « Kar: Rachrichten mb’ Niwyork· Sault⸗ 
bury hat ein Compromiß mit dem * im Sinne Grittenben’s vorgefhlagen. — 
Der Bräfident Lincoln Hat fi) geweigert, bie — ern mit Spanien wegen Sam 
Domingo’s  mitzutheilen, indem er erflärt, eine Veröffentlichung berfelben unthun⸗ 
lid), jet. Die feparatiftiichen Corſaven —— riſen gemacht. 

Wie bie, „Times“ meldet, wird Sir Robert Tai an Stelle Tardwell's erſter 
Secretär für Jrland, ohne Sig im Gabinet. Die fonftigen von befagtem Blatte ange 
kundigten Veränderungen im Minikerium betätigen fi. Lorb Herbert tritt befinitiv 
als Ey er zurüd, 
für die lite & * — zen zwei Individuen verhaftet, welche Anwerbnngen 

Ein Artikel * — über das Anlehen bat in Turin einen gewiffen Ein 
drug gemacht en ber officiellen Wichtigkeit dieſes Blattes, Man verficyert, das 
Miniſterium ſei "lem © Artikel fremb und ber Finanzminiſter ſei über denjelben ſehr 

aufgebracht. an glaubt, ein Banquier habe die —— — dieſes Artikels ver⸗ 
anlaßt. — Die „officielle ad widerlegt die Angabe, ein italleniſcher General : 
eingefongene Bauern, ie de Brod u 2a getragen, a laſſen, und 

Igenbes ſeien die dem General Gialbini ene Su Allen Denen, wei 

— ergeben, Erlaß der Todesſtrafe —— und Geld Denen, welde keine 

—* veräbt haben, wre au — bloß gegen bie mit Strenge zu ver⸗ 

"hie ae gr —— N —* * * 
sen je Reg: awar en, mit zu verfahren, wer 
niemals bie Gebote ber Dee berdeare 


"Kunfk:, Literatur: und dheeter · rothen. 

Der Verfaſſer von „Frei bis zur Adria“ Dr. Guſtab Raſch erhielt im dieſen 
Tagen ein en des’ Baron Betino Ricaſoli, Miniſterpraͤſidenten Victor. ann 
an berfelbe ihm mittheilt, daß er ba® Werk dem König überreicht und Se. Mafefät 
bie Aufftellung defjelben in feiner Bibliothek befohlen habe und dem Verfaſſer feinen 
Sr wo fans lebhafte Anerkennung für die Sympathien ausfpreche, welche er 

talien bethätige. 

Profeſſor Gfdrer, welcher am 11. Juli in Karlsbad geftorben if, war 1805 zu 
Kal in Würtemberg geboren. 1821—25 flubirte er in —— proteſtantiſche Theo» 
logie. Nach einem längeren Aufenthalt in der Schweiz und in Italien wurbe er 1828 
an dem evangeliſch⸗theologiſchen Stift in Thbingen Nepetent, 1830 Bibliothelar in 
Stuttgart und 1846 Profefjor der Geſchichte In Freiburg, 1848 war er Reichstagkab⸗ 
geordneter für den würtembergijhen Wahlbezirk Ehingen-Münfingen. 1858, beim Bes 
ginn des Kirchenftreits, trat er Öffentlich zus Latholiihen Kirche über, nahen er alle 
ſeine frühern antikatholiſchen Schriften widerrufen hatte. Seine —* — d 
„Geſch hte des Urchriſtenthums“, „Geſchichte Guſtav Adolf's“ und „Beichichte 
gors VIL und. feiner, Zeit.” Lehteles Werk, das er als die Hauptaufgabe feines Lebens 
anfab, konnte er jedoch nicht mehr vollenden; «8 find erſt einige Bände davon erſchienen, 
während das Ganze auf acht bis neun Ohne berechnet war. n 

Man jhreibt aus Mannheim: In hiefigem Verlage wirb naͤchſtens (bei — 
eine Geſchich te der Univerſität Heidelberg von Hofrath Hau 
welcher ſchon durch mehrere Schriften über bie dortigen Blidungẽauſtalten ſich 
Kamen gemacht hat, 


— = 


Die Herren Karl Schmidt in Löbau und E U. Rogmäßler in Leipzig Iaben alle 
Verebrer Alexander v. Humboldi’$ und Belenner Humboldt'ſchen Strebens, welches auf 
Bexallgemeinerung ber Naturkenntniß gerichtet war, A Theilnahme am len 
boldifeſn ein. Daffelbe wird am 14. September in Löbau in der fähfjen Oberlau 

werben. Die bietjährige Feier iſt Hauptfächlich dazu beſtimmt, den fchon früher 
pᷣrojectirten Humbolbtoerein befinitiv zu cenftituiren. 

Die von’ vielen Seiten ausgeſprochene Beſorgniß, daß die herrlichen etinographifchen 
und naturhiſtoriſchen Sammlungen des früheren India-Houſe in London gänzlich ger⸗ 
fplitteet werden blrften, bat fich nicht bewahrhettet. Ginzelne Partieen der naturhiſto— 
riſchen Abtheilung find Allerdings dem umerfättlichen Britifh Mufeum einverletbt worben, 
das fi wit Helzbuden umgibt, um das unterzubringen, was tn feinen Mauern. nicht 
mehr Platz Hat; das Eros der Sammlungen jedoch bleibt unter einem Dach beifammen 
und {ft von der Reglerumg einftweilen in Fife-Houfe untergebracht und zweckmäßig auf⸗ 
geſtellt werben. 8 if bieß, nebenbei bemerkt, das berühmte Haus, das einer von. ben 
Gartd of Fife gebaut hatte, und zu deſſen Grundlage er bie Steine umd das Kiesgerälle 
aus Schottland Hatte herführen Iafjen, weil-er als eingefleifchter Schotte nit ar eng⸗ 
liſchem Grund und Boden wohnen will, 
BVon Salonichi wird gepgdetdeß der im Auftrag des Kaiſers Napoleon zu wiſſen⸗ 
ſqhaftlichen Zwecken Mocebonien Bereifende Hr. Henſey bas Schlachtfeld. von Pybna 
intdeckt unb dert widhtige Ausgrabungen ge Bat. er i 

. Frau Rettich Bat in Breslau bie „Meben* von Brillyarzer gefpielt. Man 
halt dort dieſe Rolle für bie gerBccHaße unter ihren Kunftleiftungen. Frau Bro beder 
vn in BertH als „Friquet“ in Offenbach's „Fortunio's Liebeslieb“ wie berichtet wird, 

urore gemacht. 

Deut e Oper in Genf und deutſches Schaufpiel in Amſterdam. 
Auch im ber franzöfifgen Schweiz rain deutſches Wefen und deutſche Kunſt immer 
mehr Boden, So gibt jetzt fogar In Genf eine deutjche Oper PVorftellungen, und jwar 
werben fie ſehr befucht und finden großen Beifall. Die Primadonna ift-eine Engläns 
berin. von Geburt, eine Miß Bywater, bie früher, jo viel wir willen, Schülerin ‚des 
Leipziger Conſervatoriums und dann in Meiningen, Frankfurt, Mainz u. |. w. engägirt 
war. — Gin deutſches Schaufpiel in Amferbam ift nichts Neues, denn es beftand ſchon 
vor mehreren Jahren und war daran beſonders merkwfirbig, daß ber jetzt in Hamburg 
befindliche Komiker Anton Reichenbach ſelbſt bie Berliner und Wiener Lokalpoffen unter 
den Hollaͤndern einzublirgern verftand. Seit einigen Wintern blieb das deutſche Theater 
in Amferbam aber geſchloſſen und fol erft zum kommenden Herbſt wieder. eröffnet 
Pe — von Lier reiſt jetzt in Deutſchland umher und ſucht Kräfte für 

Mit „Struenſee,“ „Tell“ und „Götz von Berlichingen“ ſchloß derr 

endrichs fein ruhm⸗ und erfolgreiches Gaſtſpiel auf ber Feanflarter Bühne 
allen drei Charakteren wirkte er durch ſchoͤne, are Auseinanberjeßung. der Situasion, 
durch echt küunſtleriſches Geſtalten ber einzelnen Scenen, und alle bie Wittel verjymähend, 
durch bie fonft Heldendarſteller zu wirken vermeinen, erreichte er feinen Zweck gerabe 
Durch die Ratürlichlett, Einfachheit und Gefühlstüchtigkeit, die alle feine poetiſch ans 
füßrten Schaffungen beſonders chanrakterifirten.. Er wußte das Publikum zu feflels, Hinr 

Ben sind machtig zu ergreifen, fterer ſtürmiſcher Hervorruf wär fein Lohn für feine 

lichen Gebilde. Und indem wir hoffen, Herrn Hendrichs aud im naͤchſten Jahre 
wieder auf ber vaterfläbtiichen Wähne zu fen, wo ex feine erflen Stubien begons 
wen, vufen wir ihm ein herzliches Lebewohl und auf. „Bnlbiges. Wieberfehen? zu... 


Teen: 
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Die Arbeiten an ber Durhbohrungsftätte des Mont Cenis rücken nur langſam 
vporwaͤrts, ba die jo viel belobten hydrauliſchen Perforationd: Mafchinen der, Ingenieure 
Sommeiler und Grattoni viel zu wünſchen übrig ließen. Es mußten Berbefjerungen 
aller Art mit großen Gelb» und Zeitopfern angebracht werben; body ſcheint man juum 
die Sache in Bang gebracht zu haben, da der Ingenieur Sommeiller eine Wette von 
’100,000 Franken einging, vet das koloſſale Unternehmen im Laufe bes Jahres 1866 
vollendet jein werde. Die bis jeßt ausgegrabene Gallerie beträgt auf ber. ſavoyiſchen 
Seite bei Modane etwa 600 Wketer, diesſeits bei Barboneche 750, Die ine 
züdt nun täglich drei Meter weit vor. Die gleihe Maſchine verforgt: auch die Arbeiter 
mit der nöthigen athembaren Luft. Man glaubt überzeugt zu fein, daß feine mechanifchen 
Hinderniſſe mehr zu überwältigen find, 

Die große Anzahl ausgezeichneter Schützen, welche in Gotha beifammenwar; 
hörten nicht ausihlichlid gewilfen Gegenden Deutſchlands an, jondern. fie vertheilen 
h in faſt alle Gauen unjeres Vaterlandes. Für ſehr viele Schliken fehten das Hzöllige 
entrum ein Gegenftand zu fein, den man auf eine Diftance, von 400: Fuß'rh frei 
aͤndig gar nicht fehlen koͤnne. So madte z. B. ein Echüge, Dorner aus Nürnberg, 
olgendes Kunftftlikchen bei dem Schießen aus freier Hand. Er legte die Büchſe am, 
ztelte, nahm dann mit der linken Hand den Hut vom Kopfe und. legte ihm das 
Viſix oder den Diopter, waͤhrend die Rechte unbeweglich und ohne das Zucken eines 
Pulsſchlages in der Richtung blieb. Nun drückte er ab und die Kugel traf jedesmal 
das’ Gentrum, Auf Erſuchen wiederholte er einigemal dies feltene Kunfiftück wit großer 
Nühe und ficherer Hand und ſtets mit gleichem Erfolge, 4 arm? 

In Mancheſter bereitet man eine ganz eigenthümliche, aber höchſt merkwürdige 
Ausftellung vor, nämlich eine telegraphiſche. Es follen alle. nur erdenklichen Appä— 
rate, Inftrumente, Erfindungen und Ginzelheiten, welche auf die eleftrifche, 

Bezug haben, aus allen Theilen der Erde ausgeftellt werben, Im Monat September 
hbet in Amfterdam eine internationale Ausftellung von allen Fiſchfang ⸗Geraͤthſchaften 
att, welche nur irgend in Anwendung kommen. FAZ U] 


Renefte Nachrichten. ds 
* Meapel; Ein Bourbonifches Comité ift zu Boftlipo entdeckt worben; ber Chef 
deſſelben Monigr. Gienatempo und fünf Mitjhuldige wurden verhaftet, Eine; Mamend+ 
liſte der Verbündeten, ſowie Correſpondenzen und Se wurde mit Beſchlag belegt: Die 
Journale beftätigen, daß die Zuftände ın Galabrien ſehr ernfler Natur: find, 
Hat den Befehl erlaffen, alle Gmpörer zu erfchießen, welche nıit Maffen in: der 
ergriffen werben, ‚ie 
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Fraukfurtet Nachrichten. 


&trabrilage mom Inielligen-Klatt der freien Stadt Frankfurt 


| Topehmenigiiten, Pal, &teretar, Ruf, Theuter und Gemeiuuhtigeh, 
Ss, Mittwoch, den 31. Juli 1861. 


Eur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


. » RD. Zul Die ſachſen⸗weimariſche Regierung Hat, in Erledigun 
einer * von Monirungen, welche auf Anlaß der Infpection ihres Bunbettantin ent 
fg worben, ber Bunbesverfammlung bie Eröffnung zugehen laflen: daß burch 

eordnete und bereits zur Ausführung gebrachte Berhörfung ve — onsbeſtaͤnde 
—— des ——— Mannes af eine zweijährige geregelt ſei; 2) daß ber 
rberung wegen ber größern Uebungen im verfloffenen —* durch Theilnahme 

— X 5 an den Herbſtübungen der doniglich preußiſchen 8. 

Fi m eniſprochen worden fi 9 daß das —— Contingent eine neue 

—2 ag pez ee bnabelgewehre erhalten habe und mit denfelben bereits 

— werde; en Hr — #3 en vor men hergeftellte, von ber Bun⸗ 

besinfpection als — anerfannte Ra ferne in 0 bedeutende Opfer nekoftet 

babe, aus en Prag Rüdfihten der Reubau einer Frese die Garniſon in Eiſenach 

sicht zu ermöglichen fet, daß jeboch auf einige weſentiiche Verbefferungen unb Erweiter⸗ 
ungen der damaligen Kıfernengebänbe Bedacht genommen werten folle, 

Commiſſion von Generalſtabs —— ù welche im Auftrage ber Bundesver⸗ 

bie verſchiedenen Eiſenbahnlinien in den Staaten des deutſchen Bundes zu 

—E Zwecken bereiſt Hat, iſt, nachdem fie dieſen Theil ihrer Aufgabe erfüllt, vor. 

einigen Tagen in Frankfurt wieder eingetroffen. Hier wird fie fi nun damit beſchäf⸗ 

tigen, das ei m reichhaltige Material, weldes fie auf ihrer mehrmonatlichen Reife ges 
jommelt, zu orbnen und bie Ausarbeitungen m madyen, welche bei ber ihr ertheilten 
am ins bi waren. Es Handelt fih, wie man verntmmt, zunächft um bie 
fftellung eines allgemeinen Reglements für den Transport von Anfanterte Cavallerie, 

— und —S enfänben; diefes Reglement wird dann ja den Elacis⸗ 

und Brivatelfenbahnen in ſaͤmmtlichen Bundesftanten in Anwendung gebracht werben. 

Die Ausarbeitung deſſelben ſoll moͤglichſt neförbert werben, ‚zu welchem Bwede jedem 
der Generalſtabs⸗ Offiziere, bie die Commiſſion bilden, von den refpectiven Regierungen 
eine Anzahl Offiziere‘ gie find. Im Bundespaloft find für die Commiſſion bes 
fonbere a — et worden; bie Arbeiten ſollen in vollem Gange fein. 

Am 29 verweilte var v. tra einige Stunden Hier. Nachdem 
er Pi 4 — 2 Ben gefrühfttickt, ſetzte er bie Meife nach Baden fort, 
om wird mnaͤchſt nochmals auf einige Tage auch dahin begeben. 
——— v * der frühere ſpaniſche Gorfeilpräfdent Pacheco. 
traf General Fuͤrſt Kheredin, Marineminiſter des Bey von Tunis, 
—* — von einer ee Miſſion am Hofe zu ai zuruckehrenb 
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Sig * des Buätpoltzeigeriät Ginem Mune ber auß der Ober⸗ 
“ räber zus ar ein verbotenes Gluͤdsſpiel etablirt. Bntie,. wurbe von daſelk 
Eendbarmen die Einftellung; veſſelben anbefohlen. Din, en une 

lichen ee gegen bie Gendarmen bem . nicht Folge leiftete, ſ 
die Gendarmen veranlaßt, ihn zu verhaften, wobei er ſich wiberjeßte ur auf die 
warf.. Das Bericht. ſpricht gegen ben. Beklagten. 14 Täge-Befäuguiß 

Nr 3 fl aus. — Ein früherer Auslaufer, angeklagt und geftänbig, ein Paar Stiefel, 
- 9 fl. werth, zum Nachtheil eines Schuhmachermeiſſers entwendet zu haben, exrhält“b 
Wochen‘ —— — Ein’ Taglbhner, der ſeinem Brodherrn, einem hieſ. ——— 
eine Zudjfla, 1 fi werth, entwendet, wirh mit & Tagen Gefängniß Beftraft. — 
jähriger Ladirerlehrling. Hat einem bief. Sellermeifter eine Ziege, 5 fl. werth, pe Pen 
Stalle entwendet. Er erhält einen gerichtliben Verweis. — Ein Handlungscommis, 
ber bei. einer. hieſ. Schuhmacher 8wittwe bie Führung ber Bücher, bejorgte,: erhielt am 
Morgen des 22: Juni von bexfelden ben. zale eine ihm übergebene Summe von 
500 fl. nebſt einem Begleitſchreiben zu eg und per Poſt nad, Gotha. an, einen 
bortigen Schuhfabrikanten zu verſenden. r Commis Fam. aber bald wieder mit. dem, 
von ihn gem en und zur. Poſt beförberten Pafet zurüd. unter, dem Vorgeben, er jet, 
dafelbft abgewiejen werben, weil es nicht —— gepackt ſei. Nachmitta — 
bee Commis eine nene Verpackung bed Geldes in Wachsleinwand vor, begab 
Bann zur Poſi und fehrte nach einer. Viertelſtunde wieder mit: einem Boftichein, 4 ee 
nad) Gotha adreffirtes Werthpaket von 500 fl. Tautend, zurüd, Am Morgen bes 24, 
uni traf von dem Fabrifanten aus. Gotha eine telegraphifche Depeſche. an. bie. biefige 
Schuhmaderswittwe ein, des Inhalts, daß ein Paket ohne Begleitichreiben, einen Ba 
ftein enthaltend, bei ihm eingetroffen fe. Die Frau machte Änzeige bei ver Behörb 
worauf der Gommis, ald er vernahm, daß pn ihn gefahndet werde, ſich Abends‘ 
derfelben mit dem wirtlicjen Geldpakete einftellte, unter Dem veumätbi igen —— 
daß er circa 20 fl. von demſelben verbraucht Habe, = er an zuru kr werde. 
Bei der heutigen. Verhandlung gab derſelbe ebenfolld bie GrEl —— Pa daß — 
Geld nicht habe unterſchlagen wollen, fondern. nur aus Ei an A; 
bezahlen, fi einen. Kleinen. Theil davon ‚Amelie angeeignet abe, eig der. — 
— dem. Schuhfabrikanten —c Der. Strafantrag Shaatdanwalts 

n Beklagten lautete * 9 auf 21. Monate Gorren 

u. Herr Dr. ice man die Ben d ſucht og au erg 

ch nur um eine Unterſchlagung von hi Pi Handle, d a — Dinge 

Deren Rüderftattung, gleichviei, ob. vor. ar nad ber nr IR * 
das Ruckgezahlte bewirken, daß die Worte —— Geſeß. 
— nicht. quantitativ zu verſtehen feien x. Das — fr — den { 
am eine 41/zmonatlidie — eg e aus. 

Wenn auch bie am 24. de abgehaltene Monats Abenb· Sißung, de& freien & 
Hochſtiftes des warmen Wetters und ber Ferien und Neifezeit wegen. weni; Er 
befucht war, fo. brachten doch bie beiden — Borträge bes. Hm. Me 
Dr. Clemens und Hrn, A. Sauerlänber, % intereſſante Pre ur 
Hr. Dr. Clemens gab eine — em he ae ‚nie - gi IBung. 

Vortrages fiber Die Anſichten den alten Schule im ©: ar een — 
materialiſtiſchen — über den Sitz ber ed — A — taf Faden — 
ſchieden gegen die materialiſtiſchen Dogm —5* 

weiſe durch viele hoͤchſt — ende Beattiide & Suerräuben Le. ale 
feinem Vortrage bie Nothwendigkeit einer Verfi-Htung des a da chi en Me 

sühts überhaupt, und bed Bumgeffpictlicen kusbefonhere in 


Hnatliker- I) mit: a an then Guhlſchen Atlas: „Deuts 
whler der Page Ar biefe Weiſe ſei es Per die jeßt gänzlich fubjectiv ges 
worbiene Baulunft unſever Zeit wieber in bad Volksbewußtſein zuriczufühten. In der 
Bestmft babe das Volk ſiets feine zeitbewegenden Ideen ausgeſprochen, deßhalb ſei 
eine Berbindung der Kunſi⸗Geſchichte mit der Welt⸗ und Kultur⸗Geſchichte ſchon als 
Blemenkor:interrihtögegenftand vollftändig am Platze. — Auch heute konnte der Vor⸗ 
Sumberbie erfreuliche Mittbeilung von der fleten Zunahme der bem Verein zıgefchidten 
tg Werke und Zeitichriften aus den verſchiedenen Zweigen ber Wiſſen⸗ 

Die neueften Veroͤffentlichungen ber ftädtifihen Feuerverfiherungsanftalt geben ins 
tereffante Thatſachen = bie Ye een der — von Frankfurt. 
Der im Jahre 1832 ermittelte Geſammtwerth ber verficherten Gebäude verhielt ſich zu 
dem son 1860 wie 6; 10; für die Frankfurter Gemarkung het dies DVerhältn:ß in ben 
genannten 28 Jahren fi: wie B.: 86 herausgeſtellt; für bie Sadhjfenhäufer Gemarkung 

6 : 16; für!ie Ortfchaften wie 6 : 12 und für Frankfurt nud Sachſenh auſen wie 
8:8 De eu der Gebaͤude in der Gemarkung beträgt gegenwärtig 
mehr als in Orittel · von bem, welchen ſaͤmmtliche Haͤuſer von Frankfurt und Sachſeu⸗ 
hauſen 1828 hatten. 

"Wie der Neuen — * Zeitung gehchtieben wird, iſt am 26. in unſerer 
tadt von dem dazu gebildeten Somit Beſchluß gefaßt Aber bie Anfertigung des Ehren⸗ 
ildes. welcher von den Bekennern ber Ken narchie in Deutſchland dem Koͤnige 

Franz II. überreicht werben wird. Die reichlich vorhandenen Mittel geſtatten eine reiche 

einer Ärger diefer Shrengabe. Der Schild wisb in Silber gearbeitet und 
at ndd dem vorllegenden Modell bie Fignren des Königs und der Königin in der 
tte._ Die Königin "legt trbftenb und fegnend bie Hand auf das :Haupt-eined vermun- 
en Laͤmpfers für "bie Heilige Sache, der König brängt mit hochgeſchwungenem Schwerte 
ea —— ae ber Revdlutton zurüd, wi hohnlachend ‚und einander fiber ' 
vgend bereits Die koͤnigliche Waffe berühren. Der Fels, auf dem bas -Tönigliche Paar 

t, ‚trägt ‘bie Jaſchrift: Gaeta; auf dem Lreuze, an welches der König und bie Königin 
ih Wehnen, lieft man Dei gratia, Zwei Gherubim tragen "bie königliche "Krone zum 
immel empor, die himmlıfıyen Heetſchaaren umgeben fie und Karren mit gezlidten 

wertern bed Moments, ‚in welchem ihnen aus Der Wolkenhohe der Befehl erſchallen 
wird, mit Ihren ſtrahlenden Waffen die Schaaren ber Reonlution gu vernichten. Der 
Ein iſt ‚umgeben von einem golbenen ‚mit Edelſteinen verzierten Rande. 

der en Abend ahgehaltenen ſehr zahlreich beſuchten Generalverſammlu— 

des FA ee re der Muſiklehrer und Organiſt on der St. Build 

a — Fran Friſe dr ich, zum muſikaliſchen Direktor eiuftimmig er⸗ 

öl. ‚Mir en dem Ruplfchen Iakengere. zu feiner Wahl nur Glück winjchen 

men, em Herr Friedrich, ein Schüler Meſſers, als tishtiger Mufller und tiefer 

ab ber klahſiſchen Meifterwerke im Dratorienfache bekaunt iſt, unb berfelbe ſich waͤh⸗ 

zenb.ber Krankheit Mefferd als deſſen Stellvertreter im Caͤcllienverein, als Dirigent 
‚größerer voitrefflich be hatft. 

Am 28. d. hielt Herr Dr. Hetzar, ber Prediger ber freien. Gemeinde zu Stettin, 
ine ede in dem Grbauungsfgale der hiefigen —— — Gemeinde. Der ge⸗ 
Aunutenzeihe und folgeneiht gearbnete-Suhalt, ‚bie.dundygebilbete und zugleich Allgemein 
verſtaͤndliche Gpaadye, mad. endlich ‚ber ımit maßvoller Hetonung durchgeflihrte Vortrag 

db, wm ben 8 einen nachhaltigen Ginbrud und reichlichen Stoff 
zum Nachdenken zu hinterlaſſen. i 
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Der Yahresberiäit ber Mainzer Hanbelefammer für 1860 bedanert 
durch die politiſchen Verhältniffe noch immer geftörte , worunter 
@ewerbe fehr gelitten haben. Innigere Einheit des Baterlandes wirb als 
genen gewuͤnſcht. Der Hanbelövertrag mit Frankreich wird willkommen gel 
müffe Lehteres noch mehr Gonzefflonen machen. Der Weinzoll fol nur um 
ber preußifchen Uebergangsſteuer ermäßigt werben. Im Verſicherungsweſen, 
Klagen laut wurden, wird Gleichſtellung aller Verfiherungsgefelliyaften verlanz 
deuiſche Handelsgeſetzbuch wirb als eine dem deutſchen Namen Ehre machende Sch 
begrüßt, weldye ben Code de commerce, obwohl derſelbe gut, aber als eine befi 
Erinnerung an eine "für das ganze Vaterland erniebrigende Zeit aufhebe. Wezlg| 
ber Münzfiane wird anerkannt, daf bie Abſchaffung bes rhein. Gulden täglich 
ber werde. XTroß ber flauen Geihäfte und der Gröffnung ber rhein. Bahn war ber 
Verkehr auf dem Rheine 1860 dody größer als je zuvor. in Mainz abgefertigten 
Otter betrugen 1855: 9,732,000 Gtr., 1856: 14,732,000, 1857: 12,888,000, 1868: 
14,850,000, 1859: 13,461,000 unb 1860: 15,888,000 Gtr. Die. Zunahme thhrt vom 
‚Steintohlen und Erzen, während bie Kaufmanusgüter abgenommen haben. — Gine Gr 
weiterung ber Stabt ift bei dem Mangel an Wohnungen dringend nötbig. Die kleinen 
Gewerbe erfreuen fi eines günftigen Gefchäftsganges, 

Bekanntlich beſtehen in rn Straßen Lonbons, als in Bays⸗Water Road, 
Victoria-Street und in Birkenheed, fogenannte Straßen-Gifenbahnen mit Pferbebeirieh, 
Der Eıfinder, Georg Francis Troin, Hat feine Erfindung in Rußland, Schwed 
Breußen, Holland, Belgien, Italien, Frankreich und Oeſterreich patentiren Iaffen, und 
im Begriffe, in faft allen größeren Gtäbten Großbritanniens, wie in Dublin, Birminge 
ham und Dangefer, feine Erfindung praktiſch auszuführen. Wie fehr ber Erfinder 
von der Bwedmäßigkeit feiner Schienenwege überzeugt iſt, geht daraus hervor, daß er 
fich erbietet, tn jeder Stadt von mehr als 40,000 Einwohnern eine foldhe Bahn von 
mindeftens einer englifyen Weile auf eigene Koften berzuftellen und mit dem nöthigen 
lg in Betrieb zu feßen, bie ganze Anlage aber ohne irgend eine Entſchädigüng 
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fort wieder wegzunehmen, wenn fie irgenbiwie bas öffentliche je beeinträchtigen 
ollte. ra Troin Bat, wie wir hören, auch fein Augenmer? auf unjere Stabt geride 
t und fi Die Linie von Frankfurt nach Bockenheim zur Anlage eines ſolchen 
weges auserfehen — bie hefigen Lofalinterefien und auch bie Bewerbeverhältuifie der 
Lohne und Droſchkenkutſcher dürften bem_ Unternehmen ſchwerlich im Wege 
und fo dürfen wir wohl die Hoffnung ausſprechen, daß Frankfurt in Deutſchland bie 
erſte Stabt fein wird, in welcher bie engliſche ——— traßen⸗Eiſenbahnen ins 
geben tritt der rege Verkehr zwiſchen ben genannten Endpunkten dürfte auf eine Be⸗ 
ſchleunigung das vollfte Anrecht haben. ö 5 
Im Hinblid auf bie in Iehterer Zeit fidy öfters widerholenden Transporte von 
Munition und die dadurch herbeigeführte Gefahr einer Entzimdung ber Wagen ⁊c. 
die Direction der Main⸗Weſer Eiſenbahn veranlaßt, ein neues, am 1. Auguſt d. 

Im Kraft tretendes Xransport-Reglement herauszugeben, in welchem dem bienftt 
Perſonal nicht allein bie Brenn Weifungen zur Vorfiät ageaeben, fondern au Wie 
Beftimmungen enthalten find, unter wellhen überhaupt ein nittons-Transport 
findet. Pulver oder fonft feuergefährliche Begenftände von jebt ab nur im 
ober Extrozſigen, bei welchen fi Vorrichtungen zum Loͤſchen befinden, 
werben; mehr wie 21/, Gentner Pulver darf nicht auf einmal befördert werben. Das 
Rauchen bei einem Trantport von Munition ift irengftens unterfagt ıc 

ſ * „grrltäs wurde unmwelt bes Friedhofs bie Leiche eines nengebornen Kinbus 
aufgefun! ; : See: 
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— und Lee) pageien (Platycercus Pennanti) uns — * ſoebeũ 
. wieber dem Garten einen hübſchen Eerval (Felis Serval) übermadt. Sodann finden 
* ein merkwurdiges Exemplar der Hunde⸗Race, das uns ald wilder avaniſcher Hund 
m Herrn Capitaͤn Schmidt aus Darmfladt, Offizier in  Riederländti-Dfinbien . 
Aeð worden. Derſelbe iſt von ber Brdße eines Späferbundes, fuchkroth von Sur, 
und erinnert in feinen Formen fehr an ben Wolf, am meiften aber an ben Dinge, b 
wilden Hund von Auftralien (Canis Dingo). Sein Bellen iſt auffallend er = —* 
Es muß uns um ſo mehr freuen, die Namen ſolcher Geber zu regiſtriren, als 
den guten lang zeugt, deſſen unſer Garten außerhalb genießt, wenn fo Arad 
wicht Bürger unferer Vaterfladt tft und nicht einmal bier wohnt, uns fo thaͤtig eih 
Wohlwollen und fein Intereſſe für unfere Anftalt bekundet. 
@ Iangte das erfte Dampfboot bier an, weldes unfere betriebfame Rachbar⸗ 
adt Offenbady mit bem Hafen von Biebrich in birefte Verbindung ſeßt. Unſere alte 
Per Ai der früheren Main⸗Dampfſchifffahrts. Geſellſchaft war aus biefem Un 
Die he hie auf dem Hühnerweg in Sachſenhauſen, wo ber Dichterfürft me 
— Gelehrten oft verweilte, und wo man das herrlichſte Panorama von Frankfurt 
ud der Umgegend genießt, iſt fhr die Summe von 1606 fl. in ben Veſitz bes derm 
—— sah von Sachſenhauſen übergegangen. 
enburg ſtatigehabten Ueberreichung ber enden an dan dortigen 
—— ee ſich der nnangenchme Vorfall, daß, als — 
Fahne von dem Traͤger —— —— werden ſollte, die — einge = 
Brad und das Ganze wie ein Taſchenmeſſer zuf faimenfuhr. 
—5 — Br duch ie fuel angelegte Ringe bie Stange ae * 
en ne 
a 26. — der Nreisrabbiaer zu ———— — Dr. — eher, 
fein läpeises € @pelubiäum, während er als 
Die Sänger der Geſellſchaft „Eintracht“ a ofen u am Borabenb ein —— — 
wobet eine ſchoͤn⸗ ——— bes Herrn Director Loͤw engard herzliche en 
Am u. e jelbf wurde Dr. Formſtecher von dem te e ber 
begläd: sin m u. ungleich ein werthvolles Geſchenk überr 
—— Eatharinenpforte eines der in einem dortigen Der» 
kaufslokale 6 eieblihen en Gefahr im Werthe von circa 100 fl, durch einen 
mit —— — —— vom SHolzgraben herkommenden Wagen eingeſtoßen. 
Obgleich au Markte — a Drgane ber Sicher heitsbehorde — 
— — men * — a Verluſt thres mit circa 
den ——— e wußte jel —— 
Be lie ermarkt verloren habe, are 00. ee en wo 
—* pi —— ee von ——— ſch ER die Rad —X 
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Aunudſchau in der BPolitik. 
MPeſih. Der Emigrant Paul Tuͤri wurbe in — Gaſthofe eine Milktäx 
Gefangenen ul6 ven a Shır un ein Rotfafeute Deglettie Veffalb bes Beraten 
vom Gaffeus zum Gefaͤngniß „Eljen Thrs" — 


* Brieft. Die hier eingriroffene Neberlandyeſt enthkit⸗ 
Der -Kaifer ‚von China -ift nad) immer wen Peding abreſend; die Deyiefimgen ! 
Stellvertreterd zu. den: fremden Geſandtſcheften And fs fortwäßrend —— — 
Handel auf dem Peiho und. Vang-Tſe Kiang verhält eine er e Ausb — 
Die Rebellen von Zatping bedrohten Ningpo und & Nachrichten aus 
Saigun lauten unbefriedigend. Das — — — macht keine 
voriſchritte die Franzoſen werden durch Krankheiten detimirt. 

MPa ris Das Pys theilt mit: Cialdini hat den Cardinal und de 
von Neapel, Sifto Riario Sforza, ‚gefangen -mehmen laſſen, weil es ſich ergaben hat, 
daß berfelbe ein Mitſchuldiger dos Prinzen v. Montemiletto if. 

* Turin. Holland erkennt das Königreich Stalten an. Aus ken Marken unb 
Umbrien kommen entmuthigende Nachrichten. Yen 4000 :Gonfcribirten Haben fi bloß 
1200 geftellt, der Reſt flüchtet in die Berge und auf poͤpſtliches Gebiet, um bie bour⸗ 
—— * zu verftärten. Die paͤpflichen Mrengbeziike find von piementefijchen 

zuppen umſtel 
Mailand. Die „Popols dItalio⸗ Hareibt, die Aufſtaäͤndiſchen vergangen fi 
in Montefalione und erwarten dort einen Angriff. 200 — —— Chlavone 8 
griffen die Kommune Roccaviva an und yagen hierauf ‚auchd, Diefeibe Bas griff 
auch S. Giovanni san. Der Mationale“ berichtet, ‚hab in ‚der Provinz Aquila 
Ike — für ‚don gewoöͤhnlichen⸗ODieunſt und 10,000 für die Referer em 
weiben ließen 
Kopenhagen. Die „Berliug'ſche Zeitung! melbet: -Die Meg wich ben 
— — mit großer Muszelhmung behandeln; der König, enſelben 
n DS⸗nder bura empfangen, 
Madrtd. Nalverthurm son BVillafeliche in An Die But 
gr Hundert :Pulvermühlen ıfind verbrauat, zwang —— 
wer verwundet. 


Kattaro· Die vor⸗ Gonfereuz in Habliak amifhen Omer v 
dem Färken nen eo it nicht zu Stande — — S 
ne ah yagah unse * bder u —e— — ws 
Dans Der frühere Mremierminifier, jeßt ok Ginniägefangener, erhielt weſentlicht 
J erungen. 
ed ed Work. Die Gtärke des Uniembefereed meter Genen! Macdowall wird 
auf 56,000 Wann ae Er zidte von den Höhen non a nach dFaixfa 
Court⸗ houfe zu von — Bils ben —— er on 
8,000,000 Dollars für eine Verfſtaͤr wirk⸗ 
— N a a lit Ser * —eS —— 
a 
— der —S Stasten zu a lee. Ser Breitisribge Hieltreine en 


Rebe, in: welcher ser Me Han) en des Praſidenten Lincoln, ‚und year 
Suspenfion ber Habeas ⸗Morvus · —* eine. verfaſſungswidrige Ui — ber Genak 
bezeichnete. Er jagte, das Land gehe = tafchan itten ne ehe 

egen. & jei einerſeits bie —— ft und ger ——* 
Sn ne in ner Orig a, — — 


ifes und bemerkte, daS Band mäffe wiffen, d 
m — Bunt, die bekam — ——“ 
—* x 





ei fi gr f 8 el tab 
erariſche Nachlaß —— — er etzt in Kant 
ermeiſter Hnetlin HA an bie U 
g este ah en ne wm weh 5 —e Dr 


— —3 — Journal Ld“ welches in Sind bei Kirchberger zu erſchetaenl 
verdient als BeDietrifiifhes: vokalblatt der: dortigen —* Be ver 

—5 erloer w — —— eenic vie Vogine dee Emfer: 
lebente ud fügt dazu kleinere Spiengen Seenen ungedruckter Lußfpiele, drtliche —* 
— etne Art Tagebprogramm ——— w ut w. Baſonbers Sure, I. 
a: ben neneftens Nummern bes Blattes das franzöffdte Theater behanbelt; welches ſah 
im Surfhal etaklitt bat. Recht pikant ſind anuch bie ee de In torwanse"'gefiäktaheng: 
fe: erguͤnzen die u 9 — Wochenchronik von Eins 

Die Mecklen brachte vor einiger Zeit — Abe: dB! 


Bun ro 1 Super farm den Tre elektr 
te be: U) en: men er 2 
en Pr Das Brad bei Wobbelin "ober Theodor Körner 


web. bie Shen, von —XX Bra" In det Stiler’fipen Gofbnhhandlung zu Otftwertm 


—— — zerſtreute werben in- einer: volfflänbigen und unver⸗ 
Sammlung in brei. Bänden ya dieſem Jahr Bei 2B; Engelmann in Lelpzig 


er Majeſtat die Könt en von Preußen Hat dem: Hoffchaufpieler 
niffeer Karl: La Ro feinem Bojährigen Künftler- Jubiläum die 

— die zur — im Berlin geprägt: worden, zugehen laſſen Die 

von eihent huldreichen Schreiben begleitet, wurde dem sefinftler durch dien 

Frege eußiſche Geſanbiſchaft in Wien eingehaͤndigt. (La Roche war bekanntlich vor 
ſeiner Auſtellimg am Hefburgtheater, 10 Jahre Yang Mitglied der Beimarifigen 


* v. Buliovsky verläßt: bie Dredbener. Hofblihne wieber = - ae: 
——— au Gaſtſpielen an mehrere große Bühnen, unter andern nach St. weg, 


— — ei 6 am 24. vom — um im — —— une 
Altar ans: enotten exlehten e OR 
Er das: Singen — he ne ned ee auf, Hat !hletehr em neues ——— —— 


sh oh en — 
Moniteur erzaͤhlt Folgendes: ge gNallenbache Weater· zu Berlim 
ice De ber Komiker Kraft Mitte vortger Woche den ——— a uder Yu: 
GStene, in wellher ev dem Diveltor ein neues Stück brina ste Diefer, nadbem er 
de Berl! — Dieſee Stüd Tann- — nit —— & vo — 
unddreißi en barin vor! 
Baile PR bie eh eundbreisig g ie m * Sie Br — 
aiſer ke Das Publikum applandirte ftärmift 
. Here Dees hat fein — — a — re begonnen: und unb 
Bitwcen- Beifall geernttet: Er a ee — Io 
Hein —— so —— — 2 5 war: — — 
en Geſe * e zweite rung „Don Juan 


STATT TUNER a tel, 
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Meanuicdhfaltiges. 
— Der Scqhwabiſche Merkur meint, mit dem ehrwärbigen Veteranen des ſawibh —* 
Liberalismus Albert Schott werde man wohl ben letzten Rotar des heiligen romiſ 
Reichs zur Erde beftattet haben. In Bremen lebt indeſſen auch noch ein nicht uns 
interefjante® Exemplar biejer ausfterkenden Gattung, und kann in — Ootel 
jeden Nachmittag beim Kaffee geſehen — Sein Rame iſt Dr. 

Zufällig kam uns eine Nummer de CGonſtitutionnel“ vom Dienſtag 18. März. 
1817 in die Hand. Einige Worte Über biejes anttbiluolanifie Tonrnal fa vieleicht 
nicht ganz ohne Intereſſe. Das Format iſt ungefäbt jenes des Nürnberger 
denten. Das Journal, ohne —— begin innt mit Nachrichten aus England, 

delt fiih um John Caſhman, einem ber Eairgeer von Spaftelbs, ber Tags "yavor 
ingerichtet worden war. Die englifchen gend anben 694/, bis 691/,. Aus 
and berichtet der Gonftitutionnel, daß ber Be von. Sadhfen- Weimar m 
feines Landes den ausländifchen Chriſten gleihftellte re daß 
den Titel eines Fürften von Iſenburg annahm. Unter —X ee 
der Conſtitutionnel vom 17. März 1817: Der Herzog von Angenlins unb ber 
ne ee —— „Monsieur et Madam finb nach St, 
gegangen. Ferner meldet das Journal „zur Beruhigun 2 der Reilenden, daß 
— * Baugency und Orleans 30 eg feſtnahm, welche dieſe Saat m * 
Aus der Kammerſitzung vom 17. März 18 
Dein, vap der fer Abgeorbnete Waffe beantragte, ben unausgebauten 
des Barriöre de l’Gtoile zu Ehren bes Königs ar vollenden und zu biefem B 
Umlage von 6 Franken per Kopf zu erheben, was 2,600,000 Franken eintragen tohrbe. 
Die Commiſſion ging zur eg en Bon ben Theaterflüden, welche am x 
März 1817 aufgeführt wurden, find noch „il matrimonio sscreto" und ber 
mouton” auf dem Repertoire, — Die Öprocentige Rente ſtand 60. 15,, vi 55* 
ſtanden 1227. 50. Das Jahresabonnement auf ben Conſtitutionnel bei 70 

Man jhreibt aus Ludwigshafen: In Nedarweihingen hat ſich dieſer 7: * 
ſchauerlicher Fall ereignet. Ein dortiger Einwohner, nicht gerade es 
bis: jet unbekannten Gründen feine zwei Kinder, einen Knaben von 9 ehem * = 
Mabchen von 8 Jahren, dermaßen verlegt, baß ber Knabe —X das Wadchen zwar 
noch lebend, aber ohne Hoffnung auf Rettung gefunben wurde, er "reise aber‘ er 2 
hierauf das Leben. durch Grhängen, 

Wie man aus Jena —8 — der 7 gelungen, dem Moͤrder des Prof. 


Ark © 


t bie © fommen vor ein Iben aus 
ke a ſaß, entloffene — elle as 
aus Lobeda, doch hat man feiner noch nicht habhai tönnen, ba er dal» nad 
Be ? —E u Su —— u Mn mit 80,000 Städ tt 

er 
— Ne im $ Safer vom Bilafranca angelegt worben. 
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Deraniwortlicher Redadens * BDerlatx 2. 9, Holgmati, — Dad von 3. 9. Gtreug 


NE 83. M 7807. Dilkwar 








Zruutfurter Nochrichten. 
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Ertrabetnge ———— der frrien Stadt Frankfurt 
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ne Ligesgefibiäste Seantfurte 
* en 1. Xnguft. “Here v. uſe do m hat Li eigene nad abi 


Vene Benndhharten «Chen weils" gom Gebrtue bet Sheet. 
Bellen —— ber! Ibehoer —— D * —— Em 
er an 

— dv. Mohl tft noch leldend. 


ne 





br wi une bes Buhtpoligeigeriäis. Gin Gäweibergeielle ven bier hat 

— Husrkärfe, 30 ir. werih, mb ein 
—— PN R.0 8 b. enthaltend; entwendet, ,: fetsie au6 der: Wrbeitäfiube eineh hief. 
Derfelbe, der im a Satan Ber — — * —ã——— ugs. * 
Bogen einen Schlefengefellen,; Ei an and geh sräadig, en einem -Nebeugefellen ‚einen @elb- 


trag. vom ;L 4 — & eine Ge Hi 
— — — Ein ee —A — Ef. 
38 fh.::werth,; ben ihm ein Graveur zum Verarbeiten Abecpehen, ſewie zwei andere i 


— —— — helle mr; —— fir 
derwendei. Das — -Unterfhlagung 4 Monate Gar 
tectiondhans.n— Gin ſchon — eſtrafter —e von hier, ber ſich auf ber 
——— Straße: gegen. einen Gendarmen, während derſelbe im Dienft war, ohne jebe 
mer herabiwürbigender Worte bediente, erhält 14 Tage Gefängniß, — Zwei 
— ſind angeſchuldigt, eine Partie Scheitholz, unter 15 fl. werth, zum Nach⸗ 
Bi des die Holzvertheilung an iſrael. Arme beforgenben Vereins entwendet zu haben. 
ejelben. waren in dem Hofe hinter dem Judenſpital mit: dem Aufſetzen des dem: Ver⸗ 
ein idee Holzes beſchäftigt. Der eine der Beklagten, ber in ber heutigen Sitzung 
dienen, war, warf ‚eine Anzahl Scheite ‚über bie Mauer des Holzhofes in den 
Bias Hofpitald und wurde, auch von; mehreren Zeugen beim Wegbringen von 
I; betroffen. Der zweite Beklagte erklärte, ‚er, habe das ‚von jeinem Kameraden 
Bwede ber, Entwendung, über bie, Mauer. geworfene Holz unter, Proteft wieder an 
Feine alte Stelle gebracht; er ‚habe ‚nur, Späne, und, Brocken aus dem Holzhof mitge- 
— was erlaubt geivejen ſei; das bei ihm vorgefundene Scheitholz rühre von ‚einem 
tigen übter Holzhänbler her. Der Staatsanwalt, beantragt gegen, den nicht erſchie⸗ 
Zaglöhner, der ſchon wegen Diebftahls beftraft- iſt, 2 Monate geſchärftes Ge 
in und genen ben zweiten Beklagten, der ebenfalls wegen Diebſtahls Corrections⸗ 
fra Br bat, 31/5, Monate Befehhtftes Gorrectionshaus, Rräterer. wirb buch 
Bd dorff vertheibigt, welder den Beweis fuͤr das feinem Clienten zur 
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Loft geleata Legehen kelnedwegt Bir erboacht halt X — 
Das rn erkannte hell a gemäß, währenb e6 er —5 erſchlenenen Tag⸗ 
Kid er — Strafquirag der. Starten nwaltcheſt in? Ronat AA 

verutthetlt: 

Für die im Laufe des Monats September ftattfindenden hieſ a det > 
Quartals liegen bereitö mehrere Fälle, eine Anklage wegen! Kindesmord Bi: 5 
ſtahls und Meineids ꝛc., vor. Die nächſte Öffentlihe Si ung des Appella 
als Berufungsinſtanz gegen Zuchtpolizelgerichts Erkenntniſſe, findet am 2, Ma ha 

Unfere deutſchkatholiſche Gemeinde, die mit nie erkaltenbem Eifer ihr 
Biele nachftrebt, dem Licht und felöftfkändigem verftändtgen Denken tn reltgiöfen Dingen 
auch hier immer freiere Bahn zu machen, „hielt am 29. Juli Abends ihre HF 
ftattfindende Generalverſammlung, um nicht allen den Rechenſchaftsbericht des —— 
byteriums zu vernehmen, ſondern auch eine Porſtands. Neuwahl vor zunehmen. 
Berichte ergibt ſich, daß das Presbylerium in zwölf ordentlichen — A 
bie. Oemeinde-Augelegenheiten - in. gewohnter - Orbnung, Zu Ba — 
Intereſſen damit, in. Ginkfang. zu bringen... Dies konnte j 
werden, wenn bie Gemeinde ſich außerordentliche —— zu — 
Presbyterium betrat daher den Weg der Oeffentlichkeit und beſchloß eine 
haltung zum Beften ber Gemeinde zu veranftalten. Die gehegte Hoffnung ' > 
getäufcht, denn durch den Neinertrag berjelben wurde nicht nur bie — or 
für das Laufende Sahr: befeitint, ſondern es wurde auch der Gemeinde ne gemacht, 
auswärtige: Vrebiger hierzu hören und den Frankfurter Sprecher zu Schweiten; 
reifen zw laſſen, jo wie nach vielen Richtungen hin Unterſtützungen zu gem * 
Gemeinde kamen 1860/61: burdy Einſchreiben 8 Erwachſene mit 8 a 
burt und Taufe 10, durch Konfirmation 4 von fieb .. zufammen.30 
Bea 8 von Bier oder Anbtzitt Hatte bie Gemelsbi: seiten Bertuft v ven: — 

B ſte nun eine Kopfzahl nis een om 14 nenen: — bar 

wei Kinder traten üleder zur rämiiihet en Kirche zurkck. ad bie 


In Der 0m —— —— * —— pie 
: mi 1; das 
—2 Concerts om 27. Oktober 1860 mit:618 fl. 44 Ix. 2) bie 
actives Muglieder beliefen ss 204 fi. 84 Tr; 3) 8 e Loca 5:89: 
Interoſſen⸗ Conto 14 fl. ıc. Auegaben bermagen 1600 . anv es ri 
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ein Ueberſchuß von 364 fl. Syn ti.. Der — betick fi adf 2 

Hypotheken 4600 B Obligationen Conto 35123 .f. : Der : — 
‘42,112 fl. — Bet der Neuwahl bes — ws 1 Bde, Auen ——— 

Daiım, Reutlinger, —— Berninger, vorix / Sättel, 

ftein, Katfer und Theobal 23 en — ias a9 


graphiſches Kunſtblatt „Bermänia”, gezeichnet won Reumüller erf eneit, bas 
einer guten Aufnahme zu erfreuen hat. In der hi ar Ausführung 
lungen. "Die impofante : alt mit feinen’ und bedeutenden Gefhgügen, mi Er 
und Schild auf hohem Felfen, von Eichen umgeben, he macht ie aee 
Eindrud, In diefer Zeit des wiederermächten er nbifchen — * * 
gewiß Vielen eine willkommene Erſcheinung 

Diefer Tage, hielten bie Offiziere * Santos Bar 
ab, das von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr U — u UI ONE 
aliebern bes Bipfomatifäier Corps SE Kir KR ER ER 7 Era 


Am Verlage der erh Buchhandlun voor EN Beier kr —* 





Shan er’ zurtigefchrle Sänger von hier unb aus der 

Bi, ee des b Me Sr Zobes Über bie — herzliche Aufnahme und 

ffernde — die ihnen Sängerfeſt dort zu Theil ge⸗ 

el werden erfücht Kite Umftand, der in ben Derichten nur kurz 

inte, noch etmat beſonders hervorzuheben und ſchreibt man in 

Mer, — wWi⸗ ſich einzelne Künſtler und Dichter, wie das Feſtcomtlé ſich 

Ehre erworben. durch die glänzende Einleitung und Durchführung des Feftes, 

—* ſich ober auch ſaͤmmtliche Bürger Nuͤrnbergs ein dauerndes Denkmal tm Herzen 

vd ine und @äfte geſetzt. Wir denken hier nicht ſowohl an bie großen materiellen 

Bet, Geld und Mühe, die ſie gebracht, als an bie wirklich großartige und 

Bi ieſem here Eu chwerlich in einer zweiten Stadt "Deutfchlands wiederzufindende Gaſt⸗ 

Und Herzlich keit, mit" der fie ihre @äfte aufgenommen und fi ihrer 

Es war Gaſtfreundſchaft im wöͤrtlichen — des Wortes: aus 

: Dee ein Freund, der mit Thraͤnen in den Augen von feinen Gaſtgeber 

FR f bedenke, daß fünftäufend fünfhundert Sänger (fo viel oder jogar noch et⸗ 

vr etrug die Zahl der Fefttheilnehmer) wit wenigen Ausuahmen bei Priviten 

ſcht waren. "Nur einzelne Vereine, wie der Frankfurter Liederkranz“, der ein 

— elegant A ohne And giit’ geführtes Hötel garni den „Rheinifihen Hof“ 

abe, Ichon vorher für ih in Beſchlag belegt Hatte, waren, um ben 

tar ft zu Fallen nd in Gemeinſchaft zu u in Geftauſer gegangen, 

dieß vielleicht nicht gethan, wenn ſie früher den Sinm der Beboölkerung 
nt. ee Nürnbergeth darum noch ein hachttaͤgliches Hong!" 

A en Poſt wurde wer Buchhändler Joſeph Klemm im feiner Eigen⸗ 

ſchaſt trauägeber der „Recenfionen Über Theater und, Mufif“ von Seite der Staats“ 

tn Frantfurt aM mit elften reßproteffe bedroht und" zugleich aufge 

Betfäffer efieR Eorreſponde martlteis zu'nennen. Kiemm Hat dieſem Ans 

nnen nicht —— an das £. £. Oberlandesgericht Hat auch micht verfucht, ihn 

a M beftimmen. all die” Se in Frankfurt die Berufung an 

&E — en Tannter daß wohl eine ftrafgerichtliche 

en ehe nicht Plotz greife daß abet ver Heraus: 

€ * J es Venom —* 8.11% der‘ Sträfprockhorbnung "abzulegen und 

Bondenzartttels" zu nenien! "Dem betreffenden Verfaſſer mag 

* An gtikfig jein, genanut zu werben’ oder nicht. Durch feine Nennung 

de pre — —— eompromittirt worden fein," Darum hat 

Elemm die fung ung an dent. EGerichtshof ſofort ergriffen. 
eineit 'Hief? Bürget und © Suhtmadermeifter, tler Fig in einem offentlichen 
5 * Preuß. — Schmahreden degen den König von Preußen 













dl, hal auf Antrag der Stadt’ Eommandantur eine Unterſuchung begonnen 
Sa vab Ho mburg: Die” hat ihren Culminatlonspunkt ers 
€ ⸗ Kutliſte nennt 2000 Fremde mehr als’ im vorigen “Jahre um dieſe 
tien Freltag ten Sr Bi ein prachtvolles Concert, in welchem 
fer, ü abanie Marimon, Bed und Vtenttempsmitwirkten, "Daf 
hitginng ſolcher ie ein 'reigenheß ne bildet, verſteht ſich won ſelbſt 
ai — wurde 'geftern in S die ſogenannte Brunnen⸗ 
halten, — eit mes Hi fe Brunnen des Sber! * 
Kan vdae gen dies 


—— eden don site Reaper 
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: Diefer Tage wurde eine Abelinbickte Weib yerſon . Vers 
—* il, bie in der Ießten Zeu auf dem hief.. a — 
kommenen Entwendungen von Portemonnales verübt zu haben. Gine Kan, auf. 
dem jüngften Markt ein Portemonnaie gezogen wurde unb bie von De 
lichen — eine mit ber Perfönlichkeit der Verhafteten uͤbereinſtimmende Veſchret⸗ 
bung machte, foll mit derſelben confrontirt werben. 

Am Samftag erhängte fi in Hoͤchſt ein bejahrter Fijcher. Die Motive des Selbft- 
morbes find unbekannt, 308°, 
Der gewejene Bebiente Wilhelm Nenninger von Hattingen welcher Furzlich Jet 
Herrn, einem hier domicilirenden hollaͤndiſchen Rentier, die Summe,von 1000 fls.in 
Coupons geftoßlen hatte und flüchtig war, wurbe in Ulm verhaftet. ——— 

In der. Necht vom Sonntag auf Montag entſpaun ſich Pr einem Bien 
Oberrad zwifchen Giviliften und Militärperfonen eine Schlägeret, bei welcher die 
Barthei den Klırzeren z0g und mehrfache Verleßungen erlitt. EEE 

Gin Hief, iſt. Handiungs Commis warf, fiy geftern Abend, um; jeinem eben, ein. 
Ende zu machen, unter ben von Offenbach, kommenden Güenbabmgug, Der be; 
ſchnitt ihm beide Arme und verlegte ihn am, Kopfe, Der Unglückliche gab 
einigen Stunden der gräßlihften Schmerzen den. @eift auf. 










Vorgeftern gerieth ein Knabe beim Baden im Main vor dem Dbermainih or ir ‚eine, 
Untiefe und. war in Gefahr zu ertrinen, als ein, in der Mähe beſindlicher Hief. ‚Bfir, er; 
und ‚Epezereihändler herbeieilte,; den bereits Untergegangenen aufgriff unb ihr; glüclic 
an das, Land brachte. Es iſt dies das ſechſte Menfchenleben, welches den erin ihute, 
ee pn ber. ein ſehr gewandter Schwimmer, ift, ſelt wenigen Jahren bei Fluth i 
entriſſen hat. r AN ae 4 

Wie man.ung beriätigend: mitteilt, if} bes In unferer fi y 
wähnten Seusfrau.bad, Bortsmonngie mit 8 Fake — —2 — ——X— 
diefelbe nicht verloren. —28 TE 2 Zee sn Iebist uszeig 


1 urn 
chan in Der Politik, ac ae 
* Wien. Gerüchten. zufolge, ‚die in Umlauf) gefommen, würde die Aufldſung des 
ungariſchen ‚Landtages als unvermeidlich zu betrachten fein. ñ 
*Maris. Es iſt hier jetzt allgemein das Gerlicht verbreitet, daß der König von 
nach feinem Beſuche im Lager von Chalons ſich nad. Paris begeben werde, wo, 
zu Ehren Feſte veranſtaltet werden würden. — Der König. von Schweden, iR. 
erften Tagen des nächſten Septembers in Paris erwartet, —.; Das „Pays“, — 
nashftehende Mittheilung: „Gin ziemlich, ernfter Vorfall hat in, Rom; ftatigef 
zeigt, bis zu weichem Puncte bie Gefinnungen ‚gewifier Mitglieder, der päpfklichen 
gierung ‚von. denen des Papſtes ‚abweichen, der niemals von dem Kaifer pricht, 
ibm ‚den. fchuldigen Dank (la recomnaissance qu'il lui doit) zu 57 8 











kürzlich, ſtattgehabten Schlägerei zwiſchen einem franzöͤſiſchen und einem xömifchen € 
daten wegen einer — wurde erſterer verwundet. Nach der beit 
Uebereinkunft ſollte ber. päpftliche. Soldat, vor unſer Kriegsgericht gen 

General Goyon forberte deſſen Auslieferung. —3 — von Merode ‚wid 
Der. General wandte ſich an, Cardinal Antonelli, der das Recht der, Forderun 
und demgemaͤß Befehl ertheilte. Abermalige Weigerung von ‚Seit 
Merode. Die Frage wurde ‚vor, den Papſt gebracht, ber, Hru. v. M 
ließ, den Soldaten auszuliefern, Hartnaͤdiger Widerſtand des Hrun 
dieſen allerhoöchſten Reid: Gr eilte mit, erbitterter .Miene und d 
au General Goyon und ſileß In ber Unterhaltung bie beleibigenbften en 


— a. 


les. injneieuse), gegen ben, Haiſer Napoleon; aus. Da t General 
— gen und De, {hm, daß, da * ihm, wegen, ſein⸗ 
ge ertheilen fönne, er fie ihm hiermit Mean "oraliieh Aipel ann 
zu. — v. Merode feine Sutane — wolle, er ſeine Uniform 
fat heben würden-banit beide, fich auf dem Kampfplagı begeben. Hr. v. 
Bed ſchützte je seißlüchen Character ‚vor. ‚Der, General antwortete, ‚baß,er bie 
Bath I ei Beihimpfung aufrecht wi und ließ durch = 
— € aus der. Engels bur g ben römi! IR lee So 

ne — Das, „Bay“ „berichtet; ferner; 
der 

it 


haupten daß General, d. — abberufen werben ſolle Diele er enibe 
N Der hat, wie ber „oniteur“. berichtet, ben, —— db Nat = 
am u Dilitär-D Site ‚in Beyonne, nah h —— 


* * or anlen zu Bear Ben, —— — 
Erngland. Iu, London, ef a8 Ger ve die Hr 
lan j en lie —— 5 
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Au⸗ſa⸗ Diteratuve uud 
Rob im Laufe dieſes Sommers wird der 4. Band ber 7 Per 
Theater8 von Eduard Devrient erſcheinen. Bel der großen Spannung, mit we 
man ſchon lange der Fortfekung und Beendigung des ausgezeichneten kai 
nieht, wird dieſe Nachricht nicht verfehlen, allgeneines Anterefje zu erre 
Der vor Kurzem In Piſa verſtorbene D. Aleſſandio Yorrt war e Ali 
Sn eafeig * Bile, er ber Dante-Literatur. Er hatte fih durch bie * an 
in eines Aiten Kommentars, des fogenannten Ottimo gg "wie 
endete Ausgabe der kleineten Saiten Dante’3 bekunnt 
* — der. Sage und Novelle von Romeo und Julie ma Hg 
5 Verha miſffe veranlaßt, ſeine Vaterſtabt Berong zu "Der 
fett mehr als einem Menfchenalter in Pıfa, in der lehtern Zeit ſehr zurlit 
Alters, en Gefundheit und feiner Gewohnheit wegen, aber bis an 
feinen "Lieblingeftubien beſch Fa rm ein Rterat in det altem Bedeut 
init — ig nd’ Bean einer Zeit 
ger Blatt mittheilt, dat Vrofeſſor Bein, astter, 3 
Am EA der Prager‘ Umiverfitätsi Bibliother Quellenftirdien betreibt, 
Zeit zwei —— entdeckt, deren eine die Promotions rede u en 
bie Mi er erlangte mb bie andere bie ie di ER n 
Beh entHält; ats er Yun Baccalaureus Yentadgt wirde: E, 
te Brojehire des Brofefjor v. 3 RR egen bie ‚Brtbetfein F 
en nwaͤrtig in dritter 7 ausg di worden "Der Mn 
iſche — zwar it 9— die darin mit 
die —— — F aus ae e 
en, "dafür Zu Tpreihen, test. 
bot en on” — 5* — * 
lag von.‘ { dem’; 
dante na ——— ee ci „DE 
—— 3 bo tere ai den fü ei 
je t, corativen Jimmerzler 
e Bene Kanye — von. 
Mezzo, Tinto rn don Dat, erſchienen. Das Original iſt 
— — IP eine außerſt dramatlſche, Ciben und 
ene Bar. Eine —3* Familie findet ihren een Ak Knd 
einer’ "eben" dem Gerichte überlieferten Zigeunerbande tot 
Sion jeuner, das Entzüden und der Freuden — des — 
Wiedetgefunbenen, "Halb derwilbetten Knaben 
—— Indivbibuoliſir ung und in gracidſer Gruppi — 
if, ol —— und 20 Zou vr und als decorativer 
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bert Schott, der kuͤrzlich verftorbene -würtemberger Volksmann, war ein Neffe 
des frühgeidhiedenen, hohbegabten Werherlin, deſſen Andenken Schiller tn jeiner Elegie 
auf. den Tod eines Juͤnglings verherrlicht hat. Dieſem Weckherlin ſchrieb Schiller: kurz 
vor Reihen Tode «ben ‚Stammbuchvers; 
Fürı ewig. bleibt. mit; dir vereint ; 
Der Arzt, der Dichter und; ber, Freund, 

En rtine hat ſich an den berühmten, Kupferftecher  Galamatta ‚mit ber Bitte 
gewandt, berielbe möge fein Bildni5 in gleicher, Manier-wie früher das, von George 
* pervielfältigen. Galamatta; hat barauf erwidert,. er, könne ‚ben ‚Antrag nicht an= 

n, weil, Lamartine ſich in. der römischen. Frage ‚zu Gunſten des Hapbes m 


Kolyh.Schmik.aus Düffelborf, weider bekanntlich Früher Lange Jahre, Die ı leb 
und de en Bild ang FA von ‚Speyer. beihüht. ‚die Juden“ 4 
aber Kunſt in Nürnberg der Preis zuerkannt wurde, hat das ihm aur Au) hrung 

nem, Gntwurfe übertragene. Wandgemälde im kleineren Guüͤrzenich Saale in. Köln 
em en. Woden begonnen und . bereits, jehr „erfreulich gefordert. Das Bil, den 
Bu T — Veingeffin Iſabella, der Verlobten. Friedrichs IL, in die Stadt 
—3 ft nach dem Urtheil von Kunſtkennern meiſſerhaft AImponiri und. wird 
—— Gürzenich zur hervorragenden Zierde gereichen, ja, für ich 

Yen ei Sehenswürdigkeit: bilden, 

Der Gomponift v. Floto w ift mit einer neuen Oper beſchaͤftigt, zu welcher Dingel- 

—— den — geliefert ‚hat, 
ch mehrere Blätter verbreitete Nachricht, daß ber Ho — utenbaut Baron 
— * Stuttgart von ſeiner Stelle abgehen und Hofra— ack —— an Ave 
meine — BEIDEN dert Begrundung. Am 


vn va ee 


se Mannichfaltiges. 
ine Löweniagh: in, England; Dartfort in England, hat in. den letzten 
Tagen das Schaufpiek Eimer; Löwenjagd gehabt; «Ein junger: ſehr ſtarker Lowe hat die 
The feines. Käfige: geſprengt und war in ber Richtung nach Waterforb entwichen Die 
Meuageriebefiger und einige muthige Bewohner. der Stadt ſetzten dem Fluͤchtling nach, 
Reugierige, ſchloſſen ſich in ahrfurchtsvoller Entfernung anı ı Das Thier war auf einer 
Ebene ‚angelangt, an welshe ein, Wald ftieß; und es handelte, fich nun darum, dem Löwen 
Fr Weg nad dem Ferfle zu veriperren .; Der: Saum des Waldes wurde daher won 
gen Jaͤgern beiept, während: das ſeiner Freiheit ſich freuende Thier in luſtigen 
zz auf der Ebens auıder ſprang. Nun ſchloß man einen Kreis um den wilden 
tling, der, als er inne wurde, daß man ihm zu Leibe wolle, unruhig noch gewal ·⸗ 
rn machte. und Die Zaͤhne 8 bedrohlicher Weiſe zeigte. Schon wollten 
Keißaus wehmen, als es einem der verfolgenden Thlerbäͤndiger gelang, 
—X wen ein ſtarkes a ER werfen, das er troß feiner furchtbaren Anftrengungen 
ni zu zerreißen vermochte ihn ſein Herr-an der Burgel und preßte dieſe 
ammen, bis das dem Erſtichen nahe gebrachte Thier ſich ohne weiteren Widerftand 
zi feinen ae urhefhringen lich. ar: 
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gemacht. Auch der Jardins des plantes ift wieber im mehrere fe 

worben, weldhe General Beaufort aus Eyrien mitgebracht Hat. Diefelben beftchen aus 
zwei jungen Bären vom Libanon, die einer ganz neuen und ſehr merkwürdigen Gattung 
ungehören ; aus jan Arten Gazellen und aus ber ſyriſchen Hyane. Lehtere ift nur 
wenig von ber algeriſchen Hyäne verſchieden. —— — 
Ein ‘Herr E Berger in Bromberg, welcher Gifinder des) Gepäckltraͤger⸗Juſtit 

iſt, das jeht im allen größeren Städten eingeführt wird und ſich vortrefflich bewa 
bat auch eine Art von Privat-Polizei nach engliſchem Muſter eingeführt. en 
Vergutung von 10 Procent des Werthes iberniminf er die Grmittlung dert und 
geſtohlener Gegenſtaͤnde Das Honorar wird nur tm Falle der Auffindung gezahlt. 
an ſchreibt aus Lindau: Die nad) einem andern Syſtem wieder anfgenoniiietien 
Hebungsarbelten am Kar Dampfboote „Lubwig* find’ im Gange; — 
gIrbdßten Schleppboote des Sees ruhen mehrere Krahnen und ſonſtige mechaniſche Hr 
mittel, welche insgeſammt 5⸗ bis 6000 Centner Tragkraft haben. Das Hintertheil'd 
Dampfbootes iſt 10 bis 12 Fuß vom Seegrund ea Anı dem 'geft 

it 





Schiffe Befinden ſich noch gegen 60 Fäfferz einige ſcheinen noch mit Luft gefüllt 

ſtens kamen in dieſen Tagen drei Tonnen mit dem abgeriffenen ——“ — 

meiner Heftigkeit zum Waſſerſpiegel empor: 22 | 
Ein junger Privatbeamter aus Wien fuhr am Iekten Sonntag Mittags mie feine ! 

@eliebten, einem "Mädchen and anftändiger Familie, nach Mödling, kehrte dort in einem ! 

Gaſthauſe ein, nahm ſich ein Zimmer und’ dinirte und foupfrte daſelbſt. In der 

um halb 2 Uhr ſchnitt ſich zuerſt das Mädchen die Adern an den Händen nf) 

gab fie das Juſtrument ihrem Geliebten, welcher ein Gleiches an ſich vollführte, Die 

UÜrſache dieſes Doppelfelbfimorbverfuches, — denn Dank raſch geleifteter Hilfe blieb es 

bei dem bloßen ZTöbtungsverfuche, und wurben die jungen Leute gerettet, — war bie 

Unmöglichkeit einer ehelichen Verbindung der beiden Lebenden. 

BSer Konig Ho Neapel Hat Die’ farenefifihen! Gärten für a 

Franken) au Frankreich verfauft. "Ste liegen auf dem palatintfchen Berg, 

die Caãſarenpalaͤſte fanden. Die franzoſiſche Regierung will dort rabungen 

nehmen laſſen. Frühere derartige Arbeiten haben viele Bildſäulen zu Tage geförder | 

zo Ein neuer Hawpttreffer Auf der Rohaniſchen Inſel bei hrag 

Annatag zu Ebren aller Annem ein Backfiſchfeſt ftatt, bet welcheni 100° i 

fiſche mittelſt Verlooſung an die Beſucher unentgeltlich vertheilt wurden. bau nel 2 

HAN DER alte" Frige ſchenkte einmal einem’ Offizier während des Friedens eihen 

Ew. "Meafjeftät, erwiderie der "eigenfinnige Krieger einen Orden kann ich nur auf 

Schlachtfelde annehmen Ach was, lachte der alte König, ſeli Er kein Natr ind 

Gr das Ding an Seinetwegen kann ich feinen Krieg anfangen. nung 

ARENA ur kam bei einer Bevolkerung von 26,000 Seelen vom 8 bi 1⸗ 

ein einziger Sterbefall wor. |. J— Yus 
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Franlfurter Nathrichten 
—— der freien Stadt Srankfart 
Tagesauchgicken, Poli, X Theater uud Gemeinzügiges. 








— —— dee u ad J 1861. 
Die CT bräne. — 
Ein — famft Du engeidmit Gott felbß wars, der in inifee Sein Dich u, 
de zus, hernieber aus ben lichien Höhen; Das er durch Dich zu unferu Herzen bringe; 
henaß, Dad ans der Seele quillt, — Er knüpfte an das wandelbare Loos 

Wer Unnte ungerührt Dich fehen! Des Menſchen Dich mit fefter Schlinge, 
Sum Treft hat Dich ber Giminel uns gefchenkt Die Welt betrit er under Deinem Graf, 

Und Iegte fief ins Herz ung Deine Duelle. Und geht er Heim, dann barfk Du ninmer fehlen, 
Ban dort auf heimlich ſtilem Pfade Vmit Mit Die beſtegelt ex den Friedenskuß, 

Gr Di .empor zur Tngesheile, g Mit Dir verzeiht er zeu’gen Seelen. 
Gen. Renfäen_ mr ward es vergönnt, daß er Dich ruft er in des Schmerzes Schredenanacht, 

„Dem Himmel Di, Geheiligte, entlehne; In Freundes Aug Dich, weun er fid. brreitet 
Um aufzuwiegen alle Schuld, fo ſchwer, Sum Scheiden. — Als man. ihn zur Ruh‘ gebucht, 
. Bebarfd nur einer, einer Thräne, Haft Du ihn teen zu Grab geleitet. 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 8Auguſt. Der Geheime Legationsrath, Herr v. Wenhel, * 
FH. DinifterReftbent bei ber biefigen freien Stabt, iſt von Marienbad, wo dere 
felbe einen mehrwöcentlichen Babe-Aufenthalt genommen hatte, hierher zuchegefehtt, 
In der füngften. Bunbestagsfisung erftattete der haudelspolitiſche Ausſchuß einen 
Vortrag anlaͤßlich des am 26. Juli v.%. von Bayern, Sachſen, Bürtemberg, den beiden. 
Heſſen, Naſſau 2c. geftellten Antrages, welcher die Wiederaufnahme ber auf eine gemein⸗ 
ge ame Patentgefebgebung bezlglichen Berathungen in Anregung gebradt hatte, Die 
hrheit des Ausſchuſſes beantragt num den Zufammentritt einer Eommiffsa von Fach⸗ 
männern in Frankfurt zur Entwerfung eines Gutachtens über hefagten Gegenſtaud; die 
zur Beföldum geneigten Regierungen follen ſich aber vorher daruͤber — A 8 Wochen 
ren. ine — iſt gegen ige Anträge, fiber weldge nach vier Wochen abges 
werben Gin Bericht der Rerlamationtcommilfton — das u. Des 
en —ãA— in Beterebrg um Unterflügung. Er. wirb den Regie: 
zungen, tele nicht bereitd Beiträge gewähren, dazu zu empfohlen, unb dieß fofort vom 
der. Verfommlung, angenommen. — D nbescafienderisatung vorgelegten. 
* über ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben im veiflofſenen Jahre wurden 
ir richtig anerkannt. — Von Seite Preußens wurde bie Ginfkhrung bed allgemeinen 
tſchen ——— zur Anzeige gebracht — Mehrere Bortsäge betrafen Feftungds 
ade eiten. — Die abweſenden Gejanbten von Wrenpen und Gechfen waren burdy 
—— ten. von Oeſterreich und ‚Bayern vertreten. — 
5 —78 ——— bei dem deutſchen Hunde und ber. ferien Stadt. tank: 
Heren Serge Donamurnff einen neuen Begatiönsjecsetär erhalten, 
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Der Groß und die Großherzogin von MedtenburgStzelig, de Fran 
gehn von — und ihre —— e — een am 10. 35 
— ſaden-Baden, um fi nach Schloß Rumpenheim zu begeben. — 
Da teen Se. Wojeflät der König von Saqhfen Hier ein mub begaben ſich nach 
omburg. 


In ber jüngften Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung wurde einer Senalkvorlage, 
die mit 5 Auguſt in Kraft tretende en ber Malnu erflanten wegen Er⸗ 
mäßlgung ber Mainzölle betr... bie. Genehmigung ertheilt. — Der hieſige Gonft 
Bat in vorigem Jahre von "dem Aerar einen Vorſchuß von 3000 fl. erhalten. " A 
fih aber ein Deflcit von 284 ie ergeben und der Senat beantragt benfelben auf das 
Uerar zu Übernehmen, reſp. bel Zuruckzahhung de& Vorſchufſſes in Abzug bringen zu 
laſſen. Gleich dem 5ler Colleg erklärte fich auch bie geiebgehende Verjammlung Hier⸗ 
mit einverftanden. — ine weitere Senatövorlage ‚betrifft bie Erweiterung ber alten 
Mainbrücke unter Beſeitigung der Brhdenmühle und bes a le) wofhr 66,989 ſJ. 
beantragt werben. Zugleich übergibt ber Senat ber Berfammlung ben ee bem Banfhaufe 
Raph 1el Erlanger eingereichten Plan aur Errichtung zweier Brüden über den Main. Die eine 
derjelben fell durch eine zu comceffionirenbe Actiennefellichaft nähft dem Obermainthor, 
die andere am füblichen Ende ber neuen Mainzerſtraße angelegt werben. Diele Senats⸗ 
vorlage wurbe gemeinſchaftlich mit jener fiber bie Giweiterung. ber alten Mainbrüde' 
und mit einer andern über bie Verivenbung ber früher für bie Anlegung einer a 
ober Rampe zur Verbindung ber neuen Anlage am Untermainthor mit der Promen 
bewilligten 4000 fl. an eine Commiſſion von 7 Mitgliedern verwiefen. — Der durch 
ern Junge eiltattete Gommifftonsbericht über die Senatsvorlage, bie Beamten der 
ns und Miethfiener-Gommifflon betr., Iautet dahin, daß das Perſonal aus 3 a 
altern, 4 Steuererhebern und einem Pedellen mit @ehalten von 1100, 800 und’ 200 

eben, ‚die Ausführung aber bis zur allgemeinen Regulirung der Staatsdienergehalte 
außgeleht werden ſoll. Die Verfammlung trat diefem Antrag der Gommilfton bei, 
edenjo nad; Iängerer Debatte, an welcher fi die Herren De. Kugler, Bogtherr 
und. Schweppenhäufer betheiligten, einer von ber Gommiiflon zuſtimmend begut⸗ 
achteten Senatsvorlage, wornach Das Laternengeld Künftig als Zuſchlag zur Wolke 
und Miethfteuer im Betrage von 1%/, bes Miethwerthes erhoben werben fol. Bei ber 
im Geſetz von 1854 ansgeiprocdenen Aufhebung des Laternengeldes als Grundlaſt be⸗ 
hält es jein Bewenden. — Gin zer Geſetz, in welchem das Brunnengelb für ab⸗ 
geſchafft erklaͤrt iſt, wird von ber betr. Commiſſion zur Annahme empfohlen und ſchlleß⸗ 
Hd, unter ber Abänderung genehmigt, daß der Ginführungstermin für beide Geſehe 
auf ben 1. Januar 1862 anfatt 61 gefeßt werde. 

Die Ausfiellung Alterer wie neuerer Gemälde des Kunftvereind in — — 
Woche gleichmaͤßig Zuwachs erhalten. Bon dem wenig bekannten franzdſifchen Bra 
Berazech, einem Schuler von Greuze, find zwei Sittenbilder aus dem rue 
Shen Leben ausgeftellt, welche in kunſthiſtoriſcher Hinſicht intereffant And. Gin Tar a⸗ 
letto, Anfiht von Dresben, aus ber herzoglich Leuchtenbergiſchen Ballerte, ſchlißt KRh 
in vortrefflicher Behandlung bes Waſſers und der Architektur und in ber Belebim De 
maunichfachen Staffage ben beften- Anfichten dieſes geſchätzten Meiſters an. Bon neriuiig: 
Vilbern find zunähft Admiſche Studien“ von 9. Fenerdu 1 ja Mean) me Weis! 
Ude Bilder von Schleidy, welcher auf bem einen: „Allee Bei: dyen,” fahre‘ 
der Bebandlungeweile an einem an fi wenig ergiebigen Stoff ’geliht, mit bet 
„Wondſcheinlandſchaft aus Holland“ ein Geitenkäd zu feinem großen, ſhen tanger 
neſtellten Nondſcheinbilde geliefert Hat, — 
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Yoga 
— 715 — 
en’ erſchi ber abreßberiäht ber Sendenber, ſchen naturforſch chenden 
* Alf: Pe zuge bis 1861. Die Direction it Fee ans ben Doctoren. 
Le Max Geh und Rippe. Als ewige Mitglieder, zu welchen zwei neue 
* efomme find 26 verzeichnet, —— die ee und bei —— State 
eine eye — von 309 ergeben. Durch ben Tod verlor die Geſellſchaft bie 
® 2 gr ing, J. M. Sharff, Guſtav el I gold: Fried. v. Tiedemann, 
50jähriges Doctor: an bue tm Jahre 1854, nachdem er ſich nad großem 
— te Hierher zur änraagen, in —— Mauern gefeiert wurde. 
— belaufen Am) uf 7 4 fl, 24 kr. bie Ausgaben auf 6350 fl. 19 Er., fo daß 
3 ih 5 kr. verbleibt. An Geſchenken find verzeichnet: durch 
—X mat ber itelige" Zuſchuß von 1500 fl., fowie ein ſehr reichhaltiges Regifter 
don —— — Nıturalten und ethnogrophiſchen Gegenfländen, bei welchem ganz beſonders 
= hiefige goölogtiche Garten hervorzuheben iſt. — Die wiſſenſchaftliche Thättgleit bes 
-anlangend, fo erhielt Herr Prof. Helmholg in rn auf einen ein 
—* —— den Sömmering’ihen Preis. ünſchenswerih wäre es, 
Ben ber Tiedemann'ſche Preis durch ufdihe ber noch fehlenden 1000 fl. recht bald 
Reben‘ treten Könnte. In den regel fen Monatsfigungen hielten Borträge bie 
Mitglieder Dr. Lucae, Dr. Mettenheimer, Freſenius, Herr Schäff v. Heyden, > 
af, Dr. Volger, Herr Heynemann_und Dr. Rippe; außerbem waren noch Vor⸗ 
wie (gehalten von Dr. Lucae und Dr. Volger) veranftaltet, bei denen inde Bas 
bebauern iſt, daß Herr Dr. Volger bie feinigen nicht mehr fortfeßt, um Bun 
für dieſen trefflichen Lehrer bis jet noch Tein Erſatzmann gefunden if. — Von den 
% —X iſt das zweite Heft des dritten Bandes erſchienen, welches — Men 
zeihhaltigen Anhalt, Tomte bie — Fa von Abbildungen ziemliche Verzögerung 
erfuhr, dem jtdoc, das nähfle Ta aft auf an Fuße folgt, jo daß das längere Aus⸗ 
Bleiben genügend entſchädigt fein dürfte. — Schließlich iſt mitgethetlt, daß für bie im 
ve 1863 —— IOOjahrige Jubelfeier der Senckenbergiſchen Stiftung bereits 
ig zur 9 Ausfloktung einer Dratulationsſchrift eine gewiffe Summe zurldzelegt wird, 
—— Beſchluß bie Soffmung erwähft, daß bie andern wiſſenſchaftlichen Vereine 
Elelches thun. Don Frankfurts Bürgerfchaft aber, welche ja bei allen unferen Juftituten 
nit" zurlid. bleibt, fleht zu erwarten, Daß fie ſich durch materielle Unterftühung betheilige. 
Kat ee enommene correfpondirende Mitglieder werben die Herren Prof. C. O. 
onn,. 3 E Gerlach in Gelangen, Pfarrer Dilervon in Karlsmarkt und 
ubwig Bed in Melbourne proclamirt. 
- . Der Stand ber — Bank war am 31. Juli 1861 folgender: 
Fe — Geld und Silberbarren 11,860,500 fl. disconttrie Wechſel 6,771,700 fl., 
xſchüſſe gegen Unterpfaͤnder 5,031,500 fl., Wedjfel auf auswärtige Pläße 6, ‚381, ‚000 fl., 
—— und verſchiedene Activa 1,060,100 fl., Darlehen an den Staat JArt. 
— Statuten], 1,000,500 fl., Staatspapiere 1,645, 200 fl.) in Summa 33,750 500 fl.; 
Aue (Bankſcheine im Umlauf 17,415,655 fl., Biro-Erebitsten 6 ‚226,500 fl., eins 
ed Uctien-Gapital ra fl. unverzinsliche Baar-Depofiten 1,000 fl., uners 
Sun em 6,224 fl. 15 fr.) in Summa 33,649,279 fl. 15 fr. 
Generalverfammlung des Turnvereins erflattete Dr. Ebner Bericht Über 
pi Es ‚ben Tucntag in Oberflein. Der to.t gefaßte Beſchluß den mittelrheiniſchen 
—— und ohne weitere Gliederung und ohne Satzungen zu laſſen, wurde dur bie 
ug: begrfindet, dag in Berlin ein allgemeiner se Zurnerbund gefiftet 
— —— — Eu ar In biefem ‚Sinne wurden auch die drei Abgeozb- 
en. er und Sapeb), welche hierauf nach ‚Berlin gewählt 
wurden —5 * ve A au getragen, au wirken, daß vom Turnerbund 


== 


eine Regeln dat „Turnen. i Ürben, damit bafjelbe in 
ee — — ausarte und Pr eine —ãA ng üben bie! ’ 
ansbrüde — — werde. Sodann wurde ber Wunſch ausgeſprochen, eß möge 
Betlin darhber beraihen werben, in welcher Weiſe eine Verbindung mit den en⸗ 
vereinen herzuſtellen fei, damit die Turner auch ſchießen lernen. Die Einführung 
tärijder Uebungen fer Unterfiligung ; doch wurde Ampfoblen, ſo weit es 
er 


Turnen vereinbar fft, auf dieſeiben Rhdfit zu nehmen. Gejzuglich b 4 

der Beflgen Turnnereine ein felde® m gang Anfaher feontafer elle qu peranfisiek 
e n urn! A 

and den Si hpenverein, fowie die Geſan 3 ba einzuladen, ' 3 ; 


Diefer Tage fand br Anregung der Herren Hofrath Dr. Stiebel, Director 
Paldamus und Aug. Ravenſtein eine Verſammlung von Lehrern und Turnern 
auß ben verfhiebenen hier und in ber Umgegend beftehenden Turnvereinen ftatt, um bie 
Verauſtaltung einer einfachen wärbigen Feler des 5Ojährigen Jubeltags der Ginführun, 
des Turnens durch Jahn in’ Berlin zu beſprechen. di Schulmänner einigten 
mit großer Mehrheit fire eine gen! mete Hindeytung anf did Bedeutung dieſes Tages in 
bem engerei Kreiſe der Säule — — waͤhrend bie Turner für ihren Theil an einem 
Sonntag Nachmittag einen Zug in den Walb mit Turnen ıc. bajelbft beichloffen mb 
für die Ausführung ihres Vorhabens fofort einen Ausſchuß erwählten. F 
"Mar ſchreibt aus Offenbach: Bon den 89 Preisturnern, bie beim Turnfeſte E 
Ober ſtein in bie Arena traten, waren gerade k (16) Offenbacher; von dieſen 
ten 13 Siegeöftäinge, darunter war ber britte Kranz des ganzen Kampfſpiels Mur 
von den beim Shiehen in Oberſttin Betheiligten hieſigen Turnern erhielten Meb 
Preiſe. —' Der Ertraa der biefigen Sammlungen für bie vertriebenen Schleswig. 
feiner iſt im zweiten Quartal laufenden Jahres 100 fl. 25 Fr. gewejen;. bainit fie 
5 En Bi Ey 4 Jahren im Gang befindlichen Offenbadher Sammlungen auf der 
je von ' . —— yes Fi 
ui Dem reifenden Hiefigen Publikum, das oft durch ausgeh aͤngte Fahrpläne, bie nicht m 
gültig find, in Schaden Fommt, bürfte e8 gewiß von Intereſſe fein, wenn wir m 
folgend ein Verzeichniß derjenigen Fahrpläne, welche biß auf Weiteres in 3 


und ſolche, die ſobald einer Aenderung nicht unterworfen find, geben: 1) Die ba 
Bahn und die franzdftihe Oſtbahn vom 11. Mat 1861; 2) Berlin : Potsdam -Magbe 
burger Babn dom 26. Mat 1861, 3) Sämmtlihe Hannover’fhe Bahnen von 
1. Juli 1861, 4) Braunfhweigiihe Bahn vom 22. Mai 1861; 5) He 
Ludwigsbahn vom 1. Juli 1861; 6) Poſt- und Dampfihifffahrten zwtichen Hams 
bürg und New York pro 1861; 7) Frledrich-Wilhelm Norobahn vom 23. Juli 1860; 
8) Lübeler Dampffhifffahits-Verbindungen pro 1861; 9) Main-Nekarbahn vom 1, 
Zunt 1861; 10) Norddeutſche Lloyd-Dampfſchifffahrt auf der Oberweferpro 1861; 
11) Deijelse. Dampfſchifffahrt zwiſchen Bremen und —— vom 4. Juni 1861; 
12) Derjelbe. Dampfſchifffahrt zwiſchen Bremen und New York pro 1861; 13) Nie 
berländifee Nhein-Gifenbahn vom 15. Mat 1861; 14) Naſſauiſche Staatseifenbahn bom. - 
27. Mat 1861; 15) Thüringer Bahn vom 22%, Yali 1860; 16) Boßdampfisifffaht 
zwifhen Wismar Kopenhagen und Gothenburg. : I » m 
Das am 30. Juni wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene — — x 
25. Auguft und zwar, ba Heffen-Homburg Proteſt dagegen eingelegt "tot y —— 
ſchen a bes BE aan ieh in Der Bi > “ * BT EAN 
onntag den A. Auguſt wird in der Nähe auſ⸗ — 
dende Kamtlienfeft der Bewohner Niederr hen Dee 1 m An 5 
Sredin, jle bie @ejangvepetne werden Mh am dent Gef "in adiver Geß 


Adi 


‚; An Ahngften Sonntag wurde auf, dem Thurm bes Feldbergs ein, fogenannter Orlen⸗ 
Aa enfaratt Leber halle auf der Höhe ein ‚jo —— ce 

Daß e8 dem mit der geometriſchen Audftattung des Apparates betrauten Mitgliebe. 
bberghaus-Gommiffion rein unmöglich war, mehr zu erreichen, als eben nur, die fefte 
| des Tifches \jelbft, Aber auch ſchon hierdurch ift wenigſtens einitweilen die 

re Anlage eines, Feryrohres geftattet, mit welchem fi nunmehr Herr. Ungeheuer, 

Gebrauch feiner Wäfte verſehen hat. — Ein zweites ausgezeichnetes ‚Fernrohr, 
Herr Opticus Chriftiani zu Krankfurt der Feldberghaus Conmmiſſion Hauptfächlid Für 
wiſſenſchaftliche Zwede zur Verfügung geheilt; während Herr Mecanifus Diehn, gleiche 
falls aus, Frankfurt, den Tiſch ſammt der Mechanik, für, bie Auflage ber Juſtrumente 
die Orientitung, und enblic bie Herren Weber und Nübenad die Steinplatte dazu 
jefteft Haben. & baut der Gemeinfiun der Taunusfreunde an dem Kelpberaha k 
', welches ſich biefen Sommer eines recht lebhaften Beſuches erfreut. Einer Gier 
wohl begtündeten Beſchwerde fiber. ben unbequemen Zugang zum Thurme iſt duch 
htung eines e ſernen Geländerd an der er mittlerweile‘. ber dd 
Ns 









geholfen; ‚und fiber bie gute Bewirthung und freundliche Aufnahme. Seitens 

78 herricht nur eine Stimme der Unerfennung: wenn man abſteht von 
‚beren Befriebigung eben, auf einem Punkte, wie ‚der Zelbberg, nicht erwartet 
n darf, und ‚von einzelnen anonymen Beſchwerden, ‚deren. Urheber wohl thun. wi a 
er Feldbberghaus Commiſſion offen aufzutreten, da doch nur dann Unterfuchung und 
erwartet erben barf. Hoffen wir —3 daß, nachdem nunmehr, durch ‚oben 
erwähnte nungen. zur wiſſenſchaftlichen Uugftattung des Haufe der Anfang: gemacht 
dorben .ift, für dieſen Are echt bald weitere Gaben an @eld wie an ‚geeigneten Aus 
en ahnlicht bekannt N 
Dem PBernehmen nach, wird die in der Kunftwelt rühm efannte ehrerin . 

. &life f Meer tt ‚bier ‚einen. Curſus im höheren ———— 
and um jo mehr, die Aufmerlſamkeit des hieſigen Publikums — Hinlanten 
nen, das Wirken ber Frau. Marocetti in Berlin, Breslau, Mailand, Prag ac, 
‚ glnfiaften Grfolg begleitet geweſen iſt - 

1 pn in Nürnberg mit fo vielem Beifull und beſonderer — aufge⸗ 
e blatt aunferes Geſangdirectors Heren Sriebel: „Deutiher Klang 
eutiher Sang“ bringt in begeifterten ſchwungbollen Verſen für jeden Batrioten 
‚Sänger 9 Pre bin: — daß * Ag ie Fu 
uf dieſes Ichöne Erinnernn an daß große, herrliche, erfte olibentiche 
nit Vergnügen aufmerkjam machen. Dieſes Feltblatt, w — 5 inelle 


3Die erſte Großmacht iſt das deutſche Lied! Und, wahrha 
Gehe Gaben, — daß für fie innen Seite ‚glüht 1 eine Dot 
elt ige je Fann fcaden!" tft im Verlage von W, Schmid in Nürnberg erſchle— 
in Sranffurt bei Auffarth für 6 Er. zu haben. SR 
m ſchreibt aus Nauheim, EN bort vergangene Voche ber hieſ. Bürger und 
Ihänbler, ‚Herr HIN, mit eigener Lebensgefahr das Kind eines ‚dortigen Bürgers 
‚seinem im Galopp von einer ‚Anhöhe herab jagenden Drelapioann ettet bat, ‚ins 
er daß Find im Augenblid, ald es die Hufe der Pfetbe zu erzeichen drehten, |dinell 
te Serx Hil felbft erhielt von ei m.der, Pierde einen Sieb... em 
“in Ra —55 — erfüigte, fich eine Depu mer 

äfte gu dem an er ht, pemjelben aus Dankbarkeit ‚einen 
P er en, er jedoch al Die; Bi sign htonnf 

m ärzte ein bei einem Neubau In ber Biebergafje Bejihäftigtet, Hanblauger: 
* — hen —— terung zudog. —— 
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er Tage erhän; in Godfenhaufen in feiner Wohnung ein Beiahtter U 

—— ee aan Pr in * —— Pur 
Die Veranlafjung zu dieſem Selbſtmord iſt unbelannt. : 
> Mir müflen um Namensverwechs lung zu vermeiden, berichtigend mittheilen, 
daß nicht der Director ber Feuerverſicherungsgeſellſchaft Phonix“ dahier, Herr Löwen 
farb, e8 war, ber bei @elegenheit bes ‚Fefjublläums Dr. Kormflecet:6 in Offen 
a Die Rede gehalten, fonbern daß dies ein bortiger Nımensverwanbter war. * 


Aundfeban in der Politik. 
* Trieft. Der Stabtrath beſchloß in der Sißung auf Antrag Nobile's die Nie 
derſetzung einer GCommiffion behufs Wbfafjung eines Majeftätsgefuhes um g 
Eniſcheidung der Gymnaftalfrage. Nobile, Cumano und Picciola wurden zu Commif- 
fionsmitaliedern gewählt. Die Minorität betheiltgte ſich nicht an der Wahl, 
* Ugram. In ber Sandtagsfigung wurbe der Antrag Zakich, die Errichtung 
einer Konjular- Agentur zu Bihac in Bosnien betreffend, — Cucalic ver; 
theidigte den Antrag ber Minorität des Central Ausſchuſſes aistia der Beſchickung 
des —E ardinal Haulik ſpricht ſich für die Beſchiung aus gemeinfamen 
intereffen gegen dem aus, daß man den König um bie Ertheilung ünſerer vollen Frei 
eit bitte und baß, follte Ungarn früher oder |päter größere Rechte erlangen, biejelben 
Auch auf uns ausgedehnt werden. Gin Comité ad hoc ſoll biefe und ettyatge noch 
ftellende Bebingungen formuliten. Bei Abftimmung über das Princip bes‘ Gentra 
Ausſchuß ⸗ Antrages: „Die Frage wegen Beihidung des Reichsrathes erft nad Felt 
ellung ünferes Verhältnifjes zu Ungarn gemeinfam mit biefem zu verhandeln, "ergik 
ch die Majorität für die Nichtberathung Über dieſes Peincip. 2 Aa, 
Waris. Der König von Schweden wird am 6. und 7. Auguft in Ware 
treffen. Das Papillon Marſan in den Tuilerien wird eben hergerichtet, wie e8 
für ihn. — Man Spricht Hier viel von einem Piſtolen Duell zwiſchen einem. Gar, 
Sbeiſten . . . und einem auch als militärifcher Schriftfteller bekannten au 















General U... .. wäre auf dem Platz geblieben. Es fol eine ah, - 
Offigter-Penflonirungsgefeß zu der verhängnißvollen Herausforderung geführt h — 
Der Proceß Mirds kommt am 19. Auguſt vor das Appellattonsgeriht, Créemien 
die Vertheidigung führen. Mirds veröffentlicht ein Schreiben tm „Droit“; w 
nochmals feine Unſchuld betheuert und eine neue Verification feiner Bücher verlan * 
“Turin. Die „Stalie® meldet: bie Entfernung des Erzbifhof von Neapel If 
nur eine Vorfihtsmaßregel, An 
* Mailand, Die „PBerjeveranga® ſchreibt aus Neapel: In Somma wi 
einige Aufftändifche, darunter ein gradutrter Nationalgardift,, vom Vöbel pranf 
Fe 29 — Die Gemahlin des mit feinem Sohne verhafteten Fürften Montento) 
wurde vom Schlage gerührt. Viele Sammoriften wurden verhaftet, re 
"Nom, Der König von Neapel Hat dem Vernehmen nad nun auch bie Ville 
Midama auf Monte Mario verkauft. Ihre inneren Gemächer Ma No eske 
GSiulio Romano und feinen Schhlern geſchmückt, und auch noch in ihrem jegig 
falle blieb fte ein von jedem Fremden befurhtes Gebäude von befonderm Funfte 
Then Itereſſe. Kaiſer Karl’3 V. Sähwefter Margarethe von Parma bewohnte fi 
Belgrad, Die Skuptfcina, ift auf den 18. Auguft zufammtenberufen “ 
* antinopel. Der Sultan hat den Geſandten des Kaſſers von, Rupland, 
J —FX empfangen. . Ai Vaſcha gab ihm zu Ehren ein aropes Ditter, Der ı 
see Mn Paſcha Hat die Moldo-Walachifche Deputation empfangen, 2 
Dispofition geſtellt. Verſchiedene Offiziere find "zum Zweck einer 
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win ickt worden. Der Handelsvertrag zwiſchen der Türkei und Italien i 
—S— Emigration der Tſcherkeſſen — dauert fort, A — 

"4 Hagıfa. Die Zuſammenkunfi der europaiſchen Commiſfaͤre mit ben Chef ber, 
Jnfurgenten in ter Guttorina ift erfolalos geblieben. Dmer Paſcha ift nah Moftar, 
zurſickgekehrt. Die Gommifjäre find ebenfalls bahin gereiſt. Die Wirkfamkeit ber Com⸗ 
wiſſion iſt vorläufig durch eine Weiſung der Geſandten aus Sonftantinopel fiftirt wor⸗ 
ben, bennod wird alles aufgeboten, einen Conflict zu verhindern und eine friedliche, 
Ausgleichung zu erzielen, A : De ne: 


- Munft:, Literatur: und ThentenMntien. 

- Die Grabflätte des Akademikers S. G. Gmelin. Der zu Tübingen im Jahr 
1744 ehe Naturforscher und ruffiihe Akademiker Gmelin ftarb bekanntlich im J. 
1774 im Kaukaſas in Harter Gefangenſchaft. Er war in dem nieberkeitakifchen Dorfe 
Kajatent, etwa 50 Werft von Derbend eingegraben worden, aber bie eigentlidhe Stelle 
bed Grabes war unbekannt geblieben. Der Akademiker v. Dorn unternahm es nach 
feiner Rüdkehr von den Kuböticht, biejelbe aufzuſuchen. Es gelang ihm. Mit eigener 
—* pflanzte er ein hoͤlzernes Kreuz mit geeigneten Worten auf den von Keitaken auf 
eine ‚Anordnung aufgeworfenen Graͤbhügel und befrängte dafjelbe mit einem von ihn 
eu erg und Wermuth gewundenen Serarze. Gmelin hat ja den Wermuthkelch 
ber Leiden bis anf den letzten Tropfen austrinten müflen Die Ecene war rührend, 
überwältigend, felbft für die anmwelenden Mufelmanen. Stolz fieht jebt das auf einem 

f fiebende Kreuz zu ben gegenüber fehenden muſelmaniſchen Grabfteinen Hinauf, 
und wenn ein chriftlicher Neijender fragt, welcher Blaubensgenofje dort jo allein um 
einfam a fo wird die Antwort fein; ein Märtyrer der MWilfenfchaft, ber Akade⸗ 
ie At 


"Bon dem jüngft verftorbenen Kronſyndicus Profeffor Pernice in Halle erzäglt man 
olgende artige Anecdete: Zur Zeit, wo Pernice in Göttingen ftubirte, leitete einmal 

»Brofeffor Sp als Decan eine juriftiiche Doctorpromotion; der Doctorand, hatte, 
wie ͤblich feine Disputanten geſchlagen, Decan und Facultät hatten nichts zu erinnern, 
als aber der Doctorand fih, wie das formelle Norfehrift if, an die fogenannte corona 
wendet, erhebt fi ver Studioſus Pernice und führt in — Latein den Doctor⸗ 
anden fo glänzend ab, daß Hugo, um ihn zu retten, die Disputation mit dem Wort⸗ 
fpiel abſchneidet; „Qui agit in Pernicium ruit in pernicien |” 

Nah den jeht gefalofjenen Lıften werten ben Keften in Antwerpen 590 Künftler 
beiwohnen, von denen 481 Fremde und 109 Belgier find, die Antwerpener ausgenom- 
men, EG 481 freniden Künftler vertheilen ſich folgendermaßen: 339 find Deutſche, 
60 Golkänder, Franzoſen, 14 Engländer, 3 Italiener, 2 Schweizer, 2 Dänen, 1Ruffe 
and 1 Spanier. Zu dem artiftiihen Congreſſe haben ſich bis jet aber ſchon 759 Ge- 
lehrte und Schriftſteller aus ben verſchiedenſten Ländern angemeldet. 

Jacob Grimm iſt, wie das Nordd, IB, meldet, aus dem Goethe Comité geſchieden, 
weil dafjelbe in feiner und anderer Mitaliever Abweſenheit ben Befchluß gefaßt Hat, 
in bie Aufftellung ber Goethe und Leffing-Statue zur "Seite ber Schiller ſchen zu 


willigen. . 
Am 23. Juli flarb in Koblenz der Buchhändler Ernft Ado riedrich Baͤdecker, 
der aͤlteſte Ss — befannten ii erſt vor reg ar verfior» 


; Andlers Karl Bäbeder, d Geſchaͤft tfhhrte, Indem er ha 
14 ug gan Ant Grrausgat "ber Delkehannlen Relkfenbiäher ber 





dem Merbenfieher fm deſten TRUMSAHER . u. us: 002: 1ramie 


ven. Vale 


SS aaa 


N —* = = 


Min fhteist aus Baden: Muf dem Programm ber. Tonftfice, melde bi 
bes in Raftatt garnifonirenden F. preußiſchen Infanterieregiments vorigen; 
vortrun, befand ſich ein „KRönig-Wilhelm- Mari“, welcher allgemein, an m ch 
eine Tedr Thöne und echt militariſch gehaltene Compoſition bes Chefs unſeres Kurorcefters, 

ern Mufikdirectors Könnemann, welde derſelbe Sr. Moj.; dem Könige, von 
teußen gewidmet hat. Sie jcheint auch ben befonderen Beifall Höcftde , 
Be zu Haben, denn ber König ließ nicht nur Herrn Könnemann ſoglel " E 
\ ur auf der Promenade zu fi) rufen, und ſprach fi dem Vernehmen nad 
ſehr ſchmeichelhafter Weife über dieſe muſikaliſche Schöpfung aus, fondern Im; 
om andern Tage auch einen prachtvollen Ring als bleibendes Zeichen khniglicher 
By Tresen, jr aufrichtig dieſer Anerkennung, bie ber wackere und verbienftvolle, 
er gefun! at, BIETEN, 
te Ualleniſche Befellfchaft macht fortwährend volle Häufer und, far ei 
wmentlich Roffini’3 reizende „Ajchenbrödel” große Anerkennung, ‚jo daß eine 
holung der |hönen Oper bie Thenterfreunde gewiß angenehm berühren würde, 8. 





Mennichfi —— 

Im Café du XIX Sidcle in Paris ſoll naͤchſtens eine von Alexandre Batallle ge‘ 
Bäute Drehorgel von 40 Menſchentraft aufaeftelt werben, Geſpieit wird biefelbe mit 
Hilfe einer Mafchine, die ein vermitteld Gasverbrennung auf elektrifhem Wege) er- 
zeugter Luftbrud in Bewegung ſetzt. — 
Aus Emden berichtet man: Es iſt in hieſiger Gegend gebraͤuchlich, den Rapps 

auf dem Felde auszudreſchen und das Stroh Abends zu verbrennen. So hatten. auch 
Ehrzlich Bei Ryfum mehrere Arbeiter Rapps gedroſchen und Abends das h ange: 
findet. Der dabei beſchäftigt geweſene Arbeiter Tamme Eden vermißte zu 53 feinen. 
jebenjährigen Sohn, welcher beim Rappsdrefhen zugegen geweſen. Man, ſuchte ber 
all vergeblich, ging auf das Feid zurüd und fand das Kind verfohlt, auf der Brands 
Rätte, Dasjelbe muß fi in dem Stroh verftect Haben, und Täpt ſich eg 
eg nicht lebendig verbrannt, fondern vorher im Stroh erftidt ift, da ſonſt die Arbeiter 
beim Anzünden wohl eine Spur von ihm gefunden hätten. Be 
Die Londoner Feuerverfiherungsanftalten haben befclofien, ‚ber. Witte, Braib-, 
worbs, des Chefs der Löfchanftalten, der bei dem letzten großen Brande, ums Leben ger 
kommen tft, ein Geſchenk von. 7000 Pfd. St. zu machen. i ; " 


MReuefte Nachrichten. , —— 
“Madrid. Anarchie und Unsrdnung herrſchen in Marocin. Die Kabylen Haben. 
ſechs reiche mauriſche Reiſende ermordet und find die Thäter bis jegt un raft gei 
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er Ey nk” Da 8. —2 Geſandte, Herr v. Ufebom, iR 


DDer Bruder bet, ST son Ge Re able, —— 
ei 
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; Heute fand. eine Eigung bes — TREE ſtatt. 

Der Vrozeß des Prinzen Carl von Preußen gegen den Buchbruder Reinhold Baift 
und den Buchhändler. Benjanin Auffahrt wegen angeblichen Nachdruckes wird am 16. 
Auguft vor dem Appellationsgerichte zur Verhandlung fommen. 
0er Das Amtsblatt enthält eine aus 19 Varagraphen beftehende Bekanntmachung ber 

, bie ‚Übänberungen und Graänzungen der Meß und Gontir-Orbnung vom 23. Febr..1836. 

Der erfie Theil betrifft die Abänderungen und Ergänzungen der erwähnten Ordnung 

Be ezug auf ben Handel mit — in der feeien Stadt Frankfurt, der zweite 
‚fortlaufenden, Conti der, Großhändler 

Dem. hiefigen Kunftverein wurden von S. M. dem König von Preußen 8 Cartons 

von Gornelius zur Ausftellung ‚anvertraut. Fünf derfelben wurden von bem 

Meiſter für die Ausſchmucung ber Glyptothek in Münden geichaffen, bie übrigen 

neuere Gompofitionen für das. Campo Santo in Berlin. Es wird mit diejer Aus 

Bang, Ben Höon in den. nähften Tagen. ftattfindet, ‚den hieſ. Kunftfreunden: ein hoher 

nuß: geboten, 

Bartenbangejellichaft „Flora“. hat einen Beſchluß ‚gefaßt, den alle Freunde 

ai Erzeugniſſe der Gärtnerei mit Freude vernehmen werben. Die Geſellſchaft wird 

mlich am 22. unb 23. do. in ihrem —* in der „Harmonie” eine Aus ſtellung 

ig Spommergewächlen, Blumen, Früchten und «Bemüfen veranftalten. 

1 neun g ſollte nady dem uriprünglihen Plane. bloß, dazu dienen, den Mit- 

eins bie, Fortichritte im Garten⸗ und Feldbau und in der Obſtzucht 

—— zu führen; auf „vielfeitig ‚laut ‚geworbenen. Wunſch wird aber bie Aufftllung 

bem Bublifum am 22. Yuguft, ‚und. zwar gratis, geöffnet ſein. Um das Schönfte 

Beſte der Erzeugniſſe des Sommers berbeizuziehen, jollen die ausgezeichnetſten 

e mit Vreiſen gekrönt werben, Im -Hinblid, auf die früheren nen und 
prachtvollen, Ausftellungen ber. ** durch 5 ſich dieſe ſtrebſame Geſellſchaft hier 

Am —2 — einen ehrenvs Ruf erworben, darf man ſich auch von dieſer Aus- 

ne — kleinerem ee sinn ſch dnen Genuß verſprechen. 
welchem der Eintritispreis in unſeren zoologiſchen 
„6 ki. * gi 5* die —— der he 9717, was, demnach eine 
e von 971 fl. betring. 
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. — N * 2 *24 ne, er 
Fegwian entnehmen wir I —2 leiten, bi6 Romen ber 


us 
m. 3: rs Senn heile — Im ee 
—E an ber „Scheibe Herzog Gruft? hen 1. Preis der Schüße — ans 


B a hiefige Turngemeinde ernaunte die Herren Serbian RU AEH TE Ahren 
—— en ——— in Berlin 3 St —— gell, Gr —* 
a uTaße,: eite! er! 
— —— —— Sit Je “iR a ber emeinde _o obligato 
Km a le —— n ber —— 7 rd — —— — 
be en urnern 
— Rehen Au ——— —— — vorhtuchnen * 


Wir hatten lehen bie ſoeben volleiveten 
Ravbenſteiniſchen Si te kb! und Wen erg 
Ar können, daß bikfes Bar. dert ” guten’ Rufe‘ ee 
wird = ee — —— eb En —*2 ja 
weun über ben Erwerb be ereigenthum ei 
Bir welchem Falle für due Put Bi eh ur endahe 2 Bee se sn Fir 

eten 


Bei dem’ feftlidjen PARK Ferdi 154 wien am 14 — bei 













in Frankfurt ftattgehabten Wahl zum bet fer bilbeten bie „Pre 
ein bedentendes Gorpe. Mir finden in’ * era 'neben '1328° Bei 
Khurtz zewehten/ 6 Püzenmeiftern (Aritee), "Be etlachtliche eh ben Re: 


ſchuten degeichhet 
Pte Turndereine ber Umgegend Frnttns era King Hanau s welche F 
ihren turneriſchen Bufammenfünften auf bder Maäinfur und In’ Vibei ſich A Ki 
ee u ren mit. —— — Zueteeegen — a 
vnntag in enbad, um, abgefe on Ben Bezirken, welche fie nä 
feiner Beihlüffen änigehören fetten, f tr 5° "Bertteter ihrer Sutereffen auf dem dei 
ſchen Zurntag zur Herbeiführung ie) —— deutſchen Turnerbundes zu wahle 
ii — * den ge — des unb — * Steg, Streng 
rankfur ng.und. Lauten us Hanau und wurden 
re * Stk. ——— 3 — ie —— — Bons l 
ebra ollen‘, ver a erhielt den Auftrag, v 
zu — in Ho chſt "für ben we e Statuten — hi 
Sonntag fand tm dem —— En Orte Höchftabt eine Aufainien 


won 







—— Bm ad aus Be * Be: Rat. a pr der erde 
wu eilnehmern a A unterſaägt, was zu einem Conflict 
ER AUS BE ar up 
wo! ere Er und nicht, unerheblich verlegt! 
ober au; von ben Sm cn ve — Bermumdinhen. 34 Ortsang 
pn ollen fich am dem Str = * ermelſters betheiligt haben 
ſen Verlauf — — Er 88 fe 


und chließlich eine Abhellum Hal vu 
Hanau —* tlicht® * Ha 15 ’Bi@ dem 





van 65 & Kin men se — u [4 — uß 
Abmar ſche * ee Bee Be * * 


ganz neue Piecen zur Aufführung kommen —— 


= MM — 


ter. Woche. wurbe ‚ein Gaſtwirlh von Borenheim von einer plöplichen 
Kt, exgeiffen, ‚in weldem An uftande‘ Bar en ih Rn 3 
j [ me an dem Schiſale ‚des ahtbaren Mannes, ift eine allgemeine, 
„ Sreitag „Morgen. ertrant beim Baden im Main unterhalb ber fädtiichen 
manftalt in Offenbach ein unger Monn aus Berlin, ber in einer Portefeuilles 
daſelbſt in Arbeit fand. Seine Leise, wurde. ‚bei Oberrad „im Waſſer aufge⸗ 


"Worgeltera fourde’in einer Latrine des Hänauer" Bägubäfes vle ide eines Menges 
nen abes aufgefunben. a 
Ba ee Ta * ‚bei Bopämes, bie Leiche eines — — 









De Be na Bi L) 


niniſte rium Hat, bie Praͤſidlen der Finanzlandesbirechionen . 





ne en Das’ Feigäge 
da Ungarn aufgeforbert, ſich durch feine, wa immer herkommende Nachrichten oder Mits 
thellungen über angeblide Siftirung der Steuereinbringung beirren zu laffen, fondern 
ſich deßhalb lediglich und firenge nach den bisherigen Wetfungen des Finanzminifteriums 
zu benehmen und. hierzu auch die unterftchenden Drgane anzuweiſen. 
Agram. In der Landtagsfigung wurde der. Bericht nes Militär-@renz-Comite’s 
en; ‚tn-benifelben wird die ſogleiche Abihaffung des Militär: Grenz Znftitutes, die 
— — ird bie | ne Yen alle Rad Haan 


ung der Grenze in. Somitate, die Einführung ber alten Froat, jlaw. Verfaflung 
ak... 
' are. Der, „Moniteur“ enthält ein Circulax bes Miniſters Rouland an bie 
fe in Bezug auf, die, Feier des Kaiſerfeſtes. Der Minifter erinnert daran, daß 
h lex das Goangelium im Orient aufrecht erhalte, Der Papft habe durch einen 
rligen, Mt. ber franzöfif.-hen Armee für ihre Unterftügung gedankt. Es blieben aber 
große Schwierigkeiten zu überwinden, aber ihre Loſung müfle das Werk der Politif 
er loyalen Geduld fein, und Hänge ganz deſonders von ber Vorjehung ab, ' 
ber Ioyalen Geduld ſei⸗ hä Bejonb: Vorſeh b. 
London. Aus New-Dork wird gemeldet: Die, Bundestruppen Haben bie 
Batterien der Separatiften vor Manafjad angegriffen und drei Bätterien nach einftün- 
gem, Rampfe gem. Als jedoch die Sepatatiften Verftärkung erhielten, nöthigten 
} elben bie. Bundestruppen zur, Flucht, verfolgten „fie bis Satefog und nahmen ihre 
Arhiflerie, weg. Det Verluft auf beiden, Seiten iſt enorm. Die, Bunbestruppen 
ſich bis nach Alezandria zurücgezogen und machen, außerordentliche Anftrengungen 
tenerung , eine, Angriffs; 80,000. Mann wurden ‚angeworben. — Die „Indep, 
ei ergänzt, Obiged, noch durch folgende Nachrichten: Zahlteiche Oberſten und. Of⸗ 
der Bundesarmee find getöbtet worden, auch heißt es, daß General Johnſton 
N ben Tobten if. — Die Befefltigungen von Waſhingion werben vermehrt, jo - daß 
be, im Stande, ift, jeden ‚Angriff, auszuhalten, Von allen Seiten werben Vers 
nen —— und, feit der Schlacht hat die Regierung wieder 80,000 Mann 
Frypper erhalten, 


ai 
















ud Dem Sarg... Die Hnerkennung, ded. Mnige Wicker Emanuel als König 
' I er ug der Sieberlanbe das Du 


3. Guhief has, Reel Rio Cidrchie ale. De 


FB00 Windenwefen van nad Tr. Opal halt ach 





zsM = 

Polniſche Gränze,. Die Ernennung des She 6° Lrmpert 
auım — * * ſoll in Anpelangt ah 0 = 
Folge. deſſen feine, Aemter nieberlege mb 






am Es heht bas.@erücht, die Brauer der Hug 
von. Mlawa jtien, um bie entweih e Kitise zu. t& hu mit Senjen und Argten bew 
nach ‚laws, netrungen und. hätten daſelbſt die Garnifon verjägt. - — * 
MNew⸗York Im Reptaſentantenhauſe zu Waſhington ſibßt die ———— 
unerwarteten Widerſtand, und. man glaubt, daß eine Ermäßigung ber von dem 
der Mittel und Wege aneiipfohlenen Zuder-, Thee⸗ und — 
Bennfyloanien. Hat, firh erboten,., der, Union no ‚weitere fanpe egtutenter ur Ber- 
fügung zu ftellen. "Am 15. Jull rückte ein 15,000 Mann fta m —— 
gegen Wincheſter vor und übernachtete nad) einem kleinen Scharmügel mit Reit 
Südens auf Bunker Hill. Am folgenden Tage hielt die Vorhut ihren Einzug 
En .. — aus Fort Monroe hatten zwei — des per Fee 
Truppen - — 


-. 
ken. Sonberhänblern ‚angehörige- Rraujer — 
ei t % bie ei iſches Schi 
er PERS —— Ei Ka in 


Am 29. Juli Rarb in. Kempte ber Neflor den ' 

Dannheimer, * Alter *— er gen Um 7 — be 7 

und der Sohn eines unbemittelten Schuhmachers, arbeitete” er durch eigene Kecſe ſe 

u Te ‚unb, Anſehen empor, Als er am 15, Januar. — Behpracke 
erfaufte, ‚befahb er fidy tüı Befſth einer Vaerſchaft uor”60"|E ‘bh zwei 

ee —— —* ae e den Werth des Hungen, Mannes zu wöhbigen tag —XI 

Ei DIE EI Le N 

e es erla war er von en am Aben 
Ei s 2 dis in Be eh se nen tonate er ben 


mingẽtlebe und — — in allın Diugm ng Wr 
en ange glei. — dem gleichen Eifer, wie Km jenen, ja ak 
zent, —ã— er. — den Meder —5 — ſerm, To ſatttene PO 
Lamartine ais tenfamnrer wird ung! 
dem neueften Bank feiner —ã— alſo Hana „Er 15 wie! eine“ 
aber Ai Htcher. Ehtgetziger mehr nach Meihrand als nah Herrfihaft 
if; dere mit glätgender PA a. amferordentliche Unternehmungen zu 
wenn. de as — und: ſetnem Namen Befriedigung geben; — 
— offinengen und Verſptechungen, bie er aber in unklarer 
er ad w diefer: reichen Natar’große Lucken und kein Eräftiger 
a8’zweite Sängerfeft der oniſten Frankreichs ſoll in Mes F * 
unter Delsporte’6 Rettung am 12,17 September db, — * 
225: Bereine aus 6d. Dep —8 mit 8000 ° Sängern 3* Theil nehmen 
An allaemeinem Chor, | Iprnbe Geſangſtũcke vortragen: Adanı’3‘ Erifants de — 


y’8 Nouvelle AHidnce, Perhpl U (eigend fhr-bi Km 
gain von Bandin’coniponttt), Bin kux' de ——— * lee: 
Kranes, Franco! Gold Me eu ‚aus @oun Ye, —— Sein “pie 
ändern," 5 — — a Ch 2 de Baier 
\ ip en’ n,*" Lau e 
van U — ar 
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BES "Tepe 


Arche N rath in London Hat min dung ij a 
Wire — Piceblomint — 
e das von le hama = Fi u variber 


theilt wo eiligrath ſelbſt in nad Nüunmer des Athen 
ich En fow A — Wien — Me‘ we — Din el- 
in der Angelegenheiten der’ ae nr zur. Seite x je 
je Mibeatteng ein Gehalt äupefidhett fet, 3 "nrichtig. Sbwohl did 
Dh an — Ehrenamt eine Maſſe von es ee and he 
en 





anngenn ten einſchlteßt, wobet| er ſeit nunmehr fünf don’ —— 
‚nefttengt unt wird, findet Bad) Feine Verahtung: lätt, vielmehr tft eife eſoiche 
— tpunkt wo hal tung, ein Vermögen von. 300,000 ' — ern’ ie 


wich, verzichtet wi 
SER Kun 35 28: Nult ftirb zu Bir er den vordentliche Wrofeffor ber i Rede, De 
— A — Leiden. Deere efße wurde im Jahre 185; Sim R 
Gießen berufenen Profeſſors Ihering an unſere — 

ur — bie zweite © des. ıöintjchen M 8 rückte En fchon. im FOL 
ahre in die Durch Chriftanfend Tod erledigte erfte Profeffur 
ofefjor Burimetfter aus Halle hat ſich bereits in Borbenug AH vem 49 
ifft, wo er die Directlon eines ——— an in S, $ofe . 
"wirb, An {Hin angebotene @enerafconjulat in Rio Janeiro Te Mi er Er ‚fo daß 
FÜ den Herrn von Meufebarh dafelbſt zu erfegen, : 


ch pe N mi mr Si * —— „pie — 
ellen, ereitd in mehreren Haupt en, wie 
5 x. kein — Auffehen. dem Atelier ri 









ein 


Berlin iß iha bas PR einer’ Däme in — en aut * 
* " Einer der Bebentenbften‘ were ‚Bolaine, K@ X van den Bei 


dee ee ‚gene, Mi um 20: Du i au Bi Kr ibe wir, ——— any 
Der Br von Breit berid;tet, der St eiftah;,) in der Nahe won 


Douaınez, zahlreiche he von —— ümern gefunden worden find. Es befäns 
ben fich darunter celtifche Waffen. und: Mlınzen, % die noch ganz gut erhalten ug! * 
ee 







Statuen, Münzen und ein präcti th von —7 aus ber 
ſchließ 4 eine große Amahl fran iger und fi He an hm wi 
lehleren jeten zwei Stibermühzen mit den —— 
Kar 


} "X zum 
r rei: avarra ausgerufen Ina af tar, beſonders hervorzuhe eb bi il 
Auch er ir zle Rihard Wanner ein mö dam 
rtheil allmäli non Bl Feu ni bes „Temps“ — er⸗ 
Bing "ei en Sam 18, bie mit der Betrahtum 
gegen * Zuſtande der muſik — Rune eh ae a Bid 
ktel Iu ge 


m — wo = an 


5 nic er von den Liguiften unter dem a 
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well?s iſt biefer Tage i bes — 
u andere 3 ik. — * dB EERFES 
— aufgeſtellt vorden „Damit ift für den Pa — 

ein © a wird deinnächft wohl für Lord ‚Byron geſche * 


5* durfte kein Xheater Berlins, mit ber See Ag! der 4 
— ſondern dieſe letztere war ein ausſchli— 

Since — lle wird nun aber mitgetheilt, —9— dieſe beihrä: 
F ann Sabre wenigftens infofern in We ommen, fol], , 

t — a Ken es — fein ſoll, Dramen bo [ 
der auch. von Ich Mas benen. zu geben, ‚nur mit Yubnahme ber unß 

bie, ——— Recht und — der Pa bleiben n 

erſo Fi 



























u nal unferer Bühne ftehen bemnädhft manche ‚Veränderungen, bepo: 
t,.ift Herr Brunner für, das Leipziger Stabttheater emgngletz Herrn Ha 
w Se ‚wie * Ki ‚iefigen ra 6 ckundi⸗ — ! 
vorlaͤu err hr om Bicto er. zu ’ 
[dent ee, a york h Herr. Igucz Lachner, zulept Ca, een b 


N) Er Dper, iR ie Helge gewonnen fein, und. ‚He helm per jeinen, 
Man: en engern Xheater-Gomite eh haben, ei Nachfolge 
1 ie Beneraln —— ber Actionaͤre ernaunt werben, 
—2* at, jein Gaſtipiel als „Kauft“ und „Lord — > 


* e war. Mäbe, konnte jeboch zu Fein 
he ai a der worben, _ Kür — — 
ni Gi AR —3 erdffnete ein — el als „Charlotte“ in 

zeuß EX einem Ara He jammerpollen Machwerke, und. als „ Gufte 
ale i Eihbergex erinnert, in Spiel und Auftreten au 5 an 

Sommert — — rem Spiele namentlich fehlt das Edle; das Ungewohnt 
größeren Rahmen ſich zu bewegen, macht ſich bei ihr ehr, geltend. — Die 
—55 uniz”, von di talienern  ‚bargeftellt, mißfiel ‚und w 

ei Fr ach] haft den. ihr genau vorgeät hneten Kreis 

mibplOden« So auch „heute 

zei — —— — —— — — 214 


mh; ge O Tggenihfatigen, ©. 020 mi 
Mau ſqhreibl "aus Ilſenburg: Die „Halb. Btg.” berichtet von einem, nglüde- 
* (welcher ‚in. diefen Tagen hier paſſtet it. Cine Familie. aus Ber chen) 
Frau und einem Kinde, Eehrte von Dem Beſuche bes Brodend, ur@le 
dur, Das. rd freute ſich ‚unterwegs über das flattlihe Ausſehen 
ben. Lieblings, und vermochte dem Wunſche bejjelben, ‚daß, er, allein. und 
Die de ‚beende, nicht. zu widerfprechen. Saum iſt das Thier ‚von dem Fuhſ e 
kin, d. fängt daſſelbe au zu boden, jchüttelt den Eleinen Knaben, ab, Ye helicher. 
ie mit. dem einen Fuße, im Steigbügel hängen. bleibt, und ſeßt 
— in, vollen Lauf, Trotz der, größten Eile AG Anftrengung 
je das Thier, ein ubolen, und nur, erft im Thale angelangt, wui 
1 n zu Pal Bas Sind war, bereit8 zur ER: Reihe 





Ir Wien; Ueber den Orkan, vom, 28, 
auch, Sau in Pr —5 — He De, nk 


gebu ir —* 
* fair Bi, 5 awei Bm, —— Le u 





18 gnegtesern een wite einem haßlichen Ende hat ſich ch 
en Die Koͤchin eines befinnten) Zahnarzies melde ſich Im —— Dt 
iIl befand, machte "die Bekanntſchaft eines Privatbebienfteten;’ und es 
7* Berhättnfß, dem in Kuryem der Ghebiind folgen follte. "Der Miephäber * 
"uebereinftitintian mit’ feiner "Verlobten ein Quartier‘ auf und dieſe gab ihr Han 
Geld wohl zu de — Einrichtung als auch Dazu ber, der keineswegs 5* 
Garderobe Ihres Bräntigams etwas aufzubelfen. Pilöplich — 
"Tage lang unſichtbar, und Als ihn die beforgte Braut en 3 
a van: don Ihrem Geibe eingerichteten’ hübſchen Quartiere mi — 
rather Wie wir vernehmen Hat die Betrogene bereits ae Shit i 
m! le Berichte aus den beiſchiedenſten "Gegenden Frankreichs über den’ St 
Exrndte ſtimmen darin überein, daß die Erndte {m Nllgeimeiner? mon 
ne ft, als man vor einem Motiite eifarteten Das Getreide iſt 
—2* "Qualität. g AR 
Ba Fir genden Scheintod, In ben wifenföaftigch Rufen von Paris! Mr en 
dielfad, mit “einer "Erfindiing, welde zum Zived’ Hat, auf Ei Su gt 
den Eintritt des wirklichen Todes beim Menfchen au beſti Beftimirien. 
ntodes und’ daraus Folgender ſchrecklicher Ralafkrophen Hal, zu je ol 
— ty von denen jedoch Feiner das gewünſchte Refultät hatte, De fü 
ft Biouviez Hat run’ eine Außerft finnteiche und 4 ſichere 3 
Bee bes Schein⸗ und bes wirklichen Todes beim Menfcen "zu confts 
erkennen/ Daß ‚ein alle "Symptome des Todes darbietendes — 


Mn 
——— det hat/ gentigt es, An der Herzgegend' eine Tag e, feine)’ — — 









das Herz hinein zu ftechen: "If der Tod ein oieffücier, fo 
m — — Nidel unbeweglich, im Falle Ha 
„von jedem noch fo geringen Pulsſchlage Kunde, —— * 
zerſtort ein ſehr gewoͤhnliches Vorurtheil, demzufolge gerne ai I sie Ente 
ung he Denen den augenblicklichen Tod herbeiführt, Plou⸗ 
erlmenle an Thieren gemacht, unter anderm an einen — 2, en 
Shlerajrm in den Zuſtand einbaren Toteh verfegt wurde. Mittelft des Stetho 
man an dem Thiete nicht Die geringſte rl ation entdecken —*— Yin In 
ge gefenkie: Nadel BE holen n Jalsbalb' fhwädger nd bann immer rafcher 
den gewöhnlichen Mitteln wurbe das Kaninchen wieder gum a er u 
me<halbe Stunde darauf jpielte und. fraß Re —— dieſes Gyperiments als 
icht das geringſte vorgefallen wäͤre. Daſſelbe Experiment hat Dt Pl 
re mit —— Sr tolae verfucht. 
TI Wie die „Free Preis” aus Singapur (Hinterindien)‘ meldet) ee * 
„Seebeben” bei der Inſel Sims’ große Verheerungen angerichtet 77 
ums Leben gekommen. — — nn 
Von dem am 23. Januar 1856 aus. Riverpool mit 300 Paffagteren nad News 
York cbgegangenen und ſeitden verjhollenen Gollins-Dampfer Pacific iſt neuerdings 
4 it; aufgetoucht; In, ber Weſiküſte der Hebriden-nfel ‚Hutftıdfk, za. eine 
—— — worben, welche einen. Zettel mit ‚folgender — — enthielt: 
des Dampfers.; Pacific von. Liverpool nach ‚New: Vork ff ſinkt. 
Ri — — An, Bord ſchreckliche Verwirrung. Eisberge ana 
‚Sa, weiß, wir.werben ni, Daponfommens 1: Das Schiff Ft 
\ tes ae, bamit ar — land, wenn Be ubieje, Ye 


je a Im Zeil Ar et;- „möge ihn 


Se N W — — NIS 37. ANNE ® fi f} 
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uppenphecki Epaulettem: Nach „ber ‚ Thronbefteinung MS Bil 
Ser und * am Tage der Huldigung in, Berlin 1840 I — 
a aar Generals⸗ Epauletten an, welche die Gold⸗ und Silber-Mannfachn 
und. Schumann geliefert hatte, Nach. achijährigem Gebraude ”» Diefe 
sen anhaft geworben. ‚und, follten ‚ausrangirt werben, ‚gingen 
ht, in Beſiß des bienfithuenden Kanımerdieners fiber. Es — 
cr h u. dad Gintreffen der. Frankfurter Deputation erwartet 
r Silberborben und Bou lons findet der erfte ——“ * 
Garderoben⸗Intendant, umer dem Spiegel beider —— At 
BT auf weldem gleichlautend bie Worte ſtehen: D 12, Jun 
© eıfte Schmud —J— € * deutſchen Hand. Er werde dir zur 
* er 
1 en 






eſtlne Gaͤrtner er Fund; machte bei den Augenzeugen einen a 
‚als in Frankfurt aM. die Wahl des Koͤnigs zum Kaiſer wong — 
— hatte und die Deputation bereits unterwegs war. E 
A Rachforfgungen angeflelk:, wer dieſe Gpauletten gefertigt, und es ergab bof 
in junges Mädchen, eine Urbeiterin der Henfel und Schumann’jcen Geha ‚ben 
neftine ‚Gärtner, fe genäht, alſo auch allein jene Gartons unter ‚den 4 rb0: 





— haben | konnie. Leider. wurde jede Auskunft fiber ‚die Motive zu 
upmdglich, da, die Näherin, unterdeſſen geſtorben war. Cart: f 
— übrigens noch vorhanden und befinden ſich he ke 


Er trauriger. Beweis für, bie Töbtlihleit des Bifjes- a Hat 
fh ne imieber in dem bohmiſchen ‚Orte Schwarztofteleg ergeben, De uens⸗ 
auf ‚ihrem, Wege Bu: den. Thiergarten von einer Kreugotter in den * 
iffen würde; und, ‚ungeachtet, eine geeignete — Hilfe fogleiey zur be] war, | —* 
nach ‚zwölf — an den Folgen des Biſſes ſtarb J 
—v as Project einer. Lu ieieeeſeen beridhlei bie, 9.89 
Wir 2 un a die — eines Hamburgers, des Herrn Rußm —— 
welcher es hr einen Ballon ‚zu ‚errichten, durch ‚den. das ielfaß we r| 
der &uplaltah ch dem. freten Willen. der Reifenden, und ohne -@efabe: 
it dlefelben ‚gelöft, werben. fol. Die. Gondel iſt auf 45. Perſonen berepnek, Da 
net ‚au welchem zunäct 5600: Thaler - gefordert „werden,, RED OR m. 
ztet,. beren a jedenfalls verbürgen, : daß es ſich um seinen. gı ! T 
5* Der Unternehmer beabſichtigt eine Actienzeichnung zu 4 —** die. Ace 
en a daß ihn. temlich viel gezeichnet. jei. —— 
te bekannt, wich bie ‚Bienenzuht-in einzelnen Theilen Sollau 8 in einem. 
- anti; * jo OR aa den ee Nieuwe J und 
enei u orin EN 
— Än, den * anden über ale Giwarten * 3] Die 











ein In FOR  Sipung des dandiege beantragte der Bars dieg Bera thing f 
und Enti "ung der anderen zwei Punfte des Untrags ‘der Minorität "BER Q 
ansichuffes, well e die Regelung ber anerkannten, mit ben übrigen Wölfern O —* 
nemeinfchafiltchen Gegenſtaͤnde betreffen. Der Antrag des Bonas wurde d' gg 
45 Stimmen’ abgelehnt, "die Ausarbeitung einer Adreſſe an. den ae Pau tb, 
hierzu. ein Aus neun Mitgliedern beftehender' Ausſchuß gewählt. |“ BL. 


Berantwortlicher Redacteur und Verleger 3. G. Holzwart. — Drud,von IP. Strens in 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Sntelligeng-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
XRC Politit, Sinai, Ruf, Theater nnd Geneinnägiges. 
M92. .. Freitag, ven 9. Auguft 1861. 


Bar Zagesgefchichte Frankfurts, 


2 Qyantfurt, ©. Kugaf. Bei der Umfrage im der VBmbestogefijunn vom 18. 
bie in des Gommifßonsgutahtens fiber Gin 
Bien rer Ar Nonsgut: ji ing 





n Irene Erklärung ob: „Der E 


benen Erklärungen vom 28.5 ed * Oktober v J. niedergelegt, ua last 
gue Begrundung diefer veswahrenben —— * 
uruckzub na? Baden erflärte: „Die Buflimmung 
8 ber groß. Regii ** den — unterliegt im —— keinem Au⸗ 
ar 3 Anträge gewünfchten Erklärung glaubt jebod bie 
oh. R ſich vorerſt einer Aen enthalten zu bürfen. Dis — — 
unb Gewichtsſ iſt fur bie Wei fe bes inlänbifchen Verkehrs zwedmäßig unb 
wohlgeorbnet, zur Förderung bes kr N au anderen beutichen Bimbesflanten unb 
seit dem Außlaude wäre jeboc allerdt Ginfährumg gleiten en Mafes und Gewid- 
chenkwerth. — —e Dig siegen | 
ten ee —— ag in u. Materie —— im Wefentlicden mit 


1 ae Kante Gangerh met ugreß zu Peru at fich —AR die allgemeine Einführung bes 
| ats —— — — &% —— Bon u 
wenn Fr ne Den höre bentfchen ee aber Wr wenig 4 


gen, 
von allın an bas enden Bundesſtaaten angenommen et 
tu biefer Beziehung gewonnen wird, nlaubt jedoch bie großh. 
‘son binbenden Er za follen, und zwar bies m 
ah als fie bie Durchführung —* —— ſtets in erſter Linie von 


2 
£ 
i 
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ber Sanbflänbe ab erfiäxen mi 
igung es IEERHRIEA N, Em —— iſt angeklagt, 


. & 

ia dem wofelbft fie als Gaſt aufgenommen 
7 , ein d ein f 

— ES RS SE EEE 


bie Zeugenver⸗ 


D 


> 0 *8 


nehmung für Aberfätrt und beantragt genen fie eine Autonatiıche Bercoftiu fe. 
Das Grit nimmt die Entwenbung ber 2 Fünfguldenscheine — nicht f 
foricht bie Beklagte von diefer Beſchuldigung frei, während fie der Arte 
für ſchuldig erkannt und in eine Gefängnißftrafe von 6 Moden ee wir 
Ein 18jaͤhriger en der einem mit ihm zufammenwohnenden Maurergefellen eine 
filberne Taſchenuht, 5 Fl. wertb, entwendet, erhält 8 Tage Grfämptiß. +. den 
Ortöbürger von Bornheim und Redactenz ber „Neuen Srantfurter Zeitung” 9. Wolff 
hard, {ft von Seiten ber Staatse se Anklage erhoben worben, gegen 
y Breipoleigefehet vers verfl I Bi indem ar zwei = 17. und 

m zugegan; des verftorbenen Herz Bag ug 
und t. ee nllarn Gene Petr orfuls 3. er a En 1) Beom in 


ber „Neuen Frankf. Big.” No. 152 und 169 gerli chen r 
wie berlangt, in ber —— der geſchehenen ke —— — 
n Bibe_ Dee — miete 6 


Nummer, Tondern erſt fphter —— — eantragteg 
— — Tepe en ee Deren Berkin der —— —* 
Der De: Bertbein er beß Beflanten, Kerr Dr. Graunfels, dt M 


um fofo rl Abdrack an. feinen Glieriten eingeſendeten Serien Abwehe 
— geſche hene Ye enthalten und fich wicht mi an 
Shen, fondern polemifteender Natur gewefen feien, mithin en Yerch Yützbperikt 
nahme fein oß gegen Art. Bi bes Me Peäihaeiaehege ... worden ſei. 
Vertheidiger truͤgt auf Abweiſung der Ma Da in ten Seitens ee 
waltfhaft bem Gericht übergebenen Altar: Ser. Res | ber „Rt Yundüfchte 
Beitung,“ in weldgen bie Angriffe gegen Rt 9 emihekten And, nicht Goih Fit er et 
wazen, unb fid) das Gericht ſonach nicht in er Sage — Ahr Mesh awitweu 
die Aufnahme has Berichtigung berfelben — erſcheint, ſo wird die Sache bar 
der Vorlage ber erwähnten Nummern an die Staatsanwal— — 
ee as tee die — "Denn m füriägeg 
un unſeres verbienten ers Muflkdtrecher eu tingenihuden 
and bertfelben mit einem huldvollen eioekscbinch Dankihreiben a 

Das hier garnifontrente E. Preußlſche 39. InfanterioRentiment ih aı.®. ai 
10. d. zu den Mandvern vom bier absfıden, fait feiner rckt ein Datatllan bes | 
garnifontrenden 34. Regiments, ſowie ein Matdillen ass Werft dier.de. 

Auf Requifitiow bed Hanauer Unterſuchuntrichters fand ‚wert ber, Golkäbiet 
&ffaire bereits die erſte iii — mehrere Rurher ft. Eo Tele uw 
mentlich feßlgeftellt werben, wer in dem Frankfurter dam Tronuulerꝰ 

Der Großherzog won Helfen Bat beit Dieecior ber Biefigen —— Geheimes 
rath a Aid en unter Anerkennun From ey in Rubefunn eg al 

bemmächft ein nener durch Frontfurt durh ie Mer 

— ae Reller in — Yes Herrn M. Buift hier erfihelten, molni KaR 
— Geſchaftebrunchen zugleich Die Gelegenheit gebelin.ift, ſich zu * — 
haben bereits nehrere Hundert Firmen ihre Berditidilligkeit Unger Zur er 

Dem Vernehmen nach beal —* re kn MWie abuden Tunhanbe: 
eine neue Waſſer⸗Heilanſtalt zu gründen Man um see Wunſch reali * 

Baren ge = * m... das Ar An —— e 
Per 8 Herrn Awen-Herg im: Were —ã— biefelße gu wir; 
— — oe a ee Serben enge Ton 
mer, Herrn ‚ Kaufnateihanblumgen a ag 
auf Actien gegränbat werben. . " 


IRRE — * 42 


Böhler, 8.6. 
aber Me 


R au 
.zu. maden, ob und wer: von denſelben gefonnen iſt, fih bei ber Ausſtellung 
; e beauſprucht wird, 
daß war folche Gegenfände zur Ausftellung 
a Regierungen. ernoanten Commiſſionen ange 
melbet; ind. Dre fchilftkidhen ſind unter bes Adreſſe: „Un die Commiſſion 
bis- ang im: Soden bei’ dem Rechnei⸗ und Rentenamt abzusehen. 
u Shı erg —— ge em Sie — ans we — 
gem gzößter ausgeprägt. ei 

wisb in Meyern, in ber’ verwathet. 
ı . Man fdesibt aus Offenbarh: Ass 9. d. Abends 7 Uhr, wird dahier im Gaſt⸗ 
hof zum Schwanen?“ eine Verfammlung ber hiefigen Mitglieder des volkswirthſchaft⸗ 
Uchen Bereins für Südweſtdeutſchland ftattfinden, zu welder auch bie Mitglieder ber 
a biermitseingeladen find; ‚Die Herren Dr. Paſſavant, F. und, M, Wirth 
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3. Hi Faucher ‚haben. bereits ihre Mitwirkung zugefagt und wird Lebterer über 
Pr ſion in, Süddeutſchland Bericht erftatten, 

* no ſchreiht aus Darmftadt:, Am 5. d. kam ein junger Mann in ein hieſiges 

irthehaus, in; welchem er früher öfters. geweien war, weil er mit der Tochter des 

Bi: ein, jehr intimes Verhältni unterhalten; hatte, welches: nicht ohne Folgen . ge- 

lieben war. Nichts deſto weniger erfuhr das Mädchen eine ſchreiende Untreue von 

feiner, Seite, als ‚er fie verlic, und eine, Andere heirathete. Die Verſchmähte ſchien ben 

ja vide) Liebeshandel ſchon laͤngſt ber Vergefjenheit übergeben zu haben, als am 

5. d. bei dem Eintritt ihres ehemaligen @eliebten; in bie elterliche Wohnung ein durch 

erwachende Leidenſchaft ploͤtzlich veränderter Gefühlszuftand bei ihr eintrat, melder jo 

9 war, daß ſie im böhften Affect aus ber Küche mit einem Xopf kochendem 

iſſer in das Wirthſchaftezimmer eilte umb es dem jungen Männe über ben Kopf 

Se An dieſem und an anderen Theilen des Körpers zeigten fich gleich jo bedeutende 
{ den, daß der Ungluckliche nach Haufe getragen werden mußte, 

N Der Bart ded neuen Kabrifgebäubes der Frankfurter Gasbereitungsgefellihaft auf 
Dem’ Galgenfelde ſchreitet rüftig vorwärts, Das Fundament iſt berelts über ber Erbe 
and an dem MWeiterbau find viele Hände beichäftigt. 
 Borgeftern Nachmittag brach in dem benachbarten 0 heſſ. Orte Ober: Eſchbach 
ein Brand aus, wodurch ein Haus und eine Scheuer eingeäfchert wurde. ; 

In ber Gemarkung von Bornheim ſowie in der benachbarten ‚Umgegendb hat ber 
Be großen Schaben an dem gejchnittenen Getreide 55 wodurch flir 
mehrere Oeconomen namhafte Verlufte entſtanden find, Man befürchtet jetzt, daß ſich 
die Mauſe nach nun beendigter Getreideerndte ben Kartoffeln zuwenden werben, 


— Aundſchau in der Volitik. 

gar Der’ König von Schweden und ber Prinz Oscar, find in St. Cloud 
etroffen. Sie kamen nicht über Paris, fondern begaben ſich direct von Asnieres 
Sit Cloud — General :Möntebello, Adjutant des Kaiſers, geht zur Beglüd- 
chung des "Sultans, aus Anlaß ſeines Regierungs-Antrittes, als außerorbentlicher 


Geſandter —— —— Juan Comy ha Da an Det —— 
ag VParis, wo er ſich ger Zeit aufgehalten, 
D  gurtiulchpen, "= Die qmeh Mangerfregatten „La 


werlafjen; um: nad Madril 





— 1 — 


Geutsane* mb „In Nonmanbiet, bie Mrd) zu Sonkeas sub Breft vollendet -witrben, 
—* — ——— —— —— can 2* 


Dlviſton in dem ———— bilden. — dar be ‚bed Debats" unb 
Opinon nettonale” bringen abermals — —— — 
* Rom. Erſteres Blatt het bie eigen! Erape wie ee 
lien Gewalt an die Stelle ber — hen 
feits konne bie vhmifche rn wicht fo fortbeftehen, h en 
Re ſich wicht — ſei — wnb m ’ BARS 
ar aus Neope — ber ausgewieſene v. atseharbeh 
wanbter enden Ancona ft. aeg bie Preffen ber beei 


olitani! reactionaͤren Journale zerfiört. In Auletta * es zu blutigen füdhe 
er — — — Sala ah Hg Sb ni Oil m Bizme ep 
nommen. Der General Pinelli warſchirt gegen Viefi, mo eine ſchreckliche Reaction aub⸗ 
gebrochen ifl. Die Bevoͤlkerungen Miepen nad nad Wanfreboni. Der Gemeral Giaibini 
noch in Neapel und organifirt in allen Provinzen Mobilgarde. Die Graie. 
eine — zu werben. 
Br on. Das Parlament wurde 

Pr find b 


And DU oe u den fremben en und —2 
Soffnung au, da * in Europa erhalten werde. 3535 


ührten zur — Ei ung Italiens and wünfht bie 
been zum Beften Stalien® gesrinet werben, Die Xho Anrede Boklapt Dr Die — — 
Amerika, Hinzuffigend, Englaud werde in dieſer Angelegenheit Neutralität bewahren us 
hofft —X 33 bie Ruhe in Eyrien ungeſtoͤrt bleiben werbe. 
* Ktalien, Rah efhen aus Turin fol Commandeur Cerutti 
Staltens in —— — die Stelle des Generals Durando, beffen — 
Juſtand leidend geworben, ernannt fein. * 
Turin. Die „Opinone* meldet: Gin Telegramm aus Nom zeigt an, baf bie, 
franzöfiihe Polizei zwei hervorragende bourboniſche „Reactionäre”, Merenda und Der 
Horgt, als Mitſchuldige an ber neapolitaniſchen Bewegung verbaftete. — Die „Turiner 
Btg." berichtet aus Neapel, daß am.1. ds. Abends den Deputirten und Senatoren ber 
. Redten eine zweite Kapenmupf gebracht wurde. Ginige Polizeibeamte wurden augen- 
blicklich fuspendirt, weil fie zur Hintanhaltung der Demon ar feine —— 
Maßregeln angewendet, — Die „Amtszeitung“ aus Sicilien ſchreibt: ALS die Prozefi 
della Madonna dei Garmine auf bem Plabe Ponta Vicari an) ala, wurde bie 
bande vom Volke gramunge n, bie Garibaldi⸗Hymne zu ſpielen; ſchallten die Rufe: 
Es lebe Baribalbi, es ebe bie —— te Truppen, welde bie Prozeſſion beglei- 
teten,_ onangen das Volt —— — 
Das Parlament fol längßeng bi8 zum Monate November einbern en erde, one 
Hanbelsminifter begibt Ah In einigen Tagen zur Juſpirirung ber, 
nad) Neapel und Sicilien. 
Die Subfeription auf das italieniſche Anlehen erreichte 900 age _ 
— Cavours, Pater Jacob, iſt in Orvieto — ‚ber Papſt Bali jene 
arrei entjogen. i SP are 
. . * Ropeuhagen. Das «Böhnelanbets tpett Das Miniſter 
land gegenüber ſich verpflichtet, bie —— & Fred bez; } 
gelegenbeiten zu Ah und fein names ‚gemeinfchaftliches Golch umrlaflen.: 11..1nT:HB 
* Madrid, Die messe borichtet, daß bei. buw: inen put 
Pirsten-Fahrzenge nach atoern vehitteried —5 ab ro: weren Haben 






%.Mertugak, Aus: Hiſſabon wird. genelbet, Va die Hana, — 
—2* BVortugelß. auspehroden: waren, vollſtaͤndig unterbrhdt worden find, - 
“Zirkel. Eine Depeſche and Ragufa meltet, BB der Eisder Das Bate 
eine —— * ne der — eng chen — # .. ” 
berrchigen, erli , nbfeligkeite gegen mat 
Mentenegro’s — ſein wärden. Dmer. Vaſcha fol entſchloſſes fein, mit — 
gegen die Do: ner. einzuſchreiten. Wan erwartet eine 
—— — rgenten zur Unterwerfung einer Friſt bis zum 80. 
Die —— ber Ye Türken follen gleichgeitig ‚vom ber Rande un! 


ber Cake S 
7 * ot. Kur mn le —— * Beige able His 
Dhtyanıkilität ernannt, aa erhiei 
Peer des Aeußern und —2 2. wurbe zum Pröfidenien 


i40 etnamt. 
* MewsBork. Mit Be; bie bei Manaſſas Junction Statt gchabte Gälskt, 
in Im weihes er ve Unna kanpe u aftie des Südens befiegt wurden, haben wir nad 
——— noch nachzutragen, daß dieſelbe am 21. ul Statt fand uud 
En des Norbens ihren Verluſt auf weniger als 1000 Wann 
hrend ee un des Kinn auf — ſchaͤzen. Ein andarer Berich v 
Den: Verluſt, welchen Das Unionsheer erlitten, auf —— 2000 Maus. 
Die Gorveite „Brince Jerome“, ala hai — 
— Den Kara 
sen Staaten fortgeſetzt. 


Runftı, Literatur: und Theater: ANotizen. 
$ — * in Münſter, der im vorigen Jahre vier Bände, Nachträge zu 
6 Werken" herausgegeben hat und erklärte, daß Jedermann. Einfiht von 
Manufcripten aus Heine's eigner Hand nehmen koͤnne auch 
—— ausſagte, daß er die Manufcripte nad Berlin an Fräulein 
die Herren Saffalle und, Mofer zur Bezeugung ber. Aechtheit ber 
aare tet habe, antwortet nun dem Herausgeber der Geſammtausgabe der 
Send, mer ihn um Einſicht in die Manufcripte bat: „dıß er ein Narr fein 
‚wen er ihm auch wur eine Heile zeigte.) Steinmann’s Brief ſchloß mit den 
Worten: „Wer zuletzt lacht, lacht am beften!” — Nach biefem Verfahren 
ſich Schrodtmaun an Fräulein Aſſing und Herrn Laſſalle um Auskunft; erfuhr 
von diefen, daß ms nie eine Zeile des Heine’jhen Manuſeripts von Herrn, Stein 
erhalten hätten. dritte Schiedsrichter befjelben, Moſer, ein alter, Freund 
Hein⸗es, war ſeit —— verſtorben. — U: Schrodtmann hat jetzt dieſe Thatſachen in 
a veihhh" und einem beſondern Flugblatt veröffentlicht. 
@. en ch, 


— 


J 


welcher am 22. Juli im Leipzig ſtarb, war Profeſſor der 
Naſſiſchen — und Neitdirector des "bllologifigen Seminar, Er 
wurde im — un zu Wittenberg geboren; beſuchte die Schule in Pforta, inbirte 
—— — und ward nach ſeiner Ruͤckkehr aus dem deutſchen Befreiungsfriege Con⸗ 
5* Lyeeum ; won 181520 war er Subrector in Zerbſt, ging dann 
4887 winber tn: feine frühere Stellung in Wittenberg guräd und übernahm 1827 
Wie /Vrofeſſur der alten Steratur an ber Unlverſitaͤt Kiel, von wo ihm, mit ſieben Anr 
Free = Sam 106 1888 die ‚Dänen vertrieben. Er wurde noch in een am 
Atät berufen. Beruhmt find von ſelnen Schri —X 
u Somer's Odyſſee“ und bie Sagenpoeſie der Griechen," 


gErF 


— IE 


a ee Juni, Bet wa —— —S— — 
31 heben) und: Gängerkra® (110- Wieder). we Me Demest — 5 5* re 
Heder), die Revalor ertafel: (92 Witglieder) und es Gefangwerein (dB 
tglieder), ferner 8 Sanger aus: Natva, 46 mb —— ® dahr der; Diäbend 
tafel, theils vom Männesgefomgeißerein), 14 aus Moskau — 20 and Mttat 


80 aus Pernau, 14: aus Lomfal, 12 me ae 8 ms Libau und je 4 auf Weitßen 
kr Are ee Wr —— 8 Bellen gm 
Mi 
Ken mi feinem —5— —— in die ı einen: — Seh ber ehe ee 
* — han Runfiäule in: Weimar Segränbeten permanenten um: 
Wesßrlung: ewent ouderes Aufſehen ein, LBandcha ftab 
„Die Gärten — für ben Grofi A zum Topeil Den ee 


fen Tagen — Bien Kanzler: fe rw 

w Rare, milt 383 bekanntlich — Opecislicht, beſhatigt. — Moe: des 

— — — — —— cf joe —* 

vorsinslid, ee wedienäi Bias 
Pe — ——— werben faR-#. 


vanı  Hexd 
Die Emier Bedenihuiht „Ei — berichtet, daß her beeſchte Piauiſt or zꝛin 
ms rege iſt und bald. es Goncert verauftalten wird, Die ve ee 
am 17. Aunuf eine nene Oper — "von Deffes; 
unter dem ei u coaf6 du Roi” und am 17. September eine anngre:. „ke Brassene 
@’Amsterdam* von Alary, Tezt von Najac, Aufführung Bringen. 
z —— — * —8X —* — * —— 
alaga, an der oſtküſte Andaluſiens Lebenden: De Schhillertag⸗ feier⸗ 
ten; hberreiihte Jemand ihnen: das Manuſcript ‚einer — — —— 
Carlos von Schiller. Das FeſtComitoͤ beſchloß ſofort, dieſe 
zu>laffen. "Auf. 184 Groß-Octabfeiten gebruckt, llegt nunmchr „Don Oarios;: —* 
Espana, poema’ dramatico ‘de Frederico de: Schiller, tradweila dei : Almen?) 
nebft angehängter Ueberſetzung der Schiller' ſchen „Briefe über Dou en 
fprechender Ausſtattung vor. Der „Irabuctor,“ der feinen Namen beſchei 
bat bet dem ſo ſehr verſchiedenen Geiſte der beiden Sprachen bie: Sch wvoxgezoj 
und in der That nehmen ſich die pomphaften Schiller'ſchen Werje: in der 
einherſchreltenden caſtilianiſchen Proſa gar nicht ubel aus, und was der 
etwa an rhytmiſchem Reiz abgeht, das erſetzt ber eigenthůmlich flge sub — 
volle Tonfall der ſpaniſchen Worte, 
Der franzöffche Staatsminifter bahnt mit Strenge:eine Reform des 
an, um moͤglichſt dem Verfall der bramatifchen ‚Literatur darzubeugen. Das.: 
Franygais keine Stüde mehr zur Aufführung bringen, die far dae! und 
das Vaudeville geſchrieben find. : Die kleineren Thenter inſen eur ‚ya: dm : 
gu den en Vaudevilles, zurüdkehren, 
u, Marta Stwart“ trat Fräulein! CHhrift —— 55* 
auf.’ Die junge im bie erſt zwei Jahre der Bühne amı 
Für ihr Fach ſie ſpielt mit Diet Natur und Wahrheit u 8 ae —— 
Hahgvollen Organ und’ einem angemeſſenen Weußerniunterfiigt Be 
deren Saft el; das Hoffentlich @elegenheit geben wird, ſich 0 
mehr zw zeugen, mit Vergnügen entgegen; B Y * 2* 
* es v nyminmal 





- a — 


{de Conſtamti berichtet, daß bie N 80 nopal 
ee u ini — u. — ee den 
se ext worden ifl, 12 Räuber Äber ſtelen die Poſt, a —2— — 


maunujchaft au W lunderten bier: maͤchlich 
AT alle Ei * —— — wieber einzupaden, mb IB 
eines ber Ungebundenen. Der Führer der MWoß hat 
ae Gouverneur von dem Vorfall bena Die ante 
23 mme wirb “ 300,000 Piaſter ge 
Be. 
den 


dieſas 8 aller dings tten, daß die Stel: 
den —— a a ng 5 5 it, en erkaunt werben Tanz 
* Hof. di, ge en cine 20 ag Den: Suabort ertnamalı mb 
Der gerichtäbehannte Nitolans B., ein Dieb, bem (im —— don m 
wieberheften WRoien und anf Eegge Beit Freiheitsſtrafen zugezogen, te. 
kommen, als ein ex Gpilrvſie befallener Schuſier geſelle von Neugierigen 
erh FT 
f\ Diefer fhönen Handlung Hatte 'er über bad Imglint, ie 
er — E nenn — wo ſich bie ie Kr et 


rſteinerter d, 
außerordentlich hoch in die en — —— 


SE. 


ſpraug uf, faßte mitlei ckolaus am Kragen und ließ ihn wicht fricher lod 
—2— ee Wehe tab Khr wohlbefannte Gremplar ie ug nahm. . 

Man fhreibt aus Baderborn: Am 12, Juall wurde ri 1äfrrige Esßhuchen, 
Haufataunzs Müler aus Edösmebe nach dem etwa A/, Sunde e Gefete 
fanbt, um dort ein Mieib zu Holen, Es wergingen — as wurde Abend 
allein der Knabe kam nicht use Pe —X machte ap noch ſpaͤt der :Batır 
———— ſehen, wo ſein Ju Gefeke hatte der Enabe daB le 

te Empfang —— ſich een br wel weft an aan nichts; Niemand Batte: 
nt Keiner äonnte bie mindefte Auskunft ſiber ihm gebe. Ueber ben 
Bsib bes Rstes wurden * me Tage uch ‚allem Bicdkiungen ‚hin die 
— Rachforſchungen amp und Leube wurden überall in die Geier 

um auch bort genau nachzuſuchen. — ber That fand man am 17. den Leichnam bed 
Rnaden mit durchſchnittenem Halfe in einem Kornfelde. Tags vorher hatte man in der 
Nähe bereits ein Individuum von höchſt zweifelhsftem Gharakter verhaftet, ‚bei bem 
ı bh erwähnte Kleid, einzelne Kleidungsſtücke des Knaben, das Portemonnaie befr 
mit ein paar Grofchen und auch fein Federmeſſer vorfand. Der Verhaftete i 
der 28 Yahre alte Johannes Ermels aus Münnenderg im Amte Bären. Die Ent 

tiber die in unmittelbarer Nähe ziveier ‚größeren Ortjhaften am hellen Nach—⸗ 
mi an einem hilflojen Knaben um geringen Gewinnes halber verlibte ruchloſe That 
I 7 rlich, Der muthmaßliche Moͤrder leügnet indeß noch. 
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Dan ſchreibt aus Magdeb Ri eine ſchauderhafte That ver 
übt worden. In Dienften ve D ——— En ish 2 Karl Fall am 
er 34.ahri etc Bioheben, Dlr Diefen ſchickte fein Brob auf den Schi 
am 2 Gate ja Abernchmen: Dem erfen Soelle bes Haftrapet_ Dam Piode 
RIESE ET 
Han 
Bir ni ein * ng ur se ‚es an Ne eine hg lagen. Vor * 
, ergt 
18. bis 14jährige Mi ale det die ie per elkemmfier bie Cafreöfee 
Dis auf Die Knochen ne Auch deu % Pen Aljährigen Qauben fol der Möcder 
ergeeifen. geindyt haben, body biefer emtläuft chu Kiht sah der Gtebt wab treibt 
Gern hinaus, die um 11 hr fehreiemb mb entfeht bei ber Schrockencſtatte 
= Kink anf eine fo fürdteriihe Weife umgebracht. ik lim Mitternacht fiefkte 


der Polizei als Arreflant, ba er b en, 
— eben Halte Wade mm ven Güete Des Ainbes vr 


. au 
ı Dei ben Pröfumgen in ber bonne bat bi e ein Schuler, Namen 
Geiönon, der tm Revember in Peter Corbunme ut Yale Er on movirt worben 
— — erlangt, was ber Moniteur — 


a SE a an NE 
— en von m mer 
erſt kürzlich unter entjeplichem 


5 
in einem Sreife von vier alle Wein! —2 ‚zer 
antere — ge m reg Fr — ae ee im 
ba men nirgenbö ein Loc ober eine andere Spur bes electzifchen Fletbmus 
Dee 1 EEE RE nase 
abe eltes Ra nem 
= chwarzſcheckiges Kalb (aus Blumerode) 


ee ET Er ee a 
lenke und i bl 
— \ Ob das eis nit eine Ente if m 


Mau kann ſich einen Bee von bes Menge der Fahnen, mit welchen 

0 a ergs ET yu Bann ven ha. man erfährt, daß ein. einziger M: 

. dreh | Blanet Beus, Jap mb Ostern Abe in ben min Kap 
— — ————— —— *5* 
— Dice ter Same —— De a m ga 


—— fahr nah 
Kragen in die Weingärten nähft 5 2 
—5— 
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— des Regulus und find in —E VDeweguag begri ffen. 
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ZUBE tehayende Bilde Mlmital 4 an feine Begierung nad, Gnglaub, 5 erg 
ei e miral hat an feine erung na a er 
— ausgebte Blofabe für ungenfigen exflätt Habe. _. 


Beraniwertlicer Kedactent und Verleger 3. ©, Holywart.— Drud von}. U. Gtröng in 


N? 92.9. 1861. — 


el Eeneſte Nachrichten. BR 
® Sondon. Lant aus Rem: Bork angelangten Berichten wirb die K 
ferhwäßsene verfärkt. Die Separatiften, den Eifolg bei En 








 Branffurter Nachrichten. 
—2* zum Intelligen · ian der freien Stadt Frankfurt 


: Tagelmenigleiten, Pelitit, Akereter, Rt, Theater und Gemeinntigen 
M9 . ‚Sonntag, ven 11. Auguſt 1861. 








Arabiſche Sprüde. 


Wede nicht den Schlafenden von feinem Traume, Nullen tretend hinter Eins, 





Weißt Du, ob im weiten Raume Bürden Tanfende zählen. 

Du fo Schoͤnes zum Erfap ihm FünnteR zeigen Weil fie den Kührer nicht wählen, 

Als igm nun fein Traum gibt eigen ? Baͤhlen fie alle zufammen keins. 

Die Ihr möget die Karten mifchen, Se höher du wirft aufwärts gehn, 

Drbuen and wägen, gebet At! Dein Blick wird immer allgemeiner, 

Leiſe tritt ein Ereigniß dazwiſchen SEtets einen groͤßern Theil wirſt Du vom Ganzen ſehn, 

Das Eure Weisheit zu Sqchanden macht. Doch alles Cinzle immer kleiner. 
Su Zagrögefchichte Frankfurts, 


0. Auguſt. Die preußifhe Regierung Hat gegen eine Bumbespatents 
Rn. jebung pecien Ds ben Umſtand geltend gemacht. daß bieje Belebgebung en 
das — ngen anmfaflen koͤnne Preußen aber feine Trenuung in der Geſetzgebung 
mbeötheile zugeben bürfe. „In Preiißen (fo Lauten bie ſehr Tıtegoriihen Worte 
jean Erklärung) — — ſolche Unterjheibung, in einer ber allgemeinen 
Sanbesgeiehoebumg rg nzuläfftg fein.” 

Mittheilung. verf t ben era een Gejdäftsträger hei Frankfurt und 
ae Veutfihen te onsrath dv. Braun, welder ver mehreren Monaten 
wo Wien berufen wurde, "um a damals erkrankten, num wieber volllommen genefenen 
Director ber Abtgeilung ber beutfhen Angelegenheiten im auswärtigen Amte, Hofrath 
er proviſoriſch zu vertreten, in eine bleibende Stellung zu Wien. on einer 

Mi Berg iſt Hier nichts bekannt. Wir vernehmen vielmehr, daß Legationsrath 
Fe rs * nn ee ie: A — ha Le⸗ 
* mitt verſehene Geſchäftsträgerſchaft wieder zu ibernehmen. 
ee ihung * —— ⸗Rheinſchifffah— ahritcomuiffion, ve bekanntlich in 
db, neue Anträge in Bezug auf weitere Herabſetz 
ws Bin 3 an Da ee —— einiger Uferſtaaten —— 
regen o Arc ger Amabın naͤchſte Folge dieſer Zugeſtändnifſe 
des oberr —ãæe——— Schiff nk fein, unb Vüon richt man 
—— een im XX Jahr wr Dampffiffe dem Oberrhein wieder befahren werben. 
= —— keinem Zyee daß dieſelben um fo mehr Fer ihre Rechnung finden werben, 
je Gortestion bed oberrheiniſchen Flußbettes in den Ießten Jahren fehr herießnge 
BE ERTL 
neben nbahnen die n e = 
Dale Ba rg mit zu fasten Auflagen un 2m —— —* llefern 
bie framzoſiſchen Kanaͤle. — 


Offietelte Mitteilung Khao bie Banbestagdfifung Ham 8. Au 
Der kr en Gefandte ſprach ber Senn A ee 
Mei ftät bes Königs für bie Alle 

glüdlichen Bewahrung bei einer Frevelthat mit Dia al aus, ba 
Ihren Bundesgenofjen die Gefinnungen unverbrüchlich ewahren, welche le 
felbert für das Wohl des gemeinfanies Voterkenhe® becherlen. = ie 
freien Städte machte für Bremen bie Anzeige, baß bie Voriäläge ber Comm! 
Nürnberg bezlalic) der allgemeinen. be de ee an durch obrigkeitli 
orbnung vom 18. v. M. volltcanig en: ang gie — 
Anzeige wurde dem betreffenden Ausſchu — 

Ausſchuſſe aeſtellten Anträge in Betreff bes von ber. 6 un 

legten Geſehentwurfes Aber ur th Sen deutſchen Bunde⸗ Ri {m — BL 
keiten gegenſeitig en wurden zur 

traten denſelben —— —XX mit —5 ae 88 
Rimmung enthielt, bei. Es erfolgte demmach ben Vaſchluß un dia * nal u 
Regierungen 4 erfinden, ſich Darlıber: autzuſprechen, ob: un — a 
geneigt find, dem als Beilage ern ber 26. biesjäh —3 Bundestage PH 







abgebrudten Sefehentwärfe. ng zu ertheilen, un 
Mitglievern Ber zur Auszrbettung Jenes Entwurfes in Nürnberg —— e 
—2 wid der von ihr medergeſeßten Commiſſion Pa —* Yeir Raſtbenten 


und den Berichterſtattern flr bie aufopfernde —2 je für die 
und Grünblichkeit, womit fie dem Auftrage vom — Mär, er entfprocdhen haben, bie 
volle und dankbare Anerkennung zu erfennen zu geben. — kamen militariſche 


Angelegenheiten zur. Verhandlung. 


Sitzung bed Appellatiansgerihts als Berufungsinftanz für das 
ucht po lize iger icht. Gine Weckſtau von Bornheim hatte in der Pflag ſchen Wirth- 
—— ein 9 fl. 41 Br. enthaltendes Portemonnaie, das ein Auslaufer auf einem 
iſch Hatte liegen often zu fich guet und befien Befis einem Benbarmew gegenüber 
abgeleugnet. Es wurde eine Anklage wegen Unterſchlagung gegen biejelbe erhoben Das 
—— * font aber einen kieinen Diebfiahl vorliegend und verutiheite die 
Bellogte in 6 Wochen Gefanguiß. Gegen biefes Erkenntniß legte dieſelbe — 
ein, dit durch Herrn Or. Ebner vertreten wurde, welcher darzuthun ſucht, daß jelare 
Glientin ur einen verlorenen Gegenßand gefuaben babe und deshalb freizuſprechen Fels 
err Oberſtaatsanwalt Heder findet einen Diekjtahl oder doch wenigſtens eine Untens 
ſchlagung vorliegend und trägt ee auf Beftätigung des erftinftonglichen Lrtbeils, 
#0. auf eine geringere war an, Das Bericht verwarf bie erhobene Appellatiom — 
Gin hieſ. Bürger und Gpezeveihänbier, ber in Concurs gerathen und wegen einfachen 
—— * bed ex keite a op es ** —— andels⸗ 
n wurde von dem Zuchipolizeigericht prochen, 
— es > d en Erle t unten bie Kategorie I andeföfeute zu zählen 
jet und fein — — zu führen, Die Staatsanwaltichaft 
Ingte gegen Diefes Te Fiese en und a zu dem ——— Gutach ten der 
Hunvelsiemmier eimgeforbert, weldes befagt ae m 
Aerdinge verpflictet fei, Bocher zu file "De Otmtsenwahlceft | * 
daß, da ein Krämer Handel tuiehe, ee auch zur Kategorie ‚ben Onubeltieute gehän: muir 
bie zum Sandeißgeltäfte erforberlichen Bücher au | 
Betlagten anf eine Gefängnifirafe van einem Monai * Der Verhewiger 
Har nier hält bie Handelsfammer, als eins Vertretung bes Haudelsſaude, nicht o⸗ 


= WM 


$eherit, in dieſer —— geben, indem gener Sache zu 
—— te. —— die An Fr berfelben un Gent t 358 Beſtaͤtigung 
u der erſten Inſtanz. Das — hebt bafjelbe un er et den Beflanten 
einfachen Banterotts Fir ſchuldig und verurthellt benfelben = A einmonatliche 
Gen afe. — Die von —* Olenſtmagd eingelegte Berufung gegen ein ea 
Km ee — — — 
', enbete na ag ber Sta 
Waft mit der Verwerfung ber Appellation. z & 
Im Juli ſind bei dem — —— zu Lubeck 9 Rechtsfälle zur Ent⸗ 
gem 4 ‚gebracht, davon kommen auf Hamburg 3, Bremen 2 and Lübel ‘1. Seit bem 
tif das Directorinm des Oberoppelldtionsgerichtö vom Senate ‚Hamburgs auf 
‚ben ber nn .. übergegangen. 
an Bi 5 
effenben T ai egen teußlichen e melde * 
Sn dem amerikan * Genfulnsetseks, Ser - Sg 
aren. 
le ah en Dr. med. Mettenheimer bat einen Ruf nach —* 
u Reikart. Sr. Linigl. Hoheun des Greßherzegs erhalten ziud bem 
Bbi — k⸗ und 9 — geſchrieben: Es 
m er : und Han n: Æs war vor 
— Be dan, 6 ‚out weueräich wieder ein Xheil des Rakerials der eher 
—— — Mae ot: tn Bnlag — emeſene Beftend au Sartüfenerunrffen, 
mug hikgugefügt werben, doß ad Materie damit noch nicht 
* —* an duß — Vercaßerung ber ebenfalhs in Mainz noch vorhandenen 
* bevecheht. Das int Gans 5. Winpmfurih hat Beraitß win ‚Angebot 


* at der „Harmonie? abgehaltenen General⸗Verſammlung des Hiefigen Schützen⸗ 

ete Herr Dr. v. Schweiber als Referent einen Bericht über die Ber 

Sean Weide in Bremen unter den dort vepräfentirten Schützenvereinen Tiber bie 

eines. allgemeinen deutſchen Schützenbundes und beffen Drganifation ſtattge⸗ 

mean et. Eine Einigung über ein’ Bundesorgan wurbe nicht erzielt. Das Refultat 

2 in — Berathungen entſprach, wie mehrere Redner, namentlih Dr. Müller, 

riebleben x, hervorhoben, den Anſichten des hieſ. Schützenvereins zwar nicht, 

et ahlen ſie die Annahme der daſelbſt entworfenen Statuten, da der kommende 

hen⸗Ausſchuß fie in freiſinniger Weiſe werde abändern können und die Minorität 

— unterwerfen müſſe. Auf Antrag des Herrn Sonnemann wurde 

h der nad) Bremen entjenbeten Deputottonider Danf bes Vereins ausgefprochen 

2 Vereinsvotftand Beauftragt, „bie Peegg Schritte bei unſerer Behörde zur 

g der Etlaubniß zu thun, daß das nächfte deutſche Schügenfeft in Frankfurt 

byehalten, eventuell eine Staatsunterftiikung bewilligt und die Zuſammenſehung des 
Comite’3 für das nähftjährige Zeit von dem Vorſtand vorgenommen «werde. 

- Bon der fentiftiichen Abtheilung des Frankfurter Vereins für Geographie und Sta- 

AR foeben das britte Heft der Beiträge zut Statifhl der freien Stadt Frankfurt 

lieber ausgegeben ‘worden, jedoch auch. auf dem Wege des Buchhandels (J. 

Inder’s'Verlan) zu bezlehen. Es enthält einen Tängeren Auffch „Die Bes 

Per Freien Stadt Frankfurt und ihres Gebietes.“ Nach ben Orfoimatanfe 

> re ber Volkszaͤhlung vom 3. en 1858 — von Dr, phil. Guſtav 

urn 


ee 
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Sant Mitihellung der Welulaudſchen Der zoologiſche Bazten” 
dem zoologiſchen Garien tm legten Monat zwei ef Beiden! —* — 
lich ein Serval (Felis Serval), ber ſich dur dunklere Färbung und ala 
ber Tupfen von dem früheren Exemplare des Gartens unterfcheibet. 
dies die jugendliche Färbung. Er tft ein @eicgent bes Herrn M. — Das 
zweite ift ein wilder javaniicher Hund, von Kern Gapitän Schmidt aus Darmflabt, 
zur Beit Offizier in Niederländifch- Oftinbien, aus Art — und dem Garten 
geſchenkt. Dieſes Thier iſt fuchsroth, von der sm. eines Schäferhunbes, in * 
Körperformen dem Wolf nahe ſtehend, am meiſten an den wilden 
Hund von Neuholland, erinnernd. Sein Bellen iR — kurz und. rauh; fein 
Temperament raſch, fein Blick eigenthümlich eg Nach feinem ganzen Bau nöd 
er fih zum Jagen mit dem Geſicht (weniger mit dem Geruch) und zum Rieberr 
(als Hotzyund) eignen; denn er ift flink und dabei fh: har EEE, Geboren wu 
Am 27. Zunt ein Kapuzineraffe (Cecus apella), der bi® zum 26. Juli ben ſo 
Mutter nicht verlaſſen und ausſchlteßlich nur die Muttermilch als Nahrung zu fi ges 
nommen hatte, Fortpflanzungen biejes Affen find zu Bechſtein's Zeiten am e des 
vorigen Jahrhunderts in Deutjchland Hin und wieber vorgekommen. Aus nenerer Zeit 
iſt und fein anderer Fall bekannt als ber vorliegende. 

Jetzt, wo das Turnweſen wieder einen-fo raſchen und Fräftigen 
daß überall_neue Xurnvereine zur Uebung ber körperlichen Kräfte 
wohl interefjant fein, die Vereine mit ihrer —— bie ſich is einem Umfreis 
von 5 Stunden um Frankfurt befinden, kennen 5* :D 
600; 2) Dffenbadger Verein 400; 8) Zurnver zu Fett & 400; 4) Tiuengemeinbe 
ir Sranffurt 810; 5) Sacfenhäufer Zerein 150; 6) eſellſ oft au Frankfurt 89; 

und .8) Groß uheim (gwei Vereine: 76 und 48) 119; JR weile 56; * un 
Din 52; 11) Nöbelhelm 48; 12) Yfenburg 43; 18) Oberrab 45; Mieberrab 42 
Bodenheim 42; 16) Höchft 42; 17) Vilbel 40; 18 ) Besenheim eo: 2), 332 38 
10) Obertshauſen 35; 21) vleber 35; 22) Sprendlingen 80; 5 bei Frank⸗ 
fuit 30; 24) Oserurfel 30;. 25) Haufen bei Offenbach 2; 2 838630 2; 
SBetterweil 20 ;. 28) Dörnigheim —— a Seligenftabt 16; 30) Dibesheim 16;.3 
Bıudofen 16 Mitglieder. In Summe 31 Bereine mit ze Mitgliebern. 

Nah dem Proaramm, ge von bem Feſtausſchuß der hiefigen je 
bie am 11. ds. ftattfindenbe Jahnfeier Sul, — iſt, beabſichtigt man dieſe 

Ben allgemeinen Volksfeſte zu geftalten. Die Turner von at Offenbach und 

x Umgegend werben fi an dem Feſte —— Auch an den hiefigen zum 
be an ei und Muſicvereine find en —* me er⸗ 

gaunen, Von Seiten ber Frankfurter —— Mannergeſangvereine — der 
Einladung zur Betheiligung in corpore, weil verfpätet, nicht entſprochen wor! 
Berfammlungsort ber. Fefttheilneymer iſt die „Schöne Ausſicht“ —— Von 
aus fol ſich der Zug mit Fahnen und Muſik in ben erſten —S 
Feſtplatze näͤchſt dem Oberforſthauſe in dem Frankfurter Waͤldchen in 
wo ber Haupttheil des Feſtes mit turneriſchen Spielen ı. erh 
findet auf dem „Sanbhofe" noch eine allgemeine Vereinigung ber Feſttheilnehmer Ban 
um dort in gefelliger Weiſe das Fer zu beſchließen. 

Unter. den Sehenswürbigkeiten, welchen bie fiameſiſchen — bei * 
lichen Anweſenheit in Borbeaug eine befondere Aufmerkſamkeit widmeten, 

Weinlager des. Herrn: Alfred, de Luge, Conſuls hie frelen * — 
—— Heſſen. Die ſo reichhaltigen unb —— 
eſte beleuchtet und gewaͤhrten einen uͤberraſchenden — 


-_ . MM 


Die Beil, unfere burd bie Kauflaͤden gejhmücte Ihönfte Strafe, hat 
nun eine in 5* an dem Paradeplotz. Unter ben daſelbſt beſtehenden Läben 
nimmt derjenige ber Herren J. S. Frieß Sohn unſtreitig einen bedeutenden Platz 
ein. Es iſt nicht allein das geſchmacvolle Arrangement ber Etker, was bie Vorlber- 
{ den flaunen macht, fondern vielmehr bie gebiegene und dabei prachtvolle @ußarbeit 

ei gangen unteren Stodwerks des MWolfseds, Tämmtlich eigenes. Fabrikat ber Frieh’- 
ſchen Fabrik, und iſt dieſe gewiß bie beſte Empfehlung dieſes Gtablifjements, Treten wir 
aun ein in den Qaben, welder reich und gefchmadvoll arrangirt iſt, ſo wird unſere Neu- 
erbe durch eine breite Treppe rege gemacht, fleigen wir nun bieje Hinan, ſo bietet und 
allbekannie Wolfsedjaal, welder in eine einzige große Verkaufshalle wngewandelt 

AR, das uͤberraſchendſte Bild bar. Rings in dem Saale find bie Verfaufsgegenftände 
„on ben einfachen Hausgegenflänben bis zu den feinſten uzusartifeln ‚geordnet. Pracht» 
volle Lüfte und Lampen aller Art blinken uns von ber Dede entgegen. Hoffen wir 
z ba se Frieß durch zahlreiche Befellungen für feine Opfer, hinreichend . be- 


“  BVorgeftern Nacht wurde auf bem Kettenhofweg eine Abſcheulichkeit begangen, bie 
nicht —S werben Zaun. Herr Einbiegler hat an ſelnem dort gelegenen Haufe 
eine große olisre angelegt, bie nicht nur ihm, jondern allen Auwohnenden und Vorüber- 
rn en viel Vergnügen und Belehrung verfchafft Hat. Diele iſt ‚num erbrochen und 
30 ber ‚Ihönften Vögel baraus entwendet worben. DELETE: EN 

Am Mittwod) machte in Offenbad ein Buchbinder feinem Geben freiwillig dadurch 
ein Ende, daß er fih den Hals durchſchnitt. ; a 


NE Anudſchau in der Politik, 
. * Baden: Baden. General v. Williſen if mit einem eigenhändigen Schreiben 
des Mönigs- Wilhelm an ben Kater Napoleon nah St, Eloub abgegangen. . Dafjelbe 
enthält, wie wir erfahren, Vorſchlaͤge für, die Zuſammenkunft. Durh das ‚unjelige 
entat erfuhr bie Sur des Königs eine Unterbrehung von mehreren Wochen, und bie 
in Blge von jenem erſchlenenen jo. äußerft zahlreichen Deputationen und fonftigen Theil⸗ 
re ezeigungen waren u auch nicht geeignet, jene gleihmäßige Ruhe zu ‚unters 
» en, welde zu einem Erfolge der Gur faſt unentbehrlich, und ihr jo förderlich iſt. 
diejen Umfönben erklärt. es ſich leicht, wie die Aerzte vor einer ſofortigen kor⸗ 
eriichen Anftrengung und geiſtigen Anſpannung, die von einem Beſuche im Lager von 
Tonlone t unzerteennlid) gewejen fein würben, warnen mußten, 
—— en. Gin kaiſerliches Reſcript fordert, bie kaiſerliche Kanzlei „von Sieben⸗ 
Khrgen auf, Borfhläge zur Auflöjung des Landtags dieſer Provinz zu machen, 

* Hefth. In den Sibung des Unterhaufes trug. Deck feinen Entwurf einer Ant- 
wort auf bas Reſeript des Kaijers vor. Die Antwort geht nit von den Forderungen 
bez .erflen Adrefſe ab. Sie bilbet eine Wiberlegung bes Reſcriptes des Königs von 
Yngarn und. erflärt zum Schluffe bie Uaterhandlungen hiermit für abgehrochen. Bernard 
‘peantzagte.einftimmige Annahme ber Adrefje, weldem Untrage Ticza Koloman beiftitt 
weil ber Entwwf der Ausdrud, der, Meinung bed ganzen Landes je, Der Entwur 
Darde uftimmig angenommen und deſſen Ueberſendung an das Ober haus beſchloſſen. 
—72 Paris, Der Ausweis der, franzoſiſchen Bank zeigt eine. Zunahme des Baar⸗ 

2 ‚um 12%/; DIL, des Portefeuille'8 um 4%/; Mill, bes Notenumlaufs um 26% 
"PÜL. und des Staatsihages um 15%, Mill.; bagegen eine Abnahme ber Vorfd 
mf fünber un 11, Mil, und des Conto⸗Cortent ber Privaten um 2 . 
di = u übergab ;hem Kalſer einen eigenhänbigen Brief bes.Königd non Preußen, - 

nig von Chain und ber Kaljer wohnten ber Oper bei. ‘fe 
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> rein, Die ‚Öptritone® meldet: An Meapel farben Peinbt 
Demonftratiönen 5 Maßſtabes genen bie ger der Rechten 
Kundgebungen entipringen repulifanifiher Quelle, und es ij dedtwern, doß bie news 
polltaniſche Bevölkerung nitht Energie genug entwidelt, diefelben u unteibräden. Die 
„Opintone" proteftirt im Namen Staltens gegen diefe den Repräfentanten ber Ratten 
zugefügten Beidyimpfungen. — In Brindiot wurden die —— Baryer wegen 
ẽines dem Könige Franz II. zu Ehren veranftalteten Feftes verhaftet. 
* Mailand. Die „Berfeverangı“ beribtet aus Turin: Pi 2. en —— ein 
venetlaniſcher Emigrant auf einem öffentlichen Plage tr "Folge — 
von den Carabinieri feſtgenommen. Das Gerücht hievon gelangte 8 
felnen in einem nahegelegenen Gaſthauſe verſammelten Landsleuten. 8 (fiber 
an der Zahl) fü zten ſich zu feiner Befreiung auf dir 
Be ih bei Meier fünf venetianifche Emigranten und ‘zwei —e—— 
wundet warden.“ 
Slorenz. In den Bergen von Premilcuore treiben ſich ſormahrend ai 
Mecruttrunge: IN aus der Emilia herum. 
* Hagufa. Bern Beh, zweiter Aojutant des Suktane, iſt Hier durqpaſſtrt und 
in ‚der uns nach Moſtar weiter gereift. : £ 
— — Der Congreß Hat dem — arez eine fü 
En ae und fn ber ganzen Republit ern urb ver 
Se ſarautien ſuspendirt. 


Auuſt⸗, Literatur: und Ehenter-Rotizen. 
Der zweite Band von Karl Andree's Bearbeitung ber Expebitionen ad unb 
— om Banztbar bid zum Tanganylka⸗ und Nyanza:See, denen Auszüuge au— 
mann’s Wanderung nach Ufsingya unb Krapf’d Reifen im äguyatortalen Oftafrife unb 
a 94 — t find, hat lange auf ſich warten laſſen. Der Verleger hat die 
ntereſſe der Er fer Benutt, um diefen Band mit vier Anfichten in Farbendruck 
Kid Holzſchnitten zu derjhönern umb mit einer Sarte der neuen Cutdeckungswege 
ka "anszurfiften, welche die Lectüre der afrikaniſchen Reifebeſchrelbuugen „dem 
uses Raben Tehr erleiätern wied. 


B u in 





Der Landesh iſtoriogroph ihnen, Valacky, hat vom Reichstage In ich 
,Urlaud genommen, um vor Ablauf mmmers "einige Forſchungen tn Ardhiven‘ % 
unternehmen. Er verweilt, wie Mr — Kagblatt —— — OA 


Dresden und beabſichtigt in den näcften Tagen der Bibliothek be 
haft der Wiffenfhaften in Gdrlik feinen Beſach abzuftutten, * me as ik 
Kent: "don —6 Stiche im Feen — zu I m " 
Bu den beionders werthvollen alle gl head — 
Berlin im vorigen Jahre durch den Kbnig Bi gell oem 
Yale des ‚Eremplars ber Werke — ichs des Gen mo 
de in Duatt.. Es find von dem Verleger und er nur 
Bieter. Vrachtausſtattung gedruckt worden, — im Ff 
min in der Blbliothef Der Ge —Xx — RN 


des Mäteriale, erftellung 
= Seren — noch * iſt eik von henĩ 
Vergame 


m ft aus Parts: Kir ee Mühe My ı 
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rd das in Berkin zuſ⸗ Comits zur Errichtung einer Statue 
Hin Sen ben Bela. gefaßt Hat, biefen beiden noch Die Bildſäule 
un um und * Schillers den Mitte aufauftellen „ iſt bekanntlich. dev 
Ber — elbon ausgetreten, weil ihm, wie er feinem. Stell« 
wartyeter, ws Se act ‚bie Unaugemeffenheit nnd Unausführbazteit einer. ſolchen 
e einleudte“ x Blätter Beginnen jeht bie Ürage über bie Stellung ben 
—* Elia zu —— und eine Abhandlung in der „U Br. 3.* ſucht dar⸗ 
Ei daß es unrecht — wenn Schiller durch den „Zufall,“ "da feine Säcularfeler 
aus Gustchin len gegeben, in. die Mitte zu ſtehen ame; dies 
vielmehr —* u ber Vermittler den in Leſſing und. Schiller zu Tageı 
— Gegenſaͤhe ſei. 
Worm 8 verweilen gegenwärtig die beiden Bildhauer Donmborf und Sebi 
resden, welchen; bie Vollendung des Luther-Denfmals; übertragen iſt, in_Begleis 
ee vom X. Oppermann, bes Schwagerd und Biographen Rietſchel's, um an Ort und 
Gtelle die verichievenen Pläge in Augenschein zu nehmen, welde für Aufftellung bes 
großen Reformationsdentmals in Vorſchlag kommen fönnen, und, dem Gomitd ſodann 
vom techniſchen Standpunkte aus ihr Gutachten darüber abzugeben, welche Stelle als 
die geeignetite für den fraglichen Zwed ind Auge zu faſſen ſei. 
In Bunzlau, bekanntlich ber Vaterftabt des berühmten beutichen Dichters Martin 
Od ich von Boberfeld, ift ein Gomits zur Errichtung eines Opigdentmals daſelbſt zu- 
ngetreten und Bittet in einem öffentlichen —— „jeden beutjchen: Mitbürger, 
feine Mutterſprache etwas werth iſt,“ um Beiträge, % 
BR König von. Bayern Hat, den bei. ber jüngften Concurrenz ausgefebten, aber 
*—— Breis von 200 Dukaten für ein Schau⸗ oder Trauerſpiel, deſſen * 
er bayeriſchen Geſchichte entnommen iſt, bis zum; 1. Oct. 1868 offen gela 
aſſiig find alle, Stüde, welche von jest an ne auf, ber. Bühne ober durch —8 
veröffentlicht oder eingefendeb werben; bie legte Entſcheidung hängt von dem 
Bea einer Aufführung am Münchener „Theater ab, welche nach ihrem Wunſche die 
es Fri leitend — loͤnnen. 
fen Auguſt gab unſer Landamann, des talentvolle Vloloncelit ‚san = 
Elsner, ber wi min in Dublin dem —VDD— in Gießen * 
Befuckt ba er großen B 2 Hoffent —* « am 
einmal in einem Coucerte mit feinen trefflichen Leiſtuͤngen. 
In „Hans und Hanne“ und „Lift und Phlegma* Ka Fräulein, n Eis 
erger ihr Serie igefept und mehe Auendenmung alö bei ihren exften Leiſtungen 
— Die eg hatte Das Hemd troß ber Sie nemlich gefhllt, 
dar tIoite —— dat 06 Amine grebe Irbsuphe uubr wiehe Würze ges 
ansich wir wurhe. mehn als awälfmnt fiüsmiich gerufen. h une 
= een 


Ei 


ni 


— einem Herrn William Longmatb if ein Verfahren Sam Ber Big der 
und Stahifabrikation entbeift Mmeben, . Ge neifcht unter die Mafle 
Duantität Gold, wodurd die Qualut bes. Metalle außerordentlich gewinnen fe. 
werden mit diefer nenen :Gempofition benmädft Verfuche von her engliichen eg 
und bei Gifenbahnen gemacht werben. 

— der ne ei Baer = Dierfäteien ie init e er Falſchmun 


und zwei Genofſen nbe ſiud verhaftet wg: 6 wurden ar nn 
lich De Brent 5* und —55* vor —* J Gern Vervram vo 
——— at = 


— NEN nu ER ; | 


Mon ſchreibt aus Bruchſal: ver nachſten, im Geptember Daßier flattfinben- 
“ Schwurgerichts ſitzung sn an ber Tagesordnung ſtehen: bie eg negen 
Oflar Becker wegen des Attentates auf Se. Maj. ben — von Preußen; gegen Fret⸗ 
pe von Baumbach in Karlöruhe wegen Verſuches ber Verg ftung et jatten mit 
Vorſatze ber Geſundheit deſſelben Schaden zuz ; gegen Tapezier ert in 
sein wegen Töbtung bes Bolytechniders Braunfe in von Offenbach; gegen Farber 
Baden Baben wegen Giftmords feiner Ehefrau. Der Karlsru —5* 
nenut Bi Quartal eines ber: „intereffanteften I" 
je heitere Scene ereignete fih am 24. v. M. Abende an ber Bauerſtraßbrücke 
in Hamburg. Man fah nämlich im Fleet bicht am Ufer einen wohloerfiegelten leinenen 
Beutel treiben unb bald verbreitete fi Das Gerücht, es el ein ing mit Trefor 
ie eg Sr — I Denften er und re y 
.. — werthvollen Schatzes zu bemaͤchtigen. ang 
es den Bemühungen a een des Berteld haft zu werben, aber kaum 
e er feinen Fund au's Laub gebracht, al8 eine Frau ihm benfelßen entf, & 
nun eine Schlägerei, die einen tn ber Nähe Patente — — herbei⸗ 
— welcher den Etreit aunähft durch Erdffnung bes Beutels w trachtete 
bie le Geſichter der. Habgierigen, als es ſich Fester der ver 
weint q Seldſack — vier todie junge Raben ent! enthielt 
RL Meran a Dienpieute nad dem Gentß DIE 
je ihres Dienfiherrn Tags vorher Kbrig gebliebenen Speiſen, 
in in Top en und eifernen Gefchirren aufbewahrt worden waren. Bei einigen ber offen- 
Das dur) ben "Sthnfpan ber Rupfergefärtrte vergifteten Berfonen zweifelt man, an rem 
Bnftommen. Der Verdacht einer böswilligen Handlung liegt nicht vor. 2ER 
Sine arabiſche Deputation, aus brei Witgliebern beftebend, iſt in Wen — 
jelbe wird eine Audienz bei Sr. Brot. dem Kaiſer nachſuchen, um ſich 
Ibn erbitten, bie Ueberrefte eines waͤhrend ber Ichten Be Kern Wins 
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En 


Bine — ie, ef — ehe ath —2 Yen, Ei du Ele 
am m ‚wen zu bürfe e 
wo der erwähnte —— on Deere wurde, fo ter i en om auf das 


— —— e⸗ Kr, Geidriesen: Sant Nachrichten, die * mit X 
En Date nf Saprera Beim Außgraben Ye je mt Lu 
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Mewyork. Daß ſteriegsdepartement nimmt alle — an, die Py — 
bieten. Drei Bundesregimenter kamen nach Newyork zurlid und wurden 
empfangen. on — Brefie ſchreibt das —X von Bull's Run auf die Un⸗ 


fahtgkelt be 
Bere 


Mein GErfes if ein Hanpttheil m x 
1 Bein geilen acht den S ei Beichwente; R a 

Rein Banzıs * den lieben drieden en st ya 

Hat's Roy and Herz, und Brod und Wa * 


Unfibfung der Gharabe in Mo. 90: —— 
Berge Ran rl, —— Keim ed 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 13. Auguf. In Verug auf bie Beſahungen der Bundesfeſtungen 
HR uns, und ſpecleil für Raſtalt die Frage angeregt worden, ob nicht bie Verlegung 
der — nihtdeutjhen ‚Truppen, aus ben Bundesfeſtungen verlangt werben 
— Die —4 vertraulich. gepflogenen Unterhandlungen haben jetzt ein Reſultat 
Beh nben da8 itaftenifche, Regiment Sigismund in Naftatt ‚Dürd das bentjche, Re⸗ 
eß erjebt wird. Man verfihert num der „Köln. Ztg.“ daß in einer nahen 
Bet. ſo das. italieniſche Regiment Wernhardt aus Anz werde zurlickgezo gen 
‘werben, und daß man nur deßhalb damit gezögert hat, damit die Gleichzeitigkeit der 
ng ‚aller fremblänbiichen Truppen ber betreffenden Entſchließung der öfterreicht- 
Regierung nicht den Charakter der Spontäneität nehme, ben dieſelbe äußerlich 
eiwahrt haben inöchte. Aber no im Laufe des, Jahres werben nr Bundeslandes⸗ 
en in Au, Bunbesfeftungen ftehen, 

PN jeftern ‚hielt ‚nie Yındesverfammlung eine außerordentliche en g, in welcher 
db. Pfordten, als Referent der, vereinigten holfteinſſchen Ausſchuſſe, die „Arzeige* 
a daß die Ansihüffe durch bie Delandten Der ‚beiden deutfchen Grogmächte 
Ka alten von einer. Erklaͤrung Dänemarks diefen Mächten gegentiber, dahin 
— A Babe von der außerordentlichen Quote, Holſtelns über das Normal⸗ 
bon 1856) hinaus: für das laufende Kinanzjahr vorläufg Abftand Aenommen und 
en ſeit dem Bundesbeſchluß vom 7. Februar Feine allgemeinen Gelege erlaffen, 
u. — olche in Ausſicht. Einer weiteren Mittheilung der beiden deutſchen Groß— 
möchte ſei eñ ter Unter dieſen Umſtaͤnden hielten die Ausſchüſſe es nicht für 
‘geboten, - weitere Maßregeln "jur Durchführung des Bundesbeſchluſſes vom 7. Februar 
Yen Auf Vorſchlag des Praͤſidinms wurde dieſe Anzeige der Ausſchüſſe 
Ptototoll aufgenommen. Hierauf —286 Anzeigen uͤber Truppenwechſel u. 
Powe | ei Bundesgerichts⸗Ausſchuuß hielt einen Vortrag ber Hers 
ner gemeinſamen Cibil⸗ und Criminalgeſetzgebunge Die‘ Ausjchußmehr- 
u ide Nic ne die Ausflihrbarkeit derſelben aus und "beantragt zunaͤchſt, einige 
lrechts und den —— — zu behandeln in Dresden und’ Hannover 
——— von Rechtsgelehrten "für Civilproiekordniiig; reſp Obllgationen⸗ 
wrecht niederzuſetzen und die ze. gu’ Erklärungen "über" deren Beſchickung 
j binnen ſechs Wochen aufzufordern. Die Minderheit beftritt Die Gompetenz des Bundes 
pe Derartige sefgeheten Maßnahmen, ſowie auch die Zweckmaͤßigkeit derfelben und 
freie Vereinbarung der zu einer ſolchen Gejebgebuug: geneigten Regierungen, * 

ließlich . ſich die hohe Bundesverſammlung bis Ende October. * 


"rei ni: ‘ et, Bus HATURSEN in Berk, nn e 
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eg ——— von ker and hr Hr Fan fe Fana et — 
thümer ein Schaden von 8 fl. 36 fr. erwachſen iſt, wird mit 14 Tagen Gefängniß de 
ſtraft. — Genen einen: ſchon vo ar und Diebftahls, 5 ei, 

bier, der im Gafthaus „zum gelben Hirih“ ein 1/,Ohmfäßchen, unter 9— 
deſſen Eigenthũmer nicht ermittelt werben Bei entwenbeie, pridt das en 
Monate geichärftes Gorrettignshaus aus und erlaͤßt zugleich Haftvefehl een d 

— Die Privatklage eines hieſ. Pelzhaͤndlers genen einen Friſeur * 
Ehrenkraͤnkung und Verleumdung. Die Läden beider Partheien grenzen Io — 
Der Beklagte fol, nah der Behauptung des Klägers am 580 Yunt vor deſſen 1 
thüre,, hinter welcher feine Frau. und ie anberes Frauen —7 — Mg sten 
inbem er bie. geballte Fauft erhoben, geſchrieen Haben; N, 
Raben, wieder verfaut ; die Hunde müſſen noch perzeden; 1% N de 

in ‚bie. Knochen, daß fie, vor meinen Augen verreden.“ Bolt; * chr u R 
weſen, daß ſich die Leute verſammelt hätten, Gegen die Hausei en 
Sohn habe der Beklagte ebenfalls über den Kläger, nefhimpft und ihn, man 
als „einen miferablen Kerl“ bezeichnet, „dem er tod, ein Mefler, in de 
werde.” Auch ber Hausfrau Habe ber ! Beklagte angranben, daß Kläger il ‚d 
Laden verfaut und ihm früher ſchon einmal, feine, Cadenblähe a a en. Babe 
von dem Beklagten jpäter herbeigerufenen Schughanne gegenüber, je Br! ie) 8 
digungen wiederholt worden. Durch die Zeugenausſagen werben bie J ! 
Klägers nur theiliweife beftätigt; auch tft nicht erwiefen, baß- der‘, nan 
nanut,ober ben Kläger, kenntlich bezeichnet habe. Der Anwalt, deB u Y * 
udiwig, beantragt. gegen ben Beklagten wegen Chrenfiä,kung, 3 eh ing_eii 
riai Gefänpnißftrafe, Herr Dr. Schmelz, welder die. Vert Ai 78 8 













ten übt, findet den Thatbeftand ber Ehrenkraͤnkung und Verleumb 

und trägt, ba Feine Klage wegen Bedrohung ar auf ia 

ten, ev. da die angebliche Ehrenfränfung Feine. öffentli Se 

ber Klage, vor das Nügegericht an. Das Bericht KARA: den — 

ihn erhobenen Beſchuldigung frei. ei 
In ber juͤngſten Sitzung ‚der Ausihhfle ber Frankfurter verbündetens 

vereine — der erften nad) ber Rückkehr der Sänger vom, Nürnberger 

der "Antrag, an ben Ninnberger, Feſtausſchuß für das Iuslebenrufen gun 

Leitung des ſchönen Feſtes, ſowie an, die gaſtfreundlichen Bewohner ‚ber 

berg für: bie, uͤberaus herzliche Aufnahme der Fraukfurter Sänger Eadrefien- 

zu laſſen, mit ;freudigften, Zuſtimmung zum, Beichluß erhoben. Fexner 

Kraͤſidium ‚beauftragt, dem betreffenden; Nürnberger Veſchluſſe ur en; ® 

allgemeinen „beutichen Sängerbundes. ‚Folge ; zu, neben — * wit 8 


wäbiſchen Sängerbundes alsbald ins Einvernehmen zu fi 
—* —— —2 — ** ss = 3. — 
— Rstifieden i N — share Shat manfe 
tut temburgif e Hulbg oraga de 
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Als neu ausgeftellte Gegenſtaͤnde im hieſigen Kunſtverein en angezeigt: Künf 
Gartone‘ I ‚Peter 'v."Corneltus ;. Elgenthum Sr" Mafı des Könige 'von Preußen, 
Bi ———— air Glyptothek in Muͤnchen (Ans dem Gotterſaal): Zeus * Beherrſcher 

des Olymps uud der Lichtwelt Pluto als Beherrſcher der Unterwelt IE" Cartong zur 

öfshalle beim neuen Dom in Berlin: Lunette: Die ſieben Engel mit den Schalen 

nd —2 16); Hauptbild Oie vier) Retter —* 6); Predelle: 

PP cn keit, Ferner: Friedtich Dec —* Beſuch der Marta 

bei Eliſ ni! se: Italieniſche Städten; Ofer in Münden: Walde 

ae ai — * N — elßent —ãe— aus dem bayerifchen Gebirge; 
an n Fran tiale 

Min! So fand auf dem Sandhof auf Einladung der Stenographiſchen Geſell⸗ 
ſhaft des Bit ebereins eine —— der Ste graphenvereine bon Würzburg, 

anau, * adt Wies baden/ u weſtatt/ bei welchet Gelegenheit eine 
ni anwefenber Beeine unter dem Namen Rheiniſcher Bund“ be⸗ 


—— — aus of tens ach! Die: Hiefigen Mitglieber des volkswirthſchaftlichen 
Deren: Fe ea Sürdweſtdeutſchland Haben am iMrds.s eine Verſammlung veranſtaltet; am 
iv ieder Theil nahmen. Dr. Faucher erftattete einen 
————— ——— ——— NRundreiſe durch Suddeutſchiand, auf welcher er 
n 30⸗ ortraͤge tiber volt swirthſchaftliche —— namentlich Gewerbe⸗ 
—— teit hlelt· Die leb — Betheili ging anıber Pen ern 
ung er in Naffan;ı wor anan nicht nur Ie — auf den Geiſt der Vor⸗ 
traͤge ſondern ni —— als ir⸗ —— anders’ beſuchte. Die gewerb⸗ 
liche Frage Fandı Faucher berall ſo weit vorbereitet, daß! an der⸗ Einführung det’ Ge⸗ 
werbe eibett, bie in Baden Würtemberg beverfteht, nirgends‘ mehr gunzweifeln jet. 
Gro ngeiftigen‘ Gewinn au ae er ſich au Heidelberg, wo wiele itlichtige a ber 
—— die Volksw aft zu intereſſiren begiunen Yu Wirtembergi 
des Bunftw unter ſeinen Zuhdrern die aber alle gen Dane 
verjejtebenen Orten hat er die Vevolterung auf neue Yaduftrt — 
Eure he N ee —* einführen Fönnten uud zu neuen Geſchaͤftsverbindungen 
den Anſtoß gegeben — Dr. Paſſav ant und MagWirt 
m En an a en des Vorſtandes Wittheilun Aber: Die Ausdehnung des Ver 
—— ſchon m Erfolge atifzumetfen; Anbern die Gründung) von’ Bor 
und Ar er veranlaßt haber — Franz —— 
ch das Weſen nee chaften/ die nicht bloß — ſondern 
—— u einer kſtadt, wie Offenbach, tüchtige" Arbeitskräfte 
Die ßwere ine »jelen a nur’ der Ani Rohſtoff · — 





—— — eg Sa Ar en * 5* Br dent" —— de; der‘ Pe 
we hei ‚beit: Pr 9 elftan! ns 
gr Ausihuf een, der bie, Örln- 


s vorbereite da die Ve an wach U 
Eee — —— 


Yan Ta mn cido axaslo ooo ner ua: sRuadn .. 
7ad der ſorgſamſten Bdfontei, | weldhe von Seiten ter Sn utzmannſchaft und 
Fr tet wis) ben, Tingengeigen ünflei auf ie 


Spur zu —— die in eit * een ie bie a ———— 
mit 15 worden 
en 


Ei 


?.7.Die man So tm. Bien finttgedahte eBaltite: isn all⸗ 
— Botetfe de em auch Raufende ‚von — hei = NR n 


—* 3 — bewegte ſich der Sur der — raten — * 
bie: Scſangoereine ber: Etadt· angefihleffen:' — nt Aaron Lagerhaus * 
Dis mit einer großen Wenſchenmenge »angef nad dem Di 

wohelbſt fi dr Hager bes —E Eder 7 — 
wunıehn: veges, Leben; wurveriſche ‚Uebangem Seſang, 

fein ——— —— — — re 

den Seite beiwohnten. Dune) ‚inegliefisie..ber ſchoͤnſten Weſſa und wurde * 
—7 leiſeſten Mißton geftäit. ——— wurde dm Behorben der Btot: ſercie 
re Staatsbehörbe ein —** 5* bracht... Ip 

+: Zu. Saaae.iputde atı.El: bi a. Dem neuen Srıyiap er Burggemeinbe:b Sa 
uf An — gig —— zuſchein En ep 4 44 ERTL N Bee 

m: Somutag feiente bteſtge ge abreßfe 
ſchiehen auf. dem Oberforſthaus, wobei Herz Zinn a Ahmed 

geamun. Es suche ‚mit: aufgelegte: Bichfen: geſchoſſen. Jaͤhrliche Preis 
— Red themgligen Santihipemarpe —e— ‚Conningı! 212,03 


ve mibamnd 
on‘ Miorge 3 flach ber pertor — & 

sum; — David: —— geb am: —— Safe, en N 

— urheſſaſchen Ouftav · Adeiphe Feſt · in Bocenheimn —— und auf: Keine 

etlangen I Druck exſchlenene F Adnrch dercu cvangekiſche 

—— — Geiſtlichs Hungari fidı:veraniapk / ud, ben wet Hhrbie: Milben 

Schommg gegen. feine Binde "Öffentlich "zu: danken, wird, wie das Butenheiheriiiugeigse 

——— ———— ——— rt een 

", K: J J 
vülfgeunn- Bodenheind, das wehhin sbedensi: ugubem. folte.- =... :- 17 sum (r: * 
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Geldbetrag wow 11 fl; 30.fr.nentWenketns Gechatte- Merbacht > — 
menwohnenden Lehrling) von Bode: ‚ber Aid: on J 

befand. Der Geſelle begab ſich alsdann dahin und empfing hier von dem 


kurzem Leugnen das Geſtändniß, daßden Ask ran Och 

dafüın gekauft habe. Der Lehrling: madpte fig elsiulh bereuen wart AB eh 

Ba nicht nanfgefunden werben: ‘ ir — der Bi ine tgl nd ud ‚nammat 1; ud 
Dieſer Tage gerieth ein Arbei ur 


{ kin, ‚mel N. 
ein beladı sc ie i 75 
Send — gan nn 


dt: an Beerneinn: bet ein Bprtelab- unin: Blu Dat Gem Geleton:gehlikc 
der bereitß viele —XRX zaͤ KIA 

Dieſer Tage jprang — Rebſtocke gegenüber | während: der Hug, in vollen Gang 
war; ein Ochſe/ der ſich losgeriſſen hatte, aus dem Viehtransportwagen ohne ſich irgend⸗ 
wie zu verleßen. Gr jah dem Train einige Augenblicke ruhig nach und lief dann ing 
Feld wo er von den Knechten des Rebſtockßs eingefangen wurbes; Gin ga 
welches: das Ungethlun. berausipringen ſah, wurde wor Schrecken ohnmaächtig. 
WVor einigen Tagen wurbe „auf der Bockenheimer Landſtraße eim Kind re 
————— überfahren und, an mehreren Stellen bes adipere —— ein 
en tes Haus ‚gebracht. 

Rad ein, Maurer wo ber Pfingſtweide das Bein. ‚und — * ins sumt 
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nen. In ber. Sigung der zweiten, Kammer beantwortete: der Staats: ; 

Ki 0, Schrenck die — des Abgeordneten Voͤlk in Betreff der 
* erfafjungäfeagebahinz „Die Regierung fei noch * in er Lage, 
— —————— Inſtruction zu extheilen, weit: das @yita Kurheſſiſchen 
Aus ſchuſſes des Bundestages noch nicht erſtattet —* here er —— tönne 
er nicht geben; da die Borverhandlungen: noch ſchwebend ſeien. Die bayeriſche Renierung 

abe: ſtets den Wunfch : gebegt, zu Herbeiführung seiner: definitiven: Drbnung: der Ver⸗ 
fanndverhättnifle Kurheſſens kraͤftigſt mitzuwirken.“ 

Wien In der Sitzung des. Unterhauſes erwiderte der Winiſter des —S—— 
Graf Regberg, auf eine; Interpelation des Abgeordneten Rechbauer an das Gefammtz 
minifterium:; „Die: Regierung habe durch zweimalige Beantwortung: von Interpellatſonen 
auswärtiger Angelegenheiten bewieſen, daß fie das Interpellationsrecht des Hauſes in 
auswaͤrtigen er nicht beftveite, Die Nee wirb auch Fünftig ante 
joweit das Wohl des Staats und der Staudo weꝛ — Eng 
es zula 
a1 2 Sen. Deputationen des Rn und. der Wahler 3434 ET weldjer 
eine "Serenade. abgelehnt hatte, beglüdwünfdt. Die Antmortodes. Landtags Aniid' nach 
Ben abaehen: Die; gemäßigte: und bie: Fortihrittepartheiv haben ſich g * — 

“London. Ans, ‚Newport wird: ‚gemeldet: Prinz Napoleon A nam guli in 
—5 Zucognito angelommen —Man vermuthet einen Angriff der a 
Be aſhington. Die Bundestruppen räumten. Hampton bei: Monroe; ı, Der: MR 
‚bie Boligeieommifjäre von. Baltimore wurden ‚gefangen nach: Monroe ——— — 
Ein rege Erdbeben hat; auf der Yntieninfet Antigua Auttgefunben; escheißt, 
200, een dabet:ums Lebewigelommem? „> ni 15h 3% 1ainik Nautusint 
ds Der /Minifterpräfident: Ricafoli hat an Die Reeäfentanten ber fremben 
‚üben; die ‚Sefften des Parlaments} eine Depeſche erlaffen, in welcher —— 
Anderm ſagt Itallen ſei gemacht trotz bes; Theiles yrati ſich noch im B 
Far befinbe, enn Guropa uns ftark fieht, wird h von unferm Re * en 
Ralien zu beſitzen, aͤberreden und wird unſere Zufrichtiglelt zuv ſcha hen wiſſen, An! 
wie der —* Unabbhangigkeit und Freiheit aubietennnn. "min — *5 
nm Wolnifche Granze, Nach hier „ineofen Dadnicien at 
Abend in Warſchau ein Conſlict awiidhen: dem, und: dem een] 
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grachtet der Aaffor deruug auteinander 3 nedem *7 fa 
ms 309 das Volk ab, Die aufe fregum, De kei h —— — 

2 dini 10. 88.; Fihb- in en len Tidjen Bäcken und 

ine Pläfen VRikhr:und-Runotimn anfpeftelt. .:@8' Bu, „PR Autahn beb 


iune. Wtelbyätstis kei. anantroffeit, 
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ter eingetroffene Base er Warſchau — Der Dterin Sherpatgsirifiei igund 


PR GR ei Mahınzd bei vem Vonſtitt am! Tekten gu 
Maͤhrchen, es fei nur een leicht verlegt worden. Die Unordnungen hätten bie 
nendthigt, Vorfihtsmaßregeln gegen die Unfligfamkeit unruhiger Menſchen zu treffen. 


Die Ernennung des General; Kambert zum Statthalter, von; Polen fol a 
worben fein und dagegen Kifjeleff zum Statthalter Polens ernannt werden. 
* ten un Br air Journal La Irre en welcher 
ntlichung des demokratiſchen vogramms gerichtlich verfolgt wurde, 
Diefes — forderte oEinkammerfuften und, Trennung ve — 55 — 

Monitantinopel.! Der Telegraph von Konſtantlnopel ine 
* wie aus lehterer Stadt gemeldet wird, am 27.0 Junt mit —— —— 
in der Türkei nastchencım Thronwech ſel eröffnet, melde: ſofort busdy tinw120 Werte 
unfaffenben Stüdwunfch "An’ vew. neuen Sultat erwidert ward,’ :ı Rter st 
Telegraphenlinie von Bagdad nad) Baffora (am ‚perfifchen Meerd “s 
wird; tritt eine reguläre! Dampfſchifffahrt zwiſchen Bombay db 
= dieſe Meerfahrt nut neun Tage dauert, is werdentünftig' die —8* ne 

— über Aegypten noch immer zwanzig Tage brauchen, : in We gem ih 

—— fein konnen. 
hat Runft:, Literatur: bester: 

Ton Dr. Eduard Löwenthal’s „Syftem des Naturalismus," 
cerhber‘ vorigen Jahres erjihlen, "wird deninachſt eine dritte verm * N Ri Dtto 
Boigt in Leipzig ansgegaben "Die dazu - gehörige Geſchichte xv⸗ 
ſqeint gegenwartig in der Allgemeinen‘ deutſchen —— —— EL Ku 

Hofrath Hautz, Director des Lyceums hat eine umfäſſen 
verfität Hebelberg| vollendet; weiche demitärhft” bet Schneider in en eh 
Die Ruperto Caroͤlinaeiſt unſerem Bildungsleben ſo vieiſeitlg —— re 
Berk :ald ein bedeutender Beitrag: zur’ deutſ chen Cuturgeſchichte gu · Werra 

Der verewigte König Wilhelm IVn hat bekanntlich ſechs — 


talentvollellen Peter Beder für J. Mafı die Königin Eltfaben — 

Kunſtler bat ſich die ed * bie ae Yun Kusel se = und 

—* Ph Frieda t eg » „aan öl 

nt natur net — 2* — Ele Ri} 5 Super Sons? sinad ee 

ns! Dig Merkinen iahlntiiniige Jaoultãt Hat güsgp ein u ALTER EUR 

„Doctoralbum" har net. Am ni Baltia! td; webe L} une 

2* *3 &2. * feinem 
—— —* en agenduche Fruche Taralike nid ini 
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Seit zwei Wochen find im er vere in zu Münden bie re gen der bes 
rühmteften ältern Ton AR: —8 Dändel, Gluch Nr zur Beet⸗ 
en te DIE',N. M. Si bemerkt dazu! Au‘ d Wenge and des 
erm Prof. Widmann Gerorgegaingen, Bilden Me’ ha jedet' Richtung wahre Bleiben 
Er — ee der Sculptur: — Kur, daß die ——— * 
ofen DR hre äußere Etſcheinung, ihre der Zeit augem Tracht mit au 

Kr * ala behandelt And, "Ste geiftige" Pa: ſſung bleſer Herven ver Su 
ft iſ es beſondere mas dieſen Saatuetren von Wibmann einen bielbenden Werth 
dert Hat.’ Die Köpfe find in Bezug auf Portratähnlichteit und a ge ser 
ung Meiſterwetke Nicht minder ber ae ie ber u uren i 

in Ein, eh ne bie Hände f hoher eng und — 

elt ifeln daher nt N jede Bier Tr et Stat netten dem Zebildet 
anf eine recht oil fonimene Gabe Ti a ? 
Preuß, Ba.” ſchreibt ge Ki — „Die ſeilt dem 23. 
ke Hier" Kent? „Jährige Ausſtellung des Kunftvereins Für Kheinland BWeflfalen? 
tif Freilich an fi {em und Bebentüng it ſeſnen 1937 Kinftgegenftänden Hinter ber 
1400 Nun — Bi großen Alig? meinen md hiſtoriſchen veutſchen fände 


ng“ Walrof-Rihärk zu Köln Fürkek, Hat aber ageim f F 
— Air Hl Kreiſe der Sihfeldorfer, Shule EN en ae 
ft, als in dem des Genre. Als zu ben fferen n ‚ven 


ae verdienen: Die Landſchaflen von 5. Eu Fr. —— 
I 6 ——— 3 a idelma 
CH n a D ’ 
Tue Schubad, Sondetland, U. von Wille (in Wei Re 


— Ara —— ſte be —— — 
a: ——— Buch —— En zu ai gerin Bi * 
ge en: ei — ge & ya or hör —— ” 
tiger! ein.” Mn Dee ergo erg Gotha eis 
then, we ieh he: Ken el de ee) des‘ — FAR 
wird gewiß in’ Turnetkteifen und im hanen —* 
— ie Ver bi ip ; tdi Für das Theater i Ken 
Air er; welche ber e 14 Tin Peterstu 
bt, Ri Fk Di Re 1 Sa ala; Da iuben, iR, on ei r 
; ichter Ban ara tave b gt ſich 
dem Sin: Pan — von gi Peteräb Apeaeteetug Di ie! 
erhalten und überdieß Bleibt‘ * genthümer des 
ee der Fenice find jebt ih Benesth fämuitliche kein Bi Miet 8 
— aben nun Oper und Ballet, — und le Ga 
ft ee abet vor Teeren Banten da Telbft die. Ya eh 
— 
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Dem beiten älhen auf dem Gothaer Shügenfefte, Heren Conſt de Leuw, ber 
bort.neun. Breife davontrug, iſt ungeadtet Sturm und Wetter das Glück in Amfterdam 
abermals: günftig gewejen ; derſelbe erzielte bei dem lebten Schießen. bafelbft ‚acht; Breife 
Fred die. drei exften, und außerdem für feine Gejellfhaft den aus einem ſch 

ſilbernen Pokale beftehenden Geſellſchaftspreis. Die Holländifche Preſſe er —* nos 
iemlich unglimpflichen Worten, daß Herr de Leuw fih auf dem Gothaer 

ür einen, Deutſchen ausgegeben ‚habe, da er doch feit einer ‚Reihe von 
Holländer naturalifirt jel.. In Elberfeld erlangte. bei dem Vereinsſchießen „Herr 
Leuw nur einen vierten, Preis, mas wohl darin. feinen Grund ‚haben mag; 
Zerrainverhältniffe Halber auf. eine ſehr kurze Diftanz gefchoffen werben mußte, — 
Herr de Leuw auf weitere Entfernungen feine Büchſe eingeſchoſſen hat, 

Freiherr v. Wattenille, Generalinfpector der Hamöjeen Wehliiätigfeitanfalten, 
hat an den Minifter des Innern foeben einen Bericht über die Taubſtummen und 
Blinden Frankreichs und, die zu ihrer Erziehung beftimmten Yafalten gerichtet. 
Bericht enthält bie officlellen Grundſtücke einer ſehr intereſſanten Statiftik. „&8gibh) 
Frankreich 21,576, Taubſtumme, davon ‚12,325 männliche und 9251 weibliche, : Dur: 
Ichnittlich Fommt 1 Taubftummer auf 1699 Denfyen, und zwar bei den Männern. 14 
730, bei den Weibern. 1, auf 939. Im Departement ver, Oberalpen kommt 1:,auf 4 
Einwohner, während im Seinebepartement nur 1, auf: 4694 Individuen kommt. 
merkenswerth ift, daß man in den, @ebirgsdepartements, ‚wo. ber Ackerbau — 
deutend und die Bevölkerung im Ganzen arm Ei die größte IR hl von) Tau 
findet. Es wäre zu wlinſchen, daß man dieſe Statiſtik — — nbigen — 
man bie Zahl derer ermiltelte, die in Folge von Heirathen zwiſchen Blutövermai 
taubſtumm geboren, wurben; man wiirde ſicher bahin gelangen, genauer ben N en eſer 
vermeintlichen Urſache der "ZTaubftummheit zu beſtimmen; vielleicht ſind in den 
ändern, wo der Verkehr ein ſchwieriger iſt, die Heirathen zwiſchen ‚Blutsveriv 
hänfizer,. Es gibt 47 ZTaubftummenanftalten, ‚worunter 2. unter: dem Titel — 
Anſtalten vom Staate verwaltet werden. Die Zahl der, Blinden, betraͤgt 30 214 * 


Sun 





li „16,459 Männer. und 13,645..Weiber.. Das durchſchnitftliche Verhältuig der Bl 
auf bie Gefammtbevdlferung ft 1 auf 1201; Einwohner, oder 1,auf.587 55 








Lauf 714 Weiber, - Corſika Hat -1. Blinden auf 533 Einwohner. Es gibt meh 

—— für, junge Blinde: die bemerkenswertheſte iſt bie —J— lin 

anftalt in; Parts, im Jahre 1784 von Valentin Hauy, einem Bruder des, Minerals 
gegründet; fie „hat nicht. weniger-ald 14. Lehrer für. die naben und 1 Eni hei 

ri a het für: ‚die, Mädchen. _ Die ‚andern Unftalten ; werben von, Privater 
zeligiöfen Senoſſenſ heften geleitet, einige find auch ‚mit. den Taubfumm 
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Frankfurter Nachrichten. 
Eptrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt, 
2 Segstarsigliken, Bott, Sberaur, Ruß; Theuler und. Geneiunägige, 


A9S Sreitag, ven 16. Auguft 1861. 
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Dur Tagesge ſchieht⸗ Frankfurts. 
‚Arantfart, 15. Auguſt. Am 13. traf der. am Hofe zu Berlin new accrebitirte 
Gefandte des Vereinigten Staaten von Amerika, Herr Judd, bierjelbft ein, ſtieg im 
tef Weftendball” ab imd flattete dem amerifanifchen Generalconfulat einen Beſuch 
; worauf er feine Reife nach Berlin mit dem Schnellzuge weiter fortfeßte. — Äuch 
err Auguft Belmont, ber amerikaniſche Agent des Hauſes Rothſchild, welcher ſich 
ws Yuftrage der amerikaniſchen Regierung. für ben Zwed in Eurepa befindet, um dag 
e Rebenprocentige Anlehen an den Markt zu bringen, hielt ſich letzter Zeit zu wieber- 
ten Malen in unferer Stadt auf. ee — 
Der KNaiſerlich Franzoͤſiſche Geſandte beim deutſchen Bunde, Herr Graf v. Salig- 
nac⸗Fene⸗lon, gab heute in Seiler des Geburtstages bes Kaiſers Napoleon ein 
eh ſwlematiſches Balla-Diner, dem das ganze dipiomatiſche Corps in großer Uniform 
wohnte... we ’ 





Sttzung bes tr olizeigerihts. ine übelbeleumundete Meibs- - 
verſon von hier, die im Rückfoll einen Zuber, 24 fr. wertb, zum Nachtbeil ‚eines Spezerei- 
hinblers entwendet, wird mit 4 Wochen geſchärftem Gefängniß beſtraft. — Ein Tage 
Thäner vom. Riebhof, ber einem bajelbft dienenden Schweizer gegenüber auf deſſen Heir 
math, Das Amt Neuhof, ſchimpft, gerieth mit demfelben in Wortwechſel, ber in 
Thaͤtlichkeiten ausartete, wobei der, Taglöhner dem Schweizer mit einem Maffertopf 
einen bg auf ben Kopf verfehte, was eine von wiertägiger Arbeitsunfähigkeit 
begleitete Verwundung zur Folge hatte, Das Gericht verurtheilt den Taglöhner, in 
eine Gefäugnißftenie von 14 Tagen. — Herr Dr. Bardorff klagt namens einer 
Taglöhnerin von Oberrad negen eine Gürtnerdfrau und deren Tochter von bort, 
wegen Öffentlicher Ehrenkraͤnkung. Die Tochter habe, jo lautet bie Klage, Die Klägerin, 
als dieſe ſich nach Haufe begeben wollte, angeivieen, berfeiben mit Schlänen gebroht 
nud fie „Diebatopf, Ichlechtes, miſerables Menſch“ geichimpft. Hierauf jei Die Mutter 
der Beklagten herbeigefommen und habe die Klägerin ebenfalls ein „Ichlechtes, miferables 
Menſch, Diebövolt” gefhimpft und zwar in Gegenwart von vielen Perſonen. Mehrere 
Brugen ‚beflätigen den Inhalt ber Klage. Herr Dr. Barborf trägt gegen bie beiden 
Beklagten wegen Bffentlicher Ehrenfränktung auf eine angemefjene Strafe an. Der Ver— 
thaidiger ber Lehteren, Herr Dr. Heujenftamm, ‚hält burd bie. Zeugenvernehmung 
dat genannte mar nicht für, erwiefen und trägt-auf Abweiſung der Klage an. Das 
Gericht findet Feine Affentliche, Ghrenfränfung vorliegend und weift wegen Unzuftäns 
et bie. Klage ab. — Eine weitere Brivatklage,, von einer biefigen Bürgeräfrau gegen 
[ Dienſtmagd und einen Ehubmaherlehrling „gerichtet und „vertreten duch Herrn 
Dr. Kilzer, lautet. dahin, die Dienfimngd habe der Klägerin, als biefe nach Haufe 
sales. mollte, zugeſchrieen „Da geht das S ‚s-menich, der ich ben Drei hab’, wegkehren 


— 754 — A ————— 
möffel"; fie habe dieſelbe Hierauf andeſpieen und welter daͤctinpft. An bie sn 
ve ea aan ——— zur Rebe ae habe Super mit einem ZJuber yub_ber, 
Kng mit einem Stuhl auf biefelbe geſchlagen, fo fle am Aria deutet aut. 
arbeitsunfähig geworben ſei. Bei dieſer Gelegenheit fei ber Klägerin auch ein Hals 
tu, 3 fl. wertb, zerriffen worben. Die ing keit Way gibt a die, Klägerin 

be fie zuerft geſchimpft und „nefumpt*. Der klägeriſ alt BERtHraNE", bie 

iben- Beklagten neben einer Entſchädigung von 5 fl. 40 Fr. eine angemefiene Strafe. 
Das ‚Gericht Spricht die Dienfimagt frei, und, verurtheilt, ben Lehrling, unter Verweifuug 
der Givilanfprüche vor das Chilgericht in eine @elbftrafe don 3 fl. u. 

Der Senat hat unter bem Vorfiß des Herrn Senator Bernus, aus ben Herren C. Böhler, 
P. F. Gouda, C. F. Ihlse, E. F. W. Lift, und Dr. phil. Cs Ch. C. Zimmer eine 
Commiſſion für die nähftjährige Ausftellung in London ernannt, * 

Die am 3. December 1855 in der „freien Stadt Frankfurt“ Un der —— 
furt und den dazu gehörigen acht Ortſchaften) anweſende, d. h. in Ber ir » 
auf den 4 Dechr. Infelbft ihre Schlafftätte habende Bevölkerung betrug 8 u 
fonen. Außerdem wurden als Bier im Arbeit ftehend, daher 'hier Den — 

bier, 






aufhaltenb und hier ihre Lebſucht findend, aber ihre Schlafftätte nicht 
benachbarten nicht Frantfurtiſchen Ortſchaften habend, an demfelben Tag 2938 Bet 
gezaͤhit. Angehörige dahier wohnender Familien, die jedoch aim a Je 
nicht hier aufhielten und mithin in obige Zahl nit mit aufgenontmen werben’ To) 
wurden 2392 Perſonen verzeichnet. Beide Irktere Zahlen find begreiflicherweife micht 
“ganz genau, Don der anweſenden Bevölkerung kamen 72,783 auf die Etadf und beren 
Gemarkung, 11,472 auf die Ortſchaften. In erfterer Zahl finden ſich 5329 
perfonen und Angehörige der bier reſidirenden Geſandtſchaften eingejhloffer, ſo 
67,454 als eigentliye Civilbevölkerung der Stadt verbleiben. Don den 5329 fommen 
7129 (darunter 293 hieſige) auf das Frankfurter Lintenbataillon, 8931 auf die d 
veichifche, preußifche und bayeriſche Garniſon, und 629 auf bie Geſandiſcha 
deren Angahörige oder Dienerſchaft. Die Aufnahme der zwei lehzten Kategorien 
nicht dur) die hieſigen Behörden und nur ſummariſch ſtatt, ſo daß dieſe geſt 
Zahl einer gleich eingehenden Betrachtung, wie die eigentlidje lt 4 
unterworfen werden kann. Gleiches Schiefal mußte leider auch einen Theil der 
anfgeführten 67,454 Givilperfonen treffen, nämlid 873 (746 männliche und 127 
ice) fih am 3. Dechr. in (71) biefigen Gaſthäuſern befindliche, 72'(darimter 3 
liche) auf den Schiffen des Winterhafens ſich auffaltende und 2767 (2469 männld 
298 weibliche) fonftige in der Stabt zeiſtreut lebende Verfonen, zufammen 3712, < 
873 und 72 wirnden nämlich ebenfals nche juinmariich, Die 2:67, meit 
Fabrikarbelter u, |. w., welde nicht zu Hauſe Anjutreffen waren, aber für 
nit genügend genau aufgenommen. Für eine eingehende Betrochtung blet Ö 
in der Stadt 63,742 Perſonen, was jedoch nicht ausschließt, feiie 3712 Perjönen, ba 
Nich terwaͤhnen zu erheblichen Mipverftändnifjen Anlaß geben könnte, garg Oder thetlnse 
in Betracht zu ziehen, ebenſo wie die 5329 Angehörigen des Militärs und der Gefandıfa 
— Auf 4117 bewohnte Häufer der Stadt Frankfurt kommen 10,780 Hai 
63,742 Einwohner oder auf je 1 Haus 2,62 Haushältungen und I5,48’Perfonen. Bo 
zelnen Stabtquartieren zeigte B die flärkte Zahl von Haushaftutigen ai 
nämlich 3,73, das Juden quartler die geringfte mit 1,995 dennoch hat Ie S 
die melften Menſchen auf eine Haushaltung, was darin feinen Grund Hat, Daß 
Hältnigmäßig. die meiften Schläferherbergen und dergl ahlt; nach ha 
die 'meiften Berfonen auf eine Haushallung, nämlich 61/,, Faber’ aften, 5 
Unter‘ den Sriſchaften zählen die ber "Stadt "zunädhft "gelegenen die meiſten 


















er / er 
tungen; auf ein Haus, ſo im 2,15, Dortelweil dagegen bie wenigften, 1,03; 
meiſten Einwohner; auf 1. Haus mmen in Bornheim mit, 14,30, bie er eg a 
telmeil,.mit 6,23, bagegen die wenigiten: Berjonen auf eine Haushaltung in Bornheim 
5,25, bie meiften in. Bonames- 7,35. (wo einige große Höfe), und in Dortelweil 6,02. 
Der foeben veröffentlichte 11. Sahresbericht der Anftalt zur Nachweilung von Arbeit 
dabier, den Zeitraum vom 1, März 1860 bis 1. März 1861 umfaflend, bejagt, daß 
fih.. während des abgelaufenen Sahres 43 männliche und 117 weibliche Arbeitfuchenbe 
angemeldet. haben. Es ſtehen uͤber dies noch von früher. eingeſchrieben 56 männliche und 
312 weibliche; An Arbeitöbeftellungen find eingegangen 625 für Männer und 3638 für 
Frauen, bie mit. Ausnahme von 8, von 69 männlichen und 204 weiblihen Individuen 
ausgeführt ;wu.den. Die Urbeitslöhne betrugen, foweit ſolche nad) den. bei der Anftalt 
eingegangenen Ausweiſungen zu ermitteln waren, 29,056 fl, 46 Er. ‚Der Gejammtver- 
dienſt der Arbeiter; (beläuft ſich auf 30,209 fl..10.fr. Die Zahl der neuangemelbeten 
männlichen. Arbeitsjurtenden hat fid) gegen das vprangenangene Zahr. um 25 Berfonen 
und, jene ber, weiblichen um.6, Berjonen vermindert, Äußer einem Saldo von 1019 fe. 
Ru gingen jährl, ‚Beiträge für 1860/61. 1277 ;fl. 56 Er., während für Gehalte und 
— 1172 fi 34 Er, verausgabt wurden, ſo daß ein, Saldo von 2,297 ‚fl. 27 Er. 
ver! “ 5 
9 intag ‚den 11. „fand. hier auf Anregung ber, Frankfurter Stenographiſchen 
PER Berfammlung. von Stenographen ber Umgegend ftatt, Es vo er 
Sihlenen außer, Mitgliedern ber Stenographiichen Gefellſchaft und des Geigerjhen Schnell- 
Schriftlichen Kraͤmchens: das Borenheimer Kränzchen (als — ber. Stenographiſchen 
Geelihait) und die ‚Vereine ‚aus Hanau, Wiesbaden und, % armftadt, Der Würzburger 
Verein hatte feinen Vorftand und ein Mitglied. gefandt; der Aſchaffenburger Verein 
Grüße und Vorichläge. .:Nac gemeinfam eingenommenem Mittagemahle begab man ſich 
auf den Sandhof, wo eine von Herrn Nentwig (erftem Vorſteher der Stenographi- 
sen„Befellichaft) geleitete, Beſprechung ftattfand. Es wurbe auf Antrag des Darm 
‚Vereins. beiehloffen. einen. ‚ıheiniichen ‚Stenographenbund ‚zu gründen, dem bie 
anwefenben Koͤrperſchaften (jel mdlich ‚mit ur des zum Fraͤnkiſchen Bund 
hörigen Würzburger verene) jofort beittaten; peögleichen erklärte Herr Geiger (pweiter 
Borkeher ber Stenographiſchen Geſellſchaft) den Beitritt eines von ihm vor ‚einigen 
mins Leben gerufenen Stenographiſchen Damenkraͤnzchens. Yum Vorort für die 
drei, Jahre ‚wurde. „bie Frantfurter Stenographiſche Befellichaft gewählt, und 
an beauftragt, bie Statuten zu entwerfen und vom 1. October ab eine Zeiiſchrift 
Organ bes. Bundes erjheinen zu laſſen. Ferner wurde beichlofien, Die übrigen 
ihen Stenograpbenvereine, zum Beitritt einzuladen und alljährlich YWanberverfamm- 
en abzuhalten. ‚Ein ausführlicher Bericht nach ftenographfipen Aufzeichnungen wird, 
wie. .wir.chören, veröffentlicht werben. Nach Beenbigung bes geſchaftlichen Theiled 
wanbten. gr Fefttheilnehmer ‚ben. Teiblichen Gentfjen zu, worauf ein Spazier: 
in ben Wald ‚und geſellige Vergnügungen folgten. Nur zu früh mußten ſich die aus⸗ 
—J— — während ein großer der hieſigen Theilnehmer bis tief in 


-Racıt, vereinigt. blieb, Is? 
nn j 3 t. bed. hiel. ts den bie # 
a a 
a reior aus Rronberg: Im Laufe bed Ichten Moncts find zwei bi 
8 8 am, e deg an gſteiner Chauſſee, u an 
Diem & Sinner und der, Slmde Aiuhögaien, Hueber ung gegen, um 


Goo #: an Gern Dr. med. Baffavant. Unſer Oet as immer nehr · Notze w 
—— Ihrer Stadt gewinnen zu wollen. — Die Strecke von hier nach ber 
Weisklrchen iſt kurzlich von Homburger Ingenieuren unterſucht worden, und haben biefe 
ch, bezuͤglich der Unloge einer: Zweigbahn hierher fehr günftig ausgeſprochen. Das 
errain bietet Teine großen Schwierigkeiten. Die Bahn würde entiweder am Schafho 
oder an der großen Bade-Anftalt münden. — Die Kur ift ſeht lebhaft ımb alle Lokeli⸗ 
täten ſtark beſetzt. — Die Domatnen-Verwaltung läßt am hiefigen Schloß nidt une 
heblihe Neftaurations-Arbeiten ausführen. — Im unteren nem hergeridhteten 
defielben befindet fich jeht das Atelier des n Bildhauer Monken, auf das wir Me 
Freunde kirchlicher Kunft und Ornamentik beſonders aufmerkjam machen. : . = 
Die bildende Kunft hat durch den Tod unſeres Miübhrgers, bes Inſpectors au 
dem Stäbel’ihen Kunftinftitute, Johann David Paſſavant, einen ihrer würdigſten 
Jünger verloren. Derfelbe war geboren zu Frankfurt im Jahr 1787 imd entkammte 
einer aus Frankreich über Bafel 1666 hier eingewanberten, durch mehrere threr hervor⸗ 
ragenden Mitglieder auch in weiteren Kreifen —E bekannt gewordenen reformirten 
Familie. Urſprunglich für den kaufmaͤnniſchen Beruf beſtimmt, wurde er durch ſeinen 


Aufenthalt in Paris, wohin er als Freiwilliger im deutſchen Befreiungskriege gekoinmen 


war, bleibend für die Tünftlerifche Laufbahn gewonnen. Unter David und Gros beganu 
er in ber fran dfiſchen rn feine Studien, welche er fpäter in Rom — 
Bon feinen Leiſtungen find die „Entwürfe zu Grabbenkmälern“ und das Bilbs db 
Laiſers Heinrich IL. im Römerfaal beſonders erwähnenswertb. Bor allem aber erwarb 
fich Paſſavant einen hochgeachteien Namen als Kunſtſchriftſteller, hauptſächlich durch feiw 
treffliches Werk „Rafael von Urbino,“ das als ein ſeltenes Meiſterwerk, als ein Werk 
echt deutſcher Liebe und Gewiſſenhaftigkeit, voll licher Forſchung and feinen Kunſt⸗ 
verftändniffes in gebiegenfter Darftellung ausgeführt zu betrachten iſt. . i 
Der Sternfhnuppenfall der Auguftperiobe Bat ſich in biefem Jahre in beträcht⸗ 
licher Häuftzfeit gezeigt, die in ber Nacht vom 10. zum 11. ihr Maximum zu erreichen 
ſchien. Bon 9 U. 50 M. bis 11 U. 3. M. Hat Referent in dieſer Nacht am nörhlichen 
tmmel 50 Meteore genäht am fhblichen von 11 U, 5 M. bis 11 U. 20. WM. dern 
1, alfo tm Durchſchnittsverhältniß ungefähr eben fo viel, je eins auf etwas’ weniger 
als anderthalb Minuten, während in der Nacht vom 11. zum 12. am nörbfiden Sims 
mel durchſchnittlich 5,7, am ſüdlichen 2,6 Minuten ein Meteor brachten. Auffallenb 
war eine Erſcheinung, welche fih am 10. fünfmal, am 11. zweimal nahezu an einer und 
berfelben Stelle des Himmels, zwiſchen ben Sternen M mb L ber Giraffe, zeigte, 
Hter wurben, in ber überhaupt vorherrfcgenden Richtig von Often nad) Welten, Turze 
——— een Wegſtlicke von Meteoren ſichtbar, nicht unter 19 und nicht Aber 21/0 
ang, ohne daß es in einem der fieben Fälle gelungen wäre, vom Körper bes Metesres 
Es eiwas wahrzunehmen. Es war, als ſtreifte das Wfleroid nur durch ein Kleines 
ugelfegment an ber —— Oberflaͤche des Luftmeeres und als machte es, felber 
lichtlos bleibend, nur feine. Spur leuchtend, — Erwuͤhnenswerth erſcheint nech eine 
andere Beobachtung, weil fie die fheinbaren Derter einer Meteorbahn Für Fraukfart 
wit einer Genauigkeit bezeichnet, wie fie nur in feltenen Fällen erlanpt werben Tann. 
Am 10., 10 U. 5 M. Frankfurter mittlere Beit, zog ein Meteor, heller als "bie Sterne 
zweiter Bröße, weniger hell’ als Arctur, ſichtbar anf ber Grenze zwifchen.bem Dracher 
und Gr. Bären, genau dur 8 und y ei Sternbirdes. Beide Sterne. wi 
auverläffig nicht durch flärkeren Glanz Überftrahlt und ſubjectiv ausgelsſht, fenbern 
edeckt. Diefer Wahrnebmung ift Referent um fo ſicherer, als bie no} 
Meteors eine Yangfame wır und von 6 bis 7 wohl 1/,, Sec ge⸗ 
braucht Hat, da Referent fich bewußt IR, d ſchon wieder einen Moment geſehen ja Juden, 


- Ms 


wife ya beit muhe, Bielleicht iſt Aen dieß Medere un: imbern Odten an 
baren otlicher oder wefllicher Abweichung von ber bezeichneten Liunle beobathtet 
5 dann wirde fich ſeine Entfernung und ein Stuͤck feiner dallbahn berechuen 


Da fich auch in der Offenbacher Gemaͤrkung die Feldmaͤuſe in ſo auferordentlichen 
Weile vermehrt haben, daß durch dieſelben bereits ein bedentender Schaden:: an Cres⸗ 
centien angerichtet iſt um noch weitere Veſchadigungen im Feld zu beftichten ſtehen, f6 

n- Die großherzogl. Behörden angeordnet, daß alle Brnnpbefiger von’ jebem Morgeu 

Brhums 40 Mänfe Innerhalb 20 Tagen zu liefern verpflichtet ſelen, widrigen⸗ 
alle ne für jede nicht geliefert werdende Maus einen Heller zur Stabflaffe zu zahlen 
* Diefenigen, ni ohne dazu —— zu fern, Maͤuſe liefern, —8 für 

— Hmbert 10 fe: aus der Stadikaſſe bezahlt. 
“Heute Vormitteg las Herr Karl Wolff von bier unter entiprechender Feierlid;Feit 
im Dom feine eıfte 5. Mefle, wobei vom Domdor eine Choralmefje aufgeführt wurde 
WVorgeftein wurbe hinten dam Judenkirchhofe bie Leiche eines wohlgefleideten Mannes 
ken) nden, ber am Tage dor einem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende ge 
eh —— war bei ner auswärtigen. Geſandſchaft am Bundestag als Haus: 


. 1 Abend brach auf der Watntur euer ans, welches eine-Stheuer und 
eine a Regen "in Aſche Tegte und eine Bedeutende Dunutität Heu, welches — 
— umd einem hieſ. Fuhrmam gehörte, vernichtete. Leider ihurden aud zwei bil 

Löfchen befchäftigte Leute durch herabfallende Gegentaͤnde verlegt. fe —* 
Die ſowle die Spritze der Providentia waren auf dem Brandplatze anweſend. 
Vorgeſtern ſetzto ſich in der Dreikdnigsſtraße in Sachſenhauſen ein Kaabe — 
holt hinten anf einen Sandwagen, obgleich ihn ber Fuhrmann das erſte Mal vetjagt 
hatte. Gr gerieth mit dem Fuß zwiſchen die Speichen und ben Achſenſtock des Hiuter⸗ 
rads verlegte fich, trotz des ſchneklen Intervenitens bes Fuhrmaunns, dennoch to 
pie, bei ß er ärztlicher Behandlung tinterzogen werben mußte, i 

€ Sunfde von Gelnhaufen fhlih ſich dieſer Tage In einen Materialiftenlnden 
auf der Beil und entwendete daſelbſt einige Liſtchen et Es hatte aber em 
* * —— Gensdarm dem —28 des Burſchen zugefehen und lo wurde 

Austritt aus dem Baden ſofort abgefaßt und in dr gebracht. 





Nundſchau in der Politit. rn. * 
Wien. Der Kaiſer empfing bie beiben, mit ber Uebergabe ber Adreſſe Ave 
trugten Pıäfldenten des ungarifchen Landtags {m Beifein des Hofkanzlers Graf Forga 
ves Miniſters Eſterhazy und bes Generaladjutanten Greneville. Der Kaiſer nahm die 
Adreſſe entgegen und verſprach bie Beantwortung nach eingehender Prüfung derſelben 
*Paris. Der „Monitene” iherlt die Rede mit, welde der Kaiſer bei der Ein: 
weißung des Boulevard Malesherbes gehilten. "Der Kaifer empfiehlt darin der Muni⸗ 
——æ— Arbeit zu beſchleunigen und bie weniger begünftigten Klaſſen zu befchüigen, 
—2 ergebe 6 als erſte Nothwendigkett Ba Bertheuerung ber Lebensmittel durch 


Eingahgsabgaben zu befämp 
en Pe * — — — —X8 als außererbentlicyen Befentten ih 


"Feculot —— und Damremont für Württemberg. Olrichzeiug brinst 
buffelbe. Blaͤtt zal er Beforderungen ih der Marine. 

* London. Das „Reuter'ſche Bureau“ — ans Melbourne: : DE Ru 

richten ans Reufeeland lauten, hödzR büfßer. Der Aufruße. greift unter den Eingebornen 
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um ſich Der Gouverneur hat eine zunn Meherfem an ae da m 
Seales Minifterium. hat eine Bieberioge ‚exlitien und um bas Land u 77 
Abgang. der letzten Voten wurden 89 645 Ungen Bois verſchifft.“ Wie. baljelbe Huren 
Ft meldet, waren bie Beziehungen Englands zu China und Jaban Ba 

end, 

* Zurin. Nah einer Gersbonne dar „St Italie“ aus Rom dauer⸗ irog ber 
Verhaftung -Biorgi’6 die Werbung von fen. Die franzif! —— 
welche ſich denſelben widerfegen will, wird durch bie paͤpßgliche ee Date 
hindert, ‚welche gegen: jede Ginmifcung ber Franzöfichen Velizei, als — 
Autorität zuw ider, proteflirt. 

* Meapel. nier den verhafteten Generäten ſih Afan de Ribiero Sigasri, 
Polizzi und Sigriſt. Der Generalvicar ſowie wehsere Plarrer und: — 
verhaftet: Die verhafteten bourboniſchen Ofſtziere werben nad Geura abgeführt. 
Arreſtanten werden auf die Inſeln geſchafft. 

* Mailand. Der. Perſeverama“ zufolge wurden in ge 3 25 
Emiſſaͤre verhaftet. Die Polizei iſt Den beurbonifchen 33 auf 
mit, Rom und Marſeille correſpondirt. 42 Merfonen bes Hoͤchſten en al a 
verließen Neapel, um ſich zu ihrem Könige nad) Rom zu begeben 
Geueraliecretär handeln ben Ratöfhlägen der zes — 

Liſſabon. In Folge der neuen Staus, Wake uub Gewichte haben iu Saiud, 
Ubes ernſiliche Unruden ſtatigefunden, weßhalb —* derthin —A wurdan. 

olnifche Gräuze. Die Stimmung bes — u, ent⸗ 

Mieſn und home daſſelbe Bu * Kuppe volfäthägh, ‘ 
Seit kurzem erſcheint in Warſchau i * 

neueſte Gircular. des Volks warnt bie Richter ber Modliner Gelangem men ber Rn 


gern erügig zu zeigen. 

In * wurnde trotz des Verbots bes Statihalters das 

nölfeh gefeiert. Saͤmmiliche Läden ımb Gompteird und hie Pre * 
Die NKirchen waren fiat beſucht. Es hat eine Ylumination fl 

—— war eine —— e Militarmacht mit, Artillerie wo 


Fagate. "Die Banane griner en en ben Siyanera hl FR 
vieh sn tödteten — Türken, welche piant von Scutari mar Su der 


Nacht hielten Aufſtändiſche in der Suttorina eine bſterreichiſche Batronille an, 

arſchau. 8. Brei beicdyäftigen ſich vielfach mit ber Erörterung ber 
Golonifstionsfrage Die Landwirtkfcheftiige und die Bm Zeitung Molnicza, 
Volska) ſchlagen vor, Matt yo bieher am haͤufigſten in das Lamb hergiuge 
deutſchen Arbeiter den Verſuch mit Icländern zu maſhens, elihe. hard) Skgen karten 3 
Verhaͤltniſſe ſich leichter in Land und Leute ae einleuen würden. — Rach einer Mib 
thetlung: des Dzienail hr ca se Benmel Sudwfaunet im vorigen Menet ein 
Cireular «an die —— — an ea rlaflen, Ks Daß | —*8 — 
deren ſeindliche — ⏑⏑——— Abliche 
Rad, ſondann auch Diejenigen, über dern —— 4 wine: *2*0 
zeugung ee, die — keit nicht — 
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KRuuft:, Eiteratü: wu Theater⸗ Rotizen. 


Ein nenentbedtes Schillerbil’d. Ueber ein ſolches berichtet Bebfeller 
Kuhn Inder Mündener Zeitung: bafjelbe wurde im Jahr 1804 in Berlin, während 
Schillers Aufenthalt Dafersft in einem Abendzirkel mit Bleiftift entworfen, wahrſchein⸗ 
fh, ohne dan Schiller darum wußte. Der Diqter erſcheint heiter erregt: Haare, Hemb⸗ 
tragen, Bufenkraufs, der offenflehende Rod find mit wenigen, aber künſtleriſchen Strichen 
angebeittet, während bie feinen und garten Schrafflrungen im Profile die dufmerffane 
Beſorgtheit des Künftiers Documenttren, jeden Zug des Dichters fo zu geben, ibie er 
ihn eben vorfänd. ‘Und bamtt ja bie Behandlung des Geſichtes recht warm und wei 
werde, Hat er einen Teichten Ton unterlegt und mit Silberſtift darüber gezeichne 
fo bak-diefes PVorträt bezüglich der Ausführung der charakteriſtiſchen Geſichtszüge uns 
weniger an eine Zeichnung, ald an einen guten Stich erinnert. 

.. "Unter den Malerinnen, die ihre Lunſiwerke im Bartfer Salon von 1861 ausgeftellt 
rg Eijabery Jerichau, Bögling der Ohffeldorfer. Schule und genenwärtig in 
— wohnhaft, mit ihrer ‚Vorleſung aus ber Bibel“ von be —J—— 
eritif das entſchiedenſte Lob. Das Bild ſtellt eine Bauernfimilie dar, die einem 
der Seltigen Schrift vorlefenden Mädchen aufinerffam zuhört. Ein Berichterftatter' er⸗ 
innert an den Ausſpruch von Cornelius, Elifaberh Jerichau fet der einzige Mann in 
Däfjeldorf; doch meint er, in matichen Bildern, gebe fte fi jenen fleinen tenge: 

nn allzuſehr hin, durch welte ihre Shulgenofien den Philifter (philistin ift der fran- 
che Ausdruck) anguziehen wiſſen. Derfelbe findet ‘8 ungerecht, daß die Kunſtſchule 

&cole des beanx-arts) feine Mädchen aufnimmt und daß junge Malerinnen ſich nicht 
um bas italieniſche Retfeftipenbium bewerben Fönnen. ‚ 

‚2 Nürnberg ift da neue vaterländifche Schaufpiel: „Unter fremder Fahne, ober 
ber Mann von Hersfeld,” von Joſeph Rank, troß. mangelhafter Darftilfung mit großem 
Beifall in Scene gegangen. Dis Stüd behandelt die Rettung Hersfelds in Helfen, 
Das wegen einiger Retsungen der Bürger mit franzöfiihen Soldaten von Napoleon T 
(20. Febr. 1807). dem Untergange „pteisgegeben war, von dem Oberfilieutenant Lingg 
aber, der mit jeinem Bataillon badiſcher Jäger in Hersfeld lag, Auf wahrhaft patrio- 

and ergreifende Weiſe gerettet wurde, Er vollführte und umging bekanntlich den 


feomöNl hen Befehl: bie Stadt zwei Stunden zu plündein und bann am vier Enden 


—— Victor Emannel hat dem Maeſtro Roffint das Cevallertteuz fie Gieiioerbiünf 


gu ber im Dftober flattfindenden Krönungsfeierlichfeit werben ſchon jet in Theater 
in Kdnigsberig teihntiche Vorbereitungen getroffen. Zur Aufführung beftimmmt find; 
„Der fliegende Holländer”, „Fauſt“ von Gounod und ein neues großes Ballet, 
Am 7, d. hat in Hamburg die Trauung der Schaufpielertn Amalie Wollrabe mit 
dem Prinzen von Löwenſtein⸗Werthheim ftattgefunben. ’ 
In Wiesbaden kam am 11. Auguſt Gounod’s-;Fauft” zum fechftenmale zur 
Aufführung. Herr Car nor fang bafelbft als erſte @aftrolle den „Gardinal Brogny.“ 
Er ſoll der Nachfolger des Herrn Klein werben. ß 
In „Deborah“ trat Fräulein. Chriſt in der Titelrolle auf und errang in ber- 
selben raufchenben Beifall und öfteren Hervorruf. Sie fpielte bie Partie mit Feuer 
Leldenſchaft und echt künſtleriſcher Weihe. Fräulein ChHrift Hat ſich auch in bieſei 
e als eine ſehr thihtige und talentvolle Darftelerin bewährt, welche die Anerken⸗ 
nung bes Publikums mit vollſtem Rechte verbiente, id 
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Yun: September v. I. hatten fich mehrere deutſche Aſtronomen in Berlin zu einer 
Beſprechung über aſtrouomiſche Gegeuſtaͤnde, bet welcher ein gemeinſames Blohmen 
wirken DVieler nötbig fchien, vereinigt. Mehrere Punkte, 3. B. die Vertheilung der Bes 
obachtungen und Berechnungen der Heinen Planeten, die Rebüction der. Fiziternorie mtk 

leihen Gonftanten und auf einen Fundamental-Catalog wurden erledigt. Den. Wer 
— erſchien es ſehr wünſchenswerth, im Spätfommer dieſes Jahres in Dress 
en wieder zuſammenzukommen, um über aͤhnliche Gegenſtaͤnde (z. B. Vertheilung ber 
Beobachtungen von Fixſternen, Nebelfleden, veränderllchen Eternen, plonmäßige Bear: 
bellung der Planeten und Coineten) ihre Anſicht gegenſeitig außzutaufchen und weitere 
Verabredungen zu treffen. Die Zufammenkunft biefer Herren in der ſachſiſchen Haupt⸗ 
ftabt findet am 20. und 21. d. M. flatt. 3 : ; — 
gantiakırrachatt des 17. Jahrhunderts. Ein aus Chemnib gebüirtiger 
Candidat, Henel, welder 1628 als Gantor zu Gaäunhahn flarb, Hat die von ihm als 
Hauslehrer an verjchiedenen Orten bezogenen Bebalte ſchriftlich aufgezeichnet. Gr erhielt 
als Hausfehrer bei einem Prediger in Goͤrlitz, I. Richter, im Jahre 1617 nichts alg 
freie. Soft und ein Hemd. Anfehnlier war fein Gehalt bei dem Kaufmann a 
Ghrenfriebensborf im Jahre 1621. Dort erhielt er freie Koft und jährlich 2 L 
Dazu Leinwand für ein Hemd, ein Paar Winterfirlimpfe, ein Baar Schuhe, einen Engeld« 
thaler zum, Weihnachtsgeſchenk und 8 Groſchen zum Veictgelt. Im Jahre 1624 war 
er Hauslehrer bei einem Herrin Haugk von Hermäborf, der ihm woͤchentlich einen halben 
@ulden, jedoch ohne alle weiteren Accidentien zahlte, Auf feiner letzten ar elle 
bei dem Paſtor Opitz zu Lichtenberg betrug feine Ginnahme 15 fl. @eld, 2 Hem 
zum MWeihnahtsgefhente. 3 Schnupftücher, zwei Weberihlägelhen unb ein Baar leins 
wanbene Strümpfe, IRTSERR, 2 —— 

In der Oftfee vor Colberg iſt am 31. — [na einem ſtarken Nordweſiſturm) 
von Kche fiſchern ein, 3 Fuß lauger, nie dort gejehener Fiſch gefangen und als ein ham 
Mittelmeere angehörtger. Thunfiſch erkannt worden, — —— a 

In Ben galen iſt ein junger englijcher Eile auf ber Glephantenjagb verun⸗ 
glüdt., Er wurde von einem angeſchoſſenen wilden Glephanten, ben er mit dem zweiten 
Schuß fehlte, zu, Brei zermalmt. . — 

Mit Einführung der gezogenen Geſchoͤtze vermindert ſich der — aa. 
daß nach officieller Aufftellung über bie fünf Bundesfeftungen von jıgt an Yugemburg 
600, Raftatt 800, Mainz 1070, Landau 1300 und Ulm 3000 Gentner Pulver weniger 


Ww: ru nehmen; ; s ' . 

Beſucher ber Ggternfleine — einer berühmten Naturſchönheit jener Begend — 
iverben im „Baberborner Anzeiger” auf ein Curioſum im remdenbuche aufmerffam ge: 
r Im Jahrgang 1845 finden fih nämlich auf ein und derſelben Seite ingejhte 
en: Louis Napoleon Bonaparte — ShRein und Heder.. ae 


..* Wien. Die „Preffe“ berichtet: Geſtern Nachmittag (14) hat u eine Wluiſter⸗ 
eonferenz flattgefunden, deren Ergebniß zu dem Beſchluſſe neführt hat,” ben Mngdeifchen 
Bambtag aufzuldſen. Das Refecipt, welches biefen Entſchluß dem ungariſchen Zandf 
mitt! eilen wird, bärfte in, den nöchften Tagen erfceinen. , Hierauf wirb rin Manifeß 
an pie Volker Defierreich⸗ folgen. 3 re 


Berentwontiger Rıhartes un) Beieges Gireng In ranifuni a., 
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Irtanlfurter Nachrichten. 
Erlrabrilage zum Snteligem-Bldiiäer ferien Stadt Fraunſurt 
rue, WILL, ste, Da, eealer und. Genuuhhiget. 








Em. — Sonntag, ver 28. Auguſ 280 
Duusther Lied. ’ 

Sünder! trecet vmie He Reid und Mifguwf Heißer fohweigen, 
ı 3 ‚ber beutfchen Möpmerbruß; Und vergeßt ben Brudertzwiſt; 
: Saenat Aunig aun u — Jlechtet ſchuell den farken Bündel, 
e⸗ Me Vater eiuß, Denn gemefien if die Friſt. 

ne A eye und fromm and frei undfrehlich 

— Zehtnoch, Brüder, iR es Zeit! 


So wird Deutfhland eins allmahlig 
Gott hift deutſcher Cinigkeit 


— —— run. 


Sch Bar Rupoleanötage, den 
nabu gätcherifeiee ut. 11. Bu: — —— —ãA 5 ee Sinti * 
ee gene ein grobe ner, zu 
— —— Gab — —e— 
er m. lermötagss, wie Me us mb ae wo ‚Piplemahifige 
— —— — Haben, ablich geworden war, — ie, wir ‚vernehmen, 
nn —X ae ahnen; ‚Fe MWerhapt von jeht an in der vie Meile ganz 
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Refibentur Seitens der Staatsanwaltſchaft gegen bie me hieſ. Buͤrger pin 
R. Baift und Buchhändler F. B. Kuffartk Rage en Nachdrucks 
erhoben werben, weil Erfterer zwei von bem eng —— Carl von Preußen 
foßte Auffäge: „Aber die Kampfweife ver Franzofen und ein Nachwort über he Bampfe 
weiſe berfelben,” in Form einer Brofchhre unter dem Titel: „Eine militäriſche Dan 
ſchrift von V 8.6.” in feiner Offizin nachgedruckt und Letzterer biefelbe bebkttet Hatte 
Der Angefbulbigte Baift erklärte vor dem Zuchwolizeigericht, * Manuſcript zu * 
alichen Broſchure ſei ihm von einem unbekannten Wann, ber dem Auf nad den 
öheren Kreiſen angehöre, zum Druck übergeben worden; er Babe im guten Glauben 
gehandelt und nicht geglaubt, einen unbefugten Nachdruck zu begehen. te Staatsan- 
walfchaft beantragte gegen Baift eine Geldſtrafe von 50-fl., jowie Gonfiscation ber 
bei Auffarth vorgefundenen Exemplare. Das Buchtpolizeigericht ſprach beide Beklagte 
ei, weil Baift nicht habe annehmen können, daß es ſich um einen unbefugten Nach⸗ 
ruck handle, ſondern nur unmiffentlich Beihülfe dazu geleiftet Habe, ' @egen biefes Ur⸗ 
theil legte die Staatsanwaltfchaft Appellation ein, indem ſie geltend zu machen ſucht, 
daß die beiden Beklagten — die Bunbesbeichläff e gegen den Nachdruck verlegt 
hätten und Baift, der die Aufläge, ohne Genehmigung bed Verfaſſers vervielfältigt, 
als Haupturheber und nicht als Beihelfer zu betrachten Hi, Der Bertheibiger Baift’$, 
Herr Dr. Braunfels, ſucht barzuthun, daß die Bundesgeſetze gegen den Nahdrud 
En Frankfurt feine gefeßliche Kraft haͤtten, da fie von der geſetzg. Verfammlung nicht 
anchionirt ſeien; fein Client habe guten Grund gehabt, zu glauben, daß ber Ueber⸗ 
bringer des Manufcripts zu befen Veröffentlihung berechtigt fel. Er beantragt Bes 
Rätigung des zuchtpolizeilichen Mrtheild, Wegen vorgerückter Zeit wird bie Sikung bis 
4%, Uhr vertagt. — Nach wiedereröffneter Situng erhält der Vertheidiger ‚Auffarth’s 
Herr Dr. Sauerländer, das Wort. In einem kingeren Vortrage ſucht en batzuthun, 
a es a * — De — inet u. — als um einen 
auensmißbrauch handle; ber Prinz habe. an eine ver: nsrecht Verwerthung 
5* beiden Aufſaͤtze nicht gebadit; die Anklage. auf Nahprad fei nut auf Shufiktihe 
eife erhoben worden und in Bezug auf ben Sommiifionär Iäge gar Feine Wollieacht 
* einer ſtrafrechtli Verfolgung vor. ae Dr. Suuesiänder bitte 
- —— — Mandanten. Das Gericht beſtaͤtigte das freiſprechende Urcheil 
olizeigerich a 
e für Bi — für 1861 von Fro Bhrgen befkumteri.@egen- 
‚ Hände werben mit fehr geringen ae en yon et werben. Wie wir vernehduen, 
at nämlich die — E —————— efell ber_beiteffenben: ee — & 
teten geftellt, nicht nur bie Ausfle —— frachtfrei bis Rotterdam. zu 
bern, fondern auch durch Ihre dortige Ageniur, die Bee in Fort hr dm Lons 
don gratiß beforgen zu iaſſen, fo daß nur bie bortigen mmittelbaren Auslagen in er 
rechnung kommen werben. — 
- Eine "erfreuliche Erſcheinung iſt ber. % alt zweter yipstırne Riem he 
2098 von eg und des Marquis von —* (fo bekauntlich aih ber. 
"Bombal) in mferer Stadt. Der Gtfgenaunte' hat ſich Me Betdr —— 
weſens und nn Stiftaugen, namentlichh der Mdtfenhäufer, in feinem Water 
de —— —— gemacht und —5 — sine Summen gewidmet.“ Veide wärs 
ben wiederholt unfere höhere Würgerfshüle,. ſowie andere Schrnnfbakten 
Hu und ah das Zesniie —* wohlgeordneten. Schalweſens nieht Ginfkht 
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Enge kai. er e Drgeldreher ıc., wird Ps Hinzuf-ben, 

ts find jedoch im Stande, das Publikum über diefen Vunkt zu beruhigen. Lau Bes 

Tauntmachung bed Volizeiamts in Betreff ber Zulafjung von Sehenswürdi, keiten, 

Mufllbanden. ze. während ber klinftigen Meſſen bürfen Öffentliche Pläpe und Straßen 
: Ansflellung von Sehenswürbigkeiten nicht mehr angewiefen werben; das Muſiciren 

Muſitbanden fol auf. dffentligen Vlätzen und Strafen nur ausnahmöweiſe 


“ab aud vur für einige Tage geflattet werben; ferner follen Drehorgeln und ähnliche 


eg fo wie alle ſolche Sehenswürbinkeiten und Darfiellungen, welche für das 
ikum ſibrend und läflig find, in Zukunft auf ben biefigen Meſſen gar nicht mehr 
zugelaſſen werden. Gewiß der weitaus Üiberwiegende Theil der hieflgen Cinwohnerſchaft 
wirb der Volizeibehörbe für dieſe einfihtsvelle Anorbnung großen Dank wifjen. 
... Der foeben ausgegebene Bericht ber Verwaltung ber Hülfskafje tiber das Geſchäfts⸗ 
«br 1860 befagt, daß ber Auſtalt in bem erwähnten Sabre an Unterſtühungen, Ge⸗ 
&Genten und Gottespfennigen 1322 fl. 6 Fr. zugegangen find. An 63 Perfonen wurden 
14,025 fl. als Vorſchuſſe verabreicht; die Geſammtausſtände erreichten eine Höhe von 
88,686 fl. 15 Er., gegen 31,860 fl. 58 Er. des Jahres 1859 Das Befaumtvermögen . 
am Schluffe des verflofienen Jahres nad) Abzug ber Ausgabe 42,170 fl. 43 Er, 
nfere Mittheilung Über Die Aufftellung von Blumen, Fflanzen, Gemüſen ac, welche 
bie —— enge Zlora mit ıhrer am 22. Auguſt nttfiadenden Herbſthauptver⸗ 
fammlung verbinden wirb und zu deren Beſchickung von diefe Aufftellung geeii 
neten GBegenfänden fie nicht allein ihre Mitglieder, fondern Gärtner und Binmen- un! 
Plangenbefiper aͤberhaupt einlabet, haben wir noch ergänzend hinzuzufügen: Die Gin: 
fendungen ber Gegenftände hat Mittwoch, den 21. Auguſt, Mittags von 12 bis Abends 
; finden.. Dounerflag, den 22., Vormittags werden ſolche von der Beur⸗ 


..@ Ube: 
—— geprhft, und if, die Ausfellung von 2 Uhr Nachmittags deſſelben 


Uhr Abends nur ben Mitgliedern und den von denfelben perjönlid eins 
Freunden gedffnet. Freitag, ben 23. Auguf, von Morgens 8 bis Abends 
6 Uhr iR der Zutritt. dem Publikum gratis geflattet. Die vorzüglichften ausgeftellten 
Gegen! werben von einer beſonders bazu erwählten Beurtheilungscommillion mit 
Ehrenurkunden ausgezeichnet werben. 
Unſere verbundeten —Sä— haben die Abſicht, Samſtag ben 24. dB, 
ein Goncert in ber „Reuen Anlage” abzuhalten, und ba die nächften Freunde der Mits 
glleder bei ben frhheren Vorträgen freien Zutritt hatten, fo beſchioß der Voiſtand dies⸗ 
mal nur Gintrittöfarten gegen Zahlung von 30 fr. auszugeben, wodurch «6 ermöglicht 
iR, daß fig jeder Freund bes Männergefangs einmal am dieſen vaterländiſchen und 
fen Wellen erfreuen Tann. Das Programm verjpricht einen genußreichen 
Abend, da auch Die einzelnen Vereine ihre beſten Lieder vortragen werben, unb wenn, 
wie zu erwarten ſteht wir eine herrliche —— haben, ſo duͤrfte es eines ber 
Zee geben die Frankfurt unter jeine gelungenen zählt. ; 
an förefßt aus Ufingen: Die Homburg-Franffurter Eifenbahn übt auf unfere 
Märkte den woplihätigften Einfluß; biefelben haben ſich feit 10 Jahten zu einer Doppels 
ten Bebentung erhoben. Rod) größerer Augen für unfer Amt wird aber erfolgen, wenn 
endlich ber Kortbau ber Bahn von Homburg nad Weilburg begonnen wird. Diejenigen, 
welde an ber Rentabilität diefer Bahn zweifeln, müflen mit allen Berhältnifien und 
Bedhrfniffen ber nördlichen Taunusgegend volftändig unbekanut fein. Wenn bieje Bahn 
zu Stande kommt, wenn. in allen Gemeinden des Amts die Büterconjolivation eingeführt 
wir, olsdann wirb für unfere auf beklagenswerthe Weiſe zurlidgefeßte Oegend ein neuer 
Uicher Zeitabſchnitt begi 


—— na —— — —— Bun —5 ee: 
das Terrain genau abgeſteckl und ge vom ber  Grescemgen —— sn. 
10% ein leihen Pionlercommando Hier ——ſ — — Ibangemw. 
R um bie Faͤllung des bendtyigten Fri der zu er ODas Derrain WE 
wie tn 1858, nur etivn8, nad) der. biegen Gtabt zu erweitert; aud-wir. v6: www 
Zruppen nöthige Brod diesmal in einer im 2a Rellauden - Ye 
während folches in 1858 von Wiesbaden auß geliefert en —2 
viele Accorde mit Bierbrauern, Bädern, Mepgern wegen Li⸗ die 
wirthſchaften abgeſchloſſen find, wird diesmal in: bee Umngebu —ã— 
Lager von Verkaufs⸗ und Wirthſchaftsbuden aller Art ent hen da 
dazu im größten Maßftabe gemacht: werden. 

We wir vernehmen, broht der werten Gelmmerug ——— —— 

en wird ber Beſucher unferer Stabt BR { 
ei en Hirſchgraben die Inſchtift leſen: „Zu Bi ” gar 5* Bis u Be 

ethe am 28, Auguſt 1749 geboren“; aber wenn er 
in ber Manfarde die Stätte zu fuchen, wo ber’ Dichtot per e und Au Kater 
en unverwelflichften Blüthen trieb, wirb er Feine — — die 8 

Ehe Boa Stabtkind im Geiſte nahe brächte, ge 

diglich von feinem Interefſe geleitet, bauen“ Te rang Die 

en follen Schritte gethan Haben, um Diefe 
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mmer-nach werde vorbengen laffen. 

Rad altem Herkommen wurde am Zus a. RR vol n 27217 
uhr, bie Herbſimeſſe des Jaͤhres 1861 an 

Wie wir vernehmen, wird Herr Dr. A or aus. Bey - im Ar geanechge 
dahier in dem Toinmenden Winter Die Vorträge ü en und — u 
Lehre von ber Wärme mit befonderer Bezugnahme ge hr —E 82 
tragen. — Bei der Trefflichkeit dieſes jungen Gelehrten läßt fi) etwarten, — * 
Vorträge für ya biefige6 Publikum ein en Antene e — werden. 

Bereits iſt om Mainquat mit dem Auffchi — wblven 
Der Markt wird in naͤchſter Woche auf ern —5 — — a ——— 

Vorgeſtern geriethen in einem —R auf bi Be Löten! mit emiscn 
ins alter r wobei ber eine an den Schläfen 0 des verlegt wurteg Yafı 
ala, 






er wie. leblos g und in's Hofpitgl. gebracht — mußte. Seim 

Quartier auf der Konſtabler Waqqe. ne Stunden fand in * ER —XRX 

ebenfälls eine —*8 — Lellerei zwiſchen mehreren: heiflichen Laudeleuicn Bit 
Vorgeſtern entzünbete ſich in einem Haufe in ber Kal ef * 1 Sur pen 
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Bit, welcher noch innner krank iſt chellte ſchriftlich als Antwort auf den Btei@ntlaffung 
bern Orengvetttetet" betteffenben' Landin gobl ſhing mit,’ daß die Vertreiung der @remger 
am Landtage zumeiſt feiner Verwendung zu verdanken ſei; daß die Wahl und Abſen⸗ 
dung ber Grenzverireter in Folge Allerhoͤchſter Genehmigung auf Befehl des Kriegs⸗ 
miniſteriums —— daß ſoauit ihre Entiaſſung vom Landtage auf deinſelben Wege 
und zwar durd ihn als Tommanbdirenden General geſchehen mußte, als folder ift er 
nicht — amd verpfligien die diesfalligen Befehle des Kaifers und des Vein ſietiums 
des Kriegs dem Landtage mitzuthetlen,‘ Die Otenzvertseter haben ihre Aufgabe erfüllt, Q 
HH im Stande jet, fie zurückzuberufen. Nach laͤngerer Tebhaftet Debatten 
v Weſchloſſen, in einer’ Repräfentation Se. Majeſtäaͤt um Wiedereluberufung ber! 
Grenzyertreter in bitten und vor Erhalt der Föniglisen Autwort die Adreſſe bezuglich 
des Verhaltniſſes zu Umgarn und‘ zu Oeſterreich nicht in’ Berathung zw nehmen‘ Die 
Debätte über ’den "Ban der Siſſeker Brücke würde fortgefebt. 
ne 1. Die Bank von England Hat. ihren! Disconto auf-4r/,0/y.rebirdkt. -' 

* Turin. Die „Optnione®’ meldet aus Neapel: Der Aufftand‘ wachſt in" Nenpebt 
und in’bennahen Provinzen Avellino und Benevent. Meſereoile bei Mabdalsnt und. 
Gafeta, ſo wie San Marco’ de Gotl in der Provinz Benevent wurden bon 1000 Auf⸗ 

en gleichzeitig angegriffen. Von’ Capua und! Gaferta herbeigeeilte Truppen 
kaͤmpfien erfolglos. Die‘ Aufſtandiſchen blieben Im Beſihe der Hügel, von wo aus * 
die ganze Gebirgskette beherrſchen und die umliegenden Gegenden üͤberfallen. Arerno 
und Arlenzs wurde von ihnen angegriffen, und ein Angriff auf SI Marco durch die 
bourboniſchen Soldaten war‘ von großen Folgen. Die ganje' Beſatzung wurde et“ 
wäffnet, und’ die Fluchtigen fuchten ‘Hilfe Heim Gouverneur von Benevent) Da vieſer 
—J A en fie ih nach Neapeh Die Aufftändifegen ſtehen bereits 
N ud Portichi “> ; : 

* Stockholm. Daß man hier den Konig allein nicht gerne in per fönliche Ver⸗ 

Lingen’ mit‘ anderen’ Spuveränen und namentlich mit dem Katfer' Napoledn"tteten 

‚Hat feinen Grund beſonders darin, daß der König allgemein fur etwas zu raſch⸗ 

n° feihen Ausie ffungen gilt; man  firehtet dephalb, daß ler fid möglicher: Weife zur Gimiften: 

— und im Jutereſſe Franktelchs zu Verſprechnugen und Verabredinigen Hinz 
Ben laſſen werde die’ dein Lande in der Folge eine Befinndine an bedentlichen Vers 

wietelungen; vielleicht Jogat' an feiweren Laften aufbirrden konne g 

Warſchau Unfer  Oberpolizeimeiftet erließ" eine Bekanntmachung wonach 
——— Schneider feine Schupans und amaranihfarbenen Weſten und valbiacher 
zum Verkauf ansftellen dürfen, da hierdurch die Jugend zur Contravention gegen die 
yöltzeilichen Anordnungen verführt’ werbe.. Wahrſchenlich haben ſic Wrreticte Däwit‘ 

f tigt) daß fie’ bloß’ tragen, was an De abe Hear aus geſtellt iſt· 

* Konftahtinopel, Omer Paſcha iſt unwohl in Moſtar Die Negterhng be 

Kt > Finangteformen und t Vorbereitungen zur Etrichtung einer Nationale 
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Ruuft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 

Bel der Preißvertheilung ber. Acaddmie des Inscriptions ‚et des Belles Letires exe 
bielt Prof. TH. Mommjen für fein Wert „Geſchichte des römischen, Münzweiens“ den 
numismatifchen Preis. Gin anderer Deutfcher, Hermann Zotenberg von, Tradhenberg.. 
in Sählefien, für. fein Werk, Löfung ber Preisfrage „Geſchichte der Athiopiichen Sprache. 
und Literatur 2c* einen Emuthigungspreis von 2000 Fr. : 

Am: 4. Auguſt hielten die deutſchen Sänger von Kronftabt, Buchareſt und Plojefchti , 
in dem Kleinen rumäntjchen Fleden Kimpina, an ber wallachiſchen Grenze, ein Geſaugs⸗ 
feft. Der Buchareſter Gefangverein Lam, verftärkt durch Sänger aus Plojefchti, mit 
wehendem ſchwarz⸗ roth⸗ goldenen Bonner herüber nady Defterreicdy gezogen. : 

Die zweite deutſche Tonfünftlerverfammlung, angeregt von Fr. Liſzt, 
fand vom ‚5.—8. Auguft in Weimar ftatt und wurde von Dr. Brendel aus Leipzig, 
mit-einer Rebe eröffnet. In den darauf folgenden Berathungen wurden bie Statuten 
eines: allgemeinen deutſchen Mufifvereind debattirt und angenommen, als deſſen Zwede 
Pflege der Tonkunſt und Förderung der Tonkünftler ausgejprocdhen wurden. Zum Ver⸗ 
ammlungsort für bie nächſte ee in zwei Jahren wurde Prag beſtimmt. 

den Berathungen der Verfammlung war bie Aufführung einer Anzahl größerer 
Tonſtucke verbunden, fo daß ſich Die — zugleich zu einem Muſikfeſt geftaltete. 

Am 28. Auguft, dem Geburtstag Goethe's, wird laut einer Befanntmachung,, welche 
der Vorftand des @oethevereind zu Weimar erlaffen hat, in genannter Stadt eine Ge 
neralverfammlung ber. deutſchen @oethevereine ftattfinden. 9 8 

In Ulm hat fi) ein Comité gebildet, welches bie Aufftellung einer Gedenktafel 
ober ‚Büfte des Dichters Chr. Daniel Fr. Shubart an bem Haufe, weldes derſelbe 
vor feiner Verhaftung und zehnjährigem Gefängniß in jener, Stadt bewohnte, - zu bes 
werkſtelligen deſtrebt ift, 

In neuerer Zeit find bekanntlich wiederholte Unglücksfälle auf den Bühnen dadurch 
entſtanden, daß namentlich Taͤnzerinnen den Gasflammen an ven Rampen, zu nahe 
kanien und, elendiglich verbrannten. Es empfiehlt ſich daher zur Vermeidung lei 
bedauerlicher Borfäde die Anwendung einer — auch bei uns, welche vor 
in Paris gemacht worden. Seit Mitte Juni find bei ber kaiſerlichen Oper: bafelbft. 
bie Rampen vor der Scene befeitigt worden. Die Gasflammen. befinden ſich jeßt b 

uſchauer unſichtbar unter ber Bühne und das Licht wird durch Neflectoren, Die mi 

er. belegt; find, auf die Scene geworfen, nachdem die Strahlen-Tafeln matt 

eichliffenem @laje, wie das ber Lampenkageln, paſſirt haben, wobei gleicyeitig € 
Eyfen von gefärbten Glaͤſern bie Zube des Lichteb verändern kann. Diele Einzig 
tung hat nicht allein ‚den Vortheil, daß das Kleine Brett vor ber Rampe, das bie Lam 
zeither verbarg und ben Zuſchauern ber. vorberen Reihen bie Füße ber Spieler , er! 
wegfält und daß durch maties Licht das; Auge der Schaufpieler geichont, wird, | 
vor Allem, daß ein Feuerfangen ber Kleiber unmöglich x und felbft die I ® 
oben fih ‚bis an. ven Rand ber Bühne wagen önnen, Dieſe Einrichtung it 
ber That: jo. wichtig, daß fie bei allen größeren Bühnen im Interefje ber " 13 
ins ‚Leben gerufen werben, müßte, —ã 

—— Tprol,“ tommt nãchſter Tage auf dem Frlebrihe 
Wilpelmftädtifchen Theater in Berlin zur Aufführung. VD Tre 
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‚Verniers: wird am 8. mb 9. September ein sroßautiges Gel —— — 
u dem alle Saͤngervereine Belgiens eingeladen wen, und 4 
I angverein von Köln unb eine fe ſchaft Aachen, 
Bräffel wird ihrem verßorbenen Bürgermeifter. be — * 
Sm 3 errichten. In der letzten Sitzung des —* wurde beſchl en 
ei Bildhauer und Architekten Ki beaufttagen, ein Project zu entwerfen wub 
—2 zur Beſchlußnahme vorzulegen. 

’ De E Rosen me Auber it am 8. Haguft bei der Preisveriheilung 
Gonfern von Paris, defien Director er if, um Frasadlinen der rein. 
wannt —5 Auber iſt — * am 29. Jannar 1 

Gounod’6 nene Oper: „Die Königin ER gr vollendet; fe koanut u Barls 
-bentnächft zur Aufführung und Darmflabt wird alsbald folgen: 

Herr je Rarger (für nächſten Winter in Main alt) 9 aRbt unter qrifem 

‚Weifalle in Sing, namentlich feinen Efſex und „ —ãã men: bi —— 


ben: bie Bier. i Efurt Ichenben Shn| bie 
te —— —— yo EEE 
Kr auf der ‚Bither, und erndteten für thre ſchonen Beiflungen 


ennung. 

Der „flie gende Holländer” war bie efe Vorfte heut‘ den 

; Xhenterfaifon unſerer e. Das Hans war "Er Die, 

Fe * gute 5 ber Del ——— — — 

ücher Doxfeller nicht. — Fraͤulein Gich bex ger bat als —— — 
ein nr hai tel fort; —IC Be, tro nr etwas derben Anffaffun, 
allen. sg Fllung * onbrettenfaches in der e 

er = üme Stimme w unbedeutend) | ehr "geeignet. 
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— Pe Mennichfeitiges, BR 3 
ER im —Mxxr Leben. Profeſſor Grace Preenwood theilte 
in einer feiner letzteren Vorlefungen eine Begebenheit mit, welche ſich bei Gelegenheit 
eines Dampfichiffbrandes auf einem der weftlichen Seen Amerika's zutrug. Sie if 
eine ber vielen Thatfachen, welde das Heroiſche im gewöhnlichen Leben conſtatiren: 
„Unter ben vielen Reifenden, beren Math und Geiſtesgegenwart ſich erhaben über bie 
Schreden jener Nacht zeigten, war eine" Mutter, welcher es gelang, ihre beiden“ Kinder 
vermittelft eines ſchwimmenden Armſtuhls zu retten, Stunden "lang, bis Hülfe kam, 
ermunterte und beruhigte fie ‚Die erſchrockenen und bebenden Keinen Geſchopfe und hielt 
fich ſelbſt über Mafjer, indem ſie ihre Ente leicht auf das unſichere, zerbrechliche Fahr⸗ 
zeug legte.” Die Mutter teilte und mit, daß einmal, während ſie neben dem bren⸗ 
nenden Wrad trieb, ein Mann auf fie zuruberte, augenscheinlich erjhöpft und in Ver⸗ 
zweiflung! Sehen, daß er im Briffe war, meinen Stuhl zu ergreifen, rief fie ihm zu: 
D nehmen fie ihn meinen armen: Kindern: nicht 1. 2%: Eriantwortete nicht, aber mein 
lehen Hatte feine Wirkung nicht: verfehlt, ' denn ich ja beim Leuchten des brennenden 
ampfers auf feinen krampfhaft bewegten Gefihfägigen den Kampf zwiſchen dem mäch⸗ 
tigen Triebe der Selbſterhaltung und einem ebleren und männlicheren Entſchluſſe. Es 
war indefien nur ein Augenblid] — Mit einem tiefen Seufzer, welche feine Reftgnation 
begeigte, warf er feine Arme im die Höhe, warf ſich rücklings und — ſank! 
Gin bebeutendes_Grbbeben Hat a je ber_ Antilleninſel Autlaua ſtattge ſunden ʒ eb 
Heißt; 2000 Denfchen. felen babei ums gelommen; " 
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aber a a a te 
ngam en Iehrte, bringt bie r 
* Gegend ſich eines weh erfreuen, wie) "es feit langer Reit nicht der Fall war 
e Weinernte wird dort eine uberaus reiche und auch in der Qualitat eine gute fein. 
Ein Hamburger, Herr 'Noßmann , verſpricht, einen Ballon zu errichten, durch 
hen das vilelfach verſuchte Problem der Luftſchifffahrt nach dem eh Willen· der Rei⸗ 
ſenden und ohne Gefahr für dieſelben geldft werben ſoll. Die Gondel iſt auf einige 
140 Betjonenberehnet. Um das Unternehmen zu Stande zu Bringen, ‚werben 14,000 
——8 N erfordert. Der Unternehmer beabſichtigt seine —E 
u je Aktie 
Das Auffiuden des Judenbades zu Köln. Als ein wichtiger Beitrag 
zur — 2 — Kölns kann wohl Die Auffindung bes ee, u 
nperben ; ei dem Abbruche des nun zum. Rathhauſe gehörigen fogenannten, 
en 38 zum Vorſchein Fam. Während, in den melſten rheiniſchen Stäbten, 
wo ſich eine Saunas: befand, wie Worms, Speyer, Andernach ꝛc. das Yubenbabi i 
ugerwiejen ‘werden Tom, ‘war daffelbe in’ Köln den: Foyſchern unbekannt geblieben; wo 
zau8 I der Urſache weil⸗ nach der Vertreibung der Juden aus "Köln ihre Häufet ‚Ansı and 
<mißethulbiihresit@öhetto'd vom Fölnifcen WBüirgermeifter Franko v. Horw nnd 
— confiscitt und getheilt, an Private verkauft und bie Sohlſtäͤtte des 
ur‘ Erweiterung des Rathhauſes überbaut wurde, > Allen Auf * 
Fi — —555 der Juden an dieſer Stelle, worauf wohl! 
alten «@ebändes hinwe 
Die Kurliſte —————— bis zum 1: Auguft- 4687: Runge. 2 
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nuterwegk alles F 
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— Deere pe 
gnebentnen gab Naturiuns Allen, Und was ihr blůhrend um euch tzug 

Fe dir,das Hleinfte: Haus, Was euch ſich beut,fo fegensreich,, 4 

er ‚Ipricht en erſtes Lallen Denn ihr mit Fleiß es Ai bebaut, — 

beiden heuren Syiben aus Das zeigt bie dritte * ee ———— 

en ‚web sfie nicht, Darf. liebend Tonnen, Sie iR, wenn — Roth, nid —55 bohren, © 


wohl ein armes Kind zu mennen. Die legte Höffnungı des Piloten, 


Das Ganze hat audh Jeder I-— Freilich 
Suchts Mander weit, der’s nie erwirbt. 
Doch dir, mein! Bolk! die ſei es Heilig, 
Heit dem, der dafür Lebt und firhel 
Dalt feſt daran in; Treu',umd, Glauben, 
Und firb dafür, will man dir’s rauben. 
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Franukfurter Nachtichten. 


Era nom Aneligeng-Siaft der freien, Btadt —* 


: "agehaefeten, Pal, Sera, —— 





A 9. — Mittwoch, ven 21. — Fe A661. 
3 2: Be Kogesgefcblihte Frankfurts: 

Frankfurt, 20. Auguſt. Der Geburtstag bes Kaiſers Franz Sofept don Okfter- 
reich wurde duch einen großen Zapfenſtreich und Fadelzug der öfterreichtichen Garntfon, 
Tagreveille, militaͤriſchen Gottesbienft in ber St. Leonharbfftrbe und durch ein Bankett 
bes döfterreichtihen Dfftztercorps im „Holändifchen. Hof, feftlich begangen. Die am 
Main aufgftellten Öfterreichifchen Truppen gaben während der klrchlichen Keier die fih- 
Uchen breimaligen Gewehr⸗ und Geſchützſaiven. Um 12 Uhr nahm ber öſterreichlſche 
Bumndespräftdial-Befandte, Frhr. v. Kübel, die Gratulationen der Mitglieder bes 
biplömatiihen Corps, ber Bundesiilitärcommiffien, ber @eneralität und ber anderen 
Offizlercorps entgezen. Abends war bie äfterreihiiche Kaferne ‚beleuchtet. 


Si : des Zußt vligetgerichts, Eine Die iagd, angeklagt un 
geh £ nnd! AN a pet @elbes, circa 1 |. 30 Er., alas 2 
Hertäinft ah Katz von Kin Pe "anvertraut war, unterſchlagen Ber 


ent nd einen ſchwarzen Shawl, 1 fl. wertb, entwendet au baben, - er 
Befärigutg. — hon on, mehrfaih Ar Diebftahls beftrafte Sabeitarbeitert 
De anderen U: mit der fie zufammen wohnte, einen Rod und ein Pa 


tm Geſa —— * ‘1 fl. entwendete, wird in 4 "Monate geldiä:fte Corree⸗ 

8 verurtheilt. — Cine durd) Herrn Dr. Mayer vertretene Brivatflage eine 

leichgaͤrtners gegen einen —— — von hier lautete ai a rk 
—* und Ei —— ädigung. Der Kläger bewohnt ein Haus in 

En wojelb en Bleichgarten Hat. Das Haus, das er ſeibſt — 

am — — es Bleichgartens, —E des 318 ten am (be befelbeh. :Der 

Wingeng gu u Tehleren fine aus dur) bie Ihre und bie Haudflur des erfleren. Der Bes 

Aaugie m A um tn feine ker Men durdy das Haus des Klägers geben, 

alb er einen beſonderen Schlü eſaß. Am Abend des 30. Mai nad 11 Unr 

Kon — Em. als der Biklagte vergebens die Thlire zu öffnen verfuchte, zwifchen beiden 

ee, wobet Beklagter den Kläger bebroßt, ihn „Lump” geſchimpft 

She mit Getoart gedffnet An fol. Nach flattgehabter Beugenvernehmung 

— — Anwali veranleße, die Klage auf Bedrohung und Gigentbumds 

lang —— —— trägt. aber wegen Ehrenkraͤnkung auf eine angemeſſene 

u See Rama des Lehteren, Herr Dr. Barborff, ſucht 

* un,‘ Er der Kt ger eben de oft kupft babe. Er beantragt in erfter Linte 

e. vor" —3 tzeser dr, ev. Abweifung der Klage. Das Gericht 


vor daß 
n“ Eipn ng hei ® a 16) TR arı Berh ingtfaRan für u. 
wotpolizeigeri der: ſeine ¶ herrin 
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gelber im Betrage von circa 10 fl. Bei der Abrechming theil® ganz verſchwieg, theils 
geringer als fie wirklich waren, angab, Hatte die Staatdanwaltjchaft eine Anklage wegen 
Betrugs erhoben. Das Zuchtpolizeigericht ſprach dem Beklagten. von dem * 
Berrugs Frei, erfannte ihn aber der fortgeſeßten kleinen Unterſchlagung fur 
verurtheilte ihn in eine Gwoͤchentliche Gefängnißſtrafe. Gegen dieſes Erkenntni 5 
die Staats anwaltſchaft — ein, ‚indem. fie auf hi re Deinen e 
Unterfhlägung, fondern ein Betrug borliege. Herr Oberflaatsanwalt Hecker beafitragt 
das Erkenntniß der erften Jaſtanz tn biefem Sinne zu reformiren und gegen ben Be 
Zlagten 2 Monate Gefängmß zw Fifenie: Die Vertheidigung, geführt durch Hein Dr. 
Bardorff, fucht darzuthun, baß der Beklagte ſich feines Betrugs, ſondern nur einer 
Eleinen Unterſchlagung ſchuldig gemacht habe und befhalb das Erkenntniß des Zucht⸗ 
polizeigericht aufrecht zu: erhalten fei, Die Verkündung des: Mrtheild in Diefer Sache 
wird in der naͤchſten Siyung: bes Appellationsgerichts erfolgen. — Such { in 
war angeklagt, und von dem Zuchpoltzeigericht für ſchuldig befunden wo: ‚ein 
ag 2 fl. 30 Er.,enthaltend und einen @eldbetrag von, 1;fl: 30 kr. zum Rad; 
eil zweier anderer Fabrifarbeiterinnen im Rückfall entwendet zu haben. ' 
demgemäß in erfter Sag in 4 Monate geikätftet- Eorrertiondhans ‚bexuxth 
gegen dieſes Gofenntnib. eingelegte Berufung, wurde durch Hexin Dr. A. £ 
vertreten, welcher. geltend zu machen fuchte, daß bie gegen feine Glientin beigebramtei 
Knete keineswegs zu ‚einer Verurtheil ansteichend ſeien. Er Kinn, 
Linie Freiſprechung, ev, eine geringe Freiheitsſtrafe. Die Staatsanwal ſchaft aägt au 
Beſtaͤtigung des erſtinſtanzlichen Urtheils an. Das Bericht hebt daſſelbe anf, in over! 
48, die Beklogte der, Entwendung eines, 2 fl. 30: Er. enthaltenden, Porte monnaies für 
ſchuldig erklaͤrt und ſpricht diejelbe von dieſem Vergehen frei,, verurtheilt fie al 
des im Nüdfal verübten Diebftahls eines. Geldbetrags ; von „L fl; 30 Ext 
ſchärfte Gefaͤngnißſtrafe von 4 Wochen. 
In der jüngften. Sißung ber gelehg. Verſammlung wurden die Vorträge des Senat, 
betr. Herftellungen im Innern der Liebfrauenkirche mit, einem. Aufwand von. 22 
ei die Holzverfteigerungen im Stadtwald und die Einrichtung, „Der mittleren, 2 
















äule, insbefondere Webernahme, von Procepkoften im Betrag von 130 fh, an: Kor 
nen verwiejen: — Bine Rüdäußerung bed Senats betrifft bie von der gek S 

“ Antragte Revifion des Bauftatuts und Tonfliger baugejeglicyer Beftimmungen.., 
nat findet, auf Grund ber vorgelegten, Yemterberichte, eine ſolche Reviſton w 
wendig noeh zwedmäßig. m ‚einer andern Nüdäußer uul se 
gegen die Beantragte Veriheilung ‚der Aluffiht über die Päntifchen ? m. unt 
mehrere Gärtner und, für Beibehaltung ber als ‚treiflich bewährten ‚ei ichen ‚2 
Diefe Rückaͤußerungen gehen ebenfalls an Gommiljionen. „— er theilt „ber 
mit, daß von dem Barkhunfe Grlanger, die Retifkahonsfiß, hr „ben, Vertrag 


Errichtung zweier neuen ‚Brüden um 60 Tag: an, verle 


e, vom 22; Juli vord 
ift. — Der, Anfahf des Hauſes Nre9 bin ber alten * a 80 
De Ben fung Kon B000 RL. Hrn Shane mac ol en 
ſammlung bewilligt. — ‚Hr: Br: Ba ‚erftättete. Gommijjionsbericht, über ‚Die 
borkage, den $ des R — hetreffend. Der vom Sei 
zwedt, durch Niederrelßung de Sanleh . BAMERBAR, ) 
Knabes ben Raum, ‚zu einem Umbas mit Be 


8 sung ‚Der bie 
merg zu gewinnen, und beantragt, füt bie Ai ale ie on“ 
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Aufertigung der 6 eine Summe von ‚ft, ; du ıbei 
et; den vorgelegten. Plan zu beſchr und unbeftimmt;; . beantra 
— vorerſt re Ga rt Daß ‚por. Allen 
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EimBircn, ber Wedel und die’ goldene Leiter angekauft en ein dem MWebit 
fäntintficher ſadiiſchen Hemter und Behdrben Reh ung tragendes 
Ser m ERDE, und hierauf erſt die Concutreyg zu Batiplänen ausgeſchrleben De 
Bi möge, woflr bie aelipgebetibe Verſammlung 5 ‚Zeit einen Credit zir euöffnen 
J Huͤfi hilich des vom Senat beautra aten Ank ufs des Fettſch Finger ſchen 
gar N ‚be — die Commiffion, den Beſchluß hierüber bis nach erfolgter Ruück⸗ 
eruug ver Senats in Betreff des Bauprograänmmsauszufeßen. Diefer Ichtere Antrag 
manlipte eine Tängere Debatte, Inden‘ mehrere Mitglieder genen denſelben und für 
—5 a en Antınf des genannten‘ Hauſes ſprachen Schließlich wurbe der eiſte 
nsanttag Angenommen, der zweite dagegen abgelehnt und die Gommiffion bes 
N bie Verkaufsbedingungen bezüglich de ae Finger/shen  Haufes an ſich 
at, * fen and darubet Bericht zu erfkdtteh: ZU Megen Anhänfumg der Steuer» 
en kn Pen, ng Niederrad und Niedererlenbich Hatte 
u ein prodifortfches Bee —J——— eat, wonach den dortigen Schulthelßen zum 
* der, Steuereintreibung ‚auf ihr erlangen. ein der Hetreffenden Gemeinde nit 
annehörkget , Grhfilfe" bei —59 werden ſoll. Die Mehrheit der Commiſſton (Bericht⸗ 
Küglen) beanträat, dieſen ———— abzuleiten, dagegen bei 
— erfiichen,. bäldiaft ein definittveß Belek über die Stener-Erecution tn den 
einben vorlegen na bis vahin Die — 6) Etrfüllung Ihrer’ Obliegen- 
Anhellen zu T Die  Minorität, beſtehend den Es Sıulihegen 
aan iR Soße, befffuppttste bie Stnatsvgrlage, Die’ Verſammlung trat dem 
ge 5 
Morgen Vormittag um Halb 10 Uhr findet in dem Locale des Appellationsgerichts 
Die Publication des Urtheils ftatt, „welches die Neihtsfarnltät der Friedrich‘ —— 
fität io Bonn, als Gaſſatisushof für die freie Stadt Fraukfurt —— 
———— — 2 and Shucbermeißst auf been 


einge 
& ei t in den t 
Ba 55 
os Wi: — ne —— — EI 
mi en vet Den Di. rk —* = 


eitze neu 
Me ernten e Kerl Kr — wu Icpbere alhaͤhrlich an dem Vereine gehalten 
werben. ei konnen dieſen ae... eo Vorſtaades nur .uufere: mung 
ansipreihen; beim bei dem Umfang und ber reg welche das tage Wiſſen 
täglich) gewinnt, ft es einer Kuaft anmubglid, die briden viefigen Gebiete der Chenne und 
—* für die Folge ſo auerkennend eltern. we. ‚bei Bis jet an: dem Berzing 
ſchah. Der grünblick —— Kalt te mehr Denn jemals das Bedinfulß, ſeirt 
aft zu sconcentriven,; mm dus ſtets an — Sn Moterial ia einee 
Disciplin zu —— * mit Grfelg. he re Seben wir mn Kine kurge 
ammenßeUung Die nase — vwelche mu hier — * 
1e®: Par eine derch Herru — Bottger 
hekenuten — 5* ber Ge * eiie, deben wir zu eurcchuitn h 
weite —. * — eine! he Zahbrerſchaft ——** 
ode alſom wer⸗ demſelben Bersine Gelegenheit die Wonkefurigen fie 
— ‚Abb: ——— der dem und Wütgerheilten nach 
Yard den! Auiguähightiht Megtnfük "alnen: wit Deimerun vos. gerne denn 
Vereinslotale verſammeln wird, Weiter if tm: — hir gegrſen rer 
mehr, hier wie aubwärtd, zu Anerlennung gelangten hemhihen Saboratorium 
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Herrn. Dr. Zultus. we;eine umfaſſende -Belegenheit geboten, * in der analhtiſch 
Chemle, dem Grundſteine des chemiihen Wiſſens, eine gediegene an dee prall 
rs und. nicht unerwähnt dürfen wir. laffen,. daß manche, tichtige junge Kraft bi ne 
Stadt, durch, den anregenden, keuntnißreichen -Unterricht, bafelbft der Wifjenfhaft den? 
Technik zugeführt wurde ,: benn. das, Laboratorium iſt bie wahre Bilbungsjäule BER 
Chemikers und chemiſchen Technikers; Das Fach der Mineralogie, Geologie und.@eng« 
nofte, hat in Herrn Dr, Otto. Volger, einen durch Schrift und, Vortrag rühmlicd 
kannten Vertreter, und dürfte manche Univerfilät auch auf. diefen Dann nicht minder, 
wie ‚wir, ſtolz fein. Die Vorträge, von: Herrn Dr, Freſenlus über Botanik, wie bie von 
Herrn. ‚Dr. Lucae über Boologie u. ſ. w. und viele andere, welche, von wiffenjdaftl 
Vereinen ‚ausgehen, find. Hinlänglidy bekannt, um obigen Ausſpruch am Gingange er gr 
Berichtes zu beitätigen, Denn- wenn unjere Stadt auch vorzugsweiſe Handele ſtal Sul ‚8, 
findet in Kranffurt Wiſſenſchaf und Kunſt ſtets Anerkennung und Aufmunt 
unnen mir, manchmal ſchon die Anſicht ausiprechen,, daß es für die Sache an 1 ih bl 
icht ——— ſein bü.fte, wenn bie. Wirkungskreiſe aller, dieſer et. er 
mehr im Raume concentrirt. wären; allein wir dinfen babei nicht, vergeſſen, daß ber 
tige Fälle, ſich nur vereinzelt zufammenfinden, daß Vieles bier, von ——— 
ausgeht und daß endlich ſelbſt auf vielen größeren Unlverſitäten Die chemiſchen, 
kaliſchen und anatomiſchen Gebäulichkeiten-oft weit von dem Univerfitätigebäude 
[a und ‚gar mande Vorträge in den Privatwohnungen ber Profeſſoren gehalten wers 
en. Eine, ſo große Dimen # bat unſere Stadt noch nicht angenommen, daß, x 
wünfhenswerth es im anderen Falle auch wäre, ſich —— von vieſe — 
Auſicht gewäfiermaßen ein Vorwurf herleiten ließe. ee 


"Am 16. fand nad den en bie erſte Si ee a 
Bauine: — ak. Sa — Dee Gear Bes Vereins bar Brotololl Wer 
verliefen: hatte, er ers * —E Herr Dr. Euler, das Wort und zeigte 
an, ige in biefer Woe ba as erfte Heft de& vom Wereine herausgegebenen Werkes vom 
Bätton, bie Topographte der Stadt Frankfurt,:un bie Witglieber bes —. vettheilt 
werben — ei ug ——5 * mn bes: en 
Witgliebern Section. vor, an bezeigte fich wit en 
mern gar, machte ber. —ES of ben forben chtenenen 26; . 
Brot ereins für Schwaben mund Meuburg. anfmerkſam. Der von elegte 8* 
- bericht enthält unter verfchiedenem Culturhiſtoriſchen namentlich ein fhr 
ſcwichte von ‚Augsburg intereſſantes Tagebuch des Bucas Rom, welcher ui g im 
bem berkämten Kaufmannshaufe. der Welfer zu Augsbarg als Geiäftsfkär 
Welt und fidy namentlidh durch bie Otrkelinch und Ginzicktung .von en Ger 
frhäftenerhindungen mit Dftinbien und — für. ben urgifihen Sa: 
Verdienfte erworben hatte: “Das Tagebuch geht von 1494. bie 1541 unb enthält viele - 
gem Hierauf hielt Herr Dr. Brei — einen Vortrag über bie 
Wenn auh Der erfte. heil bi rg tm. Allgemsinen nichts Reueg ! 
fe war der zweite Theil —5 in —— Berl, m 
mit der: Martenverfolfüng: und beren Weihten beichäftigte. Madı biefem: Wartrag.: 
Scheide um das. Wett, an ie Ainrige u maden,. daß zwar —— 
auſes gang umıgewandeht: werbe, alleiw: bas Berihmte 
erhalten bleibe end Hınftig wegen: eine eniſprechende u 33 —* 
Nachdem von: vielen ge das Bebauern aufge * * mus 
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—F Beder’s Saar: Album, welches ev a nen ſechs in Be ver 
Mojefts Au perwittweten. Königin von., Breufen Ale een —* 
hirte, ift „dem; kunſtliedenden Buchtum | —95 Augſt vorthe Ai Kamen 
Si adhtegemplar ‚der lithographitten Blätter, d Künftler für Die — 







—J „mit, großer. Sorgfalt und —— Technik Toloririe, an 
a Sarbentiefe-faft noch die Aquarelle ſelbſt und verdient Ipumo wohl durch 1 
unfwerth, wie. ‚durch ‚jeine ‚äußere — in der That den Namen eines 


* emplarsDas ſchone sgeſchent ſt von Be ERSNIAE Stephanuß: 
0 in Ai en, Maroquin. gebunden a zlerlichen 7—— et a 5 —* en und 
— et, die N eter Beder’3 eigener — und ai zfertigt 
Auf — Mitte des vorderen Dedkels befindet 18 In ie filb: eh m Se e Dh 
+ Maler. nad), alten. Muftern ſchoͤn -fylifirte 5 Fi — Er loben: 
udn bmenswerth iſt es, daß Herr Stephanus mit der Kunſt Hand, in Hand ; 2 
„bie ‚auf „den Maroguin eingepreßten Bann 20. ſich —— 
Kunſtler aufzeichnen ließ, wonach, die Stempel, grabirt. wurben. 
Sa Bernehmen. nad), beabfihtigt, die Thurn, und Tagisjhe J 
g, eines Poftbureaw’s; tn; den. Banhöfen ‚der. Frankfurt · Hinauer — — 
— ſanau. Dieſe gewiß zweckniäßige Maßregel gibt id ern 
— reitwilligfeit: der Volt, den, Anſpruchen des. Publitums 
— Bereltiligeit, von. bet in;neuerer Yeit mehrfache, Beiipiele vorliegen Ta 
bie ber. öffentlichen Stimme, nad) Bu größten Theil. dem, Elufluß. des, derzeitigen Ge⸗ 
meralyoftdtzectorS zuzuicreiben. jein, foll; 
Bw ae hen der Main-Wefer: und, der. Zaunusbahn iſt ein directer Seren: an (79 
Jädverkebr in ähnlicher Welfe, wie folder mit den Stationen der Maln⸗N 
gen —2 — —R——— worden. ‚Die bdirecte — vn ar tk u gef ö 


tionen ‚der Main-Weſerbahn unterhalten, werben, unb — 
— die Züge IV, VI und X des dermaligen — au An eß⸗ 
in Beige bed. Be 330 bes mitteldeutſchen Verhandes eine, birecte tens 
eförberung; Pate en ‚Frankfurt und, der. thringifchen , ——— 
has, —8* Leben getreten. 


‚fattgebobten Reken. be. — wer wurden 
ab elüubenen Deflelben, d-und- 
a Fehe ornen deſſelben Ey Soul — ax u — 


J————— 
a a en heben eat ad gewäh m ana — 


ne gen — wurde dem Unterricht im —— 
demacht, und betheiligten ſich mit wenigen, —A faſt ſaͤmmtliche — 
nun ae Iabe 200 3 ee — — —— * 
m auf r «Ben e 
Aa ons Ari 5 Se —5 aus 
nd. Herr Bärtnermeifter A. 5 Band ih 
Kafer ——— Vrof. Dr. —— ft tem ya, ka mn 
verein in Bamberg in Folge feiner unau ugeehten Bemühungen 
und Induſtrie und feiner Lei Ba im Sc F der lebens ae unter Pe. 
J eines beſonderen Diploms, zum „El obigen Vereins ernannt 
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sen 78 —— gefeiert. Seltſam iſt es, daß während das Laienbrrvier“ die wei⸗ 
tefte Zerbrettung 


gefunden, Schefer's Novellen, von denen Hier nur ber frbenprähti 
Ä nd” und bie „Deportirten® in ihrem empfindfeltgen Humor genannt fen 
mögen, im Ganzen nur wenig bekannt find. ——— 

‚Der verſtorbenen beliebten Sängerin Cathatrina Hayes gedenkt bie engliſche Tages⸗ 
preffe mit lebhaftem Bedauern. Als Urſache ihres Todes gibt man einen Blutflurz 
an. Sie war erft 40 Jahre alt umd hatte fi eine merkwürdige geiftige und Förper 
Eiche Frifche bewahrt. Als Krländerin zeichnete fie ſich — im Vottrage itl⸗ 
ſcher Balladen und Lieder aus. Sie fang auch italtenifeh, war jedoch, wie die Times 
bemerkt, in ber continentalen Muſik nicht iM fehr in ihrem Glemente, wie in ber ttifchen, 
FWottiſchen oder englifhen Ballade. Große und goldene Triumphe feierte fie in ben 
Vereinigten Staaten, auf den Sandwich Inſeln und Indien. Bon ihrem Privatleben 
ſpricht man allgemein mit der höcften Achtung. —— 

In Bafel Hat kürzlich eine Aufführung von Bach's „Johannes-Paſſion“ ftättge 
unden. Die Solopartien wurben von ben Herren Julius Stodhyanfen und K. Schheiber 
aus Wiesbaden) geſungen und von einem Chor von 150 Stimmen unterftiikt, Ganz 
befonders Iobenswerth war das Gefühl von Verehrung für den großen Gomponiften, 
welches das Gomtid zur Mieberherftellung jener Juſtrumente, wie die Viola d’amour ic, 
die zu Bach's Zeiten gebräuchlih waren, bewog. Die Proben wurden jeit ſechs o⸗ 
naten eifrig betrieben. Das hoͤchſte Lob gebührt ben Herrn Dirigenten, E. Reiter, 
forte Herrn Nippenpath⸗Stehlin für bie Freigebigkeit, mit welder er dem Comite ent- 
gegenfam, die großen Ausg.iben befjelben zu deren. ee. 

Die ſadne Oper „gampa“ hatte ein jehr kleines Publlkum Angejogen, doch der 


fer En Pichler ald Zampa und Fräulein Medal als Caroline ſehr und beide wurben 
gerufen. —— w 


Br — — es end zntair 
Ein bet einer achtbaren Familte in ke in Dienft ſtehendes Kinbemadch 
ou fi vor mehreren Tagen mit dem ihm anvertranten Säugling auf das Vurgplaeis 
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eben und bort das Kind auf das Gras niedergelegt, um in einiger Entfernung dabon 
“it einem Liebhaber zu plaudern. Als fie wieder zu dem Kinde zurikfehrte, fand fie 
Bafjelbe in rögungslofem Zuftande und mit verzerrten Geſichtszügen, Eiſchreat hob 
es auf, und im der Hoffnung, es zu ſtch gu bringen, wendete fte vergebene verfchiebene 
Mittel an" Nin trug fie jammernd bas Rind zu feinen Eltern, es wurde ein ie 
rufen, und dieſer erklärte jogleih, daß der Säugling erſtidt fet. Bet näherer ⸗ 
own ellte ſich Heraus, daß den Klnbe eine Maus in den Mimd und von’da Fo 
Kehle geſchlüpft war. Das Thier wurde ebenfalls erſtickt aus dem Schlunde des Fin 
bes herborgezögen. ; — 2 nur 
Algerien Fam, als min: für’ den artefifyen Vrumnen von Rmrä 
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Eingriffe in bie Gerechtſame der Lohnkutſcher wirb das Urtheil nachſten Sämftag ver⸗ 
kündigt werden. Der Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen ben Beklagten lautete au 
eine Gelbftrafe von 10 Thlr. \ Hl une SERIEN 
Die Yahresverfammlung bes Allgemeinen Frauenvereing zur Wo 
thätigkeit” hat am vergangenen Montag Abend bei der Jahresabrechnung, ausführlichere 
Mittheilung und Abrechnung über die, Werhnachtöbefcherunig und den Bricht 
miffton für Durbfiht der Satzungen des Vereins entgegengenommen. Die, ahme 
vom Auguſt 1860/61 betrug an Beiträgen, Geſchenken, Ertrag des Concerts De 
1428 fl. 11 Er, die Ausgaben 1408 fU. 3 kr., alſo eln Ueberſchuß von 20 “ 
Dazu der Kaffenbeftand- vom 4: Auguft 1860, ergibt-einen-Kaffenbeft 
32 fr. Die Mitgliederzahl hat fih um 13 vermehrt und. beträgt gegenwärtig 437. 
Die Berathung der vorgelegten revibirten Sabungen viebft den Neuwahlen ꝛc. wirb in 
einer: noch näher anzuzeigenden Havptverfammlung in acht Tagen: ftatifinben,) bein! 
wegen der Wichtigkeit der Oegenftände der Vorſtand auf recht zahlreiche Bethel a hofft. 
Die auf. dem. Sandhofe“ ſtattgehabte Sitzung des hieſigen landwirthſe 

Vereins erfreute ſich als feiner erſten Wanderverſammlung eines recht zahlreican Besı 
ſuches. In Abweſenheit bes, auf feinen Gütern in Boͤhmen weilenden erſten Praͤſidenten, 
Herrn Alexander Freiherrn v. Bethmann, übernahm der zweite Vorſitzende, Herr H. 
Fries, die Leitung der Verhandlungen. — Von großem a 
uvörtderſt der Vortrag des HerrnDr. Lö we fiber die bis jetzt allgemein angewendeten 
Milchmeſſer. Leider mußten wir daraus entnehmen, daß eshder Wiſſenſchaft noch ia 
gelungen, ein Verfahren herzuſtellen, was man als ein ſicheres untrügliches- Witiel 
zeichnen | koͤnnte, wodurch Waſſerverfälſchungen zu: erkennen wären. Die inlic 

chabten gerichtlichen Verhandlungen Aber dieſen Gegenſtand gaben dem: Voriragenden 

eranlaſſung zu den umfaſſendſten Arbeiten und: Verſuchen, beſonders zu Beobach ungen 
über: bie Veränderungen im ſpeeifiſchen Gewicht den Waſſergehalt der Mich beſ 
zu wollen, zeigte bie: Abweichungen jo außerordentlich gering (naͤmlich o00 Theil) d 
eine. gewiſſe Beſtimmung daran nicht gu -Entipfen iſt. Als Reſumé ſeiner Beobachiungen 
konne man annehmen, doß alle bis: jet: befannten Methoben- ſolcher Umerſuchungen nur 
auf wiſſenſchaftlichen Wege: mit Zuverficht, zu machen ſeien, alle anderen aber ſich aie 
unzuverlaͤſſig zeigen. — Hierauf ‚nabiHerriDr, Nedtel me 
bed -Anbaues von Sumach (Rhus typhina), welcher unter dein Namen: ack als 
—— Gerbeſtoff ein vielgeſuchter Handesartikel iſt und deſſen Ertrag per 

orgen aufs 80 fl. ſich berechnet. „Sodann ſchilderte derſelbe aus einem 
Berichte aus Neutomiſchl in der preußiſchen ProvingsPofen bie) außerordentlicher 
bilität des dortigen; Hopfenbaues, welchen ſich im gang kurzer Zeit zu elner exo 
Grgiebigkeit emporgeſchwungen habe, wozu „Herv-Nentw ig bemerkte,» daß ber, 
bau in neueren. Zeit nicht: bloß in ber Pfalz, ſondern auch in der pri 
provinz einen außerordentlichen Aufſchwung genommen und dort a 
und unterftüßt werde. — Schließlich haben wir noch zu erwähnen; daß die 
Vereins beantragte Abhaltung zweier Pferdemaͤrkte auf hieſigem Platze n 
Senats nicht nur genehmigt, ſondern daß hohe Behörde durch den in 
genommenen Goetheplatz mit den angraͤnzenden Straßen und Plaͤten benfi 


zu fördern bereit iſt —VVVV— kom Sb — 
Die von der Gartenbaugeſellſchaft Flora“ im Saale der eo 
Ausftellung) ‚von Blumen, Pflanzen und Gemüſen at. wurde heute: tut; ben 


monie” eröffnet. Es ift eine Bentheilungscommilfion ee nern — 
ſandten de zu und die ert! 
—* ben rang ben Babfelung menigelllg gehalten? dan ——— 








— 11“ 


un; Inm ganuar d J. ward durch ein new aufgenommenes Kind in das Walſenhaus 
bie enybtifche „ober: militaͤriſche Augenentzuͤndung eingeſchleppth welche ſeit 1848 durch 
die militaͤriſche Beſetzung in unferer Stadt und namentlich in einigen benachbarten Ort- 
Achäftendeinheiniti geworden iſt. Dieſe ſehr anſteckende Entzundung Hat ſich Teitbem 
pop aller ergriffener Vorſichtsnaßregeln mehr und mehr unter den Kindern des Waiſen⸗ 
hauſes verbreitet. Das Pflegamt der Anftalt machte zunächſt von der ihm kürzlich ge⸗ 
en⸗ Befugniß · Gebrauch und bergab ſämmtliche ihm neu zugewieſene Kinder an 
seinzeltte geelgneie Famillen/ fo daß dermalen die Zahl der m MWatlenhaus' befindlichen 
‚Kinder nur is0 beiragt. Iu den Schlafräunen, Waſchlokalitäten ec. wurden die ndtht- 
gu Vorkehrungen getroffen, die entipreihende Behandlung 'eitigeleitet,’ doch ohne dadurch 
das Uebel auskotten zu Lönnem“ Es iſt zwar bis jet noch feinem Kinde die Form des 
Auges oder des Sehvermogens verloren gegangen, die Krankheit hat ſich aber immer 
weiler verbreitet, ſo daß mehr als aller Kinder nach und nach befällen wurden. Der 
Arzt der Anſtali hat demnach die zeirweilige Entfernung aller Kinder aus dem Gebäude 
an bei Seilerſtraße beantragt, das“ Pflegamt "if! bereitwillig auf dieſen radicalen Vor⸗ 
ſchlag en und nach erfolgter Zuſtimmung der’ betreffenden Behörden find‘ vor 
—* gen 50 Madchen tin’ den de Neufpville ſchen Garten in Hauſen und 54 Knaben 
nach der Deutſchherrenmlihle verbracht worden.’ Die Ueberſiedelung der fibrigen Kinder 
war bis jetzt och nicht moglich, da die Erlaubniß dazu von’ den Regierungen der be- 
machbarten auswärtigen: Ottſchaften, wo geeignete Localitäten in Ausſicht genommen 
worden waren; nicht ertheilt wurde: Zur Behandlung der nun an ſehr entfernten Orten 
beftadlichen Kinder find‘ noch einige andere ‚hiefige Aerzte aufgefordert worden.‘ Wir 
wollen‘ hoffen, daß es bald gelingen wird, der weiteren Verbreitung des Uebels Schran- 

ten zu ſehen und die befallenen Kinder ver Heilung zuzuführen, 
eiegraphiſcher Wegweiſer nach ſämmtlichen Orten, wohin Depeſchen befördert 
werden Nach amtlichen Quellen bearbeitet und alphabetiſch zufammengeftellt von H. 
B. Roſenthal, unter gefälliger Mitwirkung der Herren v. Lindenau und Lohmeir, k. 
preuß Telegraphen⸗ Secretaͤre“ Dieſe Zuſammenſtellung enthält in gedraͤngter Kürze 
die fr Die’ Verſendung von Depeſchen innerhalb des deutſch⸗oſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Vereins, daun nach Amerika, Belgien, Dänemark, Frankreich, Eugland, Rußland, 
Scqhweden und der Turkel beſtehenden Vorſchriften; eine Ueberſicht der für den internen 
Veſkehr der bayerijhen, dann der Main⸗Neckar- der badiſchen und der Main-Rheinbahn⸗ 
Telegraphen beſtehenden Stationen; (endlich die Angabe der Gebühren. für Depeſchen 
nach allen europaͤiſchen und außereuropäifchen Pläßen, mit welchen überhaupt eine tele- 
ankiiüe Verbindung befteht." "Das: Verbienftlichei reiner ſolchen Arbeit bedarf keiner 
Def zen’ Anerkennung "Ste wird ſich "nicht nur für den’ Geihäftsinann, fondern bei 
der zunehmenden Benuhung des Telegraphen Für Familien⸗Gorreſpondenz auch jedem 

Privatmann a Tee erweiſen. 
Da durch die Ungunſt der Witterung das Feldbergfeſt am 30. Juni nicht abge⸗ 
—— werben konnte, jo hat das Comité beſchloſſen, daſſelbe am 25. ds. Vormittags um 
FRE: beglunend abzuhalten. Die bis jegt eingegangenen Turn⸗Prelsgaben ſind: 
Schillers Werke, Körnet's Werke, Arndi's Schriften an und für Die lieben Deutſchen, 
Heſſiſches Dichterbuch, Scriba's Gedichte, Schiller's Heimathjahre, Taunus bilder und 
deuiſche Cla free: 3 Gkehifige.am Rivenftein’s Karte der) Umgegend ;'ferner 2 Reiſe⸗ 
2 20Fleutets mit Handid 7 Meſſer, 2 Bierfeidel, 1 Fleines Kerns 
a 


chuhen «2 
ei 1 bi deln, 1 Feld , 1.Gigarrenetuis mit Gigarren, 1 
Men nv oh m Karla helle Ban Alk, war 
i "angekündigt waren/ * — Sireite“ —— 
Was iſt des Water land" na der Co bot Reichardt. Erlauben es 


re 


Zeit und Umſtaͤnde, fo Tonnen noch gefungen werben: ;Brlber reicht die Dand zum 
Bunde‘ von Mozart; „Auf ihr Brüder Takt uns ‚wallen“» von; Stung;; ————— 
buiböner Wald“ von Mendelsjohn. —— 
Nihften Samftag, am Vorabend des Zeldbergfeftes, wird. Yıllde Amber: Ri 
dei 6 Feldberghauſes ein Feuerwerk abgebraunt werben, das wohl wethin nauar 


uͤrfte. 

Zu dem Waldfeſte am asſten Sonntag ſammelten fich Die Mitglie der des. Siebenkranges 
und ihre Gaͤſte um 2 Uhr ‚im Bahnhof der ‚Main-Nerkar-Gijenbahn. Aber serft: um 
3) Ube. fuhr, der. Extrazug ınb.. Im Walde wurben die Sänger von einem: Mufilcheritn 
Empfang genommen. und zogen unter Vorritt ‚von. 4 Vorreitern mit Marjhaditäben * 
dem ſogenannten Mendelſohnplotze, wo das. Feſt ſeinen Verlauf nehmen ſollte. Der 
Platz war. mit Fahnen und Kraͤnzen anſprechend ausgeſchmuickt. Fur eiwa 00 Gife 
waren Banke ertichtet. Wer ſonſt noch hören wollte, * ſich bequemen; —— 
Mittag) Standesherr zu ſein. Natürlich wurden zuerſt die Kehlen geftiunnt: und baflır 
war durch kaltes Bier (auf Eis gelegt) itrefflich ak Zwei Lieber —— 
Dann hieß der Praͤſident des Liederkranzes die Gaͤſte in wohlgeſetzter Reben 3 
Den Dank auf dieſen Gruß ſprach in ſchoͤnen Worten der ra 
Sängerbundes aus. Uber des Begrüßens war, noch ‚kein, Ende... YZuxıfr a x 
vafhung aller. Anweſenden erjhien, von 4 Eremilen getragen, ber ſelbſt in 
hoöchſteigener Perſon und ‚begrüßte auch ſeinerſeits ſeine Gäſte im en 
Waldrebier. Nach geenbigter ‚Rebe ſprang die Waldgottheit won. ihremsimpr: 

Throne herab und begann eine, SBolonaife, ‚in welcher. Alle bald. dem göttlichen: 

folaten. Ein ı Sadwettlaufen, das ipäter ftattfand,, „hatte ſich natülid einer. 
allgemeinen Theilnahme, zu ‚erfreuen, wurde aber von ben 6. Sadtünftlern.zum - 
Grgößen ber, corona ‚mit ‚allen ‚bei ſolcher Gelegenheit üblichen Uns oder vi Um⸗ 
faͤlien trefflich executirt. Nun. folgten @efangsvorträge,, Toaſte und. ſonſtige 

der Froͤhlichkelt bis zum ſpaͤten Abende. — 

In der Werkſtätte bes Herrn Mechanikus W. Seebig ** iſt ‚eine 
bafelbft gefertigte, für die Gebr. Gans in St. Gallen beſtimmte R hine-für: 
wollgewebe aufgeftellt, die nach einer, verbeſſerten Gonftruction ıgebaut und weit-praktis 
ſcher als die franzöftichen und englifchen Maſchinen dieſer Battung iſt, indem» bie @e- 
webe dieſelbe nur dreimal zu paſſiten haben, um eine lange, lodere) Wolle zu erzeugen, 
während: dies bei den franzoſiſchen und, engliſchen Maſchinen achtmal geſchehen Or. 
Seelig bat. bereits mehrere Beſtellungen auf ſeine nohleonftrnie ten 
und MWebftühle aus Würtemderg und ber ‚Schweiz. erhalten; dritten 

In Neu⸗Iſenburg hat) ſich in. der, jüngften Zeit ein, or urn Bean rein 
ber den ‚Namen „Nürnberger ‚Sängerverein“ . Führt: undı deſſen Mitg 
50 Jahre alt fein dürfen. Nächſten Sonntag ſoll im Walde 5 Fer Gab 
„bes dem Vereine uͤbergebenen Banners —— werden. Der Trager der Fahne 
ein allbemooſtes Haupt, ofridz * n⸗ile 

Vorgeſtern — verſtarb dahier der Bean 5* 1 gäbe 

ı ‚tete, Bürger, Advokat und. Wechſelnotar Herr, Dr. jur. G. F rn 
— * — Mitglied des —— 2 
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0 Vor ern wurde ber: Auslaufer einer hie er Handlung gefän; eingezogen 
—— ſteht en kn der Far na 

Dieſer⸗Tage geriethen in einer Gartenwirihſchaft vor dem Thore die ve an eines 

rauenmnetse Die daſelbſt als Saft anweſend war ‚in: Brand; Der nur durch das 

Dazwiſchentreten mehrerer anderer Perſonen gebänpft und babiedy weitere& Un⸗ 

gina verhindert werben fonnte. ine von einem in der Nähe befindlichen Herrn weg⸗ 

‚send ur ou Bun ſcheint· bie Beranlaffung zu dem Auge em Feuers 

ge zu ſe 





ER JRTORERPRPER TEE: 
* e Sin € trablatt des „Sürgöny“ meldet aus Wien; 
—— — hat die ———— Sue Iten; ſie wird — Big 
lichen Reſeripts erfolgen und der Landtag durch einen koniglichen Gommiffar auf geloſt 
—* Ein Manifeſt ſowle “eine 44 an den Reichs rath werden‘ unterbieiben, 
datangegen Circulare der’ Hofkanzlel an bie Obergefpane die Situation erläutern, Ein 
neuer Landtag ſoll binnen ſechs Monaten einberufät werden. Es hat eine under 
—— gzur Berathüng eines Proteſtes gegen die Auflͤſung⸗ ’ns aribiages 
I 
zus 2® Paris, Der „Möntteur“ —— ſoigendes Schretden/ wildes Po Kaiſer 
an den Miniſter wichtete: Herr Miniftert ep habe mit Anteteffeiben Bortrag ’gelefen, 
5 — mir über) Die Lage des Dienſtes der Vieinalſtraßen erſtalten. Der von Fhnen 
rochene Wunſch entſpricht zu ‚jebe meiner Sorgfalt für'die Land aft; Yale 
sr Ady nicht darauf Halten Tollte, ihn baldigſt vertsirklicht ji) En Die fo lange ver⸗ 
mörhläffigten Landgemeinden mäffen an den Subfidien,)welde der Städt gewährt, einen 
ſtarken Antheil haben, denn bie Verbeſſerung der Felder iſt noch inplicher als die Hill: 
geftaltung der Städte, Es genügt nicht, große Landftreden un. und fruchtbar zu 
„machen, “m bem Wertherträgnig der Gemeindegitter und an MWiederbewaldung der Berge 
Ausſtellungen zu vrganiſiren und fie zu'bervtelfältigen, man hin Sefß Be —5 — 
—— Vollendung der Vieinalſtraßen "betreiben. Dies iſt der größte Dienft, 
an dem Ackerbau erweiſen kann. Die mir vorgelegten —— laſſen er⸗ 
daß eine Verwilligung von · 250Millivnen, auf die Staatefbonds zuf 7. Jahre ver⸗ 
Pe —* die jeht elaſſtrten Stroßen von allgemelniem· Nutzen Im acht Jahren 
® vollenden: ’ ven jogropes Reſultat zu erveichen muß der‘ ya ein‘ ealen 
ngen, ea! Sie alfo einen Geſetzentwurf in diefem Sinne 6 die n spec! 
bes — ——— Körpers vor und beſprechen Ste ſich einftweilen wit dem Finangin 
n erſter Crebit ſofort u biefem Behhfe ‚eeöffndt! werden time” Lager, von 
Fam 18. Auguſt. Napoleon." 
Dis Bays“ meldet, daß ber Sultan nad Paris ind Bonbon: ——— N 
en Das Pahys“ heilt mit, man verſichere, Bapıderfän ni Ar 
2 die Statthalterſchaft von Neapel Garibaidi angeboten, General Cialdint 
Demiſſion wie der Jurüůck en habe, — — lat‘ Feen! 
daß das sauce Gef, , welches: in’den‘ eL Marion 
werben'uwied, "Dafjelse: foll>fortan aus act Schiffen — pe 
—— * Gorreſpondent der ——— Bee wien, daß der 
Napoleon’ dem Ppiemonteſiſchen Cabin et dringende An — habe 
Re 
U we 
ge —— Mi * hl — nd Haan 
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Reife zurheerwartet wird, in doch —X Kimehichuschiegtiche — — 

aufammengetzeten. 

* Holnifche Gränze. In, Warſchau wurde bie Inſtruction zum. abigefep 
;neröffentLicht und iſt Die Auslegung, der, Wahlliften zum Behufe etwaiger Bedamatenn 
‚angeordnet, worden.  Wielopoleki .ift. zum wirklichen Geheinirath und Vicepraͤſtdent 
‚StantsrathB ernannt und behält, beide) Minifterien. ‚Der. Kaijer dankte ihm ir feinen 
Dienftei er. —— iſt abgereiſt. 2 Syn 

elgrad. Der Hürft, Michael Obrenowitſch Hat Die Skupfätine — Er 
hat in nd Rede angezeigt, daß ſich die Regierung mit mehreren inneren 
‚und; mitı ber, Organtfation der Nat onalmiliz beſchaͤftigen wolle. Ferner ſprach er von 
der Miſſion des, Fürften Garaſchin nach Stonftantinopel, ver ſagte, daß nicht6. verfäumt 
‚werben. würde, um, was bie Auswanderung ; der. Chriſten aus der Türkei- anbelange, 
Senugthuung zu erhalten; Die Serben, welche ſich zu ihnen, durch die Bande; ber ib- 
55 und; der Religion hingezogen fühlten, Töunten bei deren Schickſal gleiche. 

ich Serbien jet ihnen geöffnet ‚worden, um ſich ‚ihrer Sicherheit an den 
ame u. ber (Türkei werfihert zu halten. AtR aeu 
f — VVV —————fe ge 
Runft:, Literatur⸗ und Theater⸗ Rotizen. **3. 
Fan — ep — — jetzt im Druderäiene: 
jemeined Deutſches Handelsgeſetzbuch un) nführungs⸗Geſetz vom 
—* die ‚allgemeine Deutſche WechſelOrdnung und. das Geſez —— as 
ung, derfelben vom 15. Februar 1850. nebſt Sachtegiſter.“ —— 
rlage erſchienen: Die Verhandlungen uͤber ‚Die Gutwürfe eines —— 
—— und, ‚eines Cinfuihrungs⸗Geſezes zu demſelben in ‚beiden. Häaͤuſern Des 
btagesGEs enthaͤlt dies Buch den voliſtaͤndigen Abdruck ber ſeregraphiſchen Be⸗ 
richte nebſt Entwürfen, Motiven und; Commiſſions-Berichten zu: denſelben. 
Bon Charles Didens iſt ein neuer Roman „Great! Expectations“) —26 
Iht von ſolchen Blaͤttern, die dem Dichter nicht eben hold find, wit abenan 
Robeserhebungen angefünbigt wird, 

a8.Grunbprincip der. Stereoskopie iſt nach Sir. David Er dem 
Eutlid bekannt geweſen und -vor 1500 Jahren von Galenus genau 
Brewfterierzählt, daß Baptiſta Porta im-Yahre 1599: eine derartige 
raue beiden getrennten. Gemälde, als non ‚beiden Augen) —— and; von dem 
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‚geftelten, vereinigten. Gemaͤlde gegeben ‚habe, worin —— 
xn die Conſtruction der erregen erkennen. . John Brown erzählte- in einer 
— er rn Weſc ſchaft von Schottland, nerhabe. ** 
en ——— Die . —— 
Salem Empoli, einem Maler der Slorentiner er her, welchen 1554 geboren 
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Öse Kellen baufelken N gel after dat. Das 
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Il 
rd De Mann Anz.” Seid Raunheim: Die Angelegenheit anfens Schiller⸗ 
Deuhacis geht mehr una mehr der Pallenbung entgegen: Schon iſt bad Gypsmodell 
2063 Row :in Machen eingetroffen. und wird gach Gompofition und künftlerifiher 
bung Trend anerkaunt. Die Aranfip koſten, welche bie königl. Kader übere 
newer Hat, kocrmen von Merone ande en auf nahezu 300 fl. zu ftehen. Von 
Rem na Berona gingen die m gr der Eiſenbahn nach Givita Verl, zu Schiff 
und: Geriva und twicher mit der, Eifembahe nach Verona und birften nicht fo hoch zu 
ſtehen kommen. Das Stanbbild wi 88 Fuß ben als urſpruͤnglich borgeſehen 
wat; was die Koſten des Guſſes etwas erhdhen wird. Die Frage, ob das Fußgeſiell 
- von» Exmhftein aber Gitauit werbin je, wieb von dem Stand der Kaffe abhängen und 
bier ,ond. bi B BOneR: Seoge der beumnädft ‚eimyubenufenben Generalverfammlung vorge⸗ 


* Sri ft: Aleris v. $ 2öjäfrigem: Wirken. feinet, 
ae rel Auen —— nu i eineb Genators — 
entänben: "Sein: Rafelger Aft der 9. Rat ath BVachmet iech fi 27 
5 I ans- — — Fade | ng. Sers. —— 
eten, 
entſchl dort fen et 6: Wirken Belsani! 
** Beat As I ben ” zu —S — Ba hun Sie 
atgegeiämeh und unlaͤngſt -in bie. ea Stadt ih zurk em : 

m MOot apellmei Ben in Darmſiadt et au einer nenen vlera 
Vin —X Ben 
ae dene. Blätter eiktn; van Dre: :Debzler-Mon freb. 3 

Un) beliebte Sangtrin Hastmann dat Ach mit beim gieiq falls Hier engagtsten Denen 

ottmwanr ei undıteßt nun als Frau Bettnleu! Der cmaae * 
an —— * dem Zettel angezeigt. Herr Brunner, ben in der Inpfenı Dreits 
ee Fe — 
—— —— De Een 
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Mannichfaltiges, 

Die Geſellſchaft von Taubenfreunden in Brüffel ließ in Chateauroux, welches 130 
Stunden von Brüffel entfernt iſt, Morgens um 5 Ust Tauben fliegen, und In jehe,, 
Fin halben Stunde waren Thon alle heimgekehtt, die erfte fogar fon In echt 

ben. 

Ein fhöner Zug von Ehrlichkeit eines Eifenbaßnbebienfteten, Namens — 
iſt in München vorgefonimen. Gin Jude verlor Nachts ‚auf, dem ijen 6 
be worin. über. 1100 fl, in Papiergeld enthalten waren, un Raul 

erſt in Regensburg; bon ba ſogleich nach Geiſelhoring zurlickehrend, wurde 
unerjeht ei eingeh tötet. er ehrliche Finder erhielt 10 fl. Belohnung, 


en Panama Hetalb veripürte man 5 ea am._18, Salt“ nu 
— ‚ben; jeb ulrurzeruanlnnge = 


New IV N 3 Na — — F 


= mi = 


Aus Kopenhagen telegraphirt man, daß ein englifcher Damp ——— 
und Gothland durch einen Zuſammenſtoß mit einem Schooner geſunke Ueber va: 
Schickſal der Mamfchaft Hat man Feine Gewißheit. Das verunglüdte iſt ohne 
Zuweifelo der ſeit einiger Zeit vermißte Huller Dampfer Tearſon. 

Am 31. at Mittags 12 yo erftieg in: Begleitung der Führer Kaspar, | Mer 
chlor ind Jacob: Blatter Dr. W Roth, 'Rebacteur bes „Bind* "und Werfafjer: ber 
‚Gtletjcherfahrten” ‚bei: ſchonſtem ae die Spitze des Finſteraarhorns, den 
Punkt ber eine (13,150 Fuß‘ tt. Mi). Die Reife, obwohl etwas —— 
war ohne den engt en Unfall Br Are worben. Diet Nacht vor Erſteigung der” 

bivoualitten die kecken  Bergfteiger 9 dem ſog. Eiken in der Naͤhe des Oben 
an Acirea 9000 Fuß fi." Mi), eben fo die Nacht nach der Erfteigung am Vieſcher⸗ 
rad a don wo aus bei Vieſch die Ruͤckkehr zur Menfchheit volliogen wurbei‘ "At: 
Gipfel des: Finſteraarhorns wurde eineirothe Fahne aufyepflangt,“ 
Neulich’ wolte man in der Nähe von Etretat bei Havre de’ Grace einen Sag: 
geieden haben. Es beſtaͤtigt fi nun zum Schreden aller» Babegäfte und zur 

ung ber Uferbewohner, daß wirklich | mehrere dieſer gefürchteten Raͤuber fich im Kan * 
herumtreiben. Einer derſelben wurde, nach ber Vigle de Dieppe, von der Mannſchaft 
eines Fiſcherbootes gefangen. Das Ungeheuer verſtrickte ſich in ee fenen Neben, 
wurde auf das Ded gebracht, und nur mit’ großer: Mühe und @efähr:getödtet © "gs 
war ein Squalus 'cornubicus,) zum Geſchlecht der Haifiſche gehörig; er wog 200) Kilos | 
gramm; ſeine Laͤnge betrug bis zur Außerften Schwanzfloffe 3’ Mieter, ſein Umfang um 
dens8eib1 Meter 50 Sentimeter, Die Oeffnung ber Kimladen 40 Gent; dieſelben waren 
mit! 4 Reihen dreieckiger, ſehr ſpitzer umd oben gefrimmter Zähne Befeßt, Die Leber» 
des Thieres wog 54 Kilogr. und gab ungefähr 20 Litreß ausgezeichneten Chram 

Den Abſchluß der Zubelfeter; der untwerftät in: Breslau bildete ein , 

welches: der: Magiftrat der Stadt im Schießwerder der Univerfität und den 4 
Ehren» veränftaltetel Die Befriedigung des dort repraͤſentirten 3* e 
loioſſales Material, Es wurden ausgeſchnitten 475 Krb Braten, 200 Pfu ei 
175 Pfund diverfe Wurft, 1600 Paar Mürftchen, 500 Stuͤck marinitte’ Birne 20 
Bas Häringsfalat,, 1200 Stück Eier,’ 1000 Pfund Brob; Semmeln, 

Karbehörnchen,  Salzbeugeln‘ je 1500 Sthd u Dazu anggefigentt 75 Tonnen: 
de '$. 18,700 Kufen Bier. sn 
Am: Montsg ſaud das Thermometer in den Straßen won Sonden auf 10. an 
* Sonne (35% Ri) undı 95:97% F. im Schatten. An offenen Stellen/ wie im 1 
jote, das Thermometer am Mittag 119% F. Eines ſolchen Hiprgrabe®) erinnert mir 
ww feit mehreren Jahren nit. 


Reuefte Rachrichten, — 
Neapel. Cialdini hat eine Antwort auf bie Abreffe des Munlei N: 

el eria Hin, in ‚welcher er an, bie Worte des Königs ertunert, w ar ? * 
= König (id ttaltentfhen Nation und nicht einer Partei fein. Er w 1 
T Aereien a Den welche daſſelbe Ziel wollen, naͤmlich: bie Eins A ji 

A faboyijhen Dynaftie, die Befreiung Venedige und,, m ‚als, Hauptfi 

€ wu die Pflicht, zu helfen und, zur Baclieätion, eap 18 Bi 

Konftantinopel. Der Fürft. von“ Serbien u 
* flatt einer Deputation, an den ‚Sultan geſchle She Pi 
t 9 (Goncikiatiön), mit —— und der ———— — 











Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zogeseenigeiten, Bolt, erster, Sauf, Theater uud Gemeinuhgigeh: . 








AM 08. Sonntag, ven 25. Auguft 1861. 
Meunſchlichkeit.. 
Wohl Haben auf ergrauter Erde Das irr' Dich nit! Mit Liebesblicke 
die Voͤlker zahllos ſchon gewohnt, ſchau ſtets der Zeiten Ringen au; 
und auf verſchiednem Opferheerde es wechſeln Voͤller und Geſchicke, 
die Goͤtter mannigfach gethront. die Menfchheit geht die gleiche Bahn, 
Auch nach uns werden andre Frommen Ein Ring find wir in großer Kette 
dem Heren noch fehönern Altar weih'n; ber Zukunft der Vergangenheit, 
es werben junge Leiden fommen, drum duch des Kampfes Brandung reite 


und nene Freunden werden fein, Das Kleinod dir der Menfchlichkeit, 


Aſtronomiſche Notizen. : 
Planetenlauf im Monat September 1S61. Merkur, if in beroberen 
Bonjunction mit der Sonne und bleibt in dieſem Mongate unſichtbar. Venus, wirb 
bei laugſamer Zunahme ber Dauer ihrer Sichtbarkeit doch erſt in ben Ichten Tagen 
des Monats 1), Stunde wahrnehmbar. Mars, kommt in dieſem Monate wicht zum 
Vorſchein, weil er feit feiner Confunction mit ber Sonne noch in deren Strahlen ver 
borgen bleibt. Jupite x, {ft gleichfalls, nad feiner Sonnennähe, in ber erfien Hälfte 
bes Monats nody nicht fihtbar; von da an kommt er am Morgenhimmel zum Vorſchein 
und if am Ende bes Wonats fiber 1 Stunde zı fehen. Saturn, if feit feiner Bus 
fammenkunft mit der Sonne erſt in ben lebten Tagen bes Monats beinahe 1 Stunde 
vor Sonnenaufgang am Morgenhimmel zu beobachten. Uranus, ber um 10, zu) 
um 8 Uhr nachts aufgeht, bleibt anfangs 5, am Ende 7 Stunden fichtbar; er iſt rüds 
gängtg geworben. - . 


u ernhehhig Er ſcheinungen im September 1861. Am 2. Merkur, 
in Gonjunction mit Mars mittags U U. 37 M.; 2. Merkur, in Gonjunction mit 
Jupiter nachmittags 3,U. 50 M.; 3. Mars, in Gonjunction mit rar frag ı u. 
48 M., Differenz in Declination 9 Min. 86 Sec; 4. „nachts 10 U. 
46 W.; 4 Jupiter, nahe bem Monde abends 8 h. 23 M.; 4 Mars, nahe dem 
Monde abends 9 U. 42 M.; 4. Merkur, in oberer Gonfunction mit der Sonne, 
abends 11 U. 8 M.; 5. Merkur, nahe dem Monde früh 8 U.38M.; 5. Saturn, 
nabe dem Monde 3u.58 M.; 5. Merkur, in Goninnction mit Saturn vors 
mittags 9 U. 51 M.; 5. Saturn, is Conjunction mit der Sonne nachmittags 1 U, 
10 M.; 7. Mond, in der Erbnähe früh ZU; 7. Venus, nahe dem Monde vors 
mittags 9 U. 21.; 11. Mond, erfies Viertel nachmittags 1 U. 51 M.; 12. Mars, 
in Gonjunction mit Saturn Is 1U.30 M.; 15. Benus, —— abends 7 u 
15 M.; 19, Vollmond, 2 0,86 M.; 29. Mond, in bes Gebfeme 
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28. Sonne, tritt in be Wange Sun 14 M. vrivuanfam Tag unb 
—A — —— 38 e de 3 Bu abends 8 u. 23 — — DENE 
Iptes Viertel morgens 6 IL DB. Yupiter, Aufgang fräh B N. BA M. 


Die augenfälligften Sternbiider im Septs ber. 1861, ar der in uufee 
Gegend Ayıbaren Huofden Hälfte des Himmels, im Enfauge des kant km IL Ur 
Ban neaen deſſen Ende um 9 Uhr Abende 

Wi ber, Andromeda, Eaffioneig, Cepheus, Drache, Nordliche 
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ankfurt, 24. Auguſt. ubmärbige ittbeilungen hat die maußiſche 
PR dem vielfach er der 3 Pe enen. en Be ce Vers 
tretung des Zollvereins. in ber siähr en Londoner Austellung, entiproden, und an 
die Übrigen Regierungen des vereig® die Anfrage geftellt, ob fie aleihfalls geneigt 
wären in jener Ausftellung * I den einzelnen Staaten, fondern in der Ginheit 
„Zollverein“ zu erjcheinen,, xeußiſchen Note fol Hat ausgeſprochen fein, wie 
€8 angemefjen fein möchte, — aber geltend malhenden Drange nad) Singeit in 
deispolitiſcher Beziehung dem Kuslaude Fegenſcher "Rediıtmag. zu wirb 
nımmehr zeigen, ob Jäurmtiihe Bollvereind-Regierungen auch biefer Anft$t huidigen 
je bayertſche fo — Veranlaffung m jener preu Biden Note gegeben haben. . 
h Die diesjährige Conferenz ‘von Bevollmächtigten "der Staaten bes 'beutichen 
vereins follte zu rg Rottfiaden und bereitß am 12. b6. erdffnet werben. 
eng aber gs Be ee, biefelbe gänzlich für dieſes Jahr in Ausfall zu 
gen, da body eine außerorbentliche ammenktımft der Bevollmächtigten biefer 
Gtacten eintreten muß, wenn die Unterhandlungen htuſichtlich eines mit Fraukreich zu 
- Sühließenden YHanbelöverfrages fo weit dotgefäpetten find, baß beffminte se 
madyt werben konnen. 


Von hohem Senat wurden zu Conſuln hieſ. freien Stadt für Moskau Herr Garl 
Heinrich Bann —— * TEE ey ne. —5 — 
Siephan Beykaur e 
DH Ser Fr Fade — uſpecior rg —E je 
‚key Rugelung erhannt. 
.; ‚Dem Beruehmen. nady.has ber obeiſte Berichts: unb Caſſationkhof zu Wien über 
‚bie Berufung bes Buchhäntders Joſ. Kle a. als —— * — = 
Necenfionen hber Thegter unb Mufil”, gegen oberlande agerichtliche 
Yurd) — u —2 Dub — tt In Bin: Bien: „tmeonse ef - 
Herm lamm al ufudens ber Feankfust 
.A. M. in ber Unterſuchu wen Lenis: Pilot als Zeugen zur —— des 
tele eines Gorreipo rg —ã heran —*2 — ben larde⸗ 
Belhluß zu — 3: euticheiben h — — — * 
——— — yi —— * Beenden Correſponden ⸗ Arti 
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: : Die Meunahunen uach rechende Lixiheil ber fan 
* beſ. — Fr An echten 5.8 Atem) “ En 


‚ Raffation —— ——— 

Die naͤchſte dffentliche Sitzung Appellationsgerichts findet am BO. b8. ſtatt. 
Das in heutiger Sigung des Rügegerichts verfündete Urtheil in Sachen der Staats» 
ammwaltfchaft gegen einen hieſ. Kärcher wegen Gingriffe in bie Gerechtſame ber Lohn⸗ 
kutſcher Tautet nad dem Antrag der Staatsanwaltſchaft auf eine Belbftrafe von 10 Thlr. 

In der jüngften Sitzung bed Freien deutſchen Hodfliftes verbreitete fi der Vor— 
figende Herr Dr. Volger in Iängerer Rede Über den Inhalt verſchiedener neuerlich ' 
an ben Verein eingelaufener Bücher und Zeitfehriften. Seine Mittheilungen erregten 
fowohl wegen ihrer bündigen- Zufammenfafjung, als wegen der Mannichfaltigfeiten ber 
betreffenden Gegenflänbe ein Iebhaftes Intereffe. _ Beiipieldweife erwähnen wir hier nur 
bes Aufſatzes in dem letzterſchieneuen Hefte der botanischen Zeitjchrift Bonplandia, ber 
von ber beabfichtigten Verlegung der kaiſerlichen Leopoldiniſchen Akademie nach Frank⸗ 
furt handelt. Beachtenswerth — die ſoeben im Druck erſchienene Schrift W. F. 
Volger's „der Urſprung und aälteſte Zuſtand der Stadt Lüneburg”, welche ber Ber- 
faffer (Director der Realfchule des Johanneums in Rüneburg) dem Magiftrate und den 
Stabtverorbneten Braunſchweigs zur nahe bevorſtehenden taufendjährigen Yubelfeier _ 
biefer Stadt gewibmet hat. Medrfade, dem @ebiete der Mineralogie und Geognoſie 
angehörige Notizen erhielten durch Vorzeigung der betreffenden Foffilien eine zwedmäßige 
Erläuterung und Veranſchaulichung. — Die zweite Hälfte ber Sigung wurbe buch 
einen Vortrag des Herrn Mebicinalrath8 Dr; U Glemen$ über Goethe's Verhältnig 
zum herrſchenden Zeitgeifte ausgefüllt. 

Aa ve durch Dr, jur. Berna aus Frankfurt a. M. auf eigene Koften unternom- 

“ zpebition nach dem Norbcap und %sland, zu welcher außer einigen anderen 
% und Künſtletn auch Profefjor Vogt engagirt wurde, find (mie fehon vor kur⸗ 
em erwähnt), Nachrichten vom 19. Jull aus Tromede angelangt. Dr. Berna rührt 
or allem die außerordentlihe Baftfreundfchaft, mit welder er von ben Correſpondenten 
mer Hamburger Geſchäftefreunde überall aufgenommen wurde, Abgefehen von ben 
im bereiteten culinarifchen Genäfien, veranftaltete man aud ihm zu Ehren mehrere 
ennthierjagben, an welden er aber nur allein, begleitet. von feinem treuen Büchſen⸗ 
yanner, welder bie ganze Reife mitmachte, theilnehmen Fonnte, da die Anftvengungen 
u Strapagen jeinen Netfegefährten zu groß waren, Dr. Berna hatte Drbre gegeben, 
den 20. Juli Die Unter nah dem Norbcap zu lichten und gebachte von bort iu ben 
Pre en des Auguſt direct weftlich fo nahe wie möglih an ber Eisgrenze vorbeizu- 






) Mr um die Norblüfte von Island und Reykjavik, wohin bereits alle Briefe, ſowöhl 
34 mit — chrelben an, den Gouverneur von Island verſehen und bitte bei 
en Blättern ausgeſprochen wurde, wird Herr Wilhelm Elsner, Eriter Niolon- 

z Dat bereitö ber gütigen Mitwirfung der Herren Goncertmeifter Wolff, n Wal 
bag funffinnige Publikum werde dieſe Ge⸗ 


Chef der Expedition wie für ia Begleiter, abreffttt wurden, Dr. Berna iſt 
wit e der Inſel mit großer Auszeichnung aufgenommen werben, 

5 if if ben Wunfd) mehrerer jeiner biegen Freunde md Gönner, welder and tn 
celiift der Philhatmoniſchen Geſell in Dublin und Profeffor der Mufterfhule da⸗ 
ei Sonn den r Augu le der Loge pi ein — Tin. Er 

ber Fräulein Emma Becker und Fraͤulein Lahnſtein, Mitglieder des Vereins 

iu ffide — verfiet Die ae You des Heren Glönet 
fo rühmlid bekannt, daß wir hoffen 

iheit nidht unbenußt Taffen, durch zahlreichen Beſuch unjerm Weitbtirger feine Theil: 


& ums unfern Befern eine Mitihelluug Aber bie Deskuberuugen In Ochurte⸗ 
hauſe 6 geben zu Können, Eu, uns darüber Folgendes —— — zur“ iR wahr, 
Daß ber neue Befiger des Goethehauſes an demſelben ändert, doch waren b —— 
nothwendig zur Erhaliung des Hauſes neh en rn, de — — 

änderungen tie dereits unter ben früheren Befipern be gen ‚wur! 
Sie beftehen in Folgendem: 1) Neue Fenfter an der a bes — an Stelle * 
verwitterten unbrauchbar gewordenen Fenſter; 2) Ver Se zum Abſchließen ber Bor. 
nd die fetten ganz fie waren; 3) 2 neue Fenfter im Zten Stock; 4) Vergro 
tenbaues im Hofe. ımb 5) Berg gehen bes Ladens im Erbgefoß. er Uebeis 
gen bleibt das Goethehans wie es war ehält feinen alten Gharakter, feine breis 
ten fleinernen Treppen mit ben eifernen Gelänbern und verjchlungenen Ramensver⸗ 
Een, es behält feine Wappen und Schnörkel und vor Allem, es —* eine Man⸗ 
be, Das Arbeitszimmer Goethe's bleibt unverändert. Alle Gegenſtände, bie. bisher 
demſelben ſich bei bi , find ba geblieben, das große Delbitd, bie Porträts, bie 
—X die Briefe, die Handzeichnung von Frankfurt, die weobel. bas das Fremdenb 
ſogar Tintenfaß und Federn. Auch kaun daſſeibe nach wie vor täglich, (Sountag ande 
uni) von Ginheimijchen und Fremden befucht werben. Da bie g bie 
Grdgeſchoß des Goethehauſes fid, befindet, Das Arbeitszimmer Goethes — 
vertrag auf eine Reihe von Jahren erworben hat, jo Darf man wohl für Lange Yeit 
ohne Sorge um bie Erhaltung dieſes Zimmers fein; follte e8 fpäter 
verein doch noch einmal gelingen, das Goethehaus zu erwerben und ſo dieſe werthuolle 
—— unſerer Vaterſtadt für immer zu ſichern, fo wird uns dicſes noch um ” 
‚ mehr freuen“, 
Die neuefte Bereicherung der Thierſammlung bes Frankfarter Zoologiſchen Gartens 
Befteht der Weinland'ſchen de Sf che te A naar R ER eſenk nd (Bal- 
aturus major), einem Dianenaffen (Lercopithecus Diana) und rn Sbffelteihern 
latalen teucorodia). Die Riefenfänguruh Ind große, praͤchtige Thiere, bei benen eben 
wegen ihrer Oroͤße bie Gigenthlimlichkeiten ber Gattung, welcher file angehören, beſonders 
auffallend hervortreten. Inkereſſant ift zu betrachten, wie fie ſowohl beim aufrechten 
Sißtzen oder Stehen, als auch bei ber —— je! ihren Schwanz als Stüße 
der ald fünften Fuß benupen, während er bei grd prüngen ein Gegengewicht 
für ben ben nad vorn gebeugten Körper bildet. er Loͤffelreiher pe alt eingefangene 
Ggemplare und unterjheiden fi in ber Art ber Befiederung er —— weſenilich 
von den in Gefangenſchaft aufgezogenen. Sie haben am ee een ang herabs 
Hängenden Federſchopf, ſowie am Webernange des Halſes in bie Bruſt einen breiten, 
zoftgelben Streifen. Die Schnabelſpitze ift Ihön hochgelb. Alle dieſe Merkmale fehlen 
bei ben jo g aufgezogenen Exempiaren des Bartens gänzlich. — Beboren wurden tm 
Iegter Zeit ein Schweins hirſch und ein Aguti. Leider iſt letzieres Thierchen nur ſelten ſicht⸗ 
bar, ba er feinen Park zu verlaſſen und ſich in den nahen Gebuſchen zu * — vſte 
und nur dann zum Boriein Tommt, wenn ber Appetit es zur Mutter tr 
leſenswerth find die beiden Aufjäße bes Heraußgeber& ber Zeitſchrift: ‚Su Ginfütrasg 
ber Lowen in den Zoologiſchen Garten“ und „Section eines Straußend, Tomte auch. bie 
meiften der kleinen Notizen und Miscellen. 

Die Ausftelung von Blumen, Pflanzen und Gemuſen, welche bie Gartenbaugelell⸗ 
eft Flora anlaͤßlich ihrer ——— —— am 21. und 22. ds. im Saale und ee 
der „Harmonie“ veranfaltet bat, if zwar nur ein. eines £ Pr von ben groß 
ers practoollen Eriibjahrsansfellungen Ser Geſellſchaft, doch iſt man * bet bi 
Heinen Ausfellung einer Vollkommenheit und einer Cultur ber außgeftellten Gegen 


begeguet, welche bie guößte Anerkennung verbient. Der fhbe Blumenflor, bie Kypi 
Gemöfe, "die exlejenen Früchte und Getreidenrten, fowie bie Neuheit unb — 
vieler Sorten und bie geſchmackvolle Anordnung erregen die Bewunderung ber Freunde 
ſchoner Raturerzeugniffe, welche dieſe Aufftehung zahlreich befuchen. Mit um fo größerent 
mtexeffe werben diefelben der großen Frübjahrsausftellung bes nächften Jahres entgegenz 
hen. uu: kunden 1. Klaſſe wurden zuerkannt den Herren J. MW. Schuſter für 
pfgewächſe, den Kuaft und Handelsgärmern C. Dlouhy für ein Sortiment Fuchſien, 
Heliotrops, Verbenen mad Georgien, G. Adelung für Obſt, C. Ibach für Georginen 
mb Roſen, Werner für Phlox decussata, Dienſt für Begonien, F. Jühlk in Erfurt für 
Gemüse; Ehrenurkunden 2. Klaſſe wurden zuerkannt: ben beftcultivizten Topfgewächſen 
aus ben Garten bes Herrn C. Brunelius, den Herren I. W. Schufter für Georginien, 
mbel für Scarlet Belargonten, den Kunſt⸗ und Handelsgäctnern Dlouhy für drei 
ante Scarlet:Belargonien, Petunien und Küchiffe, Steiner für Heliotrops, M. 
Kulle fr Fuchſien, ©. Adelung für Cissus discolor, C. Ibach für Phlox decussata, F. 
Reith, für Rofen und Dienſt fir ein Sortiment Kartoffeln. Außerdem wurde noch dem 
Herru Eduard Fay als Anerkennung für bie bereitwilline und uneigennübige Ueberlaſſung 
des Locals für die Aufftellung eing Threnurkunde 1 Klaſſe von ber Verwaltung zuerkannt, 
- ‚Unser den im Kunſtverein nen ausgeftellten Bildern nimmt das Grab Walther's 
von ber Vogelweide von Prof. Haushofer in Prog wohl ben erften Rang ein. Der 
Grabſtein des Sängers, welcher feine mitſtrebenden Zeitgenoſſen joweit überragte und 
beffen Gedichte noch Heute vom fo hohem Jutereſſe find, Legt auf grlnendem Raſen, von 
Baumen beſchattet und von einer ernſten, ra gi Architektur umgeben. Dem Kunfts 
— nad ſchließen ſich hier wohl zunächſt an das liebliche Bildchen. von Schleſinger, 
die Kinderfymphonie, friſche jugendliche Köpfe von mannid fachem Ausbrud, von kraͤfti⸗ 
ger Faͤrbung und anfprechenber Gompofition, ferner Rund Ba ades Norwegiſcher Strand, 
das neue Bild-von Volk in Münden: Mäbdchen, Kühe und Biegen weidend, und T e- 
ſchendorff's betende Frau; ferner verbienen auch bie „Bärenhöhle im Morgengrauen“ 
von Otto Stdger, bie Landjchaft von #. Goltzſch in Münden und das Thierbild 
son Ocert alle Anerkennung. } 

Unfer Harmonie: Wirth Herr Eduard Kay forgt Thon, daß bie Meſſe nicht herum 
geht, ohne irgend eine Unterhal ; fo hat derſelbe für fommenden Montag: und Diens- 
tag bie Zillerthaler⸗Geſellſchaft, beftehend aus 7 PVerfonen, engagiıt, dieſelben waren 

exe gehe nicht an Hiefigem Plage und Hatten ſeitdem bie Ehre, bei jämmtlichen 

lands, vor der Königin von England und dem Kaiſer von Rußland ihre 
efang-Borträge. zu halten und überall find ihnen bie nünftigften Attefte zu Theil ge⸗ 
werben. u ber zweiten Woche fängt bie bekannte Johannisberger Sapelle von Elber⸗ 
feld. unter ber Leitung ihres Directors Heren Julius Langenbach ihre. Goncerte an. Dieſe 
Tapelle ift zu befimnt, ais daß es nöthig wäre, Läugeres darüber zu ſchreiben. 

In Antiquitaͤtenladen ber Gebrüder Löwenſtein hier befindet ſich gegenwärtig 
das Richtſchwert, womit nach ber Schlacht am weißen Berge bei Prag. 1621 bie ‚ger 
regen: und zum Tode verurtheilten 24 Proteſtanten hingerichtet , wurden. Der mit . 

überzogene Griff ift mit einer boͤhmiſchen Inſchrift in goldenen. Bucftaben und 
ber Jahreszahl 1621 verjehen._ Auf der dünnen und: Ichwanken, indeß gut erhaltenen 
En find bie — der — Ig he Graf 5* und fa Pre * 
gen anführen, eingegra a e rauchte Übrigens ber Scharfrichter ‚bei 
biejer @elenenhielt 4 Säwerter. a — 
>. Die Nähe der Herbſtmeſſe und bie ſchoͤne Witterung iſt Urſache, daß fich gr 
Pre eine er Anzahl von Fremden bier angefammelt hat, Die Gaſthaͤuſer 
—28 


Pe ms: Wiesbaben: Dieſer Dage fpielte 
— ee Bien Samen ale 
Pan mit @old, un Bleiftücden angefüllt war. — a 


e überl: 
a ah eeforäd In WiesBaben bildet fet reren Tagen has Verkäwinden: 
ind Votipmn wen @ Bitec), eu jehr bebentenbe Miehfeiiiiben par Saf 
geligt werd en. Mehrere von den in Frage ſtehenden Wechſelg un bereit. Verau⸗ 
eG 1a We REIS DEI — — 
ne“ zahlreichen — des Hohenaſtheimers bie betrubende Quude 
a, daß in Aubetracht der diesjährigen unergiebigen Aepfelernte ihr Aeb⸗ 


"org ae Das nengebate Weinſchiff von St. Goaröhaufen bien ein. NBir munn 
——*8 — ber Eigerahimer, Herr % Rod, — Vorrath von edlem 


Lu Dei dem heute Mo: rg ſtattgehabt en Abfeneen ber Recruten unſeres Linienmilitaͤrs 
ereignete fidy das Ungl daß ein — gerlorung, wodurch ein Selbet am bex 
Hand und ber andere tm 'Seficht verwundet 

Geſtern fiel ein Arbeiter ter englifigen — aus. Bornheim weldher an der. 
Mauer eines Hanfes af bein en ———— bei dem Ginfegen oiner Laternen⸗ 
Rüge beſchaͤftigt war, in Folge Braches einer m aus einer Höhe vom u. 10 
je er sau eine Sisnerkhhtterung erlitt, bie feine Berbringung nad bem. 

oſpital nöthig machte, 

Um heutigen Namensfeſte des Patrons ber Hief. Et. Bartholomaͤusklrche hieit 

Danger Seinrig bon —* in den erwaͤhnten Räumen bie Feſtpredigt. Hit 9. 


’ Auubſchau in Der Wolitik, 
Fee ag Arie einem Herichte ber R." vom bier foll ber König von Breufieg 
e nach Oſtende u et Benben gejagt haben: Far 
es | 8 “ Fe "pie erſte — re bie ii Pi jenem lichen Ereigniß 
rn m Bäben) wieder betrere. Uber ich bin auf das H vor der 
chen Theilnahme, bie füh —* gegen mid Price ung kann den 
——— ⏑——— tz, ae vl: aber «6 
| Bier Un * maͤchtiger Antrieb für mich fein, meine Regeutenpflichien en⸗ 
u erfällen, aud Nicqhts ſoll mich beirven, von meinen biöherigen Regiernugk⸗ 
Hayes an u bet * verlaſſen, den ich bisher ols den vechten 
1 Gind. unenblige igte dieſen Worten des Monarchen uud 
-in einem anhalteunden zahlreichen Volksmenge Tumb. 
* ——— britte Generalverſammlung des Nationalvereius wurde 
RB. bo. ige vlerſtundiger Verhandlung wurden folgende Ausſchußantraͤge fa 
u nommen: Die dringendfte Pflicht ber — — bei ben 
Vnzelftaaten if, dahta zu wirken nur Abgeorduete gewählt werven, bie fie 
" Gentralgewalt und Parlament find. Der — Antrag anerkennt den Muth und bie 
er der Kurhe I Ba ch er a — an 
deſſen, was die Öffentliche Stimme 3 e des a ei 
bewußtleine —XRX fordert und forte lea bie ——— u 





N 


z=m= 


te aus ainer Gerantie fefter Rechtözufänbe bie Repieruunen bie Mnft: , mit 
den Böltern drohenden äußeren Werrsicelungen — aa oe. ve 
2Mien. Im — uhaus verles — Stacnniniſter Ritter v. Ar —— 


Bith tm: Untenhanfe, weratif das Haus bin dre 
Feier — Ku Auf den Antrag —X — ei Adre ie Dt 


. Das „Boys“ melber: Die Türken häkten bie Mahtenegriner dreimal 

Fre Fo — —* 8 er m hbewilligt eine Brockammtion Omer Bafıho’s: * 
em der MRortenegriner. — Die —— chig fe aum 
——— Nuntius in Paris ernaunt worden, und ber Herzog von Graruont 


urädtehren. 
Calais. Der Prinz mb di Vris · ffim ve henzollern haben it seinen 
eier Geige Sr nu —* zn Zayae weder —7 Br Agen 
ðhlreac 
Mabiges —— m Mreufen in Gribeeung beß anf has Aitatat 
Becker beytalidgen Schreibens or Enrumel'a berre ichte. 
Stopenbagen. Der König von Schweden iſt in URadt angelommen wub if 


* nach Sothenburg abgereiſt. 
tführer ber —— — Se ale 

Pe worden, nb bahı bie‘Kriagägerletie „Garidab“ mit 16 Yufas: a 

wilde zu Iebenebänglidher Smangdazbeit verwrtheilt ink, nad ber Spiel Feruande 


abgegangen iſt. 
sem Warſchall O’Donnell un Gem Bofohe Hewsera find — 


PR. * aph *& aifer in Wien iſt um Erwirkung ber Gaſtattung einge 
&t des neuen Sultans Abbul Aziz und der Natur * une 
Kanne a Y ben — veroͤffentlichen zu bürfen. Hierüber — * 
in bie Jutermmzfatur bebanre; daß es ihr nicht — ſei 
—R wo ber Menarıh ba) bie Sape.beB Rriches in; en 
Gage in be genommen, * Wunfche bes geſchaͤzten Maßhlers Feige 
zu Können. Dies um fo weniger, ba ſich bermalen Se. Majeflät ber Sultan bie —* 
mögliche eig — Aufgabe N ——— und a aber wohl kaum geneigt 
finden beit Sig bentenbe Bun , —— und die entſprechende 
mortrun⸗ itaufwandes nnd ber 3 hervorraginden · Nunftlers 
—— um die Hälfte verringerten Cinilliſte See 
. Mommfen. Die Arbeitskraft und Geiſtesfriſche biefes gg Schrifi⸗ 
en wohl auch die zahlreichen Gegner bewundernswerih, bie er durch ge 
ten und ee mehr dur me Därftellungöweife — en pflegt. Bäheen 
in Baris für fein —5— ae den aumiematiihen . Preis N eine nene Arbeit 
von thm „Die Chrontk des Caſſiodorus ee bei ie m — ſchienen. 
en Befpern des: —* Theiles des —— Wor⸗ 
uches" von Newton Ivory Lucas mie — —— en geg 
Pie nd der Literatur — eh wird es an jenehm fein, zu ers 


, baß ber d 
— daß zweite deut! Bere nt —— — —— 


des —— 


— 


1.3 
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Die feamydftfiäge iteratur hat fich durch ein bemerkenswerthet Buch in einem nun 
ST welchen fle bis jeht Ir I reiche Bluthen umb zo. — de 
Es iſt die „Science du Beau“, von Charles L402que, Soflege de 
Sec. an * Ara anf. bei Anguft Durand erfiienene weh iſt eine von ber 
erson 
Sn Gommiffion bei Herrn Buchhändler — ki a erſchienen: Gedanten 
ms — * — Rs Dun an —— * —— — dem en 
t außgegen von ein (zum Be ieftgen Peſtalozzi⸗Ver⸗ 
aut ’ Wir machen pen Lefer va —E unſere Leſerinnen Die in Jar 
lt und Form gleich empfehlenswerthe Schrift beſonders aufmerkſam. Wir lernen aus 
eſen —— ein edles weibliches Gemuͤth kennen und ſchätzen, welches tn mütterlicher 
Sorgfalt und mit großer Kenntniß des menſchlichen und insbeſondere * —— — 
Herzens die Kinder A ben Ernſt der Pflicht fowie auf die Befahren bei Are 
nn Die Ueberfegung iſt rein und fließend. Die ſchone Ausflattung des 
whrbig. Wir wünfchen dieſer Jugendſchrift, melde Sa! fe an confeiftenell ar 
* elle Akufer von allen üttern mb Kindern mit Segen benußt werben 
innen reiche 8 
I Schreibt auß Biesbaben: Naͤchſtens werben wir hier bie erfte —— 
der Oper des Kaͤthchens von Heilbronn“ haben, deren Componiſt eine in ber un 
welt befannte fürftlidye Berfon il. Das Kaͤthchen wird Fran Deetz, wie hier ſchon 
eine allgemeine Beliebtheit errungen, fingen, Fräulein Lehmann bie Kunigunde, Here 
Gaffieri ben Graf Wetter von Strahl. Die Aufführung wird nur vor dem Sf 
und feinen Gaͤſten flattfinden. 
„Lucrezia Borgia*, einer im Garzen reiht gelungenen Affkörung, err 
Frau El als „Lucrezia“ Anerfennung und ae Herru — 
ler’& „Alfonzo” iſt eine anerkannt gute dei 8. Es war ung erfreulih, Heren Bruns 
ner vor feinem Sheiben nod einmal als „Bennaro” zu hören. Das Publitum war 
gegen feinen Tigeivenben Ltebling noch einmal recht warn. — — Dame her 
von Nürnberg”, eben keine Bereicherung unferes jetzt in ber ziemlich & 
Uchen Repertoire, Ba a: ger Soft, Herrn Heßler, als „Beisbert.” Ws „u 


— * orragende doch verriet ber junge Onfteller, nad, beffen weiteren 
hans et ein haben "abgeben Läßt, immerhin Befä d das Streben, zu 
nhanciren und Etwas zu |haffen. y ie — si ® 3” 





Renefte Nachrichten. 
Der Sultan fol bie Abficht Haben, 
mb ‚ante. en —— ee a SO — 


Räthſel. 


* Ganz ſicher ruht ich einſt in einer Blume Schooß, ! 
De Ium ein Heiner Dieb, und baut aus wir fein ai, a — 
röß’ser Räuber kam, das Schloͤßchen zu jerſtren; 
mi äßt mich nun bush Giuth verzehren. 





Auflöfung ber Charade in Nro. 96; ? h 
Bateriand,. — 


N? 99. *%. 1800. — 


Framkfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligeng-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
" "Zogesuigkte, Pak, Seren, Run, Tierer uub Genenuhigh, 





A 100. Mittwoch, ven 28. Auguft 1861. 
Bur Tagesgefcbichte Frankfurts. 


Frankfurt, 27. Auauſt. Des Sollſtand bes Bunbeöheere® an Haupt: und Res 
—— beträgt 452,763 Mann; ſtatt deſſen iſt daſſelbe im laufenden Jahre 
einer Geſammtſtaͤrke von 643,130 Mann vorhanden. Das bunbesmäßige Contingent 
DefterreihE beträgt 142,233 Deann ; Defterreich hat aber 182,614 Mann geftellt; Preußen 
Kost 120,418 Mann gar Ein das Doppelte, nämlich 211,851 Mann. Ueberhaupt find 
alle Bunbescontingente ftärfer, als bie Bunbesforberung es bebingt (Baden ftellt ftatt - 
26000 Mann 17,411 Wann); nur Weimar und Frankfurt bleiben Hinter dieſer Zahl 
ur ; $ 
Sitzung des ra II AL DI, Ein Buäbindergefelle von Hier, 
welcher wegen Hausfcanbals auf Betreiben feiner Eltern durch einen Genbarmen und 
einen Schumann arretirt werben follte, widerſeßte fich benfelben gewaltfam in ber 
Weife, daß er bei feiner Verhaftung nad dem Gıfteren einen Schlag führte und ben 
Bepteren zweimal zu Boben warf. Der eklagte, der ſehr ſchlecht beleumundet iſt und 
m vielfach wegen Widerſetzlichkeit, Schlägerei und ähnlicher Vergehen Strafe erlitten 
‚bat, entſchulbigt mit Trunkenheit, bie aber nad; ber Ausſage ber beiden Zeugen nur 
unbebeutenb war. Das Gericht verurtheilt ben Beklagten in eine Gorrectionshansftrafe 
*3 4 Monaten. — Die fortgeſeßte Entwendung einer Partie Würfte, im Werthe von 
fl. 24 kr., deren ein Metzgerburſche aus Obertshauſen zum Nachtheil feines 
Meifters fi ig gemacht, Hat 5 — Gefaͤngniß zur Folge. — Ein Taglöhner von 
35 if beſchuldigt, einen Sad mit altem Beräthe 7 fl. werth, den ihm eine Frau von 
ürgel.zur Ablieferung an einen Fuhrmann von — übergeben Hatte, unterſchla⸗ 
‘gen zu haben. Der Beklagte erklärt, er habe ben Sad, wie dies von jeher üͤblich ges 
wefen, auf dem Haltplotze bes Fuhrmanns abgeftellt unb fi weiter nicht mehr darum 
ert. Das Bericht ſpricht den Beklagten von ber gegen ihn erhobenen Beſchul⸗ 
igung der Fleinen Unterſchlagung frei. — Bine durch Herrn Dr. Junder vertretene 
BPrivatklage ber Ehefrau eines hie ädermeifter® gegen bie Ehefrau eines Auslaufers 
von Hier lantet auf Ehrenkränkung. Die Beklagte habe bie Klägerin ohne jebe Necans 
Loffjuhg beim Vorlibergehen an deren Laden & . . menſch ꝛc. geſchimpft und unanftänbige 
gegen fie gemacht. Der Eägerifche Anwalt trägt auf eine angemefiene Stra| 
iegen bie Beklagte an. behauptet, fie fet von einer andern Fran, die bei bem 
all zugegen war, im Vorüibergehen ottet worden ımb nur biefer hätten ihre 
—— mt Worte gegolten, Das Gericht ſpricht gegen bie Beklagte eine Geldſtrafe 
von . " 
Der gefeggebenden Verfammiun en in ber jüngften Sitzung vier Senatsanträge 
vor, von ee —2 die — einer Unksmaini⸗ Eiſenbahn per 
Frankfurt und Mainz, reſp. bie Anwendung bes Gapropriationdgefehes auf biefelbe, bes 
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traf, Bekanntlich Hat dee Vertrag zwifhen ber Taunusbahn unb ber heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn wegen Anfchluffes der erfieren an letztere durch eine Brücke Aber den Main 
bei Flörsheim zwar bie Zuftimmung Krankfurts und Hefiens; aber nicht jene Nafſaus 
erhalten. Die heififche Lubwigsbahngelellihaft Hat fi demnächſt mit dem Geſuch um 
Gonceifiontrung einer Eiſenbahn von der Guſtavsbrucke reſp. Bilchofsheim, nach Frank⸗ 
re an den Senat gewendet. Lehterer findet e8 dem Jutereſſe der Stabt entſprechend, 
urch eine ſolche Bahnführung dem Mangel einer Verbindung mit ben linksrheiniſcheü 
Bahnen abzubelfen. In Folge einer mit der hefflien Regierung netroffenen Ueberein⸗ 
Eanft ei Ichtere die ung einer Trofectanftslt für bie Taunusbahn und bie 
Verbindung diefer Bahn mit der Rheingauer Bahn, während hiefiger Seits die Vers 
bindung der linksmainiſchen Mainz⸗Fraukfurter mit ber Offenbacher⸗ und ber Hafens 
und Verbindungsbahn zugelaffen wird. Der Senat beantragt demnach bei dem geſetz⸗ 
gebenden Körper die @enehmigung, auf die Grunderwerbung für Die neue Bahn 
Erpropriationsaefeß anwenden zu dürfen, und wünſcht zugleih Verhandlung Der wer 
in nicht dffentliher Sigung. In die Commiffion, welche diefen Gegenftand zu begutai 
ten hat, wurden aus den vom Präfidium vorgefchlagenen vierzehn Mitgliedern gewählt: 
die Herren Küchler, Dr. Reinganum, Vogtherr, Scharf, Dr. Friedleben, Reinach und 
Dr. Jucho. — Dem Eymnaſiallehrer Heirn Dr. Fledeifen, welcher einem 'Ruf nad 
Dresden unter der Bedingung einer Gehaltzulage nicht Foige geben will, wurde eine 
folche von 500 fl. auf Antrag des Senats bewilligt, um die Anftalt vor dem Weggang 
dieſes ausgezeichneten Philologen zu bewahren. Jedoch knüpfte die Verfammlung am 
bieje Zulage die Vorausfeßung, daß bieielbe bei fünftiger Negulirung der Lehrergehalte 
in Anſchlag komme und daß Herr. Dr. Fleckeiſen ſich den Fünftigen Anordnungen ‚üb 
Stundenzahl u. f. w. am Eymnafium unterwerfe. — Dem biefigen Verein Ge 
graphie und Statiſtik wurde der bisherige jährlihe Beitrag von. 500 fl. aus, Staat! 
mitteln für weitere. drei Jahre bewilligt. — Für bie innere Einrichtung ‚ber m 
Bürgerfcule verlangt der Senat einen Beitraa von 15,922 fl., nämlich 12,000 fl. 
eine 50 Fuß lange und 30 Fuß breite Turnhalle, 1880 fl. für Gasbeleuchtung, 1150 
für Futtermauer am Stadtgraben, 410 fl. für Anlage des Gartens, 482 fl. für Kflafte 
rung. Der Gegenftand wird durch eine Commiſſion geprüft werben. — 
Um 28. do. in der Frühftunde wurden bie Rerbtien Ueberrefte eines Ehren⸗ 
mannes ber Erde übergeben. Gin unabſehbarer Kondukt geleitete bie Reiche des Herrn 
Dr. jur. Aug. Giar zu ihrer Iegten Ruheſtätte. Korporationen und Deputatignen 
der verjchiebenen öffentlihen Kunft- und Wohlthätigfeits-Anftalten ſchloſſen em 
großen Zuge ber, Leidtragenden an. Unter dem Portale des Friedhofs einpfing ben 
Sarg, der von Mitgliedern der Loge, welcher ber Verblichene Angehörte, getragen Wurde, 
ein erhebender Gefang des Liederkranges, deſſen Iangjähriges Mitglied der MWerftorben 
war. Am Grabe empfing den Sarg wieberholt Geſang, worauf Herr Pfarrer € 
in. ;tiefempfunbener Rede der Trauer. und dem Schmerze über, den großen Verluft 
Hingeſchie denen Ausdruck gab. Der Präfident des Liederkranzes ſowie ein 
der Loge, welchen der Verſtorbene im Leben angehörte, riefen rührende ‚de 
Dankes und der Liebe ihrem Hingefchiebenen Freunde nad, und ein ergreifender ca 
enbete bie wüıbige Trauerfeier für einen edlen Menſchen, von dem man mit t 
konnte, doß ihm die Liebe Aller, die ihn kannten, Über. das Grad folge. - 2 .Ura 
Der, ald tüchtiger Organift bekannte Lehter J. C. Weber von Rödelheim 
fi) in Folge einer von Seiten eine wohllöbl. Ober Schultaths zu Oldenburg er 
nen Ginlabung dorthin begeben, um der, dort ausgeſchriebenen Goncurteng In 
auf ‚bie vacante Mufikiehrer-Stelle am Großherzogl. Shullehrer-Seminarium, 
bewerber beizumohnen. \ * 









ir 
N nuſſang 


— 105 — 


Die „verblinbeten Männergefangvereine" haben Ungluͤck mit Ihren. Concerten im 
Freien, benn, während an dem vorhergegamgenen ein’ gewaltiger mit Donner und Blitßz 
verbundener Platzregen ben Befängen —XX ein Ende machte, wehte am Samſtag ein 
6° kuͤhles Lüftchen, daß es einem im Freien ganz fchanerlich zu Muthe wurbe und es 
er innern Ginhelzung bedurfte, um ber äußeren Kälte ſtandhaft widerfiehen zn koͤnnen. 
Aber trotzdem haben bie „verbüindeten Männer“ wader gefungen, ſowohl was bie Ger 
fainmtdhöre anbelangt, als die Ginzelnvorträge ber Liedertafel, Arion, Teutonia, Herr⸗ 
männdverein, Kunkelfcher und Liederverein. Was aud bie „Neue Anlage” nicht von 
Buhörern Aberfüllt, wie bei bem früheren Goncerte, fo ließ doch bie glängenbe Baß- 
und Ballonsbeleuchtung wenig leere Tifche fehen und, was bie Hauptſache ii, die An« 
Ir — ſich trefflich unterhalten und wünſchen eine baldige Wiederholung bei 
eſſerem Leiter. " 
„Am Sonntage wurbe auf dem Felbberge das feit 1844 dort eingebürgerte, von 
850 an aber durch die Beitverhältniffe unterbrochene Keldbergfeft wieder erneuert, 
&8 handelt ſich bei biefen Zeiten nit um @epränge, Gelage u. |. w. Im Gegentheil 
Rub für Die Theilnehmer, beſondets bei ſchlimmer Witterung, mancherlei Beſchwerden 
Be Dennoch findet ſich zu den volksthümlichen Wettibungen im Laufen, 

ringen, Steinftoßen u. ſ. w., befonders aus ben ZTurnvereinen der Umgegend, immer 
eine zahlreiche aunnſchaft. Wilfelm Schmidt und Simon Ravenflein von 
gem und Sterito von Butzbach waren dieſesmal unter den breißig Siegern bie 
ıften. Wadere deutſche Jungfrauen, bie fi trotz Sturm und Regen auf ber Berged« 
dhe eingefunben hatten, üderreichten den Sünglingen bie Kränge; auch einer ber Alten, 
efien ausbauernber Thätigleit man ein gutes Sa an dem Buftandefommen der Feld⸗ 
bergfefte unb des Feldberghauſes verdankt, Aug. Ravenflein, wurde durch Ueber⸗ 
zeihung eines Pokales Seitens des Feſtausſchuſſes geehrt. Lehterer (Dr. Matthes von 

Offenbach als Vorfigender und Epreper, Carl Schneider von Frankfurt als Schrift 

amd Gaffaführer, Ehriſt. Anthes und Adolph Weil von daher als Leiter des Turnens 

und bes Br ange, Braun von Oberurfel als Platzmeiſter) Hatte feine Aufgabe würdig 
und glüdlidy geldft, allerdings unterflüßt von ben Kerntruppen der nmliegenden Turn⸗ 

— —5 5 — an —“ Hauffgen T 

em ſchon feit acht Tagen einzelne Abtheilungen ber nafjaufjchen Truppen mi 

—A der Zelte und ſonſtigen Borbereitungsarberen für das Lager bei Unterlieders 
bad) beihäftigt waren, find am 25. d. zwilhen 7—8 Uhr Morgens ſammtliche Truppen, 
etwa 6000 an ber Zahl, aus ihren verſchiedenen Garniſons⸗ reſp. Gantonnementsorten 
in das Lager eingerüdt. Der Herzog, welder ſchon vor einigen Tagen die Vorarbeiten 
beſichtigt hatte, traf nach 8 Uhr, von feiner Villa bei Königftein kommend, im Lager 
ein, inſpicirte die ihn mit begeiftertem Hurrah empfangenden Truppen, worauf ſich 
die ganze Brigade, der Herzog an ber Spitze, in bie Zeltanfjen verteilte, 

Die Tyroler Sänger, weiche im Harmonie-Saale Goncerte veranftalten, erfreuen 
eines recht — en Beſuchz und da dieſelben nur noch einige Concerte geben, 
verſãumen wir nicht, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen. 

Die rühmlihft bekannte Johannisberger Muſik Capelle aus Elberſeld wird bei 
ihrem Hierſein auch ſchon des Nachmittags concertiren, und hat man Gelegenheit, die⸗ 
jelbe von Donnerſtag den 5. September jeden Tag während ber Meſſe von Nachmittags 
3 His 7 Uhr Abends in der „Neuen Anlage” zu hören. . 

Die Klehe'ſche Behaufung in der Döngesgaffe, in welder fich feit einer Reihe 
00 Jahren die Auffarth’ihe Buchhandlung brfinder, iſt dieſer Tage durch Kauf in ben 
Beſiß des Gigenthüimerd bes Ichteren Gtablifjements übergegangen und ſomit bie mehr 

nte Schilderfrage ſelbſtverſtaͤndlich zur Befriedigung beiver Parteien erledigt, 


Diefer Tı I in Offenbaih ein 
war, il Bee ragen am te kgagı 
— — ke So — — Frau, ae dort zu verlehren pflegte, 
u Ti Fi ne 

in Ze Momente —2* als fie ein Seidelglas in bie ee procticiee. Sie en 
—— — ria bae auf Sonntag verfuchte auf dem Lirchhoftweg ein Mann 

mder NR 
5 — einſam daliegendes pre einzubringen, wurbe jedoch barüber eat und eilte 

n. 





Auudſchau in Der — 
* Wien. Das Morgenblatt bes „Wanberer” —— 


Neapel ſei eine Demonſtration gegen die —— — SE In Keapel 
interveni d Garibaldis 5b de Reifi 
ET 2 


England bie —55— Sicilien beſetzen. 

Adreßentwurf beider Kammern dankt bem Katfer für feine Standhaftigkeit tm 
Wahrung der ange Rechte, im Beharren auf dem conftitutionellen Wege und tm 
. Set anbern Länder, ohne dadurch eine Sehen ng mit — auszuſchließen. 

eſth. Aus der kaiſerlichen Kanzlei ſind Delefe an Obergeſpane am 
Mehr Der eine verfihert benfelben bie —— t des Kaiſers, die Peek Con⸗ 
— aufrecht zu erhalten. In dem andern gi : daß von — an bis gm 
—— des —S ſich die Gensther werben und baß bau 
eine Verfländigung möglich fein werbe. Der Kaifer erflärt fee daß er ni wäre 
zei, Ungarn nicht in bie andern Kronlänber einverleiben wolle, daß er im G— 
gzengieen ſei, en ſelbſtſtaͤndige — — bie Unabhaͤngigkeit, * ibm 
tm Jahre 170 v erbürgt worden Eh aufrecht 
—S Dieſe Nacht —— 7 ES ufer und bie reichten Wa; 5 
ber Stadt verzehrt. Nur ve —X des Militärs iR es zu — 
Brand nach —— Stunden gelßjt werben Tonnte, 
A 3 i — a brin ee * — gan 
er Inſe nien an $rankıı je Tran e 13 
Yen ad, Rd in — — — Angeles ele gende ing Ir un De C. 
e meiften n Ne verhafteteten ziere ehem: 
Armee machen, wie das „Pays“ mittheilt, von ber —— in —X ed 
begeben, Gebrauch, um fih nach Fran! reich urhdung! 
* Bondon. Nah Rahridten des ed ® Bureaud“ aus Ronfkantinopel 
eine Gonferenz über bie euthum aimer Frage Rattge| unben. an Paſcha wird 
ſcheinlich in eine entfernte vinz als Gouverneur geſchickt 
Die neueſten Berichte aus New⸗Vork melden: —— en ſind bei Spring⸗ 
EN unter General Lyon von ben Geparatiften fen gefclagen — — on wurde 
bei getöbtet. Nach dem — haben —— u 
ne Die Bnnbestrup! aben nad Roi —5 — Der Verluſt 
der Separatiſten ſoll Bebentenb wi aufolae fa, je Generäle Price und 
Macculoch getddtet worben. Die Banken von Ian: Po we und hia 
Bet Bu 80 Milionen Bundesanleige und bie Äbrigen 120 


in —— —A—— a — Bu he —S* p 
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als Hundert Räuber ſeien — — Nena, 
— — Fünf Eee der in Tokcana garniſonirenden Regt enter we * hen 
Mae: Hmkriee verhaftet worben. — Der „Gorriere bel En he eng — 
En eng Zeit erfehnte Regen eingeftellt hat. — Das Turiner Gabtı 
5 a den Abſchluß neuer Poſtvertraͤge mit Griechenland er 
reg * eitet. Die Hauptgrundlage dieſer Verträge wärbe bie Gegenſeitigkeit für 


bie Baltund fein. 
Die Journale melben, daß in ber Nacht vom 21. ds. Bourboni * in 
San Benedetto bei Ascoli zu imten verſucht haben. Ein großes Schiff hat 
æiſte — aber den von der Nationalgarde geſchlagenen Laͤrm wieder Man Bag 
Oberſt Loren Hat die Bande Chiavone's in ben Bergen von 


Elia * eu mit ben Frauzo ” angegriffen. 


* Sora. Ss geht das Gerkät Beamfen 1 — in Caſtanova angekommen, 
um Ghlavone zu verhindern das thmifhe Gebiet et u bet 

* Siffabon. Der italienifche Geſandte, — von Bella iſt vom Konige 
Bebro V. 3 felerlicher Aubienz empfangen und babei mit dem Ghriftus:Orben becorizt 
worden: Die Gortes Haben bie Regierung ermaͤchtigt, die Häfen bes Landes ber Ein⸗ 


fuhr fr fremden mn — en 
Mm cta® u die ſchwebenden Fragen mit 
aiti und Benrguela Pre —S dieſe Staaten haben in alle dorderungen 
eh einaewilligt. 
n der polnifchen Gränze. In Warſchau haben an vielen Orte Haus⸗ 
—— und in —* zarte Werbaftungen er ben. 

General v. Lambert iſt in ae angelommen, — bereits einem 
Adminiſtrationsrath. Laut — Prag iſt General 5 ktionirender 
Kay - due ef ber erflen Armee ernannt worden. 

Prinz Nopoleon wird dem MWernehmen nad noch einige 
en a Bereinigten Staaten verweilen. Wie es beißt, wirb er in Kurzem New⸗ 
wieber verlaffen um fi zunächft an ben Riagara-Fall zu begeben. 





Ruf, — und Theater 
Die Si re feſſors Dr. Weil, eines Sfraeliten, zum Orbinarius der 


en Facuitaͤt zu —ãE {ft für die freifinnige Richtung bed gegenwärtigen 


hen Miniſteriums bezeichnend. Weil warſeit einer Reihe von Jahren als zweiter Biblio: 
—* mit dem Titel eines Honorarprofeſſors an ber Univerſitaͤt verwendet, ohne daß 
es ihm feiner Religionseigenſchaft we elingen konnte, die Stelle eines orbentlichen 
Brofefjors und Witgliedes der philo tofopätfgen Facultät zu erlangen. Gr ift der erfte 
jraelit, welder eine ordentliche eſſur an jener Hochſchule bekleidet. In der ges 
— Belt i iR Weil ee feine Geſchichte Muhamed's und bes Kalifats TühmiiR 
bekannt; durch umfafjenbe — und kritiſche Sichtung ber bisherigen hiſto⸗ 
riſchen dieif irrthuͤmlichen Anſichten Über Eniſtehung und Ausbreitung bes 33 
hat Beil il auf Diefem er aber bis dahin verworrenen und dunkeln Geſchichtsge— 
biete erſt Bahn und geichaffen. Zeil ik Fand einer der grünblichften 
Renner ber — Eprade und Literatur in unferer 
VBon Dr. Barth’s afrikaniſchen Reifen if die in fer erſcheinende —ã— — 
Ueberfepun von Baul Jthier „Vo et: decouvertes dans l’Afrique Septentrion 
Hrn N 4 Co beendet und zeichnet ſich —— — 
Ueberſehung 
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(Bid bee Kl) et Heben Mihter Bf Bhad 19 De Tofpner ar 
ber Weiber n er Faſil befin er folgen! g 
von einem Touriſten der Sternzritung citirte Vers: f : i 
"Die deutfgen Frauen find bie Anmuthsdoſe —— 
Und unter allen Weibern fie bie Zauberroſe; ——— 
"Was iſt der Leib, wenn nicht kiyſtallner Schmelz, 
Was iſt das , wenn nicht eın Bobelpel;? En 
Es iſt ihr fe zart, fo wunderrein, 
Daß er zerbrechlich ſelbſt den Schmeicyelei’n; 
Die gast der Seib, mie fhdn Die Kofe forieht, 
Weiß nur, wer felben in bie Arme fließt; 
Die Balme weiht dem Wuchſe ohne Fehler, — 
Ser Mund if wahres Maaf für den Gnähter, er 
Eine beachtenswerthe Brofähre: „Die Gewerbefreiheit als Mittel gegen bie 
berbandnehmende Ehelofigkeit· mit dem Motto: „Jung gefreit, Hat Niemand gereut — Je 
länger Junggeſell, je tiefer in der H8N’* von C. Beder ift foeben erſchienen. Der 
Berfaffer ſieht in der Familie die Grundveſte von Staat und Kirche, von Wohlſtand 
und Sitte, wo bie Arbeit ihres Fluches beranbt und im gegenjeitigen Liebesdienft ums 
ewandelt.werbe, während fie außer berfelben nach der Frankfurter Volksanſchauung 
2 Pflaftern der Epoche mit Linfen und dem Bohnen bes Pfarrthurms gleiche. 
Alle geſehliche Beſchraͤnkungen der ‚ namentlich bie Gewerbebejchränkungen, ſelen 
daher zu befeitigen. Ergreifend iſt im Schluß wort der Aufruf ar die Oeffentlichfeit 
® bie —— cheloſen Frauen, deren Zahl unter ſolchen Geſetzen mit jedem 
ve wachſe. 
ch n Borſenglück,“ dieſer immer gern geſehenen Poſſe, Hatten unfere wackeren 
Komiker, die Herren Haffel und Stoß, Gelegenheit, einen Wettkampf in der Komik 
au ‚eröffnen, bei welchem es unentſchleden blieb, welcher von ben beiden tüchtigen Käm⸗ 
pen bie Palme des Siegeß errang; beiden wurde ehrender Beifall mit en zu Theil, 
Fräulein Eihberger war zum erfien Mal dem Rahmen unjerer Mitglieder einge 
reiht und obglei dr mehr Filße zu wünfchen wäre, fo haben wir bod im Ganzen 
eine gute Acquifition an ihr gemadt. — Die „ Hugenotten” waren feine glüdtide 
Borftellung. Herr Meter namentlih („Raoul“) fehlen noch nicht wieder jo zedpt im 
Befige feiner jhönen Mittel und Fräulein. Mandl („Margarethe”) war weber auf 
Fir Pferde, no in ihrer Goloratur fo recht fiher. Herr „Scaria“ als „St. 
ri8“ detonirte etwas zu jehr und bie tatpoliftgen wie proteftantijchen Gdelleute Vieben 
9 Manches zu wünſchen ini Der Page liegt Fräulein Medal etwas zu hoch; kurz, 
te ganze Vorſtellung war, wenigen ehrenden Ausnahmen, mworunter wir ig vorbezs 
fter Linie unferen Veteran Dettmer ald „Marcel” nennen, eine ziemlich mittelm: 
und: die fi laut machende Dppofktion fomit geredgifertigt. — Die „Anna-Life" er 
Öffnete das Meßrepertoire bei leerem Haufe. 8 


Fenilleton für Mene Erfindungen, Technik, Laud-, 
Gartens uud Hauswirthſchaft ze. 2 


e volta⸗elektriſche Metalibü v ins Imme u., Comp. 
in — (Das Ph ‚Depör- id —— — bei DR, Beer, 
gut 89) Der Tiektrizitat tm Gebiete ebizin ein hebentenb ‚größereS Feld anımy 

ahnen, als bisher ber Kal war, iſt ſchon feit geraumer Zeit bad ber 
wateren biefes Wiffenfpaft und das mit um fo größerem als der \2} 
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uß des elektriſchen Stromes auf daß Nervenſyſtem ein vollkommen augenfheinlicher 
Dan hat deßhalb die verſchiebenſten Apparate erfunden, um dieſen Faktor zur Ans 
wendung zu Bringen. Ginen bedeutenden Schritt if nun dies Streben gefördert durch 
die geil dä Erfindung der voltaseleftrifchen Metallbürfte von Julius Imme u, Comp., 
über welche ber befannte Dr. Bernharb eine äußerſt inter ſſante Broſchüre gefchrieben 
at, welche bie allgemeinfte Beachtung verbient und in mehreren Sprachen gratis in 
en Depöts zu haben Dein vortreffliche Arzt ſieht in der Anwendung der Glek⸗ 
trizität möglicherweife Die Medizin ber Aukunft; irrt er darin nicht, fo gibt 
& kaum en beffereß Mittel, dieſe Hypotheſe zur Wahrfcheinlichkeit zu "erheben, 
al8 genannte volta-elektrifhe Brfte, — Diefelbe unterſcheidet ſich wefentlich von al 
ben Gharlatanerien, durch welche man bie Wirkung bes eleftrifchen Stromes auf das 
Nervenſyſtem gerabezu nothzchtigte, namentlich von den Goldberger ſchen Rheumatismuss 
detten. Iſt in bielen Isgteren wirklich ein eleftriiher Strom vorhanden, — ber 
nn weift freilich Leinen folden nad, — ſo geht der Strom do nur durch 

Kette, aber nicht durch ben Körper. Ganz anders verhält es ſich mit. ber voltas 

elektriſchen Bhrfte. Hier iſt der Strom geatzungen, feinen Wed durch den Körper zu 
— Die Konftruktion iſt einfach die: In der Bürfte befindet ſich eine galvaniſche 

ufe von ziemlich Präftiger elektriſcher Spannung angebracht. Die Borften find aus 
Rupferbraht; ergreift man nun mit ber einen Hand die Fafjung der Bürfle — den 
Zinkpol — und ſetzt Die Borſten — ben Supferpol — auf eine Stelle der Haut, fo ift 
die Kette geihlofien und der Weg bes Stromes geht Durch den Körper. — Wir jehen 

0 hier wieder vurch bis EuTsah Anwendung ‚eines bekannten Naturgefeges ein über 
raſchendes Refultat erreicht und darin eben Liegt das Geiſtreiche der —J — deren 
Tragweite um fo bedentender iſt, als fie eine ſichere Anhhlfe aller nervöſen, gi — 
rheumatiſchen Schmerzen und Lähmungen gewährleiſtet. Die Friktidn ergänzt im 
lat des Ginfluffes Die Glekisizität und umgekehrt. — Gegner kdanten nun leicht eins 
wenden, daß dartıi für die Medizin nichts Neues liege, denn man habe gegen Rheuma⸗ 
tismus n. |. w. ja auch früher ſchon Glektrizität und Reibung angewandt; — j:, mau 
Banııte früher auch ben Dampf und man kannte bie Wagen, aber man kaunté feine 
Dampfwagen! Das iffdiefelbe Sache; Reibung, verbunden mit @lektrigität, auf 
den leidenben Theil anzuwenden, darin lag der Knoten, beffen Söfung. dem Grfinder ber 
volta-elektrifchen Metaliblir ſte auf eine fo einfache und doc fo vollftändige Weiſe ges 
lungen iſt. Wir konnen ſchließlich noch berichten, daß biefer von ben exflen ärztlichen 
Autoritäten anerkanute Heilapparat kurzlich auch von ber Revue des sciences im Hötel: de 
vilte in Paris mit der filbernen Medaille ausaezeihnet wurde. 

Renefte Erfindung für Dampffchifffabrt. Fabrikdirektor Eduard Haber- 
ang in Prag bat ein Much veröffentluht, das eine gatız merkwüͤrdige Eifindung bes 
chreibt, bie der Berfafler gemacht haben will mad bie, wenn fie ſich bewähren follte, das 

ze moderne Seeweſen füglich umgeftälten würde. Der Titel ift ſo erwünfcht auge 
X gehalten, daß man ben weſentlichen Inhalt daraus erſehen kann. Er. Tautet: 
Das Bulfrihiff mit Orlanapparat, anwendbar für Flüfje und Meere, welches ohne_ 
Wafdine, ohne Rad, ohne Propeller, nur durch gepreßte Gaſe getrieben ‚wird unb 
während ber Fahrt auch keinen Kamin braucht, ba ber Rauch unter Tate Hirt — 
nad, praktiſchen Verſuchen veröffentlicht vom Grfinber «. . . ." Das Bud if in drei 
Opradeng: verfaßt, deutſch, engliſch und franzöflim. nee 

FA Als nene praktiſche Erfahrungen im Läthen und Werr 
arbeiten des Aluminiums gibt Pariſer Melallvergolder PH Mourey. 
man folle, um das Aumin gut ſchmelzen und gießen zu Edunen, das Metall nit 
einmal, to nur nad und nad in den Tiegel gen, damit ſich bie Wafte je 
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Awas ab le. Rathfam fel and, Ieptere zuerſt In Benzin zu Das Verſchwin⸗ 
ben — auf den I glühenden 9* Ba gelenten — ner! ne am ger 
naueften ben Augenblid, wo berfelbe Ir dem @lühofen zu ——— — Auswalzen 
laſſe ſich das Alumin um fo leichter, je beſſer es ausg andgeglüht fe. U liffen werde 
doſſelbe vor dem Glaͤnzen am beften mit Dlivendl und Simsftein. Fig länzen ſelbſt 
fei am ——— eine burdfchlittelte Waffe vı * und Olivenöl 

Mittel gegen Niffe und Spalten in Sufen der Kferde, Die 
ber Monit. de l’agric. berichtet, 4 es Dr. Defay ; rec ein Mittel zu erfinden, 
durch welches Riſſe und Epalten in den Hufen der —* —E nemadıt werden 
köonnen. Das Mittel beſteht aus zwei Theilen — und einem Theil — 
harz. Die Guttapercha wird in warmem Waſſer erweicht und dann zerkleinert; di 
vermifcht man fie mit ber Hälfte des vorher nefloßenen Ammoniakharzes und 14 di 
Maſſe über gelindem Feuer in einem verziunten Eifengefäß ſchmelzen, wobet 
jerührt werben muß, bald bie Waffe — coladenfarbe angenommen Kat, wi 
dns Gefäß. vom Feuer abgenommen. läßt man bie Waffe * 
mals ſchmelzen, reinigt die Oberflaͤche des Sa volßänbig und kutet dann bie Riffe 
8 "7 in der Art aus, daß man bie Maſſe mit einer erwuruiten Meſſerklinge 
einbr 
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Mannichfaltiges., 
Man fegreibt auf an: Der Oberlieutenant Anguft Michel vom k. bayer 
‚Genieregiment hat einen neuen Diftanzmefler nad einem beſondern og em exe 
ae gegen bie Ama üblichen wejetige Vorzüge gewährt, Di ttäre 
—. m bes deutichen Bundes fpricht ſich Über diefe 5 ſehr gti aut. . 

. 15. ds. Abends ereignete ſich im Lager von C bebanernewert! ge 
Borfelı AS man das Feuerwerk Iosbrannte, — ee —— * riffen ſich 
—— Ad, ungefähr 800 bis 900 an ber Zahl, über ange Lager ber, 

ele Soldaten wurden verwundet. .. große Anzahl Ülme —* * —ES 
— — Mandver im Lager hatten wegen ber großen Sie noch wicht begannen. 

Um 16. d8, ein Zıemder in eine Epalte des Rhouegleiſchers. Der Wirth 
* her. wart ibm ein Seil Mn U aauer Demenz ba 

band. Der er ergriff das Gude bes Seile, nad indem 

—X ‚ indem einer. bem andern bie Hand reichte, zogen fie ben bis zum Tode 
Erſchrockenen wieder gerauf, Die Berwunbungen an an ber Shelter waren 
daB er ſchon zwei. Stunden ſp Bar feine Reife lan fortfehen kounde. 

Gin, Meteorolog in W . A die Abſicht, ein Bureau zu gründen, in welchem ag 
56* fiber. die nuthmaßliche Witterung des Tages Auskunft ertheilt wird. Wr 

Gaſtwirthe, Unternehmer. von Unterhaltungen im Freien, Landpartien sc. wären derartige 
Ausfünfte nicht ohne Intereſſe. —— 
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Reuefie Rechrichten. 
* Turin. 68 geht das Gerhcht, Cialdini Habe neue Truppen verlangt, um bie 
—R = allen —X u gleicher Zeit angreifen zu Tönen. 


Ri m Gebirge Somma wurde eine Baube t. 24 
lone rer —* Raͤuber in Mareſe eklig on und veraihtet; alle rang ben 
Brangofen, bie 400 anhielten, w fe die 


ten wollten, 
permge ıDDer selten mollten. 3 7 re Te ee PAR IEEROL N, 
Berantwortlicher Redastens uud Verleger 3. G. Hol hu art. — Druck von J. P. Gireng in Frankfurt a. IR. 
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Framkfurter Nachrichten. 
"Ertrabeilage zum Inteltigenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
© Logebunglten, Pal, Sit, Seh, Teuer und Gemeinde, 
‘AM 101. Freitag, von 30, Auguft 1861. 








Zur Togesgefcbichte Frankfurts. 


— König Maz von B at Scheveni⸗ 

kommend, unſere Stadt — und iR ar der ae Bo eier Fre Ton 
kn Befinden bört man eben nicht das Gunſtigſte; bie Nerven bed hohen Reiſenden 
ollen fehr angegriffen fein. 


" Gipung bes Zuchtpokizeigerichts. Gin ſchon vielfach wegen Dieb⸗ 
Rahle after Taglähner — Gelnhauſen, der in einem biefigen Materialiftenlaben 
sine Faſche mit Haardl und ein Tdpfchen Stiefelſchmiere, zufammen 45 Tr. werth, ent» 
wendele, erhält 4 Monate gefhärftes Gorrectionshaus. — Gegen einen löjährigen 
ge von Bodenheim, der bei einem hieſigen Meifter in ber Lehre ſtand und 
"Einem mit ihm aufammenmwohnenden Gefellen aus defien verſchlofſenem Koffer mittelft 
Unwenbung bes fi heimlich verſchafften rechten Schlüfjels einen Geldbetrag von 11 
2 kr. entwendete, fpricht das Gericht eine Befängrißftrafe von 4 Wochen cus. — Ein 
, Sjäßeiges Mädchen aus Gambern, welches eine Onantität Arpfel, ein Körbihen mit 
Strickzeug and einem fertigen Strumpf, ſowie einen er: von 1 fl. 30 kr., 
miete von 4 fl. 30 kr, zum Nachtheile einer hie]. Obfthändlerin entwenbete, 
'wirb in bie Strafe des richterlihen Verweiſes verurtheilt. — Eine durch Herrn Dr. 
Mayer vertretene Ehrenkraͤnkungsklage ber Ehefrau eines Schutzmanns gegen einen 
Bierbrauergefellen Iautet dahin, der Beklagte habe der Klägerin am Brunnen einen 
Zuber wegneftoßen und fie „S. . meuſch“ nefchimpft, auch die Drohung ausgeſtoßen: 
„IH ſchmeiß Dir einen Zuber auf den Kopf!“ Die Ausfage ber in diefer Sache ver- 
nommenen Zeugen find fich widerſprechend. Während einige gehöıt haben wollen, daß 
ber Beklagte zuerft geſchimpft, fagt ein anderer Zeuge mit Beftimmtheit aus, daß dies 
bann erſt geſchehen ſei, als bie Klägerin beim Wegſtoßen des Zubers fid des Aus» 
"drug bedient: „Von fo einem gemeinen Kerl muß man fih Ales aefallen laſſen.“ Der 
klaͤgeriſche Anwalt trägt auf eine annemefjene Beftrafung des Beklagten, ber Anwalt 
bes Rebteren, Herr Dr. Bardorf, auf deſſen Freifprehung an. Das Gericht verur⸗ 
theilt den Beklagten in eine Gelbftrafe von 10 fl. In heutiger Sitzung führte Herr 
ai rel Dr. Jung ben, Vorfih. 
$ e Geldeinnahme der Hanauer Bahn im abgelaufenen Monat Juli beträgt 7189 fl. 
weniger, als. in bdemfelben Monat des vorigen Jahres. Der Perfonentransport hatte 
u zwar um 2533 Pafjagiere vermehrt, der Güterverkehr fi aber dagegen um 
2,119 Gtr; verringert. Die Einnahme der genannten Bahn während ber erften ſechs 
"Monate dieſes Jahres. beträgt vorbehaltlich befinitiver Feſtſtellung 153,962 fl. oder 
1826 fl. weniger, als in dem gleichen Beitraume bes vorigen Jahres. 
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E17 ibt den: An 26. de. f 
der Pe Mad a erben Berker oe fer a ra 
g of. Dr. Be eu 


rd Wtzlieb des Vorſtandes des Gentralvereins, Herr Prof. | 
E aben, eingefunden Hatte, und woſelbſt die-pon dem C. ntralvo 
Idee, neben der jährlichen Generalverſammlung Tämmtliher Gewerbevereine bes Her⸗ 
— noch jaͤhrlich zwei Berirköuerfammiungen (die naͤchſte am erſten er bes 
vembe:) abzuhalten, zum Beſchluß erhoben wurde Den größeren Theil ends 
nahmen ein Vortrag von Max Wirth über Kobfteffvereine und Vereine zur gemein⸗ 
einge Anſchaffung vpn :Tzieblgäften und Maſchinen, und von Dr. Balfavant 
ber die Wichtigkeit des Kapitals und Mafchinen ein.. Auer biefen beiden Varftaubd- 
mitgliebern bes — Vereins für Südweſtdeutſchland, welche, einer bes 
fonderet Einladung folgend, ſich eingefunden batten, nahmen noch an ben Folgenden Ver⸗ 
bandlungen Theil: Dr. Cramer und Medjanitus Mehr und Brain aus Hofheim, Kabri= 
kant Klo aus Dber:Urfel und Herr Jungermann aus Frankfurt. Es wurde ferner 
bejhloffen, der Refolution bes vo kswirthſchafilichen Vereins und bes deutſchen 
tages in der Münzfrage (Ginführung der Mark) beizutreten und die Regierung zu 4 
ſuchen, gemeinfcoftlih mit den anderen Negterumgen dahin zu wiıfen, daß ‚ber 
ſchlag der preußifchen Regierung beztialich einheitlicher Unordnung der Austellung 
Bollvereinäftaaten auf der Welt-Induftrie-Ausftelung zu London, angenommen werbe. 
Schließlich forderte Dr. Gramer die Verfammlung auf, ben anwejenden, @äften, durch 
ein Hoch iften Dank zu bezeugen, worauf ſich diefelbe in gehobener Stimme t 
Der Befiger des Wolfseds, Herr Eduard Say, hat bei Gelegenheit 
baues ber früheren Wirrhslokalitäten durch vortheilhafte Bauveränderungen in ben na 
bem Hofe gelegenen Parterreräumen einen geräumigen Saal —* en laſſen, der ſi 
vorzüglich zur Abhaltung von Famillenfeſten jeder Art, Hochzeiten, für Gefangvereine t 
w.,einnet, auch bie Ausihmüdung dieſes Saales ift glüdlih gewählt, ‚indem die Mi 
befieiben mit Gemälden, die frühere Umgebung unferer Stadt als. Feflung vom Jahr 
1792 darftellend, neihmidt und deshalb ſchon eines Beſuches werth find, An 2 
M. Hat nun Die „Liedertofel” ihren Vereins: Abend‘ in dieſem 556 abgehalten, 
ft, ergab, daß die Atuſtik vorzuglich if, weshalb ber Präfibent dieſes Vereins in 
ücher Anrede an die Mitgliever den Antrag ftellte,' dieſen Säal Fünftig „zur Ton 
halle“ zu benennen, und nachdem biefer Antrag allfeitig Beifall fand, wurbe au jo 
fort bie feierliche Handlung der Taufe in beiterfter Weiſe vollzogen und Bat * der 
ee als Pathe geftanden,. Erft ſpat am Abend treunte ſich die Fröhliche 
ellſchaft. — 
Bei der dieſer Tage ſtattgehabten Generalverſammlung der hieſigen Sn 
e 










ber bisherige Altgeſchworne Herr Trapp, der nad den Schungen ber 
auszutreten gehabt hätte, als Junggeihworner faſt einftimmig wieder gew a 
Denjenigen, welche am. 11. Auguft bem fm Walde ſtaſtgehabten f 
wohnt hatten und den Viter Jahn bei feinem Hierfein, zur Barlamentdzeit.von % 
gefeben. hatten, mußte bie frappante Aehnlichkeit guffallen, welde, wiſche 
geſtellten Büfte bes Zurnvaters und dem Original herrſchte. ' Dieje ® ; h 
dem Atelier unferes geihägten Bilbhauers Her Winterftein hervor und bo 
als ‚die gelungeufte und aͤhnlichſte Sobiltung FrArOBHEl 7 „welche von bei 
—3 vothandenift. Herr ——— teifte, im ak u ach 9 
a. ee um Jahn im Leben abzuformen und er hat uf Du rung 
Wertes die größte Sorgfalt verwandt. Bis } einiger Se) (ginof! 
ift er ieh ertätih, AH Beftellungen einlaufen, Ma au, derdie gür. 
veutſchen Turnvereine dürfte dieſe Notiz nicht, nnipilfommen ſeißß. 


— 
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Die bei der Thronbefteigung des Königs. von Preußen erfolgte Amneftie führte fo 
manche Perjönlichkeit, weiche durch Jahre lange Abweſenheit unjeren Blicken, weniger 
aber unſerm Gedaächtulß entſchwunden war, auf heimathlichen Boden zurüd, So weilte 
vor. wenigen. Tagen Dr. jur. Höchfter, welcher früher lange Zeit hier, fpäter als 
Advocats-Anmalt in Elberfeld Tebte, in unferen Mauern. Verhältniffe halber mußte er letzteren 
Ort verlafien, Fam enblich nach vielem Umherirren nach Paris, mo er ſich in furzer 
Zeit ein ſolches Nenomme erwarb, daß er gegenwärtig bort zu den Notakilitäten in 
feinem Fache gezählt wird, 

‚ Beim, Herannahen ber Goncertfaifon machen wir darauf cufmerfjam, daß ber „phil 
harmoniſche Verein,” der fih die Ausführung claffiicher Orcheſtermuſik wie neuerer ge— 
Diegener Meifter zum, Ziel geieht, feine. Proben dieſen Winter. im Saale des Hnllän= 
diſchen Hofes Halten wird. Da. den paffiven Mitalietern des Vereins die Berechtigung 
bed Beſuchs berjelben zufteht, ‚jo wird manchem Muſikfreunde die angenehme @elegens 
beit; geboten, ſich mit der Orchefterliteratur vertrauter zu. machen, und. bie für Die Gon= 
certe a Baar Werke um fo näher fennen zu lernen. Eine vorläufige Feſtſetzung 
berfelben hat bereits ftattgefunden und ift manches felten @ehörte darunter, als an Sym⸗ 
Benin Emanuel Bad, Haydn in D Ne, 10, Mozart in Cop. 34 und in D.op. 88. 

— Nr. 4; Onvertüren, Schumann: Braut von Meſſina, Cherubini: Anacreon ; 

el: Semiramis, Beethoven.op. 115 u. A. Auch, Solovorträge einheimiicher. wie aus- 
wöärtiger Künſtler ſollen bereits in Ausficht genommen; jein. — Die, vorjährigen Con— 
certe des Vereins erfreuten ſich bereitö einer geſteigerten Theilnahme des Publikums, 

fo kann man bei, der ; bewährten. Tüchtigkeit, wie energiſchen Zeitung des jetzigen 
ſrectors Herrn H. Henkel und warmen Hingebung ber Vereinsmitglieder ein eben- 
fo, genußreicheb Vereinsleben wie anziehende Concerte erwarten. ; 
., In Me. 9-der in Leipzig exfcheinenden Brenbel’hen. Muſikzeitung bietet Karl Boll» 
use in Frankfurt Gompaniften folgende neueſten Arbeiten feiner Feder an: einen feiner 

eit von Felix Mendelsfohn ihm angegebenen bibliſchen Tezt zu einem Dratortum, 
ferner zwei Texte zu einer chen herdiſch⸗ romantifchen Oper aus der englıfhen Ges 
chichte, und zu einer den Abend ausfhllenden Ganverfotionsoper aus dem Spaniſchen. 

- Wenn eB auch loblich iſt, daß unfere Behbrbe bie ſchlechten Straßenmuſikanten, 

de are, Affenfühter, -Orgelmänne 1ıc. aus dem Weihbifve unſerer Stadt verbannt 
"Bat; fo iſt es doch erfreulich, daß fie einigen jehr guten Muſikbanden, namentlich 
erglnappen, bie in der That ganz vortrefflich ſplelen, bie Grlaubrif! gewährte, 
Die Mepfretreitimuß doch einigermaßen gewahrt fein, fonft iſt es doch gar zu tobt 
Ab man weiß nicht, daß es Meitfe if. ; 

Die geftern Abend nad Ianger Sikung im Gaſthaus „zur Sonne“ in Sachſen⸗ 
haufen ‚wieder gehaltene gejellige Berfammlung — und ehemaliger Mitglieder 
nebſt Freunden bes Mittwochvereins fand in. bedeutender Anzahl und in der früheren 
herzlichen Weiſe ftatt. Bei einem Glaſe edlen Nebenfaftes, der in der „Sonne“ in 
vorzügliher Güte verabreicht wird, war auch reichlich für geiftige Genliſſe geſorgt. Herr⸗ 
Hide ir dien von Mozart, Roſſini 2r., vorgetragen von, dem in weiteren Kreifen rühme 
Hg bekannten Harmonieverein, den, Herren Hoffmann, Siedentopf, Knedt, 
Sachs ı., wechſelten mit ausgezeichneten „Vorträgen der beiden Buitarriften Herren 
Volker und Junder, mit Declamation und Gejang. Bei letzterem ift ein der jhönen 

tinnerung bes Vereins, gewibmetes Lied, welches nach der Melodie, „Prinz Gugenius“ 
bi Me Er jen wurde, bejonbers herunrzuheben, Auch den vielen jeit dem circa 25: 
jährigen veſtehen bes Vereins dahin — Milglledern wurde in Liebe gedacht 
und auf deren Andenken ein Glas geleert, 
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Here Brunnet, deſſen Vorſtellungen in hen — Badeorten 
in Baben-Baben, Homburg, —* ꝛc. — — eifall gefanden, iſt 
auberer bes Paͤrifer Grand monde." Herr Brunnet if in ben "Hebeitenöfen vorigen 
alons mit dem glänzendften Erfolge aufgetreten, 

Nach alten Herkommen wate gefern, am 112. —A— unferes Diäterfärfin- 
Goethe am Fuße vor deffen Standbild Kränze nieber| 

Sonntag den 1. en finbet die Be es Geſangvereins, 
in Heddernheim ſtatt. Die Fahne iſt von Frauen und Jungfrauen debbernhein de 
widmet und wird im Fr Wieſenthal zwiſcheu ey nern ‚und Eſchersheim am 
Niddaſtrom Üiberreicht werben: Es werden ungefähr 20 Veretne mit 08. verſonen er⸗ 
wartst, für deren. * Dewirthung hinlanglich geforgt int. 

--Auf dem geftrigen Darfte würbe einer Köchin, ohne daß fie ed merkte, ein Boten 
monnaie gezogen. = Taſchendieb wurde daburdy verrathen, baß er ſchnell durch he 
Schneidwalisgafſe lief und das Irete Portemonnaie in den Kıller eines Nenbanes warf. ._ 
wo es bie bort beidäftinten Maurer auffanden. Cine Kranz die Alles mit ap 
hatte, requirirte en Schußmann, dem’ es gelang, ben nah un 2 
eifenden Dieb feflzuhalten. eher in dem man ein übelberüch 
dem Badiſchen erfannte, Wurde einſtwellen auf die Vache — 

Feel die mittlerweile ihren Verluft gewahr a * gerieth in Gen sim 

eregten Zaftanb, aus bem ſie durch einen Bürger, det Augenzeuge bed Borf 
— ihre agtbare Herricaft Fannte, wieder befreit wurbe, indem er ihr 4: £ ——— 
um damit einſtweilen ihre Einkaͤufe zu beſorgen. 

Diefer Tage verunglackte auf der nad Hochſt in ber Ri s Ortes 
ein Fuhnrknecht, welder, während der Wagen im Gange war, auf ber "Rand 22. 
—ez Y ginge in a — * 

ns gingen f an Brai werver! 

ai te in Sachfenhanfen aim Feau in onen Bellen; wall Ne eine 
ung in 
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in Der Wolitik, 
* Wien. In ber Sitzung des Unterhaufes erhob ſich der Ab; er Emstte 
für die dechte Ungarns. Nah einem Rüdblide auf bie Vorgänge 1848, bie ig+ 
nothwenbiger Gonfequenz zur jetzigen Rage geflihrt hätten, verſucht er eine ——— 
legung der Tale Barichaft, % Pe er lediglich — Ten Des Miniſter⸗ 
programms, ſowie in der beantragten Adreſſe ein Vertrauen as Miniftertum: 
= er & Berfugt dann weiter nachzuweiſen, ein rg erg A He —* herigen Wege 
e zum Verderben ber Monarchie — Bus gleich fucht er das Borgehen Des uw 
* hen Landtages als rechtsbegrundet darzuftellen und ſchiſeßt ſeine Rebe mit der Des 
auptung: Die leeren Bänke des Haufe fein ein Mißtrauensontum gegen das 
utfterlum. Auch der polnifche Abgeorbnete Wengyk ert ilt in feiner —8 
atferlum = m. 
In der Sitzung des Generalraths von Puy be Dome fagte 1 uf 
Wory: ” "Inneren Verlegenheiten iu ben Ländern faft aller Broßmägte und vor 
zuͤglich die Worte des Kaiſers Haben jede Dans irgend eines keriegẽ entfernt, ta 
weichen Hs Hinetngezogen werben konnt = 
Si warten cn —— von da %, — 
wegenten einen en von Tagen en — * 
atrie“ von Mabagasrar iſt bie Eb 3 erfran groß 
Yerfit im Tanariom, Gine englifhe gi kilung iR dor 
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Der „Moniten“ enthält einen Bericht des Kciegemintfgrk, in wel 
— — —* — — irren (ei, Berge 


böhen, 
RN "1562 Ste Ti. Der Kaller 


Vermehrung werbe für das 
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Her Vice⸗König von Aegypten hat, wie man vernimmt, bei einem franz. Haufe 
eine, Anleihe von 60 MN, Fis. aufgenommen. — Mit Siam tft, große Freundſchaft. 
Da die Spipe der franzöfiiwen Volitik im fernen Often gegen das Uebergewicht bes 
englijchen Handels in den dortigen @ewäflern gerichtet ift, fo fonnte man wohl erwarten, 
dab die ſiameſiſchen Geſandten feine Veranlafjung Haben würben, nad) London zu geben, 
Die braunen Excellenzen reifen daher, ohne bie Weltftabt gefehen zu haben, am 5. Sept. 


er Minifter ift et Bm Pa 
2 der haut, 


von bier mit ber. „Gironde“ ab; auf Befehl ihres Herricers werben fie aber noch bie, 


neue Franzöfliche Golonie in Godindina vor der Rückkehr in ihre Heimat, befuchen, 
Der erſte König von Stam läßt auf einem franzöſiſchen Werft, eine prachtpolle Dampf- 
Vacht für feinen Privatgebrauch erbauen, 

. * London. Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Nachrichten; „New York, 
13. Auguſt. Herr Faulkner, der frühere amerifaniiche Geſandte in Paris, iſt unter ber 


Anklage des Landesverrathes verhaftet und im Befängnik von Walhington eingeſperrt 
worden. Der Gerichtöhof von King's County Hat die Verhaftung bes Befehlshabers 
von Kort Lafayelte verfügt, weil derjelbe ſich geweigert hatte, dem gerichtlichen; Habeas , 


eorpus-Beiehl zur Vorführung der Polizei-Commifjäre von Baltimore Folge zu leiſten. 
— New York, 14. Augufl. Die Nachricht von einer bei Springfield Statt ‚gehabten 
Schlacht, in welder die Unions Truppen aufs Haupt gejchlagen wurden und, General 
Lyon blieb, betätigt fi, Dreiundzwanzig dem Norden angehörige —I find. frei⸗ 
gelaſſen worden und von Richmond zurückgekehrt, wo ſich noch 1200 Gefangene befinden,“ 


"#* Kopenhagen, Die „Berlingite Tid.” enthält einen Auszug ans einer Depeſche 


des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten an ben däniſchen Geſandten In Berlin, 
welche durch bie preußiſche Depeiche vom 12, Auguſt veranlaßt morben iſt. Es heißt 


darin: Wenn preußticherfeits "ed als verfafjungemäßiges Recht angefehen zu werben ' 


ſcheint, daß die hoiſteiniſchen Stände bei der Feſtſtelung des Beitrages von Holſtein 
zu den Befammt-Ausgaben mitwirtend fein follen, jo ift dieſes eim weſentlicher Ittthum 
und es wird gerade ber Hauptpunct der bevorftehenden Verhandlungen fein, zu bes 
ſtimmen, in wie fern und unter welhen Bedingungen eine ſolche Befugniß den Ständen 
Tunftig wird zugeftanden werden können, — An dem Feflzuge zu Ehrem des Königs bes 
theiligten fidy weuigſteus 80,000 Perſonen. 

* Belgrad. Die Realm even e über die Reorgantfation bes Senats wurbe 
von ber Skapſchtina mit dem von tefer Keiöft beantragten Amenbement, daß ber Fuͤ 
ohne Vorſchiag des Senats die Senatoren ernenne, angenommen. In ber. Sitzung 
die rtiätung ber. Bolksmiliz mad) dem ntrage ber Regierung einfttmmig be 
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0 Munfı Biterstuen und Chenteräketien. — 
- Ban fchreibk aus Beim ar: "Der bisherige Hofcopellmelfter in außergrdeutlichem 
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- Die rRelchhaitigteir ber Hofe und Staotkdrucetel in Wien an Eupen ae 
Sprachen fleht, ee Se in ihrer Art a a et wird or Du 
eihes ehe fo Teftetten. wie * anten Werkes dafelbft begonnen. Profe 
Zeit an: ber’ Untorfität in Krafan, läßt eine Gemmlng von nkzire 
Be im’ ki we Sprache druden, ein Brut, ber auker etioh'tn 
oder ander eine Unmoͤglichkeit wär 
Die Heuglin’ {de Expedition. Na den zulegt eingelaufenen Rad 
and Dſchidda im Rothen Meere, vom 7. Juni, wurde die Reife von * “nad di m 
Hafen in nur drei Tagen zurückgelegt, eine "Entfernung von 165 deut fen hg 
Von Dſchidda gedachte die Expedition ſchon am 9. Juni nah Maffaua hBeraufeB Ri. 
von da direct nad Chartum zu gehen, und man kann annehmen, daß fi bi € Expedition , 
in diefem’Augenblid fehr warfheintih auf dem Wege borthin befindet. Schon 
dieſer Reife eröffnet ſich derfelben ein großes fruchtbares Feld für ihre‘ —355 a 
das ganze — wiſchen Ma; ER und Chartum nur ÄAußerft unvolllommen bi { 
iſt au. * azungsheft (Nr. 6) zu Petermanns Geographifchen Mittheiln gen. 
Gi ber Sähiller. Am 12. October 1800 ſchrieb der alte Gieim vor” 
Halberfadt her an Herder: „Geftern fingen wir an Schillers MWäflenftein zu leſen 
lofeninur das Lager, Welch ein Spectacul! Und wozu? Welche Wirkung J——— 
wei Wachtmeifter wie Paul Werner fonnten die Stimmung, der Soldaten Für “A 
neral eine Millionmal beffet dem Zufchauer bekanntmachen Ob id das ganze ( ie Ä 
mtig werben vorlefen laſſen? Ich glaube nein, ich fürchte mehr ſolch —— De 
gen heißt es an einer anderen Stelle: „Schillers Erwartung und bie @lode fol 4 
Feen enienfünden, befonders die @lode, die ein Diamant in feinem tbeerkran 4 
zn ar „Von und an Herder; ungebrudtte Briefe aus Hervers Nachlaß (ge zig 
y 
„Die Braut von Meffina” wurbe,in-Lauhftäbt am 11. Juni "1803, während. 
eines” Ihweren Gewltters gegeben, wobei die Donnerjchläge und bejonders, der, Regen in” 
bem bünn und leicht erbauten Schaufpielhäufe ‚jo heftig. |hallten, daß man eine Stun 
lang faſt kein Wort der Schauſpieler verſtand. Dennod wurde das. Stuck vioe zu 
geſpielt ungeachtet viele Zuſchauer, beſonders Frauenzimmer, aus dem — 
ten 35 flohen und eine große Störung verurſachten. Schiller wer te Aufl 
jelöft zugegen. „Luftig und fücchterlich zugleich,” erzihlt er, war —F ect, al 
m gewaltfamen Verwünſchungen des Himmels, welche die Iſabella im Iegten Akte, 
ausfpricht, ber Pan Bi mu Ge Bei den — —— 
Wenn die Wolken gethürmt ben Himme —— 
Bem buferane br Donner halt, . . = Be 
Sp da In Bi Hagen 
In des urdibaten © ttfals Gewalt,” 
dr 'ber wirtliche Donner mit fürdterlihem Kraden ein) 4 * das 4 gene ge * 
und der Schauſpieler Graff eine Geſte des Schr 
das ganze Publikum ergriff. „Den Ein 355 ſo * rt ‚an je — a 
erzählend fort, „den biefe Stelle "und bie frä tige Mitwirkung ner Mitfpiele 
bis zum Schluß und am Schluffe des Städes ne: erregte, Tann ich nicht Be; 
e8 war eine beinahe han wur in dem vollen Hauſe, man .Ihete keinen Athem 
und ſah nur tobtbleidhe Nach ber Vorfell: kam Schiller uno auf 
Bu * und begrüßte ihn Ehniietr aufs Besembiipe. er auf am 
Pe in einem hebreichen, etwas näfelnden Tone bi te? B. 
Mer recht au Paſſe ſchwerlich wird die Stelle jemals wieder mit b 
Pet werben,® Unergehlidh bleibt mie mach nad dreißig Jahseh 
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— O⸗Eß ler hat auf ualerer Bühne als zweite Rolleben Chaliſoe! gar nicht übel pielt 
— für * Ph an unferer, Bühne ‚nicht befähigt genug iſt und we A und 
‚beitte Jaͤcher des fogenannten Gpifodengenres mehr als hinlänglic bejeßt find, ſo bat 
3 kein Engagement biefes immerhin nicht talentlofen ıjungen Anfängers zealifirt. Für 
8 — iſt man mit Harry Meier, einem in der Theatermelt vieifach ver⸗ 
‚Riten Sſhauſplelernamen in Verbindung getreten und wird derfelbe fein Gaſtſpiel im 
September beginnen, ob mit mehr Grfolg, olS bie biöherigen Asptranten , wollen wir 
bwarten. — ODinorah“ war bie erite Meßoper bei- vollem Hauſe. Die feenifchen 
rrichtungen ‚erforbesten nach jedem Acte eine iangere Pauſe; der Text der Geſaͤnge 
wor am Gingang ber Kaffe für 12 kr. zu haben; bie Preiſe und der Billetverkauf waren 
‘wie gewähnlid; ber Anfang war um Halb fieben Uhr ‚und das Gnbe genen zehn: Uhr, 
die Raflendffnung fogar fon um 6 Uhr, e8 war. die 239. Abonnementvorftellung ; der 
Rome „Dinorah* war in febr fetter Schrift auf dem Zettel verzeichnet. Sonft iſt von 
‚Dep Vorftellung nichts ſehr Erfreuliche s zu melden, als daß Bauern-und Bäuerinnen, Biegen» 
‚hietinnen, Sadpfeifer .Matrojen, Linder und Volkmitwirkten, daß bie Handlung in der Bre⸗ 
‚tagne fpielte und daß Sräulein MandI ald„Dinorah“ zwar recht fleißig fang, aber etwas 
fer war, Hingegen fpielte Bella, bie leider in ber Ich’en Zeit ſehr ‚wenig. beſchaͤftigt 
ivgr, mit großer Birtyoftät, und hätte einen. lauteren Gervorruf verbient, ‚Man bes 
merkte an ber jungen Darfellerin, die zu ben beicheidendften ‚und anſpruchloſeſten Vers 
‚sreterinnen ihres Fachs gebdrt, fichtliche Kortichritte und fie berechtigt zu ‚ben ſchonſten 
"Erwartungen. Zunge, hoffnungevole Talente zu unterftügen, iſt ja ſtets bie Pflicht der 
Kit.» ; 3: 





Mannichfaltiges. 3 a: 
R Man jhreibt aus Lindau: Bei ben Verſuchen zur He des Doanpffchiffes 
a Ken sa 25 Fa “ ah 3 “ee * jedoch new: in 
“ och emporgehoben und mußte in T werd um voreuſt 
= E; Krahnen beizufchaffen, . Das Boot iſt allen —* Per mit Sau 
ımaffen, und Berölle angefüllt, was bie Hebung zweifelhaft machi. ee 
5 (Ein Sthuähen Statiftik.).. Europa zählt 57 Städte, welde mehr ale 100,000 
Einwohner haben; eine davon hat über 2 Mifionen, eine fiber 1 Milen, eine -jeR.1 
„Milion, fünf haben 4500,00, eine. 3—400,000, alt Hber 290,000 fub.Aebenmb« 
dreißis 1—200,000 Bewohner, ‚Sieben von biefem Stäpten find Nefidesgen und Ser⸗ 
haͤfen zugleich, 17 nur Reſidenzen und 29 Seehaͤfen. Ban benfeiben Iomman auf Nreußen 
- 34, Oehlerzeid) 6, dab-übrige Dentichland 8. an Feaatreib 7, auf Brofbuiuunten 13. 
:—— Noch ben neueften. bekannten Zaͤhlungen hat Lomvon 2,950,000 &i ner, Paris 
1,525,535, ‚Peteräburg 494,656, Wien 476,922, Berlin 438,961, Reapel d18,980, 
‚Madrid 301,660. Aflabon 275,286, Brüflel, 268,481, MmsRerban 243,256, Melt wid 
‚ofen 186,945, Rom 180,359, Turin 179,638, Hamburg 271,696, Kebenbegent 148,53, 
‚Venedig 118,172, Dresden 117,750, Münden 114,784, Stofgole 101508. - : 
In Gityhall in Neuyork hatı ſich dieſer Tage eine hergierzeißenbe Scene. zugetragen. 
Eine Frau erſchien mit ihrem zweijährigen @inde auf dem Arme in dem Brreau dis 
DBürgermeifters und bat um Unterftugung. - Ihr Mann befiadel ſich in :Anberfow- 
ſchen Zouavenregimente und fie ſucht fi mit drei Kindern Tommerlich zu ernähren, 
Das Hilfscomits Fonnte ihr nichts geben, da ſich ihr Mann augenblicklich richt in 
sactivem Dienft, ‚befand, » Während ſie noch ihre traurige Geidigim erjkäeiie, Taf biefe 
arme Frau ploblich ihr Kind in ihren Armen flerhen. Qunger und Rranfgeit"güsten 
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neber Me Jeuetabrunſt, melde Smyrna am 8. Auguft helmſuchte, wlid von 
gem: Im Verlaufe von —— wurden A Ba, barunter A 
- Moflgeen und einige tinkiſche Echulen, von ben Flaͤmmen vergehrt. Wie gewchnlich 
trat mich m vorliegenden Falle bie Hathlofigkeit der Autoritäten in einer zu 
zus die wahrhaft beirübenn if. Der Paſcha- Gouverneur erſchien zwar auf der Branb- 
Fätte mit einem Troß Kaweſſen (Polizeifoldaten) und anderm ale Volke, jebo nur 
‚mn die nothwendigen Vorkehrungen, dem Fener Einhalt zu thun, zu verhindern. Uns 
ſtatt der Feuersbrunft durch raſches Abreißen der nächſtllegenden Häufer den Stüppunck 
’entjiehen, wies der Paſcha jete dahin nehende — wiederholt und in ent⸗ 
ldene ccheiſe mit der Bemertung zurüc, daß es nicht in feiner Vacht Hege, Häufer, 
Die von den Flammen noch nicht Fescihen feien, nteberreißen zu laſſen. Als N Matrofen 
des auf ber Rhebe Befinblicken franzöffchen en BA Fontenay mit Loſchapparalen 
erfcjlenen, wollte der Bafıha nicht geflatten, daß geeignete Anordnungen getroffen wärrben, 
zın ben bereits von den Flammen eig di Bulvertinrm gegen die Berannabente ur 
Fi zu fihern. Sie Haben fi indeſſen darum nicht gefümmert und Alles gethan, was 
er drängenbe Monient erheifchie; wir haben es deren Mühewaltung zu verdanken, daß 
igroßeres unnennbared Ungl&k abgewenbet woiden. — 
Man ſchreibt aus Lemberg: Die Heuſchreckenſchwärme, bie ſich mehrere Mellen 
wet erſtredten, haben die ganze Eiudte im Tzorikower und XTarnopoler Kreis aufg 
Oergzerreißend war ber Anblick der vandleute, welche ben Ruin ihrer ganzjährigen 
amter Iautem Schluchzen beklagten, RN 
“ Am 21. d6. ja ingen einige Schiffer bei Reuenheim im Nedar ein 4 Fuß langes 
be trieb ſich ſchon einige Tage in ber Nähe herum umb iſt dem Eigen⸗ 
tbmer, ber es während ber Kirchweihe in urg hatte fehen laſſen, daſelbſt durch⸗ 
gegangen. Es iſt bemfelben wiedergegeben. 
Tage fand auf dem Invaildenkirchhofe in Berlin bie Beſtattung ber 
Des. vor Fahreefriſt in Rubien veiftorbenen WBrafen v. Barkiın (einzigen Eohnes 
Weingen Adalbert) Mitt. Wie man jrbt erfährt, war bie Ausgrabang ber mn. 
opel 


r 


Shne die größten Schwterigkeiten zu ermöglichen. Die Grabflätte ſelbſt kannte 
Kawaß, und weder von dem Wicekönig von Aegypten, noch vom Sultan in Konftan! 

Dit den ermiegenfichenben Borfchriften tes‘ muhamedaniſchen Ritualgeſetzes hie 
zrabung durch einen Ferman ermdalicht werben. So mußte man eine Zul J 
ver. Eortdiofl jenes Kawaſſen nehmen, der fi dann dazu verſtand, porn 
Belohnung die ſgtabung zu vollziehen ind bie fterblichen Ueberteſte deb et 
hoffaua gavollen jangen Herrn au das preußlſche Conſulat gu befordern. = 
.  Söälittengäge mit Dampf. Ueber die Eifindung bes Manufgchreaiie® 

tow mub bes Ghrenbürgers Sſolodownikow In Vertersburg, Scählittenzüge auf 

DER TEife mit Dambf zu treiten, Hat eine bejonbere —— gen a 

t: Die Socomstive Hatte bei biefer Belegenheit vorn gezahnte Leiti er 

Rufen und gog bei einer Drudkraft von 6 bis 7 Atmoiphären eine Ra 
Bub anf einer wörher geebheten Eiſenbahn mit der wittleren Geſchwindigket den 
Werk in der Stunde, Die größte Geſchwindigkeit betrug 26 Werft in Einer . 
is Ergebniß der Unterſuchung wat, daf die nanze Mafihinerte zwar noch eb i 
Veibeffetungen bedarfe, aber gioßen Nuhen verſpreche. — 
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.* Rragu Die Okupiähtiwn Bat das Gte ergmoihınen. Diefes 
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Frankfurtet Nachrichten. 
Ertrabeilage pam Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
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AR 102. Sonntag, ven 1. — 1861. 

F Ra — — 
Sul N ung. 

O ſeht euch um in Gottes ſchöner Welt! ö Ein, froh’ Gedeih'n ift Jeglichem beſtimmt ; 
Ani Breiheit iſt die herrliche gegränbet, Und Keines ward. von Gottes Gnad’ verſtoßen, 
Eo weit ſich wölbt das hope Himmelszelt, P Ob es im Heinften Waſſertropfen fehkoinmt, — 
&o weit die Sonne Licht ımd Wärme Fünbet, Ob es ein Bels flieht in des. Meetes Tofen. 
In tauſendfach verfchiedener GeRalt So freudig ſoll gedeihen, auch der’ Geift 
Lebt jedes Weſen frei nach eigner Weiſe, Des Menſchen und die Schwingen frei Alien 
Bom Steung, der durch weite Bahnen wallt, Wenn 'ihn der Lebenstrieb' zw forfchen Heißt,  " 
Die zu dem Burn in feinem niedern Kteife. Warum ihn feſſeln und ihn niederhalten ? 


—— Goͤnnt ihr der Blume doch den Sonnenſtrahl, 
Er : Dem Blüthenkelch der Lüfte freies Wehen. : — 
Der Geiſt will Licht, ihm wird die Nacht zur Dual; — 
Soll er gebeugt zur Scholle niederſehen? 
Brei iſt der Bli des Auges, warum nicht 
ach der des Geiſtes? Weg wit euern Schranten! 
Sehmt fh der Grashalm doch nach Sonnenlicht, 
- Barum wollt iht's werwehren ben Gedauken? 


Zur Tageögefcbichte Frankfurts, 


Frankfuet, 31. has F Nah Briefen aus Oſtende iſt zwiſchen ben bort ans 
weieneen preußiſchen und beigifchen Stantsmännern ein neuer Sanbelövertrag zwiſe 
Da und dem Zollverein, bezw. die Reoifion des beſtehenden vertrages verabre 
worðen. 

Der biöherige Legationsſecretaͤr bei der 8. Riederländifgen Gef! 

* von —— iſt zum K. ——— Seſqhaftetraͤger in ge 
naunt wor i 


Ein Ginzlerknecht war, wie feiner Zeit gemeldet, von dem Zuchtpolizeigericht wegen 
Fre einer Summe von unter 15 fl. zum Nachtheil feiner Herrin in eine Ger 
nguipfteafe von 6 Wochen verititheilt worben. @egen dieſes Erkenntniß Iegte bie 
R —e—— Berufung ein, indem fie annahm, daß keine Unterſchlagung, 66 
ein Heiner Betrug vorliege, der mit 2 Monaten Gefängniß zu beſtrafen fei. Das geſtern 
verkündete Urtheil des Appellationsgerichtö lautete conform. dem Antrage der Staats- 
anwaltſchaft. Die ebenfalld auf geſtern anberaumt geweiene Verhandlung ber Appellation 
der Staatsanwaltſchaft gegen ein zuchtpolizeigerichtliched Grfenntniß, welches einen Hand⸗ 
Inngscommis wegen Unterjchlagung einer Geldſumme von unter, 50 fl. in 4 Monate 
— verurtheilt, wurde bis zum 13. September verſchoben. 
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Das Amtsblatt Bringt in Gemůãßheit des Art. 12 ber Etreſprocehordnung zur 
4 ntlichen Senutniß, daß durch Beſchlüß bes Appellationsgerichts die Etdffuun * 
hie a des dritten Quarials laufenden Jahres auf Montag den 28, September 
kit worden tft. Daſſelbe Blatt verfündigt die unter dem 16. Wat I. y zwiſchen —* 
erungen von Baden, 55* Frankfurt, Broßhergngt um Heffen, Kutfürſtenthum 
ae und Raffan zu Deimchen In Betreff der Ermäßigung der Malnſchafffahrterogkben 
abgeichlofjene ——— mit ber Bemerkung, daß hiefeibe am 1. September in 
Kpft.tgien werbe. . 

(kon den 8094 Biefigen, Blihern find 1079 Tebig, 6139 verheirathet, 826 berwift- 
wet und 50 gefdieden. Das bedeutende Uebergewicht der Verheiratheten über die Le— 
digen hat offenbar feinen Grund darin, Ddaß gerade mn zu heiraten, die meiften den 
Bürgereid leiften. Auf dem ganzen Stintögenlete leben 43,946 Lutheraner, 1416 ev. 
BeoteBenieh, 5,448 Deutfh-Reformirte, A60 Franz -Reforinizte, 15, 788 Römifih: Katyokiche, 
428 Deut id: Katholiten 33 Sfraeliten, 164 Bekenner anderer Confeſſtonen und 18 1 
Perſonen, die bei ber Bählung, ſel es aus Kahrläffigkeit oder aus Abſicht feine Religion 
angaben. Dieje Befehner der verſchiedenen Gonfejfionen vertheilen ſich auf Stabt und 
Land nad ihrer Zugehdrigkeit im ganzen Staatögebiete: zum Frankfurter Bürgerver⸗ 
bande zählen fih 23,187 Lutheraner, 347 ev. Proteftänten, 3112 Deufſch⸗Reformitte, 
430 Franz. -Neformitte, 4,175 Konſa⸗ Katholiſche, 316 Deutſch⸗Katholiken, 3/226 Irae⸗ 
liten, 3 Bekenner anderer Gonfefflonen und 728 Perſonen ohne Religiondangabe. Bu 
den "Sandgemeinden gehören im ganzen Staatsgebiete 8,111 Lutheraner, 21 ev. a 
teftanten, 70 Deutjh-teformirte, 618 Römijd: Ratholifge, 20 Deutſch⸗Katholiken, 5 
Ziraeliten, 51 ohne Religion: a 

Außer einer neuen a der Gartons von P. Gornelius bietet bie gegen- 
wärtige Austellung des Kunftvereins Bilder von anßerogdentlihem Kunftwerth dar. 
Wir finden den berühmten Namen Calame mit einem Waſſerfall vertreten, und wie 
zum Vergleiche hat ſich auch | wit einem. norwegiichen, Waſſerfall eingeftellt, 
einem Zleinen, aber bortrefflich amAgeführten wirfungsreihen Bilbhen. Eine Land haft 
von Humbert, Wiefe mit den Alpen im Hintergrund und Tannenwald zur Seite, 
vorn trinkendes Vieh, imponirt durch bie Einfachheit der Gompofition und bie Kraft 
ber —— 1ßt aber bie —e — von Maurer, welche —59 Sean 

Bun ia Ihrem — en Verdienſt einer kraͤftigen web doch 
Gin speziell —— ee bietet noch ber an ae 
— ehen B. Beer. 1fi gerade ber rechte Mann, tie nunmehr vers 
gwunbenen alterthuͤmlichen @ebäube —E in unferer Etinnernng durch ‚feine 


8 feſtgihalten. 

ar Her jeit mehreren Jahren lebende Prönsgelehrie Herr Vrof eſſor Dubourg, 
ber fich feit längerer Zeit mit Ueberſetzung mebizinticher und ie 7 Werke gne 
dem Deutſchen in's Franzöſtſche beſchäftigte, et, an er ri bie anatomifdhen 
Vorleſungen unſeres gejhägten Mitbirgers Dr. Buch And Unberer te, 
fi überhaupt viel: mit mebiztnifchen Studien bau Hgt, ’e8 durch + und Ausva 
dahin gebracht, daß es ihm gelang dieſer Tage in Ete en, nad zitrückgelegtem hr 
zintfchen Examen die medizinijhe Doctormwäürde vu erting en. Her Dr. D 
bourg beapfiähtigt, ſich auch fernerhin Hier mit fchriftfte erifhen Arbeiten und unbe 
feßungen im Gebiete ber Medizin zu a und Hat gegenwärtig abertmlß die 
Ueberſetzung eines mebizinifhen Werkes in Arbe 

Die demnächftige Verſammlung ber — der Umgegend, die Fräßer- alle zwei 
Monate auf der Mainfar und das Iehte Mal in Vilbel abgehalten wurde, ftabet Ey» 
tag ben 1. September in Hoͤchſt ſtatt. 
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np, Die,im. gelben. Hirfch, fattfindende Darftellung ber anglosamerifantichen 
Lunſtler ſetzt das Kronffurter Publikum in das. größte Erſtaunen. Und in’ ber Apt 
And Aufführungen dieſer Art Bier noch nie geſehen worden. Die Setctinkett und An- 
mutb, mit welcher bie. fehieriaften Aufgaben der Gymmaftif geldft werben, ber @la- 
Diatorenfampf, die Schwinaungen auf dem Drakte, die Menſchenpyramiden und dergl. 
„laffen. ‚ein beengendes Gefühl, welches fich ſonſt wohl bes an bet Ahnlichen 
fbaufpielen bemächtigt, Angeſichts der aroßen Sicherheit und Glenang gar nicht auf- 
fommen, Stürmiſcher Beifall, wiederholtes Herausrufen unter dem Einfallen der Muft 
ohnt die braven Künſtler. Wir fühlen uns gebrungen, auf diefe hohe Fünftleriiche &r- 
Icheinung aufmerkſam zu machen, damit fein Kunſtfreund es verfäumt, Bilder zu ſchauen, 
‚die fh, aus ben Märchen von taufenb und einer Nacht in's wirflihe Neben hineinge 
‚Ihwärgt zu ‚haben ſcheinen. Namentlich ift eg bei dem allgemein Heu erachten Sinn 
BR RE a BR ji} au —— au —————— Voll⸗ 
‚fommenbeit Die Uebung at. r fönnen jur verſichern, daß Feine Schilderung 
"hr lichkeit zu erxeichen im ‚Stande ift. j 4 * ib 
unſere Herbftmefje bat unter ben Kerrlichften Witterungsverhältniſſen fhren — 
J en. Alle glten Bekannten aus früheren Jahren ſind wieder da: die 3, 6-, mb 
; —— die ‚Murffobrifanten, das St. @oatkhaufer MWeinfhiff mit feiner . 
Lebung für Die Durftigen, die Nürnberger Spielmarren- und Rebfachenfabrifanten die 
„Main N Botfher und, andere Jächfiiche und wirtembergiiche Schubfabrifanten mit ſchönen 
mb ſehr Fe 26... In Folge der prachtvollen Witterung kommen täg- 
‚U arope Maſſen Verſonen aus ollen Ständen imferer Nahbarfchaft zur Stadt, und es 
— den hg ein u u — * —— lange nicht gt ra 
er Haupttreffer ‚Fünfter Klaſſe hieſiger Stabt-Lotterie von 25,000 fl. fiel auf die 
Kummer 19,933 in tie Gollecte a Se & Ar y 8 } ' ! 
In Kolge der neuerlihen Geſchwornenwabl ber hieſtaen Seilermeifter hat fich has 
felffame Eraebniß Keraußaeftellt, dab J. Reutlinger, Sohn, als Altgeſchworner und 
Reffen Voter als Junggeſchworner zu fungtren Hat. * 
In der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag wurde in die Bude eines auf dem 
Domplotz feilbaltenden Schubhmachers eingebrochen und bafelbft mehrere Paaxe Stiefel 
entwendet. Es iſt bis jrgt nicht gelungen des Thäters habhaft au werben. 
Um die Unmaſſe von Mäufen, von denen die Bornheimer Gemarkung heimgeſucht 
‚if, wenigſtens in Etwas au vermindern, ift augeorbuet worben, daß jeder Aderbegüterte 
‚eine beftimmte Anzahl todter Mäufe zu liefern babe. In Folge diefer Maßtegel wurden 
„binnen zwei Tagen mehrere Taufend Stil eingeliefert. Es dürfte auch ben Nachbar- 
gemeinden anzuempfehlen fein, eine ähnliche Mäufejagd wie bie Bornheimer, die immer 
no im Kortaong ‚beariffen ift, zu veranftalten, s 
Das om Fahrtbox, unweit des Geiftpförtchens befindliche ſteresscopiſche Cabinet 
unſeres Mitbürger Herrn Mögnle bietet jehr interefjante Anftchten der fhönften und, 
merkwidiaften Bunfte der Schweiz, Frankreich ıc, ſowie Fomtlienfcenen ber verfchteben- 
ſten Art dar und darf der Beſuch beffelben, der genen Grlegung eines äußerſt neringen 
Gintritt8aeldes ermönlicht ift, als ein genußreicher beftens empfohlen werben. Mit bie- 
fer. Ausftellung ift auch ein Ktelier flır flereo@copifhe Aufnahmen verbunden, "die eben- 
falls auf's Beſte ausgeführt werben. 
Diefer Tage fiel ein Sjähriges Mädchen in der Fiſchergaſſe durch ein umperaittertes 
Kellerloh in eine Tiefe von circa 8 Fuß und brad) den Arnr, 
Die Frankfurter Gemeinde. Dortelmeil bei Vilbel ift auf die Mäufefagb in ihr 
Feld gezogen und hat in. einer fünftägigen Angeftrengten Thätigkett bie Summe von 
„44,260 Selkunkufen und 170 Hamftern erlegt. : a . 
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Vorgeſtern Morgen wurde dahier in einem Haufe ber Allerkeiligengaffe mittel 
Einbruch® Folgendes entwendet: circa 2800 fl., wovon 2600 fl. in Scheinen ber Krank: 
furter Bank & 100 und 10 fl., fobann diverſes Silber, worunter 25 fl. in alten Sechs⸗ 
bägnern und 25 fl. in alten Frankfurter Münzen; nebft einem grünfelbenen langen @elb- 
bentel ohne Ringe, eine alte Eleine filberne Uhr. 

Geſtern wurde ein in ber Eeilfpinnerei bes Herm %. Reutlinger aefertigtes 
nefufte® Schlepptau (Kabelfchlan), circa 15—1800 Fuß lang, für den Gebrauch ber 

rankfurter Schleppſchifffahrts-Geſellſchaft abaeliefert. Es leat dieſes gebiegene ange⸗ 
igte Erzeuaniß, das man früher von außerhalb beziehen mußte, wiederbolt ein ehren⸗ 
eugniß für die mit der Zeit fortſchreitende Thätigkeit unſerer Gewerbtreibenden ab. 
orgen Sonntag den 1. September nibt das Militaͤrmuſikcorps des großh. 2. In⸗ 
'anterieregiments, das zu ben bevorfiehenden Mandvern nad Darmſtadi abreift, anf 

Sähwager’fhen Felſenkeller fein \Abfchtebsconcert, wobei viele neue Viecen zur 
Aufführung kommen follen. Die Leiftungen biefer Kapelle find fo gebienen, daß ihnen 
er — Be geben Anerkennung und bem fehdnen Locale ein zahlreicher. Beſuch 

entgehen. wird. r 

Ein Fremder, der aeftern in einer Mefbube auf dem Domplag einen Einkauf 
machte, legte fein. circa 20 fl. enthaltenbes Portemonnaie auf eine Kiſte. Als er es 
wieder zu ſich ſtecken wollte, war es verſchwunden. Der Entwendung vertächtig if ein 
Unbefannter, welcher in einer nebenan befindlichen Bude Strohtaſchen gekauft und das 
Vortemonnale auf der Lifte liegen gefeben Hatte. Außer ihm war Niemand beim Vers 
ſchwinden des Portemonnaies in der Nähe befinblih und er ſelbſt machte ſich ſchnell 
aus dem Etaube, - i 

Geſtern fprang in der Kahrgaffe ein Mann von einem Wagen herunter unb zwar 
fo unglüdlih, daß ihm eine Aber am Bein plabte. Es mußte ſchleunigſt wundaͤrztliche 
Behandlung eintreten. i 

Die di. euerverſicherungsgeſellſchaft Phoniz“ hat das Graubner'ſche Haus 
am Salzhaus kaͤuflich acquirirt. Der Kaufpreis betränt 125,000 fl. In bie durch biefe 
— freiwerdenden Räume follen bie verſchiedenen Telegraphen-Bhrenu’s ver⸗ 
jegt werben. Sr 





Aundicbau in der Wolitik. 

* Dreöden. Die Griminalabtheilung des Juriſtentages hat bie von Dr. Bemalb 
aus Berlin geftellten Anträge anf Befeitigung des Anklagemonopols der Staatsanmwalts 
ſchaft und Meberweifung ber Preßſachen und politifhen Vergehen an bie Schwurgerichte 
mit großer Mojorität angenommen. 

: * Sanen. Am 28. Augufl, Nachts um 2 Uhr ift bier, und zwar in ber Ren 
ſtadt R ri ausgebrochen. Bis aeftern früh gegen 7 Uhr waren 25 Häufer und Schens 
nen abgebrannt, und weitere Gefahr ſchien bereitß befeitigt zu fein. Mad 8 Ubr wurbe 
gt das Feuer durch ben Wind wieder angefacht. Der fogenaunte Schloßberg war 
m Gefahr, das Schloß Telbft aber noch nicht bedroht. Nachmittaas Halb 3 Uhr. 
Seit geflern Morgen 8 Uhr iſt auch ber Reſt der Neuftabt bis auf 3 Häufer nieber- 
gebrannt, letzterer erſt, nachdem anfcheinend ſchon alle Gefahr befeitigt war. Im Gan⸗ 
zen find circa 50 Katefternummern abgebrannt. 

* Wien. Bei Ueberreichung der Abreffe bes ame antwortete ber Kaiſer 
der Deputation: „Die Gefinnungen bes Ebelmuthes, der Thatkraft und der Verfaffumgt⸗ 
treue, welche in der Adreſſe des Herrenhauſes ausgebrüdt find, bienen mir zur wahren 

"Befriedigung und ehren das Haus. Ich Iege großen Werth. darauf, daß das Haus. bie 
Uederzengung von ber Nothwendigkeit meines mit Feſtigkeit burdiguführenben Werkes 
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ausgeſprochen Kat. In treuer Anbängkichteit ſtellen Miterben einer rubmreichen Wer 
-Aanmenbeit fi) Mir zur Seite als Mitbegränder ber Zukunft, aus deren Schooß Oeſter⸗ 
reichs Macht und Wohlfahrt durch freie Beweaung ber Kräfte unter dem Schutze ber 
Berfoftung fi glücklich entfalten fol. Auch Ich vertraue aleich dem Herenbaufe auf 
bas Band eines in guten und bbſen Tagen erprobten Bruberfinnes und ouf bie Er⸗ 
kenntniß. daß der Wetteifer im nemeinfemen Streben die Entwicklung ber gleichberedh- 
‚ tigten Volker Defterreidbß befler förbert alß deren Vereinzeluna. 

Die Herzogin Louiſe von Vorma hat von Schloh Wartena in der Schweiz einen 
Proteſt erlaffen, in welchem fie erfärt, daB von ber Nationalverfammlung am 15. Sep- 
tember 1859 ben parmeſaniſchen Starten auferleate Anlehen im Betraae von fünf 
Millionen . Lire und. die Folgen bes neulich vom Könine von Sardinien becretirten Ans 
lebens non 500 Millionen, an weldem ſich auch die Eefanten Staaten betheiligen follen, 
nicht anzuerkennen und jeden Verkauf varmeſaniſcher Staatsafıter als illenal anqufehen 

Neneren Beſtimmungen zufolae werben bei ber Cavallerie neuartine Säbel einae- 
führt. Die Klingen berfelben werben auß nenerbtem Keberftahl erzenat unb den ſchärf⸗ 
fien Vroben unterzonen werben. Die Scheibe wird aus reinem Stahlblech beftehen, 
ber Säbel ſammt Scheide ater etwas Teidhter als ber bisherige fein und auch eine ge— 
fälliaere und handaerechtere Form befiben. Auch Bei den Infanterieſäbeln wird ber 
Griff einer Umaeſtaltung nat Art der bieheriaen Offtzier⸗Infantetieſäbel unterionen 
werden Die Artillerie, bie Bebiennnas- und Fahrmannſchaft erhält den Vionnierſäbel. 

* eftb. Der Bomitatfansfhrf hat am veraangenen Montane in ſeiner Generol⸗ 
verfanmlung befchloffen. Proteft aenen bie Wufldfung bes Landtages zu erheben und 
‚eine Aufforderung an alle Komitate zu gleichem Vorgehen au erlaffen. Die unnarifche 
Hofkanzlei hat ben Beihluß für unaliltia erflärt, ber Statihalterei aufgetragen bie 

SUneNBnBRgungeR zu fchließen, und bie Unterfusung durch den königlichen Commiffär 
angeorbnet. : ; 
a * Suremburg. Der Staatsminifter, Baron v. Torneco, verlaß einen Fönial. 
aroßßerzontlesen Bu woburh er ermädttat war, bie außergewöhnliche Rammer- 
ſeſſion au fchließen. Die Kammer ging ſtillſchweigend auseinander. — Am 29. Anauft 
iſt endlich bie Bahn zwiſchen Bier und Trier⸗Saarbrücken dem Publikum Kbergeben 
worden. Künf Yhae kommen und geben täali auf biefer' Linie. ARBBC 

* Baris. In dem Urtheile über Mirdß verwirft ber Hof das Vergehen ber 
verfuchten Vetrlinerei (escroguerie) negen Dreifuß, Beauvais und Thierry ımb bie 
‚Umterfölagung von 21.247 Actien ber G@ifenbabncaffe, Hält jedoch ben abrigen Tell 
2 AierBeue und bie Strafe de Urtheils aufreiht. Der Hof verwirft die Appellation 

mon®. 58 
i Wie man verfiiert, iſt dem Kaiſer bie Wittheilung aemacht werben, bie auf ben 
2. October angelegte Zuſammenkunft von Straßbura fet hinausgeſchoben. Sie werbe 
erft nach ber SKrönıma des Königs von Vreußen flattfinnen. — kaiſerliche Prinz 
bat dem Sohne des Sultans ein wunberfhönes Gewehr zum Geſchenk gemacht. — An 
biplomatifchen Kreifen verſichert man, daß die Anertennımg ber Sübftanten durch Franuk⸗ 
reich fehr nahe bevorftehe. — Eine Anzahl won Franzöflichen Hebammen bat eine Vetition 
an bie Reaterung gerichtet, um für Frauen überhaupt das Nedht zu erlangen, volfftämbine 
mediciniſche Stubien an einer der frangdfiichen Kacultäten machen und fi um das 
Be Baayan zu koͤnnen. Die Frage fr dem Stantsrath zur Benutachtung 
vorgeleat werben. ö ; 
* Turin. Ein Leitartikel ber Opinione“ beſtätiat das vom Partfer Moniteur“ 
ausgeſprochene Dementi berlinli der Abtretung der Inſel, Sarbinien“ und Fat hinzu, 
daß dießfalls nicht nur kein Traktat, ſondern auch keine Verhandlungen beſtehen. 
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Geſchichte des großen Kurfürſten. Der Kronprinz von — beabſic⸗ 
tlat durch den Hiſtoriogroph des preußiſchen Staates, Vrofeſſor Leopold Ranke eine 
Geſckichte Friedrich Wilhelms I. ſchreiben au laſſen, wozu die arümdlichſten und umfafſend⸗ 
ſten Vorarbeiten gemacht werden. Der Vhilolog Dr. Simſon, ein Sohn des Appella— 
tionsgerichts Vice Vräftdenten Dr. Ed. Simſon, wird zu dem "Ende nach Paris‘ reifen, 
das in dortigen Archiven und Biblioſheken befindliche, auf die Geſchichte des großen 
Kurfürften bezügliche Material zu ftudiren. 

Der falſche Friedrich Schiller. In Klein's Geſchichte von Mainz kommt 
auch ber von früheren Biographen Schillers mit dem Dichter verwechſelfe Vetter und 
Taufpathe Schillers, Johann Friebrib Schiller, ter Ueberſetzer von Robertſon's Ge⸗ 
fehichte von Amerika vor. NIS am 18, Aunt 1793 der Commiſſär Guillot einen’ Beetdig- 
ten. Notar, ber. der frarzöflichen Sprache mächtig jet, verlangte, wırb ber an ber Main- 
zer Umiverfität beichäftiate enaliihe Epraclehrer Shiller beeibigt. Er war früher 
Buchdrucker und ſtarb in Mannheim, 

Der in ben weiteften Kreifen bekannte @eburtöbelfer in Edinburg, Dr. Simpfs: n, 
ift zugleich ‚bedeutender Mltertbumdforicher. Er ift Korreinondent ber AlterthumBpereine 
von Athen und Wiesbaden und Vräfident der archäologiſchen Geſellſchaft von SF 
land. ‚Diefe Stellung bezeichnet bie Londoner Medical Times als die wahre, zu wel— 
den. Arzt. feine Erziehung und fein Amt befähigen: daß ganze Feld de wenſchlicen 
Wiffens zu beherrſchen und aus Vergangenheit und Gegenwart bie Momente aufzufin— 
den, welche auf bie Civiliſation und damit auf das lange und geſunde Leben des Men- 
ſchen einwirken. In einer kleinen, in dieſen Sabre von Dr. Simpſon zu nee 
veröffentlichten Schrift: Archaeology; its past and its future. Work, macht 
faffer den Verſuch, aus den Merken der Indianer, ber Eskimos ac. auf den — 
ber Cultur der Eingeborenen Großbritanniens zurück au ſchließen, und das Allerihum 
von All Caledonien aus der Nerzeit von Neu Galebonien (im Stillen Meer), Au, mer 
‚mitteln. -- 

7 M Betreff ber Rotizen Kber bie Sertelung » — Iebensgroßen. wortrata in. aamer 
giaut ————— in welchen —E Setpete * 

Koiſers der Pranzafen, als der Grfinber a: —— 5 — Fe : 
m Hg." Folgendes zu: „Die Megalop fucı * 

Vergrbßeruug der photographiſcan oh ce ein a ih rl eh ie: bie —X 
3— vom dem Dofphotogräphen Gern Wathly in Aachen er 
derfelben lout NotariatBacte, dd. Varis, 4. Oct. 1860, dem Herrn — — 
"uhter der Bebingma für eine where Pe wmigetbeilt, daß Herr. Die x das 
*388 für —— ansbeuten: Baum, jehoch die s gebraudhten Inftrumente aus 

ben Werkiätten des Her Wothly, ber ualeih eine ſehr große @Iadichleiferei, befigt, 
‚entnehmen muß.“ Die ſchoöne wichtiae Erfindung ift alfo eine beutiche und nicht ‚eine 
feanzöfiibe. Auch iſt dem Gorreipanbenten, welcher bie obine Berichtigung bringt, mie 
er ont, ein has rer der Academie des beayx arts in Paris zu Geſicht nefom- 
men, tin welchen bed Seen Vothiv als Gründer der Wenalsphntaiynn Abmigt ke 
— geſchehen Hk. 

Der von Di. M. Nloß am 9. Augufſt au Berlin gehaltene Vortrag 
" Bildung von Turnlehrern aus dem — iſt in Dresden hei e% TU 
Gevausgelommien, nachdem in ber Berliner kung von 84, Zurnle eg 
‚Dr. Usa aus Bremerhaven geſtellte Antrag, ber Bonkrng 2 gebrud are 
Beſchluß erhoben war. 
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Demnãaͤchſt follen erfcheinen: „Bebichte von Anaa Berfing- Hauptmann" GEs 
weder bie: m der Hamburger „Bühnen: Revue" mitgeifeilten Proben ein güngiges 
Borustheil. Die Verfaſſerin gehört der Bretterwelt an mub erfreut fich in derſelben 
eines guten Namends. ‚Sie iſt — ſchon und talentvoll, und das Publikum in gr 
we Me jept angagixt tft, fehäpt fie alß einen feiner Ptehliuge. MAIS gebilbsie uud ge 
reihe Dame wird fie auch dadurch Dame, daß Herzog Gruft und feine Gemahlin 
zu ihrer gap ernannt haben in Geſeũſchaftea mit ihr ‚verkehren. Im. 
Wunter iſt die jept. hier in —— Ah Frau eher 

Ignaz Lachn er, ber neulich. berufene —— —ãe iſt im Alter ber. 
matiere :uhter ben brei Bräbern, die Ach . gl Aonküuſtier and, wamentitch- als Dirigena 
ten einen Esch eichneten Ruf erworben haben. Gr iſt En, = ——— wi. 
ae buryeriigen Stadt am ber Danan,ıno fein Bates Ouganiſt war. 

—*5 Arme Jahre warte er Sionnſpieler am Iſantheater in. Münden, im 

anitft an der reformirten Kirche Wien. Gpäter war..ex horzugswehe als 
—ãA nad als :voızüglicher Bahrer ber Compoſitien thaͤlig, erſt in: Stutigart, 
ge in Münden, won wo.-er . 1858 | all} Gas Berufen wurbe;- um mahaı ‚ex 
Die Stille eines Rapılmeiens in Srerigolm me. Linter feines en ſtud wohl 
diejenigen, Die er zu Alpenfcenen geſetzt Hat („Das Iskte Feufterln“ :u. “ am sold: 
vr De ven Me Franz Lachner in Münden iſt der alteſte der Brüder, ei 
es 

Sa „Dinoray“ hat Hear Kapelkmeifter Sämitt zum Iektenmale Dieigiet. 
nimmt bei feinem Scheiben von unjerer Bühne den Ruf eines achtungswerthen ol 
genten mit fi) und unſer treffliches Orcheſter, Das er jo oft zum Siege a wirb 
tym auch tm Privatleben ſenie alte Siebe und Achtung bewahren. Herr Kapellm 
Sihmibdt wird vorerſt in Frankfurt bleiben. Der neue Kapellmeifter Lachner iſt 
Angestaflen. &8 wird fidy bald zeigen, ob er es vermag, unfere Oper mieber. zur 
Bluͤthe zu beingen. — Herr Heintich Schneider ans Garlsruhe Hat old Egmont 
nicht gi angefproden und 26 waren Leine großen Kortfepzitte ſeit feinem Ace 
ten. Auftteten bemerklich. Er wurde ziemlich Zalt aufgenommen. — Der „Häuse 
er: say “ eine Operette des berühmten Lieberbichter6 Franz Schubert, "yet. zwar 
Ir ſchoͤne Pa! aber bie einzelnen Nummern find für. eine Oper etwas au daug. 

ei iſt das Sufet gar zu flach, was der im Ganzen telgenben Sompofition ſchadet, die 
— recht freundlich —— wurde. 3. 
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Meanwichfaltiges. 
at den —— „Audit beläuft 19 die Zahl dir: Auerochſen KU} Winlenicer 
in Atthauen, bekaunilich außer dem Kaulaſus die einzige-Loealität auf der Erbe, 
wo fie noch vorkonimen, auf 1500. Bei der letzien vom en Ratſer varanſtalteten 
Jagd wurden 13 getdoͤtet, worunter 9 vom Satfer, felbſt. Die Gremplare, bie ber 
nn von Rußland bem Latfer SM Deſtertrich ſchenkte, Haben fih in Schönbrunn 
vetgepfange 
Die ſammtbevdllerung der. Schweiz beträgt Taut dem durch das „Archiv In 
ſchweiz. Statiſt;k en Grgedniß der eibgendffiigen Volkezahluug vom 10. 
September 1860: 2,534,242 Seelen, davon 2,204 280 Schweizerblirger, 117,607 Aus: 
Jänder, 2488 ‚Deliarhlofe, 1,040,469 Batholiten, 18, 298 Protekanten, 5902 Sepata- 
tiften, 4316 Iſraeliten und andere RNichtchriſten. In 364,409 Haushaltungen wird 
deutih geſprochen, 114,831 franzoſiſch, 23,739 inte, 8706 romaniſch. Wohnhäufer 
weſaden fa a, 742 in Be Sqwei · dia · ahei⸗ des — ns EIRIMetR: 
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In Portsmouth wurden neue Verſuche mit Jones Schießſcheibe zer Diefelbe 
Scheibe, die ſchon einmal iu Porcheſter Greek im Jahre 1860 vier. Tage lang beichefien 
und ſeudem nicht reparist worden ift, aber body vier neue Platten erhalten dat ‚wurbe 
auf.bem Verdeck der „Briper“ fegemadht und in einen Winkel von 40 Brad ausge⸗ 
ſtellt. In einer Entfernung von 200 Ellen wurde fie dann aus ber Era «Kanone. 
des Store. mit 110 fund ſchweren gußefernen Bolzen ln Die oe Bei brach⸗ 
ten lange Zeit kaum eine ſichtbare Mikung hervor. Erſt ale — Bolzen uach einan⸗ 
der denſelben Punct trafen, zeigte ſich ein Sprung, den ungefaͤhr einem Boll tief war, 
in dem man aber nur bie Spiße eines. Federmeſſers — konnte. Die Platte hielt 
— er und. man kann fagen, Daß d 0400 ya PEIUR — 

n anben 8 

In den leßten —* wurde vom Eq weiergebiet aus, ‚auf Grund eingegangen 
Wetten, die Semelligkeit der gs de ungen unterzogen, und ne Et ie 
jem Bmde 875 gezeichnete Lütticher nach Bafel. gel worden. Viele Dupend. 

en zogen vos, zu Baſel zu verbleiben, während einige Stiute Morgens. m 6. Uhr 
ben Aacflug begannen. Gin Viertel wor 11 Uhn Ba Ka? Die exfle Taube iu; 
Lttich an nnd bis 12. Uhr hatten mehrere Dapenb —— 
Bis Abends war..der. groͤßte Theil angelangt. und hiermit edle "Bitte Ken 
: Ein newer Blanet. Mir erfahren, daß am 13.. de. au ber Düfisivorfer Stern⸗ 
warte dur Dr. R. Luther der 71. der Meinen Planeten entdedt und bis zum. 15. beo. 
bachtet wurde, ber von drei anderen Sternwarten bereitö anerkannt iſt und durch mehrere 
an 20. d8. in Dresden anwejende Aftronomen ben Namen Niobe erhalten hat. 

Der befannte Zwerg Tom Bouce if in Paris in einem Spitale edienbigliäh er 
ſtorben. Gr bitte fein ganzes Samten verloren und war jo arm gewprben, daß ex 
fich gie feinen Lebensunterhalt in einer Geiltängerbude auf ben Jahrmaͤrkten ver⸗ 
Dienen mußte. 

geben im tiefen Meer. Bei ben von ben engliſchen Dampfern &og und 
Bulldog behufs der Legung des en Telegraphentaues von ben Yärvers nad 
Jeland vorgenommenen Sonbirungen en Seeſterne aus einer Tiefe von 1260 Fa⸗ 
den (über GGOo Fuß) heraufgebragt. 2 fo hoch entwidelte — — unter difem. 
Veſlereua Ieben, —X meie Thatſache für die Zoologie. 


Wenefte Nachrichten. u 
olnifche Grän Die Warſchauer Zeitungen veröffentlichen ein R: 
* A —S vambert, er erhal en ie nee 
88 ‚enthält daſſelde den Auftrag zur Pacificirung bes Königreichs unter Minvtekung 
—R vᷣnac das Verſprcyen zur ferneren Er“ NEUEN und. we 
—— der Lergangenheit, 


Charade. 
rünend ben erſten Silben entquillt, Einſt Haufe — Sanze mit Biken a 
zuge aux bie gierige Heerde; Eh ae * 
‚; Die Wenſchen⸗ernaͤhreyde Wurzel verhüullt Fe —8 ſchen mancher Geßalt 
Sich beſcheiden imooße der Erde Ein Schaden —J— een, Gleichen. 
Doch was 7 und 12 ift, was 13 und 9, Doch hut es gft von der Erbe "gelvennt, 
Das — uns die Dritte ganz Algemein, So daß ihn ir Fr der Borzeit an, — 


Auflöfung des —— in Ro, 9 
Ba 
EEE 3 EEE — 
Verantwortlicher Rebacienz und Berleger 3. 8. Holymwart.— Drud von’. PB. Streng in Brantfurt aM. 
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IR: * — Fraukfurts. 
ember. Der Sterngeltung wird’ von Ye gefchrieben: 
Hi sten ee: ri an itte der Serien entſchied die Bin — Pe 
e ellung dreier Reclamanten, &. U, Ehrhard "©. Rofe und’ Di. H. Schläger, in 
eff einer Gapital- und ABinjenforberurng auß "beit Burda vdie dormalige Statthalters 
1oaft. ber, no üier, Ru swigholſtein ini. Jahre 1850 gemachten vinlehen (einger 


und dafirt "Hamteln und Hannover, "29. März 1861). "Dem for⸗ 
iu Gerber, 1% — eines Safaris Deandatats war von Seiten 






⸗ dman entipro worben; aber dem He tigenden Ausſchuſſe Ichten zunaͤchſt 
v — naben ——— ir Eathe nieht Ohne‘ Behenten In der Vorftellung (heißt 
m Gutachten der eclamationscominiffton) — don Antehen geiprörhen,\tbeil® 
— ag freiwilligen, weldje ton der von’ ber Bundesverſammlung aner- 
pLoH forte en Regterung Schleswinholfteind conttahltt worden.” Es wird weiten 
ne Da anfänglich te De Fontgfich daniſchen Regierung vorgelegen, welcher duf 
nettennung diefer en Hätten ſchließen Loffen, "daß biefelbe aber, ' eritgegen 
Annahme, Bald daratıf beibe Anlehen annullirt und bie ftändifchen Anträge auf 
el abnelehnt habe und es’ wirb dann weiter‘ wörtlich nefagt ı 
iR nun onen Damage atich: habet interefftrf find," fo menden fie ſich au 
h be Veutfäht ' Bimbesver — it der Bitte, Ste wolle ihren ganzen Ginfluß aufs 
teten; ahnen zu Ag echte/ die Auerkennung dert Anleben, gu verhelfen. !> Der, Aus⸗ 
bemerkt h weder) naͤher angefuhrt noch beſcheinigt jet, "worin dieſes Recht be⸗ 
J —8* — tes allerdings darin Beftehen, Dee: fie Inhaber von; Fonds ‘ons. einer 
Be . — —* ” —— —— ein in Eieteneie„bericloak. an 
machun glͤchen Aulehen denken, und es wäre, ſre Berechtigung, 
—— —— in dieſer ——— aufzutreten, vn barzutbun, ash 
** erlich geweſen/ ihr haltniß hierz auer (anzugeben und möthigenfalld zu. be— 
ſcheinigen. Der Ausichuß richtete Daher 4 —* chſt — Antrag!dahin : den Heclamanten 
zw eröffnen, daß auf Massp Antrag w fen nicht ewie ai ration nicht einge⸗ 


U 
Jangen: —3 — Zönne, * * age Her tmmtliche e an e biefem' Antrage 
Er —— —*8* Ba ne. a NE — 
a zrachtete Et — orhehlelt un) eßt auf ‚Die n Ana 
— nlichen Beihperbe 18 Eee 


tung vom Sir 1852 ahgegehenen (Erklkci 


* 58 ri. Dia 
be er. afß 
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daſelbſt Togtrenben Gattlergefellen entwendet, wirb mit 9 Monalen gefchärftens Gorrectionge 

Haus beftzaft, wovon jebodh ð Wochen als durh die Unterfurfungägaft ver in.d 
u kommen haben. — Eine Dienſtmagd iſt angeklagt inıb geftändig, ihrer He: 

menzeug, 8 fl. 30 ke. werth, geftoblen zu Haben. Sie erhält 5 Wochen angniß. — 
Gegen eine Magd Liegt Die er, Am Altniß ein 
Kaffee, ein Stuck graumelirtes Zeug, ein Sthe Seidenzeug, ſowie einem Ha en 
ein Halt tuch, gem gegen 3 fl, werth, entwendet zu haben. Der Staattanwalt 
antragt negen die Beflipte, die ſich nur zu der Emwendung ber beiden Stoffe: Befenfit, 
eine Befängnißftrafe von 4 Wochen, Herr Dr. Mayer führt bie Vertheidigung und. 
fucht darzuthun, daß binfichtlich der Entwendung des Halstuches und bes Kaffee’s Feine - 
genügenden Beweiſe gegen feine Glientin vorlaͤgen. Er beantragt deßhalb Freifprebung 
von diefen Vergehen und. bezüglich des eingeflandenen Diebftahls eine yeah „ än 
nißſtrafe. Das Gericht erkennt gegen bie. Beklagte 4 Wochen Gefängniß Ein 4 
biefer Seche geladener, aber heute nicht; erſchienener Zeuge wird in eine Strafe.ng 
8 fl. verurtheilt. — Ein hieſ. Handlungs b;fliffener iſt des widerrechtlichen Cini 
in eine fremde Wohnung. angeklagt. ‚Bei. einem Streite,, ber. zwiſchen zwei. 
wohnern, einem Kürfehner und einem Friſeur ſtatthatte, begab, ſich der Beklagte I 
gleitung und auf Erſuchen feiner Mutter, welche Hauseigenthlmerin ift, in Dei 
des Lehteren, um ihm Ruhe zu gebieten. Der Staatsanwalt fieht ſich in Folge 
Grgebnifjeß der Zeugenvernehmung  veranlaßt, bie. Klage. Fallen zu. laſſen an 
Gericht, Ipricht den Beklagten frei. — Eine durch Herten, Dr. Barborff 
tretene Gaͤrtnersfrau von Oberrad klagt gegen. eine Hoͤckerin von Bornheim, 
Ehrenkraͤnkung, weil die Beklagte „in. Folge einer. unliebfamen unge En 
Kiägerın vauf dem . Stabtgericht ‚gegen ſie deponirt, fie. „ber ‚Züge, ‚bezüs 
auf Öffentlicher Straße „Zumbel*, und. no ‚ärger geſchimpft habe. Der „Eu 
Anwalt trägt auf eimeangemefjene ‚Strafe „gegen: bie, Beklagte aͤn. Der Wertheib 
der Lepteren, Here Dr, Reutlinger, führt an, daß nach ben, Zeugenausjanen, 
die Klägerin ſich Schimpfworte; bedient ‚habe, ‚weshalb,, Daß. ; gerinafte ,Strafmap, 

- wenden ſei. Das Gericht verurtheilt die Beklagte: in eine ‚Geldftrafe, von 5 fl. - Sao 

Der Stand der Frankfurter Bank war am 3 Muguft 1061» Telomabans 
Hettvalgemlünztes Geld und Silberbarrem 13,203,500 fl:„discontirte Wechfel:7,454/ 
Vorſchuſſe gegen Unterpfänber 5,632,700fl., Wechſel auf auswärtige Pläße5,908, 

” Bank: $mmobtlien und verfchtedene Activa 1,034,000 fl, Darlehen an den Staat {2 
79 der ner 1,000;.100 fl, Staatsphpiere:1,421,4007f) dr Summa es 
Baffiva CBankidjeine im Umlauf 18,127,575 fl.;» Giro-Grebitoren’ 7,419,000 fly 
gezahltes Actien-Gapital' 10,000,000 fl, unverzinslihe: Baar:Depofiten's4,000 ff, uner⸗ 
hobene Dividende 5,104 fL:'15 fr.) in Summa 85,542,679H fl. Anden nd nalen] 

Der 13.. Jahrgang, der Protofolausztige und Verhanblungen der Ühfefigen Warten 
baugeſellſchaft Flora iſt erfchtenen und enthält außer einem a 
einem Verzeichniß der Bücher und Beitfchriften der Geſellſchaft, die Protokolle 585—629, 
melde, bie Sıungen ber, @elelljhaft vom 5, Yarızar bis 127. Deceniber 1860) undfaffeı 
Sowohl die Protokolle felbit als Die denſelben beigefligten Anlagen enthaten des 
terefjanten und Belehrenden fo_viel, baf fie jebem den Kindern Flora's und PBoniona’s 
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Carl Steinbze wer IR: von dem a 
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Wenn unter ‚den noch fortbauernden politiſch ſchwankenden Perhältniffen bie zu 
unſerer Meſſe ee Verkäufer gebrüdte Grwartüngen mitbrachten, wie biejes 
witklich der Fall tft, fo dürfte man es Ihnen nicht verargen. "Um fo erfreulicher war 
über die entgegengejehte Erfahrung, die ſie machten, denn der Verlauf der Mefie ge 
‚faltete ſich durch gehends befriedigend. Nachdem der größere Theil der bedeutenderen 
"Einkäufer ſchon in dieſer erſten Mekwocke anmwefend war, läßt fi im Allgemeinen fiber 
sanfer Dießmaltges Gerbftyefhäft berichten, daß in Tuchen, wie dieß ſtets im Herbfte der 
Fall if, TebHaftere Frage war, daher darin der ftärkfte Umfag ftittfand. In Buke kins 
‚wurben bie geringeren und mittelfeinen Qualitäten ziemlich hegehrt, während bie fein 
fen Sorten, ſowohl in Rod als Hofenfioffen, etwas vernahlä'figt blieben, In Hald- 
und Dreiviertel-Tuchen fanden zu niedrigen Preifen ſchwache Umfäge ftatt, Die Preife 
‚waren tm Allgemeinen ſehr gedrückt,’ da die Einkäufer, durd Me Wollberichte vom 
faueren Stande dieſes Artikels unterrichtet, ſich einen größeren Abſchlag des Wollen- 
brikats erwarteten, als folder nad) dem Stande des Nohproductes gerechtfertigt war. 
bgleich immerhin noch manche der gewohnten Einkäufer zu erwarten bleiben, kann 
hiefer) Bericht doch als endgültig betrachtet "werben, da das Hauptrefultat dadurch Fein 
"Anderes werben wird, —' In Manufacturwaaren war ber Markt recht belett und 
Afreuten ſich Möbdeftoffe eines raſchen Abfopes. Glatte Artikel; gingen: wie gewöhnlt 
— — viel um; es wurden höhere Preiſe ernelt und kauften b 
ufer Aber Bedarf, da ſolse durch ben amerikaniſchen Krieg eine weitere reisen 
Shang befüschten, weiche. ben Berk en würde, — Das Bielefelder Leis 
‚wengefchäft Hatte seinen zu entſchiedenen Charakter. Es waren Anfangs ziemlich 
Käufer da, ihre Ginfäufe waren aber: nicht ‚befriedigend. Der bedeutende. Aufſchlag in 
"Baumwolle wirft naturlich auf die Leinen⸗ und Flachspreiſe, welchem Umftande auch 
daB Hauptgeſchaͤft ſich dießmal in ordinaͤren Leinen gemacht hat. — Rohe Flachs⸗ 
arne find bis jetzt wenig umgeſetztz das Hauptgeſchaͤft im dieſem Artikel iſt erſt im 
* dieſer Woche zu erwarten, indem bie. Leinenfabr:kinten erſt nah Maßgabe des 
SErgebniſſes ihres. Verkaufs ihre. Aufträge .ertheilen.. — Trotz bes befürchteten ſchwachen 
P es vom Seite answärtiger Käufer von Seidewaaren geſtaltete ſich der Verkehr 
doch ganz zufriedenſtellend. Franzoſiſches Fabrikat war am meiften gefucht, wober. bie 
neuen Farben in Braun und Penſoͤe Die, Hauptrolle -fpielten. — In Shawls und 
Fanern war: für die bifligeren Sorten (Stapelartikel) ziemlich bedeutende Nad;frage ; 
dauch in feineren Waaren war ‚mehr. zu thun, als man. bei der bisherigen warmen Wite 
terung erwartet hatte. — Meber Strumpfr und furze Waaren äußerte man, Daß, 
wenn dieſe und bie naͤchſte Woche der eriten nahe zu. kommen fuchten, das Geſchaͤft recht 


loben — 
— —8* den ſtarken Antrieb anf bem j Vieh markte waren bie Preiſe flau. 
——e— 450 Oqſen, 280 Kühe und Rinder, 200 Haͤmmel, 280 Kälber, und ' 


aiwnebe bezahlt Für. j 
f Ochſen 1, Qual. pr. Ctr. 80 fl. 2. Qual. 24—25 fl. 
Kühe und Rinder. il; winmwı 22 wide y 
aͤmmel 1 


” wi msi Bon ım , " 26—27 , 


ai ber 20—22 
Diefer Tage Hat in Mainz das letzte Ueberbleibſel "einer Iän ft ſchlafen gegangenen 
„Berühmtheit, ‚der hiſtoriſch merkwürdig gewordenen Markt] hifffahrt zwilchen 
Frantfurt und Mainz das ‚Zeitliche, geſegnet. Herr Wilhelm Seller, Langjägriger 
‚ Steuermann ‚auf, dem antiquirten, Marktſchiffe, tft; in ‚nicht vollendetem Alter. von 77 
gan ‚aeftorben. , ‚Die Schiffe im 48 und das Steuermanngzelt in Mainz haben 
ß biefes Trauerfalled die Flagge dig zum halben Maft: gejenft. 


dage von Ben tarbı — Ser % vo e% an 
‚mentar, zu ben. Bildern er Ber ale } En 
Mühe. unterzogen, u a lee ey en gu I " 
Stellen zu verbeſſern und zu vermehr 9 L 
am. Dan he durch Bere “m 7 nen geilen af en, obe ni, e 
* — 6 5 u, abt der bei 
eine ei 
eurtheilung,, — a 5 — 
eſonders ‚bie. Bemertur ‚Katfer 5 
ichein, . Unb; {o.bürfte, sa de Ka 1 155,Seiten. — 
‚freundliche; Annahme ‚in garen ausgedehnten Le ke finden, ‚wi I 
gangenen Auflagen. derſelb en. ni Bi 
=.) Unter‘ allen: henerbingß-dufgetam aten Sihilder’s: t:anß, Teind-bie 
—* Seele des großen —— = ——— das — —— 


Graff zu Mannheim gemalte Bild, tel ichter noch in sen Su 
ſehen een As abe ben bon J. —— gefertigte mu : 
uns, als ob dieſes Bild von allen das treueſte fein he ‚feelenvoll pricht: 
Auge; Wir, freuen uns daher, unſern Leſern mitteilen zu tönnen, daß Here 
Sdhe xt le dahier ſich entſchloffen hat, diefen Stich, der Längfkı nicht! mehr zur 


auf ꝓphotographiſchem Wege zu verbieifaͤltigen und: zu billigem: Vreis bni⸗ 

ſind bei ieh V. Schertle (Stiftsſtraße 13): und? rich der Egpebition des 

——— 5) einzuſehen, woſelbſt auch Praͤnumerationsliſten aufliegen. 
erehrern — —* he —8 — rtrat ana empfehlen.) 


’ Die —— a a des 
* Wetterau ‘te., — PR — alle ua Dina „ * ⸗ 
t „Verfätimeitn, Tam it 1 ungfer. x age ‚Höhe fait 
ch ausgearbeiteten Stätu nämli 34 e 
Sm und beſonderer en E zur Förderung“ a 
g. Weiterhin — ae anwef 
un weißer zur 'Enpfegfi te aM, Mainzer —— 
ur —— elnes mitte ei eg te 
fs durch Ueberdruck — ltigen und an alle Bereine'ves Ga 
ale Re ee ah Re ultat E —— nel — zul den "Befd 
etre 7 Turfitäge ui ü —5— A ai fi 
vezeichnen/ obſchon ae Ri gm "beider ae 1 
fein et PN * I errn * v. Schweißer, 
eines andern“ Turn g lan die Anwefenben, f 
lottenfammlun * ve Raflonaloetind x. verleiten zu iaſſen indem 
rebungen der Tendenz ber“Qurnetei_ fremd feien, Kölsffen ie Ber 
tet — in Bornheim, mo der Vorort gewählt werben fol, 
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ber Verll arter Schnelug in Mn hair 28. af '29, N 
je’ Fa M —— it ei ein are a —* 
7 der Sue Wilhelms⸗ — ae 
et. Hierb de nie Iegtere fo heftig gegen“ —* eur PA Bolge 
on ber voranftchende jechsräbrige Packwagen mit. zwei Adjen aus ben Schienen 
erieth und bie Pufferſcheiben an den beiden darauf folgenden Berfonenwagen ab; > 
dt wurben. Einige -Baffagiere Haben leider «Gontufionen davon getragen, welche 
—V hd hat daß irgend einer derſelben die Reiſe hätte —2 
— * zwel andere Verſonen⸗ und ein anderer ckwagen 
— Ha Uhr, 19 Minuten bie Fahrt’ fort." Der Mafhinenfuhter, 
ileln bie "Si a " der Bedkrierlichen Störung Mu tragen Tdjeint, "HR fofort 
1 Dienfte ſuspendirt "And eine fpefelle Unterfalgung an "Det und’ Senke, ‚ge eleitet . 


seit Fe 89. Augliſt "Het im Saale "des Holla diſghen — 
ßvollen ars, unb feeint Alle, in, biefelben Bineiunlehen ı —* Die —J— 
ie —— ewaltig bur fluthenden Str 

a und Zul genug fl Kr alten haben, BIS Aum * ei ei der = 
delien Ainfeln zu gewiniten, {wo die Phantafie Die Schaale gihel — * t 
die — Ihetteunfenen wie Kinder zu fein und wie inder u denken 
* gene Keraft und "ruft Ik) aber” — den feinen und sgebilbeten rauen 
eigen, | bie — Alles —— ihrem eigenen? Selbſt der Mode ‚berfihnießen haben; und 
we ber fehönen Melt der Märkhen und’ Träume ergehen? Selbſt 
Br Pi fie auch den — gern von außen auf ſich — ae - 

— * denn fein Wunder, ‚daß der Frangoſe Brunnet, der am 29 
eröffnete, in feinem, Auditorium — —* 


Ft 4 a — dieſen ſchoͤneren und maͤchtigeren The 
ee jan @ Glla Yin Bi un 
Bam: „gi r det eo Soviel — 8 men. jene r.enfien 3 — 
der erinnen zaͤhlen. Und auch mn⸗ lu, elegante, 

ation, ohne blenbenben: amb-verblüffenden: ie ‚Apparat, aber —— 
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des Bauderers deſto ſicherer uͤberrum * * oa eganz,s, 
em Bekannten eine R Be a Aa jen ' ie 
Bir, Re Raten und; ae e ia or 1" 
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uenndDers in eim ſtatt! te de ‚& 
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ae a —— der Main &.ber: Bude eines d feilhal ⸗ 
8* —— - 1 F ed alte: en Werhben: 1 








Be Grenztberfiueitung —— 


Sun J eamten i Sem Rh vr — en if, ein — pe 


; — rudi —— — au. einem Mandver in das Lager nach Obchſt und 


ei —— 
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rn ae en ' Sundfchen in Dee Yolitil, — 


* Wien. Das Comits, welches unter dem Vorſihe des Sallonechefs itter 
ye ben ‚Entwurf seines tevibirten Gejepes über dad Autorrecht an —— 
ariiſtiſchen Erzeugniſſen zu berathen hatte, hat, wie verlautet, ſeine —— 
Der — dürfte ſomit dem Miniſterrathe vorgelegt werben. t 
*Peſih. Der Municipaltath; hat befchloffen, daß im Falle m 
feine Mitglieder ‚ihre Funktionen jo lange beforgen, bis man gegen — 
segeln aumenbet, 
Agram. In ber, Landtagsfigung wurde bie Bel m 
von Veropitic zum, f. priv. Markifleden verlefen und genehmigt; 
Snfruction über prob. Organifirung ber Municipien, fortgefeht, 

* Nagufa. ‚Omer Paſcha hat ben türkijchen Behörben bie En genahi: 5 
am. ık, Be die „militärischen Operationen gegen die Aufftändijchen . beginnen: werben; 
er —— zugleich. jedmogliche Rüdficht gegen. dieſelben. 

” — * en mMoniteut“ berichtet, daß — de Sapalstte zum. du ab 
Rom Menfier Geſandten fi antineyel wid te Sm: * 
—— zum @ejandten — —x 

London.’ "Das Reutern ſche Burean Bringt —X ons PR 
Gericht, "daß die Truppen des Sübme: — — sehen fein 13 
Ste Hatten — Anſtalten dazu me wollten in Maryland 3 
allein der Fluß war durch ſtarke —E 
haben! Die Unions Regierung hat eim —æ* —3— welche uillcn 
amd ſelbſt einem Theil’ der noch nicht om! — von der 


Negimenter befiehlt, ſich mit oder ohne wa Uniform. nad ' Wufgtiegtem: 
ee Die ie eilen raſch aach ne ‚find kort ame, 

mations Fälle vorgekommen. In Miſſouri herrſ weil bdie — 668 
— dort vorrüden. "Ste haben bereits viele m m Si — Stmadit ua. 


Turin. Die „Opinione* erflärt den neapolitaniſchen 4 eb % 
un ae Bing ring gen en geſchehen een "To 
Ä zuppen e renze erſchreiten, e ge Pen 6 2 
* —— —— 






Meine —— und Fein - A gegen "Krantreih “enberu ner: m 

digung. @6 iR nicht zw viel "verldhae, Laß Frankeit Dan Weffanber bie 

"gi Grenge ein Gitbe fehe, ader eng den italieniſchen Truppen zu thin. Kberlaffe, 
' ‚Ruf Me Unerfennung bes italieniſchen Reiches non 

ben anderen Mächten und eine leichtere —A der rmiſchen Frage zur Folge —* 

ida denn kein Orund Be en eh pas Oeccupation Roms re wäre, 

Kr Vernichtung des Auffi 

Keen mit Pa et können Greigniffe a 

der Koller Frantreicht und, bi 
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Bin: EX "fen Almnte. Frankreich muß daher audotes, bie Sefnnpiäten- ja sw 


u ermut ig gen; 
PN ei a nghetti Bat feine Demiffisn eingereicht. Die Ernennang bet 
ſcheint gewiß zu fein. 

— m a I vom Könige empfangen worden. — Der zum Ri buigelicaienant 

u wg — General Brignone wird erwartet. — Die ——“ jr 
ortefeufffe des Innern kbernemmen hat, voch das 2 

Ye seen or; > — — jecretär bes oa Borromeo, Hat nie ne 
eingereidht of Geieffino End u biefeni beftunnt fein. Der Geueral 
Gugia Hat feine Demiffion als —— beB mini en 
und autos like auch augenommen worben, Er in zur Dispofltion des eeri nie 


® Megpel, In Gotrone brach bie Reaction ans. Nationaltzarde dahiu⸗ 
— Kilo von ee wurbe 2 teactionären Umirieben — 

* Genua, Leßter Tage fhtfften A zwei Regimenter nach SäMtilien: ein, sie 

une gan. En Brigade Modena wird in Ancona nad; den wi Am 


Ale In, Fioreng 3 wurden Doifi und Montanelli zu 
aan gewählt, welcher biefen Monat daſelbſt Patifahet, 
—— der Dino ndeeknat Muſtaphe Vaſcha w m munae 
: % Snaliom — frrammi worden. ee antehe- 
—— nach Kiew gefchickt. 


ERBE: — und —— 
ER Ani 18 ‘ik in Dresben ber durch ſeine dramatiſche Dichtungen mb * 
— ehbe.mit Heinrich Laube kber die Autorſchaft "der „a 
kanute Berliner Etabtgerihtärath Karl Sudwig Werther geſtorben I: 
"Man bat —— hinter dem Palaſte der internationalen Ansfettung. Ar 0009 
in Kenſington Loudon einen großen Goncertfaal zu bauen, um in demelben gie 
ber Dauer ber Ausftellung großartige Goncerte zu geben. 4 
In, Trieft iſt ein neues Wunderkind aufgetaudht. Man ſchreibt albalich mar 
der Deſterr. Zig.“: „Der achtfährige Sohn des verftorbenen Compofiteurs & Ried 
tomponirte ‚eine Siöne" Mefje und Leitete num ſchon zweimal perjönikt - *2* 
Kirche von S. Giuſta, melde biefe merfrwfirdige Leiflung eines Bau Einen calereca 
zur Aufführung brachte.” 
Wien felert im nächften Jahre das 400jährige Gedächtnißfeſt Ws: —* 
einer Buhdruderei in feinen Weauern, Ultich Haan ſchlug hier Se Aa Kell 
verließ. aber, troß bes Schutzes Kaiſers Sk IV., Schon 1470 Blei 
Rom zu begeben, wo er eine Diuderet errichtete, in’ weicher in —— a 
Meditationen bed Cardinals Torpuemada erfihienen. en miissen 
——— Mu Alien ge her Bildhauer, Drouet, der ſich durch eine toloſſal⸗ Statue 
6 ereits einen Si Pt win die Büfte Victor Hngn’s 
Bft & — der — erg — umgeben, Auf Buernfeg 
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2 Ip, ehemaligen uͤttenamte W 
Per nm Samkelke, nu Be et Beſch 

— 5 ln —— hy rin rn Sehen * 

und falls, wirde 

Der Mienigeaphfe ſchan wegen. ihre Ken ers ber biäberigen Bergeftenpeit, ‚enkr fen 


Dactan der iB-an We Stella bes Dazon 4 Gall zum — * 
ee re ernaunt werben. . 
Ber") — en Rarl, — 


ammslie re 
R° weröe ihm; die Tübinger- Unterfthe Von Bi — 
Dithmarfen“ iſt der Zitel eines baktigen neuen —X aufı on *8 


thheingifcden Dichter Ludwig Köhler. 
In Mailand kam am. 15. Auguft bie Schauſpielerin Fräulein ! — 
einer — gem — —— zu anche ja Be a je 
daß; wenn auch mit dem. Leben on kommt, do er, hie Spuren , 
Brandwunden immer behalten wird, ie * 
In Oldenburg ift.das Sommer-Theater bereits gelaufen, Den re 
ing es zuleßt fo jchledt, daß fie in einem Scheune; ‚auf 83 ſylefen 
tet bie in Bremen erſcheinende Norddeutſche Hanjasgei 
Wan ſchreibt aus Rigi⸗ Raltbad: Sn, diefer zwiichen. himm ihoßen 
liegenden von fernen Gletſchergũrteln rings eingefhloffenen, nahe ‚dem , Gl 
erbauten Gur= und Vergnügungsanftalt in retzender Naturumgebung —1 eg 
wärtig zu ihrer Erholung viele befannte un) s intereffante Perfönlichkeiten vereinigt, fo 
der preußifhe Minifter von Betbmann-Hollweg mit — ‚ab Al Tauben- 
Beim; Berthold Auerbad und mehrere andere — 
PH 







me 


Ruf. Die aus ben verjchiedenften, Kreifen zuſammen ga 0 act yi 
— trefflichfte und auch die Kunſt findet dabei ihre © flege. Ela 
die ſen wei dafelbft ein Concert, wie es in jenen „höheren J g wi 
hört ward. In bemfelben bezauberte bie, berüihaite ae A S 
Ir den feelenvollen Vortrag eigener Gompofitionen; bie —50 * 
ſpielerin Faun y Janguſched declamirte mit bekannter Meifter 
Act aus „Maria, Stuari“,. der renommirte Sänger Sto een * fe 6. 
Sieber) und verſchledene Dilettanten wirkten, zur Berberrlihung des fchönen Abends mit 
Kann man in einer Höhe von mehreren tauſend Fuß ein aldn nahen cert verlangen! 
Herr Bürbe, der gegenwärtig am — zu Carlẽruhe Nam te J neu. 
lich ais Alba hier gezeigt, wie ‚befähigt: en. für das dach ber ernften ante Alten iR. 
In, Oxphens* fang unfere neue Soubrette Fraͤulein äh: er.bie, 
vecpt bfabı:und. ‚Herr. Stoß egeellizte burd) Aula meue, „tet nifante, Coup 
Mathildefand,ein leeres Haus, was ‚bei dem ſchönen Wetter ie 
glängenben ‚Belebung Fr Titelrolle nicht ‚anders, zu Wulen aan. 
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RE TIEF EIER — MEERE EU 
Br Zur Togebgeiichte Frautfurte. 2 
a ve Same „5. September. In einer der’ Iepten Bundestagsſitzungen erftattete 
dte antfurtß Namens der Reclamations⸗Commiſſion Wortrag’/hber den 
oem welchen Die Gentral-Direction - der Geſellſchoft für Deutſchlands 
Me: S; tete | (der E:’preußifche @eh. Negieruiigs-NRath und Oberbibliothekar 


in Berlin, und der erſte Bibliothekar der freien Stadt Frankfurt Dr. 9 $. 
Böhmer) unter em 29. Juni und 4 Juli d. J. über den Fortgang ihrer Arbeiten an 
bie Bunbesverfammlung erftattet Haben. Wir dürfen für diefe Angelegenheit bier ein 
beſonderes Intereſſe vorausfeßen; denn e8 war bier in Frankfurt, daß der große Kreis 
vom und zum Stein mit eigenen Opfern den Grund zur Sammlung der Hülfs; 
mitteb zur Geſchichte des deutſchen Mittelalter# Iente, und bie am 20. Januar 1819 
in unſerer Stabt! gegründete Geſellſchaft für Deutfchlands ältere Geichichtt Funde“, in 
bereit: Directiondeiner unſerer ausgezeichnetften Gelehrten ſich befindet, kann hauptfächlich 
eine, Schöpfung: Stein’s genannt werden anıber er damals auch den Mitgliedern ber 
Bunbesderfammlung Theilnahme einzuflößen verftand, und bie ſich fett einer Reihe von 
ten auf Frankfurts: Antrag auch wieder regelmäßiger Beiträge von Seite der dentfchen 
eruiigen erfreut. "Aus jenem Rechenfchaftsberichte erfieht man einen erfreulichen 
Sorgeng bes großen Nationalwerkes. Don ber Abtheilung „Scriptores“ iſt der 17; 
Band, und: ber 2. Band ver Geſchichtsſchreiber der Shwäbllhen Karferzeit, bed Inter⸗ 
zegmms und: ber naͤchſtfolgenden Regierungen bis 1813, vollendet worden, und hat ber 
Druck des 16. Bandes begonnen; ber Druck des 83. Bandes ber Abtheilung Leges, 
welche die Sammlung der Älteften deutſchen Volksrechte enthält, fchreitet vor, und für 
—* Fun getbefenen Druck der Quellenſammlungen zur Geſchichte der Merobingiſchen 
eAnd der Päpfte find die Vorbereitungen abgeſchloſſen. Auch der Stand ber zur 
Gem um und Vollendung des nationalen: Unternehmens erforderlichen Gelbmitt:T ıft 
Der verzinslich angelegte Fond tft mit einem Beftande von 23,758 


Gulden auf 1 Januar 1861 übergegangen und es find jährliche Beiträge in-einem 


mehr als: entſprechenden Betrage bis zu Ende des Jahres 1863, wo die von den Re 
gierungeh auf: 10 Jahte gewährte Unterftühung zu: Ende gehen würde, gefihert ; und 
man darf gewiß: hoffen, daß die Worte bes zn gr Vortrages in Erfüllung 
werden/ wenn es mit getechter he vun „Bet der großen Bedeutung 
Unternehmens aber für eutiälande Geſchichte — bei der Sachkenntniß ar 
— 5* den Fleiße und der Ausdauer mit welchen ausgezeichnete Kräfte in au—⸗ 
theſter Weiſe das Unternehmen ſeither ————— und auch ferner 

— bemüht nn Bee darf mit Zuverſicht erwartet werben,» daß, ſo weit: und ſo 
eh: dem Unternehmen eine Pan Unterftügung auch nach ‚Ablauf des 

88 nicht 'entflejen: werde.“ Wir erwaͤhnen nur noch, daß ber Commiſſions⸗ 

die m see * — 


Der Centraldirection 
wor gaunhtelätrll Hd migidluh]s® m dad dem 


. er wi = ı ws. 
x oe: 5% 4716 »: +92 
in Sei wurde. — ni ; —X 8 6 * 
—8 "Main ſchreidt bie Karlsr. gige?: Gutem Vernehmen nach hat die 
Dritte ein als fie die letzten —* für die Bundesfeſtungen beantragte, 
aan un. eröffnet, daß mit denfelben „das umfafjende Werk ber volftän- 
Bigen. Wrtifierie-uörhflung ber Bundeöfeftungen, einfhliehlik der. 260'Stüdıgegogenen 
ea bis zum Schluſſe diefes Jahres vollendet fein werbe,* 
m 8. d. veranflaltete Se. Exc. der fürftl. Thurn und Taxls'ſche Generalpo 
— 35 v. Schele in feinen Salons ein großes Diner zu Ehren der gegenw 
tm je Rumpenheim weilenden fürftlichen Herrſchaften, des Herzogs und der Her⸗ 
in von Cambridge, fo wie des Großherzogs und der Großherzogin von Medlenburg- 
— Abends war bei dem Praͤſidenten der Bundesmilitärcommifftoen und Obers 
——— der bieſ. Bundesbeſatzung, dem k. k öͤſterreichiſchen General ‘m, Rzikowsty, 
Whazende Seirde, welcher aufer ven genannten: hohen: Herrſchaflen auch Se He 
von Roffaz anwohnte und; wozu das Hier anweſende diplomatiſche Corps, 
* tät und N Stabsoffiziere, ſo wie bie Spitzen ber, hiefs ‚Sinanzweltig 
ne Biele —— —7 — F fange Beben Aa — 5 
Anweſ⸗ t ber. hohen Herxrſchaften ſpielte das Mu * es aiaat 
—X — — Baron Wernhardt aus, Mainz. 
m. y? ——— 
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bo Makulatur an hieſ. ermeiſter verkauft. "De Stamdanwalt. en 
den sıften ber Pe Pe 4 Monate und gegen ben zweiten 4 Ktarshi 
Honshans. Das Gıkemtnig bes Gerichts lauteie af: 1 Jabr 6 IR —RX 
welfe 4 Donate Sorrectionshans. — 9 junge Mäntter: un Oberrad ale 58 
“And ber Korperverletzung ah hier eben — Gewaltthaͤtigkelt augtklagt. 
—— ſich in einem berrad zwiſchen einem bertigen —e— — 
einem bayeriſchen Soldaten an in ei außarttubex: ;Gtreit wegen einen Jraucs⸗ 
—— bei welchem der Soldat verſchi a ee die eine — a. 
an yon zur Kolge un — —— re — ger 
— mefebf. 5* —— Baba TEEN, 
gitın eines je8, wi “ ſie m 
ee an ana ber. Augeklagten ie nel heran gr —— 
veramlaßt, bie Klare fallen, Bett. der. ade angeln gta 
: Dimate a On in und die Kbrigen 3 Wochen, reſp. 
Zwei ber Angellagten werben durch Herrn Dr: — ae welden: 
ee tenten: — it * nicht für erwieſen nduenf deren 
28* — ie 6 Bericht: nad: bem ⸗⸗s ber 
Hirte Aal‘ —— —* De Beh a 
"bie ofesamiihe ı a u 
Urtbeilsfällung vor. 
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er Yirite’yruiee MWorflp des Seren Mppellationd-Geriihtäratit Dr. Ku alex 
—— —E Pak Dienftli * Gefämornen für rg 23. ’ der 
ginnenden Aſſtſen des 3, Quartals 1861 traf das Loos die Herren J. A. Schauer» 
Mann, Fiſchermeiſter, J. C. Himmmighoffen, VBädermeifter, B. F. Dittmar, 
Schreinermeiſter, 2..%. Speyer, Handeldmann, J. Friedmann, Handelsmann, 
% Eyſen, Bierbräuermeifter, 8. 3. 6. Langenberger, Handelsmann, &. & 
ettenius, Hanbelsmann, F. J. Ficus, Literat, W. &. Weutzel IL, Bemeinbes 
einnehmer in Nederrad, &. Hofſeß IL, Feldgeſchworner in Oberrab, J. F. Hams 
meran, Schloffermeifter, 3.8. Fabriciüs, Handelsmann, Ser Gogel, 

Dr. phil und Deconom, $. D. B. J. Freſenius, Dr. phil und Literat, G. 
Meßlex, Handelswann, H. F. G. Flinſch, Handelsmann, GE Nagel, 
Rohnkuticher, 2. Weiß IL, @ärtner in Oberrad, I. G. Hayn, Sandelsmann, JI 6 
Bauer, Maler und Ladirer, © RN. Bahn-Speyer, Hanbelsmann, ze E- 
Lindheimer, Zimmermeifter, J. G. Stier, Meibgermeifter, I. $. Winter, 
Weinhandler, & U. de Neufpille, Handelsmann, 6. F. Kdning, D. phil. unk 
Buchhändler, ©. C. A. v. Ouatta, Handeldmann, J. 8. Heerbt, Major a D,, 
&9..Häberlin, Dr. jür. und. Advofat, D. W. 9. Rahlf, eh ER 
‚De. jur. 


. Barrenttapp, Handelsmann, E. F. W. Lift, Handeldmann, K. Ma 


doofat, J. D,-Sauerländer, Dr. jur. und Adpokat, E. H. Rothhaän, 


eſſter. 

Zau den ſchoönen Sälen des. neuen Locales bed Kunſtvereins war in ben letzien 
Wochen den Verehrern und Freunden der Kunft ein, bier in Frankfurt feftener Genuß, 
bereitet ‚und. zwar duch ‚die Ausftellung mehrerer. der berühmten Gartons von Peter v. 
Cornelius des Altvater8 der modernen deutſchen Kunſt. Bekanntlich Haben fi Hefe 
Meifterwerke, ihrer tiefpoetiſchen Auffaffung ſo wie jener Macht der Darftellung wegen; 
welche jenen enipfänglihen Bejchauer bei deren Anblie jo fehr überrafcht und exgreift, 
 ‚bereit8 eine allgemeine europäifhe Anerkennung erworben und überall bie größte 
ewunderung erregt. Sie ſtehen dem Größten ‚und Bedeutendſten, was jemals in 
— unft ‚gefchaffen: worden iſt, ſelbſt den Meiſterwerken Michel Augelo's und 
aphael's würdig zur Seite. Wenn wir num bier, nachdem die Ausſtellung faſt au 
Ende, ift, nochmals darauf zurückkommen, jo geſchieht es nicht, um befchreibend auf den 
erth bieſer Cartons einzugehen, deun wir find überzeugt, daß diejer jedem Kunfts 
inigen in hohem Grade klax geworben ift; ſondern vielmehr, um Denjenigen eine 
'entliche Anerkennung zu zollen, weldhe ſich bemüht Haben, Dieje Kunftwerde and in 
feret ‚Stadt in Anlhauung- zu Bringen. . %e Feiner aud) vieleicht die Anzahl Dee 
Mag, welche dieſe ftrenge hiſtoriſche Richtung ‚der Kunſt gerade vorzugsweife her» 
ehren, und genießen, im fo. mehr erachten wir es für deren Pflicht, es dankbar anzuers 
kennen, daß ber Borland des Runftvereins und beſonders Herr Inſpector Kohlbaͤcher 
weder Mühe noch Opfer ſcheuten, ſolche Werke hierher zu ziehen. Gewiß iſt Daher ein, 
Offentlich dargebrachtet Dank im, Sinne Jener, ‚und ebenſo der Wunſch, daß es. ber 
ſrection gelingen inöge, von Zeit zu Zeit dem hleſigen Publikum ähnlich, edle Genüſſe 
ai. vermitteln., Freilich müfen wir es hler auch ſchmerzlich vermerken, Daß einer jener, 
Gartons, die Anbetung ‚ver Könige“, feiner Größe, wegen nicht zur, Auefle ge 
langen foll. Mir meinen, daß, wenn felbft das obere, Heine-Stüd aufgerollt bliebe, 
das übrige immerhin noch einen zur Würdigung volllommen genfigenden Anblıd bieten wuͤrde. 
"tr ‚erfahren, von auftändiger Seite, deß ber Srankfurter Turnverein alß 
ford —X Pelle — — Din be hr ig war, nud ſo⸗ 
mit auch te angı getroffene Verabredung, ſich nicht an ‚ber ammlun; 
bes Nationalvereind zu beiheilig ee — ung 


EEE 
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der. abnefretenen Herren 2. Kaifer und 4 "sl ka-. 
Geſtern wurde unter einem ehrenden @eleite der Kunftgärtner und — 
tholiſchen Gemeinde, Herr F. J. Ring, zur Erde beftattet.. Es in Dies, eit 
onaten der dritte Todesfoll, der bie Famikte in ihrem 67 Kreis trifft... - 
Unſer neuer Gapellmeifter, Sana Lahner, wurde esten Sonnabend u 9 
tag bem. Peifonal ber, Oper vorgeftellt,. In beim Probenfaale Hatten fi die 
die Otcheftermitglieber und die Ghoriften verfammelt, um die Befanntf ft.ihreß t 
Leiters‘ offiziell zu machen. ‚Herr Dr, v. Guaita trat mit Herrn 8a, An gl 
ftelte, biejen vor und hielt eine biefem Zwecke entſprechende Rebe, In well er bil 
Antvefenben aufforberte, den Gapellmeifter, ſoweit an ihnen ir Jeder nad | 
ten In Teinem fahwierigen Aınte ‘zu unterfiügen. Kerr Ga ellmeifter L 
hierauf den Wunfch als Antwort auf die Rede des Präflbenten a 8, dag ihm d 
are ‚der Oper mit,,demfelben Vertrauen entgegen‘ kommen m gen, ‚mit w 
bnen entgegenkomme. In diefen Wunfch ftimmen imir, fiimmen mir gewiß 
ein, da nur, wenn Leiter und bie u Leitenden ſich Pe en und. 
ui mi 



























Eifer demſelben Biele, einer würdigen Geſtallung der ben, | 
Her Erfolg zu denken If. u u N RE 
Diefer Tage gab Herr W. Elsuer dor einem ſehr gewählten A 
Sommer-Goncert. Herr Elsner {ft ein. geborner Frankfurter, und bekleib 
G "bie ehrenbolle Stellung eines erften Vloloncelliſten und Profefie 
Sule iu Dublin. Was die eugliſche Preffe fiber diefen noch, Jugenbliage 
hat fich im dem Concert vollkommen bewährt, und beftätigt berjelbe 
wahre Sünifkler immer fortichreitet, Haben wir rise bie ferh- und 
tung Elöner’s und jein gejangbolle Adagio hervorgehoben, Io excel - je 
in einer glänzenden und correcten Bravpur, Unter den ® Wa mpofttionen 
dieſes Unbeit hervortiefen, zählen tir hamentlid) das. Golt atın-jÄhe , 
eett (A’moll), das, fh den Style Menbelsfohn’s nähernd, mit ver en 
T 


eines würdigen Tonftüds „Einheit im, Monntchfaltigen” auch Höchft an 
dieſes fchtrierige Anftrumenf wohl berechnete Gffecte verbindet, — 
X machen auf die gegenwärtig bier anweſende tyroler Sähk 
Rahın, Menzt’zc., welde don mehrere Gonterte in ber „Hätimon 
dem, Grunde beſonders alfmerkjam, weil e8 fi, bier, tie wir un 
legenBett Hatten, Inteht: ai ge öhnliche Mei toducttonen berark,, N 
zu töten bekommt, "Handelt, Tondech weil mit es ı it, tuchtig ge 
tarigtiche "Bildung verebelten 'Natirtfängern zu thin haben, Die m 
juter Stimmen find, und beren —J J——— 
Beſonden ve, Enſenble Vortrage md egt in 
fahen, welodienteichen  Natioralgefängen thetle ernften, theil 3 heiteren Suhalk 
at ein ‚eigener Meiz,.bem fih Ohr und Herz wie, gefangen ‚geben. ' Di 
fin ER „Dielen größeren Städten Guropa’s und. 
“London vor der Königin, mit grokeim Beifän. aufgetreten und‘ 
lich aufgenonimen, mwecbeh ſich aber nur noch zweimal (tm. — 
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Wir Hatten Gelegenheit, die rihmlich elannte Johannisberger Capelle in einem 
Concert ini Saale vw air zu den Rs fühlen uns ——— das größ * 
Vublitum auf die wttlich großartigen: Leiſtungen der See aufmerkſam zu ma 
Es iſt ein Hochgenuß, dieſen mit der gioßlen Präcifion ausgeführten Onvertirän in 
lauſchen und eine Freude, dem genialen Dirigenten zuzufehen, wie er mit der „aröpten 
Sicherheit ſammillche Munfikfttike ohne Noten dirigirt: Wie wir Hören, wird bie Gapelle 
—* Abend‘ während ber‘ Meſſe im Saale der Harmonie Concerte geben und möge 

8 Jeder bei Zeiten einfinden, ein gutes Pläphen zu erhafchent. Nachnilttags 

At die treffliche Eapelle in der „NRewen Unla 

’ Die Vorftellungen der —— Geſellſchaft im Aee Hltſch 
fortwährend ein großes Publikum allabendlich in Die elegant eingerichtete mit 
Gas erleuchtete Bude, "Die Leiſtungen und Turnübungen'biefer Finftter find — 
erſtaunlich und wir halten es für Pflicht, das Publikum abermals auf. diefe, im, 
ſeht intereſſante MReß ſehe us würdigkeit aufmerkſam zu machen, 

Der gegenwaͤrtig zum hundertſten Male während der Meſſe Hier —— Krard 
nettift, %. 3. Deihmann aus dem Herzogtum Naſſau, nebjt feiner Gattin, die vor 
enger als seinem halben‘ Jahrhundert als Sängerin’ am Hamburger —— Br 


a ihrem Berufe obliegt, feiert am 21: Sept.’ d. 

Hefe nawilich fein-50jähriges ed * Sojäbrige Se feiner 
herlunft Weide’ Eheleute, die noch fehr ruſtig find und im Dom’ u eue An 
net werben, find der älteften Generation | ſehr wohlbekannt Ab’ Hab 


; Bun Soliditaͤt und Kunftfertigkett ausgezeichnet 


Nah dem Mandver, welches die Biefge. Bundesgarniſon gewelnſch NE 
— —— == wiſchen Höhn und Konigſtein ausführt; * —9* — 
heute Früh ausgerlikten Contingente die Nacht von Donnerftag ern hr 
* Blvouae Bei dem Romerhof Nebftöder Waldchen zubringen und 
wieder in ihte hieſige —— —— 
. Unfer Mitbürger, PB. der jeht in „Ehtebengien * ie — 
bekanntes —— Abe N ” I er 
hilabielsiht alvor uns in der wir mit u vier gi Kt 
Pat unterzeichnet, "gan Biefelbent. —— rain” fin wie er ſie in bi 
— ‚Anferitte, Nur beſfchafligt er ſic mit Inertfantiätr a —9 
Inferattöneinanie “ft ihm alſo fiber‘ den Dean geſolgt. 
er Pen; weranftalten bier, berbündelen Wännerpefüngdereine > Sonntag * 
15) H Rayutittags in ber Reuen Anlage“ wiederum nu — * —— 
Er Entroͤe wird nicht erhoben; doch Tönnen Gäfte' eingefüh 


Do: Abend be in einem Wirths f R 
—— Serge — a 
— eh Ba it ba Bantian ejelagen, was eine Ti ande de 
es Thaͤters zur Folge hatte. 
tere a — ee 
e tüften, a 
— Kane er Ey ſe Feſt Au durch e Th inahme bes, 


Dart verle bei 
— — ——— —— a J F 
Wiorgen warde an Bi 839 * r io ale Der 
eines a ken, gekleideten/ fm: vorgeſchritlenen Re j 
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* Aunbſchan in der Wolitit, —— 

J gen Das. Miskolcyer, Comitat: hat, ſich dem, Profeſt des Refther Gomitats 

kin den bie A ar) Landtags angeſchloſſen. Dean: erwartet noch den Proteft er 
den ‚anderer ‚Somitate, ru | 

Verona. Das „Giornale di Verona“ berichtet nach einem Vrivatfäreiben aus 

Ban * Daß, beim Aufſtande in Catrone die aus breit ——— Snfanterie, und rn 

sarabinierig beftehende Garnifon niebergemadht wurbe, 

* Patid. Die „PBatrie* meldet, daß das enalife Geſchwader —83 serlaffen 

und ‚am 5,;d8. nad Malta zurhigtehren wird, Daſſelbe Blatt Hat Nachrichten aus der 

tel, wonach in. der. Nacht zum 2. eine, Divifion. von Omer Paſcha's Armee das 

ee von Alwieldh. befebt IB Sie fol ihren Marſch wu Norden auf — 

nehmen wo bie aan ſich zuſammengezogen babe 

urin. Die „Offizielle Zeitung“ meldet (wie: Früpen ſchon bie, „Opinionet);, 

je Ricaſoli ga Minghetti’8 Stelle) Minifter des Innern wird und das A Auswartige 

ea tbehält. Arien 


Nom, "an 2 b8. haben 50. Piemonteſen Epitaffto an der ——— 
Grin je. angegriffen, & Ru durch 3 zurüuckgeworfen und: 

Rice CTompagnie 95 Epitaffio beſezt. Gin anderes Rencontre fand: zwiſchen Se 
vieto_ und. Balſeno zwi 5— den. paͤpſtlichen Gensdarmen und den Piemontefen flatt, 
Dr haben feinen. Ver! u habt. don ads Hm 

+ Madrid. Die trefponbencia“ meldet, daß bie, Sipingen — 
Bee Fa erg in ſchi be mit einer A in ache de 6 Sürften gel 
a e iſchina wurde mit einer Anfpr e 
—* mi AR Bei fe erſten Erfcheinen fühlte) ——* daß das e um 
num oller werde, als er werde ſagen konnen Aus dem Herzen ptach ich 
N erzen wurbe ich verftanden; reinen Samen  fäete ich und Ir: fiel auf fruch⸗ 
Nora Boden, — Begeiſterung folgte dieſer Aurede. east 

Petersbu Aus einem Erlaß des Kriegsminiſters heit 
vaß die De — don, Offizieren zu Gemeinen kunftig mabrjäe ch gang — 
werben „wird. Vorlaͤufig ift mit Genehmigung des Kutferd bis. zum Grlap des, ind 
Militärgefehes eine, Wenberung bei ber Beitrafung — Becher von ‚Offigieren 
eingetreten, bei denen jene wegfält.,. Natürlich. ift vr it nicht Die Degradation 

Ib Weide. das Urtheil Tantet, fondern der wirkliches Dienft .ald Gemeine! in der 
Br eu, Gelft berjelben, nur, ‚bemoralifivend, wirken Tann‘ Yu Fällen; mo e# 
nicht um ie ber Ehre handelt, wie z. Bobei Duellen, ſcheint dagegen 
grabation, & bei! Karen ma werben, E wruhspra 
> Aus fingfors dom ‚21. d.,D. wurde gemeldet, daß am Tage vorher bi 
h ig zwiſchen Helſingfors und Fredriksborg auf ber finn 
ge — A. Die Tour winde mehrmals mit wachſen der —— 
‚mit ‚einem, ‚beichwerten Train, - De Verſuch iſt in eben Beziehung sr“ 3 
un Som asp 
— So eben trifft hier die Nachricht‘ ein, daß über. 
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Runft:, Literatur: uud Theater: Rotien. 

Imn Hainichen iſt am.'1; Auguft im Gellerthauſe eine, Verſammlung abgehalten 
ER & welcher her biäher Fe wirkenden drei-Gomite’8; (für — 
Gellerdenkmals, Fr Erhaltung des Gellerthauſes und für eine Kinderbewahran 

übereinfamen, and ‚den brei Comitos ein, einziges, Directorium zu wählen, ‚welthei 

alle drei Angelegenheiten ferner. in die Hand nehmen ſoll. Mit biejer Vereinigung, i 

die Kinberbewahrauftelt in das Gellerthaus aufgenommen. ; Das ;Seflertdenkunal,.[olf 

fpäter. an „Bellert’8 humdertſtem Beburtötage,, 1869, ausgeführt, werben, ed 
Unter ‚den. „literarischen Neuigkeiten „nehmen , bie) „Meifebriefe, von Felix Mendels⸗ 
* aus den Jahren 1880 bis 1832" vielleicht. das ‚überwiegende Intereſſe 
ber. Leſerwelt vorweg). Inhalt dieſes nahezu zweiundzwanzig Bogen füllenden Bandes, 
der ſeinerzeit durch. wellere Veroffentlichung ber. Correſpondenz Mendelsſoh'us Fort⸗ 
ſehungen erhalten joll, ; ſind bie ‚felbftftändigen ‚Reifen. des jungen Künſtlers im Jahr 
1830 bis Mitte bes ‚brittfolgenden Jahres nach Stalten, durch Die’ Schweiz nad. Franke 
reich und nach England (Dies ift die zweite Reife. nach England; die serfte machte ser 
1829.) Herausgeber ift Mendelsfohn-Bartholty, des Werftorbenen Bruder, +7 ı ? 
Dr. Dohm, der geiſtreiche Redacteur des Klabberabatfch, hat eine neue größere 
Vo ST welche, "wie wir hören, | zur Aufführung auf der Wallner ſchen Bühne 
ne is - 


"9 Das Käthchenıvon Heilbronn.“ Oper von Kühner, iſt kurzlich in Wiesbaden 
aufg worden, doch in den Nachmittagsſtunden und: nur vor hoffähigen Perſonen. 
Der pſeudonyme Componiſt, Prinz Peter von Oldenburg, iſt unſeres Wiſſens die dritte 
unter den jeht lebenden deutſchen Fürſtlichkeiten, die ſich mit der Tonſeßung befaſſen 
—In Aleſſandro Stradella“ trat ein Bruder unſeres früheren Tenoriſten 
Eppich, Herr Franz Eppich, vom „Wallnertheater in Berlin“ als, Barbarins“ uf 
Herr Eppich hät eine ſtarke Stimme, bie aber bes edleren Klangtimibresıentbehrt. Er uͤber⸗ 
ſich außerdem eiwas zu viel und trug: uͤberhaupt zu ſcharf auf, weshalb vorerſt von 

m durchgreifenden Erf ol ge: feine Rede ſein konnte. —¶In ‚Mari aStwart“ trat auf 
"„Duräteife” Die,derkämte RNiſt ort auf. Das — war wur wmaͤßig beſeßt, trop 
mi. daß day Hettel anzeigie, daß bie gefeierte Tragbbin mır einmal auftreten würde) 
6 war. iſralitiſcher Yelertag, zweitens find Breife von ‚vier Oulden fürsunfes 
likum doch etwas zu hoch, drittens haben: wir in u Janauſchek eine uade 
tsehlide Maria Stnwrt.gehabt, bie, wenn fie = Riſtor i im GStellen 
wicht erxeichte, ihr body in vielen nicht nachſtand fie in den bebenttnki 
für uns außerdem noch den Vortheil Hatte, daß. wir fie erſtens Alle vers 
Randen, und daß fie zweitens nicht fo thewmer war. An ber Größe ber Riftort 
mähln zu wollen, wäre mehr ald Thorheit. Wer an dieſer Auffafjung, an biefem frau⸗ 
aöRfch-hodstragtichen Genre überhaupt Gefallen findet, ſicht in der Riftort: die bedeu⸗ 
taudfle jeßt — Vertreterin deſſelben, und wenn ſie ſtatt italieniſch franzoͤſiſch ſpraͤche, 
wuͤrde ‚fie ned mächtiger wirken; nichtsdeſtoweniger erregte ber Hyperenthuſias mus Giniger, 
von benen noch in Frage fteht, ob fie überhaupt italientſch verftehen, gerechtes Lächeln 
Was die Umgebung der Riftort betrifft, jo tft fie mehr als mittelmäßig. Sie kommt 
uns vor, wie bie Heinen tobten Soldaten, ‚die als’ Staffage um das Lithographirte Bildniß 
gg ze Generals: gruppirt find, um ihn noch mehr hervorzuheben, » Uebrigens finb 
wie der m zu Dank verpflichtet, daß fie und @elegenheit bot, bie berühmte Tra⸗ 
gbvin der wieber einmal zu hören. —I 
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Moiünichfaltigess>t;? Au 
Bon dem Gapitän be reußiſchen — Elbe“, Herrn Werner, Id 
Di das Harburger ER, mehrere fehr werthvolle Senbüngen' —— alten ein 
—3 welche in China und Japan gefammelt wirrden. Herr Werner, ve! 
mitt bes ee Bereins tft, hat von Hamburg Bedeutende 
ſchaffung von Naturalien erhalten und. ſich mit’ großer Aufopferung led MR 
en e, Der Naturwiſſenſchaft zu dem in jenen Gegenden ehe Geſt 
mlers bereit finden lafſen. Unter Anderem iſt es ihm gelungen, wei 
54 Salamander, welche in den Tempeln ihrer Heinialh aberglaͤubiſch verehi — 
a die Aufwendung bedeutender Summen, für Hamburg du erwerben,’ 
ke Brtefbefdrderung durch Luftdruck iſt feine PHäntafte mehr. In Paris Pur man 
von den Tuillerlen nach der Börfe und der Telegraphenverwaltung Röhren * 
durch welche Briefe und kleinere Pakete mittelſt Lufidruck von einen Ort! Jum andern 
beförbert werben.‘ An jedem Ende der Nöhre iſt eine Maſchine aufgeſtellt Die’eine 
Dias macht die Röhre luftleer, während bie andere durch Elnpimpen der Luft in 
hre das auf einen — befeſtigte Paket mit einet Geſchwindigteit von 1900 
Fuß in der Secunde fortſchnellt. 
Berfihiedene Art zug gritgen.) Der Gruß des Deutſchen iftz: „UBle Hefinben 
Sie: fi") Der Holländer |fagt: Wie fahrt Ihr?“ Der Engländer: „Wie an Dee 
Ter Spanier: „Wie ftehen Sie?“ Der Franzofe: „Wie tragen Sie Keen X 
Böhme: Wie Haben Sie ſich?? Der Chineſe: „Habt Ihr neuern Reli 
Der Egypter: 1yWie-Ähiwipen Sie?* (weils eine frodene Haut als das 
eines tödtlichen Fiebers angeſehen wird.) Die Lapplaͤnder drücken ſich beim 
pn Naſen feſt aneinander; die Ayteis blafen einander ind Dhr/ und reiben einan 
mit ber — —— Die Patrasinfülaner: — A dad Wert enden 
a: begrii pen. : Tann ‚dig 
——— Shrge. ſteht Nasa wahrſchelaich dig in ‚ber Melt bez: Der 
Pe namlich nicht in einem Holzſarge and in un int —— 


* den — an:bu& Kan gezogen und die A ** 
Ben bauchigen von Stel ge . Bier. an — “an [1 
*3 gebauten Gänfte Bein ale Bapierf ** * Ba Die , 


welche erfor: um ber Leiche. dieſe eher Eiueg u gebeh,: Wirde 
* enes an das dem au A ven Mund ge — witrdh audii 
Berlanf von wenigen Minuten vollkommen weich en egungsfähig Wink,.: Tut 
ee we ws gelangen, machten die Europe Mia bie — 
eh! fer, welche. es allein verkaufen," burdy: Tel] Heib: be 
vage abzulaſſen. Es wird in ein rn. ta Rica; der 
ms —— * oder: geiſtlichen Kaifers - von Dapan, ‚ange rentigt . id; ſchelat 





5ER kaigee Sagen mt. in ber Malta  vitienbraiene? "feijäes Bien =» 
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. ‚rauffurter Nachrichten. 
Eitrabeilage zum Inteligtn-Blaft det freien Stadt Frankfurt 
. Tayepeeniglehieh, BiliL, —* Rat, Teste und Gemdunhigh 
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Vedbenten. 
Nez (Andben Bolmblätiern des Lebens.) 3 
— Gib, nur! Ur gib ch nich, Soch es waltıt ein Geſchid 
— Sedu fein bedenloſt ueb⸗r Menfcenhaude, . . 
. Ob nicht morgen dir gebridht, Und nicht, weiß der Augenblick. 
Bas Di heut, verihente, Was der nähfte brand, 

Heut’ nicht brauf Due, Sei es bo 

Dem, ders braucht, gegoͤnnet! 

Weißt Du, ob Ihr morgen noch 

BDeid’ es brauchen finmif 





ſtze 7. September. An, bie Stelle des Herrn von, Stierfen iſt Herr 
son Berel zum Legationsfecretär bei ber K. Niederländiſchen Geſandtſchaft am. beut« 
ichen Bunde ernannt werben. 


Wie wir vernehmen, hat Hoher Senat dem Herrn Vrofeſſor Dr. Alfred $led- 
eifen, unter, Anerkennung, jeiner verbienftlichen Wirkſamkeit am biefiaen Gymnafium, 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus, dem hieſ. Stantsbienft; vom 1. October 1.3. an. er- 
theift und in feiner geftrigen Sikung an deſſen Stelle den. bief. Bürger und, dermaligen 
Gymnaſiallehrer zu Gießen, Herrn, Dr, phil. Jacob Heinrich Samnel Rumpf zum Bros 
fefler am biefigen Eymnaſium ernannt. 

Unter, dem Obeıbefehl des, Öfterreihiichen Generals v. Rzikowsky rückten am 5. in 
ber, frühen; Morgenſtunde fämmtlice, hier, liegende Bundestruppen zu ben. mit. ber 
nafjaniichen Brigade abzuholtenben Mandvers aus; Diefjeits, Nied-ftießen bie, Bunbes- 
truppen. ‚auf, bie, Vorpoften ber, Rafjauer, und es engagirie ſich fogleih ein. Gefecht, das 
ne bie ganze Auie verbreitete, , Die Batailfons- rüdten unter dem Feuer) der Ar- 
exie, vor,. Die-Naflaner;unter dem Kommando, ihres Herzogs wichen der Uebermacht 


Bis zur Nibba bin. ‚Hier Km fie. ſich zur Vertheidigung ihres Lagers zum zweiten; 


Male zur, Mehr, um den Mebergang fiber ven eben feichten ‚Fluß zu. verhindern. Unter⸗ 
fügt von ber Artillerie, foreitten zwei Compagnien Bayern,..bie; bis an dem Leib, int 
afjer ‚durch den Fluß wadeten, benjelben und ‚griffen, bie, vertheibigenden Nafjauer; in 
ben & an, bie nm, eiligft.auf ihr Lager, biß in deſſen unmlitelbarſte Nähe. Hin 
verfo ni Hier trafen fie, mit. dem Gros ihres Corps; zufammen und warfen 
„ben, Seind wieder, big hinter. Nied zurlid, wobei, bie, naſſauiſchen Pioniere eine 

dbrüde über die, Nidda, jchlugen, ‚bie, in ber. kurzen ,.Zeit. von 25 Minuten hergeftelkt 


J 


war. Damit endigte das Gefecht. Die Truppen zogen ſich in ihre Befberjeitigen 
wurüd. Der — vou einer glänzenden Suite begleitet und auch bie Her; 
eine brillante und Fühne Retterin, mohnte dem Manöver von Anfıng bis zu i“ 
Pferd bei. Bei diefem gemeinfaftlihen Mandver find nur einige ganz unbebeuten 
Verl:gungen vorgelommen; alle gegentheiligen Gerüchte find grunblos. er 
Schluß der biefjihrigen Derbfihbungen ber nofſauiſchen Truppen vildet ein 
bebeutendes Mandver am 9. September in ber Umgebung von Königftein, welches am 
10. bis nach Eſch und Walszorf fortzefegt wird und bort zu Ende neht. In :der Racht 
vom 9. a den 10. September bivoualıren die Truppen in der Nähe von Königflein. 

Un bie Stelle bes abgegangenen Herrn Dr. med. Mettenheimer iſt Herr Dr. 
Viſcher zum Arzt om Verſorgungshauſe ernannt worben. 

Herr Eduard Rofenhain, einer unferer geſchätten muſikaliſchen Notabilitäten, 
iſt nach Tängerem Leiden geftern milt Tod abgegangen. ; 

Die anglo-ameriktaäntfche GBefellikaft des Herrn Henberfon im „gelben 
Hirfch“ erregt: fortwährend das größte Aufiehen. ie Leiſtungen Mefer Lünfller finb 
in ber That an's Unglaublihe grenzend und fie verdienen Die Anerkennung, die ihnen 
in fo hohem Grade zu Theil wird, in vollftiem Maße. Wir Eönnen fie nochmals ans 
voller Ueberzeugung empfehlen. — NN 

Es ſcheint noch nit allgemein befannt zu fein, daß man fi in ben Deffort’- 
f&en Stereoecopencabinet für ben geringen Preis von 1 fl. abenniren kaun. Während 

* die Menge der ausgeſtellten Gegenſtaͤnde es unmdglich macht, auch bei ben laͤngſten 
Sitzungen alle die Eindrücke in ſich aufzunehmen, hat man auf dieſe Weiſe Gelegenheit, 
jeven Tg ein mußiges Ständen auf Die angenehmfte und Iehrreihfte Weiſe zu ver 

ringen und zugleich, bie verſchiedene Beleuchtung der Wilder wahrzunehmen. As eine 
Neuerung heben wir noch bie „augenblidlihhen Aufnahmen” 1 iInstantandes vor, 
welche Pırts mit dem eigenthäml! hen Straßenverkehr barftellen, wodurch biefe Ahfichten 
erſt bie volle Wahnbeit erbalten. 3 RE 

Die Ball aeſeliſchaft „Terpfihore*, deren jüngft flattgehabte® Tanzkränzcheun allge- 
mein geftel, wird, um vielfeitigen Wünfchen zu — nochmals Samſtag den 14. 
Sept. eine Soirde dansante in ben Saͤlen der Neuen Anlage veranſtalten. 

Untet der Neuen Kräme zieht ber elegante Erker des Herrn Sennelaub viel 

Aufmenkiomkeit auf fih. Mädft guten Gigarren findet man daſelbſt eine treffliche Außer 
wahl fehr preismärbiner Gintohmungen für, bie neuen photographiſchen Wijitenfartenr 
bilder, ſehr geſchmackvolle Gartonagearbriten, ‘Ziinmervergierungen 2c., kurz des Schönen 
mancherlei; wie wünfchen der neuen Firma viel Deere ER ——— 
» G&inem mit hieſ. Siadt in vielfachem Verkehr ſtehenden, bekannten Oeconomen von, 
Greßlarben widerfuhr das Unglück, daß ihm beim Ausfahren aus feiner Hoftatthe — 
junge, dem Den vorgefpannte Pferde durdkgingen und gegen eine Mauer anrännken 
wourch dieſelbe einflürgte und dem Deconomen ben rechten Aım nnd bad 2 x 
flug. Lepteres war fo gefaͤhrlich verleht, daß es wenige Stunden nach dem "Mora 
abgenommen werben mußte. Die Theilnchme an dem unglüdlihen Schickſale des von 
‚vielen bief. Gefhäftslenten gefannten und geächteten Mannes ift eine allgemeine, 

Tiefer Tage tam Mittags eine anftändig gekleidete Frauensperſon zu einem hie—⸗ 
ſigen Büuͤrger unter Thränen und Beinen, indem fie fih für die Tochter eines penflo- 
nirten Stattgeriht?pedellen audgab, ber krank fei, und klagte, die Familie fole den 
andern Tag gevfänbet werben, und es fehlen ihr nur noch 5 fl. um die Schuld zu bes 
zahlen. Der Bürger ließ ſich von den. Thränen ber Dame rühren und gab ihr des 

Deld. Ws fi derfelbe ſpater erkunbigte, ſtellte Ad heraus, daß die ganze Sache 

erlogen ‚tar, unb-er das Opfer eines frechen Betruges geworben fei. 2 


Diefer Tage wurbe in bem bei Höchft gelegenen herzoql. noſſ. Orte Nied ber neu+ 
errichtete Kirchhof eingeweiht. Der Eiſte, der beſtimmi war, baf-lbft den ewigen Schlaf 
Anzutreten, war ber prot. Ortögeiftliche, der im biühenbften Lebensalter ftand und. deſſen 
Beerdiaung bei Belegenheit des Einweihungsactes ftattfand. Bei Schließung des alten 
Richbofs hatte der Hingeſchiedene in einer ergreifenden Rebe auf die Vergänglickeit 
alles Irdiſchen Hinnewiefen und die Moalichkeit bervoraehoben, daß vielleicht Einer, der 

noch in Räfigkeit einhergehe, auserfehen fet, als Erſtling auf dem neuen Begräb- 
indort feine Ruheflätte zu finden. Leider war er ber von der Vorjehung dazu beftimmte, 
Gene at fand unter großer Theilnahme und ehrender Unerkennung>feiner bei. 
Lebzeiten geübten verdienſtlichen Wirkſamkeit ſtatt. 
Mehrere achtbare hieſ. Bürger, welche ſich geſtern Vormittag zu dem Behufe nach 
Hochſt begaben, um ben ſtatthabenden Manbvern der Bundestruppen als Zuſchauer beis 

oben, mußten auf dieſes Vergnügen verzichten, weil eben die Wandoer ſchon vor⸗ 
ee waren. Die guten Leute fuchten fi) in Obchſt bei einem guten Olaſe Rheinwein 
Per die erlittene Taͤuſchung zu entf: ädigen. - 

Vor einigen Tagen if ein junger Mann aus Sachſenhauſen in feine Vaterſtadt 
erhlgekchrt, welcher mehrere Jahre lang in franzöfiſchen Kriegsvienften fand und in 

ter in Garnifon lag. Derfelbe hat ven Krimfrieg 1856 als „Busve* mitnemadt. - 

Dieſer Tage entgleitete einem bei einem Neubau in der Nähe der Pfingſtweide 
auf bem Obergebälf beidäftigten Bimmergefellen ein eifermes Shiägel, der ben unten 

inblichen Geſchäftsführer auf ven Fuß traf und ihm bie große Zehe zerfchmitterte.' 

Geßtern Vormittag flel in Bornheun die Kellerdede eines erſt ver drei Fahren’ ge⸗ 
bauten Haufes in ver Loͤbersgaſſe plöglih ein. Wine Frau, welche beim:Ginfturz in 
der. auf der Dede befindlichen Küche anweſend war, verfant mit derſelben und erlitt 
außer andern Beſchädigungen einen Beinbruch. Es waren dem Wernehmen nad. bei 
dem Bau des Haufes alte Balken gebraudt worben. - ß 5 — 

. _ @eftern Abend wurde am Leonhardsthor eine Frau von einem Schlaganfall betreffen, 
in Kolge deſſen fie anf der Stelle tobt blieb. 


Hundfeben in ber Wolitik. F 
Venebig. Wie es heißt, ſollen mehrere der vorzüglicften baerreichiſchen Marine⸗ 
tere von der Regierung nah Gagland geſandt werben, um bort bie maritimen 
Suftitute und Einrichtungen genau zu flubieren. Man jagt, der Erzherzog Ferdinand 
Vox. habe: feine Anwefenheit in. England dazu, benußt, um in biefem Sinne zu wirken, 
und es zeugt die® nur von dem unabläffizen Streben dieſes erlauchten Prinzen die 
dſterreichiſche Marine auf jene Stufe zu bringen, auf welder fie jens wire achtung⸗ 
gebieten. aufzutreten. .— Seit wenigen Tagen. wird hier bei allen Truppen das: num 
befinitiv ‚angenommene Zweigliederſyſtem eingefibt, das nad) dem Urtheil Der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen den Vortheil der größeren Einfachheit, Leichtigkeit und Beweglichkeit’ hat. 

* Wefth, ‚Am 4 d8. um 9 Uhr Vormittags trat die Generalberfammſung der 
Stabtrepräjentang zufammen. Der Eöntglihe Commiſſar Koller Lieft das Auflöfungs- 
reſcript vor und ftellt im Falle der Renitenz Militärgewalt in Ausſicht. Eintge rufen 
„Das. wollen, wirt” Die, Maforttät ruft: „Nach Haufel” Der Commiſſat erklärt, 
ein Proteft ſel unzuläfftg. Unter Szofat geht die, Verfammlung auseinander; das zahl⸗ 
reich, anmefende Publitum war ruhig; die. Stimmung iſt eine ruhige. 

Naguſa. Nach ‚einem türktichen ‚Berichte haben, 5 bis 6000 Montenegriner 
bie, Grenze, überſchritten und bie gen Vraning, den Hauptort am See von Scutari, 
beſeht. Bewohner ber Inſel Vranina vereinigten ſich mit den Montenegrineru; und 





belagerten bie Pe uläre Gatniſon, melde, feinen Wtberfand 1 Piten Ein 
Thum im die Luft I Ib —* biflen einen begraben wor If at, I 
don * Türken beſeht. 

BSaag. Die Seſſion ber (ereraißsnten. iſt am 3. vom. Miniſter des Vaners 
Veren von eemikta, geſchloſſen worden. 

* Brüffel. Der König wird —* Wiesbaden Ken —5 und ſch eich 
darauf zum. Beſuche des Könige von . Bozufen wa Dftenbe begeben. 

! %, Maris. Wie es fiheint, wird fi tn Harcig ein [omattf.ger areis sm ben 
Kalſer er wie in Vidy. Zum Theil fiad Wilde =; — bie num bie 
Pyrenden nachfolgen. Herr von Graͤmmoni reif nad y ——A— 
Vichy in der gleichen Abſicht; Hr. v — en u 
Es find. dieſer Tage eine Anzahl fran; itenpatreß —* dureh m 
fie: verfchiedene, ‚jehr blühende Orde Mag be — *8* ie. Ertih 
eines Flut Baſſins in Dünkirchen an Be Ah :@etzeibegu Ts mia 
dieſer Blech, namentlich in der gegen! —* Bei, nicht me en 

In den frangöſiſchen Seehäfen wird tmuter noxh mit größten. Gifır —* 
Man rüſtet jetzt alle Kriegsihiffe aus,’ die noch im — And Kanonen Game: 
Paulin Limeyrac fordert die Roten auf, ſich ruhig m Ser uud die Vreign 
aumarten‘ Diefes jet — meint er — dus e — te. fie ſich ihre 
wahren koͤnnten, Eine Ueberſtürzung könne ihnen zur fehaben. — Wem) 
komme nad; Bari Er war bisher m Landen, wo er Conferenzen —* * 
* nah möglid), ‚daß: Garibalbi gu ben Beften nad) Menpel gehen wich. . 

zwei: Deputatiosien au ihn abgefandt worden; dm — 22— bie 
— efleht, — Wer General —2 an ihn geſchicht. 

_* London, Die „Times“ betrachtet die XBiedet —XXX der 
Une ni 'ıa unwahrfhenlidee: Ereigniß und glaubt, daß — inf 
unabhängig neben einander beſtehen werben. - eher ‚Jlanbs fiel, di 
* ne eine ganz gewaltige Veränderung, und zwar a antidemofrati rad 

; e, bevorfiche 

Eine yore Seonte des Schichſals ift es, daß Die bei bem letzten eins folle 

in en jeher Maßen in der Häuptfabt kun verunglüctten Wie: 
wie und Verwandten von Gifenbahn-Beaniten waren, —* 3 

Jahrt mie ri ſolchet watektenmen war, welde durch Gifenbahn-Unfälte ing" 

erithen — a geht der Token beträgt, wie man hört, 1314, bie ber fi 


Das Reuterfhe Bureau bringt Nachrichten aus New-Botk: Die Ünisnst 
hatten eine Recognoscirung am Potomac vorgenommen und Feine Bewegung des Fein 
entdeckt. Die Sonderbindler ſchickten ſich zu einem Einfalle in Mont nf. 
Ankunft des von New⸗Vork nah Philadelphia 2* Zuges waren f 
Exemplare der New: York Datiy News und ber Obſerver mit Beſchlag 
Die: Offizin der beſagten Blätter ward auf Befehl der Behörden neitofen und der 
Verkauf unterfagt. ‚ 10H 

+ Mailand. Nachrichten der „Perfeveranza“ aus be Neapolltaniſchen > 
vents Siatze kleine Ynjurgentenbanden in der Nähe von Mulinaea, Fofang, 1 
tolomeo beunruhigen noch immer die’ Gegend. In ae wurde dos Anfürgenten‘ 
ein Meberfall verhuht, Terra di Raboro: Bei Medimo an, bir eine 
In Ra Truppen und ‚serfprengten‘ Soldaten ein fie 5 att, 

gesöbtet, 


‚ 
J 


iu 







Eid. Die „Gpoca” enthält, einen Artikel, worin FRRSIN, gelebt: wich, 
—— unter ‚eh hrenvollen —— Bere werden müffe, da es bei der gegen· 
Lage Euroba's noͤthi B ‚Die, Macht Späntens concentrirt jel. „Die 
Pa cia" erflärt daran 9 daß war über Birken Bunct noch nichts Beichlofjen 
— A er nicht Ra erſcheine, daß. bie Regierung. die von der ;&poca“ 
* ene Meinung tbeile. 
—— der en, Grenze. R Warſ hau fand in den, 2 Binden = 
en van en iger, Zxauergo —* ar hr ‚bie in, Wilng Gefallen Se 
> aten — en Hier. ie — waren fr ent * Go — 
war zubig, 
BEL ein gen Wochen befuchte ‚der, Erzbiſchof von Ural und 
— — "die Stadt valsE, wo er ben. klrch —* Beierligeiten and) 
Feſtmahl — * bei dem, der. Ki ſaken Ataman, Beni Ks a eine bes 
un x Rede bie Ei euwähnte, ber Ural frtih. er. d fl, des. Sectirer⸗ 


, ‚daß_di tb i6, ‚bi b ’ 
al Aa B—— Ne Aut bus Kelerumn, au Ben 


m legten 3. S.hren | Ei 00 Kinder, und Erwachſene getauft worden — 
er — Mas — zählt man in Petersburg —7— P ne und 18,388 & un] 
fe, Darunter 9289, Droid;fen, — Die Beitungen he taͤglich neue — te 
Bu Jain a won. Heufd —5* men und das, Auftreten. Der. Klee 
nen Orten. . 


Auuſt⸗ — und Theater⸗NRotizen. 
Mat fchreibt aus Münden: Auf Anordnung des —— Königs Ludwi 
Bin, auch Bayerns Hauptftabt nit, einer „Sähille Statue" gern nit 
* neue © Einer Monindat auf den. Morimiliang- Fu) % L ſt ver 
— und. a Nun dem — Knortbraͤuhaus (in are) bes ‚Bits 
Di oe A en, fommen. , Begenitärtig befindet, ſich da em Rafen mit Woß« 
ca Höhne des Dicter-Denfmäle in der Nachpaeteuft bes Wittelsbacher 
ir eine Hin eine wenigſtens Den Verwirkiihung bes Wortes, laut deffen 
Mn a wit jr König gehen ſoll. Nebenbei, bilden die fi "mehrenden; Schtlers 
i Sm De: eine Br ABER IE Ta Haag fe Br größten Deutſchen 
er,. wenn es ihm auch im Leben gerade nicht ſo ſhumme i 
game in — Epigramm: „Statuen“ ns RR rs iR 
Dies @ötterbild — ‚man Bios an, 
Künftler, man vergißt! 
5 lebſt Du toßer Mann, 
en lebend, Hunger, fri 


En rn und wird ht Ye Aut, zu oft vergeffen, daß ber lebende Dichter, nicht von 


? 


Ambrofta allein leb 
ak Rope 6* * — N, kubea, baten Delober Tagen, 
ie eater in Weimar feine eihwirter“ bi te, 
Bien ee Pine — Ko bei ber Grftaltung,, ver j : * —* 


7 Fee en N; Baraltı ‚ande Hope — — ein — 
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während @ e ‚jener * 7 
el R in — 
# nit mendg —* * zum Hs en dan, ac 


Die Arktktar bes „Don Iuan.“ Das Manufeript des „Don Juan? von 
Moyart’8 eigener Hand IR im Beſitz der Serühmten Sängerin Frau Pauline Blater 
Sun, die e8 für Hohen Preis auf einer Londoner Auction erfianden hat. Run 

«6 in ihrem Salon in einem Ghenbolzfäßen anf einer Säule, heilig gehalten 
eine Kehiqule und mit Ghrfurcht betrachtet von den Künftlern und Runftfreimben, bie 
Fran Viardot allfonntäglic, um fid zu verfammeln pflegt. Genannte Dame ift die eif⸗ 
gen und Site Berehrerin deutſcher Muſik in ber franzoſiſchen Hauptſtadt. Die 

Dänen, Daffe, Sayın, Beethoven, Mozart flchen nidt zum Staate in ihrer 
— fonbern liefern ben Hanpıfächligften —S— der mufit tigen Gonntagsunters 
gen. Im Hinter . ve Salons fieht man eine große, herrliche Orgel von 
la Coll eigens — Viardot gebaut, deren geg dem Bilde der be Kelten 
"Sheilie verlichen, fund, welches Ary Scheffer von ihr in Mebaillonform gemalt 
der Mitte: jener Digel anaebradht. 

In Fraukfurt a. d. DO. wurde am 24 Auguſt das Denkmal eingeweiht, Se 
dortige Loge auf dem Grabe Ewald v. Kleift, des tapfern Soldaten und —*— 
ODichters Aueh. 1715, gefl. am 24. Auguft 1759 an den Wunden von cn 
wentıt ati Sleihyeitig bat die Familie v. Kleift, von welcher bei der Einw 
mehrere: Weitgieder zugegen waren, das Grab durch ein eifernes Bitter — 


Der Otaatönkinifer v. Schmerling Hat ben Profeſſor Dr. Jülg aus Krafan, von 
Sem wir Iehthin den Beginn bes Drudes von kalmückiſchen Mährhen im Originaltext 
in ber k. £. Hofe und Gtaatsbruderei angeigten, zum Beſuche der Philolo Verſamm⸗ 
lung, die dieſes Jahr Bier in Frankfurt flattfindet, unter Ertheilung eines Reiſeſtipen⸗ 
dinmis abgeorbnet. Wie wir hören, beabjichtigt berfelbe eine rohe feines Wertes als 
Gm aus Deſterreich en bie Werfammlung mitzunehmen. 
——— —— Der bekannte Glavierniıtuns Th. Ritter hat eine Openttei 
ben. — Verdi’ neue Oper nad einem Text, den Piabe auf 
nifgen Drama entlehnte, heißt „Die Kraft des Schickſals. * "Der Maeftıo er⸗ 
—* en ge Wert: vom italieniſchen Theater zu Petersburg 80,000 France. 
Devrient wird am 9. — tn Dresden als Gorreggio auftreten; 
Bis — * et zum Weften ber Wittwen und Waiſen ber Mitglieber bes Hof 
theutert ſtatt. 6 Trauerſpiel, das manche Schoͤnheiten hat, iſt unferen heutigen 
Beptiffen ke] De wählt Tentimentote Auffaffung des Genie's und feiner Stellung 
et entfrembet; doc entipricht bie Hauptrolle Durhaus dem welchen, ‚Ihe 
Iüen Ton, ber für Devrient bezeichnend & 
„Die Worte bes Glaubens,“ Gedicht von eauz in — —A So⸗ 
ran, Alt und Baß von Georg Goltermann, find, im Muſikverlag von 
Frankfurt im Drud erſchlenen. Diefe finnige und ſchwun Dode, ber Würde ® = 
dichies volllommen angemeflene Gompofition warb Bekannttich x beim illen 
m! "Theater mit großem Erfolg aufgeführt und har ſeitdem Get fpäte 
Aufführungen flet6 einen 2 en —2 dag vielfach der Wunſch Yard, . 
ade ärößeren Krelſen * änglich zu machen. Die Veröffentlichung derſeiben wird ker 
om mufilaltfden Publikum mit Freuden begrüßt werden. Die Gompoftion iſt dem 
um) Wartmiltan in Bayer gewidmet. 
—— — "Hat auch bei ber zweiten Aufführung febiig * 
Die egeben und iſt von Heirn Kapellnieiſter Bolt 
mit ! He a 


er = in Abentheues des Herrn Hampel 
eines: Acc: beften. Grztngniffe — —* gefel ſehe mb unſer ewig junger‘ 9 
Ba Dre irn raten * — & 


id N 1 hie 
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Manmichfaltiges. BR 
Ueber einen feltfamen Selbfimorb, verhft in Höngg, Kanton Bürkb, bringt 
die Simmat folgende Erzählung: Ein junger Burſche von etwa 20 Jahren, ein eigents 
Ucher Taugenicts, im hda ſten Grabe arbeitichen, verlangte von einem Kaaben eine 
Heine Kanone, mit ber Bemerkung, daß er fich damit erſchießen wolle. Dieß wurbe 
wahrlich nicht für Ernſt gehalten, und als ihm bie Kanone eingehändigt worben war, 
Ind er fie vor den Augen einiger Knaben mit von ihm mitnebradhtem. Bulver, einer 
Be m füllte den Lauf noch vollends mit Waſſer. Nachdem er fi) den Lauf 
in den ad gerichtet und mit einem Streichhölzchen die Zündſchnur entzändet, mochteü 
Die ihn beobachtenden Kuaben wohl einfehen, doß es Gruft daraus werben follte; bad 
Ba zu fpät, da in biefem Angenblide der Schuß losging und ben Kopf bes Kngläd« 
buchſtaͤblich abriß und in Gtäde jagte. . i 
Uns Sonbon wirb ein Griminalfall berichtet, welchen man als eiraie in ben An⸗ 
malen ber Juſtiz bezeichnen kann. Bmwei Kinder von acht Jahren haben ein zweijähriges 
Kind von feiner Wohnung gelodt, ausgezogen, nad einem nahe liegenden Teiche ger 
fihleppt und Hier ertränft, nachden fie e8 mißhandelt und ihm einen Stein an bie Füße 
gen hatten. Vor den Afftfen erklärten die Mörder, fie hätten ben kleinen Georg 
ngeß nur mißhandelt und erträntt, um fid an feinem Geſchrei und an feinen Shmerzen 
u en. Sie wurben zu zweijähriner @efängnißftrafe verurteilt, um bann auf weitere 
Auf Jahre einer Befjerungsanflalt fiberwiefen zu werben, 
Das ‚Journal de Gonflantinople” meldet unterm 5. d, M.: Letzten Samftag fuhr 
bie Gemahlin des Sultans von zwei Ghrendamen begleitet, durch die Peraftraße, um 
ch nach dem Palafte von Dolmabagbfihe zu begeben. Die verſchiedenen Poſten in’ der 
eraftraße präfentirten ba Gewehr, als Ihre Latferliche Hoheit vorbeikam. Man bes 
munberte bie Gleganz und Girfachheit ber nad europälfcher Sitte gelenkten Equipage; 
ein Kawaß des Valafles zu Fuße fehritt den Pferden zum Zeichen der Ehrerbietung. 
voraus, Diefe ig in des Etiquette fanden den Iebhsfteften Beifall. 
In Wien hat ein Gemeiner des 14. Infanterie-Regimentes dem k. k. Kriegsmini⸗ 
ium das Project zu einem bloß mittelft mechanifcer Federktaft in Bewegung zu 
epenben Wagen vorgelegt, welcher bis zu 20 Gtr. beloftet, in jedem Terrain ‚prafticabel 
und von einer Verfon geleitet werben koͤnnte. Der Erfinder verpflichtet fi, fein Pro- 
ject innerhalb ſechs Monaten auszuführen, wozu ihm vom genannten Miniftertum Zeit 
und, Mittel zur Verfügung gefellt wurben... 
Wie die Gironde meldet, iſt ein gewiſſer ... . . von ber Polizei verhaftet worden, 
weldyer zu dem Bwede daB Kreuz der Ehrenlegion zu erhalten, zu einem. 14jährigen 
Kinde agt haben fol: Laß dich in die Baronne fallen, ich werde dich retten, und 
wenn id eine Belohnung erhalte, p gebe ih bir 10 Fr. ALS Aufmunterung habe. er 
{hm 1 $r. gegeben. Das Kind gab fi zu dieſem ſtrafbaren Betruge her, aber unglüd- 
licherweiſe war ber gewählte Ort nit günſtig und das unglüdliche Kind ertranf, 
N... . vermochte e8 ungeachtet aller Anftrengungen nicht zu xeiten. Der Leichnam 
iſt noch nicht aufgefunden. 
(Mittel gegen bie Felbmäufe.) In Hattenhofen, bei Goppingen, Königreich 
Würtemberg, Hat Flafchnermeifter Wißner einen ‚Mäufenertilgungsapparat von eins 


facher Gonftruction erfunden, vermittelt beflen in einigen Stunden Hunderte von Felbs 


mäufen fiber getodtet werben Fönnen. Derſelbe koſtet nur 5.fl. 
einen Brand [op ghnlih yerkßrtz Die Gehlunz beein cams, Mm wpn DOOR. 
van 3 e ui N 
Fand der Schaden if au 1,200,000 Franken gefyäßt, — MEER 
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Zhr HundesLichhaber Das Verzeichniß non 560 — welche bei der 
Verſammlung ber Eöniglihen Aderbau: Geſefcaft in der Etabt Leede in England auß- 
fe — gdedruckt vor. Die Hunde find in 48 Tlaffen geſheilt. Bas 
Si Raben des Wusftellerß verzeighnet. : Bei dielih —* 
—S —— Der m—̃enn ſie Hand nehört ber 'BO. "&hafie, 
Terrieds® —— am, beißt „Kiny®, iR 5 Jahre, B Monate‘ * und —** Pre 
gt 6000 "Pfad Oterling ober cired 84,000 baten preuptic Weutatıt a= 60,000 


—— Lie, — —— 
un ro 
— igetragen hat. Vier Kinder hateten eine Heerde, 3. das. fi 
—R Beh IR erariffen und fortgeſchleppt wurdẽ. Daß. zweite zwbif 
Kr mit einem nüppel auf den Wolf, ber feine Beute num 16 Rep! tan ch rin 
Angreifer wandte, den er gefährlich herwundete, als das Altefie Kind, ein vierzehn: 
jähriges ahden, mit bloßen Händen in das Feuer griff, und dem Wolfe bie ae 
Kohlen 1 Geſicht warf, worauf dieſer bie Flucht ergriff. 
In Woolwich hat man gefunden, daß, eine Schießſcheibe bie zur Pruͤfun 
Kanonen gebraucht wird, einiger Reparatur bebarf. Der Erbhügel: hinter, ber, 84 
it 9.oder 10 Fuß geſunken Yu Folge davon pflegten in legterer Zeit Bere 
Kugeln, in, die Grafſchaft Eſſex bineinzufliegen und die Dampfboot-Rafjagiere abe 
Themfe, jo wie die Leute auf dem nördlichen Ufer in eine unbehagliche we 
berieben, Aehnliches berichtet ein . Parlaments - Weitglied im Herald, Care 
ber Inſel Wight wurde er oft von Büchjerkugeln umpfiffen; ber Safe 
m, daß die Offiziere in Portsmouth oder in Ryde ſich oft das Vergn 
au jehen tie nahe fie an einem Kahn oder Dampfer vorbei ſchleßen ae ohne 


—F relbt aus Gera: Am 1. September Nachmittags, wurde durch ben 
er nach Käfig 5 A Eztrazug bet‘ dem intnitten beider Stationen. liegenden 
tublah eine Eleine Schäfheerbe vom Zuge ergriffen und find adt Ela on 
von ben an, — hi r bie \ ie ki 
ja tuttgarter er bat entfchloſſen, auf gemeinſcha * 
eine ——— zu erbauen, ’ 


Reuefte Rachri 
* Turin, Della Rovere wurde zum Kriegem Per 5— 
der Inſel Sieillen ernannt. Die Journale theilen mit, es gehe 
Verlscu einer Prinzeſſin von Saboyen mit einem Safan ten, von P 
7Evbndon. Die „Limes“ melden: Unter, den Führern der a — 
Be 


” — — — 
— U Räthtel 
Der Eifer Mes Rat a bat 


— rc ehren, u Ne 


Si 30 Kündeyce 
Er Bine mi! orte aus 
. ihre berechne — 224 
— Bet Charade in Ro, 108: s 4 
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Frankfutter Nachrigten. — 


pen daiellzen lnnt der e Stadt Srankfirt 
i Zei, Anal, But, Weales nk, Geweanitizu. 
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Zur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 
en 10. September. Dem Vernehmen nach hat bie Bundesmilitäreom- 
ai als; fie bie Iehten Grebite für die Bundesfeſtungen beantrante, die begründete 
eröffnet, daß mit Denfelben „das. umfafjende Werk der volkändigen Artılleries 
R Faser ber Bundesfeſtungen, einichließlich der 520 Stuck nezogener ;@eichlihe: bis 
zum: Schluß) des Jahres vollendet. ‚fein werde.“ Madızuverlälfiger Mittheiluna. ent 
auffert ſich der Geſammtbedarf für. bie Vervollſtaͤndigung und. Verſtaͤrkung ber Artillerie 
Baschtungen ber Bunbesfeftimgen auf, beinahe 51/, Mil. Gulden, wovon reichlich ‚21/, 
Mil, Für gezogenen Geſchuͤe beſtimmt ſind. Mainz erhält-(reip: hat ſchon erhalten) 
etwas, ſiber 19 Mill. (darunter über 724000 ©. für, gezogene Geſchütz ) Ulm etwas 
ar 1. Mill. (480,000 G. für gezogene Geichüße), Raftatt beinahe 1.Will, (480 000 G. 
gogene Geſchuͤtze), Qugembirrg etwas Über 1: Mil, (322,000 © .für gezonene Ge⸗ 
hie), Se Yanbau endlich beinahe 900,000 G. (260,000 G. für. gezogene Geſchütze.) 
er Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von ku find, ‚Gıfterer von Berlin, 
3 at von Reinhardsbrunn bier angekommen und im „Ru ffüichen Hofe”. abaeftiegen. 
Dieſelben bejuchten in Begleitung bes k. preußifchen Minifter- Refidenten, Geh: Lezations- 
Raths v. Wenkel, die Sehenswuͤrdigkeiten der hieſigen Stabt, und reiſten ſodann mit 
dem Eilzu ge nach Koln zu: Dem am Rhein ſtattfindenden Mandvern, Wie wir hören, 
wird auch der Broßherzog von Baden amb ber. Herzog von Naflau ſich in ben näsften 
un dorthin begeben. 


— obes Ceast en den RAT, . Börger und Handelsmann gem ohames EA enter 


ei * ur Bratpoit, eigerih t& Ein Weihzbinder iſt beſchuldigt 
‚ze mbeitete, eine Enveloppe· mit Bropgepalver im Werthe von 13. 

* kr. Feel: 7 Haben. Seines Vetgehens neftänbig, jedoch ſchon Hier wegen Dirh⸗ 
Matte beſtraftz wird er zu einer ıften Görrerttöndhausfirafe won 31/, Monaten 
serurideil. Eine Oienſtinagd Hat ihrer Dienfiherribaft fottatirkt pr“ Baar Stiefel, 
chen, wine Haube unb einen Rockbund, im — — vwon1 f. 12 
wi — *5* ißſtrafe von 8 Wochen derurtheilt· ⸗ en eine anbere: Dien! 
ungb biegt: Di wor, im Dibafveth Ati -foetgefeht ein Ribernes Löffeichen, 
einen Rod, ein Kogtiffenfberzug, „einen — Er Schuhe, 2 Kastmlappen, 
N Spihen, ein Figkechen und ein Scuck Seife entwtab ferner ia bie Kammer 
einer tucberfeibien haͤu dlichen Gemeinſchaft mit: ihn 5 anal rain 30 = 
and did beten verfdiboffenen "Mioffer " Auikteiff" Anwerdunſz (fen Schtüffee 
Mperugiet, ee ng ee Knie Tan ws et 5* 
ßohlen Hogte: Teilß ı zux gelegten 

yehkabigi,. Dev Etaatauwalt beinizigt gegen fR. wegen zweigt foctgeſeh 
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lb t 10 Faſſer, ch 
* ein auf 4 Fr in dide —— wurden, ſo che Ak 


Flaſchen 
fr, weh, aus einem Xeler, in dem er mit Abfüllen biedfiet 8 — 
Im Gerümpler von ler iſt bar MBagühkigu: ins 

* er F — an ee % fie — an ſich gebracht 


Beide, Beklaate ſind ihrer Vergehen geftänbig. Der. Küfergejelle hat dem 

bei dem Verkauf der geſtohlenen Sachen gejagt, er habe fle feiner Mutter 

Der Gerüimpler verkaufte die Fäffer an einen hieſ. Weinhändler. Der Staatsanwalt 

beantragt genen ben Küfergeſellen wegen eines fortgeiegten: einfachen und eines Kleinen 

Diebftahld 31/, Monate Borrectionshaus und Zahlung von 2/z der Koften, gegen den 

Gertimpler wegen Diebftahl&begunftigung 3 Monate Corrections haus und von 

4/4 der’ Koften. ‚Der Vertheidiger des Küfergeſellen / Her Dr. A. Hat u le r fu 

darzuthun, daß feinem Clienten kein fortgeſezter einfacher Diebftahl, ſondern nut 

kleine Diebſtähle zur Laſt flelen, demſelben auch außerdem verſchledene Strafmilderungs 
gründe, namentlich fein {ugenbliches Alter und guter) Leumund yur Seite ftän 

halb auf Gefängnif und nicht auf Correctionshaus zu erkennen jeli Das Gericht fern 

dirte den Strafüntrag der Staatsanwaltſchaft. Schließlich wurde die — 





Juncker vertretene Ehrentränkungeklage einer" Dienſtmagd gegen: einen 
und Bädermeifter, vertreten durch Herrn Dri Mayer; nad dem Au— 
digung abgewiefen. . 

Das Etſcheinen der „Neifebriefe” Hat au in Frankfurt das Andenten 3 
hochbegabten und llebenswurdigen Felig Mendels ſohn lebhaft erneuert. Mendelsſohn hatte 
bier nahe Famillen- und Freundfchaftöbeziehungen und. verweilte auch ſonſt mit Vor⸗ 
liebe in unferer Stadt. Einer: ſemer Freunde theilt folgendem. Zug mit, 
genaue "Wahrheit verbürgt iſt. Mendelsſohn miachte einfb mit ſeinem Verwandten; 

&%, mit dem MalerM, aus Berlin und einem Dritten einen Spaziergang — * vie 
Wepfelallee nach Dffenbad und His an die dortige, Brüde. Unterwegs Hatte 
er wegen des kurz vorher geſtifteten preußiſchen Ordens pour le merite, deſſen Ritter 
er geworben, einige freundichaftlihe Neckereien anzuhören, die er als ein gebdeter 
Mann, der Scherz verſtand, heiter hinnahm. Da ſte der Spaziergang über die Schiff⸗ 
brücke "führte, ging ünſer Freund: voraus, um den Zoll. für. die Geſellſchaft mit e zwei 
— Rar den Mann zu entrichten. Der. junge; — aber, u 
eines Siederfranges war, hatte: unter: terg ängern berhmteũn 
ih entdeckt wab erklaͤtte in freudi⸗ —— Bra ee = 
ern Brhdengelb ar. So ſehr auch et ende 'ptoteflizte, umifte er ‚DIE 
8 Kreuzer 36 exlegen. Als er hlerauf die Anderen eingeholt. und ihnen Pas: Me —XX 
vs — aitgel! it hatte war ——W UF AngrBeh mE Berkäst. 
‚det. der Dane li —— — 
Frende al 6: ber ib deisfoher BerWeilte uhmer mit Bü bbeb er hiec. ia 
— urt; weil er hier. wech al als Aberafl: Fon Ligen Bnbfubgfsien ja Th 
In /di Sinye fra: er fih- aus; Einen Brief au ben. ‚erneut in Eur, 
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Braun; tunbez. lt ang —— — g, in dem pom xinem 

— —* enen —1 na ——— 
delaſohn namentlich (Ai —X vorherzfchenh { 

: Brembenfregitenz "In unſerer Stadt ift feit einiger Zeit jo aerdenllich be⸗ 

er Owl wir biefelbe' fett Iänaeren Jahren nicht’ erlebten. Während unfere Gaſt⸗ 

—55 — {m Juni und Juli Ueberfluß an Logements Hatten, find fie ſeit Mitte Auguſt 

#, und es faͤllt mancher fpät Abends sanfommenden Fremdenfamilie jchwer, 

. s —— finden zu können. — In dem abgelaufenen Monat Auguſi 

ehe —* eine rege Kaufluſt Häufer; das hierin umgeſehzte Capital erreichte 

fl. "418,600 oder etwa fl. 85,900 mehr als im Jult.: Es mwurben ver: 

—5— er ae ide: "Haus in ber Vogelsgejanggaffe an Herrn Schlofjermeifter Wentz 

8 426000; das in der Altenmaingergaffe geiegene Haus „un Karpfen“, der 

pi tion nehötend;, an Herm Conducteur Lickel für: fl. 000; das Orthenbach ſche 

der‘ — „sum Pfälzer Hof“ an Herrn Clavierlehrer Gloner für fl. 26,000; 

bag'ügeren Windarzt Schlitter —5 — Haus auf dem großen Hirjhgraben;anıHeren 

Steiiidederiieifter Stein für fl.’ 80005 das Haus der Madame Flersheim in der: Lin 

denſtraße flir fl. eh das ——— aus in der Halbaͤchergaſſe e an Herrn Schloſſer⸗ 

Schnaufer für fü) Das —— Ajche Haus in: der Seckbachergaſſe 

rei Emmerich Für“ fü. 7309; der’ Zipf’iche Bauplatz am Mittelweg’ an Herrn 

$ —— eiſter? Walluff sen. für fl. "11,000; das Klee ſche Haus in der Dongesgaſſe an 

ea eh a für fl. 50,000 ; das der Spendelection gehörige: Hans in 

Schwpengaſſe „zum kleinen Speiger⸗ an Herrn Möbelhändler Reutlinget für 

3303 mai Reinharbi’fche Garten’ an Oederweg an Herrn Goldarbeiter Wolff‘ sen, 

fl.‘ 166005 'bas' @raubnerihe Hans „Salzpans“ an bie Berfiherungegeelinuft 

—— fuͤr fd: 425/000 5. das Müller’iche Haus in der Ziegelgafje für fl. 90005; ./na8 

Hans‘ Der! Fräuleti Hero auf der Allerheiligengaſſe an Herrn | Specereihäupler Beck 

2* 18,900 mb’ das Haus mit Garten des Herrn Zimmermeiſter Benckardt in der 

ahe an Herrn "Heribert "Rai für fl. 37,000. > Ein am Hermesweg gelegenes 

— wurde an Herrn Laugenbach zu fi 90 per Ruthe verkauft, Außerdem hat 

ration ver ar in Sadfenhaufen am' Ufer gelegene Hänfer, —— der 

fepgebenden Berfammlung angekauft. 

J kr Me * der hier ſehr geſchahte Tonklinſtler Eduard Rofenh ain af di 

Ihe „Brtebhof beftattet. Gin fehr, zu ya Geleite von Trauernden befimbete 

Ha Die. derſelbe ſich dutch feine Tachtigkeit tm Beruf wie durch die Offenheit 

lichkeit feines Charakters erworben. Der Verftoibene, ein jüngerer: Bruder des 

aris Beni: Componiſten und Virtuoſen Jacques Rojenhaim, Hatte’ als Lehrer 

Kr Luch ſeine Compoſitlonen fürs Piano waren —— und Tebendtg. 

oe m Alter von Tau 42 Jahren; fein —— Fremd und, Kunftgenoſſe, 
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Gelegenheit die Mitglieber th) * Stüßen- 
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Wenn tn eier Metfe die Afräektiichen ertage in die Mitte der 
Woche fallen, ſo kann de als —* ——— das Hanptgefchäft in ee 
Moche, wo ſich aisbann ANes zufanmendrängt, ren wird amd: der weitere * 
ohne alle nennenswerthe Bedeutung bleibt. Eine, Ausnahme —* diesmal 
alle Sorten Baumwollwaaren; hierin war das Geſuch vorzugsweiie hebeute unb;bie 
obwohl van Lager ziemlich ſchneli geräumt. Wenn auch pol Anfang Me 
Käufer — * ankamen, ſo mußte ſich doch wer, groͤßere Theil der 
Pe vi ——ã— deren Hanptwerth. «nicht. die Benzbeitungs. | 
Baumwollgebalt bildet, ald Shirtings, Sarfenets, Doppeltucher,: Neſſel * 
bieber ac nachträglich noch mu namhaften Höheren werftehen, "was als, 
der amerikaniſchen Zerwurfniſſe zw betrachten ifk; Wollenwaare dag 
Stimmung ziemlich, Hat, wofuͤr der Grund einerſeits = der andauernd 5 W 
ſagen ift, anderſeins und hauptſahlich aber in der Furcht, die Breiſe mogten 
ge ſtarker Ueberproduction tm Verlaufe dieſes Jahtes mad, e * —— bei 
Ganzen war die Meffe eine hefriedigende für Käufer und u n 
Grflere fanden bei: den bedeutenderen hieſigen Haͤuſern Lager vor; ie fie, ſolche ‚hier 
langem nicht zu fehen gewohnt waren. Leßtere wiederum foreirten ee hre großart 
ae — 
x n Stoffen a wis un un; 
a Inn, are beſonders geitend. Halbwollen⸗Uni und gebendte — 
r 
er Anre gung; des hieſigen Sihlipen: Vereins conftitwizte ſich ein. 
für. die Nbbaltung des näcftjährigen: zweiten allgemeinen deutſchen 
Bundes ſchießen) in hiefiger Stadt ein Bet daſſelbe aus den Hessen > x 
Majhinenfabrikant , Dr, S. Mü Th. Rauchen, Handelsmann, * 75 
Bahıquier, G. Senffferheib;,i —— * Cohn-Speyer, 
U Var rentr app, Handelsniann und: Dr; J Bi u ‚Schweiger. ie 
A er Be nr ni — — —— —— Special⸗ 
en, welche mit ihm zu n grohen Zelte: dm 
Anm: !d& fand’ in Bockenheim eine zahlreich. beſuchte Ve se 
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34 — wurde, Sammlungen für eine denſhe 
Keen zu, verauſtalten. Es wurbe auch alsbald eine tigt 
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Das geſt· der —— in Bonametßz glug dorgeſtern von fatten. 
Fo Vereine der Umgegend hu Bene va anf ‚ee 
rter Männergefangvereinen“ war der Arton Atıtefenid, ‚Bonam 
ſchmuck wie es wahrſcheinlich noch nie geſehen worden; auch der rin 
tefe gelegene Feſtplatz war auf’8 geſchmackvollſte decorirt md, en 
—*8* e Jan frauen nnd Die neue Fahne von allen Vereinen und Muſit horen de 
ek VER mg worden / fand Die —— er 
E rm im m Werfen’ die Wismung ſprach. D —— 
arzer Fre koennen dann wurde et, von dem Director —— 
ebenden Vereins Herrn Backes tomponstter Fahnengeuß recht wader bravb hen 
teranf ne die Elnzel der verſchledenen Vereine, die bis in e Nacht 
Däderten. "Fir Speiſe und: Getränke ‘war aufs beſte geforgt‘ und trog dem enthten 
7 30 die In —— pas user Menge erft fpät aus einander, . 
; wie sehe die Taſchendiebſtaͤhle auf ——* Elſenbahnen ind Dampf · 
fe — u es folgende Bemerkungen gelten. So wurbe vor einigen Ta; . 
auf dem Dampfichiffe von Ein nad mn 2 nen ein Portemonnaie, i 
” Napoleonsv’or, 2Piſtolen und 80 Th ea enthielt, reg din 
ber Dich bis jeßt entdeckt worden nr — bureau 5 Main⸗ 
er ha Heß) ein’ in gieger Handelsmann Hr Beahen feines ® o ver 
Notizbudy mit angeblich’ TO Thaler’ Paptergeld ieh en. "Mi 
ven er Bee, "pt Hierher telegraphiven,’ wo auch das Notizbuch Sefnder ware, 
nee d aber verſchwunden war. 
hd ain⸗Neckarbahnhof wurde einem Fremden vom einen ſich Hort; —*—— 
pe uinmler ein Rock geſtohlen, welcher denſeiben wieber einem andern Bunmier ver 
Batifte. Beide wurden gefaͤnglich eingezogen." ©. 
F —— Tage winde ein Cuglaͤnder, der mit ſeinen beiden Töten auf er: len 
—* ange kommen war und an der Kaſſe der Main: Neckarbahn Billete zur Weiter⸗ 
te "zu ſeinem größten Erſtaumen gewahr daß ihm ſeine in der linken 
* ſeines Rockes —— Brie ſtaſche we‘ Wapiergelb, —— er 


apleten ge 

ons dem Taunu 3 J difer Zuge pr init Tan 200 Pfand. wier 
oe zahlen —— he den Dieb 5 Blau, 200 134 > 
a u made re Golbarbeiters; Emilie Kiſſewetler aus Koburg,; 
ee noch ihrem Herrn ‘eine: goldene Anfeeuhe,; BR a 
"Werthe von’ —— er ge genommen "Hatte og: berſchwunden. 

Sud Vom 1508d. an hat "pre Smfgingyk her Oberkeliner im dungen ” 
das Kaffee Brauneck übernommen. Ammel 
—* —— —5 — von einem vauſe in der noituge, was 


ee bes. Mibett fähnder © { — 
von en —— um ic Si — icon de 
« ul bie} u 137 nn In 9» 
nad er Tage geriethen in‘ — ———— ei weh: des hi 
militaͤrs wegen — Frauenzimmers in — € eine. hieb> bem —* 
‚Bafonett aben benRopf; daß das Blut hera * Beni Solbäten 
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Bor einigen; Tagen fiel ein Dienfhnäbihen, weldes; mit. einem 8 
zeit; in aärtliches „Rendezvous, in der Taunusanlage in der Nähe bes adtarabens 

batte,,.in denſelben hinab und Eonnte erft nach "großen Anftrengungen und.m 

—— —53 worden tvar, . wieder aus der ‚nicht unbedenenden Tiefe 
gebracht werben, 
Dieſer Tage fiel in. Bockenheim das Zjaͤhrige Kiad eines Arztes, in ein 5* 
Hinter dem ng Rod), das um. einen Pfahl —V —— worden 
war und kaum Fuß Tiefe hatte, * Kind ſtuͤrzte jeboh mit dem Kopfe zuerſt hinein, * 
Die Erde gab nach. und. .bededte. dad Geſicht befjelben, in Beine deſſen hr da gerne. 
Ama in — — einen — — — PR Pau — 
x om nachſten Sonnta attfindenden nenweihe ber ger 

auch Mitglieder ve hieſigen Loͤſchbataillons auf erhaltene Ginladung beir. 
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wid 
erona. Dem aufolge haben aus. Anlaß der. Ginführung ber 
mein Manan uud der . en, Brokmilänfenn. ausgeſt Uten ‚neuen Tarife in Mailand 
nr. hefin Wieztel: Der Bela, Senefina euafe Kravalle ſtattgefunden. Dev Pobel 
Äberfiel vier —5 draͤngte bie herbeigezilte Vatrouille mit Steinwürfen zunäd. 
web: rief: gr on In Bit, Nachdem zwei — —— 
suche‘ —XRX Kamen det eute ſich Die. Mengesisnun 974 
nie er e — Kay as Nationalfeft.; war glänzend; eine 


gg oder, Rleien Bat Id m Die Illumination und 
war — Luft 3 — von een auf Victor Emanuel und,@ar 


* > briugt eine & ber venetianiſchen ‚Gentralcongregation:- 
ee mn dieſelbe um ren der —52* 
butet weiche Dich, hie. nn —* der ‚Soldaten. verurſacht werven. Dieſe 
e IR KL. rgsmnkstig. Memeinden mit. dieſen Laſten belegt find, 
—— Sie fügt. N u. daß, da bie, Militäranforberungen: alle; — 
ungen üͤherſteigen, die indebehorden ownngen wären, ihre’ Ent · 
—* au nehmen. EERFETE SET nd 
* Mom: Das offiziele Journal erklärt die Stelle in: ‚ber Reie- ii folk; — 
uͤch Rom's als A—— Es ſei der Würbe des römifchen — — 
meſſen die Falſchheit nachzuweiſen, die paͤpſtliche —5 —AV * die 
Repräfentanten der fremden Mächte und am bie Loya 
bie Falfchheit der Inſinuationen zu beftätigen. — u 
Waffenge walt jeden Verſuch einer Invaſion, in @egenben, * — fe —ã— 


beſinden zurüd zuweiſen. om — —R a 
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jenigen, welche — wurden die Scheiben eingeſchi ” —* 
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tn m, Cattare, "Die tirlifhen: — — fich vn Zrabigies Delüies 
er ſchaffen Kanonen nach — eine Verſammlung aller 
er ſtait; man glaubt an Ir Fe le Angriff end ber ——— 
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ET fe. Literatur⸗ und 534 
— 6 Schilderung ‚bei. Stifters ber Quaberſecte — 
"1 auf Villigk⸗eit unh Terue nicht minder raten —* sit 5* 
ngaben ee Billion Penn. Eine ber betreffenden — 
Beine of-Lord: Macaulay’s--Portrature of George. Fo Jan hen 
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Ad HE und populärfte — iſpieldichter Roderich — hat 
zum Zwecke ber Aufführung auf Liebhabertheatern eine neue Sammlung feiner: kieinen, 
einaciigen Stückchen veranſtaltet. Daher auch der Titel: „Das Haustheater von Ro: 
derich Benedix“, ber nah Analogie der Bloch'ſchen „Dilettantenbühne* gebildet ſcheint 
Im Ganzen find 17 Komödien zufammengeftellt, und natürlich fehlen nicht: „Die Hoch⸗ 
zeitöreife,” „Der Proceß,“ „Die Eiferſüchtigen,“ „Die. Dienftboten“ ꝛc. Das Bud nur 
zu burbblättern, iſt ſchon ein Genuß, denn wahr bleibt doch, gerade in dieſen und ähn- 
Iidjen_Seleinigketteh hat Benebtz fehr Erfreuliches geleiftet und fie bilden hnit, den beften 
und unvergänglicften Theil feiner umfangreichen Bühnenthätigkett. Allen Mitgkiebern 
von Liebhabertheatern, allen Kamilienvereinen und Leſekranzchen empfehlen wir die Sauim ⸗ 
Ing, recht ‚angelegentlich.in ihrem. eigenen. Interefie; 
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M ıor. Weeitag, * 18 Septamber .1861, 
Be ——— — Ar⸗utfaris. 


rt, 12. September. Wie wir erfahren, hat bie Vindekderſamulung 
vor ihrer Vertagung einen als driuglich bezeichneten Antrag der Milttärcommiffton, 
durch Herftellung von Stauſchleußen ıc, eine Erhöhung ber Sturmfreiheit ber Bundes 
N ung Naftatt zu bewirken, einhellig angenommen und bie dazu erforberlichen Mittel 
kön ri 839,000 ‚fl. angenommen. ; 
verfieht. fih von felbft, Daß die Zeitungen ganz genau wiflen, was zwiſchen bem 
Kalfer) ber Franzofen und, wiſchen dem König von ‚Schweden vorgefallen, beziehungs⸗ 
weiſe verabredet tft: ber Kaiſer und ber König haben, immer den Zeitungen zufolge, 
wieder einnial, gegen Deutfchland, confpirktt. , Wir flüßen uns auf Mittherhingen von 
KR unterrichtefer Sette, wenn. wir Dagegen behaupten, baß die Zuſammenkunft ber 
ben Spuberäne vor der Hand nur 64 eine politiie Bedeutung beanſprucht, als 
von bent Streben Frankteichs, nad ollen Richtungen hin ſpaſer mögficerweife nu⸗ 
© ir nachende Verbindungen anzufntipfen ober zu unterhalten, und ‚von dem Effer 
ebens Beugniß gibt, vorläufig ſich einigerinaßen zu oriehtiven, ° welher Preis Für 
 Xeiftüngen ebentuell gezahlt werben wide; und wir fügen uns auf dieſelben 
ttheilungen, wenn wir ferner behaupten, daß dabet gar nicht Yu Verhältnig Franke 
— se sn, ſondern das Verhältnik Frankteichs zu Rußland zur Spradye ger 
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Diebſtahls beftraft. Das Gericht verurtheilt die Angeſchuldigte/ indem e dieſelbe von 
dem Diebſtahl des Kragens und der goldenen Broche freiipeicht, wegen Entwendun 
Tücher in eine geſchaͤrfte Correctionshausſttafe von 31/, Monaten; ;-& '@ehen!ben 
laufer eines bie Handeldmannd liegt die Anfhulbigung vor, dem Vater Feines Diehfte 
herrn fortgefeßt einen Geldbetrag von cired 15 fl. und ein Baar wollene Strümpfe mit» 
telft Deffnung verfäloffener Behälter, durch Nachſchlüſſel oder des ſich heimlich verſchaff⸗ 
ten rechten Schlüſſels entwendet zu haben. Der Handelsmann und deſſen Vater haben 
eine von ihrem Laden entfernte, gemeinjhaftlihe Wohnung in einem Haufe, 1 
fih auch eine Reftaurätion beftadet, aus welcher der Beklagte täglich das 
ſeinen Herrn zur holen hatte. Der Schlüfſel zu der Wohnung -beffelben hing anf einem 
Borpla und der Schlüffel zu dem in dem Zimmer befindlichen Kaunig lag in einer 
Vaſe. Der Vater bes Handelsmanns vermißte mehrmals Gelb, das in dem Kaunik 
aufbewahrt, war und ber Verdacht fiel auf ben Beklagten, der öfter zur. in 
das Zimmer, ber beiben Bewohner ging,, ohne daß er etwas darin zu f und 
ben. eine Magd ſogar geſehen haben will, wie, er den Schlüffel aus ber Vaje genpimmen 
ein im Zimmer befindliches, Schränken geöffnet und, ein Paar Strümpfe daraus 
nommen habe, bie fpäter unter einem Kleiderfhrant, wohln er fie verſte 
gefunden worden jeien, _Der Beklagte gefteht. zu, daß er After in dem Ant jet, gehe 
aber nur um einen vor deſſen Fenſſer ftehenden Blumenftod zu Begieben,, er hab 
end feine Behälter „geöffnet, noch diel weniger „fid) „der Gntmenbung ‚von; @ 
Ehrtiupfen Ihuldig gemacht. Der Staatsanwalt beantragt Kgen ihn eine Gorrec 
ſtrafe von 5 Monaten. Herr Dr. Barborff,führt die —D igung; er Hätte gegen 
nen Glienten vorgebrachten Belaftungsarlinde nicht für ausreichend und trägt au hen R 
fprebung an. Das Beriht erkannte nad) dem Antrag ber Verteidigung. — Der au [be ef, 
Wocenmärkt, zum Nachtheil einer, Dienftmagd berlbten Gntweibung eines Bo ige 
nales, 3 fl. .42%/, Er. enthaltend, wird ein im Rüdfall ‚befindlicer Giienb 13 i 
trog feines Läugnehd Ei Thulbig erkannt und in eine geichärfte ‚Gorrectionähe öfktafe 
von 6 Monäten verurtheilt, — Gin 46jhbelaet Buchbinderlehtling bon Hier, ı er bei 
einem, Spezereihänbler aus ber, dadenkaſſe @eld zu fehlen verſucht Hat And B 
wegen Diebſtahls beftraft ift, erhält 14 Tage gefchärftes Gefännt. — u. 
Se. Diaf. der König ‚von Preußen bat dem, Herrn Geh; Rath Dr. Bi 
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‚von. Bi J 
Bollbirector, a. D., den Siern deB rothen Ablerordene zweiter glaſſe verieree 
Am 23. Auguft hat bie Aniverfität Grlangen, In 2. Inftanz ‚abändern # Hi 
Sache geſprochen, welche ſowohl bier als Auswärts in Faufmänntjchen Sereifen 
fih reden gemacht hat. 8 betrifft biefelbe die durch ein befanntes hieſiges Ban 
vermittelte Unterzeichnung‘ zu ben Actlen der vielbeſprochenen Lucca Piftoja-&i nn 
mit ihren mannichfachen Schidſalen. Dies Bankhaus! war nämlich in der 
Sttettfachen zur: Nücnähnie der vom ihm gelieferten Acktien und Entſch 
Uebernehmerd ‚vom hieſigen Stadtgerichte: verurtheilt, dieſes Urtheil aber none 
latlonsgericht weſentlich zu feinen Gunſten abgeändert, von Luübeck bagegen in 
auf Grund ug Bankhaufe Schuld Fee Beach in — 
Bebingungnngen der toscaniſchen w » worden. 
bei na nody viele eg erhoben. Jouzwiſches war :aber 
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, bafsbem ichen Bankhauſe n en He Fehler Einladun 

——— en keiner Argliſt a ak ale Dun son vielmehr durch Wr 
ückliche Sinn ‚feines Broaramms up die von der töscanifchen Regierung ver⸗ 
Öffentlichten > Bedingungen jeden HeichnerNgeulngende Veranlaſſung gegeben habe, die⸗ 
4 noch ‚genug kennen· zu lernen, und daß Kberkaupt'dte von derſelben ſtcit⸗ 
ver neun und neunziger Zinſengarautie, die Ausführung‘ der’ Eienbahn 
— iſt ſich im Grunde ſtets von ſelbſt verſtehe. Kaum wird hiermit die 
Sache Fa bee tgt fein, da der nunmehr —— — Kläger vielleicht dieſe Dritte 
noch verſuchen wirdz allein auch ſelbſt tn dieſem Folle wird das Erlanger 

zumal für unſere Stadt, fein. großes Intereſſe nicht Derlieren. ° © 9 - 

Ueber ein neues 5proc. Prioritäts- Anlehen ‘ver bohmiſchen Weſtbahn iſt fölgender 
Proſpectus serfhienen „Die Geſellſchaft der boͤhmiſchen Weſibohn hat mit" Coneeſſions⸗ 
urkunde vom· 50 Septeinber 18509 und einem "zufolge alerhödjfter Ermächtigung vom 
TA "1860 unterm 20. Auguſt 1860 mit dem Finanzminlſterium ———— 
u kommen das Recht erlangt, 12° Millionen ihres -24:Millionen Gulden öftert: 

end Anlagechpitals durch ein in Silber —— und in Silber rück⸗ 

per itäts-Anlehen aufzubringen: Die dſterr Regierung hat nicht Allein dem 

n der bohmiſchen Weſtbahn daB: ein⸗ fir allemal auf 24 Millionen Gulden’ 

feftgeiegte Anlarecapital bie Binfengarantie von 5" Proc rnnb eine Amprtifatiorsgunte 

von: R/;y Proc.  garantirt; ſondern rückſichtlich des aufgunehmenden’ Prioritaͤt sanleheus 

bie Verpflichtung: uhernoinnen, an dieſe ihre Garantie fofort nach Ausgabe'der Obli⸗ 

beginne, und ſte hat die Aufnahme der "betreffenden Clauſel in den Text der 

Ihligationen —— Das —— der böhmischen MWeftbahn genteßt die 

Briorität, auf ‚gelammten beweglichen ı unb ⸗wegli⸗ Ba Befie der Actiengefell- - 
der böhmifchen‘ —— die durch ihre Statuten verpflichtet iſt, vot allem Anz 

bie &rträgniffe ihres Unternehmens eventuell die aus der Garantieleiſtung für 

basıdpror. Zinsertraͤgniß und die Tilgung refültttenden Zahlungen der Staatsverwals 

Zahlung der Zinſen und Tilgungequote für bie Prtiorit ne biefes 

üß — Die! Actiengeſe der ri — n beſtht feruer 

ihre Tariffäge in Silber 'einzuheben, reſpective das entſprechende Auf⸗ 

en in Papiergeld zu aus Die Obligationen’ bes: fi den Berg mn 

———— m lauten auf den Ueberbringer und ſind für den Betrag‘ 

300 6 oͤſterr. Wäbr. re 350 ©. ſudd. Währ., oder 200 Thaler_preußiih C 
Die Ddligationen And mit: Halbjährigen Coupons nebſt Talons für die u. 

1% undodZult de —— iiligen bproc Zinſen in Silber verſehen Die 
ober Zinſen erfol en für die Hauptea bbhmiſchen Meftbahn, bet’ 

Afterr.. Gredttanftalt: He 5* und Gewerbe und in Be "aM. dei den 
— vr Rothſchild und he ‚Die Rüdzahlung der Obligationen des Prio⸗ 

geſ ‚gemäß eines vom Finanzm — en zn — 
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u Haan Ganralveracamlung· bed Eutunereiuns ronike Bauer 
—*2* über Die — eines. mittel ſchen Turgerbuudes -behakbeit; 
—X ſtanden ſich einander gugenkber: Die-eine wollte von einem Bunde Abe⸗ 
ſaupt nichts wiſſen; bie andere * —* dem Grunbfoge aus, daß fi), ebew In 'beiki 
trehen der Tucnerei, einem ennewa Anſchluß — Tumverriue ———— 
ragen ber beutfchen Nation nach ern ig jegele mu dieß geiwi 
Eleinen. Ausläufer der großen Bewegung feten: Si aan — ſich 
in ihrer Majoritaͤt dahin, gegen bie Bildung eines mittelrheiniſchen Turnerbunbes) 
auf dem Mainzer Turntag ‚wirken zu wollen, und ermannte hierauf ihre Mitglieder: 
bie Herren Rabes, Dr. Ebener and: Kaiſer, zu ihren Vertretern auf dem naͤchſten 
Sonntag in Mainz ftattfindenden Turntag. 
Die „Augsb. Allg. Ztg.“ vom 9. d. -M. enthält einen Artikel aus Frankfurt vom 
7. d. M., im welchem ‚behauptet wird, daß bei. bem gemeinfchaftlichen Mandver der hie⸗ 
ſigen Bundeögarnijon und ‚der Herzoglich ——— bei Höchſt zwiſchen den 
preußifchen und naſſauiſchen Soldaten eine gereizte Stimmung hervorgetreten ſei = 
wird hieran die Vermuthung gefnipft, doß wiejelbe zur. Abkürzung‘ des 
getragen habe. Die Behauptung einer. ſoichen gereizten Stimmung ı zwiſchen den yo 
nannten Truppen tft volitändig aus Der Luft gegriffen; es herrſchte während. der gangen 
Uebung in. jeder Beziehung nur der beſte @eift unter: fämmtlichen Truppen der ver⸗ 
ſchledenen Contingente. Wenn. am, folgenden Tage ein: weiteres Manöver nl gen 
fand, ſo hatte Dies den alleinigen -®rund, daß Seine Hoheit: der ri von 
für; dieſen Tag. ſchon anderweitig über ſeine Truppen disponirt Hatte amd Br 
deshalb eine, Fortſetzung des Mandvers nie im Ansfidt genommen worden . 
j Dem abgegangenen Gapellmeifter, Herrn Guſtav Schmidt wurde am —— 
Sonntag von drei Salften-ber, Oper und einigen Mitgliedern des Orcheſters im Ramen 
ihrer Collegen als Andenken ein prachtvolles Album überreicht: Daffelbe enthält naͤchſt 
einer, von ‚Herrn ‚Dettmer verfaßten. Widmung, bie (von Hoff) vortrefflich ausgeführten‘ 
pöotogzapb.jcen Portraͤts aller Solofänger,, ‚einiger. Mitglieder des ı& —— and; 
des Orcheſters und des Thenterbieners, Herr Dettmer ſprach in: tiefgefühlten 
dem; jheidenden Leiter ber, Dper bie Wunſche und Gmpfindingen! m die: ihm bei! 
feinem Abgange nahfolgten. In nicht minder ‚herzlichen Weiſe dankte Herr ö 
* für das Geſchenk und die Bewetſe der Änhänglichkeit, bie [nr Bari aus⸗ 
rächen, 234 2005 
" Vergangenen Sonntag; ſpielte im zoologiſchen Garten die aus dem Lager bei Nie⸗ 
der⸗Liederbach eingetroffene Muſik des; 2ten naſſauiſchen —— iments 
die Nachricht, Daß, Se. Hoheit der Herzog die Muſik ſchicken werd ſpat einge⸗ 
war, daß eine, Ankündigung, nicht mehr ſtattfinden konnte, ſo Mar ie: @lite: 
—— doch ‚ziemlich, zahlteich anweſend. Weber bie Leiſtung ber ee ſelbſt war nur 
Stimme; ſie gehört jedenfalls zu den beſten Regimentsmuſiken Deutſchlands and 
wir. konnen kaum glauben, ‚Daft; fie, wie.man auns verſihert, von der bei erſten naſſaui⸗ 
ſchen Infanterie Regiments noch übertroffen werde dnl.umad une 
Ann der; jüngften @eneralverfammlung des „Rübl’ichen Beimtgvereind,”: der ſeit 
Beſtehen einen neuen Aufſchwung in das biefige Bejangsleben ‚gebracht bei, 
dem 154 active Mitglieber ſtarken Verein einftimmig bie Er! Shan bes Be 
trags auf ‚16, fl. beichlofien,. .$. 4 der Statuten „abgeändert u on an 
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Die Conrerte der ſo ſehr berlihmten —— Copelle finden inmer And 
klang! und allabendlich iſt ein großes und gewähltes) Pablitam im Harmöniefanle 
verſammelt | ben herrlichen Klaͤngen zu lauſchen· Nach jedem Stuck erntet die nn 

—— Anplans und wenn der geniale Dirigent’ ſelne —8 Spielt; iſt des Zube 
Darum eile Jeder, der Die Capelle noch nicht gehoͤrt Hat, ſich dieſen Genuß 


zu een 
in dem aim des Herrn Gaͤrtnermeiſters "Wh iſt — 

"ein Per er — — der zugleich mit —— —— 

kommt zwar jedes Jaht vor, db be si Baͤume bein zweiten Trieb einige verko 

aber: ein rer im Septeinber tiber und-Aber —* 
Theil — kraͤftigen Bluthen Hefegnetuift, wie man es an dem’ erwähnten 
Kaſtantenbaum | ehen Bann, | kommt doch nur jelten wor 
mt Sonntag Abend wurde ein bayr Soldat durch die — verhaflet, weil 

—— am * fetlgaltenbem Fabrikanten, der htm bie Verfol — eines ar — 
lichen Gegners bis in ſeine Bude verweigerte," nicht erhebliche Bere 2 

= 5 ber Fabrikant irgendwie ſonſt eine Veranlafſung zu —* —5— 
geben hatte. 

m vlTäge wurde in einer hieſigen Mitt) rei Mann ven t, we 
— figenden Gaſte ae Uhr und — — aus — * 
gezogen ze was aber von bem Wirthe bemerkt und einem a Gen 

—— — der lezten Abende um 9 Uhr wurde ein Spengfertepeting; ag — 
Pa je in —— trat, —2 aus einem Haufen’ anf. en. 
ber mit einem Steine oder einer , Ai nm des Geſehzes, am ee 
bedeutend verwundet/ daß er Bu Sa itzte and in’8 ‚Spital gebtacht wer 
mußte. u feine —— nicht, Beat —— —* —* Be 
Diejer T 2 e v e 

Hand ———— im eine aͤtemaſchine, wodurch Abus mehrere Gans eütenb 5 


* mitt rannte in der Bleid ein Ouinlbus gegen einen va⸗ 
— a wodurch derſelbe eu und —* Ben Deichſel eine) 
roße, gegen 100 fl. were —— ag des Ladenerkers eines daſelbſt ſich 
— —— TIL übrigens — fein. 
ehe he um en zwoͤlf Uhr wurde Inhaber rd Zäpetenl 
— Ze —— er feiner Ladenth fire fand, von einen ©: 
Mit: z in vor iraptigte, beriie a At 
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allen muß .Wwid. durch bie-fübflanifehe-Univerfität tm Wewine mit / der ſudſlaviſ 
Demi —— eg Ang Oſt ee ft geſchlagen und das — 7 — 


* — — die 


heilige Miſſion der Sudſlaven im: Oſten erfolgreich! zus erfüllen 


Ihe, mit großer Begeifterung aufaenommen ward, wird auf Land 
——— Veroͤffentlichung gedruckt. Die erſten vier Cepuei bes ‚hierauf geli 
rganifationsentwurfes werden mit geringen Aenderungen und san nu 
bei von dem Grundſatze ausgegangen wurde, Lehr- und Lernfreiheit 
ſudſiaviſchen Wiſ enſchaften als: Siatifiik, Geſchichte, altes ——— De 
a flavi —5 26. als in erſter Linie möglichft Rechnung zu tragen "BE. 


Die, „Batrie veröffentlicht: eine Depeſche aus Raguſa, one, ang 


BO: daß bie, Türen; Die Grenze Montenegto’s überjchreiten. — Nabricten..aug 
zufolge nb „es der tofcanifhen Grenze die franzoͤſiſchen Poſten verſtärki ———— 


Eondon. 


Die Reuierſche Agentur⸗ Hat aus Lagos eine Depeſche 


in angezeigt. wird, daß ber) Landſtrich won! Lagos an der Küſte von Afrikas 


einen ‚vom ‚Köni 
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von Lagos unterzeichneten: Vertrag an England abgetreten worden 
und Frankreich günftiger: Handelövertragnwurbe mit dem König Bas 


n⸗ all 


—— ſche Bureau“ bringt Nachrichten aus New⸗York. Daß der den 
nn ange drige Oberſt Tyler bei Summersille in Weſt Virginien — 


aͤtigt ſich De Sonderbiindleriwaren im Beflberber Straß: 


FH ‚erlitten, 6 

ailley Troſs bei Springfield. Die Untonstruppen marjchirten —— eigen 

vielverbreiteten Geruchte zufolge wollte : General: Macı Culloch an der .Spige von 
— gegen Sefferlon, «Gity marſchiren, welche Städt bie: Anhängen 


NG —— 


— waren In Miſſouri war: der Belageru: and 


Aufſtaͤndiſchen waren ‚für frei: erflärt worbens‘ 


— am Auen) als nahe bevorftehend.: Der. Beftimmurngsortibee) 


General: Buttler'war Cap Hatteras mn von Nord⸗Caro 


dition unter 
—* N Sueim. Die „DOpinione” meldet, daß der Kaiſer von Braſilien das Ri 
gi anerkannt hat. — Es geht das Gerliht, daß ber Geſandte ber 
anten. zu Brüſſel, bei feinen Duräreile durch ech: Turin, beauftragt: war, 


Commmando über bie Vereinigten: Staaten: Armee ‚anzubieten: und daß Be 
gewifjen Vorbehalten angenommen; habe; 23600 * 


Bat: Se unter 


ie ur —28 antwortet) Demi Conſtitutionel.“ unter dem; Journal von 
* verſpricht ein. Document uͤber die Organiſation des bourboniſchen Centralcomites 


* ‚fügt Hinz 


u, daß unter den Rändern, welche das jhbliche Stalien gr 


1% ayern, Bun * Irlaͤnder befänben: — Dafjelbe) Blatt antw 


“indem es erklaͤrt, daß für Italien az für 


Kuaipe Belle eine "Rotkwenbigkeit and eine Öfrantie für. ihre, Alianz 
ae fast — wünſcht zwar, Rom zn beſitzen, um den Staat conſtituiren — 
17 
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Garniſon, um uns abzuhalten, — 
Er bie Zahl der Soldaten, die Fahne Franfreihs reicht 


ſtarke Garnifon in Rom nöthig iſt, ſo iſt es nur deßhalb, — 





—* 


EI 






\ Biruce 


Tool nike 


ans“ we ar (7 en — — 


Adi? mnsp3R * 


2 39019 & H 2727} 
re er ht id rd 


_ — 


Man ſchreibt aus Berlin: Der hieſigen konigllchen Bibliothek iſt ein ſehr wert 
volles Mufif-Bejchent zu Theil geworben. Von Verehrern Beeihoven’s ft nämlich bei 
geien ke ein Inſtrumental Quartett, beftehend aus: einer ; Violine; von; Nicolas 
u v. 10 einer Violine non Sojeph Guarneri v. %.,1718,; einer ‚Biola-bon 
— en v. J. 1690 und einem Gello von : Andreas. Guarneri p., dr 172, zu⸗ 
eſtellt ee auf welchem Werke, des Componiften „in seien Gegenwart: von 
male, in unten, Meiftern ausgeführt. würden. Der, Großhändler Peter Jok aAs zu 
Mh ab diefe Snftrumente, welche allmäͤlig in verjchiedene, Hände rar war 
Ammtli, erwotben und fobann dem —88 mit dem Wunſche dargebracht, daß dieſel⸗ 
‚unter, en Namen „Socit-Stiftung” in der koͤniglichen ge au Berlin, deren 
mufifa iR he — einen großen Theil bed ag a ſchen Rachlaſſes enthält, ‚einen 
u en und bei beſonderen Gelegenheiten. zur, ‚Ausführung Beethoven ſcher Stüdte 
Dede möghten,,. Auf, den, Bericht; des Herrn Miniſters ‚der era ac Anz 
legenheiten 4 der. König durh Triaß vom 22. Yuli das in kunftgeihichtficher Hi 
werthvolle Geſchenk anzunehmen. und, be n ‚Aufbewahrung in, ber oe 
erlin. unter ber, Dezeichnun, — Stiftung“ zu,geftatten; gerubt. 
” i&reibt aus Barler Seit, dem vorigen, Sonntage ;it,bie Genie Aus 
—— es Kunſi⸗Vereins für chen eröffnet, das bekannt Bi Blid von, Severbont.in 
nd, Fra Ha: von Gravelingenꝰ, ‚ein Bild ‚von 8 Hübner, in, Dresben: 
{ „Die tchnung Ulrike = gehe tan arte eie 
—J N — die Berker! der Austellung. genannt, werben, .n 5.7 
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Em Berfiner Trödler Hat eine gemtzthliche Lift erformen, um bie anf je 
Fr alten Beinkleiver an ben Mann zu bringen. Gr kauft nämlich alte 
emonnaied, die durch Längeren Gebrauch möglidft unanſehnlich geworben, auf ü 
tut eins bavon im bie eine Taſche jeder Hofe und jeben Nodes, Die er zum Werfau 
aunshängt. Gin Käufer kommt. Cr fieht fih eind der Kleidungsftfide an, probirt 
an und fühlt in einer ber Taſchen der Hofe nder des Modes, zu beffen Narr ger 
enetgt ft, das unerwartete Worhandenfein eines fremden Körpers. Taſtend bit er, 
vhne etwas zu fagen, den myſteridſen Gegenftanb. Es iſt zweifellos ein ug 
das ber frühere Beſitzer darin zurüdgelafien bat. Welch ein Fund! Dabei ſt der Tinnfer 
ahnungsloẽe. Dieſes Portemonnate verbirgt vielleicht einen Schatz, Geld wird unte 
allen-Umftänden darin /enthalten fein. ' Die Entbedung iſt zu verlodend; ‚ber Räufı 
beeilt fi, dies Kleibungsftiid zu Laufen, ohne ſich mit Handeln aufzuhalten, und ent 
fernt fich damit auf das Satunlaße, während ber Trödler ſich Hy 
lacht. Ein offen ſtehendes Haus bietet dem Päufer Belegenheit, auf dem Haus it dee 
gie feinen Fund zu Betrachten, det ſich leider aber nur als ein abfeheulich Icjlechtes 
örtemönnafe Heransßelt, das durchaus werthlos und unbraugbar und am ‚alerwenig- 
ften getraumte Schäße enthält. ' anal 
MWMauſevertil gung. In Nr. 35 ‚der ER PR chrift 
te Art ; 


















Gro ſthum Heſſen begegnen wir einer Mittheilung über 
Ang nn den — — der wir Nachſtehendes 
Um Das Nefultit’Beurthetlen zu Fönnen, ließ ich tn einer Böſchungeſt 
zat-Rlafter ſaͤmmuliche Waͤufeldcher (1666 am der Zahl) zufhlagen. Am fans d 
waren! hiervon wieder 806 offen. In jede ber Ocffnungen wurden nun 8 f 
Phosphor 'vergiftete Wätzenkörner gegeben, dann dieſelben mach 24 Stunden d 
geſchlagen. Die Zahl der am Tage baraufoffen gefundenen Löcher betrug 
kinem zweiten Verſuche ließ ich die Loher vor dem Vergiften Zweimal 
von 24 Stunden wieder jufchlagen. Nach dem jarten uſchlagen wären von 
fange vorhandenen 1661 Nöchern wieder 715 aedffnet, wonnn nich bem Mer 
Hochmaligent Zufflagen flch nur wieder 25 öffneten. Bei Unterfuchtng 
bie großentheild mit Getreide verſchledener Art, Kartoffeln ı. am, 
man’ bie älteren Mäufe gewöhnlich dick angeſchwollen und crepirt Pin ] 
llegen; “Iegtere müßte,- da {hr Teine Nahrung mehr gebracht wutbe, "Naftirli 
Grunde (gehen; "Viele vergiftete Mäufe fanden fich auch außerhalb der ‚Höhlen 
dem Zuſchlagen das von dem Fuge der Böfhinigen aus tadı iumd’nad bis zur 
Kante durh 8 nebeneinander ftehende Arbeiter geſchah, wurden viele D ve aus 
Höhlen getrieben und tobt geſchlagen fo daß fhon allein dadurch ein anfe } 
Herkilgt wurde — Aus den vornehenden Angaben ditrfte zu entnehmen fen 
angewendete Verfahren Höchft vorzügliä und gr Nachahmung ſehr zu ep 
Madrid. Die Correſpondencia· Fagt, daß Spanien, indem es Tru 
Ciba’ seit Femeinſchaftlich mitt England unb Frankreich ig Veereon 
wird. — Blatt fa; — daß die Mn e ji 
ooße der Wotteß die voljtändigften Discuſſionen ber 
inneren und’ äußeren Politit Proboctren: zu wollen. —' Das 
Papier. wird modifieirt werden and) nd m 
orilicher Redacteut und Verleger 3. @. Holpwart, — 
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Frankfurter Nachrichten. 
Erbe zum Antelligeny-Slatt der freien Stadt Scnukfit 
\ Tegelursigkeiten, Palit, —* Theater unb Gemeinäfiget,; ' 
106. 100. 1861. 





Borte ber Babhrbeit. 


Mit Kunffinn und Auſtelligkeit, Mandjes, was man in ber Jugend ganz verfand, 
Und Luſt zur Arbeit früh und ſpaͤte Halb verficht man jett es kaum, 
Kommt man weit Und warum das? Weil das blinde Zatrauen ſchwand, 
Ohue viel Handwerkögeräthe; Und den Zweifeln machte Raum, 
Wie des indiſchen Webers Fleiß 
Echoͤnere Blumen zu weben weiß, Bon Unbebeutenbem bebautet 
Als Englands deſte Maſchine thäte. Bedentendes nicht viel; 
Und man fieht es ber Arbeit an, Biel von Bebeutendem Bedentet 


Daß mehr der Menfchengeifi daran Ein unbedeutend Epiel, 
Ws das tobte Werkzeug gethan. 


7— Tagesgefcbiehte Frankfurts, 


ember. Die meiften Bundestagsgeſandten find jetzt ab» 
weien unb nur der en der Serien zurũdbleibende uſuelle Ausſchuß der Bun⸗ 
——— iſt ug ——— De Bundestagsſiungen werben am 2. Des 


Sißzung bes Appellationsgeriäts, als DITHISEBU INFOR für das 
ucht ale eriät. Ein Hanblungscommis Hatte, wie feiner gemeldet, von 
FR fa Eäuhm acherswittwe eine Summe von 500 fl. zur Ueberſendung an "einen 

brikanten in Gotha erhalten. Gtatt des Geldes ſchickte jezzo der Handlungs⸗ 

an einen emballirten Backſtein nach Gotha ab, ——— er fi auf der Fahrpoſt 
— einer, falſchen Declaration hin einen Voſtſchein über 500 fl. hatte geben lafſen, 
ben er der Witwe aushändigte. ALS jedoch von Gotha die Nachricht von dem einges 
troffenen Stein hier angelangt und dies bereits gerichtlich angezeigt war, eıflattete der 
Handlungẽcommis bas , mit Ausnahme von 30 fl, bie er im eigenen Nutzen vers 
wenbet Hatte, ber Eigenthmerin wieber zurüd. Das Zuchtpolizeigericht, vor dem bie 
Sache zur Verhandlung kam, nahm an, * hinfichtlich des verbrauchten Theiles ber 
ben übergebenen Summe zwar ein vollenbeter, hinfichtlich des abzigen Geldes 
— — ein verſuchter Betrug — und verustheilte demgemöß ben Bellag- 
eigen Be Y, Monaten. Die Staatsanwaltſchaft, von ber 

ausgehend, baf chend. —— —*5*— — 

der ganzen Summe vorhanden ſei, legte gegen dieſes Urtheil Beru ein, welche 
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in er € Ver a dam. bie 
— and — ee regen —— nein Itenb zn oder gi vie 
nn —5— und beanttagte Ar 
theild und, Gele einer —— — e von an 5— 
ten. Der en F —TX Getz, ſucht Ta Dep fein Glient 
nicht die Abficht gel aagaelätten, ſondern 
em Ba Dan ‚an bie Witte nur un En 


und —— des Te Eu 


ana infoweit einen — er, —— a = ori ——— En 


den, weshalb das erflinftanzliche Urtheil zu beftätigen 
nach dem Antrag der Staatsanwaltfcaft. 


Here Johannes G a en — Bürger Und Bahkter fi Eon, deſſen Ernen⸗ 
nung . dieffeitinen Go: engenannten as held a emacht wors 
beit AR, Dekfutbet ſchon Yon Di Seren vorigen J —— 
Gonfulat in Lyon und Bat, wie Wit dis —— en: —— — 

‚Gotirtieyt urfegen, aid) ade Eonſui fit das — ayein DES Esttpiatur der 
Taiferlichen Regierung erhaltet. 


Zur Wahrung des Wohirechts ber muoteftantif abs ——— der ‚Union 

umb zur Herflellung einer Breskoterielsieefaffung in Be 

figer Stadt eine gehlseih beſuchte Verſammiung von. HE en. 

welcher dieſe * eines grhabliden Gudrterung rt h 

vorerſt überlaffen wurbe, in feinem Kreife im Sinne a: — — 
Vorgeſtern Abend conſtituirte ih auf Veranlaſſung bes Gentralesmite's unter dem 

Vorfig des Herrn Dr. Müller, nad) einer Ginleitungsrebe bes Herrn Dr. v. 

ber weitere Feſtausſchuß für das zweite allgemeine deutſche Schlibenfeit, das nächftes 

Jahr zwifhen Juli und Anfang Auguft, (der Tag wird erft in einer folgenden Sikung 

beftinntt), bier flattfinden fol. In die nachfolgenden 7 Comltö's wurben "folgende 

Herren gewählt: 1. Baucomite: die Herren Alt, Boch, E. Fay, Umpfenbach, O. 

R. Spelz, Anthes, Maurerimeifter und Lindheimer, Zimmermeiftet. 2; —— 

bie Herren A. Varrentrapp, Ph. Kuchen, R. Sulzbach, Seufferheld und C. Kloßzz 8. 

Feſtcomité: die Herren Dr. v. Säweißer, Dr. Müller, Director gene, 2 open N 

J. B. Schwager, Dr. Spies, Cohn-Speyer, Dtto Meyer und E. Schalt; 

comite:; bie Herren Schenk, Bolongaro Crevenna, A. Ravenflein, D. Ble | ee 

Ferd. Braubner, Sacquet (sen.), $. v. Moerd und Dr. Aunf; 5, © —3 ie 

Herren Reinhard, Weber (Radirer), Weber (Büchſenmacher), a Bontant, 

Behrenbs, Barry, Fabricius, Heerd, Gruner, Berger; 6. Vrekcomit bie 

Sonnemann, Dr. v. Schweiher, M. Wirth, Dr, Sriebleben, Dr. Supf, = 

Director Vogtherr; 7. Empfangscomits: bie Herren Engel, ‚Brunner, Dire 

beit, F. Wirth und Rafor. Don auswärtigen Perfönlichfeiten wurden Ken 

Graf von Bentheim und Herr Schaufe von Höchſt, bie Herren E. Bira Na 

Bary aus Dffenbah und Löw atı8 Bornheim. Dem Comité bleibt, es überl 

nod) ‚durch geeignete Perfönlichkeiten aus ber Bürgerjhaft zu berftäzten, 


Wie vi . betichtet, erhlel Xurnfefte ta Noaſtadt auhte dad 
R un Suede dr} fremde 1 * re 
‘ an 
5. Gute Aus Demmin. 
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Die gengenwärtige Ausftellung bes Kunftvereins iſt geziert durch eine Reihe 
eoloririer Zeichnungen von Otto Donner, ben Fries eines Spelſeſaales auf Grund» 
Tage bes Goethe ſchen Gedichtes: „Offen Tafel“ darftellend. Die Schwierigkeit, welde 
bie Aronifche Tendenz des reizenden Gedichtes der Darftellung bietet, hat der Künftier 
auf geiſtreiche Weiſe dadurch bejeitigt, daß er jede Gruppe einmal in realer, einmal in 
kbenler Geftalt und vorgeführt hat. So jehen wir eine Reihe: harakteriftiicher Figuren, - 
die reale Seite mit jener Anfchaulichkeit und felbft Derbheit, weldye der Fredcofiyl zus 
t, die ideale Seite mit eniſprechender Zartheit, jene jo zu fagen im Shwind’- 
chen, dieſe im Beith’jhen Style entworfen. "Wie das Gedicht jeldft, von dem unber 
deutendem' Motiv: einer: Einladung ausgehend, bie treffendſte jeciale Phyfiologie gibt, 
fo’ gehen auf’ ber kunſileriſchen Wiedergabe von der Küche eine Reihe von Gruppen nad 
beiden Seiten hin, deren mittelalterliche Tracht ſich leicht als eine Hülfe der Charakter 
ziftit bietet, melde außerdem durch Porträtäpnlichkeiten hie und da unterftügt wird. — 
Raͤchſt dieſer phantafiereihen Compofition erwähnen wie aus anbern Gebieten der Kunft 
das 3 ‚Tchterftid von dem berühmten franzdſiſchen Thiermaler Troyon, welcher, 
Wiel wir wiſſen ‚hier noch nicht durch ein öffentlich ausgeſtelltes Werk wertreten war, , 
‚rnet bie veizenden Bentebilder: Lootſenpaar von Jordan in Düfjelöorf, „Bas visiblef, 
dv. Burger und das Frühftüe v. Bhilippeaug, beide in Amfterbam, 
Aus Wiesbaden fchreibt man: „Der Verein Für nafjauifche Altertfumstunde 
d Gefchiätsforfchung“ "hat im Mufeum feine übrlidye Generalverfammlung abgehalten. 
Gine"größere Anzahl actlver Mitglieder und Freunde des Vereins hatten fi) in dem 
gu biejem Zweck mit den neneren Erwerbungen gejhmtidten Saale eingefünden, und 
nahmen mit underfennbarer Befriedigung, den nach ber Eröffnungsrebde des Vorfigenben 
eftatteten Jahresbericht bes —— gegen; denſelben hier volftändig - 
wiederzugeben, würde den Raum biejer jätter Üiberfchreiten, wir müſſen uns deshalb 
en, al® eine ber ——— von den erhaltenen Mittheilungen die Nachricht von 
? 15 bes Vereins gebildeten „Section für Tandesgefchiete” hier zu erwähnen, 
as nn raum, welches die neu gegrimbete Section ausgegeben, gibt Beug- 
aß, die Mitglieber berfelben der Aufgabe, die fie ſich geftellt haben, gar wohl be⸗ 
find, und wäre nur zu wünjden, daß eine rege Unterftügung von allen Selten 
jelben zu Theil würde.” 
J Schwager ſche Mühle zu Eſchersheim und bie Kretſchmar'ſche Mühle zu Rodel⸗ 
hei find, am zwei hefge Fruchthaͤndler Für je 6000 fl. verpachtet worden. 1 
} Frau von fenhaufen, welche vor einigen Moden; in einen Keller gefallen 
war, At in’ doige der vadurch ‚erhaltenen Verlegungen mit Tod abgegaugen, 
‚> Vorgeftern Nachmittag wurde in der Mainmefje eine Weibsperſon verhaftet, unter 
der. Befhulbigung, 2: Tajcyen und einen Schirm aus einer: in-ihrer Nähe befindlichen 
Bude entwendet gu haben: | ' ! 
Diefer Tage wurde auf bem Bahnhof ber Hanauer Etfenbahn ‚ein init einem ber 


Abendyüge dabier angefommener Dann ‚orretirt,:meldher biöher in Offenbah 
——— — ever mu Wedfeifälihung ——— —* I + 
Se Be der geftrigen Vorſtellung des „Bampa“ auf unferer Bühne; wurde zu Ende 
—— Acts, vor dem Tepten Duette, ein im Sperrfiß beflndlicher Frember von 
— ie BrlDipijärıen mer 
ftiger Männe od einep Os n 1 erden Ionnie. Det, Geikedtzunte, 
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uf dem geftrigen Markt war eine ungewöhnlich große von Gilden 
Beil‘ f ansgeflellt, während der Abfap gerade 1 nee eife —2 
dem des = iſrael. Feſttags wegen fehr viel ewbhnlichen Abnehmer aus⸗ 
—— e bes Marktes ſaut der — m : Gilt bis 8 8 fr. pr. Pb. 
utter auf bem heutigen Markt war 30—82 Er. pr. Bid. Span⸗ 
Int m rs —* here verkaͤuflich ansgeboten und flellte ſich ber Preis derfelben auf 
ca £ pr. un 
u der nädften Dienflag ben 17, d. in Gebiete erdffuet werbeuben 
iii Ö E 250 @ejude um Eriheilung von —32 — ——7 u 
ie fädfiihe Gopılie, welde am verfloffenen Gonnt [chen 
Serfenfelen fo vielen Beifall ernbete, wird auch morgen —XE concertiren. Zu⸗ 
ern, wirb e6 bafelbf nicht fehlen 
Dei näherer 38 —— —— — 
er gung fan aufame ufer dem armen 
Fr jugendlich erſcheinen zu laffen, bie Eier aͤusgezogen * die von einer in er; 
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Nähe ſitzenden Frau auf wurden. en des aiſo maltraͤtirten 
bluieten und ber barmheizige Haͤndler —— den Qualen bes an. noch pa 
une ein Ende. 

in Der Wolitit. 


Hunden 
⸗MPrag. Im der Stabtverorbnetenfigung wurde bie — aller Stadt⸗ 
ſchulen ae Der Antrag, in jedem Stabviertel eine Schule zu haben , ging 
nit durch. Die Deutſchen proteftirten, —— den Saal und wollen ihr Recht weis 
ter. ſuchen. (Rah ber „Bob.“ waren bei der Abjtimmung 57 Mitglieder anweſend. 
Der Antrag, ben Belhluh bloß auf die Schulen, die unter ſtädtiſchem Patronate flehen, 
auszubehnen, wurbe abgelehnt. Der Antrag Bintas, dem fi) mehrere Mitglieder. an- 
falcfien, in jedem Stabttheile eine ber beftehenben' Säulen als deutiche zu erklären, 
Bereits nur 20 Stimmen. Der Antrag bes Stadtraths, vom nädhften Jahre an in 
ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen —— die böhmtfche Unterrichtöfpradhe einzuführen, wirb mit 
83 Stimmen angenommen. Der Here Bürgermeifter bemerkt dabei, daß der Beſchluß 
2 Tollegiums nur als ein berathender gelten koͤnne; bie Durdfüßrung hänge von ber 
Genebmicung ber 2. f. Gtatthalterei, refp. bes f. e. Gonfikorium ab.) 
- * Agram. Gine vom = hg Re N. Erdddy und Grafen Ftins Fe 
Namen der Übrigen am 13. . aus dem Landtage getretenen — 
unterſchriebene Zegugtig ung — en. Dieſeibe war ©r. Mofeftät —— 
aber — durch — —— * * und Statthaltereirath an den Landtag 
eſchickt worden. In berfelben die Brände des damaligen Ausſcheidens ange⸗ 
rt, bie Loyalität ber — verfihert, Hingegen die gegneriſche Partei ge 
childert. Darüber große Aufregung und Kundgebung tiefften Unwillens in ber Ber 
ammlang. Mehrere ber Aus hiebenen aber aber wieber zurücgefehrten Mitglieber er- 
ärten von biefer Schrift ai gewußt umb hiezu feine Vollmacht ertheilt zu —— 
— Voncinas und Baron Kuslan's Antrag wird beſchloſſen, dieſe Mechtfertigu ungen 
—— an zu — und Se. Majeſtaͤt um Enthebung der beiden O 
eeipäne En ddy und J zu bitten, Erſteder ſucht ſeinen Schritt zu rechtfertigen 
and verläßt gel ber Se den Arge! um durch feine, Anweſenheit feinen 
Einfluß zu üben. Fur den hie Angelegenheit dem — 
Bin Niewand. ——— — 


hbergeben, —— Antrag, daß fein Univerſitaͤtshorer me; 
cher oder poltz en relogirt werben Lönne, wird versende 
Ba nlertihen LUnmerhiht ab das srfatire Gutanken 
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eisen werben bem vereinigten Gomits für bie ſudſlaviſche Klademie unb 
Univerfität bergeben. 

* Warid, Der im „Moniten“ veröffentlichte Ausweis ber franzoͤfiſchen a 
zeigt ‚eine Annahme bes Bactvorrathe um 9 Mill, bes BVortefenilles um 411/, 

Bed Notenumlaufs um %/, Mill, des Staatöjhages um 16% Will., des Conto⸗ al 
der ge um u, MIN. und ber Vorſchüſſe auf Unterpfänder um %/, Millionen. 

“ find die Verhandlungen zwiſchen Spanien und Marocco bis 
jetzt ohne Niei —* 

* Turin, Die „Opinione” meldet, daß ſich der beruͤchtigte calabreſiſche Bandit 
Masacco der Behdrbe von Gatanjaro gehent bat, um feine Unterwerfung anzuzeigen. 
Die Rube der Brovinz if dadurch gefihert worden. 
luecio * vg 1200 angegaflen —“ Batk ud rn 

pra mit ann anı en, wurbe m er] 
Gebiet zuruͤckgeworfen. — Herr v. Sir a war mit einem falfchen zo voice 





Ruuft:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 

Ein „Berliner Salonblatt” für Literatur, Kunft, Theater und gefellfchaftliches Reben 
wird vom 6. October ab jeden Sonntag erſcheinen. Es wirb herausgegeben und rebis 
get von Schmibt-Weigenfels, welder zu biefem Behufe kürzlich von Prag nad Berlin 

ergefiebelt Fr ede Nummer wirb einen Literaturbericht, eine Theaterſchau, einen 
zermenrtigen Mufikbericht, einen Berliner Brief (Plauderei über die interefjanteften Vor⸗ 
fa im Öffentlichen und geſellſchaftlichen Leben Berlins) und ein Feuilleton enthalten; 

—— ſoll mannichfa e Mittheilungen ar Ben ebiete der Literatur, der Kunft, 

vr ke —* 3 Fa Kg —— i usfüh lichen Anzeige, bi in ber 

ofeffor Kuhn in en will m cine 0 r e, bie ex 

Neuen Müncyener Zeitung vom 3. September mat, im Befitz eines Ya er eg Frl 

ten — von Fra Filippo Lippi (1412 bis 1469) fein. as Bud i tim, 
8 und 38 Centim. breit, ſtellt die Madonna mit vom Jeſuskinde bar, von bem ber 

am Enieenb den Gegen empfängt. 

anzöfifche Stantsminifter, Graf Walewski, hat befohlen, die noch nicht aus⸗ 

se mplare bes „Bnches der Milben“ von Abbe Dom enech fen und 
—* mit —** Geld auch die übrigen Exemplare — um ſie der Vernichtung 
zu übergeben. Das iſt das Loos des Schönen auf der Erbel 

Das Grabmal Staudigl's in Wien, welches der Bildhauer Vincenz Pilz anfertigt, 
tft nunmehr im Gypsabguſſe vollendet und auch bereits eine Photographie befjelben im 
KunftHandel erfchienen. Dafjelbe ftellt den Sänger in ganzer Figur mit idealer. Ges 
wandung und Üiberlebensgroß bar, wie er, auf eine Lyra geftügt, den himmlifchen Mes 
lodien lauſcht. Die ‚Ausführung in Sanbftein wirb in Kürze erfolgen und das Grab» 
mal am Allerfeelentage auf dem Friedhofe enthüllt werden, 

Der gelehrte Obrift Sabine, welder Mitglied des Comitos war, burch bas bie 
Gebrüder Schlagintweit der ehemaligen indiſchen Resierung empfohlen worben 
waren, ergreift heute, veranlaßt durch eine Zuſchrift Str R. Murdifons, bie Gelegen- 
heit, um die genannten Herren gegen bie. vielerlei Angrıffe zu ‚verteidigen, denen ſie in 
England ausgejebt waren. Der erfte Theil ihres großen Werkes, in bem fie bie Reſul⸗ 
tate ihrer magnetischen Aufnahmen in Indien niederlegten, ſei eine bewunbernöwer 
Arbeit, und wenn bie fpAteren Bände ihnen an Werth und Intereſſe bes Inhalts gleich» 
fommen, werde bamit ein Werk nee en fein, das Dan und ber indiſchen Verwaltung 
für alle Zeiten zur Ehre gereichen wer 


in b Tagen Geb des es der „ 
—* —— — ri. * —* 
Bene ae ——— In — wird * — Jenrnal: Cesky 

jev (der böhmi enanut, erfegeinen, mit dem ( Riegerſchen) Molto: Ergeben 
uns en ** ſoll in Mähren ein an —2 unter-bem Namen Orlico 
det — deſſen Wahnſpruch: „ch bin des bbhauſchen wen 
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un weniger als | fünfzig, pie unter hi den Hundert —E viel⸗ 1 
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Mannichfeitigen. 
er Ratiftfchem Atbeit geht daß bie Länge und Andbe ber 
Pe uns Boulevarde bes — FR ae Gangen 865 Kilometer 822 Meter des 
u * etwas meht als 216 Stunden. 
den Morgenftanben bes 3. Sept. war bad Städtchen Dünipten bei Mlilhelm 
hr der Schauplotz eines geäbligen &x Ereigniſſes. Aus dem Haufe eines auf 
en Bien arbeitenden Bergnannes Härten Naybarn ben Schrei von Kinder 
e eilten Hinzu und fahen au ihrem Entſetzen die Frau noch unangekleidet 
cn Bette ſtehen, in weichem ihre Binder lägen, eins von zwei, das anbere von 
vier Jahren, das Iehtere bereits tobt, das erflere nach kurzer Zeit fterbend. Die 
hit hatte beibe m einen Meffer getöbtet. Auf die entfehren ragen gab fle nur 
Sa ja body Soldat Tata Wie man meint, ift ein ſogenann - 
* — u a ihres Wahnfimis. 
Der berüchtigte —* Arudi iſt durch die Reograder Comitats-Panduren in ben 
it ee Waldungen nach verzweifelter Gegenwehr ſchwer verwundet gefangen worden. 
Sohn eine e lien B.⸗Gyarmather Kerkermeifters, ift ziemlich gebilbet 
und. fpricht geläufig fee bis fieben Sprachen. Derfelbe befertixte im Jahre 1848 als Unter⸗ 
offizier aus Italien, nahm an der Revolution bis zum Schluſſe als Guerilla Theil und 
Eu einer et klihnen Landſtreicher, welche fi) nad) ver Waffenftredung bei Vilagos in 
e ® atra warfen und von bort aus bie Bewohner der umliegenden Comitate 
—53 — I ge daß es a Gendarmerie, trob ungähliger Stieifereien, gelungen 
zu werben. 

m —— kam zum erſten Mal der Fall vor, baß von dort aus Vaumw 
rbamerifa berfhifft wurde, weil bie —2 — wegen des — 
—— Beziehen Tömen; es find im voriger Mode 15,000 © 

ork a 
Dan ſchreibt De Bautgen Allgemeinen Zeitung aus Marienbab: Wahrerd, dem 
Vernehmen nad, ber Altliche Herr, auf welchen im Monat Juli d. J. ein Raubanfalk 
is nächfter Nähe des Hiefigen Kurorts geſchah, an der dabei erhaltenen Vermundung 
noch En iR ein bier anweſender Kurgaft aus Rußland abermals in — 
ſcher Al meudlings angefallen worden, Der freche Räuber erfor ſich fein eg 
——— Spagiergehzeit auf dem dicht beim Orte gelegenen eg 
I dem olleingehenden Herrn von Hinten einen —8 mit einem 
3 Hr edoch gluͤcklicher Belle nur leicht verwundend er Angegri A Fu aim, 
der Ränber bie Uhr entreißen wollte, aur Wehre, worauf 
De hm nadlaufenden Herrn jedoch leider nicht eingeholt werden —* und fo ben 
Arme der Gerechtigkeit wieder entfhlüpfte; denn es batf wohl nicht Bezweifelt werben, 
daß beibe Anfälle - ein unb berfelben Barfon berühren. Unter ben noch -immer in 
—— Anzahl h —— eurgaͤſten macht dieſer widerholte Vorfall begreif⸗ 


— Weiſe nict * 
verfloffenen re 3 — de belgiſche Etusts: Eiſendahn 727. Millionen 
Rein, von benen inziges aus Nacläf —*8 bed VBlenſtes ober durch im 
eigene Eyulb getbbtet oder verwanbet wurde. — — der erſten, vom 
— — Sitte wurben 6 en ee * 74 St ande, er 
un man fe en Tagen ahlr aftanienbäume 
ganz oder elaee nit Ri en Blättern — in vol Fon — prangen. 
Am 1 — der bekannte große er Baarias Dee in n dauhura am 


RUN —W am. Ic» 


= m = . 


welche in vier Claſſen 
find. Die bedeutendſten ſind bie vom Gap Ailly, in "ber Bat von Genl ag, 
von Gorbuan, von Mont d’Aybe, vom Gap sun: und vom Mont Pertufato (Cor⸗ 
fica), deren Licht 27 Meilen. weit ſichtbar if. Der ältefte von bie ” ſechs an 1 
thürmen iſt der von Corbuan vor der Bironde-Mündbung, wo er fi auf einet 
kaum über den Waflerfpienel erhebenden Felfeninfel 63 Dee hoch erhebt. 
fein dazu warb nämlich 1585 gelegt, Bis —* Jahre 1782 unterhielt man hen Aber über 
Nacht ein Kohlenfeuer; dann richtete man (Überhaupt zuerſt in der Welt) einen Lampen» 
mas ge a Rotattond- Prinzip ein. Der jept angewandte erh batirt vom 
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Aus Athen wird geferieben: Seit einigen zn iſt die Atmofphäre Attika's is 
dichten Rauch gehüllt; zwiſchen Tatoi und Heraflia, in einer Ausdehnung von nahezu 
vier Stunden, brennt olles lichterloh, und alle Anftrengungen ber von bier abgefihtdten 
Truppenabtheilungen und ber un Hufe — Bauern, wenigftens einen I 
des jungen Holzes zu retten, blieben bei dem heftig wehenden Nordwinde ar 
Dieſes traurige Schaufptel Haben wir aljährlih vor Augen; der Zufall mag 
und ba einen Waldbrand verurfahen, in der Regel find es die nomadiſch im Lande 
ummwanbernden Hirten, welche bie jungen Schößlinge anzlınden, um Me ihre He 
gute Weibepläße zu erzielen, 

Aus Roth, Moosbach, Uehlfelb wird berichtet, daß bie Hopfenernte fon begonnen 
hat, und man mit dem Gewaͤchs fehr zufrieden if. In Wolnzach (Holledan) rechnet 
man auf eine 3/, Ernte. 

Roftow am Don, ber jÜingfte unter den Handelsplaͤtzen unbe; entwidelt ſich 
= = jeber Stunde mehr, Die Gomptoire bor bebeutenbfien Namen 

Griechen, eg Nuffen, Franzoſen und Deutſchen. En Eu, te 
— a — 
verkehr au und eben ſo viele ausgelaufene ei mit 
ducten beladen. Aus ben Gouvernements Behalien Kiew u —X — wird fiber 
bedeutende Der! * durch die Heuſchrecken en De 0 len fie auf der 





tauri il ſchtet bi in, iniger Orte 
j an die — —— ù — F * — 
Reneſte Nachrichten. 
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Chara e. 
Ju ich jüngft dem Herde nah feuer Feine RR: 
SEinen — Bien fat) ei * aſen —2 
——*— auf — ſenviatte Baden feine Erſten beide, 
Gas. Var Inst Glen hate Amp Die drite hing am Bra 
Geht’ ihm hinten anf und zu, Us ein naſſer Winterrod, 
Aufldfung st Räthjels in Ro, 105: 


Bergeben. 
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Die Bir das Ableben des Herrn Dr. jur. Georg Friedrich Auguft Star erlebinte 
Air art or bat 2 Senat in feiner Heutigen Sikung Dem Herrn Abvocaten Dr, 


Fa ae Basen er ih Die Bird Hin. Dr. Hainb 
ung des Budhtpolizeigerichts. e burd Hrn. Dr. Hamburger 
* rk des Kelfnerd elieg bief. Goſthauſes gegen einen neben ihm con⸗ 
bitfontrenden Chef Cuiſine wegen — Ehrenkraͤnkung lautet dahin, der Bes 
= € ke ben — als dieſer in der Küche mehrmals vergeblich eine Vortion 
te Suppe teclamirte, in Folge eines unge ihnen entflandenen Wortwech ſels an 
Pi "Hals gu, ihm mehrere Hiebe auf den Kopf verjegt und ihn der Thüre hinaus— 
—5 — er klägeriſche Anwalt hält durch die Zeugenaubſagen Das Vergehen der 
ii * Ehrenkrankung erwieſen und trägt auf eine angemeſſene Beſtrafung gegen 
n an. Der Vertheidiger des Leteren, Herr Dr. A. Harnler ſucht aus u⸗ 
fein Client, als Chef ber. Küche, ber für die Ordnung zu forgen habe, be- 
a geweſen jet, einen unbefugten he Hinauszumweifen. Cr beantragt Frei⸗ 
pre ung, ed. Erkennung einer geringen @eldftrafe. Das Gericht verurtheilt ben Be- 
lagten eine Gelbſtrafe von 15 fl! — Wegen verbotener Nüdfehr, deren fh ein be— 
reits mit Zuchthaus beitrafter Taglöhner von Gelnhaufen ſchuldig gemacht, erhält ber- 
[ea 4 Wochen Gefängnig. — Eine Kleidermacherin von Eichhorn, angeklagt und für 
befunden, Und ief. Bhrgertochter, bei deren Ellern fie Iogixte, zu derichte- 
-D deren ein Baar Etiefelhen und ein Hemd, im Befammtwerthe non 2 fl. 42 Er, 
entisendet zu haben, erhält 14 Tage Gefängniß. — Gin im 17. Lebensjahre Gehen 
ae von Gtonberg hat während bes Aufſchlagens der Meßbuden einen Hammer, 
er in der Meffe aus zwei verſchiedenen Ständen ein Cigarreupfeifchen und ein 
aar Hofenträger und aus einem Zeitungskäſtchen 2 Exemplare des Fa 
Bi ehren 44 Fr. werth, entwendet, En Ei Rt eine Srägige Gerne, 
bin Beklagten aus. — Ein u einem DienftHerrn von einem 
— von 8 Ein en Pa en einer Far dicke hatte, nur einen Gulden 

N elb —* Del verausgable wird wegen Untetſchl 
Ah ee sv 

er! er enden verhidten Entwenbung ein 

hi Et & — eine Safaris angeklagt 
e 


a 7 uch — — Gegen dei Redectent 
* „Neuen Frankfurter Zeitung“ H Wolf — N eine Anklage wegen Preßpoll⸗ 
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Satespiäiffehekgelellhert 3. Rigaub zuf mehrere benelken Bercheep IA DIE 
epp! ellſchaft 3. and auf mehrere en 
Franff.- Big. entbaltenen Laie ve "eine verfpätet und bie. anbire — 
nommen hatte. Die Sache kam ſchon früher zur Verhandlung, wurde aber bis zur 
Vorlage der betreffenden Nummern an bie Staatsanwaltſchaft zurücoerwieſen. 
Antrag der Vertheidigung, geführt durch Herm Dr. Braunfels; um bies 
. jenigen auf Rigaubd beziehenben Artikel verlefen, welche in dem Heitvaume vom 
6 Monsten vor dem Datum ber‘ rmibgrunggn enfdhl :meren. Der Stae 
batte gegen Wolffharb eine Gelbſtrafe von 20 fl. und Veröffentlichung bes’ Ur 
in dee Reuen Frankfurter Zeitung, ber Vertheibiger hingegen Freiſprechung beantragt. 
Das Gericht entſchled nad) dem Antrag ber Vertheidigung. 5 — 
Die Winterfigungen der „literariſchen Section des Vereins für Geſchichte und Als 
tertfumstunde” Haben begonnen und De wurde biefelbe in bein —— en 
Steinernen Haufe” abgehalten. Der Präfivent eröffnet bie Sitzung, indem er der Bers 
fammlung Grüße von Herrn Dr. U. Namur, Secretär des archäologifchen Vereins zu 
Luxemburg, welcher zur Zeit fih in Wiesbaden aufhält, und welchen. der hiefige;Bifto- 
riſche Verein, vor Kurzem zu. feinem correfponbirenden Mitgliede ernannt. hatte, über» 
Bringt. Leider fonnte troß ber Einladung des Vorfigenden, Herr. Dr. Namur der Gibung 
nicht. beiwohnen. Hierauf wurbe zur Verlefung des Protokolls gefchritten und, nad 
bafjelbe genehmigt worben, ergriff Herr Brofeflor Dr. X Be der das Wort 7 
über.einen Auffaß bed Seren Dr. Meyer. „Ueber röͤmiſche Alpenftraßen: der, Schme 
welder in ben Mittheilungen ber antiquarifchen Geſeilſchaft in. Zürich, abgedrudt if, 
Gr befchreibt bie verſchiedenen Strußenzüge, deren Anlage und; ‚bie in ber. Nähe ber 
elben —— Aterthümer. Nach Beendigung bes Vortrages fügen, die Herren 
farrer Dr, Steig, fowie Dr. Friebrich Scharff no einige Bemerfungen bei,-üiber 
die Anlagen ber bortigen alten Strafen. Der Vorfißende „Herr, Dr. ——— 
hierauf die Verſammlung mit einem Vortrag über „die Ritterſchaft und den ‚im 
Mittelalter," indem er an ben, in den Mittheilungen des. Vereins (Bd; IL; 1..,Heft) 
abgebrudten Aufſatz von Heren Hofgerichts-Advofat. W. Frand in Darmftabt „ 
gut Geſchichte der Turniere und Turniergejellihaften in Deutſchland“ anknüpft und bie 
arin bejchriebene Geſellſchaft zum Eſel, welche ihre Zufammenkfünfte, in Frankfurt ge 
und mehrere unferer alten Gejchlechter als Mitglieder zählte. Ferner, legte ber 
tragende noch einen Aufſatz von Dr. Loeher in den Sißungsberichten ber. Akabemie in 
Münden, über „Ritterſchaft und Adel im Mittelalter” feinem Vortrage au Grm 
Der Redner macht auf ben Unterſchied zwifchen der Wehrhaftmachung und bem 9 £ 
ſchlage aufmerkjam und macht bie Intereffante Mittheifung, daß viele als Ritter 6 
Männer des Mittelalter, wie 3. B. Goötz von Berlichingen ꝛc. nie den Ritter 
empfangen hatten, nichtöbeftoweniger aber doch tapfere Ritter geweſen ‚warı Auch. do 
den. hiefigen Geſchlechtern hatte fein. einziger den Ritterfchlag ‚empfangen, ; bejchrei 
bann bie Art und Weife des Ritterſchlags und die, verjchiedenen Claſſen ber, Ritter 
ihrer Umgebenen. Der Rebner will auf. biefen ui fpäter, noch in einem b 
en Auffohe. auf biefen  Gegenftand zurücfommen, und wir, wollen einftweilen bara 
aufmerffam machen. Herr Pfarrer, Dr. Steib. reiht. hieran noch einige Bemerkunge 
namentlich, über, das hieſige Geſchlecht der Rüdingen Herr Kelchner legt im | 
trage des Vereinsjecretärs, Dr. K. Roffel in Wiesbaden, ‚correiponbirenden Meitgli 
deö-bes. Vereins, feine leine Stift „Ueber die Rise zu Bopparb“ vor .unb übe: 
biejelbe zum Befcente für die Bibliothek des Vereins. , Der BVorfigende banft 
Geſchenk und ſchließt damit Die Sißung ber ‚Section. J 
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Die hieſige Zolldirection befind ſeit der vor Monatsfriſt arg Emeri⸗ 
tlrung bes ee een durch Kae ienfte um die Bildung des dentfchen Zollver⸗ 
eins verdienten Geheimenraths in einem Proviſorlum, welches aber demn⸗ 
nachſt in ein Deſtnitipum übergehen wird. Das Präſidium iſt bereits vorläufig 
das kurheſſiſche Mitglied des genannten Collegiums, den geheimen Oberfinanzrath Rommel, 
übergegangen; als neues Mitglied für das Großherzogthuin Heſſen ift vor einigen Wochen 
ber Oberſteuerrath Hallwachs eingetreten, und Mitglied für Frankfurt i goltath 
Mettenius, der an die Stelle des durch jeine juni en Schriften bekannten ber, 
‚nad, dem, Tode defjelben, gewählt wurde, Ueber die befinitive Ernennung bes neuen 
Bolldirechors haben fi die beiden Heffen bereits vereinigt, und es unterliegt bie Sache 
— — noch der in den Vereinsſtatuten vorgefehenen Beſtaͤtigung ſaͤmmtlicher 
Vereinsſtaalen. 
Wie wir vernehmen hat ſich die Johannisberger Capelle von ihren vielen Verehrern 
bereden laſſen noch 2—3 Tags bier zu bleiben und ihre Concerte fortzuſetzen. Die fo 
ol m Beikungen ber Gapelle zogen allabendlich ein großes Publitum im Harmonie⸗ 
‚an und wäre es wirklich ſchade wenn wir der Herzlichen Muſik ſchon Valet fag 
müßten. Darum verjäume man nicht, die paar Tage noch zu benußen, ba es wohl 
lange dauern mädhte bis wir wieder etwas jo Vortrefflliches zu hören befommen. Bon 
Montag ab iſt der Harmoniefaal an bie deuiſche Philologen-Verſammlung vergeben, wo 
dieſelbe ihr Seftefien abhalten wird. . . i ; 
i Man jhreibt aus Bad Homburg: Diefer Tage war ber durch fein feltene® 
Glüd berühmte Spieler Garcia Hier anwefend und hat Hier 400,000 Franc# und in 
Wiesbaden; 200,000. Franc gewonnen.. Derfelbe fpielt mit einer in ber That — 
Kühnheit und hat die ſeltſame Aeußerung gethan, bie Regierungen brauchten die Spiels 
banten night zu verbieten, ex ſelbſt wirbe fa mit dem @elääfte ß zu ruiniren, befaffen, 
würbe mod vor Schiu des Seme wiederkommen und bie Actionäre noch um 
großen Theil ihrer Dividende ſchmaͤlern, da der Gewinn berfelben durch bie Spiels 
— — E — 1 — der aber auch in hochdeutſcher Mund 
Unſer t. oltze, ber aber au ndart 
PR hat eine Sammlung feiner in dieſes Fach gehdrenden Poeſien ie bie 
‚ia circa 12—15 woͤchentlichen Lieferungen, von melden bie exrfle ben 23. September 
ausgegeben werben foll, im Berlage 9. Keller'ſchen Buchhandlung erſcheint. 
Mögen dieſe ernfien Probucte Sr. Stoltze's eine eben fo freundliche Aufuabme ben, 
wie Re. feinen heiteren 7 Theil geworben if. 
t Bad Weilbad färeibt man: „Gin vor einigen Tagen bahier verfiorhener 
Engl interließ ein a von nicht wentger als 300,000 Pfund Sterling = 
8,600,000 en. Auf bie Tobeskunde eilten die Verwandten des Verftorbenen ſchnell 
— Aber welde Zäufhung! — das ganze Vermögen war an milde Stiftungen 
bermacht und ſelbſt die Neifekoften waren von den Grhluftigen Binausgeworfen.“ 
Aus zuverläffiger Duelle wirb bie von einem hiefigen Blatte gebrachte Nach⸗ 
, baß der Fürft von. Thurn und Taxis endlich zur Einführung ambulanter 
: auf jeinem Gebiet entichlofjen habe, als vollſtändig richtig beftätigt. Der exfte 
uch ſoll zwiſchen Eiſenach-Kaſſel und Frankfurt gemacht werden. 
- Es wird bie Hiefigen Muſikfreunde interejftren zu vernehmen, daß fih Herr Direc- 
tor Langenbach auf vielſeitiges Verlangen bereit erklärt hat, nächften Donnerftag ben 
19. d86;, Abends 7 Uhr, ein Concert im. Saale, des Hollaͤndiſchen Hofes, zu geben. Bei 
der anetfannten Tüchtigfeit der oben erwähnten Johannisberger Gapelle dürfte. diejes 
Goncert zahlreich beſucht werben, ba ein großer Theil des Frankfurter Publikums noch 
nicht Belegenpet Hatte, ſich an ben vortrefflichen deiſtungen dieſer Gapelle :3u exfrenen, 


Bet der am Sonntag tu Hauſen ſtaltgehabten Fahnermeihe, die in der’ 
Ordnung verlief, ereignete ſich der Unfall, daß einem jungen ‘ante von Bo 
der ben Feſt als Turner beimohnfe, ber Beigefinger ber Tinten Hand durch einen 
ſchuß gerjchmettert wurde. Bei Abfeuerung der Freudenſchuſſe verfagte dem 
den Inhaber der Wiftole das aufgejegte Zündhütdien, Die Ladung entlud ſich Febor 
während derſelbe jeine Schießwaffe unterfuryen wollte, durch tin Vorſpringen bes 
und gab jomtt Veranlaffang zu dem erwähnten Bebauerlichen I 

m vergangener Woche wurde zu Offenbach ein Arbeiter, J. J Shwent,. ie 

Erbe beftattet, tweldjer nahe an 60 — * einem Geihäfte, in der $abrif‘ der 

a & Een, in Thatigkeit war. ze Qenempleine Inhaber des ea f 

Weder, ließ zu Ehren des —— tbeiter am Nachmittage die W 

file damit alle feine Gollegen Theil nehmen konnten an der letzten Ehre 

8* Ben dem er ſelbſt mit allen Angehörigen dieſes gehen Geſchẽ 
eleit gab. 

Die in ber Bendergaſſe gelegene Schirne ves Herrn Mehzzermelſter B. S wath 
Hft Diefer Tage durch Kauf um die Summe von 13,000 fl. in # in den — der‘ 
Meßhzgermeiſter Gebt. Fr Alan übergegangen, . 

Diefer Tage wurde einer ‚Dienftmagd Hinter dem Lämmchen 
20 fl. enthaltend, eritivendet. "Ein In der Nähe befinblidher habe, der 
fon herangebrängt hatte ift der That verdaͤch Sn 

Trotz des ung 95 Wetters herrſchte doch am Offen man u 
Straßen In großes Gemwühl von nahe und fern — 

Meßbuden war ein reger Verkehr wahrnehmbar und bie Deiailon I 2 
in — geſetzt worden. 
Sn vergangener Woche Eim in Hanau eine Drilfingsgeburt (2 a * —— 
en) vor. Denn Väter, ein Boldarbeiter, fteht Anfangs der 20er 
tod) jünger. Septere ſowohl als bie drei Sprö —* befinden * * —* 
ten Gefundene 
Borgeftern Ritt ein Reiter mit feinem Pferde an dem Goetheplah, ohne 17 ir 
doch bedeutend zu verletzen. 

An der Börje erteilen dieſet Tage ein Mann, der ’Papterankäufe für bebeit 
‚Summen machen (wollte, ohne bab er das nötbige Geld beſaß, fo’ — 
ſtande zwelfelie. Es ſtellte ſich in der That Heraus, Daß er_trrf Ra tar, 

Heute ging bie 3 Ip in unferem Stadiwalde Kif, die 
Seäfenhaufen zogen d nat Heute mit Dagesanbruch in großer * — 
gem = = er obzuliegen. 
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(hrenwhlibe. Die Ftagt ibegen ber derffigen Sprache au — — 
wir ee R —ER ein ganz freter Lehrgegenſtand gui betraqhten Met. 
u 5 biligate Begenfande werden erflärt: die jlauffpen Widleite, Aeiämen MM 
munaſtik. * 
er Turin. Die „Opinione“ warnt eine gewifje Partei, von der behauptet wird, 
Daß fie einen Einfall in das von Franzofen bejegte päpftliche @ebiet beabfihtige, vor 
diefem Für Stalten ko Schritte. Der franzöſiſche Patriottemus würde 
ierdutch "etbittert, und dies wäre nicht das beſte Mittel, um Frankreich von feiner 
en Bolitif Fi überzeugen. 
“Die „Naztone* bringt Nachrichten aus Rom. "Das zu Frascati unter dem Vorfiß 
des Ni von Trapamt vereinigte bourbonifche GomtiE hat der römifchen Regierung 
den g gemacht, fie möge die verhaßteften Shirren und Gensdarmen entlafjen,’die- 
felben "aber bez ihlen, damit fie in den Provinzen Propaganda für die paͤpſtiiche Ne 
terung machen. Im eingeborenen Regiment hat man 400 Mann entdedt, welche ſich 
e den Banbditendienft hatten anmwerben laſſen. Der Anführer der Werber gehört zur 
päpftlichen Leibgarde. In dem Werbejhein find dem Geworbenen- täglih 4 Paoli 
Sold und Plünderung der Länder, welche MWiderftand leiſten, zugeſagt. 

Der Geſandte der. Vereinigten Staaten iſt von Caprera gurheigekehrt und es frheint, 
daß Baribaldi das Kommando, was man ihm angeboten, nicht angenonimen hat. 

* Mailand. Die Perſeveranza“ meldet aus Neapel: Im Gefechte bei Sora 
gan von der Bade Ehiavones 10 Mann getöbtet und 26 verwundet, Ans allen 

Dingen: Langen: Berichte über die zunehmende Öffentliche Sicherheit: ein. 
Aus Sora wird berichtet, daß die Truppen die Banden Shiavoned;; angegriffen. 
Die Yufurgenten werfuchten ſich in das römiſche Gebiet zurüdzuziehen. 

* Neapel. Der General: Pinelli durchſucht den Wald von Montecchia mit 8000 
Mann RNationalgarde und Linientcuppen. Die Bande Cipriani's iſt eingeſchloſſen. Die 
Generale Chiabrera und Longone haben: die Berge zwiſchen Aquila.und Teramo von 
ben Raͤubern gefäubert, 

Nady Nachrichten haben. die Gouverneure von Avellinp, Bari-und Benevento ‚ges 
melbet, daß die Ruhe in ihren Provinzen wieder hergeftellt ift. 

De Un, welder unter dem Namen Luinley und mit englifchem, Bafje-reifte, 
wutde bei jeiner Ankunft Bier verhäftet, Won mehreren Perfonen als päpftlicher Oberft 
erfannt, bekannte er feinen wahren’ Namen. In Folge deſſen entzog ihm ber engliſche 
Gonful feinen Schug und er wurde im Kerker zur Verfügung des Gerichts geftellt. 

* Florenz. Der König Victor Emanuel ift hier angefommen und von der Be⸗ 
Hölferung enthuftäftifch — worden, Die Stabt war mit "Flaggen geſchmückt, 
und die Einwohner haben den König auf feinem Wege ftürmifch begrüßt. 

* Sopenhagen. Der König. hat. Orla Lehmann zum Minifter des Junern 


+ Metersburg. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß die Kalſerin von ber Krim 
aus eine Wallfahrt nach Jeruſalem unternehmen werde, und bie Froͤmmigkeit, von der 
e Majeftät ſtets a Peg ablegt, laͤßt den Wunſch nad) einer Foldyen 
Algerfahrt ſehr wahrſcheinlich erſcheinen; indeſſen bürften ſich der Ausführung bedent⸗ 
Tiche Hinderniſſe entgegenſtellen. Eine ſo ſchwierige Reiſe erfordert ohne Zweifel um⸗ 
faſſende Vorbereitungen, | von denen bis jeht wenigſtens alcht die Rede war ; außerdem 

je Katferin im den’ erſten Wochen von den Anſtrengungen der bisherigen 
ur tholen wollen, und ber’ nächte Monat if ſchon ber Schifffahrt auf dem ſchivargen 

€ mehr gümftig.‘ Wie die „Kronfladter Beitung“, welche Tpepienes 5* 
für alle Marine geworden Aft; auch Gofnewtgleiten gewöhnlid) eher weiß 


Die Kiofleen Blktte, -melbet, iR ber: General⸗Adwmiral, — 
monde amortäifl Ir ruſſiſchen —— — köeht ua 
ud ſich wei rt durch Deutſchlaud — Englaud begeben, um ein 
auf ber = Bon zuzubringen. Der engliſche Sof hat alfo in ng Sommer 
Seſucht yon: Seiten aller Arei nordiſchen Mächte empfangen, ben Kronpringen Friebric 
3* von Besen den Ger, —— von Deflerreich und jetzt den Groß⸗ 
m St unb wenn aud feinem von biefen Beſuchen ein unmittelbarer polis 
—ã Beet werben kann, fo werben fie doc wentaftens al Symptom. eine 
Pe ee en. Der —— — Bi. — ieh Ka 
nungen: e Mehrzahl der Ruffen, 
ee gegen dem Bere —— = au länder alles ebalice geihan 
um eine nationale Grbitterun; u Bean zaun en. — Graf Lambert, 
Interimifiiche ei kter m Königre zum arg bed Buena er 
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—E Literatur: und Tpenter-Motigen, 


Rubens Gebursort. Dred ſteller pr get 
drei verſchiedene Städte, welche die Frag in’ Auſprach = KR erg A 
zu gelten, Der Archivar Dr. Ennen in Köln — Unfug. — kaum für 
felhaft; der ehemalige belgiſche Munſter Dumortier (von ber —— Kamen pe 
ehauptet, der Vater Peter Paulis habe Die’ ** ee ——— * 
ſchict/ um ſicher zu fein, daß das Kind, —— 
etauft werde. Der Kämpfer für Siegen der en ler ve 
, phale, jondern ein Holländer, Archlvar uyſen van ben Brind im: Yang: 
Der Maler D. Begas if vom ber Antwerpener Afabemte mit dem Auftrage BE . 
traut worben, das Porträt von Cornelius fr den une ber en ak 
hren. Ebenfalls im Auftrage der Antwerpener Akademie umb zu Kochen 
2 gegenwärtig der Bildhauer Profeffor Hagen in Berlin eine ice ar: don car· 
rariſchem Marmor, aus. 

Dem Verfaſſer des „Gorregio,” Adam Oehlenſchläger (geboren 1779 in *— 
Hagen), iſt feiner Zeit eine Ehre zu Theil geworden, wie folde, jo viel uns bekannt, nie 
einem deutſchen Dichter widerfahren. In Rund nämlich Erönte ihn 1829 Eſafas — 
in der Domkirche am Hochaltaxe zum Dichter, indem er ihm unter dem Schalle ber 
Bauten, Trompeten und dem Donner der Kanonen einen Lorbeerkranz aufs Hanpt ſehzte. 
Nach biefer kirchlichen Fan des at Biſchofs lebte Oehlenſchlager nd 
21 Sabre im Bollgenuffe jeines Ruhmes 

Das Mufeum Campana, das Rappleon IIL für 4,300,000 Franken gekauft, iſt 
die betraͤchtlichſte Erwerbung, die doe Muſoe du Louvre gemacht feit Napoleon 1. das 
en Borgheje getauft, Zu dieſem Mufeum And unter der Regierung bie Statuen 

ber: Billa, Albani und die Venus von Milo hinzugelommen, bie für. fi. allein ſo iel 
werth iſt als — Mes der Villa Albant. Karl X. verbanft das Louvre bie _ 
Aghptiſche Sammlung u. |. Das Muſeum Campang enthält nicht weniger. als 
40000 Begenftänbe, al 8191 hetruskiſche, zum Theil farbige Vaſen von gro 
Werlde und wie fie, keine andere Sammlung in Curopa beſitzt; ferner 641 A ; 
Nunſtwerke in, Gold und ‚Silber, Gemmen 1146; Khan Gefäße 1908;, . Kunftgegen- 
‚Hände in Marmor: 524, in Kryftall 459, in Eifenbein 110 x. ‚An ben. 10, 0 Fame 
mern fehlen ungefähr..700, weiche Rußland früher ſchon erworben hat, 
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r: VDas ßerfonäl’der „italtentfäen Oper® in Varis ſt in folgender Weiſel zuſom⸗ 
— Frau Rot. Penco, Fränfein Marie Battu, Frau Volpini Alım 
; Iboni, Fränlein Trebelli; zweite en: Frau Tagliafico, Ftäulein WBeftiis 
it: Mario, Tamberiit, Belart, Brini, Gapello; Bariton: Bablali, € 
le Sedie; Bab: Tagliafico, Baponi; Baßbuffo: Bucchiniz zweite Partien: Gaftellt, 
Frau Grimaldi u. ſ. w. Gapellmeifter: Bonetti. 
ector Berlioz bemerkt in einem Schreiben aus Baden-Baden an bie Akademie 
ber Ichönen Künfte in Paris Kolgendes: Seit man in Frankreich Mozart’? Don Yuan 
anfführt, Hat man die fehöne inftrumentale Phraſe, mit welder das Masten Trio fchließt, 
dor ungeitigem Applaudiren nod nicht hören Tonnen. In Dentjchland find die Bei⸗ 
ee vernünftiger: fie hören vorerft ruhig zu. In Frankfurt am Main wohnte 
ch einft einer Vorftellung des Fidelio bei; das Publikum gab nicht das geringfte Bei- 
allszeichen, und an die Barifer Unſitte gemöhnt, war ich darüber entrüftet, Uber nach 

Tepten Accord erhob ſich Alles im Saal und begrüßte Beethoven's Werk mit don» 
nernben Applaus, Das war zur rechten Zeit!” 

Man ſchreibt aus Verb: In Herrn Louis Kühn, vom großh. Hoftheater in 
Mannheim, defien Baftfpiel-Repertoir bisher den „Shewa,* „Elias Krumm," „Carl XII. 
auf Rügen,” „Lorenz Kinblein und „Mephiſtopheles“ umfaßte, haben wir einen ber 

ten alten Schule angehörenden, gewiegten Künftler kennen gelernt. Seine Därftel- 
fin en find frei von allen extrapafjaten Ausfchmücdungen, feine Mimik ift geiftreich und 
tiefburchdacht, Die Rebe verftändlich, eingreifend und überzeugend. Die Individyalifirung 
gelingt ihm in hohem Grade, fo daß er in rühmenswerthem Gegenfoge zu bem fterens 
typen @eftaltungen moderner „Schaufpielvirtuofen“ jedesmal einen abgejchloffenen ganzen 
Charakter Liefert. Herr 2. Kühn fand die ehrendfte Aufnahme und find Die dem Kümſt⸗ 
ler — Häufigen Applaudiſſements und Hervorrufe als wohlverdiente Ovationen 
u betrachten. 
Seit ber gelungenen Parodie des Luftfpield „das Glas Waſſſer“ durch „das 
Glas Aeppelwein“ kann man hier biefe Piece mit ihren unmwahren, unnatlrlichen 
Situntionen, mit ihren mit dem Holzbeil zufammengehadten Schlageffecten nicht mehr 
anfehen, ohne zu laͤcheln. Die Aufführung der Luftiptele war übrigens eine gute und 
die beiden Gaͤſte 53 Wo hlſtadt (Marlborough) und Herr Burde (Bollinbrod‘), 
der. übrigens dieſe ſchwierige Rolle zum erfienmal ſpielte, wurden vom Bublitum fehr 
dlich aufgenommen. — In der „Stummen von Portici“ fehte Herr Reichard 
ein Gaſiſpiel als „Maffantello* fort, war aber Heute Beier, weshalb an biefe 
artte fein Maßſtab anzulegen ifl. Die Vorftellung war eine total mißglückte und 
wenig geeignet, Sympathie für bie Helden von Portici und Neapel einzuflößen. Eine 
originelle Erſcheiming boten die Pagen, "die ih mit ben Frankfurter Adlern auf 
den Koftümen präfentirten; auf Befragen erfuhren wir, daß bieß bie nd ber Bier⸗ 
Brauer vom Schillerzuge her feien, laſſen ſich aber bie Adler nicht burch irgend 
ein: anderes Gethler erfeßen? Die Repriſe der „Keilerei auf der Wartburg“ zu Ehren 
. bes regneriſchen Nickelchestags fand ein heiteres und zahlreiches Publikum. 3 
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x. Wie bekannt finb siele geiſtliche Stellen ber. auglikauiſchen - 
ee Es belt, um Mar ein Beipiel 
iöcefe Ely, EN —ã or m ‚ri, rg: vᷣbi an 
Pfrünbe ei ’ 
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Pbotographiſche Bilder hoch zu Roß. Im Hyde⸗Park und namentlich in 
Rotten⸗ Raw zu London bemerkt man mehrere photographiſche Apparate mit einem Dreis . 
fuß als Piedeſtal. Diejelben dienen zum Photographiren ber; Reiter und in&bejondere 
der. Amazonen, unter. denen, jeßt ‚bie Manie herrſcht, ſich „hoch zu Roß“ abnehmen zw 
laſſen. Intereſſant babet iſt die Art: und Weiſe, wie der Ahotograph bie . 
fehr ſtörriſchen Mietbpferde zu bändigen weiß. Iſt Alles zur Aufnahme.‘ A 
bexeit, und ſoll die Linſe bloögelegt werben, ſo fängt der neben dem Apparat; fiehende 
Gehilfe des Photographen an, eine ganz Heine filberne @lode zu ziehen, Augenbliclich 
——9 Pferd verwundert ſtill, fpigt die Ohren, richtet die Augen neugleri der 
wo gelaͤutet wird, und verläßt feinen Standpunkt nicht, bis mit der, photo⸗ 
graphiſchen Operation der Schall des Glöckchens ein Ende nimmt, 

Die engliſche Regierung hat Auftrag zum Bau von brei Pangerſchiffen ben S 
bauern, Mare in Millwall, Laird, in Birkenheab und den Themjeeifenwerken „ge 
fie haben jeder derſelben ein Pangerſchiff ſofort in Angriff au, nehmen; «jede 
foftet eine halbe Million Pfund, Da das Parlament 31/, Millionen für. folde „Schiffe 
extra. bewilligt bat, ſo werben Kontrakte zum Bay von zwei weiteren. Banzerfregatten 
binnen ſechs Monaten noch vergeben. anne SO 

Ein König, der, den Hunger kennt. Als der König Louis Philippe im 
Jahre ii mit ber, ‚Königin Victoria, im, Schloßpark von Eu. an, ben Obftipalieren 
Ipaieren gu and der Königin einen Pfirfih gebrochen, hatte, zog ex zugleich ein kat er 
aus ber Taſche und fr te. laͤchelnd Hinzu: „Wer. wie ich, ald armer. Teufel mit 40.So 
im Tag hat leben muͤſſen, der führt immer ‚ein, Mefjer in ber. Taſche.“ ‚dtrtankian 

Von originellen &ontrebandiften berid;tet dad „Memorial de Lille“; Su letzten 
Tagen amhıfttten ſich Gamins, einen Drachen ‚von riefiger Größe in die Quft [eigen 
lafjen.. Sie kamen dabei von; dem franzöfii—hen ‚auf den belgiſchen Boden, ohne 
man barauf achtete. Ihre Rückkehr war von gutem Winde begünftigt, ven fe elbfivers 

aͤndlich für ein. neues Flugezperiment mit ihrem Draden benutzten. aber 
feſtigie einer ber. Jungen ſtatt bes frühen Schweifed einen ‚mit, einer Unzahl von 

Gigarven,, ber, in ein grobes Poaket Rauchtabak auslief. Der Drache flieg, und, 

en leiteten ihn unbeanftandet von den Donanierd, an der Schnur, nach Fraut 

T. in 

Aus Shwepingen wird über das biesjährige Ergebniß des Hopfens und 

— berichtet: Die Einhelmſung bes. Hopfens iſt bei ber ee un um 1: 


fi 













4 










it ‚in, vollem Gange. Die Beſchaffenheit des Hopfens muß. vorzüglich. gi werde 
Pi *8 fra Frei a er —8 Sekt verbreiten... Dagegen 
ann, ba, rige miß gegen ſouſt nur zu einem Drittel, a men werben 
Der Preis des Hopfens zu fl pr. Gr. iſt bei ſtarker ad ‚ge mi 
ehe Der Tabak Elein und bieblätterig, wird ſich mehr zu fengut amd für 
pfer ‚eignen. a Sn ® 

Im Stente Miſſiſippi wurde küͤrzlich ein. Kaufmann zu einer dhrefe von 100, 

ock ver 









Dollars verurtheilt, weil er an eine Negerin einen, — Reifrock ha. ad 
Rmefte Machrichten. 

ı : pair, Es droht eine revolutiondre Bewegung aus zubregen "WIR: 

Seitateð der ‚it dem defflichen v ohnern Fotbern Die 877 

Sismenc Mode Pohdia, Dmer Bafıha A auc Arie m ev 





Berantwortlicier Redarteur unb Berleger 3. O. Holpwart, — 


N?109. 9. 1801. 


Franffnrter Nachrichten. 
En zu Aue figeng-Slatt der ferien Stadt ranfuri 
"3 enge, Pal, Seen, Bat, Kiete aa Gehege 
M 110.6 Geeitag, de S0, Geptember ISO. 





Or: Bar ——— Grantfuris, 


ı — 9. September. Dem Vernehmen nad beabfichti tu⸗ 
Iſqc Regterung einen Befaribtat beim’ Beten Bunde — — * 
von der — chen Regierung, die bidher nur einen Refibenten: bei dem 


Jate : 
— Gebet der on iR geſteru db : 
iſt auf.feine an Der — — gegen eil Villa abgeſtiegen. — awenoſa king 





FR. sde8 uatweligeigerihtn ‚Gin Auslaufer, angellagt und ge 
N hc — verfejiebenen Seiten eine 
Schellac; Innober, Bars, — wen a; im. Befommtwerthe von 
Du entwendet en wird sit 5 aten —— — beſtraft. — Gin 
Dan Die und Unterfäjlagung beflrafier. Toglöhner von Ober 
* ge ge ein Bar ea and zwei.Semben, zufammen 3 fl. 48 Er. werth, 
e ibm von Bruder eines Inhoftixten zur Ablieferung an biefen Kbergeben 
ww = waren, lauft und Das barans geloͤſte Geld in eigenem Notzen verwendet. Er 
exhaͤlt 5 Monate he Gerrechiondgand. — Gegen einen im Küdfall befindlichen 
burjpen, der 3 fl. 51 Fr., melde ihm von feines Dienfihertin us Brablung einer 
gerrechnmig- übergeben worden ‚waren, unterſchlagen und einen R 12 fl. werth, 
zum Yadiheit eines Fa ihm im. berfelben häuslichen Gemeinichaft — junges 
Drennes entwenbet hat, ſpricht das Gericht 6 Monate geſchärftes Gorrectionshaus aus. 
—; Ein: Taglöhner, welder in; ben Haufe, in dem, er in Arbeit ftand, ein Paar Hofe 
ein Paar. Stiefel und einen: Filghut, im Gefammtwerthe von circa 8 fl, zum Nadptl 
aweier Kuechte entwenbete und im Rückfall; befindlich iſt, erhält 2 dRonate geichärftes 
Befängniß.. — Ein anderer, Taglöhner hat in einer Bierwirthſchoft einem Drefcher mft 
einem Bier laje auf die linke Geſichtsſeite geſchlagen, was mehrfache Verwundpngen 
unb eine ‚Stägige Arbeitsunfähigkeit zur. Folge hatte, Da aber feine Anklage von Selten 
Des —D ſtattgefunden, fo ſpricht das Gericht den Beſchuldigten frei, — Ein weiter 
verhandelter Fall betraf bie Anklage gegen die Ehefrau eines hier zur Meſſe neriwetlene 
den deinwandhandlers von Carlsberg wegen, Diebftahld. Diefelbe war laut der Anflage 
beiuldigt, am 4. Sept. im Wartefaal der Mainweſerbahn dahier einer Frau von Lollar eine 
Taſche mit Victuallen gefiohlen zu, haben. Wegen des Nichterſcheinens einer Zeugin 
(ber angeblich Beftohlenen),, der übrigens bie Ladung durch das Landgericht in Gießen 
noch nicht zugeftellt Auen, verfügt das Gericht die Vertagung der Sache, Der Verthei⸗ 
RER err Dr, jur, Mayer, machte dagegen; geltend, daß bie Angeklagte wegen einer 
tigung; von ber fie wahriheintid freigeſprochen werde, bereits eine 14fägige Uns 
e ze erlitten und daß jomtt bei ber Frage, ob Überhaupt Die Zeugin 
naͤchſte Mal erſcheinen werbe, — die Unterfuhungshaft zum Nachtheil 
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v· ſhudi— en uni erweife verlängert werben müßte. ar Keller 
Der —X — der Ei, en. alte er nach ben rt 
Fangen der N P. O. Art. 122 und 123 die —— a Serfung 
tgten gegen fofort m leiſtende jurat o riſche Caution beantragen zu bi 
Gericht erkannte dem letzieren Antrag entſprechend und nahm (ber — all der Ir 
auf die Erklaͤrung ber Beſchuldigten, daß fie ihren DVertbeibiger Herrn Dr. 
zum Infinnations:Mandaten beftelle (Art. — — — in Bi, cher Sitzung das 
In elöpniß der Beſchuldigten vor, daß fie fih ber ergehenben Sabung Bellen werbe, Die 
Beſchuldigte wurde barauf in Zreihelt aefeht. ‘ 
Das „Amtsblatt enthält die Verorbnu Beizef fenb de Aufhebung bes — 
und Werftgelbes, ſowie bes aͤrarialiſchen Anthe 18 von Hi Tr. am Srahnengelbe, 5 
en fiat ein en ber — wie ſgz im Laufe ber ver⸗ 
angenen Ser! ansge — a Lngemiburger fenieher ca. 
2: Str. 63 & 67 Rihlr. er a ber 59 & 61 Rthir.; rd Trierer Deienleber 
62 & 641/, Rihlr., Kuhleber 60 & 63 Rihlr.; Prima Malmedyer Kuhleder 56 & 581%, 
Rthlr.; —32— Kuh⸗ und — 7 & 60 —X ; Vaccheleder 62. 66 Athlx.; 
Rindsleber 66 & 67 Rthlr.; braumes Kalbleder 94 4 108 fing v 8 Kafbleber 
86 & 92 Rthlr.; — Ofenleder 57 & 60 Rthlr.; Kahleder 55 & 60 Kthlt. 

Auf dem am jüngften Sonntagein Mair wi abgehaltenen wittelrheinifhen Turntage wurden 
mehrere Befdläfje mit Stimmeneindelligtett gefaßt a Heinen etanb fic ein F — 
Widerfpruch. Bezůglich — — ⏑——— ufſes —2 
ten des — warb beſchloffen, ans zehn ln nn 
bem ie ea ur Aufnahme I —— 3 en und wirrbe —558 
Fr der Pfalz und Dr. von Schwe de 

eftort für das nachſte allgemeine dar Ye ha urnfeh - * ut Ei 
ner gewählt. Weit Weiterhin wurde, nad Antrag og 
ausgeſprochen, daß, wenn in einem Orte bes —— mer 6, glei 
Stadt oder Land, mehrere Turnvereine beſtehen, ſich dieſelben, fo weit ven 
eine einheitliche Leitung begeben ubchten. Die a ber Bildung des miete — 
Turnbundes wurbe durch nachfolgenden einfinnni; FA gefaßten Beſchiuß geldſt: „Die Ber 
fammlung beauftragt den berzeitigen Vorort, eine Geſchafttordnung den mittels 
rheiniſchen Turnbund zu entwerfen, Hierbei zugleich immungen über die Veiträge 
Bundescaffe zu treffen und ben deßfall gen bel dem nächften — 
—5 — Beſchlußfafſung vorzulegen" — Die von Wilhelmt angeregte aber 
MN Befrturnen‘ rte — —F— —* —— * ee. * ihm —— — 
—* ogen wurde, zu keinem ai edignng einiger wei * 
a al — * 

t eber bie g nur zu a 

100 Turner eine Stimme kam. *# 
Man fhreibt aus Mainz: Herr Dr. Heinrich Levika, © 

ter, farb am 17. ds. —ãa* kurzent Leiden im 68. Lebt aa 

— folgt die ee efte —— Verehrung de 7 Reoge 2 






n kannten. Im Sabre 1820 warb Herr Levitn Advokatenanwalt, haun Erga 
ter am Obergerichte, am m Januar 1840 Vicepräfident des bamaligen 9 1J 
und im Jahre 1843 Obergerichtoͤrath. — Die mit dem um 8/, Uhr eiteffnben n⸗ 
bahnzuge von Saardrüden kommenden Kohlenwagen waren ‚gehen mit einer" Gele 
Dede Belegt und bat ſich biefer Vorbor bes Winters fomtt im Weſtrich früh; 
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Vieles Sufleen macht in Mainz bie Verha eines ehemaligen bſterreichiſchen 

ters ar Familie deſſelben. Der ur efer Maßregel wirb noch geheim 

an, es gehen darüber mehrfache Gerüchte; jedenfalls haͤngt fie mit bem Tode 

es alten quiescirten Notare (Börk) aufammen. Die am meiften verbreitete Anſicht 

Fe dahin, es Liege eine —— Rachlaſſes vor. Hoffentlich wird der Schleler 
hieles Och Gel Heimniffes bald gelüftet fe 

Die ſchotti @lodenfpieler, wel, — * roͤßeren Kunſtreiſe aus Schweden 
— unb ee, —8 Tande — in Coblen und: Mainz 
—— eben, und ans allen Städten ge dab eugniſſe über ihre Leiftungen 

werben in ber Kürze bier eintreffen, um dren zu laffen. Die Ans 

u he Sud, weldje mit ber Hand gefchlagen werden, in 95 unb ihr Rang mild . 

m 
: Die anß circa 500 Mitgliedern befichenbe Buchbinder⸗ und Portefeuillegeſellſchaft 
zu welche fih A eit Yang aufgelöft Batte, dann aber wieder aufammentrat, 
wird im Laufe des naͤchſten Monats eine große Ansftellung von Erzeugniſſen der Mits 
glieder, verdunden mit einer Berloofung, veranftalten. 

Vor den am 23. d8, — Aſſiſenverhandlungen des 3. Quartals 1861 wer⸗ 
ben 7 Faͤlle — Aburtheilung kommen, 4 ausgezeichnete Diebſtaͤhle, eine Wechſelfaͤlſchung, 
eine al dtung und —* Abtreibung der Leibesfrucht. 

enbacher Meßtage wurden auf ber Offenbacher Eiſenbahn 8525 Perſonen 
Seföshen. nu Offenbach ige um, von Sachſenhauſen 3780, von Oberrad 534 


= ————— —— oO nhetm bei biefi 
rte Nlei Steinhei t 
Zuge nn er —5— den Rımen —ãA—— — ac Er 


Die Beute der Sahfenhäufer Jäger, welche nach dem Ober- und Unterwalb auf 
das Waldwerk ausgezogen, war eine Jiemilch bedeutende. Es wurden viele Rehe, gegen 
30 Haaſen und ein Fuchs erlegt. Einem Gerümpler, welcher bei einem ausgegebroche⸗ 
nen Streite interveniten wollte, wurden durch ein ſich entladendes Gewehr einige Schrote 
in bie Wade gefchoffen. 


Die Rot, dab, einige Tauben wahrfheinti) du bes auf ben Felbern gelegte 
Mäufegift eines plöpli MM at unter b 
ri —* aan * ee ——— he Sa Keböäfner 


ka weil iR, i 
ur at crepi A in — in Da ae, u — —5 
erg —* gelegt werden if, und daß bie hiefigen Wilbpretshändler ſich is dieſer 


Fr die Auscabung ber Jagd auf hieſ. — an ae im Ganzen 366 
De — —* — tm Unterwalb En aan de in eng —— 
er —— — geſcheffen. 


. wird im Dom ein ſeltenes Feſt, eine goldene Hochzeit und zwar die⸗ 
—— Generatlon wohlbekanuten Klarinettiſten e ichm a un und 
einer in ben Bor len ſtehenden Ehefrau, einer ſeiner Zeit fi r gewandten Harfen⸗ 
pielerin, — werben. 


=m= 


Der Mann, welcher am 21. v. IR: in eingm>ber Epielfäle bes Wiesh Kurs 
. haufes eine Rolle, bie das Aufere he der Golkrollen von 25 Srie or, wie 
fle bie Spielbant ausgibt, Hatte, aker nur Blei enthielt, auf den Spieltiich gelent 1.4 
dabet 10 Friedrichfb’or als Cinfak mnonetrt Hatte, tft wehen dieſes verſuchten * 
von dem Hof und Appellationsgericht baben zu einer ———— 
6 Monaten verurtheilt und bereits in bie Strafanſtalt abgeführt worden. 


in der politik, E 

* Wien. Gutem Vernehmen nad iR das k. k. Winiſterlum * der , De 
Landesftatut für — zu publiciven, abgegangen. Dafar ſollen 

mationen vermehrt und Ihr Wirkungekreis heat crweitert werden, io ve dieſelben 
—8 Selen fönnten. 

a ber I — — des Autſchuſſes für ——— Angelegenheiten RER 
folgende zwei und angenommen: „Seine Kirche ‚ober Meligions-. 
genoffenſchaft darf “her ma Mitglieder andere Strafen verhängen als folche, Ihe: 
die gottesbienfl her Vostheike oder fonftiger Genoflenichaftsrechte ‚betreffen, 
— „Keine Religjonsgenoſſenſchaft unterliegt irgend welchen Beichränkungen in Beziehung 
auf '& erbung ober Weräußerung von Vermögensrechten.” 

* Horam. Der gaiſer bat an ben croatiſchen Landtag nachſtehendes Re 
gerihtet: „Wir Sam L Kaiſer von Oeſterreich ıc. ıc. Da ber Landtag ber 
reihe Dalmatien, Groatien und Glavsnten, wie es aus ber Alleruntert Be 
fentation vom 16. Anguſt 1861 erſichtlich % heine — über —8 
Fragen bereits gemacht hat, die Wir in Unſeren Refetipten vom 26. 

Nr. 152, und 12. April en 204 Dan ichnet haben und bie Wir in Unſerem Fönigl. 
Nefrripte vom 9. Mai 186 em Landtage zugewleſen haben, damit enfie 
unter Mitwirkung ber — ber —7 — ſlavoniſchen Militaͤrgrenze etlebige ſo iſt 
es j:ht nicht nothwendig, daß die nach Haufe entlaſſenen Vertreter der croatiſch⸗laboni⸗ 
fhen Milttärgrenze zum Landtage zuruͤckberufen werden. Uber auch barin, Fi Re 
Grengvertreter nicht am Laubtage find, finden Wir fein Hinderniß, —— 

halten konnte, die allerunterthäniaſte Adreſſe zu verhandeln, mit welcher Ihr beab 

habt, — Blur — Unferer königl. Sanction zu unterbreiten 

der 3 ve e kann nur bie genauere Auseinanderfegung und nicht in hei, 
bes ee Re betreffenden Beſchlüffe fein; die Berathung wer Grenzvertreter darüber, 
iſt demnach nicht nur nicht nöthig, ondern geradezu’ überflüffig. Da Wir jedoch 
diefer Gelegenheit Guch für Eure Treue den Beweis Unferer Wohl —— 
Gnade geben wollen, Finden Wir Guch von der Unterbreitung der beab —— 

zu entbinden und Guch zu - damit Ihr Euere bisherigen Berta ve = 

— Wort nach dem alten Landiags Gebrauche imn Wege der allerunterthän 


een 










jentation ber koöniglichen Sanction unterbreitet. Wir erwarten zuverläfftg, * 
tefer Muferer 9 erung wit her) größten Bexeitwilligkeit und mit mögli perl = 
eg Benbge werdet; und indem Wir Euch mit Müdficht auf den — 
—— Aaudtag darauf erxnſilich und vaͤterlich erinnern, behalten 
a die ndth ps — zu treffen, damit die Grengpertreter wieher berufen! 
wen bei eit vielleicht wieberholt-bie per m 
in Bee — wer) en fllfen, 
Aus Konftasitinopel mirb ber „Wrefle” F 
geht —*— en boden nad dem Kaukafus; ber türkiihe ai 
exhielt vom Gzaren das Großband des weißen Kbler-Or 


ae } men —E — 


age nicht vernichtet 
n. Das Reuter'ſche Bureau“ bringt Rachri aus New: ‚han Io. „u 
Rage von Bernphnern Norb-Garoling’s war im Fort Yatteraß 55 
nn den Eid her Treue & leiften. Alerwärts in eier, 
e Rabe 81 ger, Seit dem Gefechte bei Fort Hatteras ha 
Carolina’ nad) Virgimen zurdckgezog Su Sopnberbüi di +3 y 
aus in Kentucky eingerkdt, und hatten men eingenommen bie ei he 
— Graf Bernftorff iſt nah Bade aba ie Gr wird dem Könige —5— 
—— Aufwartung machen vnd fich daun nah Berlin begeben. 


urin. Man meldet dus — BE = hundert Bopzbeniint, ante we 
eine gute Anzahl Spanier, in der m 13. auf den 14. ds. au ber a 
flichen Küſte bei Dehehieune ai 5 3 Pie Nationalgarden Sn chen 
Orte haben dieſe Feine Banbe umnringt. — General Montebello ift, .ngn. 


tinopel zurhefgefehrt, in Neapel gelgnbet el = von Cialdini empfangen I — 
Die Etlſenbahn von bend ma ei iſt in Angriff genommen wo: 
jebenfallg Sp Frühjahr dem heine übergeben werben. 


Ruh, Literatur⸗ und 
us Lehrer der Sculptur an ber A abemie in J r 
PR dr in Dresben, ein Schhler Rietfhel’s m durch ver! ** Le eg 
in weiten Kreifen befannt, a worden. Derſelbe he Han Mile m en, 


en 1 Shine san eint a a Ram die & Kies 
een tie eins 


geriet worben i 
von bem Großherzoge von — gewidmete Hauptgewinn ber Schillernatio⸗ 
gr Gartenhaus und Garten bei Gifenac, iſt biß jet dem glüdlihen Gewinner 
Öhereigget worden, weil das Loos befert geworben und deſſen Echtheit erſt feftges 
Bil neben muß. Der * t — an wegen biefer Angelegenheit vor einigen 
gen in: eins ch und 5; eine Audienz gehabt. Das Garten⸗ 
Erin 5 Eileen auf — bes Be een eokretore der Nationallotterie im 


de Ti 88 i 

N 
en ng 3 Bit ben. u See — 
en 7 

Bm ge e — 7 er umfaßt Die Zeit-ber un ——— he“, 

Sa ahr’s s & &, B-teffing uud’ Ra) Kir geh An —— 





zone dez⸗Ausgahe in Lieferungen; das ganze Wer 

— Stame, bie — a von „Onkel a tt 
Ei EEE — ERRE 
Sumpatye, ja, thklpeife Beau 


= ig = 


"a = Suffplel, der Winkelſ Hrekber,“ nah einer Idee des Teren 
von Adolphi tft zu flach, zu breit ih, und —* langweilig, alẽ daß es Ie 
konnte. Publikum richtete das ſeichte Machwerk einfach durch Schweigen in den 
erſten Acten, und durch vernehmliches Ziſchen am Schluſſe. Viele ——— 
eien wir der Piece nicht, obgleich ſie ſehr gut gegeben wurde, Der Autor 
will nach einer See von Terenz fen Opus nefertigt haben; es ift uns nit mehr 
erimerlich, aus welchem von ben ſechs nach Krk den bes Bubliuß, Teren⸗ 
tt 192, geftorben 189 vor Cor Geburt) die „Ybee* if; fie ſcheint 
un8 aber BHormio“ (der Scmarnzer) zu fein. Die feh® nachgelaffenen 
des Terenz find außer biefem „Phormio“ noh „das Mäbchen von Andro 8" 
(einbrin), eine freie, Bearbeitung zweier Stüde des Wenander und 177 v. Chr. Ge⸗ 
u Rom , „Sunuhns“ (der Verfehnittene), 161 in Rom bargeftellt,, 
* — (der ſich ſelbſt Strafende), kam 168 auf bie Bühne, 
am Abdolphi! (bie —— Brüder), das letzte Stüd, mweldies Tetenz fi . 
Es wurde ein Jahr vor feinem Tobe zum erflenmale in Rom aufgefähtt. Hecyra“ 
‚Stiefmutter) wurde 165 gegeben, — Terenz war mehr Ueberfeker, als Originals 
jeder, er war: zwar von ben Römern geichäßt, fehrieb correcter als feine Zeitge⸗ 
nofjen, aber im Ganzen find feine Sthde doch von ben Gelehrten als fla 
eichuet. Eine der älteſten Ansgaber des Terenz if 1623 bier in gu 
art erſchienen. — Phorm io iR vom Kdpte (Pofen und Leipzig 1805) überfegt. 
e fämmtlichen Stüde bes u find mehrfach DAR, die Iette metrifhe 
edel (Leipzig 1806. 2 Wände). 8 


Derilleton für Neue Crfindingen, Technik, Land⸗, 
Garten nud Hauswirthſchaft ze. ze. 


Das nenerfundene Schi ver, Wir Haben unfern Leſern bereits von 

ber Srfindung eined neuen gs ie dan Delta ai Aare darin bes 
daß es nicht egplobtrt, fo Lange nicht bie ine Theile, aus denen e8 zuſammen⸗ 

t iſt, vermiſcht werben, was furrz vor dem Gebrauch mit größter Leihtigki gejgeben 

E fann. vaß es ferner gar keinen Schleim Hinterläßt und daß es weit billiger {fl . 
bisher gebranchte. dei ben — Verſuchen Seitens der preupifen Ar⸗ 


Ueberſetzung iſt von F. H. von Einf 


tillerie ſieckte man nad 25 Schuß einen weißen Handſchuh in ben Lauf ber Kanonen 
und zog ihn ebenfo weiß wieder heraus, als er hinein gefommen. Die mit bem neuen 
Bulver angeftellten Proben follen befien Vortrefflichkeit außer allen Zweifel geftellt Haben. 
ALS Belohnung für feine &rfindung Hat der Grfinder, Hauptmann Schul, vom 
Krlegsminifterium den Unterſchied im Preife zwiſchen 60,000 Gtr. feines Pulvers und 
60,000 Ctr. des alten Pulvers gefordert. Diefer Unterſchied ſoll 260,000 Thaler ber . 
tragen, ein Beweis wieviel die Stanten Ehnftiahte hierbei werden ſparen koͤnnen. 
Künftliche Veränderung ber Farben ber Blumen. Rat Ze 
Chemie des täglichen Lebens" macht Pulver von Holzkohlen, das man an die IB 
der Pflanzen bringt, bie Bläthen der Dahlien, Rofen und Betoniken reicher und bunkler,, 
tohlenjaures Natron (Soda) röthet bie Hyacinthen und fanres phosphorfanres Natron 
beisirft mancherlei Farbenabänderungen in Bläthen anderer kultivirter — And andere 
emifche Stoffe, namentlich Farben, üben einen Einfluß auf bie Siebuupbe Iumenaus. ©o, 
haben wir die Knolle einer weißen @eorgine einige Tage in eine Aufföfung dem Ulträz ; 
marin gelegt, was zur Folge Yatte, daß die baraus entftanbenen Blumen einen bl 
Sqchimmer annahmen. Blaue Georginen zu erlangen, wurben beteits viele 


pas inöbeienbese, ba von verſchledenen Seiten, namenilich in ie ee 
rauf ausgefept wurben. Bis jeßt iſt es aber nicht ge blowe 


berborzubringen, wäre vieleicht möglich, aber conſtant bleiben wird 
wahrigeinlih "Gere $. — er —e— Befannter * = ; 
Blumift, Par im vorigen Jahre, wie bie „Krauenborfer Blätter” melbeten, eine 
Georaine erzielt, auß der er wieder Sämlinge ziehen wollte. 

Neue photo, greapbifche Druckmafchine. Eine Syoner 1 Beitung. kundigt die 
Ankunft einer — en Druckmaſchine an, welche in einer Siunde 4000 Photo⸗ 
graphien von einem einzi aigen negativen Bilde bruden ann. Das gebrauchte Papier 
mit Gelatin präparirt und mit Silberjobin — fein, dem andere Subſtenzen 

gemengt 2 weldye es aͤußerſt empfindlich en. Es wirb auf einen Cylindec —8* 
3 bur Uhrwerk in der. Weife —ã daß jeder Theil etwa eine. Secunbe 
dem Be —— Bleibt, welches, während das Papier ſich abwidelt, durch bie 
ao Maſchinerie mit einem !Dedel verbedt wirb. Die Sonnenfkrahlen find buch eis 

sräftige ie Linfe auf dem a eoncenteirt. Vermittelſt biefer Majchine kann man bie 
Ein nenerfandenes Strakenpfiafter fst —— — 
erfundene a o n n ve 
in — kommen. Ein — Befihzer und Erfin! 
welche er metalliſche Lava nennt, hat dem Magiſtrate den eg 
De ol au he in Wien anzufellen. Diefes weue Pilafter, das zumeik bem Wöphalt 

It, fol aud) den Ginwirfungen der Wagenräder jahrelang wi A 

lei erte Kerzen, von Louis Martin Surrey. erzen werben 
haha en egofien une erhalten in der Mitte eine cylindriſche er Röbre 

daß ein hohler mit der Fettmaſſe getränfter und überzogener Docht 
vn Der den Dot durchziehende Luftſtrom bewirkt eine beträchtlich größere 
ag BERne und wirkt —— als — Brenner,“ wobei der en 
in der Die erlie ge vo —5 — verzehrt wird. 

— ni Be — Bes am „Sen Auf! Fr Kirn 5 —. t. 

eonäftaße zu at bie. er erauſchlo — W e 
Sl zur aus ds Marmorbahn, , über melde NUR au en ee = 
tente. In Würtemberg: auf eine Lorsictung — — von — 
und eigen und eine verbeſſerte Mafchine zum Deffaen en Garbiren von Wolle 
für Streichgarnfpinnereien. Breußen: auf ns Dreſchmaſchine. In Sach ſen: 
Fl ein eigenthümliches Verf * bei der Verwendung ber von ber Kleie — 
Mehltheile zur Brodbereitung unb eine Verbeſſerung an Tuchrahm ⸗ und ——— 





Wannichfeltigen. 
Diefer Tage iſt zum erſten Male ber Verſuch gemacht worben, bie ruſſiſche See⸗ 
ſtadt Taganrog in directe telegraphiſche Verbindung mit London zu bringen, umb 
zwar mit glänzendem Erfolge. Die Schriftzeichen ließen auf beiden Seiten nichts zu 
—* übrig und es wurden zwei wichtige commerzielle Depeſchen mit. einer Ge— 
von acht Worten anf die Minute gefandt. Die Leitungen | von Taganrog 

—* den Bag ber Obefle, Warſchau nad Berlin und von da durch Haag fiber 
bie ———— —* der Sich: rt und International Telearaph:Gompany nad) "London 
ber a. Strom A dieſem Wege zu butchfliegen hät, bes 


tel r als 3000 liſche M fi der Tüdhtigkeit der Lei⸗ 
Bin ala a a Gertfärtie, welche ige be J 5* Beit —2 — hät 


x 


= 


3 ef Binfeliung der in — tagenben RER 
n ‚eintge ne Gewehe ans WE 
en deteh Ba je en Kir side —— —* ne ale 


In er, gerieth den Gedanken, Menſchenhaar tmdu 
5 Ei ihr mit ch Gehilfen die — Bro; rt —— — 
500 Bfd. Denfhenhasre Binnen wetilgen Momter allein ih t 
Su denfelben wurden Abel EShwe u te ed die g bh 
Ste find ward und dauerhaft. Deo RohRoff d: 5. langet und Fiber Menii 
Mist fidh Teichtee * im a Bi — —*— aAn bie meiten Lente mi 
lauben mögen, onald md Go ol malhen fh ——ú nY — 
Bf nd für 2 2 * liefe * m —— whrben- fi) in 
Yand eben jo ve Haplunb ge erne eines Thelles 
Eopfſchmuckes bei * in vÄlR Khrigens einige 
Grzeugniffe in ber — —2* 4 
— Se m Bee — — Pie 
an ke‘ 
* a a Berner 


denr 
rers gel , nicht ſel ebſt en db 
ee umoner gropee Trac entlonben m 

atettte es bin md 3 da® gefundene Pferd giädfi «öchh‘ 
= Tbebalten Loch war ein nn fiber einen fett 13. Jahren 


bau. 
"500 among tige = en Breimenber Kibibuffe chermulb einen 1 alte Jen) 
vr 8 Fahre alte Tochter eines Yıftrumenteitmächers; Sie 
tn Men wurde in eine —* —J m wo eben einige aldi anıef 
‚ weldje Gigstren anzinbeten umb- bie Fivlbuff e we warfen. 


* daduͤrch Feuer, he elöfcht. Beben nude 18! di * 
en kl er ar v⸗ — 5 En a 
in $ uche ge n 5 
— 358. in Ben erten Fekum Ep ohne Fatter 


abe Rat e erlangt: 

ahrung — wenn te are hffer trinkt. Be 
PR es —— aber nit zu — & Hat es — im — 
er umgenfgenb, dB weffer — 7 — {fl der Magen ab —*— ui 
Diet Ze Tang ef Mönfer gegeben Hate, tranf 17 — % daoıye) 


WE} en Meere, wo er Be eine neue Inſel entbedt wurde, iſt jet wies 


ein Damp) bie an bemfelben BI 
eek Der — DA —* ee ee a ſtarker —RX —— 


Reutte Nachrichten. 

⸗ Polniſche Grenze. Nach Hier eingetroffenen Berichten find die Zuſtände in 
Warſchau noch fortwährend trübe und bie Exceffe dauern fort... Ein Handſchuhmacher⸗ 
laden, wurbe in. ber Neuwelt demolirt; in einer deutſchen Gonbitorei sin ber; Methſte 
wurben ‚bie. Spiegeljcheiben eingefcjlagen und, die Geraͤthſchaften zertrimmert; ohne daß 

anweſende Organe ber Polizei eingeſchritten find, 


Verantwortlicher Mebartens und Berleger 3. & Holgwäart, — Druck von 3. P, Streng In Br um, 
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Frankfurter Nachrichten. 


—2 ua Bntelligeny-Blaft der freien Stadt Frankfurt 
Z, Zehen, Pak, Best, Rt, Theer uuh Geneiunkgigh 











au. — ven 92. September1861. 
u unſch. 
(Bus ben „Beitllängen 
Giwas wänfdgen und verlangen, Gleich von unbegrenztem Sehnen 
Etwas hoffen muß’ das Herz, Weile entfernt von träger Ruh, 
Ctwas zu verlieren bangen, Müffe ſich dein Leben dehnen, 
Und um Etwas fühlen Schmerz. Wie ein Strom dem Meere au. 
° "Deine Laß and Deine Wonne Etwas wänfd' Drum und verlange, 
Duft Du bob an Etwas fehn, Etwas Hoffe ſtets bein Herz, 
Sol vergeblich Mond mb Sonne Ctwas zu verlieren bange, 
Richt an Dis voräbergeh'n. Und um Etwas fühle Schmerz! 
Bur Tagesgefchichte Frankfurts, 


—— tember. AR bi Geſandt Bundestage iſt, wie, 
wir Fl —— ea Bel vs n Mani Bettag ber" 
elbe wird feinen Aufenthalt bier nehmen. 


y orgen frhh um halb 6 Uhr verlaffen bie feither Hier in Garniſon gelegenen 
Feen vom 32. In —— — unfere Stadt und rüdt an deren 
6 dritte Bataillon bes | — bier gyfendenen 30. Infanterie⸗Regiments, 
von Sr Königemandvern vom — mmenb, bier ei 

ee 18. d. M.-abgehaltene Sipung bes Testen deutſchen Hochſtiftes“ brachte 
—— Ar Gegenkände zur Sprache. Herr Lehrer Reiff gab ein ans 
Bean ſchauliches Bild ber Lage und — — bes Bades Karlsbad in Böhmen: Herr 

Bhäner von Balenciennes, auf ber Durchreiſe durch Frankfurt begriffen 
ai Be u Rlecıben Dialektverf —— in ber Gpeade, felbft des seien 

welche ſich ſowohl den Einhettsbeſtrebungen als auch ber fo ein» 
—5*— * er ſenüber übel genug nusnchmen. Herr Med ah Dr. 
Iemens jehte feine gebiegenen als eleganten Vorträge hder Tebenstraft 
De luß Beklagte — Vol ger ein Plagiat, das an feinem Werke über. 
Erdbeben ber legten zehn Jahre von einem Lehrer Kluge in —— in einem 
ren er ee begangen worden if. — Unter ben, auch 
—8— beten et yon 1 Dr, Spof, fonie De fo oben 

anı von ofiz, ſowie 

NEN Ye *8 0a = Ei Dücner, vs befannten Beiſaſſere 


Eu = i 


m deutſchen Elſenbahnverbande iſt für den Verkehr zwiſchen ber Taumsbahe 
Pe Erst a abahube Hannover’jhen Bahu —E ein neuer Guͤter⸗ 
tarif, ber vom 18. ds. in’8 Leben getreten iſt, vereinbart worden. Die Stationen bes 
Main-Wefer-Babn, Wilpelmshöhe, Benfungen, Borken, Zimmersrobe, Dortelweil, Bo⸗ 
names find bis jegt noch nicht in den fraglichen Verkehr aufgenommen. Die Lieferzeit, 
welche pünktlich einzuhalten verſprochen wird, if von Bremen nach Wiesbaden auf vier 
Tage, mach Mainz auf fünf Tage; von ben Stationen der Main-Wefer-Bahn nad 
Wiesbaden auf zwei, nach Mainz auf drei Tage feſtgeſetzt. Als geringſte Frachtbetr 
ollen für But in gewöhnlicher Fracht 6 Kreuzer und fhr Eilgut 12 Kreuzer zur 

bung kommen. Der neue Ghtertarif if} für 3 Kreuzer an cllen Stationen zu Laufen. 

Auf Anregung des Grafen v. Keichenbady-Lefionig wirb nad ber „ar Poſtzig.“ 
am 4. October in Frankfurt ein Congreß deutfcher Juduſtriellen (Schupzdllner) abge⸗ 
ehalten werben. Graf Reichenbach hat biefer Tage ein Circular gegen ben pros 
—* Abſchluß eines Handelsvertraͤgẽ mit Frankreich umhergeſendet. 

Die Aelteſten der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde haben, wie wir aus ſicherer Quelle 
erfahren, in einer der jüngften Sitzungen beſchloſſen, außer fonntäglichen Erbauungen 
im Andachtſaal der Gemeinde au noch für zeitweilige wiſſenſchaftliche Vorträge au 
Worhentagen zu forgen. Der Zutritt iſt Jedermann geftattet, auch fofortige Anfrage 
und Grwieberung, welche mit Etuſt auf ben jebesmaligen Begenftand nad Bernbii 

bes Vortrages ae Am Dienflag wird ber iger ber Gemeinbe ben Km 
maden mit einem Vortrage über Friedrich v. Sallet. Das Nähere foll 
beſonders bekannt gemacht werben, . 

Der in der gefepgebenden Verfammlung wegen Herftellung einer birecten Vers 
Binbungsfiraße — der Schnur⸗ und Kahraoffe nad ber Sloftergafie, hberhaupt 
mit diefem Sfllihen Theile ber Stadt, geftellte Antrag hat Seitens unjerer Behörben 
bereit6 die wünfchenswerthe Beruͤckfichtigung gefunden. Wie wir. veruchmen, bat bie 

* Stabt zu biefem Zwede vorläufig etwa zehn Häufer in der Klofler- und Kahrgafie, und 
zwar durch ben Agenten H. J. Echhar dt, vorbehaltlih der Ratification ber gejegr 
- gebenden Verfammlung, anfaufen lafien. . j j 

Die Frankfurt⸗Offenbacher Gijenbahn erhält mun auch einen Telegraphen unb 
is mit vier Stationen: Frankfurt, Sadfenhaufen, Oberrab und Offenbach. Die 

ede von Frankfurt bis Sachſenhauſen if bereits vollendet und wird ber andere Theil 
ebenfalls bald fertig werben. 

: Bei dem jüngften Meiſtergebot des Hiefigen Bierbrauerhandwerks wurde befchloffi 
ben Preis des Jungbieres pie L — auf 13 kr. * Maß et Didet 
Beſchluß unterliegt jept ber Genehmigung ber betreffenden Behörbe, 2 

Aus den unlängft verdffentlichten Flatifii! Mittheilungen über Civil 
der freien Stadt Feenffurt he Ps er * Jahre 1860 2. m 
daß die Zahl der während diefeß Zeitraums in ber Stadt getrauten Baare 434, die der 
@ebornen 1415 und der Verfiorbnen 1243 betragen hat. Die Zahi ber Ehen, ber 
welche Kinder Tegitimirt wurden, betrug 30; bie Geſammtzahl ber legitimitien Kinder 
41. Gheicheibungen kamen 9 vor. Geboren wurben 12 Buwilling6pnare und 242 ums 
eheliche Kinder. In ben Lanbgemeinben belief ſich bie Anzahl ber getrauten Paare auf 
86, bie der Gebornen auf 486 und der Verflorbenen auf 268. ö 
Die Gartenbaugeſellſcha lora“ hat ein Preisgraben Gaͤrtnet lehr 
gi das näcfen Donner “ 26. or — um 2 a] = 

der dicht an der Gilenbahnbräde (Sachjenhäufer Seite) flattfinden wird. ſuch 
Me Bücher und Bärtnerwerkzenge ais Preiſe ansgefeht. -- - et 
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Daß Zeit der Fahnenwelhe der „Liebertafel” in Soden war eins ber bes 
Kestenberen Geſangfeſte. 23 Vereine mit Über 1000 Sängern kamen meift auf großen 
mücdten Wagen an, wurden von einer Menge flattlicher beſchaͤrpter Feftritter zu 
9 und zu Roß, fo wie von zahlreichen Bollerſchuͤſſen empfangen und von eignen Zug⸗ 
erg u dem {&dn decorirten Sehylabe geleitet. Jungfrauen in weißen Kleidern mit 
lauten Sakıpen, überreicgten die Fahne durch eine — — Sprecherin, worauf ein 
erg und ein Mainzer Sänger erwiderten und bie „Riebertafel“ ein ſchͤnes Fahnen - 
nm: Zwiſchen großem Bejüenseiealtee gti 'baun ber ganze Feflzug, ein preußts 
(des Muſikcorps voran, in beſter Ordnung Km} bie Hauptftraßen; dann folgten bie 
elvorträge ber Vereine, bie vieles Tüchtige boten, — Fefwieſe bot ein ſchoͤnes 
ebenvolle® Bild und leerte fich erſt am Abend, wo im „Curopaͤlſchen“ und „Frankfurter 
Fr Feſtball flattfand, Auch im „Kurfaal* ging es heiter zu. Herr 81 ger hatte 
nämlid den Bodenheimer „ Franz” (Director Herr Friebel aus Frankfurt), 
welcher‘ Verein fi beim Feſt⸗ ſchon beſonders ausgezeichnet, in ben Kurſaal eingeladen, 
unb bie — — — inehiaf, und el — ithet — ernteten von ber feinen Ge eh 
ben gr as Better drohte mehr als es flörte, und fo ſchloß denn b 
Feſt 5 ler een 


Sarg 

Man fchreibt * Vlolbad Nauheim: Wenn auch die Sommerſaiſon zu Ende 
oeht, doch noch er ein ſehr bewegtes Badeleben bier bemerklich und im Vers 
um vorigen % nben wir fonar mehr Septembergäfte hier, ba bie Aerzte 

ie ke au in biefem ae ehr ——— al * Bulipe vom 19. b8, weißt 
worunter jeht bie Engländer dominiren. Der neue Kurfaal, bie Zierde 

are ende Higen a iſt mit regſter Kraft begonnen worben und wirb bis zum 


1863 vo 
a —* a Darmftabt enifalte —X im Anfang ber Saiſon 
eine bebeutende the un Pi} ar den neun 1 ofen orftellungen ſechs De 
“is m, ein Beweis, ba Kunſtbereich die bebanerlice Krankhe 
t8 — r es gelegt iſt. “ * vielmehr zu oe —2 — 
—— en, indem drei Primadonnen von Ruf und Rang — ſein ſollen, die 
aan, * gaſtirend, und eine berfelben ee, in en hr are 
H —— en ——— Fräulein 2 cr Ti die . bar 
* main, räulen Rrifkinns und ber usgegeidhnete Dat AR Herr Rudolf 
Km Kaͤrnt nenn, — beweiſen, Letzterer als wärbiger Has vollkommen bes 
a mann Dalle 
im in ber Tages te des blühenden P 
DE een Bar ar meet m Par de 
Kari Garten Ro. 20 der Finkenhofftra Ben Straße aus fichts 
biejelben te en bie Ge roriäteigen infofern, als eine Staude zwei und bie, 
andere en — gel befigt, waͤhrend bie vorjährige, fo viel und erinnerlic, 
mu einen folden 
Die „Dorfitg. eibt: Coburg ii v. d. Launi 
— ee m: —R um ſeinen Paste ben ie ichter 
re eufle 
and im D bie en De ichmann' ſchen Ehe⸗ unb Küufler 
Heute fand im Dome bie in De ch f 5 — 


ous dem —* Beier ſeiner goldenen Hochzelt 
* * ——ä ein Kopf 
—* Dei, wahre 


- Mi - 


Wie wir Ehren hat e8 ein Be ger Mechankus unternoinmen, Sag Im 
" Broblem zu Idjen, — Luftballon elne wilffürliche Leitung zu gebtn. Ä 
fucht num durch den Ban eines ſtarken lenkbaren Quftb.llons, den er bereits zu confrufre 
begann und der bemnächft feiner Vollendung entgegengeht, ben Beweis feiner Srfinbän, 
du führen. Der Ballen foll ohne Batverinf auf und ab ımb nad, jeber belt 
Seite Hingelenkt werden. Das Experiment will der Erfinder Hinter ber Stadtbib 
— ige Nat ein Platz —— — — 
or einigen Tagen wurde in ber Möıfe markung von eb; 
er ein Haſe ——5 der ſogleich auf Den — — —X — 
umge vor, die jetzt noch munter und wohlbehalt 
Näften Montag wird ber Markt wieder am fen — Stelle — werben, 


— 


Wundfchan. in Der Wolitik, 


he Bien. Die Großgrundbeſitzerwahlen in rien find ebenfalls befriedigend an 
2 ., Der dortige Landtag iſt auf, den 25. d#. einberufen. 
n der Tegtsfatorifcen Abtheilung unferes Juſtizminiſteriums wirb bem Vernehmen 
gegenwärtig ein’'Weieh ausgearbeitet, dos Die „gerjchtliche Polizei” behandelt und 
ein Paragraph des Inhalts vorkommen fol, daß Jedermann verpflichtet fei, 
nach Aufforderung eine® Polizetagenten bei Feftyaktumg eines Uebelthäters Tetbft thätige 
Bitte tfe zu leiften, Wer einer jolchen Aufforderung nicht Folge leiftet, verfällt, wenn aa 
belthäter in Folge der Nichthilfeleiftung entwichen jelbſt in Strafe, und} 
wenn ber Gntflohene ſich eines Vergehens ſchuldi — —— In eine Hate 
h Ei — aber derſelbe ein Verbrechen — rreſt⸗ ober ſelbſt in Ker⸗ 
erfirafe 
* Verona. Dem „Btornale” folge, berichtet General Pinelli nach Turin, den 
Wald Weonticdhio mit ‚8000. am : nechftreift zu Baden ohne eines Erfolges zu er⸗ 
wähnen. Briefe and Neapel berichten, vaß jener Wald für Fremde beinahe nndundh- 
Bringlih, von 1200 Infurgenten befegt, Tektete mifitärifich organdfirt in zwei Bataillon® 
getheilt ſelen, wind ben Namen „Kranz IL und Maris Sophia” führen. Sie beſthen 
4 gegögene Beragefähhe, Bräciflonswaffen und eine —2 Kavallerie. Man glaubt, 
ber Zweck diefer Bande fei nach Iſernta zu marſchiren und ben: Aufſtand zu erneuern. 
Vinci \ fndhte e anjugreifen, wurde aber zurticgewmorfen und ließ 400 Mann an Robten 
und. E undeten auf dem Platze zurlc. Am Gargano befindet ſich eine ganze Com⸗ 
* temöntefifche ¶ Deferteure, weiR Lombarder, melde fticher in oͤſterreichiſchen 
en waren. 


* Leipzig. In auf Osfar Becker, beffen Prozeß vor’ dem 
Brian * 23. — erhandlung Be ef F ‚D'% ee 
—* Berwanbten bie jedenfalls Beadtenswerthe HRitideilang, Daher’ dem 


felben bereit am 17. — > brieflich angezeigt, wie wi geiner uii';eiiege 

debters Meinung Bader find des’ Ge a ne und. Watte“ 

Halb eine Ar; — —— Ak — gr hören möge. Di di dad; Man indem 

der Webicn aus Kiew ihn unterſuchte. Ueber —8* ß Bee ht 

nicht ‚weiter Hefärochen, ber oben ' erwähnte * "aber ſetzt aus 

nach Deutiäland- Huheigidt worden. le ‘bez „ 

Rıtert Oskar Beder’s aus Odeſſa mithethei — der am :80; 
keiner —— — ULLI innd ben-junken Verbvcher 







W gran. En ber Embtegöfieung wurde nach 3Y/äftündiger Debatte der Adreß⸗ 
eutwurf des Comiſos ad hoc bei Abſtimmung durch Namensaufruf mit 59 Stimmen 
Kur 32 angenommen. — Eine Gorrefpondenz Der Agramer Zeitimg” berithtet aus 
nien: Die Zuſtände in Bosnien verwideln ſich Immer mehr. Die Thrken in der 
Keafnta werben gegen bie vegierlichen Befehle zenitent. Es fanden wegen einer nener- 
dings amgeortneten Aushebun I Big Baſchibe zuks Zufammenrottungen der Türken ſtatt 
und —* u ſich jeder weiteren Aushebung nöthigenfals mit Waffengewalt 
EN Ber Krupg Bazimer Nahle haben ſich angeblid) 150 Najah, imetft 
Serien n, Ar n Wäldern feſtgeſetzt und bedrohen bie Türken in Buztim und Bras 
ar welche Tag und Nacht unter Wolfen alle Zugänge zu ihren Ortſchaften bewachen 
Die Gewaltthätt * egen bie Rofah nehmen immer mehr überhand und werben 
un un re rübte Mordthaten von der bosniſchen Grenze genieldet. 
Agr. 3.° beriähtet, hat der Kaiſer geftattet, Daß jene: a die 
3. * —— als ct tn der @renze dienen und das 30, Lebent jahr Ep 
fie Tochter von Wrengeffigleren,. welche gleichfalls über 10’ Jahre alt 
Ki, ie der Be bienten, heixathen, von ber Erlegung ber Heirathecautlon — 
re Gattinen penflonsfählg find. Jene Geenzeitgiere, die unter 10 Fähren dienen, 
en fi ımit einem Gapitale airszuweſen, welches wenigftend 400° @ulden Sntereffen 
* abwirft, und * ihnen das irathe unter — Bedingung Dann’ — 
werm die Zahl der verheirateten Offiztere nicht die Hälfte.des ——— es über: 


—2— ‚Der ·keiſer e Prinz wird nun au 5 d 
werden elle Vorbereitungen Sin Re 6 9 Monat 24 * F a 
ak 18. 7 1856 kenn) — —27— ee 

— "&tmäcptigung- erhalten, in Senus eine Schule —* ne am 


mit Er —X Bolen — ge gereifl. — 

nachdem ent Sturm — 
— Diet: aus Net Yerk in Duednkormn zen m & 
e Baht 


land * * Visconto auf: BA/, Prozent . — 
* Mailand. Niachrichten der „Verſeveranza“ Ru gr 
‚bie: Snfhrgenten das den. und bie Berge: Die Ri abe an 
— Bergen von Balloneno Gxceſſe. 
= —8 Det; 2 ladet“ welt, — ver 
en erwartet, wo ber 
Wr ea ve pen rg verweilen. ang 


Örenze. Auf den ntıäg’ bes —— 23 * — 


tioasuh ale falls wie Ruheſtoͤrungen wiederkeh 
erh eh den -Rirkhen: Witfihau's- * die nn 
m-% 2 dt Ruhe — —S — gegen 







Fa — u ö ; 
Gerftäder wirb in ben nädflen m Köbtieh 

ER ei a een vs beſten · —** un wird. Dr, tr 

Riders! rend ſeiner Abweſenheit geſtorben. ——— 

Der Rue * — — erſie —— — — 

55* na. ben: pen Fehr. —— 


— — med: —E —— — = " — 


Yeber Mäbhenlectüre, vorzugsweife in EGAL laut, berichtet ein leſent⸗ 
werther Aufſatz in ben „Stimmen ber Zeit" u. U. Folgen * Gordon, 
welcher in. ben Mädchenpenfionaten gegen bie erſten Werke ber beutfä ezogen 
wird, führt bie Teielußigen Zoͤglinge mei auf ben ——— ae ra — Here 
lei Bücher, am liebften Romane, zu derſchaffen. Aus ben Hallen der Engliſchen Fräulein, 
welche bie heruorragenden Juſtitute zu erasigirn DEREN, Riedenburg u. |. 
w. lelten, find alle berühmten deutſchen Dichter ohne Gnade verwiefen — mb 5*— 
Sehzehnfährige, melde von bort nad) Haufe Fam, war mit ber — franzöft 
Romanliteratur vertraut, Mehr als ein Mädchen Hat das offenh re y Ge 
allen Vorfihtsmaßregeln ber Lehrerinnen zum Trotze ben Monte Fa Ro ober bie Ge⸗ 
iſſe von Paris gelefen, und in Dietramszell_ liefen vor einigen Jahren bie es, 
affenen Romane Grebillon’3 von Hand au Hand." — Dem Sh dieſes if es w 
mals vorgekommen, daß er: in Maͤdchenklaſſen auf bie Frage, ob ben Schülerinnen 
mas vom Ewigen Juden bekannt fei, befahende Antwort — aber nie war es etwa 
ne Gedicht 5 Schubart oder die Volteage ſelbſt, welche bekannt war, ſondern ber 
man von 
Frelreligibſer Kalender für das Jahr 1861, Gotha, Stollberg 1861. — 
Wenn, ber in dieſem Heft enthaltene Kalender, der wohl nur ein Spiel bes Geiſtes iR, 
eingeführt würde, jo hätten wir in ihm ein "Seitenftüd zum zepublifantichen Kalender 
der Franzoſen, wenn auch mehr im Stun bes eklärten Juſtemilien. Der 3. Mai 
B hier nit nSereuz ana: fondern Macchiavell; der 26. Juli nicht Bun 
bern Need von Gjenbed. Wen es bekannt ff, weh jemein Aufs 
ung ber Annatag in, vielen Zanbfebaften veranlaßt, ber wird biefe Nenerusg Tab 
Der 9. November iſt ſtatt Theodor“ mit Bobent zur ae > 
a war, wenn wir nicht irven,.ber 10, November —5 — mie fein Tobelt 
18. November (Otto Eugen) Heißt nach bem ee aaa Boten eishanpt, 
nr des Illummationo — der Sch ige des 24 November hin Spinoza, 
&, der in ben Iehten tg vr Reifen in ben 1, 
25 Pr — unter bem Xitel „Eine Wallfahrt * Sale ® 
— ——  umtane 
von en Verla; u n 
vi —X Ya ausgegeben worden: „Lebenseri are en ud Brie fwechſel von 
riedrich v. Raumer.“ Der greife Gelehrte leitet a —— —5**— 
rwort ein: 1861. Den x Mai bin ih 2 * e ng 9. em 
ich 50 Sabre Vrofeſſor, den 5. October 50 ber 60 — 
as laen Di, den 90 
ber. bin ich. 60 Zahre, Mitglied ber Gingafabemie. Dice füR als Geht au ** 
trachtende Zahlen brachten mich (nach — Zweifeln) zu dem Ah wenigſtens 


den früheren Theil meiner ergehen u ver re dete werben 
fie mit Nachſicht nr de de aber se — T% I en sr mid keines⸗ 
wegs laͤcherliche Gitelfeit ober Barlepen 


Me ⏑— — — RER Breiter, meiden que Je | alien 
er. bekannte Landſcha zeller, we ve in 
ilte, iſt kuͤrzli Wei urhdgelehrt ; beitet ber Volleaduug 
Is —E aus ber —e — — —XRX 
Di; , dee Tage in ber Ops i 
au — a pen diefer Tage Feen Op en gem que A 
Bi Jam a nenn iD weit ul Eat En * — 
Pammern aufgenommen, 


Der Fréeiſchatz war koine Aufführung, auf bie wir gesabe mit gufelebenens Bliche zurhds 
konnen. Bor Allem hätte man bie Agathe auch nicht einen Abend ben Händen dire 
Mebal entziehen follen, denn ran Bottmayr-Hartmann ift, fo fehr 
—* Verdienſte ber ſchaͤtzenswerthen Sängerin — * asus wenige 
6 wußte fie ſich in a dankbaren Bartie hente nicht fo reiht zu finden, au 
Richard darf ben Max nicht zu feinen glänzenbflen Sehungn zählen, beſonders 
Er” Proſa war ſtoͤrend, ie er den Ton immer auf bie unrechten Stellen legte 
ie Rofe bes Abends war Fraͤulein gabigty, bie ihr Aennchen“ wirklich recht 
Fit -{hön gab; auch Herrn Dettmer’s Gaspar iſt eine Längft eg 
tdtigen Sängere. Die Wolftiäluht Batte diesmal - befonbereß 
nee —— nit auf tim Buſch, ſondern —— A hochſt we — ui 
6* nur zu fichtbaren Banden, ber an war nur ein W leuchtet um a 
potide —— Fe! ſchien ber Inte Lage —* 
er kamen, wie oft jr ber Bühne, 2 Spät ober fehlten gan, 
here Be er Caspar flott des Linken Auges eined Wiedehopfes und des 
eines Luxes das rechte Auge bes Wiebehopfes und das linfe des Lachſes“, —— 
es war Wieles nicht in feiner „mirlitaͤriſchen Ordnung“, um mit dem Burgerc ercapitän m 
eben; body bie zahlreich anmwelenden großen und Zleinen Kinder amüſtrten ka rt mu 
ph beute in ber —— etwas bunte und wil de Jagd heraus. Herz was De 


Mannichfaltiges. i 
lich beſuchten einige Landwehrmanner in auch bie Gemälde 
Galerie "Im neuerbanten Deufenm cur Dem Bugufusplape.  Mlfernb ber Terfamn 
Windung durch die Säle bleiben fie plößlich vor — 5 —E Bilde: 
in ber Kirche” fliehen. Durch die Stile ber Anſchauung ertönen anf einmal aus dem 
Munde eines nicht gerabe pfiffig ausfehenden Lındwehrmannes bie Worte: „Das iſt 
sis, das Ag bat einen Fehler!" Zwei Profefjoren der Univerftät und. ein Maler, 
der Nähe befinden, lächeln ob dieſes Ausſpruches und erfuchen ben Tabler, 
34 i zu nennen. Ohne Zoͤgern wies er im Bilde Die zwei an vet 
Thhre ſtehenden Ehdwagen und joe: „Gin Wahtpoften tm Zuchthauſe hat fein 
Gewehr in er Stunde geladen, und ba darf er nicht, wie NER LM; feinen Arm 
auf bie ndung bes Gewehres flemmern, das weiß jeder Re Die gelehrten 
Männer mußten bem ehrlihen Musketentraͤger volllommen Recht — ‚ber einen 
ler an einem berühmten Gemälde entdeckte, das vor ihm Tauſende angeſchaut. 
mliches tft ſchon dem Beuzis pafitet, dem ein Schufter einen Fehler an ben 
* einem feiner Gemälde nachwies. Als dann der fiegreiche —— * noch Daß 
Jenes an dem Bilde zu bemängeln anfing, ae Ger — ler das ſeit⸗ 
od zum Sprichwort gewordene: „Sauer Leiften” zu. Gin zweites Geis 
tenftüd find die Sporenfhnallm am Hg des Nurflirſen Max in —E 
In dem großen er von Glcy am Merfey wirb eo {m Auftrage 
einer rn es heißt ber ru en Regierung, ein — — angefertiat, * 
mittel def en bie Widerftandsfraft von Gifenplatten zu erproben. 
wirb im Stande fein, ein Geſchoß von 500 Pfd. Gewicht abzufenern, —* ee jo 
— 4A bei ihren neueften Schießproben gegen Eilenplatten mit Geſchoſſen 
von egnügte. 
Die Berl te über den Häringöfang Iauten jedigend. Der Fiſch if in 
Menge vrhanen ub und das ee ee „Biene —S — Die und 
ter Tage fi belaben zuruckgekehrt. 


> Im REN NE 
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Das Kusbrüten von elf $ungen Straußen. Snquet * 
Alademie ber. Wiſſenſchoften zu Paris Fe rendus 12 aodt 1861),. daß es ih 
Iungen. jet, in ber Nähe. von Marſellle elf junge Strauße aus 13 dem zu Bir 
Man hielt früher die, Fortpflanzung des Straußes in der Gefunnenihaft und fein 
Aeclimatiſation in Europa für ‚etwas unmögliches, bis Desmente 1859 in. Sau Donnts 
bei Florenz zum evftenmale auf europäiſchem Boden einige junge Straufe ans- * 
aufzog. Dies Experiment iſt nun mit dem glüuͤcklichſton Steige vÄon —— 
worben. Die Strauße des zoologlſchen Gartens zu Marſeille m zwar n. ep 
verſchiedenen Malen Gier: gelegt, aber offenbar nicht Ruhe geuug — tlänen 
felben: auszubrüten. Suquet bradite dieſelben daher an einen abgelegenen fi —8 
Dr Gine Flaͤhe von 500 bis 600 Set wei: 4/, a 
üben umgeben und am 2. März d. J. ein Straußenpans hineingeführt. 
De: von 10 u. deren fe u fee unruhig era hatten, machte 
* orbereituagen, um su guaben. Es war das zuerſt eine einfache 
Form eines abgeſtumpften Legels; ber äußere Raub a Vertiefung wurbe 
Sana exhoht, ben. die Strauße dadurch aufhäuften daß u dem hintern Theile 
— Ayers eine Metetionsbewagung machten. Männden und Weibchen arheisetem 
bei abwechſelud Ginige Stunden nachden fie auf Er Buike ihr 2* vollender 
wurde ein. Ei gelegt und apa regelmäßig alle zwei Tage ein weueß * 
am: 20. April 15 Gier zählte Bis —X hatte das Weibchen immer einige Stan 
vor, fo wie werd dem Gierlegen un Roh len 8 und manchmal auch ben ganzen Tag. 
Bom 20. April ab — — die Roll ſelt; der männlie Strauß nahm 
"Wiah Pa, Ausbrüten der Gier abzuliegen, und bad 
hierie vi *5 — — Fällen auf furze Belt ob. Am 8. Juni froh 
ange Strauß ans und nun bald hinterelnander uech anders ne en 
während vet 28 aus dem Net gawotfen worden. Brüiprocf bat 
Wo Ab. Tage gebauert. Den andern Tag aAuch die das Ne und 
igyte auf dem eingehegten Wiae herum, indem abwechſelud bie beiben alten & 
— führteg. Nach einem Monat hatten hie jungen Strauße die 
nes Trappen erreicht und nad einent weiteren Monat * 8. Auge) 
einem tuͤchtigen Truthuhn an Größe nicht nad. —— 


Reuefte Nachrichten. 


“ den. 18. bei loßplatze ein Stubent bie ®i 
er geſcho re Dr Student . — = 


ER 








6. ungefört. 
Charade. 
Bo dar Raar ber vordern Silben weinet, 


* 


Ds ber — frober Schern 


einet 
— and ee In ine 5* 


ne der Tugend Licht; 
wu nrazfes Walten malt, 


Auflöfung der Charade in Ro. 108: 
Blafebelg. 


Beraniwortlicher Nedacteur en — 7 — 5 tu Brig, 


N y. v 





Fraukfurter Nachrichten. 
Extrabeilage pm Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


} - fie & 
* Zogetunuigleiten, Politit, Literatur, Kun, Theater und Gemeiunägigee. 
3 112. Mittwoch, ven 25. September 1861. 





5 Bar Tagesgefebichte Brantfurts, 
24. September.- Eine Notiz mehrerer Blätter, die Bunbesverfamm- 

re fur Eigungen am 24, Och, —ãAx der Vertagung feftnefeßten 31. 
October wieber beginnen, iſt völlig angegctudet, und kein Anlaß zu einer ſolchen Ver⸗ 
chung bes beflimmten Termines vorhanden, 

„Der Großfürf Gonftantin von Rußland, die Broßfürftin Alexandrine und bie Groß⸗ 
fhrftin Olga find, von Altenburg kommend, Hier eingetroffen und im „Ruffifchen Hof” 
abgeftiegen. Dielelben haben bie Reife nach England weiter fortgefeht. In bemfelben 
Hotel traf ber Großherzog von Oldenburg, van Königämandver kommend, bier ein 
umb wohnte am Abend einer ihm zu Ehren von dem oldenburgifchen Befandten, Seren 
Gtaatsrath v. Eiſendecher, veranflalteten Sotree bei. 

Wir men das von dem „Dresb. Journ.” der „Daily Newß*-Angabe: Sachſen 
Babe gegen ben Dimmer mit Frankreich Widerfprud) erhoben, ‚gegebene Dementt 
nur en. Auf bem bier in Frage fichenden @ebiete ifk allerbings Sachſen mit 
ber preußiſchen Auffaffung einverflanden und Liegen baflır triftige Beweiſe vor. 

Die erſte ar} der „Poftz.” über den hier am 4. Det. abzubaltenden Schußzölluers 
Con war troß des nachgefolgten Dementi im Wefentlichen ſehr wohl begründet, und 
Hat böcftens aus ber Schule geplaubert. Aus pr Duelle kann verſichert werden, daß 
alle me bie Berathung der Mittel gegen ben Abſchluß des Handelsvertrages mit 

Antrei einen Hauptgegenſtand ber Bechaublungen bilden fol. Hauptmotiv ber 
ilnehmer iſt ber ihnen am Herzen liegende Zollanſchluß Oeſterreichs, ber aber vorerſt 

au den platten Unmdglid;feiten gehört. . 

Geueral Forey und Oberfittentenant Graf Saltignac-$enelon, Bruder bes 
Kiferlih Seangörtjgen Sefandten am, Bunbeötage, waren geftern, von den on 

Imandvern Tommend, hier anweſend. Die beiden hohen Offiziere find von Er, 

Majeſtaͤt dem Könige von Preußen mit großer Aukzeichnung behandelt worden, 

“Herr von Patow war biefer Tage auf ber Durchreiſe bier anweſend. 





= Sisuns be8 Buätpofigeigeriäte Ein bier fon oft beſtrafter Cigarren⸗ 
macher aus Pi bes geſchehenen Ausweilung ungeachtet hierher zurlick⸗ 
MR und auf der Meſſe amd: einem Stande zwei hle entwendete, erhält ſechs 


Menſtmagd and Seulberg, welde zum - 


Eine 
Nadstheil eine Huibelömauns, wofelboſt fie in d, Seibgeräth, und auf | 
5* ein ·Poar en ng = fl. —SeS mi 
2, e @ef keftraft. — Bin. Taglohner aus Dirlos, der in einer Bierwirth⸗ 
dahier, er old Gaft aufgenommen war, einem neben ihm den einges 
Xuplöieer: amt beffen Könfeniniiis: einem Gelbieteng von 5 fl, EX 


=.» 


‚ eine ſilberne Taſchenuhr, im Werthe von tirca Ffl., za sehn hatte, wurbe 
zu vier Monat Gorrectionshaus: verurtheilt. — FAR fehon * beftzafte —A 
ans Horas, welche fich der verbotenen Rückehr ſchulvig eg un suter. NUR 
Gebrechen gebettelt hatte, fowie auch während fie fi auf ber VPolizeiwache ber! ⸗ 
felbft ein Kleid, 1 fl. wert, entwenbete, erhält 6 Monate geihärftes Gorrectionshauß, 
— Ein Burſche don Weißenbach wurde wegen etnes Heinen. tn Muprag . von 
5 fl, zum Nachtheil eines Dienfimädchens, mit 5 Wochen und ein Ginzlerjunge von bier 
wegen Entwendung von mehreren Bengeln Holz, 24 Er. werth, mit 24 Stunden, Ge 
Anantß beftraft. — Schließfich wirben zwei Schneidergefellen, tvelde die nächtliche ftube- 

ch Tärmen geftört und von denen fich einer bei der Verhaftung widerſetzte, der erſtere 
in eine Geldbuße von 1 fl. und ber letztere in 3 Tage Gefängniß verurtheilt. 

Die Tagesorbnung für bie jimgfte Sitzung des gejeßgebenben Körpers führte zuerft 
zur Berathung eines Reihe von Senatsuorlagen, bie theils. zur Berichterſtattung hierüber 
an Gominijfionen verwieſen wurden, theils durch Bewilligung. bed geforderten Credits 
ihre Erledigung fanden. Un beflehende ober neiernannte Commiſſionen wurden ver⸗ 
wiefen: a. Die Senatsvorlage, die Verbindung ber großen Rittergaffe in — en 
mit dem Woſſerweg zu Eröffnung einer Straße betr. (Der Hierfür. geforberte it 
betränt 5600 fl. ); b. Die Anträge, ben Gehalt ber Krieggeugamts:-Ordonanz Faßbinder 
auf a zu ſtipuliren; c. bie weitere Forderung von 5000 fl. für unpoxher- 
geſe hene gaben des Jahres ieeı (urfprünglih waren biefür 10,000 fl. feſtgeſeht 
worden, bie aber bereit ſchon im Auguft erjchöpft waren); d. Die Vertheilung ber; 
Koften bei Ganalanlagen beir. Sofortige Erledigung durch ——— der verlangten 
rag fanden nachfolgende Senatsanträge; 1. Der Antrag auf Nachbewilligung von 

60. fl. für außerorbenklidien Forſthchutz auf, den stat. exig. bed Forſtamts pro 1861;, 
2. Die Vorlage, die Grhöhung der faatlihen Subvention für den Verein für Gejchichte, 
und Alterthumskunde von 250 auf 350 fl. auf die Jahre 1862—1864; '3. Die Nadye, 
forderung von zufammen 300 fl, auf den Bebürfnißftand bes. Stadt-Archivs pro 1861; 
4. Die Forberung einer Nachbewilligung von 90 fl, auf ben stat. exig. pro 1861 bes, 
Rügegerichts. — Herr Tr, Jung erftattete ſodann einen Commiſſtonsbericht über eine, 
Senatsvorlage Hinfitli der Herſtellung ber Liebfrauenkirhe. Die Commiſſion bean⸗ 
tragt für die inuere —— ber Lirche 7200 fl. für eine neue Orgelbühne 4600 fl, 
fir. eine neue Dep! fammt Gehäus 10695 fl, -zufammen 22496 fl., ‚wie verlangt zu 

verwilligen. Die Verfammlung genehmigte einfimmig dieſen Antrag. ‚ ; Hierauf wurde, 
die Vorlage der Gommilfton über die Verſorgung ber Staatsdiener-Witriven unb Walfen 
in Berathung gezogen, die Beneralbebatte vollendet und in ‚bie Detailverhandlungen, 

elbſt eingetreten. Her Dr. Barrentrapp eritattete über ben erflen, ge 6 

ell der, Vorlage, Herr Dr. Frie dle ben über ben außgenrbeiteten Guiwmf Der, 

Commtifion jelber Bericht. Die iffton ift nämlich anderer Anſicht als, der. 
während gr Ion ie für die ne ar — 2 wie 
Aerar ausſchiießlich berlaffen will, beantragt Arundung einer e, in welche 
die eine Hälfte das er (26,000 fl.), bie undere Hälfte unfere: 58 PBenmbens beittiigen, 
Del Sao umerpügte Bafıht Ungerkber, ⏑ 
. Sudo u elche von einer r 
e 
in der ſſe zu verbeffern, daß fle nicht olſein vauon auftaͤndiger Ich, ſeubern wei. 
durch Heine Grfparntffe ſich an Lbendverficherangs⸗ Anſtalten klögen: Thule. TUik. 
der allgemeinen “Debatte nehmen da Dr. Baszentregp, De affnnuut,: 
&tepu, De Sie, Begtgere! 


bie gert 
Ins, Dr. (Oberiehenn), Mut "Cr. | 
De ten Take a her Möindleng nte la 


T- 0b 18 aögefpredjene. Wette mis- öriäkt augncumen, hierauf in 
—5 der einzelnen Artikel geireten und BR dahin lautend angenommen: 
der Beneunung ——ã—ni fr bie Wutwen und Waiſen von Staatédienern“ 

> ehe möl.fe gegrimbet wei under eines fe pänbigen, der Auffiht bed 


Dtaas anderge Verwaltung ſteht, und Far bie Rechte einer furiftiichen Verſpu 


wi find. Bei Art. 2 wmänfchten Herr Dr. Reing anum und Judo die Hinzus 

per nt des proteftentifchen Stabt« und Lanbgeifilichen, A Difigier⸗ ne en. 

Witwen Gaffe, gen: Seeger von Oberrad ya alls die Aufuahme der definitiv 

—22 der Laudgemeinden. Außer be gſtellern und Commiſſions⸗ 

t et Seren Rai, Dr. Supf und Dr. Kugler 

7 er 2 hbetreffend D ee ne ch H42 ne Konsnnkelt 
angenommen .· wedck dieſer Penſionsanſta 

den Wittwen und Waiſen 1) der Mitglieder des” Senats, , der Mitglieder des 

und bed Stadtgerichts, 3) derjenigen Ungefke ten, welchen ber $ 1 

der allgemeinen ‚Stonisbiener-Pragmatit nom 6. Ditober 1829 beziehungsweife der Ab» 

eg II. 2 des Geſetzes vom 3. October 1838, ober melden Bear Befepe bie E 

tv von Etnatöbienern 4) der Lehrer an hen Öffentlichen ſtädtiſchen Schulen 

au 5) ) der von ber freien t Frankfurt angeftellten Beamten der Bollbirection und 

bes er Ants 2m Verſorgung nad den Beſtimmungen bes gegenwärtigen Ger 


gt in Auftrag des Senats eine Bekanntwachung, die zwiſchen 
den Zollvereineftanten —— Vereinbarung, die Zulaſſung verſchließbarer au oder 
if yam Traucporte zopflichtiger Blter auf Giſenbahnen betreffend, 

m Amtsblatt * kur as BPolizei:Amt die Grundbeſitzer in ben Stadt⸗ Ge⸗ 
erkmgen in eigenen —* e aufgefordert, ungeſaͤumt Mittel zur Vertilgung 
es ————— * au mwenden, damit dieſem Hebel durch ein 

—— euert werde. 

rer ne tie ee Be gelegene Fürlier-Batailien des preußifchen 32. In⸗ 
fanterieregiments att abgerädt, wofür das 3. Bataillon bes 30. Regiments 
wieber Beet, Di 2 ii andern Basaillene dieſes Regiments werben erft in 
nd machen ug — reſp. bie Mitleidenden amerikan iſcher Papiere, 

exſchienenen Bericht des hieſigen Gentralcomite’s aufmerkſam. der mehrere wich⸗ 

Mütheilangen enthält, wie nanientlich Originalbrikefe aus Sacramento Über bie 

wantenb: Grebitverhältnii e nis Hauptftabt Galiforniens, eine Finanztabelle dieſes 

ungen Sud, te —* en über bie Finamiage ber Vereinigten Staaten Über 

* ber bie Chicago Burlingion⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn⸗ Com⸗ 

Rare — ſowie über bie en, — sm Chicago⸗ Eiſen⸗ 
kurze Berichte u. a, übe ben fo aber . ben 
* Pi I den a der —S — En abe cs 

nene Balige ehe ganzen Sommer Hin a den ſchoͤnen 

der „Gescordia" unter der regſten Theilnahme alle 14 Tage ade ehaltenen 

Feamilien Abende" am 20. d. mit einem Sehe beſchloſſen, welches troß 

des —— — — doch als der Glanzpunkt ber Sommerverguf ungen 
betrachtet werben muß. RO Theilnehmer mit einem wahren Flor junger 

Kan fich zum neigen tlichen Sonpe d eingefwben, welches dur) Bejang und * 
—— u buch frohen Zanz bis — Born ** worden 

te wir verneint, Dat ſich in Bo m auf Beraulafjung bei Damen Bıhifant 
Alexander und Franz Wirt vie Gomils pur Grhnbung einer Varſchußlafle gebilbet, 


Ahr 


De eg ee Fraukfurt war im Menat Uuguf ein X 
es ſtarben 103 Perſonen, 59 männliche und 44 weißlihe: rien 6 
3 männlihe und 8 weiblihe. <m ben Moncten April DE Juli 1861 ati 
den Durchſchnitt der gleichnamigen Monate aus ben vorhergehenden un m 
47, 42, 23 und 3 überfliegen, im Auguf nur noch um ir) was aber, tn 
der mittlerweile erfolgten Bevölferungßzunahme, richtiger als ein wenn — Dee 
deutendes Herabgehen unter ben Du: litt eigt. Die töbtlichen —— 
nicht viel beſonders Auffallendes. Die Unter ne — 
Darmentzundungen 2c.), welche während ber hei Monate 
Juli namentlich unter Kindern des erflen Lebens ende See nejerbest Yaltes, 
ebenfo wie Typhus und Schmwindfucht, waren an Zahl ntzknblide 
Sungenaffectionen waren wieder etwas geſtiegen, wenn auch Aetr zu — Hbe der 
—— — rg Saalbaues Haben wir bie intereffaat: ag witzuihellen, 
teumben bes Saal eſſante 
daß der neben dem Junghof gelegene Stoßhof von dem 
Manskopf, um ben — von 75,000 fl. iR worben iſt. Dart fen Kauf wird 
es nun möglich werben, ben oberen Theil des 
zu bebauen, und ber Kusmtndung ber neuen Straße durch biefen por vielleicht ſpater 
e= —S rg iſt ber berühmte Geſchichtſchreiber, Seh. Rath. Veofefiee 
Geſtern Morgen r e reiber, 
Säloffer, im 84. Jahre feines Lebens (geb. den 17. Rov. 1776 zu Jena) in Hei⸗ 
delberg an Entkräftung verflorben. 
Herr Max Wirth hat nad) Vollendung bes —— ſeiner deutſchen Geſchich⸗ 
eine Reife nach Hamburg angetreten. Er wird dort auf Veraunlaſſung bed Vereins zur 
Bildung junger Kaufleute vier bis ſechs Vorträge Über bie ee ber Retionais 
Deconomie halten. Einer gleichen Sinlabung nach Gıfurt ——7 Wirth mi 
Rückſicht auf fein Werk fiber beutfe Geſch — Baht — ie Ale a — 
Vorgeftern gab die Fries' ſche ern er — 
Br Beifällig. anfgenommene Vorfiellung tm Schlofli ereign — * 

dieſer Gelegenheit der Vorfall, daß ein — I Cut ar beichäftigter Mans von 
—— Sälagaufall betroffen wurde, ber toͤdtlich war. Belebungsvesfudie waren 
vergebens. 

Ein "Rind, welches fi einen Splitter in die Hand gebracht, ber nicht 
daraus entfernt wurbe, wurbe in Folge biefer Verlegung vom — — Ben) 
ergriffen, bem es win, Ä 


it 


Mi 


iH 





= Hunbiepen in der Wolitik. 
* Trieft. Weber Trieft wird aus Konftantinopel telegraphirt: u 
[eißerer — % —— wurbe gem —— Bote ame 

atificationen des ſardiniſch türfifchen —æãanſ es wurden bereits 
ſKhalil Bey wurde zum Geſandten in —— ernannt. — vn Paſcha +: 
in die Herzegowina zu gehen. ine Petition ge en 
laſſung ihred Patriarchen.” — Riza — hat den 
(eiſt hieß es von Aleppo) angenommen und ber —— — von —22 ee u 
a ae Geberson Ferbinanb Mog* iR mit Badriäten aut Beaihag 

er 

eingetroffen. Die indi BE. er bat einen Preis von 10,000 die 
Proben von Baumwolle dieſer und naͤchſter Saiſon ansgefeht. ne ar. 


2 


——— ker ben unse On 1 Da kı KU m ſoll für ” 
wo. * «bermuis einberufen werben. 
Ohne bie Beantwortung ber erſten Rote abzuwarten, hat ber fr 
* ** ne Be ai über bie Carra⸗ Ange eit 
zwar 
„Bund“ beftätigt, daß in ben —*5 — Regieruugẽskreiſen eine gar unfreunb⸗ 
* —— 3 — — — das Gerhiit, Gialbint werde Mesa! Fauti 
— und buch, Villamarina als Givtl-Bouvernenr erſetßzt —— 
Je einem Artikel des Gonftitutionnel Kber bie * —55— here Bi ch Befagt: mue 
bie ' zoo! und realtionaren Partelen ver! umnng 
Roms. Alles sy feiner Zeit fi entwirren. pen” ieh Tee kein 1 not Oster 
—— Die pi Italiens wird Age — weil der Wille Jialiens ſie 
Bee ma während Frankreich nur atriotiſche Werk des vom ep 
* tens ialiens die fremden — lehrte, Fraukceich Kat weder 
Raliens unterſtutzt, noch verhindert. Dieſer Wille Far den * Neapels 
eſtürzi. Dieſelbe —2*— dieſes Willens macht uns den Geſeß, daß 
die er Thron umgeſtürzt bleibe und fi auf feinen Erkamen das large Gebäude 
ee ae 8 — theilen mit, daß ber Mb: + Dinen t gleichfags 
af der König von —* am 
. Det. fich in Compiegne sinfinben erde Die Zuſammenkunft —* 
3 neuen Charakier, indem, wenigſtens nach der allgemeinen —— — 
— ⏑———— —— Ta af an bem n Be der, okthapen 
digumg dadurch ganz umvermuthet In — Das 
wie ber „Gonftitutiommel” am, titel Aoge = Bolen zu bringen. * 
vorn herein weit ſtaͤrker auf, als ſein College. 
* wieder eingetretenen honen Wetters — ber Kalſer und ie 
Aufenthalt in Biarritz verlängern und erſt am 5. October in Comp 
Dort ‘werben bereitS großartige — u — Empfange ge 
König von Preußen kommt dort am 6. Der König von rg Er 3 
16. in der —— Reſidenz erwartet, — der Fran ber er 
wahrſcheinlich zwei Monate in Gompiegne bleiben, — —X 
‚ber ——— zwiſchen Frankreich und a eich nach ber 
Benedetti nad Turin abgeſchlofſen werben. — Berichten aus en 
der Krieg dort wieber begonnen. Ein Manbarin, an der Spitze von 45000 
— un die Umgegend von au Ein Theil ber —— —X 


De K D b 
Des Sehne —— gniffe. en 


Sondon. Das Reuier'ſche —— bringt Nachrichten aus Ru, | 
— — die ruſſiſche Note — ber Staatsſecretaͤr Seward die Be { 
ierung barfiber ans, daß Amerika eine neue Bürgichaft für die 
—— Beziehungen zu Buplarb erhalten Habe. Es ging das Gericht, zwei 
Beh fern, ee new, 103 de Helden — ms 
a ferner, eine neue, en 
Ditien Werde" uorbesetter In einem gu Leetbarg flehenben 

—5 Fun alten een *55 


J 
* m —S— zu deſertiren. Es war auf bie Ansreißer yefenen 
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—8* Mänden if am 18, Goplaaier I Bela Siebercomponif: Sirikian Geil 


En Urkunden werk, im egenio a Augenblick doppelt beeifach wichtig 
iſt im Commijſionsverlage von Gerhard in Leipzi * una geke 
— der Bu — des Bl in göradi , Fler m Bun ra y — 
ee Sedis“, usgegeben von bam gele ten Augufın —— Du 
ex Band I vor ur Urkunden aus Beitraume von 756 bis 18 Ente 


Das Umfeng fon aus dem Preiſe zu erfehen iſt (18 
inen fr Anlaı D 
—— —— ——— 


AR; 
und. zwar ber bziite, welder —— * ſelbſt behandelt, erhihhenen Ifhe 
Uns Paris melbet man, daß Roger ba wide 0 wo er angefangen gi 


daher — r —— iſt Her om digunee J arert Pa 


— ——— Beth En Seine ‚Rote wich ‚der 

** ——— „fin und el. ——— 
bes * — als Jane Gyre erhalten. Ob 3* 

——— ET} —S — font, v —**— 2 

drechen eine * en mes zu werfihäffen, as fie’ der 

— ———— But er A halia bietet, fo Därfte bie. Anw 

den Ripertotre keine * ſchen anberungea ‚Yntnithen. go dient * 

* etner Wiederaufnahme Adrelenne Lecouvrenr mirene 

ung geben, indem er ben 7 von Gahfen in dieſemn Pr ſpieit. Zen 2 

Marie See bach fpielt wieder. Kran Marle Niemann-Seebn iſt, 

dem fie zuletzt noch im Bad Pyrmont verweilt Bun nad fa Linges Abweſenheit 

tn Sannover eingetroffen und alsbald, nebſt vom König und der’ 

Sönigte in befonterer'Xubienz empfangen worben. Dh Mena und, beriästen zu Pbnnert," 

ira King welche bie deutſche Be Sun | iR an entbehren mußte,‘ 

re 6 wieber wodurch denn alte er ihr TER. 

gaͤnzliches ——— ins Privatleben verbreitet ee —*35 werben, Dis“ 

—— 8 aß Di rip Di — — 

Ka au, daß die e Bayer- Bird en en 

je das Theater zu verlaſſen. 


„Kaufmenn von Venedig" 'half Herr Bürdee, beräld S a 

win be Buͤr de if fept AR, Dee nei ed — ie 
iR 1ebenfalle für diefen Künſtier ehrend, daß ihm zwei ne brauchen. Er Di ad. 
63 durch rar en Beifall aub Sirowuif muögezeiänet. Frau Wohlſt adt 
Mitglied in der Rolle. der Borzia anf dem Zettel. 
_ —— ala! e" me an Titel eine recht netten Fleinen Rieberfpieles, bas, 
Serien G Ar durch ‚Fräulein N rt. -xecht, gut 
hab Se. E06 a ein Ehepaar, das * aht 
m ey Ou je — 3 Teller und Stühle ‚zerjchlägt,- und. ſich 
ch uufer einem ſchmelz 3 jeder verſohnt. Uebrigens find. bie Lieber, 

LG Yingen werben, reiht Bett und bı ken Ding ſicht ſich recht zut einmal al, 
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— — Daß Der Serfiunte Banbenfhheer Gayıeie 
geben &% 
De 0 Teeco, ber italieni 388 "merke 
——— ald Die e paniens olitas! [7 
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rend e er: , dem eine emmenge 
Aekseßate, jihrgte eine Zeikhne ein, web Bienämnend Yan in unahaus Honkkenme 
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Aunf:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 
Feiebeil ——— — om, 14 Eeptember in Berlin 


m, — —— — seharı See 
wenn auch ſein "Dane —— verbreitet fi als des Streckfuß'ſche. Seine . 


Der Kenubabourd“, mit Anmeıt wicnen Tome nub gehnagenit 
—— — Ans den Alt erbaut n —— er —— renden ** 
ben ber g und an n Lieder. 
arme 
‚prünglich Gaetheigen 


nes, welches 
iſe beh — bekaunt es ben greiſen D 
ri is wir ik > — * x 
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= En 
In en: iR am 18, Cepmnier her NE SON —— Chriſtian Seibl 
* uUrkundenwerk, im Augenblic deppelt dreijach widtig, 
iſt im CTommijfineverlage 1, gerundet — De Selysia ps Ve ee wit 


ber in ber Bu druderei bes Tatican 9 brudte „Codex diploma Jamipii temp 
Sanctao Sodis en von — gelehrt: ten er Theiner, 47 m. 


gt Legt: 
ef Vaud I vor, we die Urkunden a4 en von 756 bis 1334 umfabk; 
Das Pattlihe W u 1 — 
Sn 
urter e and & 
und zwar + * — Geb I ſelbſt Bahanbels echt —8 14 Sa 
Ans Paris meldet man, daß ——— een «ir: 
bei. ber bertigen „Te den D) tt i 1 se 
** Frei er wol en ea we mn = — — 


: Man ſchreibt and Ha ubar Im aliatheater 't Altxander —X 
en om und Wrtiumtekt vis aus Kr 1.IR Den Fa u 
; Fe einige @iftigielen engapiit worden Weine erfie Melle wich der 
rb in ber „Waiſe —— fein und Frl. Wolter dadurch einen echten Vertreier 
* freche Gegenfpieler als Jane Eyre erhalten. Ob jedoth bie 


Kötert vornehmiih In ber geſchehen ſcheint, Dem Shakedpeare hen 

dechen eine vollere Fire — —— vetſch a v fi 
eiß der diebhaber — Be Ge ve wche, 3 ZH 
Saſtes dem Riyertoive Feine wejentl 


A den —— — ggg Wo Diet ww “ 
55 Miedernufnahme der Adelenne Because" une TBeyans‘ 
geben, indem er den Moritz von Sachſen in dieſem Pr ſpiett. 
"arte Serebach fptelt wieder Kran Marle Niemann-Geebaf g, 
ke fie auleßt noch im Bab Pyrmont derweilt un nad jahrelanger Nu 
tn Sannover e mgetsffen und alsbrtb, ce , vom Köni 
Ein tn beionkerer Aubienz empfi Ne worben. Br ie uns, ee 
e te Käuft — — welche bie et ae 5— mır — 5— — 
wodurch benn 
gaͤnzli⸗ rücktreten ins —— verbreitet atten,, wiberle, 
a Dresden: bie allerbings and ei — — 
— — ne zu "daß bie Perümte MR e Önger-Öht ent 


aufmenn von Venedig“ Half Herr Würb.e, der als Sy 
Sn Auf Bürbe if fept ee de Garlten Wi 2 ri 
es iſt — für dieſen —— * — aß thn ers — brauchen. Er al 
Shylod burd er ans WR Sevoeuf mröggzeihnet. Frau Wohlfabt 
Raub. mg m in ber Rolle der Bo-rzia.anf dem Zettel. 
Beaert 6 rar a Hr: el eineß recht .neiten Fleinen Lieberipieles, a) 
duch, bie. Herren Bl Stop, ſowle hut Fräulein —— recht, gut 
bazgefet wurbe, x —2 — te erfaßetbitifch: ein Ehepaar, bag 
den per * N —— und Gtüßle gerſchlagt, und fs! 
a ee an Ad x verſoͤhnt. — find, Die Shi: 
— werden, recht nett und va —8 Ding f t fich u gut ER. Ale di 


—— 


ie 
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i eibt ber dortige Anzeiger: Ci derb dlin 
ee ben Belle bel Berta Barfmanne rd Gang Ina 
aufaefun! * worden, A ein — leuchtender Shuel 
Elator noetiluous, Hanne wahrſcheinlich als Larve unter einer Blauholz⸗ 
San Domingo mit angekommen und dann in dieſem Keller ausgekrochen 
kreis 1 1m große, glänzend ſchwarzbraune Kafen leuchtet nach Art ber 
hen, aber aus einer erhöhten Sielle an beiden Seiten bes Druſtſchilbes. 
tepen wird berichtet: Es ift fa unglaublich, aber es if wahr und ver 
Shronit ber Zeit dem Tpäteren Gedachtnifſe überliefert zu — — 
Gegend das Srummet hat abmahen en, drei 
bie Tag ie Ming 
— —— (Herr Emanuel Diele, Rebaceır des —*— ei 
denzia (Frl, ‚Katie Röriämer, ed. ber „Inda®), Die Lraunhg Wei ein 
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Sranffurter Nochrichten. 


Eptrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Scankfurt 
Ertrabeil gt 

Zegetuenicleiten, Politit, Literatur, Kuuf, Theater und Gemeinzühiges. 
M 113. Freitag, den 27. September 1861. 





Du: Eonsmastailnte Beusefuntn. 
Orfafere I Dntferm en Beftern waren abermals ‚mehrere hohe türkifche 





— Sitzung bes Zuchtpolizeigerichts. Eine bisher gut beleumundete aus⸗ 
waͤrtige Dienſtmagd, welche bei einer hiefigen Haͤfnerswittwe in Dienſten ftand und von 
derſelben einen Geldbetrag von 2 fl. 43 Er. zur Ablieferung an eine dritte Perſon er⸗ 
halten, benjelben. aber nicht an dieſe abpeliefert, ſondern für fich bebielt und für andere 
Zwede verausgabte, ‚war ber Unterfhlagung angeklagt. Die Staatsanwaltſchaft bean- 
tragte acht Tage Gefängniß gegen bie Beklagte, Der Vertheibiger, Herr Dr. Mayer 
hingegen, ‚nad) ‚Hervorhebung aller Strafmilderungsgrände, Freifprehung. Das Gericht 
erkannte dem, Antrage gemäß. — Ein biefiger Weingärtner - fteht unter der Anſchuldi⸗ 
gung, ſeine in anderen Umftänden befindliche Frau rechtswidrig an ihrem Körper ver- 
‚legt und lebensgefährlihe Drohungen gegen dieſelbe ausgeftoßen zu haben. Der Bes 
ſchuldigte ftellte zwar das Vergehen nicht in Abrede, behauptet aber, daß er durch 
ge Benehmen feiner Ehefrau dazu gebracht worben fei. Die Staatdanwalt- 
ſchaft ließ. die Anklage wegen nefährlicher, Bebrshung fallen und. beantragte wegen Körs 
— vier Wochen Gefaͤngniß. Der gerade im Sitzungsſaale anweſende Herr 

Mayer übernahm die Vertheidigung und trug auf Freiſprechung, ev. auf eine ges 
eng an. Das Gericht ſpricht gegen den Beklagten eine Gefängnißftrafe von 

nf Tagen aus, L 
- Die Bentige Anklage bes Aſſiſenhofes richtet fih gegen Henriette Garoliue 
Markus, 28 Jahre alt, Kabrikarbeiterin aus Rofenthal, —X Aufer, 25 Jahre 
alt, Fabrikarbeilerin ans Zibenftabt, Elifabetha Stanger, 20 Jahre alt, Taglöhnerin 
aus Fulda, Katharina Klıngel, 64 Jahre alt, au des Johann Peter KQüntzel 
von bier und Katharina Petry, 22 Jahre alt, Fabritarbeiterin ans GBaulshelm, ange 
agt des Kindsmords, reip. ber Beihülfe 2c. Vertheidiger find bie Herren Dr. 
Barborf, Dr. Sanerländer, Dr. Brior, Dr. Berg mb Dr. Geh. 63 find 

92 Zeugen, auferbem 4 Stabtphyfici und 2 Mediziner ald Gacverflänbige in biefer 
Sache geladen. Im JIntereſſe der Öffentlichen Sittlichkeit wird bie Sitzung in eine ge» 
beime verwandelt, Da neun Erſatz geſchworne erwählt werben, fo wird bie Gipung 

8..101/, Uhr, Bib: vu. Degen Erſcheinen, vertagt. Als Geſchworne me® bie Herren: 
Gerth, Ditimar, Röthan, Dr. Beifow, Stier, Nagel, de Neufötlle, 


» Samweran, Gahn-Speyer, Fabricius, Dr. Häberlin, Eyfen, mad als 
— ——— err — A 
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worben ift, ber aber trogbem das Geſchäft fortbetrieb, weien unberechtkater Unshbung 
‚ ber Afſfiftenzchirurgie in ri Gelbftrafe von 10 Rthlr. a zur Zahlung ber Gerichtẽ⸗ 
tagen mit 3 fl, unb in bie Übrigen Koſten veruriheilt, — 

Wie wir vernehmen, — die ſtaͤndige Burgerrepraͤſentation ihre Zuſtimmung zu 
dem Anfauf der unterhalb der Mühle in ber dergsfit auf ben Main gehenben 16 
Dänfer verſagt. Diefe Tollten nämlich niebergerifien werben, win’ der ville er 
auenben nenen Kirche Raum und nach dem Main Hin freie Lage zu gewähren. Der 
Unlapfspreis von —5 — ei aber dem Hler⸗Colleg für bie Heinen, + ten 
und ſchiecht unterhaltenen Häudcgen zu Hoch, und es ii baher lieber ben er 
ii Ar einge! lagen, —— Lhung bat fi = 

je Thurn» un ’fge erwaltung ba zur Binführung raunco⸗ 
Couverte entichloffen. — erſten October an werben ſolche zu 2 fr, mit gelbem 
Stempel, zu 3 fr. mit yofarethem Stempel, zu. 6 Er. mit. blauem Stempel ab. au 9 fr. 
mit brannem Gtempel für den Nennwerth der In dem Stempeln euthojlenen, 
außgegeben. Diefe Francos Gouverte werben in einem größeren umb einem Zleineren 
in ausgegeben und können auf diefelben zur Graänzung ber Portotage auch noch 
teimarfen angebracht werben. 

Zur Berrüßung der Philologen, welche dieſe Woche in unſerer ‚Stadt ihre Ver⸗ 
ſammlung Halten, find folgende Schriften erfchtenen: 1) Von Dr. J. Th. Voemel, 
emeritirten Nector unſeres Gyinhaflılmd: Critica ad'Demosihenis’ Leptindam, 2) 
dem gegenwärtigen Nector, Dr. J. C. Glaffen, und O. Ribbeck: Ueber die R - 
Königs Debipus. in Sophofles’ Oedipus Rex, 216275. Diefe Schrift iſt ein ⸗ 
derer Abdruck ber von beiden Gelehrten im Rheiniſchen Muſeum gran) 
lungen über die Bezeichhete Nede. 3) Von Bröfefjor Alfred — en (der nach 
Schluß des Congreſſes vom hieſigen Gymnaſium abgeht, um ſein neues Amt um‘ 
thum'ſchen in Dresden zu übernehmen): Fünfzig Artifel aus einem 
lateiniſche Rechtſchreibung. 4) Von dem gegenwärtig in biefigem Ardiv' 2 
‚Germaniften Dr. Franz Noth: Der Shiwantitter, eine Erzählung von &ontab Wi 
Mürzburg, nad) der auf —5* Stadtbibliothek befindlichen Handſchrift, der 
in welcher die werthvolle "Dichtung eihalten iſt, in moglichſt echte @eftalt Zurtiitz 

5) Von Dr. J. Bedker, Profeſſor an derhiefigen Selektenfälle: Die Herdern 
Vottohahd; seine röimifdhe Bronze, aus der Dr. Römer Büchnerichen Sartmlung 
einer lithographiſchen Tafel. 6) Von Profeffor H. Wedewer, ae 7 ‘ 
ſhule: „Zur Sprahtoiffenfchaft“. Dieſe neun Bogen ſtarke Schrift, we 
Abhandlungen Veithät, iſt bei Herder in Freiburg erſchienen. 'Fertier { 
händler Keller die Freunblichkeit, ‘von dem in feinem Verlag erfäienenen Fahr 
Frankfurt (nebft einem Plan der Stadt) die ndihige Angahl von Exemplaren fr‘ 
liche Mitglleder als Ge — zu überfenben, —* 

- Die —— ulmanner⸗ und DOrientaliſten⸗ Verſammlung war hrei 
zweiten Sibung bis auf’ 314’ Mitglieder angewachſen. Zoe ar — 
it, x 









GStafjen tHeilte bei’ Begiun der Sitzung ılm 10% Uhr mi 
Vrof. Ritſchel und Prof. Welker aus Bohn zur Begtüfiing ammlung 
6 ſelen. Herr Dr. Fledetfen verlieft hlerauf einen Brief des Hi 
itſchel aus Bonn, worin "zur Fortſetzung von Hermanns opuseula auft 
und die ganze Verfammlung ſprach ſich durch einſtimmiges Beheben die 
werthe Fortſe zung des’ Werte aus und fagte dadurch "dem LUnterh 
Rügumg zu. Gin weiterer Antrag, der ſedoch weder zur DIE noch gu 
anı 


3 2 
te, war ber’ bes Herrn ‚ giedolf aus Leipjig, daß b 
— Yet au9 em Gnifen uin Suirnkranmnen verh 
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die lateiniſchen annehmen möchten. Das. Volk ſolle fpäter wohl. bie deutſchen Lettern 
Iefen, im Intereſſe der Bibliotheken, aber nicht mehr ſchreiben Lernen. Die Reihe 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete Schals Prof. Dr. Ur lichs in Würzburg: 
fiber. die dramatiſchen Motive ber alten Kunft, Hierauf; folgte der Vortrag bes Herin 
Vrof. Dr. Start aus Heidelberg: über bie Epochen der griechiſchen Religionsgeidhichte, 
An. ber Debatte, weiche die legte, Rebe hervorrief, Betheiligten. fi die Herren Prof. 
Benfet.aus Göttingen, Gerhard aus Berlin und Korhhammer aus. Kiel, 
Schließlich wurde der Verfammlung bekannt gegeben, daß in der paͤdagogiſchen Section 
bie.6 erften Thejen tiber die Behandlung des Altbeutichen anf Gymnaſien, welde Herr 
Brof. Dr. R. v. Raumer zur Berathung vorgelegt hatte, angenommen, bie. 7. aber 
nad lebhafter Debatte verworfen worden ſei. Die Theilnehmer an ber 20, Philologen⸗ 
x, Berfammlung vertheilen fih nah Ländern alſo; England 2, Oftindien2, Rußland 3,; 
Sähiweis 10, Oeterreic 8, Frankreich 3, Holftein 3, Naffau 10, Lübel 3, Heffen-Darıns 
ftabt 35, Bayern 14, Kurheijen 27, Preußen 56, Würtemberg 12, Medienburg 1; Baden 
14 Pen 2 Meininar 1, Sachſen 16, Hannover 7, Bremen 1, Hamburg 1, Deffau 
„Braunſchw 
Das Bankhaus M. U v. Rothſchild und Söhne hat in Gemeinſchaft mit dem 
gut Ludwig Friebrih Schmibt in Bern, ein Stantsanleben des Cantons Bern zur 
bauung. berniicher Gifenbahnitreden. im Betrage von 12 Milionen Franken und zu 
4, Proc. verzinslid, übernommen, Die Obligationen; lauten auf den Inhaber, beſtehen 
ig Abſchnitien von 500, 1000 und 5000 Franken und. find mit halbjährigen, am 30. 
Juni und 31. December eines jeden Jahres fähigen Zinsabfihnitten verſehen. Das 
Unlehen ift bis zum 31. December 1875 unauffündbar. Von biefem Zeitpunft ab ver⸗ 
fichtet fich die Regierung des Gantond Bern, in jedem Jahre mindeſtens Ein Procent 
= ame zurüdzubezahlen, wobei fie ſich jedoch auch die Rüdzahlung beliebis 
ger förkerer Raten vorbehält, Die Zinscoupons und herausgelooften Opligationen find 
gefelk bei den bernifchen Staatskafjen und, bei dem Banfhaufe M. U. v. Roth⸗ 
td, und Söhne, in Frankfurt a. M., anı legterem Plage zum feiten Gourje von 28 
J ern ſüddeutſcher Währung für einen Schweizer-Franken. Die Obligationen werben 
it Binfengenuß vom 31. December 1861: ausgeftellt und. bis zu deren vollftänbigem 
inen-wird das: Bankhaus M, Av. Rothſchild und Söhne. Interimsfcheine,- auf 
ben Namen ber Unterzeichner Iautend, hinausgeben nnd benielben die Zinfen aa Sn, 
P: a, vom Tage ber Ginzahlung bis zum 31: December 1861 baar vergüiten. Der@m- . 
Fi nspreis auf 101/. Proc. — Es hat ſich bereits eine bedeutende 
frage, für dieſes Effect für. bier ſowohl, wie Auch. für Saͤddeutſchland gezeigt. 
jern machen wir uns zum Dolmetjdh, des Wunſches, der in den Kreiſen der iſr. 
Reli ——— dieſer Tage vielfach laut wurde, daß es nämlich He Wallner 
Hiric gefallen möge, wenigſtens eine Auswahl aus dem in jeder Beziehung ausge⸗ 
Au en aluEN ber. legten, Wochen zu veröffentlichen, um fie dadurch auch weis 
durch die tänftheit des Raumes zurlidgehaltenen Kreifen zugänglih au 
machen auch feiner Gemelnde ein teures Erinnerungezeichen ® — e Do 
mente ber dacht und Gepebung zu gewähren. Namentlich gilt Dies von den Predig⸗ 
ten am legten Jahresjabbath fiber das Verhältnig des Judenthums zu anderen Reli 
gionen, am Bußſabbath über die Gerechtigkelt, am Ein⸗ und Ausgang des Verföhnungs- 


tages und ‚ber am jüngften Sau ſtag über.bie ethiſche Bebeutung bed Befipes. — Ein- 
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e Thurn⸗ und Taxis'ſche de Hat fi zur Einführung ber Franc o⸗ 

Gouverte entiäloffen. . er October an u folge zu 2 Er. mit gelbem 

zu 3 fr, mit yofargihem Stempel, —— kr. mit Biene ab 9. 
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ausgegeben. Diefe Francos Gouverte werben in En — unb einem Pleineren 

— ausgegeben und können auf dieſelben zur Ergänzung der Portotaxe auch noch 
reimarken angebracht werben. 

Aur VBeprüfung ber vhilologen, welche dieſe Woche in unſerer Stadt ihre 
ſamm lung halten, find folgende Schriften erſchienen: 1) Von Dr. $, Xp Th. Voemel. 
emeritirten Nector unſeres Gymnaſtums; Critica ad’ Demosihehis Leptindaim, 
dem gegenwärtigen Rector, Dr. J 6. Glaffen, und O. Ribbeck: ‚Ueber die R 
Königs Debipus. in Sophotich Gedipus Rex, 216—275. Dieſe Schrift it ein 
derer Abdruck der von beiden Gelehrten im Rheiniſchen Muſeum She 
lungen Über die Bezeicähete Rede. 3) Von Vrofeſſor Alfred Fler der ıı 
Schluß des Congreſſes vom hieſigen Gymnaſium abgeht, wm fein ut A 
thum’fchen in Dresden zu übernehmen): "Flnfzig Artifel aus einem’ H 
— NRechtſchreibung. Von dem gegenwärtig in hieſigem * * 
Germaniſten Dr. Franz Roth: Der Schwanritter, eine Erzaͤhlun 
Wurzburg, nad) der auf unferer Stadtbibliothek befindlichen Hand Eine [ 
An welcher die werthuolle "Dichtung eihalten tft, in moglichſt echte Geſtalt Aare t 

,‚5) Bon Dr. J. Beer, Profeſſor an ber Hiefigen Selektenfdule: Die Heybert 
Votivhand; seine römiſche Bronze, aus der Dr. Romer Buchner ſchen Sat 
einer lithographiſchen Tafel. 6) Von PVrofeſſor H. —85 nſpector der 
ſchule: HZur — haft“, Dieſe neun Bogen ſtarke Schrift, 
Abhandlungen Venthät, iſt bei Herder in Freiburg erſchienen. erh 
handler Keller die Freundlichkeit, von dem in feinem Verlag erfätenetien 
Frankfurt (mebft einem Plan der Stadt) die nöthige Angahl von Eyemplaren für Fantt 
The Mitglieder als ba zu iberfenden, N Bm 
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bieslateinifchen annehmen. möchten. Das. Volk: folle fpäter wohl bie deutſchen Lettern 
Iefen, im Intereſſe der Bibliotbefen, aber. nicht mehr fchreiben lernen. Die Reihe 
der wiljenfhaftlichen Vorträge eröffnete Hofrath Prof. Dr. Urlihs in Würzburg: 
über. die dramatiichen Motive ber alten Kunft, Hierauf. folgte der Vortrag bed Herrn 
Vrof. Dr. Start aus — über bie Epochen der griechiſchen Religionsgeichichte, 
An. ber Debatte, welche bie legte. Rebe hervorrief, betheiligten fi bie Herren Prof. 
Benfet aus Göttingen, Gerhard aus Berlin und Korhhammer aus Kiel, 
Schließlich wurde der Verfammlung bekannt gegeben, daß in ber padagogiſchen Section 
bie,6 erften Theſen Über die Behandlung des Ältdeutſchen auf Gymnaſien, welche Herr 
Brof. Dr R. v. Raumer zur Berathung vorgelegt hatte, angenommen, bie. 7. aber 
nad lebhafter. Debatte verworfen worden jet, Die Theilnehmer an der 20, Philologen⸗ 
x, Berfammlung vertheilen nad Ländern alſo: England 2, Oftindien2, Rußland 3, 
Schweiz 10, Defterreich 8, Frankreich 3, Holfteln 3, Naſſau 10, Lüber 3, Hefien-Darms 
fladt 35, Bayern 14, Kurheſſen 27, Preußen 56, Würtemberg 12, Medienburg 1, Baden 
een at Meininars 1, Sachſen 16, Hannover 7, Bremen 1, Hamburg 1, Deſſau 
‚Drau 9.1 , N 
Das Bankhaus M; A v. Rothſchild und Söhne hat in Gemeinſchaft mit bem 
gt Ludwig Friedrich Schmibt in Bern, ein Stantsanlehen des. Cantons Bern zur 
bauung berniicher Eiſenbahnſtrecken im Betrage von 12 Milionen Franken ‚und zu 
dh die verzinslich übernommen, Die Obligationen lauten auf den Inhaber, befteben 
in. Abjehnitien; von 500,. 1000 und 5000, Franken und find. mit halbjährigen, am 30. 
Juni und 31. December eines jeden Jahres fähigen Zinsabſchnitten verſehen. Das 
Anlehen ift bi8 zum 31. December 1875 unguffündbar. Von biefem Zeitpunkt ab ver⸗ 
flichtet. fi. die Regierung des Cantons Bern, in jedem Jahre mindeſtens Ein Brocent 
= mlehensjumme aurlihzubezahlen, wobei fie ſich jedoch auch bie Rüdzahlung beltebis 
ger flörkerer Raten vorbehält, Die Zinscoupons und herausgelooften Dvligationen find 
War geftellt. bei den berniſchen Staatskafjen und. bei dem Bankhaufe M. 4. v. Roth- 
Söhne in Kranffurt a. M., an leterem Inpe zum feften Gourje von 28 
Kreuzern ſüddeutſcher Währung für einen Schweizer-Franfen. Die Obligationen werben 
it Sinfengennp vom 31. December 1861: ausgeftelt und bis zu deren bollftändigem 
Geideien wird das Bankhaus M, A, v. NRothihild und Söhne. Interimsſcheine, auf 
den Namen ber Unterzeichner lautend, hinausgeben nnd denfelben die Binfen ash oc. 
P: a, vom Tage ber Ginyahlun bis zum 31; December 1861 baar vergüten. Der&m . 
ſionspreis auf 101%/, Proc. feſigeſeht. Es hat fi bereits eine bedeutende 
achfrage für dieſes Effect für. hier ſowohl, wie auch fir Suͤddeutſchland gezeigt. 
ern machen wir und zum Dolmetic bes MWunfches, der in ben Kreiſen der iſr. 
Rel mögefelcheft dieſer Tage. vielfach Iant wurbe, daß ed nämlich He — — 
Hiric gefallen möge, menigftens eine, Auswahl aus dem in jeber Berlehung auege: 
aeichn Pia ber legten, Worhen zu es um ſie dadurch auch weis 
durch d ranktheit des Raumes zuruckgehaltenen Kreiſen zugänglich zu 
machen, wie aud) feiner nde ein.theure® Grinnerungtzeidhen. au ——— 
mente der Andacht und bung zu gewähren. Namentlich gilt dies von den Predig⸗ 
ten am legten Jahresjabbath Über das Verhältnig des Judenthums zu anderen Relts 
[er am Bußjabbath über Die Geredstigfeit, am Ein⸗ und Ausgang des Verföhnungs- 
und ber am jüngften Samftag über bie ethiſche Bebeutung 9. Ein⸗ 
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- Heftes Verſtändniß der alten jadiſchen Melodien und Sangedw die er mit groher 

Meiſterſchaft und Aral I von geſchmackloſen re von Hg 

HYujäpen, in ungemein anſprechender Weiſe vortrug. Gin bei einem Hfiänbigen 

weiſes Maßholten in der Entfaltung feiner Stimmmittel hinderte ihn ge —2 * 
zeigen, daß ſchöner, namentlich in ben höheren Lagen weicher und gvoller Tenor 

bie Räume der Synagoge volifiändig auszufüllen vermöge, umb kann fi bie Rel⸗Ge⸗ 

ſell ſcaft Ta ie Nachfolger des ihr zu fra entrifjenen Herrn Mayer Goldſchmidt 


nur ge 
33 welcher feit feiner Gründung auch das Knabenturnen 
und namentlich in bem leßten halben Jahre bie — deſſelben unter Leitung des 
errn G. Wiegand in bie Hand nahm, wird am 29. d6. auf dem Zeile | * 
en —8 ein Knaben⸗Prufungstiurnen, verbunden mit Wettturnen 
— Bei ung! finftiger Witterung abet das Turnen im Saale ber —* 


Te ſtatt 
Ein Wadtfhreiber * gefänglich eingezogen werben, welcher fich der terſchlag 
BIER ihm zum Aufbewahrung Übergebenen Gelbbeträge Hanni N — eu 
Die hiefige Turngefellichaft wird fommenden Sonntag 
tunen, verbunden mit einer geſelligen —e— Fee 
dem engeren reife ber er ucher des N heiten 
Turnplahes und nbeten Gaͤſte ber — ſelbſt N und werben- ihre ans 
regende Wirkung für immer größere Verbreitung des Turnen! ber ju * — 
ſchaft und bes deſſen fo fehr. bedirfenden "fbenben“ Berufsmenſchen ni 
Bon ber Ausbreitung, welde übrigens fon jeg! das Mannerturnen in —8 Stadt 
deoemen hat, zeugt übrigens ber Umſtand, daß ungeachtet bes Entſtehens breier neuer 
urnvereine, welche mitunter ſehr tüchtige lemente aus ber Turnanflalt angezogen 
haben, dieſe lehiere gleichwohl an Frequenz nicht abgenommen hat. 

Bie wir vernehmen, fpielt Freitag Nachmiſtag den 27. September on in 
der bier anweſenden Philologen, das Muſikcorpe bes Frankfurter Simienbatzitten 
anferem Zoologiſchen Garten. 

Beftern wurden in ber EA von Großkarben zwei Maͤnner, die mit ORTEN. 
— igt waren, durch ben Einſturz ber Dede verſchuttet und todt mus dem n Gab 

erausgezogen. 

Versefern Abend brach in dem benachbarten Bergen Feuer aus, das 
in Aſche legte. Der Kurfürft von Heſſen, der gegentwärtig das loß ae 
bewohnt, fowie ber Landgraf von Rumpenheim erjäienen auf der VBrandflätte Das 

uer war weithin — ſo daß ſelbſt die Spritze von Hanau herbeiellte, ebenſo * 
rankfurter Landiprige, ble Sprige der Provibentia und viele Sprißen ber Umg 

Am vergangenen Samſtag ließ in Rödelheim ein 10jähriges Maͤdchen, w Fri 
Kind auf dem Arm trug und über einen- mit heißem Geſpuhl angefüllten uber ſtelperte 
das Kind in denſelben fallen. Es wurde fo ſchwer verbrannt aus demfelben gezogen, 
baß e8 am anbern Tag farb. Auch das Maͤdchen erhielt mehrere Brandwunden. 


Auudſchau in der wvᷣolitix. 
— Berlin. Der Stadtgerichtsrath Tweſten wurde im Termine tv 
Duelles mit dem Herrn von Manteuffel vom ee ala sum niebrigfen * 
nämlich, au eg —— — — BR 
n un Repterun 
ihre m. —2 eineß Arrangements uch? m werde, — Fa 
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Mini Did durhaus nothwendigen Mrinzipien: ber’ Mönlerung lt arm "Die 
Sage wird jeden Tag ſchwieriger; eine Krifis if beumftehend. Die —— ed 
ohne Kraft und ohne Vertrauen, erwarten ſtuͤndlich ihre Aufldfung. — Biele —**8t 
in großer Uniform, trugen rothe Kokarden. Die Bevoͤlkerung if fipe b — 

VParis. Der „Gonflitutionnel® enthält einen Artikel aus dem Orlekk, wach 
welchem in ber Naht vom 5. Jull co. eine Mörberbande das britiſche Conſulat übers 
allen bat; dem Heren Dliphant Mortfon, welcher ſchwer verwundet wurde, gelang es 

zu retten und nad) Yokovanna zu eniflichen. — 

Der. „Moniteur“ theilt mit, die Ausführung bes Handelsvertrages zwiſchen 
Frankreich und ber Türkei bis gem aͤrz 1862 vertagt worben iſt. 

* Marfeille. Das diplomatiſche Gorys in Nom hatte zu der Vermählung ber 
olttantſchen Prinzeſſin keine erg, erhalten. Die Geremonie war nur religiös, 
einer Allocution, welche ber Papft bei dieſer Gelegenheit hielt, beftritt er die Doc⸗ 
der Givilehe und fante audy, daß die Nevolutionen Bußen jeien; allein er hoffe, 
bie italieniſchen 5 ihre Throne wieder befteigen würden. — Lucatelli iſt am 
bi wegen bem qm einem Gensbarmen verübten Meuchelmorb enthauptet worden, 

* London. Die Morning Poſt“ fagt, daß bie Unterhandlungen, welche beftimmt; 
ntervention Englands, Frankreichs und Spaniens in Mexico zw regeln, eröffnet 
felen. 8 Bat. noch Feine Truppen: Ausſchiffung ſtattgefunden. Die Alliirten werben - 
See Streitkeäfte in ben Golf von Mexico fenden und die Blokade der Häfen anordnen. 
Die Bo fte don Mexico follen von ben Conſuln der Altirtem erhoben werben, 
welche eine internattonale Gommiffion in jedem Hafen bilden. Die Hälfte dieſer Re— 
*— —* er en rar — 3 "n — 

e. R en Reclamationen Genugthuung geſchehen tft. ejer Plan wir 
vor Ende je ed Jahres zur Ausführäng kommen, nm } 

Das „Reuter’jche Bureau” bringt Nachrichten aus New York, In Meft-Virginten 
war es zu einem @efechte zwifchen den Truppen bes Südens unter Floyd und denen 
bes Nordens unter Roſenkranz gekommen, Die ‚Sonberbündler ‚hatten nach längerem 
Kampfe ihre befeftigten Stellungen geräumt. Ginem Gerüchte, welchem. zufolge. @eneral 
Fremont abgeſetzt worben fein ſollte, weil er in der bekannten Proclamation feine Bes 
fugnifje überjchritten hätte, warb Fein Glauben geſchenkt. Die Legislatur von Kentucky 
hatte den Truppen bed Südens befohlen, ben Staat zu räumen, und ſich geweigert, 
in>Bezug auf bie Untond-Truppen. das Gleiche zu verfügen. ‚Die Sonderbündler, waren 
zum Bleiben entſchloſſen. Sie näherten fi Iangfam den Linien des Unions- Heeres in 
BVirginien, was der Meinung Halt gab, daß eine große Schlacht. bevorſtehe. Die. Schiffe 
des: Sübens' wurben in: Guba auf bemjelben Fuße zugelafjen, wie bie, der ‚anderen Na» 
tionen ; jedoch ohne Anerkennung ber Nätionalität,, Der in New-Hork angefommene 
Prinz von Joinville Hatte den ihm Seitens ber Uniond-Regterung angebotenen Empfang 
abgelehnt, ; In Baltimore waren zahlreiche Verhaftungen vorgenommen -worben,; Prinz 
Napoleon war in Quebec eingetzoffen, 

* Turin. Gin von  Buoncompagnt -unterfchriebener Leitartikel ber, „Opinione 
behauptet, daß nicht Frankreich allein dem Zeitpunkt des Abzuges feiner Truppen aus 
Nom: zu beftimmen habe, ni ein ſolches unbeſchraͤnktes Recht, Rom zu bejeben, mit. bem 
Nichtinternentionsprinzipe im Widerfpruch:ftehe, und jehließt mit der Sentenz, daß ber 
Moment gekommen fei, in welchem Frankreich aufhören muß, die weltlihe Macht des 
Pepſtes in Rom zin befehhgen, daß es biejes nicht nur im Intereſſe Italiens; ſondern 
auch in jenem des Katholicismus und des Papſtthums thun müfje, — 

Naguſa. In Cettinje findet eine Confereng wegen Aufhebung ber Blokade 
ſtatt. preußiſche und frangöſiſche Conſul find dahin abgegangen, 
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— wurde ae: und 
Kenn di — ——— alle ———— 


Der britiſch b Wutherfozb. Wcod; if eng Semäht, eins, 
er br e anbte in 4 
Sammlung fe Bf en Sulaprı ag für —X e 
bes nächften Jahres jelommengn — . Die ni . ber Gefanbtichafti 
der englijche ie Kanagawa mi im dabei 
bis jeßt 80 große Kiſten bereit ſtehen; er ſchickt in (orig eine, fehäne. 
rzellans, Bronce⸗ und Lackwaaren, den —* Sauptinbuflrieaztileln. der. 
bern: fie ante Guropa wekteifem Munee. uber nen, Chuipetnansen in Jah uud 
Glfenbein, Sehenfe, — —5— Gewebe er Bücher, —— * Se 
mungen von Leber, o! uftenmente. und‘ Rnbuzerze 
ſich den: konigl. — von Windſor u, ſ. w., konnen ſomit u 
Ausfellung geliefert werben. 
3 Therefe Tietjens hat bei — — erg Muftfefte einen —5 — —— 
felert, "Sie fang die wie * n 
richten, ſo meiſterhaft, wie man ie Hr Ver ein mid: eg den 


*5 * — — es —— 75 a rg 
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cert 

5 ie Aoleabun, daf Peg: ihr das Präb: ß 

id) befindet fie fi) tn &ioorpool, wen im ——— Gonceste mitzupirden, wo 
ſich ee ber Beifall! orneuern wird, . 

Dan fehreibt aus Wiesbaden: le Landemann, ber — 1 
Dell u begehen, no eo Ihr Die Sch 
am wird ber @ünfler | fein Hiefiges gen — worin fein as — Abe nee: 
ſich ‚befindet, wieber belegen. 

Beutſche Opern tn Barie. Im — —— ſeit wenigen 
Jahren die — —2— be: ls 
„Drpheus” in Scene gegangen; ande t, — — 15. Auguſt, —— — 
an bie Reihe; dazu rechne man — ga Oper AN Ara eg“ 
—— ußerdem, daß viele, wie n®, „Gar yuh Dim 

folgen follen, fo — Si weh, u — die Senne be = 

555 — ven Age Reden Bunktenpe in anderer un! —— en 
er ieh bis Ei no. Bali, * —— en, uRıojamer* z Fan 

Bl, —A Te Uster Hetrknblmfen mi De af Opa, ui 
a RS TER 
ki uch —— iſt mon ben Außerungen „Weferzeitgungt —8 mit dem Gas 
Set ee, Viefigen — ** Carl ale bra ul 

a fehr — an an Bat — hy: nr 

* re . > ll bag der Baß, Herr Karten werben gelobt. 
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su. Veters vurg wutde ee int fon bes“ Palfdel. deuffch 
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Re en a xth (( ) geftel Yang 
Fra r Wü Maflung rd el * Datftetung. 

ine forest m , daß Dalle LER an ehter Æehlbreiiktzect 
Dre hn nd Sn weiß, rt Wieder miftreten A —* vier 
Krankheit von Kan ar fein !fo wäre 33 J— tn en ſere Bihne, 
den derr Wille Antfhörnung claf 

a Breslan w en R. Bott a l a gi Der Naded" tn 


Ecen 
Be * der VYhllold genber ſammlung 2 dafın One —8 9 ab end 
ste — An rrecht gel ührung am uns: voräber, 
t a 


ji — Bar San 
u 
ad mare Ge ußfiehe tn ir —— ap r 


nn 
Mahl Urn — bem’engeren Ernnie bei PhIE —— — Zr 


Renntchfaltigie. - 
Portmouth wurben vor Wentgen Mächten bıreh ein 
NER E SEE 

erer e 3 ei — 
ls etne naq ——— —— deren · ii ———— 


ten 3 —— Tanzlocal emp — Seinen er nn 
verbat ſich Ber Stadi⸗ Fer enconnnandaut bie‘ — Ben 
Ange kr) den Raboraterien von Portsnonih gar gu gefaͤhrlich 
nach dem Innern von Auftralien unternommene Grpebition —— vonftändig 
verunglüdt ; fie fand nur Moräfte und Wüften und weite Ebenen von Koth, ſo daß man 
ſich fein Häßliceres Land denken kann; einzelne. Hügel bewohnen bie Tpärlichen Einwoh⸗ 
ner, welche als wahre Mißgeburten gefehildert werben, „Berg bed Elendes,⸗“ „Berg bes 
—— oder ber Taͤuſchung“. Man zweifelt nun nicht mehr, daß die ganze noch un⸗ 
Fannte Region zwiſchen ber fleinigen AWüfte vom See Torrens und dem Land hinter 
dem; Meerbufen von Garpentras von berfelben Beſchaffenheit iſt, wie das von Burkes 
ade durchzogene, 
Man jchreibt aus Wiesbaden; Der Umſtand, daß es in biefem Jahre eine 
ungeheure Maſſe von Mäufen gibt, wird. von ber Speculation auch zur Steigerung der 
- Breife untererdiger Crescenzen, namentlih der Kartoffeln, ausgebeutet, mind eſtens dazu 
benugt, um-in der Meinung bes größeren Publikums bie Rattırlichteit der Preioſteige⸗ 
zung * Die Maus aber Ei und a nur Crescenzen über ber. Er 
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und nichts was unter ber Etde wädlt, daher fie auch den Sartoffeln gar nichts ge⸗ 
ſchadet hat und nichts ſhaden ann. Die Vertilgung ber Maͤuſe durch Gift u: beßhalb 
auch nur darum angeordnet und nuͤzlich, um ben u > Gewächfen und ber neuen 
Ausfaat den nöthigen Schuß zu gewähren. Zur Aufklärung desjenigen Theils des 
Publikums, welcher, wie uns vielfach vorgelommen, dieß noch nicht gewußt, Haben wir 
dieſe —5 geſchrieben. 
Seutſche Flotte. Nach der Elb. Big. wollen Kölner Banquiers in Oppofition 

gan ben dortigen Handelsverein, der für die deutſche — wirbt; 80 000 Thir. zum 

eines preußiſchen Kanonenbootes zuſammen ſchleßen 

Das jägrlige Einkommen des Herm WB. ®, Ator in Neuyort beträgt über 800,000 
Doll, Demnah wird derſelbe außer allen andern Staats-, er und Staateabgaben 
eine Eintommenſteuer von 24,000 Doll. fahrlich· zu zahlen Haben, 
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eine Bäreniagd in Tammela ſareler Der den erſten 
di 
* A uns ren —— — en 833 ne 


auf die Hinterfüße und flug den Schüßen zu Boden. 
——— Kae * 
n ſſerein Er wurden au elbe je zu 80 em, 
—— ebrigens erhielt nur einer ber Schutzen eine —A— 
an der ‚Hand, die anderen kamen mit Schrammen davon. Erſt, nachdem * einen er ber 
Angreifer geglfckt war, ſich aufzurichten und feine Ast ins Haupt bes Fei 
Schlagen, ergriff dieſer mit ber in feinem Gchäbel fipen tor —X Er 
Tag darauf machten fi die Beiden weniger ſchwer er 
Hülfe von Stöden noch pabenggen rei auf, um ben — u ck 
auge zu eripäben, nachdem fie ſich eine ſtaͤrkung von 11 Mann zugelegt. Fr 
von ‚welcher ‚der Bär ee fo wie Blutipuren geleiteten fie zu —— jenen 
ber, obſchon matt durch Ken Bluiverluſt, aus brei Schußwunden „ Fe gerri 
den Schüßen mit einer Salve mit 10 Schüffen ee bie Phalauz feiner "ander 
durchbrach * zu —— le fr —— von den rg — ir 
rauf e, u e ouach 
von ” es Apthiehes 8 Haupt, A das gewaltige, Mr r le. wie 
zen — au hefiegen.⸗ 

6 Kd edrich Wilhelm IV. Kıon rin war, wurde er von einer Danen⸗ 
PER we etc. d, Kin (ar vn —E “anf und meldet ifm baß 
Berlangen ber Damen. „Unterhalten Ste die Damen, Geben Ste ein Räthfel auf“. 

— Hodheit, Tagen Ste mir eine, Bu mit feines einfallen". — eine 
Charade: Mein Erſtes frißt das Vieh, mein Zweites — ich nie, das 
MBange iſ eine Sanbplage“. Here v. LKieewiß richiete es —— und ernteie ‚in 
——* Geiähtn, * folgenden Morgen lieb der Kön —Se— 
* —S e — 
ft m e — Woher denn? — „Run, u 
a die Aufdjung FR Henfgredle —— 
er: Eifenbahnungläd begab fi am 3. ds. auf ber ee 
Senf in Miſſuri. Eine _ber Feteafit ſihrenden —A atte bie IV 
Fuß über dem Little Platte⸗Fluͤß laufende — En auf 
Bet zerftört, daß fie feftzuftehen ſchien und zur mörberifchen Falle w 
halten der Brucke unterhalb des Thorweges waren verbrannt, das Feuer ee a 
dem e8 bie Bindebalfen verfehrt hatte, Miet re worben. Ein $ 
85 ober 100 Perfonen, darunter Kinder, kam in der Nadıt u ir 5 
auf dieſe Brüde und Rürzte in Abgrund, 17. Perfonen bliefen erhalt; ir We S 
todt, bie Mehrzahl der übrigen wurde gräßlich verwundet und v 
—* PR dur ein Wunder underjebtt bavon, 
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RR Reue Wespeiibten. 
Mm lonflentinopel, Die Conferenz über bie Union ber Donaufrftent} 
\ blieb fe bie Uni ankrei GEngland und‘ 
ui Wahl, u en n — gr ich, ng Ye ve 
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Ftankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Inteligeny-Slatt der freim Stadt Frankfurt 
— Tuerumigeien, Yalktil, —* Aut, Zheater urd Geneiunägigeh: 
æ — mn 100 





RKebeusweisheit. 
"(Mus den „Beitfhwingen.“) 


Trage —* den Bild hinuder, 
fern dem Pfad der Arenturen 


wo ber. Borfcher mitternächtig 
wandelt anf des Geiſtes Birne — 


Rahe geht dir Dou worüber din Gedanke Kolz und practig 

in viel fanften Ergensipuren, fernhin glänzt von einer Stirue — 

Geufze wicht: „daß man ihm ſaͤhe, anf der Neuſchhelt weiten Auen, 

gie ob dau gen Biernen!® bei des Lebens fchlmer Bitte 
Geheincatß ‚Senf du Goͤttes Wandel frauen; 


ie 
mußt u hier erlenuen Innen. 


babe Acht auf feine Schritte, 


Da, mit aqnendem -Gemütße, 
ſcharſe deines Auges Miarheit, 
pflüde des Gebetes Blaͤthe 

lo im Weiß, wie in des Vahrheit. 


Suche in den Meinm Dingen 





a ben Herzen, bie ſich fanden — Deines Sottes große Züge — 

wo die Feinde ſich verfößnen, und der Friede mag gelingen, 

Me fich grollead widerſauden — deiner Sehnſacht wird Beräge. 
Aftronomifche Notizen. 


in Monat October 1861. Merkur, kann wegen feines 
ten DAL. Ausweichung von ber Gomne am a 
enns, ik — ur St. Fr ſichtbar mb 


Be Men 





f ’ ‚in bie Waage getreten. iten, f ** 
—2 a een — — no a un Ss 
Ne be aufgeht, etwa Bil; Saturn, ber anfangs um 4 Uhr 
91, Bande mg a Dei kn 
—* Kat mb Welt De gone Made Wash Mike 

A — tim Ortober 1861 1. Satur 
Wang "morgens 8 1.05 N. 2. — — —— N 
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M.; 2. Saturn, nabe dem Monde abends 8 U. 15 M.; 3. Merkur, in ber 
Eonnenferne früh 9 U. 31 M.; 3. Mars, nahe dem Monde nachmittags 2 U. 35 M.; 
4 Meumond, morgens 7 U, 31 M.; 5. Mond, in ber Erbnäße morgens 7-AL; 
5. Merkur, nahe dem Monde abends 8 U.; 7. Venus, nahe dem Monde 

1 U. 13 M.; 7. Mars, in ber Waage; 10. Mond, eiſtes Viertel nachts 10 U. 
43 M.; 12. Uranus, Aufgang abents 7 U. 34 M.; 13. Venns, tm Schüen 
18 Vollmond, abends 7 U. 12 M.; 19. Venus, in der Sonnenferne nachmittag 
3 0.49 M.; 2%. Mond, in der Griferne margend 7U.; 21. Merkur, in gößter 
dfiicher Ausweihung v. d. Sonne früh 2 U. 10 M.; 23. Uranus, nahe bene Blonde 
früh 2 U 2 M.; 23. Merkur, in gr, ſüdlicher Breite v. d. Some abends 7 U. 
1.M.; 23. Sonne, im Scorpion; 25. Jupiter, nahe dem Saturn abends 5 U. 
35 M.; 26. Mond, .lebtes Viertel naht: 10 U. 29 IR; 29. Venus, Untergang 
abends 6 U. 32 M.; 30. Saturn, nahe bem Monde mittags 0 1. 4 M.; 30. 
—20 nahe dem Monde mittags O U. 48 M.; 31. Mars, Uufgang moigens 


2M. 


Die augenfälligiten Sternbilder im Detober 1861, an der in unferer 
Gegend fihtbaren jüdlimen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, gegen Ende deſſelben um 9 Uhr: Abende: Pe 

1) Eier, Fuhrmann, Perſeus, Erndtehliter, Ehepbeus, Leyer, -.:- : 

2) Fliege, Andromeda, Caffiopeja, Eivedfe, Schwan, Herkules. 

3) Georasharfe, Widder, Fuchs mut der Gans, Adler. wc 
4) Walfiih, Band der Fiſche, Pegafus, Füllen, Delphin, Antinous. 

5) Bildhauer-Werkftatt;, Waflermann, Südlicher Fifch, Steinbock. 


: Bar Zagesgefchichte Fraukfurtes. 
Frankfurt, 28. tember, Der König und die Königin von: en begeben 
16 von Goblenz aus — ohne —* zu ad a ch Das 
jelb wird der König bis zu feiner Reife nad) Conpiegne verweilen... Nach Compiegne 
begleitet ben Monarchen, wie wir ans auverläffiger Ouelle erfahren, Erin Minifler. 


In der jüngften Sitzung der geſetzg. Verſammlung wurde eine Senatsvorlage, bie 
Reorgantfation des orfiperfonalß te, an eine Commiſſion verwiefen unb der Senats⸗ 
antrag wegen Bewilligung eines Beitrags von 1500 fl. an den phyfikaliſchen Verein auf 
weitere brei Jahre, von 1862 .an, genehmigt. Elne dritte Gendtsvoslage Betrifft bie 
Greitung eines oberſten techniſchen Beamten bei bem Bauamt. Der Senat hatte tw 
vorigen Jahr eisen hierauf abzielenden Antrag an bie gel. Verf, gebracht, biefe: aber 
ihn vorerft ag und auf eine veränderte Organtfation —A—— Run, 

und zwar in der Art, daß daſſelbe in zwei Abtheilungen, eine techniſche und ” 

t, die Mitglieber beiber Abtheilungen für ihre Wirkjamkeit verantwortlidg gemacht wers 
m, der oberſte Baubeamte ben Vortrag im Senat und Stimme für Begenftände feines art 
erhalten ſollte u. |. w. In feiner nummehr erfolgten Rüdänferang seflärt. der 
nach eingeholtem Butachten bes Bauamts, daß er fih weder. von ber Nothwen 
nad der Griprießlichkeit, noch des verfaffungsmäßigen Gtatthaftigdeit diefes. Vorſ 
überzeugen koͤnne, da anderſeits die Beſetzang der Stelle eines: oberen 
beingend erforderlich fei, wenn nicht das Rädtiiche Bauweſen ins Stoden geraten folle, 
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üben: gg ag en beauftragen. Zir ntachtung dieſer Müdkußerung bes 
8* wählte Verſammlung ———— — 7 Mitgliedern, — Die Tages⸗ 
ordnung mes are ur weiteten Berathuina des Geſetzes über bie Staatsdiener⸗ 

Wittwen- und Watfenkafje und wurde Aber Artikel 39 abgeſtimmt. 
- Sa der III. Sigung ber deutfchen Phllologen, Schulmänner und Orientaliften 
wurde zuerft die Wahl bes Orts für bie nähftjährige Verfammlung vorgenommen unb 
auf Vorſchlag bes mit der Beraihung biefer Frage niebergefegten Ausſchuſſes „Augs- 
Burg“ mit allen gegen eine Stimme gewählt. ALS Vräfidenten ber bortigen Verſamm⸗ 
kung wurden bie Herren f. Dr. Mepger, Rector des bortigen Sanct Anna 
mmaflums, und als Stellvertreter Prof. Halm aus Munchen ernannt. Gleichfalls 
wurde auf Vorſchlag berfelben Commiſſion der Antrag der Herren v. Raumer und 
Badernagel, auf ber nächften mmlung eine Section für Germaniſche Philo⸗ 
logen zu bilben, genehmigt und gleichfalls ber Wunſch ausgeſprochen, daß den Bes 
ge bes Vefammlung eine Geihäftsorbnung zur Annahme unterbreitet werbe 
um ch eine Grundlage für bie Orbnung und Regelung ber äußeren Verhältniffe 
—* Hierauf hielt Hertz Dr. Emil Müller aus Leipzig einen Vortrag über 
u. agiſche Bündniß, an den ſich eine Meine Debatte Talıpfte, bei 


: . Gerlach aus Bafel und Brof. Schäfer aus Greiftwalde bes 
theiligten. : Schließlih gab Herr Prof. Rain Auficläffe fiber bie Bauart ber eye 
Haͤuſer im Hinblid das anım bed Königs Ludwig von Bayern. Aus ber 
vadagogiſchen Section tft zu berichten, daß fämmtliche noch übriggebliebenen Thefen des 


Sermv. Raumer: „über bie Behandlung bes Altdeutfchen auf Eymnaſien und fiber 
die Heranbilbung ber Dazu ndthigen Lehrkräfte" men worben find. 

I fand die 4. und Schlußſitzung ber Philologen⸗, Schulmaͤnner⸗ und Orien⸗ 
taliften-Verfommlung ſtatt. Viele von ben Mitgliebern des Gongrejjes ſcheinen ſchon 
tn ihre Helmath nach der vorgefirigen von fo fhönem Better begünitigten Fahrt zum 
Beſuch des Pompefanums bei Aſchaffenburg zuruckzekehrt zu fein, denn der Staiferjaal 
war geftern nicht mehr fo gefüllt wie vorgeflern, während jedoch die durch den Vortrag 
des Subrector Keck aus Plön: Über einen Ghorgefang aus Aeſchylus Agamem⸗ 
non, vd. 654—748, hervorgerufene Debatte viel lebhafter geführt wurde, als alle in ben 
vorhergegangenen Sipungen flattgehabten Discuffionen. Die Herren Brofefloren Heims 

dth ans Bonn, Schmidt aus Weilburg und Forchhammer aus fiel betheiligten 
ch gem befonber8 daran. — Den zweiten Bortrag hielt Herr Prof. Linken aus 
au; über Spuren der Bekanntſchaft mit Salluftius ind bei Horatius. — Den 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge bildete eine Rebe des Herrn Privatdocenten Dr. 
Leo Meyer aus Göttingen: über bie fogenannten unperfönlihen Zeitwörter: piget, 
pudet, poenitet, taedet et miseret. Hierauf ſchloß Herr Director Dr. Claſſen die 20. 
Verſanimlung ber beutichen Philologen ıc. mit bem ausgeſprochenen Wunſche, daß bie 
ſchnell dahin "gefloffenen Tage ber Veyhandlungen nicht verloren gewejen jeien und alle 
eine fteundliche Erinnerung an bie Verfammlung mit nad Haufe nehmen möchten. Dem 
Senate, der mit jo großer Liberalität dem Congreſſe entgegennefommen, fowie ben Bes 
wohnern Frankfurts und bem Geſammtcomits wurbe ſchließlich auf Antrag bes Herrn 
Geheimerath Wyfe aus Berlin durch Aufftchen der Dank zu erfennen gegeben. Ein 
emeinfchaftliches Mittagsmahl im Saale der „Harmonie” unb ein ner! e8 zoologi⸗ 
Shen Gartens führte noch viele Mitglieber am Nachmittag unb Abend zufammen, wähs 
rend ein großer Theil berjelben die Nachmittags gehenden Sijenbahmgüge benugten, um 
der Heimath zugueilen, theils, um bie römischen Alterthümer in Mainz und Wusbaden 
gu beſichtigen. Alle ſchleden jedoch nicht allein befriebigt von dem Lanfe ber Verbands 
—ã are aud von ber gaftfreundlicden Aufnahme ber Bewohner Frankfurts und 
eſſen Behörden, 
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Concert erforderlichen Une: effen bat; * * die 

ſelbſt —* wird 3— DB et * Bert: * 

Schöpfung” guration —— werben. 

Die Genese in Darmſtadt verbient eine beſondere Beachiu— 

biefelbe in verfchienmen FA ‚wenn audy in kleinerem Verhältniffe, Gelegen he 

fih von ben bedeutenden Fortägritten ber Induftrie im Großherzogthum Pag 

überzeugen, und wollen wis zum Belege nur ein mei näher die ausgeftellten X: 

und Buckskins (ein Haupterzeugniß bes heſſiſchen Odenwaldes) IE ink Obgleich 

Artikel, Anbetracht der vielen Fabriken bes Odenwaldes, fo I Tagen ſchwach Min aa, 

halten "wir e8 doch in fo ferne nöthig, weiter Hierauf einzugehen, als das allgemeine 

Vorurtheil herrſcht, e8 koͤme ber Odenwald überhaupt nur in ber gewöhnlichen g geringen 

Waare etwas leiften. Wer inbefjen bie Gewerbeausftellung in Darmftädt befucht unb 

bie vorgelegten Fabrlkate Singejehen bat, wird zugeben, daß einige Fabtikanten ein 

anbered Renommee verdienen. So Haben namentlih bie Herren Bang ımb Heß. 

Marbach bei Erbach ein Sortiment ſollde und gelungene Waare in jedem Genre ati“ 

geſtellt, von den gewöhnlichen Buckskins an bis zu den je franaöftichen a und 
b» 
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Doubles, fowie feine Satin und glatte Tuche, welde in jeder Beziehung Der 
länder gleich kominen; —* find die außgeftellten Buckskins ber Herten W. Nezgr 
Lynen u. Go. in Dikchei abt, bie erft fett Kurzem das früher bedeutende Stabi 
der Firma bg mb al Kegroth mwieber eröffnet haben, nicht unbeachtet zu 
Auch Herr P. 2, Arzt in Micelftabt und Herr Nic. Heilmann in Erbad 
außer ihrer gemwöhnliden Waare beifere Stoffe in ber @ewerbehälle vor 

ſowie bie Erzeugniſſe ber Vorerwähnten Herten, ben Beweis Hefern, daß die d- 
MWollenftoff-Induftrie des Obenmaldes fett einigen Jahren bedeutend voran 1 

und es fih aud für bie Zakunſt mit Beſtimmtheit erwarten laͤßt, da u 
jebem Jahre ſich mehr erheben wird, wenn von Seiten ber heſſiſ 9 ig. 
ben Fabrifanten jene ers eingeräumt werben, welche All a der 

Fation und zur Hebung Stabliffements erfortderlich Rab, J 9— — 
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Zufolge Beichluffes bes mitteldeutſchen Eiſenbahnverbandes ift eine birecte Pers 
fonen- und. @epädbeförberung zwiſchen Berlin, Magdeburg, Dresden, Leipzig, Halle 
und Rafjel einerfeits und Bronte im anbererfeitö. eingerichtet worben, 

Die, Stadt Mailand. hat mit den Baukhaͤuſern A. Reinach bier, Sefob 2 ae 
* Brüffel, J. Belingzaghi, Brambilla u. Co. Govajıni Oneta u, 69; Noieba * 

Burocco, Spagliardi u. 60, Batelli Oelll Schott in Mailand ein Anlehen abgeſchloſſen 

—9— ir in 400,000 Obligationen & 45 Fr. —⸗ 21 fl. ober 12 Thaler. 

able geliebt in "Mailand, Frankfurt, Brüfjel und Barid durch — — 
und halbjaͤhrige Ziehungen, nr 25 Breife zu 100,000 Fr., 10 zu 

0000: $t., 5. zu 60,000 $r., 10 zu 50,000 Fr. und viele ie Bian 1655 zu 
Yo $ Ft. enthalten. die el oretlon E dieſem Anlehen Liegt für kfurt bei. bem 
ran A. Reinach vom 1. bis 15, Oaober 7 Der — ns⸗ — Yin 36 — 
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beftätigt. Zu Suppleauten —* Ausſchuſſes wurden gewählt bie 
Yäger, ®. Seufferhelb und H. 4 
Das Haus „zum hohen Homburg“ . ber Neuen Kräme, 2 Gomten 38 
Pfretſchner, iſt durch Kauf —* Summe von 98,000 
ern Handelömann Rofenfteim übergegangen Wie man er, fon im Be 
tod zn ia er * Di Weihe ber — —— 
Am ct. findet in Griegheim auen et 
geftifteten Turnerfahne unter en — —— ſtatt. 

Vorgeftern Abend fand auf dein Feen Schleßſtande ein Duell zuifhen 
zwei höheren Militärperjonen ſtatt. ee .. berjelben verwunbet; er farb 
u in Dr der Verwunbung. Dis Leiche wird In bie Heimath gebracht werben. 

Eu ge pe in — — an ber Oppenheimer Lanbſtraße eine bejahrte 
—X Dieſelbe war waͤhrend bes Tages 
—— — Pr tigt and dem Ärztlichen Ausipruc zufolge, einem 
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RE Hundfipan in Dee Bolitik. * 

*Bruch ſal. Frau von Baumbach ſtellte mit großer Kuhe die gegen fie auge⸗ 
ſchuldigte That vor dem Schwurgerichte am 27. d6e. tn Abrebe. Die Dienerfchaft 
machte dagegen präcife Angaben, melde bie Angeflagte fehr gravfren Bis 1 Uhr 
konnten erſt fünf Zeugen vernommen werben. Das Verhör der Eutlafjungszungen fiel 
aber fpäter jo günftig aus, daß an ber Freifpredhung der Angellagten nit zu zweifeln 
iR, zumal die Dienftboten in einem wichtigen Puncte in from Widerfprud ars 
Die Zuhdrerfhaft war gewählt und fehr zahlreich und befanden fih unter derſe 
viele Verwandten der Angeklagten. —— 

Peſth. In Stuhlweißenburg wurde die ſtaͤdtiſche Nepräſentanz durch ben E; 
a v. Szekroͤnyeßj aufaelöft. * = 

* Warenzo. In der Sipung bed Landtags Iſtriens haben bie Wahlen Für ben 
Reichsrath und den Landesausſchuß ftattaefunden. 8 en ya ren wurden 
rn = ber. Statthalter Burger und Biſchof Dobrille und zu Grfaßmännern: Zadro 
um erfico. 

* Hagufa. Die Inſurgenten von Banfant haben Gasko angegriffen. Omer 
Paſcha z0g fih mit zwei Bataillonen gegen Bilechia zurkd, Die Snfurgenten vers 
brannten drei Dörfer, tödteten 17 Türken nnd 2 Weiber und nahmen an 4000 Sthd 
Vieh mit, Die Garnifon von Trebigne wurde nah Bilechia beorbert. Die File 
genten brachten fünf Sanonen nad Sutorina. Man erwartet einen baldigen Angriff 
von Seiten ber Türken, : 

* Paris. Man Lieft in ber „Patrie": „Das Genueſer Journal „Möntmente“ 
verdffentlicht eine Gorreipondenz, worin mitgeteilt wirb, daß in ber Stadt Rom troß 
der Anweſenhelt ber franzöfiihen Truppen die lebhafteſte Uufregung hertſche. Diefe 
Correſpondenz ift in eine große Anzahl italienifcher Journale übergegangen. Wir glauben, 
ben Angaben, welche fie enthält, den vollftänbigften Widerſpruch ug Wagen zu fönnen. 
Aus unmwiderleglichen Nachrichten geht hervor, daß bie Stadt Rom niemals ruhiger 
war,” — Dad „Pays“ widerlegt die Angabe italieniſcher Blätter, baß_ber' General 
Graf Montebello, welcher fih von Neapel nah Rom begren und dort ſich noch auf⸗ 
aufhaͤlt, mit einer Miſſion in Italien beauftragt ſei. offizidſe Blati verſichert, 
daß Graf Montebello nach Rom, wie nach Neapel, als einfacher To ekommen 
— — Aus Turin ſchreibt man, ber Chef des italienifhen Cabinets ben! ge eine 

effe an bie europälfchen Mächte zu veröffentlichen. In dieſem Documente wärbe 

© Ricafolt die Räumung Roms durch Die Granzojen verlangen und feinen Eutſchluß 
ben, ich, wenn er nicht die Eiflillung bieler rberung erlange, zurädziehen, 
folte and —8 ben Männern der estremen Partei Überliefert werden 

* London. Rad den neueſten Nachrichten aus New: York Haben die Sonföberirten 
unter @eneral Lee bie Bunbestruppen bei Cheatmountaim angegriffen; fie wurden 
jedoch —— General —— gegen die — bertiten. 

* Turin, Die „Turner Big." meldet, ba der neue Kriegsminiſter, General 
ee Abficht Hat, bie Armee der Shöprovinzen mit ber italienifchen Armee zu 
ei 
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: Anuſt⸗, Literatur: und Theuter⸗Rotizen. 
.. grtedrih Chriſtoph Schloffer. Der Xeltefte der deutſchen Gelchichtjähret- 
bung, der dharaktervolle, wahrheitsliebende Mann, ber unbeftechliche Vertreter der Geiſtes⸗ 
eiheit und bes Menfchenrechtes iſt nun bahingegangen, zwei Monate vor Abſchluß 
feines fünfundachtzigſten Lebensjahres. In den letzten Monaten war fein Geiſt zu. feiner 
Tätigkeit, kaum zur Auffaſſung des Nothwendigſten fähig. Der Uebergang zu dieſem 
Stablum war traurig; der an rüftige Arbeit gewohnte Greis verfiel in der Vorahnung, 
Bir Geiſteskraft ſchwinde, bald in heftige Aufwallungen, bald in trübe Nieberges 
chlagenheit. Schlofjerd tiefgehendes Wirken iſt auf mehrere Geſchlechter hinaus ge⸗ 
chert, wenn er auch nicht im eigentlichen Sinn Schule gemacht hat. Unter. ber Hülle 
- Verbpeit im Urtheilen lebte in ihm eine hohe Spealität und ein. zarter Sinn für 
die befhauliche Seite der Menjhennatur. In ber Kunſt, den Gang des Geifteslebend 
mit den Greigniffen tın Staat, in Krieg und Frieden zu verflechten, iſt er unerreichter 
Meifter. Frankfurt hit befondere Urſache, feiner ehrend zu gedenken. Vom Yahr 1800 
an’ war ei hier ald Hauslehrer thätig (in der Familie des berühmten Bibelüberfepers 
von: Meyer); in einer fpäteren Zeit ertheilte er Geſchichts⸗ Unterricht am Gymnaſium 
Wunnls Syceum) und arbeitete dann bis 1817 auf unferer Stadtbibliothek, 

Die zu Ehren ber verfammelten Philologen veranftaltete Theaterborftellung Hatte 
einen außgezeichneten Eifolg. Auf Beethoven's Duvertüre zum Egmont folgte ber Pros 
leg von Od ning, geſprochen von Fräulein Meyer. Hierauf wurde das tief ergreifende 
und in feinen pfy hologiſchen Motiven Höchft merfmürdige Gnethe’fhe Spiel „Die Ge 
ſchwiſter“ gegeben, in ‚welchem bie beiden Hauptrollen durch Heren Sänelder unb 

äutein Meyer trefflich vertreten waren. In Bezug auf Wärme und Vollendung der 
0 ſchlicht erſcheinenden Sprache ift kaum ein Ooethe ſches Werk, den‘ Werther ausge⸗ 
mommen, den „Geſchwiſtern“ gleichzuſtellen. Die kleine Dichtung laͤßt uns in einen 
mächtigen inneren Conflict einblicken und führt haarſcharf an einer hochtraglſchen Mens 
bung hin, Die wunderbare Meifterfchaft der Ausführung ftellt den Zuhörer ſicher und 
gemäget {fm bei aller Leidenſchaft, bie -in- ben Perſonen glüht, einen reinen Genuß. 
Die Geſchwiſter“ ftehen der: Frankfurter Periode des Dichters noch nicht fern und ent- 
en in ber Schilderung ber Scenerie ganz entſchieden vaterftädtifche Züge, wie bie- 
elben ps ununterbrochen durch alle Werke bes Dichter und noch zuleßt im zweiten 
Fauſt zu erkennen geben. Es war demnach ein gluͤ Gedanke 

Gomtis'3, die Theaterdirectlon gerade um bie Aufführung Diele u ‚auf ' unſerer 
filme trefflich Duechzuführenden Stüdes zu erfuchen. Nicht minder hat es‘ fi‘ bes 
bee Bäfte verdient, indem es die Darftelung unferes —— veram 
Jaßte. In ber That konnte ben verfammelten Philologen nichts willtommener fein, alt 
diefes wertfoolle Cigenthum unferer Stadt, von dem fie alle anf literarhiſtoriſchem Wege 
Kunde haben, nun ſo rn kennen zu lernen. Buben iſt das Malß'ſche Drama 
noch als ein bürgerliche Lebensbilb aus der nächſten Zeit nady bei Fretheitskriegen von 
Bedeutung: Gines ber angefehenften Dlitglieber ber Reale Sahne D3m 
aus Wanchen, bat daher bei bem Feſtmahl in ber Harmonie ben -befonberen Dank der 
für die Wahl diefes Städte ausgeſprochen und mit geiſtvollen Bemerkungen be 

t. Wem es freilich bekannt iſt, wie ſehr die Aufmerkſamkeit der Sprach nud A⸗ 

mskenner gegenwärtig ben volksthlimlichen Elementen zugewandt U für: den beu 

es dieſer erung kaum. Wer bier bie Miene albern vornehm rel 
‚bes mag mit dem gefpreigten und bi ften Malvolio Bei der Grafin Wil 
in die Säule Sr ‚Der Thedtezbireetion % t ſAließlich im Ramen anferen&tadk 
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kam; fie Hat ben verfammelten Vhilologen ben a nn während ihres 
Hierje ns bem Theater widmen Fee wahrhaft » 

Unfere Direction ſcheint eine Beate ber Aa Fe Binheitöbewegung 3 
fein, wenigſtens beftätigt fie es durch bie öfteren Reprifen der „Stummen von Fe 
£ic1,” bie jeit Jahren bon ven Nepertotten ber 8 ", 
Towie durd die abermalige Wieberholun et Bampan der in ——— 

pH aan Knauff, unfere nem engagirte jugenblidhe Liebhoberin, Hi fortwäh; 
yaplich, auch Frau ge — iſt ammwohl, fonft iR nicht viel Neues von 
unferer Bühnenwodhe zu me Dem abgegangenen Kapellmeiſter Sähmidt 
bereit8 namhafte Anträge von bedeutenden Theatern gemacht worden, doch wirb er 

ben Winter über bier domiciliren. — Beder’s ur hat and) bri 

derholung mit mißfallen, jo barba bas Heine Ding auıh If. 
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Fraulfurter Nachrichten. 
Eptrabeilage zum Inteltigeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagehuentgleiten, Pottiit, Mereter, Sf, Shenter und Genduwäpigen,; 





A 115, Mittwoch, ben 2. Detober 1861. 
Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 1, October. Die Nachricht mehrerer Blätter, daß Se. Mojeät ber 
König ee nach der Rüdreife von Gompiegne nah Wien gehen werde, iſt, 
wir wie guter Quelfe vernehmen, volffommen aus der Luft gute 

er — 8. Oeſterreichiſche Praͤſidialgeſandte Herr von Kühed tft wieder hier 
eingetroffen. 


Styung bes Zuhtpoligeigerits& Eine Tagloöbnerin iR beſchuldiat, 
einer andern mit Ihe 3 wobnenben Zoglöbnerin eine @pırbläe mit B fl. en 
wenbet u ben. Die Beklagte ſellt Died im Abrede. Der Stantsemwait hält bie 
Schuld berjelben durch bie Zeugenvernehmung völlig erwiefen und beantragt genen fie 
eine vierwöchentliche Gefängnißftrafe, die burch die feitherige Unterfudungehnft als ver 
bett zu betrachten fei. Die Vertheidigung, geführt durch Herrn Dr. Mayer, findet 
ben Bewels de die Schuld ber Beklagten alt erbracht und trägt auf bern Freifprehung 
an. Das Gericht erkannte biefem Antrag gemäß. — Gegen eine zweite Taplöbnertn, 
welche einer Dienfimanb einen Belbbetrag. vom 1 EG Br. auß deren Tale entwendete 
uud im Ruͤckfall befindlich ift, Tpricht das Bericht eine nefhärfte Gorrecttonthaußftrafe 
von 4 Monaten aus. — Gin Scribent hat in dem Baftyaus „zur Stadt Ludwigtburg,* 
wo er fid, von allen Mitteln entblößt, einlogitte, von bem HautEnerht, der irıthim a 
laubte, daß derſelbe feine 22 fr. betragende Zeche mit einem Halbengüldenſtlick bezohl— 
— 8 Er, entgegengenommen, ohne In ber feinen Irrthum aufzufiären. Gr erhält 
24 Stunden @efängniß, die als durch die Unferſuchungöhaft verbhßt zu betrachten find, 
— Örgen eine — — aus dem Badiſchen kiegt bie Beſchuldigung vor, in 
dem Warteſaal ber Main-Weſerbahn eine Taſche mit Veckualien, bie einer Frau bon 
Lollar gehörte, entwendet zu haben. Die Beklagte gibt an, fie Jam Die Tofche, in deren 
Beſit k Betroffen wurde, auf bem Boden liegend gefunden und fi alle Mühe gegeben, 
die Gigentbümerin berfelben zu ermitteln, Staatsanwalt trägt gen fie auf eine 
Sefängnißftrafe von 14 Tagen am, während der Vertheibiger, Herr Dr, Mayer, ans 
nimmt, daß weber ein Diebflahl, üoch eine Unterſchlagung votliege und den Antrag auf 
Eeeieredrung ſtellt. Das Gericht erkannte nad) dem, Antrage der Vertheidignng. — Ein 
ef. Bürger und Möbelpoliver ift beihulbigt, in ber Wobnung einer hieſ. Bürgers« 
wittwe, wofeldft er eine Bettlade zu poliren hatte, einem meffingenen Griff, im Werthe 
von einigen Kreuzern, von einer bajelbft befindlichen Commode losgebreht und eniwens 
bet —2 — Nach der von der Bürgeröwittwwe gemachten Ausfage hat He der Beklagte 
i thalt gebeten, „ihn nicht unglüdlih zu machen.“ Deifeibe ftellt bieß bei bet 
eg Verhandlung entſchieden in Abrede und geräth dabei dermaßen in Affect, D 
er Gericätepräfident fi) veranlaßt findet, ihn aus dem Saale abführen zu laſſen 
wird wir 24 den Gefaͤngniß beftraft. — Die durch einen Taglohner von Bfipele 
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born zum Nachtheil eine Schiebkürchers van Bornheim veräbte Entwendung eines 
24 kr. werthen Kiſtchens hat eine 24flindige Gefängnißſtrafe zur Folge. — Ein burg 
Dr. Bardorff vertretener Kutfcher klagt gegen einen hieſ. Schuhmachermeiſter 
der feinen bei ihm in ber Lehre geftandenen Sohne mit einem Riemen ober Stock 
maßen mißhandelt Habe, daß ber ganze Rüden mit Blut unterlaufen geweien fel. Die 
Zeugenausfagen fiber das Betragen bes Sehrlings find fehr widerſprechend. Während 
mehrere Hautbewohner und ber fpätere Weifter ihn als einen wohlgezogenen jungen 
Menschen bezeichnen, ſchildern ihn zwei Gejellen, bie neben ihm arbeiteten, als einen 
muthwilligen unfitttlihen. Jungen, ber feinen Meifter durch üble Nachreden zum Born 
gereizt und zur Zühtigung veranlaßt habe. Kerr Dr. Barborff fucht darzuthun, bag 
der Meifter das Maß der erlaubten Zuͤchtigung überfchritten babe und angemefien zu 
befrofen ſei. Der Vertheidiger bes Beklagten, Herr Dr. Ebner, trägt auf Äbwei⸗ 
fung der Klage an. Das Gericht veruitheilt ben Schuhmadermelfter in eine Gelb» 
ſtrafe von 10 fl. . & 
Die cause etlöbre des hiefigen Hanbeldmanns C. G. Eh— wird am 29, October 
bei dem Zuchtpolizei Gericht zur Verhandlung konnnen. Die Anklage geht auf #7 ver» 
chiedene Betrugsjslle, deren einer ſich bis aum Betrag von 6593 fl. erhebt, Seitens 
er Staatsanwaltſchaft Hi die Ladung von 97 8 beantragt, darunter 28 auswär- 
tige, und zwar theilweile aus ben entlegenfien Gebieten unſeres Vaterlandes, 3. B. 
Vever in Oldenburg. Wenn ſammtliche Zeugen erſcheinen, was freilich mehr im Jn⸗ 
tereffe der Juſtiz als bes Aerars laͤge, ſo werden fle einen nationalen Congreß Bi 
dem nur eine angenehmere Veranlaffang zu winſchen wäre. Die Wertheibigung 
Heren Dr. Harnier IL, Übertragen worden. 


Vom 1. October ab werben bei ſaͤmmtlichen VPoſtſtellen des Thurn und Taxzis'ſchen 
Poſtbezirks Franco:Gouverte zum @ebraudhe ber Frankatur verkauft. Diefe A 
empfeblen fib um fo mehr aum Ankauf, als die Gouverte un dem Ankäufer ohne 
alle Koſtenberechnung überlafſen werben, da nur ber rg N m Auſchlag kommt, melden 
die eingeprägte Freimarke als Werthzeichen vertritt. Die Briefcouverte mit einer 2 kr⸗ 
Marke Eoflet nur 2 kr. bie mit einer 3 kr.Marke koſtet 8 kr, ſo daß alfo bie PU 
couverte felbft als Gratikzugabe zur Freimarke von ber Poſi zugeliefert wird. Die 
Briefverſender, welche ihre Briefſchaften unb Gonverte einzulegen pflegen, Fönnen dem⸗ 
nach nichts Beſſeres thun, als fi für Die Folge bie Couverten fatt bei dem Buhbinber 
oder Papierhaͤndler zu kaufen, von ber Poſt zu beziehen, ba bie Gouverten vellſtaͤndig 
unentgelilich geliefert werden, Es ift dies für Gorrefpondenten, welche ein ſtarkes Con⸗ 
tingent zur Bor liefern, eine gar nicht unerhebliche Erſparniß, und kommt noch die 
Annehmlichkeit hinzu, daß bie Briefe nicht durch Marken verklebt und verpappt werben, 
daß Diefelben vielmehr ein elegantes Aeußere haben. Wan kann vorläufig Gonverts 
mit Markenbeträgen von 2, 3, 6 und 9 Er. uab %/,, 1, 2 und 3 Ser. haben, En 
ben deutſchen Brieftogen, weldye im Thurn und Tazis’ihen —— vor! en. 
Diefelven laſſen fi aber auch für Höhere Beträge benügen. Wenn man z. B. eine 
Gouverte mit einer 9 kr-Marke für einen Brief verwenden will, welcher 16 kr. Toßet, 
fo Lebt man den fehlenden Betrag von 7 Er. in gewöhnlichen Marken neben bie ein« 

eprägte Marke. Dagegen werden Marken, welche aus Briefcouverten herausgeſchnitten 
ki, einerlet ob bie Gouverte ſchon einmal gebraucht oder nicht, nicht als gültig auer⸗ 
Tannt, wenn fie auf anbere Gonverte aufgeklebt werben. Die Gonvertenmarke gilt alfo 
ee nur für bie Couverte, in welcher f Een iſt. Die Anmehmligkeiten biefer 
inrichtung werben das Publitum veranlaffen, der Taxib'ſchen Vor durch den Gebrauch 
zu beweiſen, wie erwünfct und zeitgemäß biefelbe in biefer Veziehung verfahren hat. 
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Daß bie d, melde wir am 27. Sept. bei dem Wettturnen ber Yöglinge bes 
hieſigen Turnvereins auf dem fehönen Turnplage der höheren Bürgerichule fih herums 
tummeln fahen, ein anderes Geſchlecht wird, als das bieherige, if feine Frage. Es 
war in ber Ada ein freudiger Anbli, bie Gewandtheit und das Selbftvertrauen zu 
Betrachten, welches jelbft bie Pleinften Suaben unter ber umfichtigen Leitung bes Seren 
@. Wiegand entwidelten; die Fortſchritte, welche biefelbe gemadıt haben, find im 
Beeraleine zum, vorigen Jahre fehr große. Zoͤglinge, bie bei Eröffnung ber Knaben» 
| mie jo unbeholfen und ſchwach waren, wie es Kinder ohne Uebung gewöhnlich find, 
jahen wir Mebungen machen, bie felbft einem erwachjenen Turner Ehre gemacht hätten 
und im Springen hätten es ihnen im Verhaͤltniß zu der Körperlänge wenige nachge⸗ 
macht. Wir frenen uns, bie Zeit zu erleben (und hoffen fie auch noch zu jehen), wo 
das ganze Volt IH erzogen werden wirb, wie biefe junge Mannſchaft. Vor ber Zukunft 
eines folchen Volkes ift uns nicht bang. Herr Wiegand, ber fich durch bie Eintichtung 
und vortreffliche Leitung der Snaben:Turnfhule nicht allein um das Turnweſen, fondern 
um bie ganze Gıziehung ber Jugend wirklich verbient u übergab der Kleinen 
Mannſchaft im Ramen bes Turnvereind eine ſchöne goldgeftiitte Fahne, wozu Maler 
smun De Zeichnung und Stolze bie Jnſchriften geliefert hat, auf der einen 

e ber dem Turnerkreuz: „Jugendkraft Männer ſchaffi“, auf ber andern: „Bögs 
linge bes Frankfurter Turnvereins.“ Mit welcher Liebe aber audy bie jugendliche Schaar 
an ihrem Zührer hängt, troß ber firengen Disciplin, bie er übt, bewies das lebhafte 
Hoch, das fie ihm am Schluffe des Feſtes ausbrachte. Der jhöne Platz, auf dem ſich 
eine gr Zahl von Zufchauern, auch aus bem ſchoͤnen Geſchlecht eingefunden, geftuttete 
ben Tarnern, freier zu entwideln, als e8 auf dem Meinen Turnplahe des Vereins 
möglich iſt. Es zeigte ſich babet, von weldyer Bedeutung genügender- Raum namentlich 
für bie Maffenfibungen if, und daß ber Turnverein noch weit a leiften koͤnnte, wenn 
ihm ein größerer Pan zu Gebot fände. Der Verein verbient darin um fo mehr von 
ber Bürgerfchaft umterflügt zu werden, als er Feine materiellen. Opfer verlangt, wie es 
in anderen Städten der Full if, fondem im Gegentheil noch zu einer Garlädigung 
ſich bereit erklärt. — Sieger im Wettturnen waren: 1) Wilke, 2) Adam Frank 
8) Eſchelbach, 4) H. Bort,-5) U. Jäger, 6) B. Junge, 7) 8. Brofft, 8) 
Sofeph Hoßſeld, die mit Gidenträngen und Gedenktafein belohnt wurden. 

Die ,Suͤddeutſche Zeitung” fehreibt ans Münden: Der in Frankfurt im Duell 
erſchoſſene charakterifirte Major v. d. Tann hatte viele ER im hiefigen Luͤraſſirregi⸗ 
mente ent und war eine vielbeliebte, in der höheren Geſellſchaft gerne gefehene Per⸗ 
Pönlichfeit; derſelbe ging vor ungefähr brei Monaten nad) Hamburg ab, begab fi dann 
nach Frankfurt und wollte in den nächſten Tagen Hier eintreffen. Gr ſcheint erſt am 
Iegtern Orte in Gonflict mit feinem Gegner gerathen zu fein. Major v. d. Tann lebte 
in behaglichen Vermögensumfländen und Hinterläßt eine Wittwe. 

Vergangenen Sonntag traten bie ſchottiſchen @lodenfpieler zum erften Male im 
Cafs Jauſen in Bockenheim auf und ernbieten bet erhaſteſen ungelheilteſten Beifall. 
Ihr Apparat beſteht ans neunzig Glocken, bie eine Tonteihe vom höchſten Discant bis 

m tiefften Baß umfaſſen. Sie haben ben reinſten Silberklang und werben von ſechs 
onen in Bewegung geſetzt, weiche zwei und vierhänbige Pianoſaͤtze mit einer Praͤci⸗ 

md einem Zufammenfpiel ausführen, daß man fi) vermundern muß. Mittwoch 
unb Donnerflag wird ſich die Geſellſchaft im Saale ber Harmonie Hören laſſen, unb bes 
barf es gewiß nur biefer Anzeige, um ein volles Haus zu machen. 

Die Offenbacher Saı ngen für bie che Flotte haben bereits ben Betrag 
= - 1000 fl. erreicht. Mehrere Hanbelshäufer unterzeichneten Beiträge von je 
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Das © in Nugäölgern in unferen 5 &«; wis 

gas en diefem — begunſtigt e a leidlich 

aflerftond, welcher die Zufuhr nit erſchwerte, anderntheils durch eine rege Bee 
braucsfroge, ziemlich lebhaft und iſt viel vom ben Artikeln gekauft worden, 

eife von fichtenen Main: Dielen blieben faft ganz wie im vorigen Jahre und nur 

ein-Dielen ftellten fi etwas höher, Die leßteren, befonbers ihrer größeren 
Länge und Stärke beliebter und für viele Zwede braudjbarer, in ben legten 8 
bi8 A Sahren überhaupt um 25 — 30%, tm Werthe geftiegen, 4 Kieferndielen 
Schnittwaare) waren etwas gie und werben mit jedem Jahre, wenen größerer 

age theuerer. Gin Gleiches laͤßt fi von Gichenyolz ſagen. Dafjelbe wirb 
re Gifenbabnfhwellen weggefuht und wird mit jedem 
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abre feltener, da neue 


zuge von Eichenbäumen zu viel Zeit gebrcuchen, um brauchbares Rah zu lie — 
ar, wurde 


Cubikfuß vom gutem Gihenholz, zum Schneiden von Bohlen ver 
mit 40 & 48 kr. und felbft Bis zu 1 fl. hinauf bezahlt. Man fieht nicht eig, woher 
bie Gifenbahnen jo viel Eichenholz, als fie bisher verbrauditen, Künftig nehmen well, 
und werben biefelben mehr und mehr ® anbern Holgerten, bie präparist werben, 

eifen müfen. In Gteinheim befleht bereitß ein großes Gioßliffement nur zu be 
dert um Kieſern⸗ und Fichtenholz zu mprägniren und durabler zu — 
uhenhotz, das jept Häufig zu Gifenbahnfihlenen genommen wird, wirb zuneh 
rarer und gute Waare zum Verſchneiden iſt nur nod wenig billiger als 
Erlenholz, fortwährend ehr zu Cigarrenkiſten gejuht, fowte Nußbaum. und Lirſchbaum⸗ 
Holz find jegt beinahe fo theuer, als eichene Dielen. 

Men fhreibt aus Offenbach: Unfere Bortefenilfe-Fabriten arbeiten, trobe bex 
Abſotz noch Amerika ſtockt und manches einfiweilen aufs ae geht, ziemlih unge⸗ 
hmälert fort. Auch geht nod immer mandes nad Englanb, Ru unb andern 

erden Ländern, wie aud; bem Innern Deutſchlaubs ab, Die hie Rortefanilles 
woaren behalten gegen bie anderer Fıbriforte den Borzug, ba fie geſchmackvoller unk 
moderner gearbeitet find. Berlin probucirt Einzelnes billiger, doch auch geſchmackloſer. 
— Unfere Maſchinenfabriken bleiben voll auf beſchaͤftigt. Gbenfd_unfere dei edereien 
Hederlackir fabriken, Er abriten und andere. — Die hiefigen Arbeiserlöhne fa 
nicht ermäßigt, wenn gleich dazu oft Weranl‘ffung vorlag. 

Aus ber diefer Tage veröffentlichten Ueberſicht des Gapitalvermögene und ber 
Lapitalſchulden ber Sparkoffe zu Langen am Schluſſe bed Iepten Rednungajetes iſt zu 
erſehen, daß bie Geſammtſumme Gude 1860 ſich auf 466.524 fl. 18 fr. belaufen Kat. 
Das Guthaben der Einleger betrug 445,923 fl. 5 Er; wonad ſich ein Reſervefends yon 
20,601 fl. 13 ?r. herausftellt, der fi im Isgen Jahre um 1997 fl. vermehrt hat. 

Am Samflag Nachmittag fiel in dem blauen Reftaurstiondfanke bed Gonverfations- 
hauſes zu Homburg ein Theil ber Dede herab. Zum Glüd waren nur we Berr 
Bun a außer bex leichten Verlegung einer älteren Dame wurbe 

e gt. . 

Dieſer Tage eni auf ber Altegaſſe Feuerlaͤrm, in Folge bei ei 

jean, —ã— lege zu werben — a = 
Brand gerethenes Beräth durch die Bewohner des gut 8 wieber geläfcht wur 

Mit Bezug auf unfere Notig in Betreff des Mailänder Unlchens muß es flakk 

„Batelli Och Schott" Gratellt Weille Schott" heißen, was wir hiermit besichtigen, 


ö Aundichen in litte. 
F —— ans hat in — — das Immmnizaͤtgeſtk nach 





er Abgeorbneten angenommen, 








Peſtb. Das Comitatshaut wurbe uellitärifäh beſetzt, am bie beabſichtigte Co⸗ 
73 e— au verhindern. Der Comitatsmagiſtrat reſignirie. Vor dem Comitathauſq 
anden Mafſſenanſammlungen flait, welche durch Wilttärpatzenillen zerſtreut wurden, 
hs eigertlicher Conflict ift nirgends vorgelommen. 

am. (Landtags⸗Sihung.) Der Antrag Lrizanics auf duu 
alten Rechtes des freien Verkaufes und Handels mit Meerſalz und auf ben billigen 
Bezug beffelben, wirb zum Beſchluſſe erhoben. Die Befung des Gntwuuzsek Reals 
ſchulen wird zu Ende geführt, bie Adtkeilungen von bes Gewerbs- um Handeldichale 
gmb von ber Anfalt für Realſchul Lehrer und Kandidaten handeln, werben unneränbers 

jenommen. Bezhglih ber Schulbücher wird beſchloſſen, daß Dejelben kuͤnftig im 
ande gebrudt und ber Statthaltereirath den Berlag berjelben Übernehme. Gepulie 
—ã nachdem bie Schulfoage endlich erledigt, daß in allen Schulen neben dem 
batholi Katechismus als pbligater Gegenſtand eine Art nationaler Katechismus 
(Rationalbudy) vorgetragen werde, um in fiufenweifer Reihe im echt nationalen Sinne 
die Schhuler mit den Begriffen von Nation, Nationalität, Verfaffung, ftaatsbürgerlichen 
Rechten und Pflichten befannt zu machen. Nach Langer Debatte wird ber Antrag an⸗ 
enommen, Eine Repräfentation, womit das Majeftätsgejuch der Grenzdeputizten bes 
fhrwortet wird, dann eine Repraäͤſentalion bezüglich ber Beſchlüſſe über das Verhältniß 
zu Ungarn, über die Nationalſprache und den Reichsrath wurden worgelefen. Weber 
Yon Antrag Jakopic's: einen Kommfjär nach Buccari zur Vornahme von Neuwahlen 
an Stelle ber ausgetretenen Abgeszbneten zu entjenden, wird bejchlofien hiermit das 

Au Kran hauptung bes „Gonflitutionnel” find bie Vorbeſprechu 

aris. ach der Be tutionne e Bor 
ET 
A Li 299 je” au a tet , dal e un 
weigert, einen preufifchen Pr ten in Peling A nd. zu lafien Die Berufen Ieim 
unter bie Protection Frankreichs geftellt werben. 
° mir u — hier bei ge Beefenm, Denklehunane —* 
men, welche ber Anwerbung von Truppen e neapolitaniſche Reaktion le 
Bigt Has, in Foige deſſen — eftationen ag aeg haben. 

* London, Das „Reuterihe Bureau⸗ bringt Nachrichten aus New-VYork. Zu 
Lexington in Miſſouri (am Flufſe Miffourt) Hat eine Schlacht Gtatt gefunden. Der 
fonberbünblerifche General Brice hatte ben Oberften Muligan in jeinen Verſchanzungen 
aogsariffen und war zurhägefhlagen worben. Die Berlufte der Sonderbünbler an 
Todten und Verwunbeten werben auf 4000, die der Unions⸗-Truppen auf 800 art = 
geben. Der Geſandte Spaniens in Waſhington hatte das Gerücht, ber Bnexral-Kapitän 
von Guba Habe Die Flagge des Suͤdens anerkannt, für falſch erflän. Laut Merhriiten, 
Die jebom ned) ber Werätigung bebfufen, Hätten bie eutopklichen Grefmädte bob Wa« 
wbieten ber Unions Regierung, ben en der Pariſer Conferenz is da ber 
** riefe abgelshat. fonperbünbleriige Vegislation von Maryland if rat 
pr! 


* Zurin. Die 8 bes Vater ia übex bie wmelkli mM bes 
Papftes weile im —— dem —ã— — in ———— — iR, 
macht ungeheures Aufſehen. Sie verbammt nämlid, bie weitlihe Mat. Die 
nale commentiten fie umb bie liberalen Mlätter freuen ſich über Das des 

en italieniſchen Theologen”. — Der Gmeral della Rocea in einer eren 
nach Resftantinspel, Gr wird anf feiner Reife Athen beſuchen, um — —— 
wegen bes mißgluͤdten Littentats @läd zu wänf — Rad) Nachrichten aus ber 
** Hat bie Reife ber koniglichen Prinzen uͤberall ben größten Enthuſiasnus hewor⸗ 
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" Die „Opinione es für glaubhaft, daß Spanien ben Be annehmen 
werde, hie ee Archive a —XR an —— — —2 
dann ben italieniſchen Agenten uͤbergeben würden. 
Bologna. Die Zuſammenrottungen find zerſtreut worden. Es find Maßregeln 
Ang um Manifeftationen zu verhindern. Der König wirb am 8. ds. eine 
me abBalten, 
* Slorenz. Der Generalcongreß ber Arbeitergeſellſchaften Hat feine erfte St 
— ſchlug der —— vor, ae vs ie a Innn 
chaftigen würde, um bie Kraft zum Widerſtand gegen bie Regierung > ewinnen, 
wenn biefelbe verfuchen follte, eine gegen das @lüd ber Nation gerichtete 47 3. B. 
Ne Abtretung Sardiniens zu unternehmen. Dieſer Vorſchlag Hat eine allgemeine Un⸗ 
ordnung —— und die Mehrzahl der Deputirten hat dagegen proteſtirt. Ra 
ehenem Orbuumgsruf hat Morbini feinen Vorſchlag weſentlich modiſicirt, worauf er 
72_negen 30 Stimmen angenommen wurbe. ; 
* Kom. % dem hetigidatuen Conſiſtorium wurden zu Cardinalen ernannt: bie 
Er won Chambery, Burgos und Gampofella, ber Biſchof von Biterbo, ber 
Saccont, der Pater Sonventual Panebianco und der Prälat Duaglia, 


Runft:, Literatur: und Chester: Wotigen, 

- Die Stabt Miſſolunghi beabfihtigt, dem Lord Byron ein Monument zu ſetzen; 
ber Blog, wo die trdiichen Refte des großen Dichters ruhen, wurde prootforifd mii 
einer Eleinen Pyramide bezeichnet umdb durch Anpflanzung vor Entweihung geſchicht. Die 
englifche Geſandtſchaft teifet diefem Plane allen Vorſchub. 

a8 Athenäum erzählt, daß Mazzini feine Memsiren ſchreibt, in denen ein guter 
Teil geheimer Seſchichte der leßten dreißig Jahre enthüllt werben dürfte. Mazzini’s 
Echriften, politiſche und Kiterariiche, werden von Signor Daelli in Mailand denmächſt 
in einer zwmblfbändigen Ausgabe verdffentliht werben. 

Man ſchreibt aus Mannheim: Die Vertreter ber Städte Darmflabt, Mainz, 
Mannheim und Wiesbaben waren am 19. Sept. in Main; jammelt, um über den 
beftanb und die Abhaltungsweife der mittelrheiniſchen Mufitfefte fih zu beſprechen. Ein⸗ 

a wurde befchlofien, dieſen Verband ferner feftzuhalten und biefe Feſte nicht fällen, 

biefelben une alle zwei Jahre flattfinden zu laſſen. Gin weiterer Beſchluß war 

, bie zu großen Ausgaben Vergnügungen, welde uͤberall Deficits veranlaßten, 

358 Be Fe umb bie eigentliche Aufgabe, ben muſikaliſchen Theil, vers 
end zu en. ; 

Madanna von Hebmiller In der Werffiätte bes verbienten Bild! 
Niedmiller, bem das Campo Santo von Mänchen ſchon mehrere feiner herrl 
Grabmonumente verdankt, iſt eine in Holz gearbeitete, von dem Univerſitäts Profeilor 
are deſſen Geburtsort Tolz im bayeriichen Hochlande beflimmte Mabonna mit 
bem außgeftellt, die im Abenbblatte der Neuen Münchener Zeitung als „ein vol⸗ 
Ienbetes Kunftwer? im vollen Sinne des Wortes" bezeichnet wird, — 

Dr. Oußz kow wird in naͤchſter Zeit Dresden verlaſſen und nach Weimar über⸗ 
ſiedeln. Seine Verehrer bereiteten ihm ein ſolennes übſchiedsfeſt Seine drama⸗ 
iiſchen Werke erſcheinen eben jept in neuer Ausgabe bei Brockhaus. 

Man ſchreibt aus Stuttgart: Am 27. Sept, am Geburtstage bes ——— 
hier —— en Pomp die a a dem 2 
Gretchen, u age. cheint, bie Jutendanz Berfünvigung 
an bem größten Dichtwert bes Goethe bewußt geworben und hat baher bie 
Oper in Biel ann umgetanft, — 


dt 
\ 5* 
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Im Laufe dieſer Woche foll Bas pſeudonym an bie Bühnen verſandte Schauſpiel: 
Maria Stuart 5 Schottland” mit Frau Lange in der Titelrole in Karlsruhe in 
Scene . Her Brandes, früher an der Mündener Hofbühne, iſt auf ein Jahr 
als Gall gewonnen worben. & Bat fi binnen — Zeit als geift- und gemuͤthvoller 
—— bei dem Publikum in hohe Gunſt geſetzt. 


dem Thereſe Krone ſchon ſeit ahren auf allen Vorſtadtiheatern, Som⸗ 


url und Tivolys abgefpielt geweien, und bie Paraberolle aller reifenden „Eoms 
wmergaflipielfoubretten” geworden, nachdem es zuleßt fogar ſtehendes Repertoirſilick bes 
Bodenheimer Sommertheaters während mehrerer Gap hre war, ging e8 am jüngften 
Bi aha um erfienmale auf bem Frankfurter Stadttheater. in Scene, 


Wir gefte „es war Feine glüdlihe Wahl, womit bie jung era ber. „neuen: 


—*5 TR 1" begann; benn fo viel Wahres und Warmempfundened dieſes acht» 
actige Charakterbild, das bis —*— Uhr, faſt fo lang als „Robert ber Teufel” fpielt, 
andy haben mag, des Flachen, Unnatürlichen, Seichten, Abgeli — Hhperfeni men⸗ 
talen iſt fo viel darin, das Ganze zieht fi jo langweilig-bkeit, jo überſchwenglich— 
— — eh daß ſelbſt unſer Sonntagspublikum ed mit Recht derb 
. aus NL — wenn es auch weiſe trennte, und ben waderen Leiflungen bes Perſonals 
und der fleißigen Ginftubirung alle Gerechtigkeit wiberfahren Ueh, namentlich die 
tüchtigen Vertreter bex Hauptrollen, Fräulein Labitzky (Kroneb), und Herrn Haſſel 
(Raimund), öfter Hervorrief. Herrn Haffel namentlih gebührt Dank für ben Fleiß, 
die — und die Friſche, mit der er die ſchwierige, * weitläufige Partie zur 
x 8 brachte, obgleich es uns leid that, daß er fo viele ſchoͤne Kräfte an bie un« 
—e gabe verſchwendete. Ra imun —R de, ſein Bauer als Millionär“ 
und feine „ rg liegen bem jeßigen Publikum zu fern, "de find, wenn andy vielleicht 
mit Unrech dt, R von ben mobernen Repertoiren verſchwunden, und die jüngere Gene⸗ 
zation, bie "ößtentheils die Beziehungen dieſes Stücs Theatergefchichte gar nicht Be 
Bat fein Intereffe, Fein Verftändniß mehr weber für bie leichtfinnige Therefe Krone 
für den längſt verblihenen Raimund. Die Nachwelt flicht eben dem Mimen keine 
raͤnze. Wenn man nad) bem unzweifelbaften Kia so bie er hir e überhaupt noch⸗ 
mals geben will, fo Zürze man fie wenigfiend jo, daß fie um neun Uhr zu Ende geht, 
Es ift ja ohnedies ſo gar viel Ueberflüſſiges ee und es ſchadet Er nichts, 
wenn man einige Schoppen aus biefem Meere von Erbaͤrmlichkeit abfließen I 3 


Mannichfaltiges. 
Iran fepreibt aus Hamburg: Gin „entiprungener Löwe,” war am 24 Sept, der 
Säredensruf, vor weldem in bem Bereiche bes Birotthors «les in bie Hänfer flůch⸗ 
tete, was ihn vernahm. Als nämlich die Kreupberg’fche Menagerie, welche ſich von bier 
nad Bremen begibt, auf dem Ser von St. Pauli Über den Wall nach der Harburger 


Sehne auf dem Grasbroof, bei dem Brookthor angelangt war, fprang auf dem Thor ' 


amm vor dem Zoll⸗ und Acciſegebaͤude ber mafefätifähe Löwe ri“, — das 
one oft al großen en er bewundert bat, aus feinem Käfte, unb zwar bur 

eine hölzerne Seitenklappe, welche bei dem Regenwetter angequollen imd — 
in Ir mi u —— we. ficher verſchloſſen war. Der Wagen A! * 


d aus Altona gezogen. Der on Bee fie 
ee — * es nieder, indem er Zähne und Ta den, Fit = 
ver 96 anderen ® — — ſcheu und er Po un Bag ve ve 
jaſt umwarf. her, welcher auf dem Sattel— 


16 Keen ne ned —— ü ermwöltigt F er nichts zu untern ak 
das Kreugberg’ihe Wärterperfonal blieb rath⸗ und thatlos in ber eg or 


Ä 


. = WW = 
eines vorderen aber war e8, welcher durch feine rockenheit 
m dt dedentendes Ungluͤck abgewenbet hat. Als er den — — fich ver 
nahm, hielt er fein Fuhrwerk an, ſtieg vom Pferde und nahete ſich beherzt dem Orte 
der Gefahr. Einer der Krentzberg'ſchen Leute hatte nach einer Leine gernfen und fchten 
bie & he des Fuhrmannes dem Löwen um ben Hals ſchlingen zu wollen. Da warf 
ber Aceifewaͤchter Erichfen ein mit einem etfernen Haken verjehenes Tau, welches zum 
Abladen von Waarenballen benugt wird, aus dem Wecifehaufe. heraus. Der gedachte 
rer des vorderen Wagen seit es, nahete ſich der Beſtie, fledte das Ende mit 
em Haken umter den Hals des Köwen, ber mit ben Zähnen in dem Kleifch bes Pferdes 
wählte md giert das rinnende Blat auflefte, hiadurch, und machte ſchnell vermitte 
bes Yaten6 eine Schlinge. Durch eins der Wogenräder hinberch wurde mın von 
thrigen andern Männern das andere Ende bed Taues angezogen, bis ber Kopf 
Löwen bidht vor das Rad kam. Daun wurden and noth Ketten at und 
Höfe: verſelben ber König der Thiere vollſtändig erwürgt. Lente, melde ber Kataft 
aus dem ſtchern Schupe eines Haufes — ſchildern es als einen impoſfanten 
nient, wie ber Lowe ſich mit milder Lebendigkeit auf fein Opfer warf und e# brüffenb 
eiſteiſchte. Der todte Löwe wurde alsbdann in ben Laͤftg gehoben, für das veranmdete 
vn ein anderes eingefpannt und bie Reiſe fortgeſetzt Ir Kreupberg felbf —— 
noch m Hamburg, als er var Eteigniß erfuhr. Er bat tn dem Loͤwen einer Mer 
vom, wie es heißt, ca. 5000 Ntblr. zu beklagen. Das arme Perd wurde in einen 
Stall gebracht. Es war mit mehr als hundert, zum Theil tief in das Fleiſch eine 
beit erben Wunden fiber den ganzen Körper bebedt, Die Luftröhre war ihm durchs 
nee, i spe hatte vor feiner Abreife auf dem Stabthaufe eine Summe 
r bas Pferd deponirt. 

Man —— Turin: in neuer Komet mit brei Schweifen En Eulen 
erfihtenen. Er ift Abends von 10%/, Uhr bis Morgens 4 Uhr in bem Ib, dei 
Orion, im öftlihen Theil des Himmels, ſichtbar. 

Ein Gongreß zur Gründung einer „Socidt6 universelle Wopkthulmologis“ (age 
meine Gejellihaft der Angenfunde) wird am 10. ds. in Paris zufammentreten. 
die deutſchen Regierungen find Einladungen zur ee dieſer Berfammimgen er 
sangen umb Bat bie noͤſſauiſche Regierung Hofrath Br. Pogenftedher, ben Direitor der 
Angenheilanftalt zu Wiesbaden, zum Abgeordneten Bet biefent greß ernannt. 

In der Nacht des 20. September wurde am Bodenbacher reg ein junger 
Mann verhaftet, der es verfucht haben foll, in einer Lifte eine Leihe nah Sachſen 
unter falſchen Declarationen auszuflihren. Kachfy fand am befagten Buhnhofe eine 

chtliche Commiſſion fiber die gefundene weibliche Leiche ſtatt, bie in einer großen 

zernen Stifte verpact, aus Ungarn als Frachtgut aufgegeben worben war. 





Renefte Nachrichten. 

. . Zufolge Bier ein richten ans Warſ 
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— 2*— febenen Reihte Der Tatholifhen Kine verlangen. 
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 : Keanffurter Nachrichten. 
Myttahrllage zum Subzligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 

 Wngessenigfeiten, Haft, Sesetm, Kur, Theater zob Gemeunäpige, 
A 116. Freitag, vm 1. Detober 1801. 


Bur Tagedgeſchichte Fraukſurts. 
Frankfurt, 3. October. An bie Stelle bes Liſſabon ab 
Pan von le iR Gert von rer tg 7 
niederlaͤndiſchen Geſandtſchaft in Berlin, zum Legationsſecretaͤr bei der hieſigen k. 
niederlaͤndiſchen Geſandtſchaft am Bundestage ernannt worden, 


— * Ar Eine Dienftmagb, angeflogt und 
geftändig, ein Taſchentuch, 2 fl, 11 Fr. werth, im Dienfiverhältnifje entwendet zu haben, 
tolrb mit 2 Wochen Sefängniß beftraft. — Ein Taglöhner iſt beihulbigt, an dem Neu⸗ 
bat ber Srrenanftalt, wohin er Steine zu fahren Yatte, 17T Schub Pumpenrehre und 
3 meifingene Göhrauben, zufammen 14 fl. 30 fr. werth, oder minbeftens 9 Schuhe und 
eine Schraube, gefichlen zu haben. Der Angeſchuldigte erklärt heute, daß er den Dieb- 
lnicht allein, jonbern in Verbindung mit einem Andern, ber aud einen Theil ber 
ö mit fih ——— , verübt habe. Da ſomit nicht, wie die Anklage beſagt, ein 
Heiner Diedftahl, fondern ein ſchweres Vergehen, ein im Gomplott verlibter einfacher 
Viebftahl vorzullegen {heint, fo vertoeift daß Gerlcht bie Gadye an bie Stantsanwalt- 
wirt. — Gin 14ähriges Maͤbchen aus Egelsbach hat ſich in einen hieſ. Speze⸗ 
zeilaben eingefihlichen dort aus ber Kafle Geld zu fehlen verfucht. Nach dem Beug- 
niß der Heimathsbehörbe iſt die Beklagte verdaͤchtig ie Bergeben auch ſchon anders 
wärt verübt zu haben. Sie iſt von Jugend auf dem Bettel ergeben und bereits wegen 
Diebſtahls beftraft. Das Berigt verurteilt fie in 4 Wochen geihärfte® Befängni. — 
Stine Dienfimagb, die in Eſcherſsheim diente, Hat in mehreren Kaufläden bahier unter 
trfigerifchen Borfpiegelumgen und auf deu Namen einer hie]. —— theiis Waare 
entnommen, hells zu entmehmen verſucht. Sie erhält 10 Wochen Gefängniß. — 
Wegen einen Franzofen, ohne @ewerbe, von Nancy, liegt die Anjculbigung vor, int 
Sunt 1861 einen Snmelter dahler mittilf arplikiger Täufdung um 3 Ringe, im Werth 
von 870 fl. betrogen, ober doch biefe Rınge, welche ihm mit der Verbindlichkeit zur 
Niädtteferung anvertraut weten, ih wiverrechtlid Ageeignet ga haben. Der Bellagte 
Juwelier, mit dem er von er her bekannt war, —5 er ſei von dem in 
esbaden verweilenden rufſ. Flirſten Goalitzin beauftragt, ihin einen Ring zu bejorgen. 
Fuwelier gab dem Bekiagten zur Auswahl 3 Ringe mit unter der Bedingung, ihm 
andern Tags entweder das Geld oder bie Ringe zupußellen, Statt deſſen verfeßte ber 
Bekl⸗ ie in Wiesbaden — Schulden verhaftet worden, die Ringe und be 
eine Schulden mit dem erhaltenen Gelbe. Er behauptet, der Juweller, mit dem 
chon mehrere BIN]: enacht, Habe = die drei Ringe zur freien Verfügung Üiber- 
er atthin fe Wegen Berlufte im Spiel abgereift gewefen, we@wegen 
et demfelben ten ing nicht Habe übergeben können. @r fi im Stande ges 
wefen, wenn er nicht inhaftirt werden wäre, ſeine Verbindlichkeiten gegen ben —* 








© 


vollſtandig zu erfällen. Der Beklagte, der aus Wiesbaden ng #, * 
erner, er habe früher einen Pferdehandel Pre und jet mit einem 

‚000 fl. und 18 Nferben hierher gekommen, Habe aber Unglück im Spiel: achi "ie 
er leiber ſehr ergeben ſei. Da der Vertheidiger, Herr Dr. a br 2. Vernehmung 


bes im Augepblid vi er ab! den Druders bed Juwel— o ver 
das Gericht die ask eye Dis zu Dei — — SE 
Schweftern, waren angeſchuldigt, bie eine, zwei 


entwendet, bie andere, 4 Hemden, zum Naeqhtheil pre m Rebenm, Is unterfi 

haben. Das Ergebniß der heutigen Zeugenaufnahme veranlaßt bie "Staatsanwa) AR 
unter Zuflimmung der Vertheibigung (gef. durdy Herrn Dr. Mayer) und des Gerichts 
bie Klage negen bie beiden Beſchuldigten fallen zu laſſen. — Ven ben 9 img 

nern von Dberrab, welche, wie feiner Beit Bei, angefchulbigt waren, theils einem 


Bayer. Eoldaten mehrere — —— at die theils Be beige 1, fowie 
bei ee Bee widerrechtlich in eine ge ee eingebrungen ja fein, 
wurben bei der erfien Verhandlung zwei —— se —* der He ——— 
ten aber bie Sache an die Staatsanwaltſchaft zurkı weil gegen mehrere der⸗ 

felben ein ſchwereres Vergehen, als bad in ber — enthaltene er ſchien. 
In der heutigen Sikung ſprach das Gericht gegen ben —— 4 Monate Cor⸗ 
rectiondhaus, gegen einen andern ber Beklagten 3 Wochen ß und gegen zwei 
weitere je 14 Tage Gefängniß wegen — ung aut, gr ia ter Bellagter er⸗ 
Hält wegen Beihülfe dazu 10 Tı miß und —5 * en Übrigen we 
widerrechtlichen Eindringens Gef sh Bel der Bellagr 


en von 3, ber. 4 Wi 
ten X m. * Herren Doctoren Barborff und Ma eldigt. 
Ag einer Mittheilung des Senats, den Ban zweier Bräden 
über je en ge bie am 22. Sept. Diefes Jahres abgelaufene Rectifi 
betreffend, welche um weitere 6 Wochen in Uebereinſiimmung mit Herm R. Erlan 
bis zum 2. November biefes 6 verlängert worben Rt ſetzte bie gefebgebenbe 
“ Sammlung ihre Berathung fiber bie zu grändende Staaisdiener⸗Wiltwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe fort und erledigte bie Aut, 10-28. Diefelben — theils unveraͤndert, theilt 
mit wenigen Rebactionsveränderungen angenommen. Dem Art. 10 wurde ein Zuſaß 
in Betreff etwaiger Bahlungsverfäumniß te ganz ober theilweife auf Gmelumente ans 
ewiefenen Beamten angefügt. Die Art. 17 und 22 wurden bahin feflgefteilt, Bub 3 
Febenblängliche Wittwenpenfton durchgaͤngig ein Viertel bes zuletzt bezogenen Geh 
ober Rubegehaltes bed verflorbenen Beauten' betragen folle, jedoch Summe von 
600 fl. niemals überfleigen dürfe Die Balfenpenfien fol ein Viertel im — 17 
beſtimmten eg betragen, jedoch 150 fl. nicht überfteigen dürfen. 
24 wurbe bei ben F — einen — — Kinder — . nd Sg een, 
bie Rihtigfeitserklärun 2 Ehe geſtrichen. Der Art enſtonen 
licher Kinder eines ——— Siaatsdieners Me — er br wenn eu * 
als vier find, nicht mehr als bie entprechende Wittwenpenfion betragen 
geſtrichen. Herr Dr. Jucho theilte im Laufe der Debatte bie Thatfade u 
einem dem Bürger:-Golleg vorliegenden Senatsantrag außer dem —— — 
ge son 25,000 fl. zur Wittwene und Waiſenkaſſe die Saotsdienergeh— 
Gifenbahn- und Kelegrapfenbeamteu) um jahre 57,000 fi. —— —— — 
— Sn der geſtrigen Sißung wurde eine Mitthe — bes Sen wonach Sr. 
Senator v. Open zum Commiſſaͤr he: Die Ausſchuß ing ae well bie links · m 
Eiſenbahn ‚ernannt wurde. — Kür den Neubau der Oidckner-⸗Wohnung an ber Beons 
hardskirche wird bie Summe von 5700 fl. —— Letztere Vorlage geht an eine 
Commiſſion. — Sodann wurde bie Berathung bes Geſeßes über bie Stantsbiener- 


Wittwens und Weiſencafſe wieder aufgenommen unb beenbigt. Der Artikel 27, wonach 
ber Venſions. Anſpruch eines Kinbes bei unfittlichem Lebenswandel nad, bem Ableben 
bes Vaters oder bei einer Verurtheilung, welche nach Art. 20 Nr. 1 den Verluft ber 
Wittwenpenflon zur Folge Hat, erliſcht, wurde geftrichen. Gleiches geſchah mit Art. 46, 
wonach jeber gegenwärtige active Beamte, ber fpäter einen höhern Rang oder Gehalt 


oder eine Remuneration erhält, ber Penflons-Anftalt beitreten und alle Beiträge vom 


ammenver! 


1. Januar 1862 an nachzahlen muß. Die übrigen Artikel wurden meiſt unverändert 
—— Das ganze Geſetz geht nunmehr zur Gnbrebaction an bie Commiſſion 
zuruck. 


. In der vorgeſtern Abend veranſtalteten Zuſammenkunft von Freunden und Mit⸗ 
ee bes Rationalvereins war bie Flottenfrage ber einzige Gegenſtand ber 
erathungen und e8 ergab ſchließlich der formliche Anſchluß unſerer Stadt an die 
deutſche Flottenbewegung. . Reinganum war Bräftbent der Verfammlung und leitete 
bie Verhandlung Aber dieſe Frage mit einigen treffenden Worten ein. Meh von Darm 
abt, von ben Anweſenden freudig begrüßt, wiberlegte die drei Gründe, welche. gegen 
te Bewegung bon ben Wiberſachern berjelben geltend gemacht werben und wies ben 
ungeredhifertigten Angriff Dr. v. Schweißer’s auf bie — nad. Bi: bie Sade 
ſprachen noch Lehrer Lenz, Dr. Reinganum, Dr. Stern umd Bader. Leßterer betonte 
die Wichtigkeit eines Schutzes auf ber See für die große deutſche Hanbeleflotte, melde 
nach der Englands bie größte der Welt ſei. Hohenemjer’s ls daß der National 
verein im Sabre 1859 and nichts für den Küſtenſchutz im adriatiſchen Meere und bie 
oſterreichiſche Flotte gethan Habe, wurde von Meg vadurch miderlegt, daß im Jahre 
1859 nach Beenbigung des Kriegs ber Rationalyerein erft begründet worden fei, er vor 
feiner Gründung aber nichts Habe thun koͤnnen. Gegen den Antrag, regelmäßige Samm⸗ 
Inngen in Frankfurt und Umgegend für bie deutſche Flotte zu organifizen, flimmten von 
der ganzen großen Verfammlung nur drei Berfonen, und e8 wurbe demnach ein Gomits 
ebilbet, welches, indem es noch andere Perfonen zu feiner Vervolfkänbigung heranzieht, 
je Bewegung in die Hand nimmt und bie eingejammelten Gelber weiter befördert, 
Das aus 12 Mitgliebern gebildete Eomits befteht ans den Herren Stadtgerichtsrath 
Dr. Binding, Fr. Graubner, Joh. Gramm, PH. Kerfiner, Lehrer Sen, Dr. Neulich, 
Dr. Vafjavant, Sof. Rütten, Dr. Reinganum, PH. Schwager, Dr, Supf und Dr. Textor. 
In der fugften Eigung des „Frankfurter Vereins" legte Herr Dr. Mans das 
kit ge bes Hamburger demokratiſchen Vereins vor und beantragte bie Abfafjung 
eines Apulien Programms für ben Frankfurter vaterfläbtifchen Verein". Nach Furzer 
Debatte ging bie fe befuchte Berfammlung auf biefen Vorfchlag ein und wurde 
dem Vorſtand die Ausarbeitung des behfallfigen Programms überlaſſen. Hierauf hielt 
err Dr. Mans einen Vortrag fiber bie rechtliche, reſp. unrechtliche Stellung ber Sands 
wohner zur Stabt, bem fih eine Rebe bes Herren Dr. Sriebleben über die Säugs 
Hhltnife im Hinblick auf einen neulichen Beſchluß des gefeßgebenden Körpers 
anſchloß; einen Antrag in biefer Hinficht, weil ber Gegenſtand ein allgemeines Jutereſſe 
berühre, behält der Redner fih für die nächte Sitzung vor. 

Der St ber DE RTEe Bank war am 30. Sept. 1861 folgender: 
Activafgemünztes Geld und Sitberbarren 11,294,200 fl., biscontirte Wechſel 7,994,500 fl, 
Lorjääffe gene Unterpfänber 6,586,900 fl., Wechſel auf auswärtige Plähe 5,621,300 fl. 
Bank-Immobilien und verfhledene Activa 1,025,200 fl., Darlehen an den Staat [Art. 

79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,296,500 fl:) in Summa 34,845,600 fl.; 

Paſ ver (Bankicheine im Umlauf 18,709,170 fl. Biro-Gtebitoren 6,965,000 fl. 

. gegahltes Actien-Gapital 10,000,000 fl, unverzinslice Bası-Deyofken 1,000 fl, uner« 
ene Dividende 4,309 fl. 15 Fr.) in Summa 84,669,479 fl, 15 





z Ma 


Dem uns ausgeſprochenen Wunfche ber Lalſtungen des Eynagogen-Gefanguereins bei 
Belegenheit der —— —— Feſtzeit zu gebenken jagt ‚die neue Sn, EA 
nügen wir um fo bereitwilliger, als wir uns von ber Tücstinfeit iefes Vereins, der lediglich 
zur Verherzfichung bed @ottesdienfich befteht, perfönlich Überzeugen konnten; berjelbe Darf 
unbebingt jedem antern Kirchengefangvereine an bie Seite gefellt werben. Der Synagoge 
Geſangverein fleht unter Direction des Herrn Heinrich Hedt und zenräfentirt 22 
Gbor von nohezu achtzig Sängerinnen und Sängern, bereu Leiftungen ardße Br 
und eine häuftz überrafhend feine Näancirung al® Hanptvorzüge —— zu 
verdienen. Herr Hecht keunzeichnet fir hierburch nicht allein als tchtigen Dirigenten, 
fonbern zeigt audy, was fich durch Gherzie und — in refativ ſehr kurzem —* 
heranbilden laͤßt. Vor Soliſten hoͤrten wir während ber Feiertage eine Alti 
einer zum Herzen Profierhen Stinime, fowie einen Venoriften, Beide Dil 
Kepteser zeichnet fich nicht allein durch eine weiche fhdne Stimme, fonbern. auch Bu 
eine echt Eimflerifhe Geſangsweiſe überraſchend aus. In ihrer ganzen Schöne 4 
& feine Stimme in Tonweıten Rein Halevy und Naumburg, ſowie in einigen es 
kteren Urfprungs. Juch einer bilduggsfähinen Sopranftimme müfjen wir nung 
ihun, welche wir in Soh’s der Halevy’igen Tompoſition hörten. In einer ſehr würbig 
gehaltenen —— — von Breidenſtein endlich, weiche am 27. Sept. ausgeflihrt 
wirkte ein Bariton von ebler Klangfarbe als Solofänger. Die Orgel wirk von 
obengedachten Componiſten, Herrn Breibenflein, mit Meiſterſchaft geipielt. — Die 
E ynagoge war während ber Zefttage vielfach von Fremden, worunter eine 
Baht Wätglieber der Philologen:Verfammlung, befuht. b 

Gine wotzreſſonte Verſoͤnlichkeit poffirte dieſer Tage unſere Stadt, es war der ey, 
Biſchof Dr. Bobat aus Jeruſalem. Um 30. v. M. hielt derſelbe einen hoͤchſt ans 
ten Vortrag über ben Kortgang bes Evangeliſationswerkes in Jeruſalem nnd * na 
im Lofale des evangel. Vereins bahler, zu welchem der Andrang fo groß war, daß 
ber Vorplatz des Lokals und bie zu bemſelben führende Treppe bie Zubbrer mid 
aufzunehmen vermochten, und Viele berfelben, zu ihrem Leibweien, wioder heimkehron 
mußten, ohne etwas gehört zu haben. 

Man fhreibt aus Bad Homburg: Geftern N: a wurbe, vom fchönften 
Wetter Begünfligt, die Gruudſteinlegung der neuen engliſchen Kirche in würbiger XBeife 
vollzogen. Sie wird dem Gifenbahnhofe gegenäber erbaut. Baumeiſter it Herr e 
und der Bauſtyl ber byzantiniſche. Der Landgraf Hat dep Grund und Boden ei 
die Bürger haben fih durch Subferiptionen en betheiligt, unb man glaubt, daß 
Gapitgl von 40-—50,000 Gulden bereits nn iſt. Es wurben Reden ehalten 
engliſcher, franzöfliher und deutſcher Sprache. Die. Rise fol an Bormlktagen deri 
englifchen und an Nachmittagen dem deutfchen Gotteshienft gewidmet fein. Hr. Bnttler 
bleibt Geiſtlicher der neuen Kirche und fpäterhin wirb bie „Kolgnial- und Gpntinentäl 
geruiet für Verbreitung bes anglifanifchen @sttesbienfeg” r bie Anſte 

leiſtlichen Sorge tragen. Ein engliſcher Redner erklarte bie hieflge ang! de 
meinde als bie, welde nad Varis bie relchſte unb zohlreichſte auf dem Gontinensg fe.‘ 
Bei ber in einem Gaſthauſe ſtattgehabten Beſprechung ber Br, anep⸗ 
melſter über die Feſtſetzung der Bierpreije für bie nächſte Zeit platzten bie 
waltig aufeinander und es machten fi fehr welt ausetnandergehende 
dar, Gig aroßer Theil der Brauer ſprach fih 


Aufläten 
bung a w.3 
De Rıftınration im Saalbau ift Herrn Kinn 1 A 
5 e. di —58 


Er auf dem Forſthauſe bewirthen ließ, für limme von 2000 
ertragen worden. Unter den Gpncursenten, welche } 
imarben, war Herr Bang, ei des —— — 





am ſchreibt aus RE Am 29. Seyt. waren die Deputatiönen aller 
— me des Matnthal- Sängerbimbes zu einer Conferenz im Baſthaus Zum 
Auen Baum“ dahier verfammelt, am welcher and bie Vereine von Hanau, are 
— Umſtadt fig —* — Letztere drei Städte find, ſowie noch andere 
— der bereits verbundeten Städte dem Bunde beigetrsten. Umſtadt und 
Se t bilden tn bemfelben jedoch Zweigvereine, b zwar, daß fle an dem alljaͤhr⸗ 
kden & eſte durch tationen und nur dann in ganzen Vereinen Theil nehmen, 
bie at Statt — — zu 7 Aufnahme Befigt. Jın 
Aebrigen iſt Mi weigvereinen aufgegeben, jährlich je ein Meimeres, nur einen Tag 
Ei erndes Kt zu veranftalten, wozu 'elbftverftändlih bloß Vie Vereine der zus 
„Yegenben ähte, deren Whigticher nicht Aber Radht i werweilep- braten, ein- 
jan find. Denn eben weil Seligenftudt unb Umſtadt fiir ein, alle Vereine des 
ide —— ee Feſt nicht Mänmlichleiten genug bieten Fünnten, 
Bilden ihre Sänger nur Zweinverein 

Man ——— ——— In der hieſigen Kaſerne iſt man gegenwärtig 
mit der Surichtung zur Gasbeieuchtung beichäftigt, und wird ſoldde berelis in kurger 
—— et: werben. — Auch erhält das Hier garniſonirende Bataillon einen neuen 
ag lag am Walde, nähft dem fogenannten Quthersborn, weil der Schießſtand auf 
ercierplaße am der Bleberer Landſtraße für Die jeßige Tragweite der Waffen nicht 
* ausreicht; man. iſt ſchon mit ber Anlage bes neuen Pletzes beſchääftigt. Zu den 
Erdarbeiten find 60 Mann aus allen vier Infanterieregimenterh ber großh. 

Dh m commandirt. Die Leitung it Herrn Hauptmann Habermehl übertra 
Zum Schutze der da Wien ar diefer neuen Schieß tätte wurde bereits durch’ Au) ig 
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a — de ſtarke Verkehr von Paffanten in unſerer Si 
en * den me geeigneter Reſtauratlons⸗ Conditorei⸗ und Caffolokale —— 
Sage t a a ine geeignetere Stelle als die Hauptwache Tan ed 
ben cht Meg 8 ſoll damit wicht gefagt fein, Voß ba Biel gerade auf ben 
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ES Sundfeben in Der Wolitik, 
4 Wien, Yu ber Sipunn bes Unterhaufes flellte ber Abgeordnete Llaudl ben Oringlich⸗ 
eltBantrag: „einen aus zwölf Mitgliedern beſtehenden Ausfäus zur Bntwerfung des Vreß⸗ 
— einzulegen.” Der Staatsminiſter Ritter von Schmerling unterfläßte im Namen 
Regierung bdiefen Antrag, obgleich der Entwurf ber Regierung über das Preßgeſetz 
bereits vollendet fei und derſelbe nur noch. der Sanction des Kalfers bebürfe, um an 
das Haus gelaugen zu Innen, ‚Der Antrag Klaudi's wurde einſtimmig mmen. 
Der Regierungdentwunf wird bemfelben Ausſchuſſe zugewieſen werben, Die Rebe 
373 die Erklaͤrung bes Staatsmiuiſter von Schmerling wurden von dem Haufe 

a au mmen, : x 

* Defth. Der Graf Karolyi hat bie Ordre, worin ihn die Regierung erſucht 
feinem Woßen au bleiben, umeröffnet gurädgeläjldt. Das Gomitatöflegel wurde im 
muſeum niebergelegt. Die vom „Pays“ gegebene Nachricht, daB Denk mit den 
flüchtigen ungarifchen Führern eine Zufammenkunft gehabt habe, wird als erfunden bes 


* Triefl. Mit dem Dampfer aus Skutari eingelangten Nachrichten zufolge bürfte 
g faum mehr zu einer Fortſetzung ber Seinbfeligteiten ber — gegen Montenegro 
ommen. 

Vorgeftern wurben auf dem engliſchen Dampfer 70 Kiſten mit 6000 Gewehren 
eonfiseirt, bie als altes Gifen beclarist werben ſollten. 

+ MWarid. Die Bank von Frankreich hat ihren Disconto auf 6 Procent erh 

Marſellle. Aus Nom kommen Nachrichten: Mau verfihert, daß ber Pater 
Paffaglta nach Rom gegangen iſt. Der Cardinal Alfieri tft beauftragt ihn zu fragen, 
ob er ber Verfafjer ber in Florenz erſchienenen Broſchüre ſei. 

* 2ondon. Hier eingetroffene Berichte aus New⸗-Vork melden: Es geht bas 
Gerücht, dem General Fremont wird ein minder wichtiges Kommando angetragen, um 
feine Demiſſion zu veranlaffen. Die Schlacht bei Legingkon dauerte am 18. Sept. noch 
fort... Die Conföberirten waren im Verluß. 

Das „Reuter’jhe Bureau’ meldet aus New-Vork: „Vräfident Lincoln Hat bes 
General, Fremont erfuht, die in feiner Proclamation enthaltene, auf Freilafjung bez 
Sclaven beztigliche Stelle abzuändern, indem biefelbe bie ihin vom Congreſſe len ; 
Bolmarhten überfereite, Der fpantfige @efandte hat die zuerft in Charleston Mercury 
erſchienene Angabe, ba ber General⸗Capitaͤn von Cuba eine Broclamation ericfien habe, 
in welcher bie Flagge der Sonderbundler anerkannt werde, für unwahr erklaͤri. 
dem beſchaͤftigt Diele Gegenftand noch immer. bie Aufmerkfamteit bes Minifteriums bes 
Auswärtigen in Waſhington. Vier Schiffe, welche in bie Bucht von Haiteras 
laufen waren in der Vorausfegung, daß die Sonberblindler noch immer das Fort inne 

en, waren gekapert worben.” — Nach dem „Newyork Herald“ Haben unge 
ann, bie in ber Umgebung von Rewyork gelagert waren, in Folge —— 
ungen ihren Standort verlaſſen und ſich an Bord von Transportſchiffen 
ollen für bie Schiffsexpedition beſtimmt fein, welche gegen die üblichen Küften 
rüßet wird, — Die Geceifiond-Legtölstur von Maryland if von ber Bundesregierung 
unterdrũckt worden, — Auf der Ohio⸗ und Miſfiſſippibahn iſt durch ben Einſturz 
Sa * er er angefällter Zug verunglädt, Gine große Anzahl wurbe 
heils ver R —* 
en — — Die rg eg ſagt, en — 
angenen, w von ergog von Mo 
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Turinet Optntone® ſchreibt bie Unruhen in ber Romagna MR 

D One ae Shiffen beftehenbe englifche Flotte ne qurkdh, 
gan Fr Matrofen fagen, daß fie ſechs Monate Hier bleiben würden. Die Demos 

aten haben Cialdini im Theater del Fondo eine Ovation gebracht. Der Maris 
Billamarina Hat das Amt eines Gouverneurs abgelehnt. 

Man erwartet eine populäre Demonftration. Cialdini unterfagte die Demonſtra⸗ 
tion, da_biefelbe nur bie Loͤſung der römiſchen Frage verzögern würbe. Angeſchlagene 
Placate beharren auf der Demonftration. 

* Ancona. Große Aufregung. In Folge einer von ben Plemonteſen bei Ascoli 
durch Inſurgenten — Niederlage läßt man bie Nationalgarde unter bie Waffen 
treten und den — eiften. 

* Hom. Der Vapft Hat, nachdem er ben neuernannten Garbinälen bie Hüte übers 
reicht, ein geheimes Gonfiftorium gehalten, in welchem er fünf Biſchofe präconifirt = 
Bel dieſer Gelegenheit hat feine Heiligkeit eine a — gehalten, in welcher er bie 
Ereigniffe —** die ſich in Italien zugetragen, ferner ba lud die — zu der 
gemaltfamen Wertreibung beB ayoftolifen Regaten {che verfähl 


Ruuft:, Literatur: uud — — 
Auf der vor Kurzem ſtattgefundenen Sytheaueh Ta machte eine Zeichnung von 
Tiſchbein durch ihre originelle Auffafſung Aufſehen. Sie iſt in Rom im Jahre 1787 
entftanden und gewährt uns einen Blick in das —— einfach und beſcheiden moͤblirte 
Stuͤbchen, welches damals Deutſchlands Dichterheros in der ewigen Stadt bewohnte. 
Gerade — — befindet ſich das ſchmale Fenſier, zu deſſen geöffnete gel Goethe 
in zwanglofer —— — herauslehnt. Er bat nur Beiukleid, Weſte, Strümpfe 
unb uhe Rod fehlt, und wir ſehen ihn in Hembärmeln vor uns. 2 
Brei e e het “ as“ feine Borberfeite, fein @efiht, eben der Straße zugekehrt, und 
tbar 
Man [hreibt aus Weimar: Das Tranerfpiel „Galileo Balitet” von Abel 
Slafer fand am 14. Sept. Hier feine erfte Darftellung, welche durchgaͤ asia vortreffl 
war und dem Stüde rg audgezeichnete Aufnahme verſchaffte. Namentlich zeichnete 
Here Lehfeldt in ber Titelrolle durch edle Saltung unb wirkungsvolle Steigerung 
aus. Er wurde ſchon nad dem zweiten Acte mit Fräulein Daun, welde bie — 
Rolle der Cecilia mit hoͤchſter Innigkeit —* hervorgerufen. Auch am Schluſſe des 
vierten und an Aufzug mußte Herr Lehfelbt wieder auf bie Bühne kommen, um 
die lebhaften ——— en in Empfang zu nehmen. Neben ſhm waren die Herren 
Grans als Bernardo, Kaidel als Kardinal Barberint und Klo als Karbinal Be 
larmin von der beſten Wirkung. Der Eindrud des Ganzen blieb bis zum Schluffe 
ein au hoch befriebigender, und fomit hat Herr General⸗Intendant Ding elftedt 
mit diefer erſten Novität in der neuen Saifon einen fehr dankbaren und erfolgreichen 


Sri 
- —— bevor ſtehende Winterfa ion bes en Hoftheoters ſchreibt man 
fen, DeB Be mit zwei größeren clafflihen Stüden, dem, Gotz· und ben Fartemn fowte 
dem & peare ſchen Was ihre wollt,“ eröffnet werde. Unter den in Vorbereitung 
— 5 —* en Städen wird „Mocheth” genannt. Diefe Zurhdführung des Res 
* — — Meifterwerten ber dramatifdyen Dichtung fei wur ſa banfharer 
te Theater leitung daneben auch der Gegenwart durch Liberalitat in 
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— — —E— DS 
auf met war, bie ng 
ar > em er wage „aller unterfuchte, fauben fidh fi mehrere Ta 
Wertbpap bei ibhm ine Anfrage bei feiner Heimathsbehörbe in Pr 
—* — brachte bie —R daß das Geld fein Eigent um unb ber 
gan d licher Dann ſei. Es iſt derſelbe auf einer Veranfi 
ch begriffen und Bettelte fi in biefer Yale durch, weil es ihm 
— lt — nen Pfennig von feinem Vermoͤgen anzugreiſen 
Baben find Ruinen von ber Biß gegen Ende bes 16. Jahrhunderts Im GifoE 
am ten Rheinufer gelegenen Stabt Rheinau aufgefunden. Lehtere, von bem Rhein 
mehrmals dee wurde zulept „ge von ihm Dr Der Rhein Hat eite 
vun be fo verändert, daß bie gedachten Ruinen gegenwärtig am rechten Ufer 
trom 
Die — Rofe-Cheri, iſt als sie ihrer Mutterliebe geſtorben. Das 
ie ihrer drei Kinder war an alsbräune ſchwet erkrankt und wurde don ber 
heforgten Mutter troß des Ratbs bes neh, ng durch die Mebermädung eine Un 
F befüͤrchtete, a und Nacht *5* te Voraußficht bed Arztes fonte leiber 
Uung geben: fie wurbe von berjelben nt efallen, und unterlag 
mE Stunden. Während die Mutter mit dem Tode rang, erbolte — & 


—— re a ee Anus verhaftete biefer Ser 
ER haler 


von feiner Kranfpeit, u r Roſe⸗Choͤri Hatte noch den Trof, ie geliebtes Lind gerettet 
ie war — in Gtanges geboren, 

Schorndorf in Würtemberg wurbe am 21. Sept., in Winnenden unb 
Böuntingdeim tn 22. ein Karl verfphrt, An beiden Tagen trat bie Erf 
einige Minuten nad 8 Uhr Abends ein. Am heftigſten war fle in Scho— 
man anch ein unterirdiſches donneraͤhnliches Getdfe vernahm. 

Der iuſternmarkt bilbet in Paris bekanntlich einen wichtigen Subaltetruueg. en 
—— von dort meldet, kamen am 13, Sept. in denk Markthallen 1 


Aufern An. 





en. 
“ Madrid, Die „Sorvefponbencia” behniptet, aus Duelle verſichern 
Eden, dc bie —* Te nt ltr Brügeifn un © 


Vohen Bi beſchloſſene Sache 
— Holywart. — Drodk von J. B. Streng 
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.- Sranffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage yon Butelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesuenigteiten, Palitit, Literatur, Kuuf, Theater und Gemeinwägigek; 


A 117. 


Sonutag, ven 6. Detober 


1881. 





Sie find von denen, Die am Wege fierben. 


In einer Naxeruiſche, eiſig Halt, 

Die rürsen Beine an Ben Leib gezogen, 

Godt zuternd eine menſchliche Gefalt, 

Ben ſchwarzem Nochtgevogel rings umflogen, 

Die Zähne ſchlagen ihm im Bieberkampf; 

Die Lippen ſtammeln Flüche und Gebete. 

So kämpft er feines Lebens letzten Kampf, 

Der Menſchheit feind, die ihm den Rüden drehte, 
„IR denn kein Tropfen in der Flaſche mehr? 

Ich trink ihn Buch! Fluch treff Euch und Verderben!“ 
Der Leibensbecher tollt am Boden leer: 

Er war von jenen, bie am Wege Rerben. 


Wie rauſcht in feinem Bett der kalte Flug! 

Er ſchießet bonnernd durch der Brüde Bogen; 
Die Saͤgemühle Heult den Tobesgruß, 

Gin Opfer fordernd für die dunklen Bogen. 

Da fliegt ein ſchoͤnes Weib zum Uferraud, 

Ein Neugebornes ruht in ihren Armen. 
Berzweifelad ringet fie die weiße Hand, 

Und flcht zu Gott um Mettung und Erbarmen. 
„Rein armes Kind, des Balfhen Ebenbild, 

„Richt ſollſt du deiner Mutter Schande erben!” — 
Ein rafcher Sprung, das Opfer ift erfüllt: 

Sie war von denen, bie am Wege fierben. 


Zum Friedhof wandert eine ſtumme Schaar; 

In ihrer Mitte ſchwault der ſchwarze Schragen. 
Kein Vrieſter folgt im faltigen Talar, 

Kein Lied erſchallt und Beine Glocken ſchlagen. 
Die Freunde treten an das off ne Grab, 

Das hinten an des Briebhofs ſchwarzer Mauer; 
Ein Lorbeerkränzlein ſenken fie hinab, 


Und einer fpricht bewegt von Schmerz und rrauer: d 


„Benn andy kein Priefter Dich zur Kuhe bringt, 
nDein trenes Herz wird Gnade Dir erwerben, 

S iſt unfer 2006; denn wie ber Dichter fingt: 
„Bir find von denen, die am Wege erben“ 


In einem Heinen, armen Känmerlein 

IR Ri ein Mann zur Ruhe eingegangen. 
Die Sonne blidt zum denſter roth herein, 
Und malt verflärend feine blaſſen Wangen. 
Auf dem Papier ruht feine ſtarre Hand; 


“ Ein Verslein hat er zitternd d'rauf geſchrieben: 


Ich fang von Ehre, Recht und Valerland, 
„Bon trener Menfiben ſchmerzbewegtem Lieben. 
mMit meinen Thränen fchrieb ich mauch' Gedicht, 
mein eigen @lüd zerfiel darob in Scherben! 
nDie Saite reißt; die alte Zither bricht: 


„Ich bin von denen, bie am Wege flerben!® . 


Im fernen Weften, blutend hingeſtreckt 

Im Kampf für eines fremden Volkes Rechte, 
Ein deutfcher Mann den grünen Rafen deckt; 
Zertreten und zermalmt im Morbgefechte, 
Ach!“ — ſtammelt ex mit bintgefärbtem Mund: 
Barum nicht Eonnt’ ich im der Heimath fallen! 
„Dann läge ich im dentfchen Eichengrund, 

Und fähe deutſche Banner um mic wallen! 
„Dein Baterland, bir gilt der letzte Gruß; 

„Mit Freuden wollt ich deinen Boden färben; 
„Ach, daß ich ferne von dir ſchelden muß! 

IS bin von denen, bie am Wege erben!“ 





‘ 
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Sur Tagesgefchichte Fraukfurts. 


Frankfurt, 5. October. Das Namensfeft bes Kaiſers Franz Joſeph von 
en wurde geftern Vormiltag in der feſtlich geſchmückten St. Leonhardskirche durch 
n militäriſches Hochamt gefeiert, weldhem ber —— —— Heel 
— v. Kübeck, mit feinem Gefandtſchaftsperſonale, bie anweſenden Mitalieder 
ber Bundesmilitärcomuiffion, bie höheren Stabsoffiziere und bie verſchiedenen Offner⸗ 
corps unſerer Bundesgarnifon —X 


In vereinen —8 Hohen Senats wurde ber unterm 17. v. DS. zum Notar 
ernaunte Herr Advocat Dr. Berg in biefer Eigenfchaft eidlich verpflichtet. 
nen ung find unter Dispenfation ven ber Ku; bie Herren Georg 
game Krug, Philipp ee Saudelins und Joſ. Fri ———— 
uchflihrern und bie Herren Dauiel Ferdinand Fi ee: Jehann Georg gg 
GSonfantin Hartmann und Karl Wilhelm Haffelbork zu Steuererhebein bei bee 
Tags und Miethfteuer definitiv ernannt worden. 

Am 2, ds. find aud die 2. Schwabron des Regiments Königehufaren Ar. 7 und 
I 2. zwölfpfündige Baiterie ber Artilleriebrigade Nr. 8 von ben Mandvern des T. 
und 8. Armeecorp6 am.hein wieber hier eingetroffen. Somit find nun fämmtltäie 
von bier zu den Mandvern abgerüdten preußiſchen Truppengattungen in Ihre Hiefige 
Garniſon zurhdgekehrt, 

Geſtern Vormittag um halb 11 Uhr trat bie durch ein Aubſchrelben bes Herrn 
Grafen von Reichenbach⸗Leſſonitz im Verein mit mehreren andern Induſtriellen zu⸗ 
ſammenberufene Verſammlung deutſcher Schutßz zoͤllner zu ihren Berathungen im Harmonie⸗ 
faale zuſammen. Es waren circa 100 Theilnehmende, darunter meiſtens Htefige, auf 
die Geſchwornen des hieſ. —— anweſend. Die Sitzung wurde von Herra 
Dr. v. Ker > orf aus Augsburg mit einer Anſprache eröffnet, worin er ben Di 
der Verfammlung dahin präcfitte, Daß nad ——— eines Vereins von Indu 
ein Ausſchuß, der fih mit ren nähern Modalitäten über ben ber deutſchen Arbeit 7- 
gewäßrenden „Schuß“ zu Hr fen habe, gewählt werben folle. Nach einer ee 
an welder fi namentlich hddeutfche Schuzöllner betheiligten, wurde das Minimum 
des Ausſchufſes incl. des Vorſtandes auf we Mitglieder feſtgeſetzt. 

In der Hinaßen Generalverſammlung ber Mitglieder ber hieſigen — 
wurde zuerſt der Rechenſchaftsbericht über die Thaͤtigkeit derſelben in dem — 
Halbjahre erſtattet. Hierauf wurde an bie Stelle zweier abtretenden Vorſtandsmi 
bie eine, nady den en Auläffige Wiederwahl nit mehr annehmen zu können ers 
klaͤrten, die Turner Schmahl zum Spreher und Knocke zum Turnwart en 
Weiterhin wurde befälofjen, im Laufe des Nowembers ein —— — Kranzchen abs 

uhalten, zu welchen aber nur Mitgliedern ber Turngemeinde und deren gen 
ie Zutritt geftattet fein fol. Kerner wurde ber Beſchluß ver, behufs der wirdi 
a bes diesjährigen 18. October die Initiative zu ergreifen und bie Worflände 
übrigen Sedo Turnvereine zu einer bemnächftigen Beſprechung Aber biefe Angelegen- 
heit einzulaben. 

In der Verfammlung hiefiner VBierbrauermeifter wurbe mit großer Majorität bie 
Aufhebung der Biertaxe beſchloſſen, welder — —— — zu ſeiner 
Gültigkeit noch bie Genehmigung ber betreffenden Behbrde zu erhalten hat. 





— ı = 
3. October Rattgehubte erfte außerorbentlihe Generalverſaumlung ber 
R — a — wurde von dem Praſidenten Herrn Andrege-Winkler mit 
ii Anfpradhe eröffnet, in welcher er die Vortheile und Annehmlidkeiten ber Ver⸗ 
des Gartens auf bie Wfingfweide barlegte und endlich folgenden Antrag zur 
Shan de za Generalverfammlung möge ihren Berwaltungerath beauf⸗ 
gehorfamft einzufommen, es moge berfelbe der Zoologiſchen 
& lag % Nina hweibe —8 bald zur freien Benugung auf 99 Jahre unent⸗ 
ldlich gg Nach erdffneter Verhandlung erklärte Herr Beepräbent Dumm, auf 
—*— frage bes Herrn Dr. Varrentrapp, daß es bis jeht noch nicht moͤglich ſei, eine 
ecielle Kaſſenberechnun — vorzulegen, doch ſei wahrſcheinlich, daß man nicht mehr als 
leer einer viertel Million Gulden bebürfe, um bie ganze Anlage herzuftellen, m. 
br ge neuer Actten erforderlich, deren Beträge in jährlichen Raten während 
etwa zehn Jahren einzuzahlen ſelen. Das Gapital der Geſellſchoft betrage jetzt unge- 
fähr 150,000 en nad) dem durch bie — — entfiehenden Verluſt, wenigſtens 
100,000 fl. ame haben während wenigen Jahre 125, 406 fl. ergeben, 
Der Antrag des Verwaltungsrathes wurde nad kurzer Verhandlung einflimmig ange 


nommen, 

In ber gegenwärtigen Ausftellung bes Kunſtvereins top unbedingt brei Bilber 
durch ihre Vortreffligkeit hervor. Es find bie: ne v. Wille, Luthers Ankunft a 
ber Wartburg, gortin: der Raucher, unb — Sturm. Wir ſehen au 
dem erſten das Innere ber Wartburg von kaltem Mondlicht erhellt; oben bat ber Rei⸗ 
figenzug mit Fadkeln den Hof erreicht, woLuther wit feiner Begleitun empfangen wird. 
— FHortin’8 Vorzüge find allen Beſuchern des Kunftvereins BintÄnglich befannt, fo 
vo wir auf bie — Behandlung dieſes kleinen Bildes nicht näher einzugehen 

Auf dem Gemaͤlde von 2. Meyer treibt ein Dawpfſchiff bet ſchwerem Dim⸗ 

5 und hoher See rettungslos auf Klippen zu. Das Bild iſt mit ergreifender Wahr⸗ 

gemalt. Wir nennen ferner eine Landſchaft von Pofe aus Vor-Arlberg, wo aus 

rem a egel ſchroffe Bellen iger en, Fi denen Haus, Gopelle und Burg 

Er aufbauen, er erheben fi, von Woſken umzogen, bie weißen 

* —— e. — eine — Bferbefäwente von X, Schneit ſon in Berlin if 

öch —E aber mit vortrefflicher Farbenwirkung gemalt. Shwerbtgeburth’s 

Id: „des jungen Goldſchmieds Meiſterſtlick“ verräth —7 Studien, ermangelt aber 

des ntexefies ns einer wirffamen Compoſition. Endlich find noch ein Porträt von 

Winterwerb, Genrebilder von Demjelben und von Rumpf zu nennen. Im Saale 
der Zeißuungen bewe bemerken wir ein Bilbniß Goethes aus dem Jahren 1830. 

vernehmen, bat das freimillige Jaͤgercorps bie Abfiht, den in früheren 

Yan fo ſehr eelenten, 18. October in kanieradſchaftlicher Weiſe zu beaehen, und find 

ao) jendftien Mafregeln und Vorkehrungen getroffen. Auch bie 

—— Corps, Fe ih 2. ſollen ſich dabei —X en — find Die Ginlabungen 

u ſchon —— — — nd Reht ein genußre icher Mdenb bevor, welcher mit einem 


dc 
ird bi Mal tens eini J 
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Bel’ ber ſtattgehabten Oetreral:nfpection des Loſchbatalllons gerieth ein Math bet 
6. Compaanle, während deren Sprige nad dem Aufftellunzeplafe am Main gebracht 
werben follte, am Leonhardsthor unter biefelbe. Die Räder der ſchweren Mafdyine 
gingen ihm * beide Beine, ſo daß man ihn ſchwer verletzt in ein benachbartes Haus 
ringen mußte. 

Ser Burſche eines Hieflgen — — Wilhelm Hennig aus dem Sachfiſchen, iſt mit. 
einer feinem Herrn gehdrigen Summe bon 250 fl. durchgegangen. 

Bon den am 27. Sept. verbafteten zwei beurlaubten großh. hefſ. Soldaten, aus 
deren Drofchfe auf dem Roßmarkt ein Schuß fiel, wurde der eine am andern Morgen 
wieder frei gelafjen, der andere dagegen, welcher gelten atte, vom Rügenericht 
10 Thlr., und zu Zahlung ter Koften verurtheilt. Da derſelbe aber nicht fo viel 
bet fib hatte, jo erhielt er für den fehlenden Betrag noch 7 Tage Arreſt. 

Folgende Häuferverfäufe fanden klirzlich flatt: das Haus des Herm Weinſperger 
an Herrn Graf, fowie das Hans der Fran Scheibel Wittwe an Frau Gotthoid, danı 
der große Bleichgerten bes Herrn Karl Weber an Herm Fried und das große ſHbue 
Haus mit Garten des Herrn Bauer, welches eine Zierde ber Taunusſtraße if, an Hera 
Garl Weber, ebenjo das Haus der Mabame Lu auf der Hohftraße an Herrn Bäner. 
eh Verkäufe wurben durch das Geſchäftsbureau des Herrn S. Mannheimer 
abge ‚onen. 

3 ori Abend feierten bie Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr den 45. Beburtö- 
tag ihres Oberführers, Herm M. Thomas, bei einem Feſtmahl, das in dem ſchön 
decorirten Verfammlungtlof.le des Corps im Hananer Hof flattfand und durch Beben 
und Toafte gewürzt war. Dem um bad Loſchweſen fehr verbienten Oberführer wurde 
bei dieſer @elegenbeit von fetner Mannſchaft ein Pokal überreicht. 

Einen originellen Anblick, der namentlich A Waldmaͤnner hochſt intereffant if, 
Bieten gegemwärtig bie gablreidhen fd, und Rehgeweihe dar, mit denen die Wäni 
bes —— — Sipf' ſchen WirtHBlofaled auf dem Klapperfeld decorirt ſind. Es 
ge fich daſeibſt hochſt feltene Exemplare von Hirſch- und Mehgeweihen vor, deren 

eangenffeinigung nicht nur für Jaͤger, fonbern auch fir Lauten von % je fee 
dürfte, Den größten Theil der Träger biefer Geweihe hat der Eigenthämer bes 
Herr Sipf, als tüchtiger Jünger Rimrods bekannt, felbft erlegt. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. d. machte ein Mädchen aus Bella einen Berfud, 
8 im Main zu ertränten, Sie wurde jedoch noch lebend durch einen Schugmamm am 

chaumainthor den Fluthen entriffen, befindet fi Übrigens immer noch in einem fehr 
en gen ein bei einem Neubau ® Imer Sandwege beſchafti 

geftern wu n Inem am Bornheimer Sandwege 
Minrer durch den Umfurz eines Haufens ——— in befien Nähe he 
befand, verlegt. Gr war anfänglich fo betäubt, daß man ihn für toðt hielt, erholte 
fi aber fpäter wieder und beftndet ſich jetzt außer Gefähr. 


Nundicran in dee Wolttit, 
* Wien. In ber Sißung bes Abgeorbnetenhaufes wurbe bie Debatte kher das 
eindegejeh, beendet. Die dritte Leſung erfolgt, alsdann wird fi das Gans der 
geordneten bis sum 4. November vertagen. 
* Verb. Man verfihert, daß militäriſche Gerichtöperfonen Dee Ser Ha 
gerfie Samen entſcheiden werden, und baß ber militärifhe Gerichtöhof bad Strafgefch 
zun- Inkfihrung bringen wird, i 


oo. 200 erben find Aber Drina in Bosni die 
—— zur — mehrere Ohmaipel yahın Malte. — 


. Omer a iR noch ia @ ja haben verfutht 
— —— — ef — 2* Sachen 5* Juſtiz keinen ae 
ſchieo zwiſchen Mahomedanern und Rafad machen wollte. 

Btevg wurde bei Trebigne von 800 Zublianer Inſurgenten angegriffen; bie Gar⸗ 
ntfon und die Bewohner von Trebigne eilten herbei, worauf fi die regen nad 
2 Sam * Viches zushdzogen. Auf turkiſcher Seite zählt mm Fünf: Tebie und 

erwunbete, 
* BWarid. Der „Sonfitutionnel“ bringt einen Artibel umer ber Ueberſchrift: 
Beſuch dus Königs von " Breußen, unterzeichnet von Graundguillot, welcher jagt: „Frauk⸗ 
sei) fieht in Dem Befuche deu Worboten des allgemeinen Friedens, Die Urſache ber 
—2 in Deusfchlamd ſei ben Klagen der öſterreichiſchen Journale zugufüyseiben; 
Deſterreich habe ein Buͤndniß mit Preußen — indem es Preußen die Yührung ia 
Deutfchland angeboten, wenn ihm Preußen dagegen feine Hülfe zur Unterbrüdung der 
Nationalitäten zufagen wollte. Würde das conjolivirte Oeſterreich fein —— ge⸗ 
haben? Preußen hatte nicht Luſt re — den Le zu machen, 
en die bſterreichtſchen Journale ihre udert, ben —— Sinn 
allarmirt und geſagt: en Inte Me Wocnufer jole an Frankreich gegen die 
deutſche Kaiſerkrone gegeben werben, preußiſchen Journale zeigen ſich bi 
—— — KR kei fie — der ai des ee ei ein eins 
obeſuch, ai ein politischer. Der „Gonftitutionnel” will dies nicht 
— Ihr le I ber Beſuch bes Könige nichts weniger, als ein mw. 
* fet; gut, im Grunde find wir derſelben Meinung, aber er iſt doch m 

6 das, Hätte man dad Wort nicht mißbraucht, fo wirden wir fagen, «6 
—* — Le Jahren werben Unterhandblungen zum Abſchluſſe eines Han vers 
Tragss wit bem Bollvexeine gepflogen. Diejes ift aber eine Hauptfrage. Politiſche 
Verträge. verbinden nur bie Regierungen, ee aber — —— ee 
BE Fa anal 1 ar 

an en eine und Rethtli r 
geworken; er z gebt zu —— Bürften, melde Hin ihren Möitern rise deß — 
Don: De Ann we A — — verahten und bie unparteliſche Unerkemmmg 

u zu erringen sendhien. 

Sonbon. Tun nelleſten Berichten. ans New-Vork zufolge Hat fi bie. Stabt 
ee (Miffouxi) ven Gonföderirten ergeben. — Der Graf von Paris und ber. Hess 
zog von Charties en zu Offizieren ber Bundesarımee ernanıt worben. 

Gut Unterrichtete verfigern: Die —— reg des beutfch-franzöfichen Handels« 
vertrages — Fi in Folge neu aufgeſtellter Forderungen von Seiten Frankreich, 
— “ nochmaliges Ginvernehmen Preußens mit ben Staaten bes Zolloereins noih⸗ 


a ene Briefe ans bem Süden von Nordamerika melden: Der Regies 


D 


ung Si an⸗ Million Ballen Baumwolle zur Dedung bes Anleihe fibergeben worden, 


De — hatte bereits begounen. Die Pflauzer wollen bie Äufhebung der 


= J — De En Gut ver —— den Sqhlußbericht Aber 
com! eſa v 
——— ng und verlang pi em Wege Benugtguung für 


* Zuein, daß ber Prinz Carignan abgefaubt werben würde, um 
Victor Emanuel — ge Königsbesg zu repräjentisen. — Der. Geamal 
della Nocca iſt may Kon! — 5 figuien yes 
ciadenordens zu überbringen ⸗ Be) Rachrichten ans Sicilien Hi der / Jahrediag 


GEqdllacht am Volturno mit Enthuſiasmuts und vollkommener Orbnung en worden. 

— Das Project einer Demonſtration in Palermo zu Gunſten Roms if mißglädt. — 
n Givita Vechta, Fiumicino und Porto b’Anzio werben, wie man der „Rozione* 
reibt, Gzpebitionen von Aufrührern vorbereitet. Andere: Expeditionen follen von 
alta nad) Morfellle aus abgehen. 

.. * Sonftantinopel. Die Pforte willigt ein, die Blokade von Montenegro aufr 
zubeben, wenn der Fü von Montenegro und bie Senatoren das Engagement unter- 
zeifhnen, das ottemantfche Territorium zu zefpectiren.. 

* Belgrad. Der oſterreichiſche Gonful, Obriſt Borowitzka, hat es auf einem 
Ball an dem ndthigen Refpect bem Fürften von Serbien gegenüber fehlen Iafien, Die 
dem en menden Offiziere haben geloof wer von ihnen ben Gonful zum Duell 

bern ſol 


fo 
Runft:, Literatur: und Theater⸗ 
„Phantaſten im Lübecker Rathskeller.“ Unter biefem Titel bat sp 
Kreisler ein Seitenftüd zu den bekannten Phantafien im Bremer Rathekeller von 
Hauff, dem er auch bieje® Eleine Werk wibmet, herausgegeben. Es flellt einem 


Vorbilde nit unwürdig zur Seite, denn ber Verfaſſer tft nicht ohne Humor und ex 


läßt ihm ungehindert feinen Lauf. Das ganze Büchlein iſt von einem patriotifi 
Hauche durchweht, ber indeß, wie freilich kaum anders möglich, bei Berührung 
deutſchen Zuftände in eine bittere, aber immerhin treffende Satyre und Ironie Abergeht. 

Drama von Hermann Herſch. in neues vieraftiges hiſtoriſches Luſiſpiel 
vom Verfaſſer der Sophontsbe und ber Anna Life iſt am 23. September tm Friedrich⸗ 
Wilhelmſtaͤdtiſchen Theater in Berlin gegeben worden, Die RationalsZeitung gibt ben 
Inhalt folgendermaßen an: Die Jahreszahl deutet “ ben Regierungsantritt Friedricht 
des Großen Hin, ben Bau einer alten, den Beginn einer neuen Epoche; unb fo 
ſtehen ih auch im Stüd die Kepräfentanten zweier Beitalter gegenüber, der alte Deſſauer 
und ber junge König. Jener hat ſchmollend auf feinen Yenfterfip zurückgezogen; bie 
Philoſophen find ihm ein Bräuel und der junge Friß if ein Federfuchſer und = 
bläfer, will Längftbewährtes zeformiren und wird ben preußiſchen Staat zu 
richten; barüber bricht dem Alten faf das Herz. Und währen er fo bei feiner Anna⸗ 
Life fipt und die Welt verflucht und den allgemeinen Umfturz ber Dinge erwartet, fommt 
König Friedrich felber angefahren, leutfelig und liebenswürbig, fi enthätoffen, nid 
ohne den greifen Feldmarſchall nach Potsdam zurückzukehren; denn ſchwere Wriegbjahre 
fliehen bevor, und er möchte des Alten Rath nicht entbehren. Daß im Hintergrund aüch 

Liebesgeſchichte fpielt, zwifchen bes Tochter und dem Markgrafen von Bran- 
dur; —8 verſteht In von ſelbſt; und ebenfo die giädlidhe jung am Schluß, 
— Berlöhunn Heirath, allgemeiner Jubel, 

Sharnborf auf dem Theater. Mir glauben, einem „Scharnhorſt“ auf 
ber Bühne wirb man aller Osten ‚galebein und halten es deßhalb für einen glucklichen 
Wurf, daß der pfeubonyme Henri Lindau ein Drama ſchrieb, in welddem ber . 
nannte Borarbeiter ber Befreiungsiählachten bie Haupt und Titelpartie inne hat. 
digen exfiheinen auch no: BIAEn, York, Stein, Hardenberg und andere Berhihmtheiten 
jener unvergeflichen Zeit auf Brettern. Das Stud hat Ausſicht, bei ben beuser 

chenden Krönungsfeierliägkeiten an mehreren preußiſchen Bühnen gegeben zu. werken. 
» Man vernimmt zu allgemeiner Vrgelnagern And Hof Res Süden is 
Stuttgart — —— t a abe. Ob die Anſtellung einet 
weissen Capellmeiſters, au o ou Herrn Khden hiezn veranlaßt 
e, bashbes circuliren nur Gerüuͤchte. en . h 


Man ſchreibt aus Rotterbam: Unfere Oper 7 in dieſer Satfon Ingiäd, 
Herr Dalle Afte iſt fortwährend krank und Fräulein Güuther, die ohnebies wicht 
viel Stimme mehr hat, iſt durch das Klima fortwährend fo heißer, daß von Tönen bei 
ihr gar eine Nebe fein Tann, Die Direction fahndet, wie es heißt, nach einer andern 
Brimabouna. . ; . 
reiburg 1. B. wurde am Sonntag, 29, September, bie Winterfaifon mit 
dem „Boltbaner* eröffnet. Die Darſtellung wir gelobt, \ 

e $n Leipzig aing Gounod's „Fauſt“ über bie Bühne, und namentlich wurbe Herr 
Brunner, unfer ehemaliger iyriſcher Tenor, mit großem Veifall ausgezeichnet. Dur 
Be des Geburtstages ber Köntgin ging im koͤnigl. Schaufpielhanfe Boethe’s Iphigenie“ 
Scene, voran ein Prolog, gedichte von Theodor Fontane, geſprochen von Gern 
rd der Titelrolle trat Braun Wagner» Jahmann zum erſten Mal als 
Schauſpielerin auf, gefiel aber nur mäßig. 

Die Aufführung von „Figaro’8 Hochzeit” machte ein volles Hans und bie 
Beitwirtenden erhielten freundlichen Beifall. Herr Bihler namentlih als „ Alma» 
vida” und Altmeifter Dettmer als „Kigaro” errangen vor Allem Anerkennung. Fräus 
lein Medal fang bie Gräfin zum erfienmale, und gab ſich viel Mühe, obgleich fie, was natürs 
lich, nit fa recht fiher war. Die ſchoöne Stimme ber Fräulein Medal mürbe nod mehr 
wirken, wenn fie fi das gar zu flörende Tremoliren abgewöhnen würde, was ihren 
Tönen oft bie Feſtigkeit benimmt; mit Bee und Willenskraft laͤßt ſich dieſer Fehler 

ewiß vermeiden. F:äulein Mandl ift für Die Sufanna nicht gerignet, es fehlt ihr vor 
der Humor zu ber Pırtie, auch war fie im Enſembie oft unverftänblih, die 

Arte im Iepten Acte fang fie übrigens gut. Fräulein Labthzky als Cherubin gefiel 
fehr. — Die Wiederholung ber Poſſe: Thereſe Krones“ hatte nur ein ſehr klei⸗ 
nes Publitum angezogen. Das Stück fpielte immer noch bis Halb zehn Uhr, und 
diirfte bei einer etwaigen Wiederholung noch viele Krrzungen zu erfahren haben. 3. 


j Maunnichfaltiges. 

Weißes Schießpulver wirb von Ritter v. Uchatikus (f. öfterr. Artillerie-Mofor) 
dadurch bereitet, daß er Stärkmehl mit einer Miſchung von concentrirter Galpeter- und 
‚Säwefelfäure (in ähnlicher Weife wie beim Erzeugen der Schießbaumwolle) behänbelt, 
dann auswäfät, entfäuert und tiodnet Das Bräparat zeigt bezüglich ber Cutzund⸗ 
34 — und Verwendung als Schießmitel ein ähnliches Verhalten, wie 

aumwolle. 

Dem „Archiv für ſchweizeriſche Statiſtik“ zufolge, kommen anf 1013 Kilometer 
ſchweizeriſche Gifenbahnen nicht weniger ald 49 Tunnels, welde eine Gefammtlänge von 
17,297 Meter haben. Der 60. Cheil der ſchweizetiſchen Eiſenbahnen tft alfo unterir⸗ 
difh. Der größte fehweizerifdye Tunnel {ft ber Tunnel bes Logeß auf ber hırraer Bahn, 
welcher . 8259 Meter lang if, dann kommt ber Hauenſtein Tunnel auf der Gentralbahn 
mit einer Länge von 2495 M , dann der Tunnel du Mont Saque auf ber Jura 
bahn mit einer Länge von 1354 Meter und dann der Tunnel bei Zurich mit einer 
Länge von 959 Meter. Auf 13,000 Kilometer deutſche Eiſenbahnen bat ber größte 
Tunnel 1633 Meter. : 

Die Weinlefe in ganz —— und im Maconnais iſt vom herrlichſten Wetter be⸗ 
gimpint worden, Die Ergebniſſe ber Weinerndte haben aller Orten bie Erwartungen 

er Winzer übertroffen, was Dualität und Ouantität betrifft. Wo bie Menge 
Trauben geringer, wird biefer Ausfall durch ihre Vorzliglichkeit erfeßt, der Wein wirb 
allenthalben ganz andgezeigneter Qualität fein. 2 


Gier von eben Seren Tennaut verbffentlichten WBefdwelbung der Vatgee 
Rrone A zaͤhlt diefelbe folgende Juwelen: Einen großen, gg ge ir 
" fehen Rubin (dem der ſchwarze Prinz von Don Pedro, Minis von Gaftilien, tm Sabre 
1367 zum Geſchenk erhalten haben fol), einen nroßen und 16 Mleinere Gaphire, 11 
Gmaragde, 4 Rubinen, 1363 Diamanten, 1273 Rofetten, 147 Tafelfteine, 4 große a 
ere Perlen. Dieje Krone, die im Sabre 1838 für bie Königin Victoria aus 
den —— — uwelen angefertigt worden war, a 8391/, Unze. 
einiger ſchrieb man aus Paris: Ghte Naqricht bie lacherlich und 
komiſch ——8 aber doch wahr und wichtig a, "Dan hat bier eine aus Kautſchuk ger 
masbte neue Hoſe ee die geftattet, in tiefem Waſſer, alfo auch im Meere, 
marfchiren. Bine Armee daher an feichteren Stellen, wo größese Schiffe si 
hinkemmen, ausgeſchifft — und ohne alle Störung das Band m einer Stelle ger 
winnen, wo feine et —— ergriffen worben find. Die Proben, vie 
man mit biefer Hofe angeftellt Hat, find vollfommen gelungen. 
find kaum die nähern Nachtichten Über den Untergang bes zwiſchen 
berg, Kopenhagen und Huf fıhrenden Dampfers „Golonifl Bekannt geworden, und 
ſchon verlantet wieber vom einer Kataſtrophe, A ein Dampficiff terfelden Linie 
„SR. Ovidt“, Gapitän Harboe, mitbetroffen. Am 27. Sept. nämlic iſt dieſes Schiff 
auf feiner Reife von Königebera Üiber Kopenhagen nacı Sul im Kattenat mit dem nad 
* En beftimmten englikchen Dampfer „Reva” zufammengefloßen, Kat Fran 
un gebohrt und ſelbſt bedeutenden Schaden erlitten. Indeß iſt es dem 
Harboe noch gelungen, Paſſagiere und Mannſchaft der „Neva” zu —— und 
Bahn zuruckzubringen. 
Leipziger ten melden: „Um Abend bes vergangenen Sonnabend Bat 
He Bi Bei einem Biefigen bisher wnbefcholtenen Lithographen und Gteindiuder 
eini zwanzig Cxemplare kurz zuvor erft abgezogener falſcher Öfterreichifcher ZJehnkreuzer⸗ 
Kae * den Steinplatten, worauf Oriainalzeiynung und Umdruck befiadli waren, 
Io genommen. Fünf PBerfonen befinden fid zur Zeit a dieſes Berdreend‘ 
55 glacklicherweiſe tm Entſtehen entdeckt worden MR, in in Haft.” 


Renefte Rachrichten. 
* Madeid.. Die „Sorrefpondencia” iſt ermädtigt, das ansgeftreute Gerücht von 
eine iu Fr hebung ber Eppebition nah Mexico zu widerlegen. Die Vorbereitungen de 


sehrben gentheil mit nroßer Qebheftinteit betrieben und bie Gxpebition 
Bei bes neulich von Frankreich und England in Ausfiht geftellten —X 
lichen Einſchreitens, unverweilt abgehen. 
Charade. 
Schwert und Kiel; Mei ites? J 
a 
enn Keiter e 
Und Sim! a rare m "graben. Laͤßt fih’s dafllz kein Y Anjer — 


Mein Ganzes — Kunſt eeisuf es nur — 
Burg von dem a bie digur, 

Und Fr ihm, wil ch verſtecken, 
Zur Freiſtati, wie os aus ben Schnecken. 


Auflöfung * — in No. 114: 


Ende. 
Berantmortlidier Redarteur — — — ven V. Streng in Gmaifuti iM, 


Bann 2 Wollsaaf 





AR | 8. October. König Otte von Griechenland If zu eiuem Befuche am 
Hofe in Darst, angekommen, Der Monard; wurde im Bahn⸗ 

fe, wo eine Abtgeilung Milttir als Ehrenwache mit einem Muſſkcorps aufarftellt 
worden war, von der lichen Familie empfingen und nad dem Reſidenzſchlofſe ges 
Da ti den naͤchſten Tagen ber Bruder des Großherzoas, Prinz Karl, mit feiner’ 

lin das Er ber filbernen Hochzeit feiert, fo werben noch mehrere. fürftliche Bäfte 
namentlich die Königin von Bayern, die Schwefter der Prinzeffin, und Prinz 
a ne a 

3 r r zweite Sohn ube 
art, wich an8 jener Garnifon Potöbam erwarte. Dr —— 


izang bes Zuchtpolizeigerichts. Ein von ewieſener 
ins ehe — — gemacht —A 
Strafe exliiten hat, erhält 4 Wehen gekhärftes GBefänaniß und wird 
Xafres unter polizeiliche Auffiht geflsllt. — Gin 17jäheiger Hand 
e und geſtuͤndig, a Fr Duantität Seide, im Werthe 
eg fl. , zum theil feines Prinzipais entwendet 
Steatſauwalt genden Veklagten eine Gmonatliche Correc⸗ 
Ham Dr. Seralır nefüßrte Vertheibigung dagegen, bie- 
nur eine Unterſchlagung vorliegend findet, eine minbere Strafe, 
den Beklagten in 4 Monate Gerrertionshaus. — Ein ſchon 
after Schuhmahergefelle Hat feinen Meifter, mit bem er 
3 in Streit gerathen war, einen Biß in die Unter⸗ 
Ige defien derſelbe eine bleibende Verunſtaltung feines Geſichtes ers 
önnfähig war. Das Wericht ſpricht gegen ben Beklagten eine 
ıfbe Correctio afe and. — Genen eine 17jährige Hiefige Bhrs 
, die im zwei Wirtäelof abter, woſelbſt fie als Saft aufgenemmen war, 

hs © web Meſſer mitwendete, erleunt das Gericht 6 Tage Befängniß. — Ein 
—* beſchnloigi in jeinen Dienſtbuch ein Abſchiobezeugniß gefälfcht zu haben, 
5 chnmug bes aber wegen Lxani nicht erfchtenenen 

rulerın des Wellahten .Augemeffen eriiheint, ſo wirb dia Sache bis zu deſſen Erſchel⸗ 
Eu} ee 0; & hat dem en eines DT —— weil 
Agjeibe ihn wegen eihens zurechtwies einen Wur einem Srhd 
Qi eine ee Wlgebranht. & 8 eine ſchwert Köıperverlegung vorzu⸗ 


en 


1 


sa 


Hi 
5: 
3 


FERHF3=J 
Eerigiifet 
— 52 
* HH E 


I 
L; 
R 


Pfefferkorn) mb in nm 


d. Kriebl Bahn te a Besen 
DE alanı wegen — A 
trag vorliegt, indem der Beklagte fih mit —*5 de ** —* lich 
Geriät ben erfieren frei, unter ber Verbindlich 


* 


Einer ER RE 

Bing im Saale damen ie San —— bie Ken 
den geſetzgebenden Se ve be zum Pr 
wählt, worauf Herr Stadt gen —— Fag er N user 
den Vorwurf vertheibigte, daß fie zu weit ae und weiter ausführte, daß bi 
werbefreiheit, ungeachtet man ihr entgegentrete, dennoch zu Stande — re s 
im. Hau) Limburg feine Verfammlung mehr tagen merbe, eh 
ihr Banter ſchriebe. Eben fo ſprach er für das Beftreben bes er 
in Bezug auf Die Abſchaffung des drei Klaſſen-Wahlſyſtems, bie — 
Senatömitglieder,, die Trennung bes ſtädtiſchen Vermogens vom Staatsverm 
Gleichſtellung eller Staatöblirger und die endliche Abſchaffung der — 
Mitglieder der Einundfunfziger. Zum er ermahnt der Redner zur Et 
reg | unter dem gemeinfamen Panier bes gefeglichen —— 

ügenheim wänſchte auch Berückſichtigung ber Gotha Partthei. Alsdann 
Herr Dr. J. Frie dleben das Wort, welcher im Allgemeinen der Auſich 
Stadtgeria srachs Jaͤger beiftimmte, erklaͤrte ſich aber namentlich ba 
ralen Parteien, Demokraten und „Bötänet, eittig gehen en In Hanke ‚Inne‘ 
u auch Her Dr. Reinganum. Schlteßtich ſchlug ber Vorfipende ie ein Pe 
; ng einer Gandiocheniife folgende Heryen nos, welche audy bie ng 

\ ; auttre käterttne:" Zu: u - 


Aterariſ 
humbsvereins erdffnete ber —— On GSuler mit ber — den allen 
überiwtefenen —— a eg ** * Ag 408 pn XC 
aus den en 1 is 1 von Herru ec Joſz Dinar. Hier, :eunälmsg, 
ferner — Herr Goufi ——— Dr. Becker eine — — ban· O· 
ing, 49 Jahre von Franffart, im Yahoe 1792, 1838 .unb 2872 mehik miden 
ſchen Ueberſtat ber mer —— te Fraakfurt von 3 biu de im 
iheilte ee mehrere der auzishentfiea Stellen mit. Chase: beri Fe 
eine in hieſiger Srabibißliothet fl be findende —— —— — 
Memer, aus den Jahren 1573 1633, . weriche nmmendli ben die * 
mitten Jahre 1692: bis 14 fehr insereffente Aufichläffe, Trug were Fernden 
— a Sa ee ne Bee 
anf fpr es en 
en gombarg; Iriedrich IE. ut dem filberuen Belt, ‚geh 1003, .ueß. ch208 
genſchaft alB Hoizgraf zu dan Mater. bed. Märkerbiund. hen Dohat) Watkaiı 
rien |i Rechtes Üben bie bar haben 


6 Beltuuger 

weiches er den aut: Jrankreich gend nud Don ihm —— 

leiche mit den übel Bätfern ie Hang au Umien, 

Yeadts Pros mi Den mr Der fen Biret GMiäfal Behalten Besnngee ba 


elche nad den iläheiluumen des Harra Bewätor. 8 Oven 


einreichen. . ‚der Vortvagen de 
Silke a Belege: —— Kl a Cigenſchaft 


ure brandenburgiſ els uamentl 
bee Brabenbunge el —* * — —— Um, 
—ã Erlen R tetin bem mitteldeutſchen 
em 15. d, her birecte Ghterverkehr nad 
* —* —X u —S und Kaſſei⸗Kreienſen begin⸗ 
ar: weldien alle foußigen im m eutſchen ande gellenden Beſtimmunge ai ie 
mmen. Er glich der Anwend. bes Tarife wird beſonders 
am Gehe Wanne wenn sun: der - an unb a Tarifflaffe in Sanie 


— kommen, an ben Tarifſaͤßen 
A ae 


— emmuiffe b 
— v5 —— 8 * —— — Se 
— ——— part Sen Tenkigen —** um Mitte oder gegen Ende nid 
——— (me weh Becadet ſein —— N ichen Wenupung übergeben, teip. 
ig ——— opt fie Tehe Me —— Kae elf ara 
a le Ama eh um Para, Kantine 
bote ſtehen werben. ein geräumt een 5 





au 
Degen. 13 Breit ift und berm Arme 10/, Fuß Breite haben. 
erſten S st — einen, nur durch e * len 8 u — “2 
A — Ay “ en Vorraum in ben eigentlichen Feſtſaal, ber Bis lang, 
a Fra — vr ach — A bie größten 
2 — 5 80 Fuß gen aͤche im Sark 
t ſonach etwa 7200 eds 3. die ber een erien ımd Bogen weitere 3600 
ngaß; dieſer Saal, beinahe ein halben Morgen groß, Aft Daher ſehr wohl 
'Shig, 1800—2000 Peploen au fallen. ur nachſte Raum an Große iſt der ſogenannte 
der dazu —* Gclmie 3236 Quadrat· Fuß haltend/ 62 Fuß 
‚SB, Zu bonit breit, mithin eiwas mehr Raum pieiend ald bie Säle im Holau— 

en und in der Koge Sofrate. Ueber ber Durdfahst finket em druter 
an —— nel, end, 46 auf 52 Fuß —S—— ammlungen, 
eindite Vorle fuuge ſedungen oder kieinere Bankitte). Das zu ebeuer 
6fe —ä— amnfehe fedis Bimmer, darunter zwei Säle, * bene 

meta Fuß Mg und 27 Fuß breit, 1269 Quadrät⸗Fuß Raunt bietet. Im er 

Eid — auf der Ede bes Bebäudes, Ka dem Feſtſaal gelegen und = beſon⸗ 

—*— verſehen findet fi, numentkiä) ai eng von —— 

ne weitere: Reihe von 6 Zimmern, deren einer Sau 

und er age —* beet 2 omit a Fläche von 7 er y biete. ee [> 
ven 80/000 Daabratsgub derlt nud Güte von 
11500" 3220 2392, (2 ab. 798 —55 Zlädemtaum: —* t, wird ſomit deu 


täten F 
—— — —— ———— 
** ah Den Gef ——— ** BR 
weiten Bublıtumd aus. Auch ee rem 
—* Feuerwehr hat ſich —æ ae a ya belebt, 


Smash Seren ee 
Irrenhauſes unter ben Feierlichkeiten 
Tegenheit —— ligt worden, woranf —ã *2 a: 


feiner Vollendang ausnehmen —* bildlich d 
Der im verfloffenen Winter durch ben Eisgmg — Baflerben, u Me 
Bei Offenbach ift wieder neu aufgeführt worden ken bemnächftigen Stu 
Vollendung entgegen. Hoffentlich haben bie unterbefien gemachten Kıfahr: en 
—— von er rohr u geben, —* aus focbee eh en * 
eeigenſcha un e ber bevorſtehende er u 
—E gnadiger "erweifen, 77% ber vori * 


Die nozbif bitten Berna von 
nörblid fen H 3 IE N. Br.), m ri un Senat 55* 
und · war am 2. Sept, im Islaud ffen. en fie EL 
Nort ſtarm hatten beflchen — r — nr Itland unb De 
anf ‚biefer air werben von kan er fein, 
Der nenefe, fehr reiihhaht — — fo Bin enthält: water 
Re. 49714 —E8 Artikel: Cabala, v welſchet zum & tr 
— il ru anal uföraden zu amnponhen vrumg. Se 
n3 r 
d tr, Francesen In, Ghize Gate 1b. Bag: 1778 
— Ge 
Bärde-ift nicht, wie es hieß, in Karlerufe, ef Grabe 
rn — — A Au Bleiben, —— wo — 
R Sonnta et bie De theilweiſe von den Fr und, 
PR er: eg ahne Mir vn 4 Eine Zune at Se 
in Hanau verfertigt und Zoftet 
Ueb de — — dem Ban des neuen Irrenhauſes jan 
fh Sceninermeißer angamelbet 
An dem Sonntagmorgen, ben le— biefeß 3 wel PR 
reittovreis —— 2 en auf ne echt fi * ka 
von 3500 Perſonen befucht. 
Der am Deberweg liegende — 6 Morgen große Garten des derrn C 
worin bisher der engliſche Geſandte wohnte, ifl, wie wir hören, zu circa 1( 
an ein Sonfortium verkauft worben, und wich non dieſem beabſichtigt Bafelhf ein Gage 
anzulegen und ben Reft in Beine Baupläße einzutheilen. Aue 
Johannes Ronge wird, in der Mitte biefes Monats hier — ae 
ele veligidfe Vorträge halten. Wie wir vernehmen, iſt berfelbe gewillt, jeinen 
iß dauernd hier gu. nehmen. 
Wie wir hören, Ift ber Gohenederfche Bleichgaeten hiruer den aed⸗hoſpuni 
—— — — Bode na KH 
a fererte .i 
na nn Gelegenpeit ip: ein Etknden- wurde. 


zu Des, warde a Petition 72 Das ** en it BB0> 
Mein ven, "Di Wen wit — 5 
— un BRITETT} I 





: SüunDfüpen in Deu Wall. 2:2 
‚Gin ka jotteßbien| ohne Vorwiſſen der Behörden Andeulen 
on ut „engem a a un ee — ſtatt an Du 
Zuhdrer waren nreift alte Honvebsofftziere; die Üereanie fe verlief in are Stille. 
Man bereitet in Wien von Seiten ber Regierung eine Bibſchure vor, bie in vl 
Epraden erfiheinen foll uud beflmmt iR, unter bie Homalnen, Gerben, Glowaten 
Nuthenen Ungarns verteilt zu werden. In berfelben werben. bie —— sur * 
Lſung des Landtags und die ee Abſichten ber Nenterung auseinander 
fept: — Das Berl, vach welcher von Seiten italienifcher Grekoiige er eine &; 
a art. und, ber —— vorbereitet wirde, gewinnt an and.” 
 . * Xrieh, Fe abtrathöfigung wurbe der Bericht ber Commiſſion für ben 
. —— Beifall der gefüllten Geller — * 
eg Bu —2 der tallenifchen — — beſchloſſen; die deutſche 
d wire bi — ee — * — au ara ehe Fans 
wurbe Die Regu er rerg e, nfuhrung von Abend⸗ 
Die Die Aahefferung Der es bereitö für ommendes Schuljahr beichloffen. 
feiy .. — dh Ba ber Schule. von — Ginfluß. . Conſtantins 
er Stadtrath, von ber —— rungen, daß die ge 
————— ifatıon a 2 Gleichheit, we 
ei unkte —— Baues sk, ec jere den heißen Bunfd, 
iens Enfiem möge wit bem Geife und Zeit in Einklang, gebracht 
—— ‚und begrüße die betreffende —* Tun be 3 wurde einftimmig anger 


. ur" Es „bie be unter bem Verwaida 
— — N Bam dit von Ranpanye. = “ 
ıBränge: — 
ffaive vu. Fr von allen 2 aapen Det Rönig — F 
BE EEE NT Es ae 
Auf Befehl: wes. Fmanzutinifters: ud die Kinfen bes Schahßbens vom 9: 46 ag 
* —28 At) ———— €h Procmt fie Bet 
13 Monate — —— 
E . Der Konig von Pteuße komm db Kat 
35 —— enpfengen wochen, Die Beben Men fl oe 06 
als; unterm Ki Tießen fi zahlreiche Fer auf ben, König und ben 
Be ten. Im Hofe bes Palofleß waren Auapen anf e Katferin und ber 
je Prinz warteten unten an ber Treppe bes bhle8 der Kalferin. -Der 
ng te ber Raiferin die Hanb und Heblfe ben kaiſerlichen Prinzen. Nachdem 
EA: ker Arm geboten, verfhgten fich bie Majefläten in ihre eg. 


bg ne sublicitt ein Decret 
= a Deafuns a fi Hd a, Gankel ui, —* DR * ie 


— *8 mi ie Bu a 
— ee 555* 
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ann ai —— de m De Ben Ben 


yR ur Krönung 
) Gahounf dr [3 u mit eiirigen Bes 
SEE se pen var —— wie * 
en un gla 
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x Von Eduard Devrient’s „Geſchichte der deutſchen Schauſpielkun 
naͤchſt der vierte Band bei J. J. de 2 Leipzig ae und —— 
— tt 5 da er u. a. bie Berhättnttfe der Hof⸗ uyd Stadttheater 
art näher beleuchtet‘, fowie bie —— ber Literatur zur Schaf 
Seiner beſpricht. Ein eigenes Capitel beſchaͤfligt ja auch ih der —— 
toralifation des deutſchen Bühnenlebens, waͤhrend der TR —* re RUdbde 
auf die Epoche mahende Direction Ammermanns in Düffeld 
— von Abdelfader. Da das Schickſal es en em te ip, 
dnnt hat, ein Kriegsheld, ein Mann der Waffen zu Bleiben, "Hat kr 
in die Hand genommen und iſt unter die Poeten gegangen. 
nit ft eine ing, Gedichte in franzoſtſcher Sprache erjheinen. ER when 
ra 
8 Barifer Gonfervatorium tft jetzt wohl Bas allerbefudhtefte, denn er 
darin in 86 Glafjen, von 81 Lehrern nicht wentger als 934 Zöglinge ımterrichten "Die 
Gonfervatorien zu Wien, Prag, Leipzig ꝛc. koͤnnen ſich dagegen nur weniger — 
ja theils ſogar kaum eines — von Schulern berühmen. 
Rüderts Büfte, von Launitz mobellirt, iſt jetzt in des aunſtlers Werkſtaͤtte 
geſtellt. Die Aehnlichkeit wird von Allen, die den Dichter ver als —5 
ge Der Kopf ift bedeutend, ja großartig, beſonders *— 
Rckert gewöhnlich noch laͤnger traͤgt; bie — pr} —* A, 
daß bie Mutkulatır emlich unregelmäßig erſcheint. Die Feinheit und ber wilde 
des beſchaulichen Weiſen enthüllen. ſich bei naͤherer Betrachtung; etwas mehr ‚aus 
Gem m geiehan, er er eher einem kiugen, tuͤchtigen alten Landmann gleich 
bt ans Köln: Die am Juli zur fefklichen Einweihung: des Danfeums Wall 
—— EN nete zweite. allgemeine deutſche und hiftorijche en = wurbe am 
30. Gept. geſchloſſen. Während 8 breimonatlichen Dauer: warb dieſe f 
8 112 —353 —— — Werke, je — —— m 86 N 
ungen, Aquarellen, Stiden, o ten, a 
— 7 viele edle Bläthen ber wencnen RER j —— 
Abonnenten, von ‚51,415 Perſonen beſucht, ab, —* Summ ü 
I 11 = Runfancpefge beftinnmten Gintrittögelder wird u * al 
belaufen. — ein Grgebniß das jenes ber gleihartigen Nusftel n-Dinche 
deutenb herein und. das auch wohl aM ber app 4 in Salz ; 
Austellung ſchwerlich erreicht werben bürfte. Es Haben —5 au ein 
flat, ae m en in biefer Beziehung tele‘ “| 
wneifüllt'g ehlieben ra a 
PR Er d Au tie, u erg ie von ©. u But 
Monet en wurde, gunſtige ahme. 
Art und ——— — ——— dankte 
S — —— durchgehends würdig, um Theil wieiſterhaft. 
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anylahenb web nad: für Daß m 
EHRE LES 
* 8 ee M 
Ton Em Erik: t "is sBeopeldine RER: An 


Sauter, Bullmer un Morig aran gr Er ihres 
: Mayer aber als Louiſe gar zu —— — ae 
re 5553* 18 = g ewzaͤhlt Art Liensie — 
uns nun nachgera r als genn 
—— * 
nee * 
Dr : Gtbbeben, es in Württemberg vud Waydenı verfehst ware, ſchelutz wvr 
bie be A Bi berichtet, al8 Mittelpunkt bie Geißlinger Alp und ben ai 
: U des Remsthales gehabt zu haben, benn es wurbe am flärkfien verfphrt in @öps 
En Geißlingen, Schornbor ge Aalen, dann binasf bis Ulm und ins Bayeriſche 
inein = —* —— heim, ferner in Suse und auf ben — 
are don r Gina lagen ua ob fh in Then 
Zeile > daben ben Beihin' ve m 58 
—— — at " zu Rue n. — 


* 
von NR = Eugen den lee fan 
Das “ Da IR 35 ‚Grat Lan Feen * 7 
agie ei 
ie 5— ver Vergolder in Berlin wird eg beim sep kan Bun | ha abnſat⸗ 
Eu —* Ausführung bringen; An ae 
e Bas t fi diefe So er — — 
—* Taf, In eur & nferenz Inmingdgenoſſen fellte 
LEE ia einem perpetigen Kage de dei rer u und Hatte die een 

wan datüber in lauten "Zub: nun bieiee bejungen mar 

des * Bea ed Sn u le vonRändig Pens. Die 
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on Die dreußlſchen Nron⸗ und · Reichs inſignien wehde Dat 
—* zur Anwendung kommen beſtehen aus's Bihler — 
trone, welche Friedrich J. für enorme Sumimen rg ee 
a dem Reicheſchwerte, dem Reichs · Juſtegel, 
—— und dem Kurſchwerte. Die Krone, * Scepter und ber. Reicherpfel 
Ha 161 Jahren wieder in a Gebrauch, währed ** Mae —5 am du 
ſignien bisher nur bei feierlichen Anlaͤſſen des Tom —— 
oͤber bei den Leichenausſtellungen er ange ——— u“, * 
Der Münchener Bote“ ‚fchreibt: gg, mit 55 Ita 
Kdıig Ludwig hier eintraf 
entgangen. te jener htm war nämlid —* eine: —— —— 
gehenden Straße die Bartiere’ aus Verſehen nicht eſchlöſſen werben, nr 
ein VBauernwa; agen er die Bahn gefahren kam. Vferde mia 44 
, weil bie e jenfeitige' Barriere geſperrt, der Bea aber einge 
der Zug daher und‘ ging über bie ‚erfleifägten Vferde Yinioog WEL, 
a hebt Weerteite —— * re 
e Stabt Marjeille hat während’ ber in 
Oeiroi für diefe Obſigattung bezahlt. Da * Eerdeerar ðEeutimes Octro 
koſtet/ fo hat demnach Marſeille 400 000 Töpf — Rat 
Die Grinoline Hat "wieder ein Opfer — in junge® WRäen;: * 
leltung ihres Vaters und Braäutigams die Dampfmaſchine ame 
ee’8 bei Gismar befidtigen "wollte, wurde von“ verfehben am —— 
war im Nu zu Tode gequeiſcht. 

In York, wo an einer neuen eiſernen Brüde Aker ben Fluß Ok gtarbeilet ine; 
hat fih am 27. Sept. ein furditbarer Unfall begeben. Gin großer Theil der Baci 
flürzte plöglich zufammen, und 7 Perſonen a theils getöbtet, theils ſchrecklich vers 
wundet. Das Unglüd iſt ein verhaͤltnißmaͤßig —c wenn man im 
Augenblid der Katafteophe: nicht: weniger ais 52 Trbeiter 





waten,; ATS Erlen er 1” hd 
— — 4241327 
— . Am?⁊ 

= —E —— — ER 

——— berichtet: Gerlichten zufolge ſind 1000 Unigniften 

fee. De Unlonißen en gesen St. Joſeph. Der General Fre⸗ 

es Sue. den. — Der „Reiv: Bork’Heralb“ 

Main ui — I —— Neworleans und @alvefton vorbereitet; 
* Compiegne. Die Zagdfeftlichkeiten und vr Kran! hatten ben König, 
Preußen tn eine fichtlidh beitere Stimmung verfeßt. o ſich der Kaifer Napoleon 


Ki n hoher Gaſt bliden ließen, wurden fie von ber —— Menge mit Pivate 

€ Spazlerfahrt nad Bierrefonds mar vom heiterften Weiter benlinftigt., Das 

gaemiektar erhalten der Monarchen ift ein jehr.einiges und Herzlicheß; befonder ed b 
alferin wird vom, Könige mit — Aufmerkſamkeit behandelt, be 

franzoſiſchen Fahnen find jetzt auch preuſßiſche und deutſche bemerklih. An“ einem 

0 das Uaminirt war, bemerkte man den frangdfiichen und preußiſchen Aofer ben 

einander mit der Uaterfänft ,, Suum cuique“. Man fteht bie —— I 

a tere im Inntaften Einvernehmen, Am in Arm promentrend, rußifd 

form bliden läßt wird fie dom Volke mit lauten Vivats Behr — Ki 


wa Buiıur3.®, Helgm aut. Dead van 
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Citrah $ e gu Sneligey-Sltt der freien Stadt Scankfert 
: Zageponuhleiten, Belt; iezaiun, Sao, Tieaer uud Gensiuuieige, 





, 10, October, Die Königi t 2 
5* en⸗ Baden N 9 a EEE fiehen. u 
nad) e 


Ängenommenem Krühftüd um 4 Uhr nad) Goblenz peiter gereiſt. In Begleitung 
ber ‚Königin befand. ſich auch die Kronprinzeifin mit * Kindern, welche auf der R 
ons — Berlin ebenfalls in der „Weſtendhall“ ſpeiſte und Ad hier man ber Königin 

enn 

Wie gutunterrichtete Correſpondenten verſichern, iſt bie Nachricht, daß der 
. Preußiſche Bundestagsgefandte Herr von Uſedom Hier bush ben ber; e R 
Prengiihen @elanbten in Turin, Hern von St. Simon efeht merben follte, 
durchaus unzichtig. . Herr von Ufedom mwirb nad ber Krönung in Königsberg, 
ber er beiwohnt, wieder hier in Frankfurt eintreffen. 

Dersöfterreihtihe Bunbespräfidialgefandte, Freiherr u Kuͤbeck, IR geſtern Vor⸗ 
miltag nad) Wien abgereift, ö 


‚Gigung bes tpoltgeigericht®. Herr Dr. Prior Ei en 
va Sk Sehens jenen si * —RXA * —— Der Be 
Brenn SEHR a 
erer T ’ 
be su Banking 15 feiner Verthetbigung erklart, ber er leide —* 
. Wegen biefes vor Gericht geihanenen Aeußeruug tr 7 der Mägerifi 
im, 





— — mb spricht — frei. — Ein em Landſtreichecei ſchon 


u 88 


Dr. Ma vertheldigt den Grftern enb bennir ev. Verur⸗ 
on a ee geringe Gelbſtrafe. Das Urtheil bie —— in ec Tagen ver⸗ 


ae A Taumusbahn vereimmahmte im abgelaufenen September wieder 12,084 fl. mehr 
* in Fe elen Sahe e des en 3 * ge eg beträgt das ber * 
nahmen 
fördert wurden ——— hun: en * 63,485 | mehr, und * 7 en 
- ter ober 199,578 Etr. me) als in dem en ‚Erde n Zeitraum bes —2— 

In der jüngften Gener —— — “. SE ar: 
Bericht über den Turntag in Mainz, der der Errichtung 
Turnerbundes nad) bem _. bes Bereins —D nahm Red nur A bie rerilte 3e6 
ſchaftlichen Verſammlungen Zine auwarf. Dem Wed; 
abtretenden Tururathes entnehmen wir, daß ber Verein 407 Den ne ek —— 

ule etwas über 100 Zöglinge zahlt und die Einnahme tm Sorrmer 
0 daß troß bedeutender Ausgaben Bauten umd Auſcha qeſong von La * 
ein erheblicher — Bi. um Sprecher wurbe a! iger Ak i 
Subbirector ber zum erſten Turnwart faft ein 
Kaifer fan. gewäplt, 1 gef — die Herren Wiegand, Saemartı, Mrofl; 
flein, Kuͤhl, Port, — — Gulich, Dr. Marz und Buſek. Aa Antra von Dr. 
auf Anfaluß an bie Vereinigung der Turner der Ru daft ann Jwecke a 
licher Beſprechungen, wie fie auf Anregung des — friher auf der 
beftanben, aber wegen man — —77 wieder aufgehört haben un bei 
gang zur TageBordnung befeitigt und TR. —— iS der Berein 
gela — * was Rue er —J 
r 


haben —— Ei 5 Bette an 
tiſchen Angenentzünbu 5 ge Maljentinbern enigeaengnlteten ui 
moͤglichſt raſch und fider zu heilen, das Pflegamt des Waiſenhauſes 54 Knaben nach 
ge "5 ——* hen a Diane, ————— nie * 
* Sanil aͤt amt ens —— x ha ſich ———— por pr 


udlich es nun ee lüdt, ein ſehr 
Benno Eine al 2 hau Eike m 
Es wisd dauu Fe in nit allzugroßer Ferne gelingen, ve: Beualäek, melde 
kaum eines ber Waiſenkinder verſchont Kat, Herz — werben 
Men fhreibt aus Wiesbaden: Da am 27. Sapl L 3 en 
son 4 Friedrichsd'or währenb bes Rouletteſp IT im Rurchaufe *2 
zu dieſes Vengehens von bem Hofgerichte rd M einer. * Gars 
Honshausfrafe vezustheilt werben unb bat, — —R —— 
die Asch Avpellation verworfen und —XRX b Strele 
ur b. ituirte ſich is bei 
Gem as Are — Se be m Be pa Summen —8 
bevorſte en ei u eine ermäß: 
enlabe, Ma sine Ren ——*8 —* Fe vo kl die eg 
wehrn er u 


gem 5 Br — hat den ge en wi u 3*8 
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*Petersburg. Nah einer Pauſe von einer Mode treffen in einer aus bem 
Lager des Dber-Abadjechskifchen-Detadhements, beim Fort en bie erſten Nach⸗ 
sichten Aber bie Reiſe des Kaiſers im Kautafus ein. Nach denſelben teat wer her 
am 23. September von Taman aus bie Reife ins Kuban-@ebiete an; ‚hbernachtete 
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Rechte Wahl. 
(Ben Eliſe Ehrhardi.) 


Zu einem Ziele muß der Blick ſich heben, 
Sof er nicht irrend darch ein Chaos fehweifen: 
in hekl'ger Grundton muß das Herz durchbeben, 
Sonft möcht’ es nimmer Harmonie begreifen. : 
Danm wird die Saat zur frohen Erndte reifen, 
Glaͤnzt fol ein Stern, Mingt ſolch ein Ton im Beben, 
Dam ringt‘ der’ Menfch mit heilig⸗ hohem Streben 
Ob auch des Schickfals Pfeile Hart ihm ſtreifen, R 
Ob tänfchend ſchmeichelt Klang und Schein der Simme. — 
Ä Drum: prüfe wohl, was die das Höchfte dimket, 
Daß nicht Unmwirdiges dein Endpunkt werde. 
Strebſt Du, was ewig ift, bir zu ggninnen, 
Dann faffe Nuth, ſelbſt wenn die Hoffnung ſinket, 
Dein Ziel it ſicher, hat's auch vicht die Erbe. 





Zur Tagesgefchichte Fraukfurts. 


Frankfurt, 12. October. ‚Wenn die Karlsr. Itg.“ bie Notiz Bffentlicher Blätter 
über eine Gonterenz der Winifter v. Roggenbadh, v. hen und jr Fler in Frank⸗ 
furt mit Grund berichtigt und babei bemerkt, daß bei ber Anweſenheit ber’ beiden letz⸗ 
teren Herren in Baden-Baden dieſer Ort für eine Zuſammenkunft zu geeignet geweien 
, als daß es einer befonderen Reife nad) Yranffart un Hätte, fo Liegt darin 
ohne Zweifel indirect bie Andentung, daß die Zufammenkunft in Baden⸗Baden 
den. So iR es denn auch, wie wir erfahren, geweien, ohne daß wir im e 
, etwas Näheres von ben Begenfländen der Weipredhung anzugeben. Mel Dim 
Hemlich gleiihmäßigen Gange ber betveffenden Staaten in verſchiebenen Bunbesfragen 
wird bie übrigens gelegentliche Anweienheit der beiden ſachſiſchen Miniſter dB: jelbfiver- 
ſtaͤndlich nit an-Stoff haben fehlen laſſen, oßme daß man etwa num ſogleich eine be⸗ 
fonbere Veberraſchung dahinter zu erwarten hätte, 
Der Vicegonverneur der Bundesfeſtung, der k. k. FMo. Frhr. v. Paungarten, 
Hat am 8. d. auf dem an bet Mainzer Landſtraße gelegenen großen Gxercierplatz ben 
Öfterretähifchen Theil der Hiefigen Onnbesgarnifon infpicht und am 9, Bat ber Brigabier 
. Generalmafor v. Hahn auf dem alten Gxercierplatz unterhalb ber Eiſenbahnbrücke bie 
Mufterung dieſer Truppen worgensmmen. ' ; ; 5 
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Herr Joſeph Heinrich Freih. v. Mlnd- Bellinghanfen, großherzog 
hefſiſcher — re cher unb ae Seine en 
at Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniker zur Bundeso⸗ 
grey N auf feinem Landgut bei Linz plöglich geftorben. Derfelde wurde im 

r geboren. 

Se. Maj. der König Otto von Griechenland hat den Directeren der Taunusbahn 
und der Franffurt:Hanauer Gifenbahn, den Herren Wernher und Zobel, das Ritterkreng 
des Gridjerorbens verliehen. i 


Hoher Senat hat ben hiefigen Bürger, Advokat und Notar, Herrn Dr. jur. Sieg⸗ 
mund Friedrich Müller zum Wechfelnotar ernannt. 
Die diesjährigen Herbfitage find auf Donnerflag, Freitag und Samſtag ben 17., 
18. und 19. d. M. feftgefeßt worden, 
Zür die Urwahlen zur Bildung ber biesjährigen geſetzgebenden Verfammlung wurde ' 
Montag ber 21. und Dienftag ber 22. d. M. —28 
Ehe die geſetzgebeude Ver — ihrer oorlegten Sitzung zur Entgegennahme mehrerer 
für unfer dffentlihes Verfaſſungsleben wichtigen Senatsvorlagen ſchritt, fand zuerſt ber 
durch das Erldſchen der Gas in. jüngfter Sitzung nit erledigte Gegenſtand, 
die Einrichtungen ber mittleren Bürgerfigule betr. burd einen. von Hrn. Linpheimer 
und zum Theil auch von. Hrn. Rütten geftellten Antrag, welcher von ber Verfammlung 
angenommen wurde, feinen Abſchluß. Beſchloſſen warb, daß bie bei biefer Schule aus 
Stein zu errihtende Turnhalle vom Gingauge Rechts auf einen Theil des Mufeums- 
gartens gelegt, die Dede besjelben aber, wie bei ber ber Realſchule in Baſilicaform 
ausgeführt werben folle, und verwilligte die Verfammlung hierbei zugleich 1880 fl. 
Die Ginführung ber Gasbeleuchtung, 482 fl. für Pflafterung um das Gebäude, behielt 
fich jebod über bie vom Senate verlangten 1500 fl. für Greihtung einer Fuiter⸗ 
maner am Stadtgraben bafelbft und 410 fl. zur Planirung und Anlage bes Gartens 
weiteren Beſchluß bis zum Gingang einer, anderweitigen Vorlage bes Senats Über dieſen 
Punkt vor. Hierauf nahm die Verfammlung mehrere Senatsvoriagen egen, wovon 
eine ganz bejonberd die zur Zeit ber verfafjungsmäßigen Diät voriges Jahr auf Ab⸗ 
änderung ber Verfaſſung von einigen Mitgliebern der Verfammlung ſeloſtſtaͤndig ges 
ſtellten Anträge behandelt. Der Senat ifk ber Meberzeugung, daß es im Jutereſſe der 
Wohlfahrt und ber gebeihlichen Entwidlung unſeres Gemeinweſens liegt, die Meinungs 
verſchiedenheiten thunlichſt auszugleichen, welche in Bezug einzelne Punkte unfeper 
VBerfofjung beftehen; er ift, um einige biefer Punkte zu bezeichnen und, ohne bamit ben 
wicht bezeiahneten eine. Bedeutung abſprechen zu wollen (bie nicht bezeichneten find: Ver⸗ 
derung ber Zahl ber Negierungsmitglieber, Trennung bes Staats⸗ vom ſtaͤdtiſchen 
Vermögen) ber Anficht, daß die ſtaatsbürgerliche Bleichheit Der Stantsangehörigen end- 
en wäre, daß bie Beflimmungen ber DVerfafjung iiber bie Wahlen zur. gefeg- 
zebenden Verſammlung einer Revifion zu unterziehen jein werben, bei einge Veraͤnder⸗ 
wag.. ber Gewerbegeiehgebung aber wejentlidhe Abänderungen erfahren müflen und, daß 
bie Art, 14 und 16 der Gonftitutionß-Acte, jo wie bie Vorjepriften derſelben über Ab⸗ 
Binmungen ber Verfaſſungsveraͤnderungen einer forgfältigen Prüfuug unterzegen werben: 
Eönnten. Das Mittel, um zu biefem Ziele zu gelangen, liegt in ven Haͤnden her ges 
feßgebenben Verfammlung, welche nad Ark 17 sub 6 ber Gonfitutions&rgän 
ur Mitwirkung bei Wiederbeſetzuiig vacauter Stellen im Senate berufen jet. 1 
— gi et — Being Intereſ bes Dienßteß, in Au 
ra r zur Zeit beſtehenden Verfaffung, unb in ber Ueberzeugung, Bap nur g 
ae Wege eine befriedigende Ldfung ber in Bezug auf bie eng Er ö 


Differenzen erzielt werben Mnne. Sobald ſich bie neflggebenbe Verſammlung zur Mit» 
wirkung entfchloffen erfläre, werbe ber Senat das Weitere, unter Mitthellemg ber bann 
fich ergebenden Babl der Vakanzen an bie nefegnebende Berfammlung gelangen Ioffen. 
Weren ber Wichtigkeit dieſes Begenflandes wird eine auf fieben Mitaliebern beſtehende 
- Gemmtffion ernannt und hierzu beſtimmt die Herren Dr. Müller, Dr. Reinganum, 
Dr. Sriebleben, Dr. Nenkirch, D. Kugler, Direktor Voatherr und Dr, 
Textor. Zwei weitere Vorlagen, bie nleichfals an Commiſſionen verwieſen wurden, 
bezogen fidh auf die definitive Anftellung der Steuereinnehmer ber Einkommenſteuer my 
auf Die Erwerbung von 17 Häufern zu Sachſenhauſen im Dreikdnigkſvrengel fr 
150,900 fl., um an beren Stelle eine neue Kirche zu. erbauen und einen Quai bafelbkt 
anulenen. - Sterauf ging bie Verſammlung zur Berathung ber ber Tagessebnung - 
ſtehenden GBegenftänbe über und nenehminte zuerft bie nachträgliche Regulirung über Dem 
status exig. pro 1859; hierauf die WBaubebirfniffe der Aemter ımb Behörden im 
Jahre 1861 mit 36202 fl. Ueber die Voſition 6900 für Insgemein entſpann ſich 
wegen ber Auffaffung dieſes „Insaemein“ zwiſchen Herrn Dr. Sriebleben unb bem 
Commiſſionsberichterſtatter Herrn Rent Ane Tännere Debatte, nach beren Schluß bie 
verlangten 6900 fl. jedoch verwilligt wurden. Schließlich wurde nad; langer Verhand⸗ 
kun ber Bebalt eines Stadtgaͤrtners auf 800 fl. feſtgeſetzt und ihm, folange er in ber 
erigen Weiſe, bie Unterhaltung ber Promenaben beforgt, wie bisher bie Rupung 
elben zunefagt. Herr Schwepvenhäufer Hatte eine höhere Veſoldung bes 
Stabtaärtnerd mit Hinwegfoll der Nupnießung der Vromenade beantragt, blieb jedoch 
mit feiner Anſicht, da ber ſetzige Stabtgärtner ſelbſt Leinen größeren Gehalt als 800 fl. 
verlangt Hatte, in der Minderheit. An der Debatte hierliber betheiligten fi die Herten 
Dr. Fried leben, Dr. Kugler, Shweppenhäufer, Dr. Jucho und wurbe nach 
Erledigung dieſes Gegenſtandes bie Sthung gefchloffen. 

Der Anbaber eines hieſ. Wirthslocals, fowie 6 @äfte deſſelben ſtanden unter ber 
Anklage, Ab an einem verbotenen Hazarbfpiel mit Karten bethellint zu haben, und 
wurden deßhalb vor das Afgegericht verwiefen. In ber am 8. b8. flattgehabten Gikung 
beffelßen wurde der betreffende Wirtb und ein Gaſt freigeſprochen, zwei andere Guͤſte 
in eine Geldfirafe von je 4 fl., und bie fibrigen 3 in eine ſolche von je 8 fl. ſowie mr 
Hahlumg ber Koften verurtbeilt. Karten und Spielgelb unterliegen der Confiscation 

Die Dienfimagb Dorothea Reit von Rockenburg, gegen welche bei ben jünmien 
Afftfenverhanblungen eine Anklage wegen Kinbesmorb vorlag, bie aber mit. der Frei 
ſprechima der Beklagten endete, wurde vor einigen Tagen von dem Mügeneridit wegen 
unterlafſener Anzeige ihres Zuſtandes in 8 Tage Gefängnis, fobanı zur Zahlung ber 
3 fl. betragenden Gerichtstaxe und in bie Koften verurtheilt. 

Wie wir Hören, if g in dem gegen bie Frankfurter Gasbereitungegefellichaft 
von Verfchtebenen angeſtrengten Proceß durch ein ſtadtaerichtliches Etkenntniß mb zwar 
in Folge eines von Heren Prof. Dr. Volger und Anderen erflatteten Gutachtens da⸗ 
Hin entfähteben worden, daß allerdings die Brunnen ber fraglichen Häufer durch bie 
von der Gasfabrik angebrachten Senklocher tnflcirt worden feien, und bleibt nun noch 
ben Klägern au ermeifen, daß die von ihnen für jebes Haus verlangte Entjhäbigungs- 
ſumme von 7000 fl. tn ihrer Höhe au wirklich eine gerehtfertigte ſei. 

Der Rüuͤhl'ſche Geſangverein hat in feiner, am Montag abgehaltenen Verfamminug 
anf Vortrag feines Präftdenten einftimmia befchloffen, der Ginlabung bes Verwaltungs⸗ 
rathes der Soalbauactien⸗Gefellſchaft, bet einem, zur Eröffnung bes neuen Saales ab⸗ 
zuhaltenden armen im Vereine mit bem &äcilienverein, mitzuwirken, Folge zu geben, 
mb begann der Verein fofort, die Chöre des hierzu beftimmtten Tonmerkes, bie Schöpfung 
von Haydn, einzuftubiren. ß 


une ein günftined Prognofifon geftellt werben, zumal * pr ber Wirth! 
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ge feiner @äfe in immer höherem Maße zu entfpr: 
ER zu thun au: iſt, bat ns die That bewielen; — er 
nicht vermochte, es gerade Allen recht zu machen, fo lag dies eben nicht ſowohl 
felbſt, als in ben — enger — denen zur Beit nur —— — 
Weidene! ——— entſprochen werden Tann, Eigentliche Beſchwerden 
Art, wie etwa Ueberſchreitungen bes Zarifeb und Aehnliches, find bei dem 
geographiſchen Vereine (ber ducch eine bejonbere Cominiſſſon ben ordmmgs 
trieb überwachen JAßt) micht eingelanfen, wohl aber vielfache Weußerungen Über. zufrieden⸗ 
Rehlende Aufnahme und Bewirtyung: Aneuyme Kunbgebungen kannen ſelbſtverſtaͤndlich 
herbei nicht in Betracht kommen. — Bam maflenhaften Befuche bes Feldberges haben 
übrigens auch bie Feldbergfeſte Vieles beigeiranen. Bergaugenen Sommer am 30, 
bei ſchlimmer Ang ba und deßhalb verungiädt, dann aber am 25. Auguſt wieber aufs 
geriommen, bilben fte immer wahre Blanzpuutte in ber Br Des Berges. 
Herr ingebener dem Rathe erfahrener Feſtordner folgt unb ſchon für fommenbes Yale 
einen geeigneten Feſtplatz vlaniren, beziehungsmweife zum Schuß gegen bie Suglafi aus 
abet, etwas tiefer legen läßt, fo wirb dies als eine bebeutenbe Verbefierung der Feld⸗ 
enge zu entre fen. Nicht fo will das Publikum feine Anerlennung vines 
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en gmgebacht halte. „Bir meinen mit Redit. Des eb märbe dur 
—— GE auter hell der Ausſicht verloren gehen. Wollte aber bie —— 
Forſt igen Theile des Abhanges, bie zur Zeit noch flanzen, 


— us der Suse at aber und am Brunhildisfelſen paſſende, die Ausficht nicht enge 


wmgleich «ber ihelliweifen gewährenbe Gruppen von gs 
Bergpflenzen — np has ya 1 ler Dakine ur ang Kia 
tenbe unſeres Taunus ne erkanut werben müfjen. —— wir * 
vorläufig ——*ð nehmen aber bafür am 18. —2* puult 6 — 
eighete Aufſtellung mit freier Ausſicht dem Feldberae, fo werben wir von — 
un * ans Feuerzeichen auffleigen ſehen, welche beweiſen, daß and) dort eben 
Sergen ſchlagen. * Bieten Monats wirb aldbanıı das Haus für den 
53* und nur dann gedffuet werben, wenn bei dem Bürgermeiften Unge⸗ 
eg in O ne beſondere Vorausbeftellung erfolgt. Wer alfo dem Feldberge 
—— ———— 

Der Gedaͤchtnißtag a Leipzig wirb Hier in äffentlichen in Privatkceifen auf 
Fefkliche Weiſe begangen werben. Seitens bes Schüßenvereins an. bie Männerges 
fang-, Muflle und Turnvereine —— zur Betheiligung an einer 38 * 
weit zugleich bie Einweihung ber neuen Schießhalle au dem Möberberge 

werden foll, ergangen. In einer in der Harmonie flattaehabten Bien 
ſich ange Bereine über eine aemeinfame Feler geeinigt, melde Nach 
Lin — RR: ihren Anfang nehmen und Abbe page bes — la 
u en w 

Die hieſigen Turnvereine werben nad) getroffener Verabrebung am 18. b8. Bunt 
6 Uhr Abends —— — auf verfchiebenen Hoͤhen der näheren Umgegend (Sachſen⸗ 
baufer Warte, in, Friedberger, Berner Warte ꝛc.) zur Feier bes beutfähen 
Siegesfeftes, hate und Teugttugeln fieigen laſſen. 


- re ber anziehendſten und reichſten Zu Fundyrußen Tuifääer Reliquien {w Auferer 
Bomb bildet das Trümmerfeld ber altrömifchen, jedoch and Bewohnern werfchiebener 
Abfkammang einft zufammen Krk eng zoifchen Heddernheim und Pramm- 
heim. In biefen Erdſp tzeit erbliden wir — Bild eines wunderſam 
ſchien und Beimegten Sehens, bad das ſich Tan verwandter Weile, aber durch weite Mäume . 
—28 an vielen Graͤnzwachpoſten des ungeheuren romiſchen Weltreiches entwickelte 
Sins vorireffliche, ebenſo bündige und lebendige Anſchaunng und Deutung jench Bildes 
ja je (hr Jan von Braofer 2 
x von jer au eten 
heimer Votivband,“ insbeſondere in her Einleitung und L mebreren Anmerkungen Auf 
ben —— Hauptinhalt —— bier nicht einzuaehen. Die Bronw- 
Band, um welde ſich derſelbe gruppirt, und deren ſchoͤn gelungene Abblldung dem Schrift⸗ 
Am beigegeben m gehbrt dein Muſeum des Herrn Dr. Nömer-Würhuer dahier an. 
Die Ulmer Schnellpoft meldet aus Stuttgart: „Die Stadtgemeinde Stuttgart, 
weiche ſich bei Veriheilung bes Waſſers aus ber neuen Wafjerleitung von Berg bes 
nedsheiligt glaubt, Kat ſich deßbalb über bie Verwaltung der Civilliſte ————— und 
wenn bie Sache nicht gütlich beinelegt werben ſolſte, wirb unfreitin ein vielleicht Inne 
wieriger . entftchen, Indeſſen Bat ber Könla Bereits wahrhaft konialich genni- 
wortet. Gr bat nämlih ber Stadt einen verſchließbaren Brunnen neuer Conſtruction 
mus ber Fabrik von Friedrich Liebtreu in Frankfurt aum Geſchenke gemacht. ber jochen 
am ber Kreuzung ber Archiv- und Urbansſtraße aufgefleilt wurbe. Diefer für bie volle 
Berwertbunn ber neuen Waſſerleitung fo geeignete. Brunnen liefert in 15 ren 
1 Imi Wofler, was den bis fept beſtehenden Röhrenbrumnen gegenüber, die in ber 
— Zeit diefe Waffermafie nicht abzugeben im Stande find, namentlid bel Ent 


finhung eineß MWraabeß von unbererhenbarer Michtigkeit if. ie mar Hört, Anb von 
Seiten ber Stadt bereitß mehrere Brunnen von aleicher —— — nachbeſtellt wor⸗ 
den.” Dieſe Anerkennung bes induſtriellen Fortſchrittes hieſiger Boͤrger auch im Gebiete 


ber Hydrotechnik von Babel, iſt für unfer u ehrenbaft and yerhlant burg 
Die Prefſe bekannt zu werben, 

Dieſer Tape gingen von my vier Dankabreffen ber verbliubeien Frankfurter Dir 
nefannvereine,. ſchoͤn und kunſtvoll ansgeſtattet, nad) Nürnberg ab. ine davon IR 
ba8 Gomtid des Sängerfeftes nerichtet, andern an bie Herren Rittner. ep u 
Weinaaͤrtner daſelbſt, melde fich ganz —5 — Verdienſte um bie Fran 

zur Zeit des Sängerfeſtes erwarben. Die Anfertinung ber Adrefſen wi > wen 
Shreiblehrer Müller, Hrn. Reifert, Hrn. Woll und Hrn. Lehrer Eräf übertragen, und 
von ihnen den Wünfdien des Bundes vollfommen entſprechend, abgeliefert. Die 
Adreſſen find in poetifher Form von ben Herren Rauſch und Reifert abaefaßt. 
. Bei ber nor dem Obermainthor flattgehabten Verfeinerung von 34 Zugpferden bes 
van Samen gingen 17 um bie Summe von circa 7000 fl. ab. Die au Pferde 
follen, wie man vernimmt, fpäter einer nochmaligen Verſteigerung ausgeſetzt werben. . 
Ginige werthvolle Geſchenke rg unfer Ei Garten in vergangener Woche 
durch Herrn Heinrich Stiebel, die derſelbe von feinen Reifen mitgebracht, es ſind ein 
ar Hühner mund ein Hahn vpn Marocco; biefe Thiere find. von feltener Größe mit 
—3 — A e ferner un Anzahl’ Hanfen mit langen Ofren aub Gihmängee 


Die warme Witterung der bie8jährigen Octoberinge. brinat immer mehr, font in 
biefer Jahreszeit nicht gewöhnliche Erſcheinungen zu Tage. Blühende Bäume verſchle⸗ 
dener Battung, auf’8 Neue Sr — ach, —8X Maikaͤfer, die —8 der 
Beit verrechnei haben, machen ſich bewerk 


"Der Yubrang zu ber Volksbibliothek if fo groß meworben, daß dem Wernehs 
wen nad, eim Vermehrung ber Stunbenzahl zur Bucherveriheilum 
fol. Es iſt bieß um fo erfreulicher, ba biefeß Inſtitut troß feiner unbebentenden 
in karzer Reit ſich fo gehoben hat, daß das Iefende Publikum dieſe gemeinnfgige Auſtolt 
. ya feiner Belehrung mb Unterhaltung täglich eifriger benupt. — Sebenfalls das ficherſte 

Heiden einer auten Kenn: N 

BGekhern ſtuͤrzte ein ehemaliger bayer. Soldat, der auf einem zwifhen ber Darm 
Räbter Landſtraße und dem Srethenweg gelsnenen Felfenkeller als Arbeiter befchäftigt 
war, lich vom Schwindel erfaßt, in den circa 40 Fuß tiefen Schacht deſſelben. 
Er fiel mit dem Kopf Phwen die ımten eingelegten Faͤſſer und wurde toͤdtlich verlegt 
- 4a bein Keller aufaefunden. 

Diefer Taae fan eine fehr elegant gekleldete Dame in Begleitung er Hüundchen 
in einen bief. Sädlerlaben und fuchte ſich ein Paar werthvolle Strumpfbänder aus. ALS 
Ne dieſelben bezahlen wollte, ftellte fih zu ihrem Schrecken heraus, daß fie ihre Börfe 
vergeffen Hatte. Die Dame nannte jeboch ihren Namen nebft Wohnung nud erbot ſich, 
ihre goldene Uhr dem Inhaber des Ladens bis zur erfolgten Zahlung, die ben Nach⸗ 
wittag geſchehen follte, in Verfa zu geben, welches jedoch ber Mann nicht annahm, 
fonbern der Dame bie Strummpfbänber ohne Zahlung einhändigte. Als jedech das Gelb 
nad einigen Tagen nicht erfolgte, begab fi ber Ladeninhaber nach der ihm ven ber 
Dame bezeichneten Wohnung, wo er erfuhr, daß biefelbe bort gar nicht Befannt und ex 
das Opfer einer Betrlnerin geworben var. 

Die Brämie von 100,000 Gulden fiel in ber jetzigen Hauptziehung in bie Collecte 
ber m Ftira und Grein (auf Nummer 18802) mit dem letzien Hauptgewinn 
von 
Geſtern flürzte ein kleiner Junge am Mainquai eine Treppe hinab und brach ben Arm. 


”% — ſchau in Der Wolitik. 

. Die Majorität der fiebenblraiſchen Reglerungsmitglieder hat erlärt, 
das Edict zur Einberufung vet fiebenbärgifchen Landtags St = veröffentlichen, ba bie 
@efehe ihnen das Recht zuſtaͤnden, gegen jede ungeſetzliche Korberung ber Behörde zu 
pro! und bie ‚Erifen eines fiebenbürgifhen Separatlandtags fet in Widerſpruqh 
mit der Vereinigung Gtebenbürgens mit Ungarn. Der Rath Matlath gedenkt jebt 
Thellnahme an den Verwaltungsgefäften ber Statthalterfhaft zu verzichten. " 

— 6. Man vernimmt, daß während bes kurzen Aufenthaltes bes Kdnias vo 
Vreußen die beiden Sonverane im Lanfe des Montags bie Zeit zu einer zweiftäinbigen 
Unterrebung unter vier Augen gefunden Hätten. Nichts beflo weniger feht fid) bie Ans 
fit mehr und mehr feft, baß ber Beſuch ben ihm ſchon vorher — — Charakter 
einer ben Anforderungen bes Köheren Anſtandes entſprechenden —— — 
von Anfang bis zu Ende bewahri habe. Nach der Abreiſe bes Königs fand in Com⸗ 
piögne eine auf die mericanifchen Angelegenheiten bezünliche Conferen; ftatt, zu welcher 
der Kaiſer bie Herren uvenel, den Marine-Minifter Chaſſeloup⸗Laubat, Begenabmirat 
ri de la Gravlöre und den ſpaniſchen Geſandten Herrn Mon gezogen batte. — 

en Poulet-Malaffis, ben Verleger der Brofcjlire: „L’Empereur Napoleon III, et le 
Roi de Prusse“ foll ein Prozeß eingeleitet werben, weil er in berfelben einen angeblich 
von bem Katfer geſchriebenen Brief veröffentlicht, der „unrichtig” wiedergegeben fein fol. 

Der „Monitenr“ wie die offiztöfen Blätter fahren fort, daß Incoanito bes’ Königs 
von Preußen zu reipectiren, inbem fle ſich auf bie Mittheilung ber einfachen Etwa 
über Gompiögne Beichränten. Weber bie politifhe VBebeutung, bie man Gompidgne‘ 
legen muß, vernimmt man nichts. ebenfalls — keine Verſtimmuug — Velm 
Ginfteigen in ben Wagen, gelegentlich bes Abſchieds, brädte ber König bem Kailer 


| 


. ‘ 


ii — 


gugp se sg nnd ne indem er in einen ſehr herzlichen 
ie hinzufüigte: „Veuilles embrasser votre fils pour moi”. Hierauf drücktes fh Beide 
Se 9 Die Offistere des Königs begrüßten alsdann ben Kaiſer, ber jedem Gin 
zelnen bie Hand zum Abichlebe zeichte und im Bahnhof biteb, bis ſich der in Ber 
penung gelebt hatte. Die preußiſche Geſandtſchaft begleitete ben König bis an die 
Gränge. Der „Conſtitutionnel“ und die „Sndepenbance” verfihern, daß bie Offiziere 
ans ‚bez Suite des Königs dem Kaiſer beim Abſchied die Hand Füßten. Der König 
hat außerbem viele Befchente an die ihm beigegebene Dienerſchaft vertheilen laſſen. 
* London. Berichte aus New: York melden: „Die Gonföderirten haben am Por 
tomac Batterien errichtet und wollen zwiſchen Occoquan und Acquiecved den Fluß 
aberſchreiten. — Die Bundestruppen haben Romney genommen. — Die gefehgevenbe 
Verfommlung von Kentuchy beruft 40,000 Mann Freiwillige ein unb bedroht gleich⸗ 
zeitig die widerjpenfligen Bürger mit Strafen“. Y 
Die Admiralttät hat die Ausräftung von fünf Kriegsſchiffen angeordnet, melde gur 
—— der britiſchen Schiffsdiviſton in dem Golfe und an ben Küſten von Mregieo 


* Atalien. Man fpridt vont einer neuen Miſſion bes Hrn, Carutti, General⸗ 
Secretaͤrs des Miniſteriums bes Auswärtigen, nad) Paris. Nach bem, mas ber , Citta- 
no" fagt, betraͤfe biefe Miffion einige Fragen, welche ſich in ber biplomatiichen Melt 

ih bes Königreichs Italiens und Roms, fowie der Goentualität eines Gongrefied 
be . — Der König Victor Gmanmel hat, kaum mach Turin —— — 
dieſe Stabt verlaſſen, mm ſich nach Valenzo zu begeben, wo er mehrere Tage: 
hy Sa en. daß von einer dermaͤchſtigen Meile bes Sm Natatzi 

* Kom. Die ſiameſiſchen Oeſandten find don Rom wieder abgereiſt, um ſich mun 
a EI la Dr Bi a 

. wi ne e p necorps in e 
Frankreich abgegangen tft, find von Toulon Hier angelangt. : 


Runft:, Literatur⸗ Tbheater⸗Rotizen. 
Der Violinvirtuoſe, Herr Maximilian Wolff, wird nüchſten Samſtag den 10. 
ODetober im Saale des „Hof von Holland” bie hiefige Conceriſaiſon erdffnen. Herr 
Wolff, welcher ſich durch feine Goncertreifen einen bedeutenden Känfllerruf erworben, 
wurde vergangene Satfon mit großer Auszeichnung in Norddeutſchland, Dänemark und 
Schweden von ben dortigen muſikaliſchen Antoritäten und dem Klum aufgenommen. 
In Kopenhagen wurde er vom König Freberid und in Stochhoim vom König Karl in 
befonderer Aubienz empfangen. Der Künftler, weicher biefen Sommex.mit dem bekann⸗ 
ten Pianiſten Rubinftein concertirte, wirb fih in Kuͤrze zur Saiſon nad) Petersburg und 
Moskau begeben. In feinem hieſigen alljährigen Coucert wird er 1) ein Wiolinconcert 
von Rhode (mit einer’ von ihm dazu coMponirten Cadenz), 2) bie Xeufelsfonate von 
Tertini und 3) eine ruſſiſche Yantafle von David fpielen. Außerdem werben namhafte 
biefige Geſangskraͤfte, ſowie eine junge Pianiſtin, Fräulein Ckementine Gofen, vom 
geipziger Gonfervatoir, mitwirken. Wir glauben, es bedarf nur biefer Anzeige, um unferm 
jungen Künftler durch einen zahlreichen Beſuch unfre Anerkennung zu zellen, 

Das Luftipiel: Schuͤchtern bei: Damen” if eime fchwace Rachbilbung bes 
vor neunzig Jahren erfchienenen, alfo fehr veralteten Sthäcdens „She sloops to conquer” 
(die Frau gibt nach, um zu flegen), von Golbjmith, dem Verfafler des „Vicar of Wake- 
field". Die eine Piece iſt wie gefagt, in ihren Motiven, in ihrer ganzen Anlage fo 
ſehr neraltet, daß fle une durch ſchnellſtes Ineinanderſpiel genießbat wich, Ein junger 
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Minn, ver «8 wohl mit Teidtfionigen Mabchen niederen Stanbes ımız 

aber felfamer aaht meta, anftandtge en ſch blode unb any fen fe 
wre, zen ia daB Haus feines m egerpopa’s ua! It. tölpelhafter 
Weiſe dieſen für m daran, unb Lan Baus für = —X &Haus, ber 
aimmt fi) gegen ben fehr artigen, zuvorkonimenden Wann grob und eihaft, le 
Dacbonald, was diefen naturlich erftaunt, ba ihm 2 ehe Sch rſohn als 
ſchnchiern und beſchelden nefchilbert worben iſt. Die Tochter des Haufes, beiläwflg 
gela * ein ke bummes Gindäen, findet ihren Bräutigam, der ihr durch Ihren Brnden, 
er eigenilich feinem Saite en iger hat, biefer befinde ſich in men ee 

elit wird, in ber That höoch mund albern, auf ben Rath ihres Brk 
fi) nun bei ihrem Arme v bie Kellnerin bes Hauſes ans, * 

Iwein m ed wird und ihr eine ſehr practifihe Lebederklaärnn 
em nun das Publikum faft eine Stunde lang mit flachen, nichteſagenden ** 
ea tractirt wird, die um fo Iangmeiliger find, weil man bie ganze Intrigue — 
fon in der erſien Ecene Tennt, en entwirrt ſich endlich der und Alles 

das Geleiſe der ce Dane af Komdbie a und Sodael) zuche, Run 


— * u. fon dazu, ar — —— * junge Kaufmanu us 
Brami⸗ e n 
EL te 


f 8 
, um 8*4 vand! er sin Hotel gu halten ; gie es wicht wahrſchei⸗⸗ 
* daß: ein — bl d de os ar Braut gegenüber Pr Hung 
eg 2 Hd 533 t ber er geſprochen, Se that —— 
Lner in Mi me fe wei en an Seht od) Stimme wieb 
Bi Don läßt A kei m Naivität unb Illuſion des unbefangenſten Theaterbe⸗ 
vorgauteln. Das ganze Ding if alfo eigentlich trotz feines — 
afſers Fi veralteter Nonſens, den man vor 90 Jahren den Theaterbeſuchern we 
konnte, ber aber in unferer Belt nur durch fehr gutes — 27 
irgendwie erträglich wird. Die Mitinirtenben gaben Ra In der That alle Mühe, und 
wenn das Gtüd noch einige Emm erhäft, fo es fi). wohl als Zwiſchenſpeiſe 
eben fo gut ald „Beder’8 Geichihte" einigem mit anfehen, da einige Scenen 
immerhin tet huͤmeritiſc und launig find, 3. 


Wenefte Nachrichten. 
* Sonbon. Ans Newyork wird berichtet: Die Confoͤderirten Munfenss 
Hill geräumt, welches von ve erden befeßt —* if. lien Bauten haben 
dis — 50 Millionen der Bundesanleihe ibernoumen. 
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Sure ber ge 7 fü. Erg Prosa en 
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de bewol 
i werd’ ich ef 
le EEE fuer su, 
Auflöfung der Charade in Ro, 117: 
NRaunbſchuh. 
e SER 
— — —— Solvdwart. Brad von 3. B. Streng in Etaukfart a. . 
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Exrtrabeilage zum Inlelligenz · Elalt der freien Stadt Frankfurt 
Ä für 
:r Sepebnenigleiten, Politit, Literatar, Kyuft, Theater uud Genieiukätigeh, 
A121. Miitwoch, ver 16. October . 1881, 
; Bar Lay 
rt, 15. October, Der Artikel ber „Allg. Preuß. (Stern) ig.” über 
bie Aulammenfunft in Compiegue lautet vollftändig: Mit Befriebigung wird 
das, Sand, aus den Berichten über bie Sms der Monarchen in Compiegne 
erjehen haben, daß dieſelbe Deutlich das @epräge ber freundnachbarlihen Befinnungen 
Eins denen ber Beſuch des Königs einen erneuten Ausdruck zu verleihen beabfichtigte. 
te .berzliche Begennung ber beiden Monarchen, weldhe das; in Baden-Baden angeknüpfte 
Verhaͤltniß —*— chaftlicher perſonlicher Beziehungen befeſtigt hat, und bie in dem er- 
habenen Gaſte des. Kaifers nur die angenehmften Erinnerungen bat, zurücklaſſen fönnen, 
wirb, dem Launde als eine gute Vorbebeutung gelten, daß auch zwifchen den beiden Nach⸗ 
barſtaaten die friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen fortbauern und ſich befefti- 
u werben, welche eine ber wichtigſten Vorbebingungen für die Entwickelung und bie 
hlfahrt der beiden Nationen bilden. Es nereiht und zu beſonderer Freude, aus 
dem ‚herzlichen Entgegenfommen, welches dem Lönigliben @afte in Gompiegne auch Seis 
"tens der DBevdlferung zu. Theil geworben ift, entnehmen zu fönnen, daß ber hohe Werth 
ber U —323 und Befeſtigung eines freundſchaftlichen Verhältnifjes zwiſchen 
ben beiden Nachbarſtaaten in Frankreich nicht minder lebhaft als in Deutſchland gewür- 
bigt wird, und in dieſen @efinnungen, ‚in benen beide Nationen —— glauben 
w 


ir. mit Recht ein, erfreuliches Zeichen des wachſenden gegenjeitigen Vertrauend und 
eine wertbvolle Bürgfchaft ‚Für. eine, befriedigende Beftaltung ber Zukunft erbliden zu 


en. N 
uber geflern flattgefunbenen Beerdigung bes großher zoglich Heifiichen Bundestagäge- 
MR Fed ha bon ins. Bellinghaufen war viele Bnledleder bes Eiplo- 
ne Corps von hier, nach Darmftabt ‚gefahren und wohnten ber Leichenfeier bei. 
aut einer Benachrichtigung der K. Breußifhen Reſidentur wirb am Tage ber Kronung 
des Königs a Preußen, am 18, October. Vormittags 9 Uhr, in ber deutſch⸗re⸗ 
formirten Bir e.und im Dome felerlicher Gotteöbienft ftatifinden. 
ute wurde, das @eburtöfeft Ihrer Majeftät der Königin von Bayern. durch eine 
ille.Meije in ber Kirche des Dentinherrenhaufes in Sachſenhauſen, durch Gottesdienſt 
u, ber Paulsfirche und. Kirchenparade des Hier garnifonizenden K. Bayeriſchen Infan- 
terie-Bataillond feftlic begangen. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika Hat verordnet, daß Nie- 
mand an.thren Ufern landen dürfe, der feinen Paß befige, mit dem Beiſehe, do bie 
von ni — hörben ausgeſtellten Paſſe nur dann als guͤllig angefehen 
Seen wenn a8, Bija eined Gejandten oder Gonfuls ber Vereinigten Staaten tragen. 
Mit diefer Befanntmadjung tft bie Rachricht verbunden, daß der ee ber. Vereinigten 
hg err Samuel Rider in Frankfurt 0. M,, ſich zum Viſa bereit erklärt habe, 








Mnbemittelte one Anjah von Gebühren. 


tt der abgerhdten Abteilung des E. 8. Defltın 
—— hai 5 gjeige ——— Regiments, von Dan 
mmenb, 


Sicherem Vernehmen nach find bie Herren Senatoren Eynb. Dr. Busse re 
Dr. Harnier und Mad in Gemäßhelt des $. 31 des organiſchen Geſetzes vom 
September 1856 in Ruheſtand getzeien. 
R — hat den —X ber Stabtlämmerel, Here Dr. Martin: ie Kuhe⸗ 
al verf € 
Situng bes Zuchtpolizeigerichts. Bine Ta; a —S— 
haus iſt, —— Denen Ausweifung ale n ——— 
mit 4 Wochen Gefaͤngniß beſtraft. — Ein Alernerietslle, vw eun verſchie denen 
Leuten auf den Namen mehrerer Zimmermeiſter Geld nn , Er m Holz dar 
für zu kaufen, und es in feinem eigenen Bortheil verwen 
E Gefängnihfrafe von 81/, Monaten belegt. — Eine —ã— von Obe 
Kg dt, der Mefle von einem Stande zwei Tafchen geftohlen zu —* 
ibt an, ihr elffaͤhriges Kind 5* nur eine Taſche vom Stande genomm 
—*28 au zeigen, es ſtellt ſich aber heraus, daß das Kind die beiden —— 
und ba die Tagidhnerin bas Kind, vis mit ben Tafıhen fortgelaufen war, ai der ange 
halten wurbe, anfangs verleugnete, Der Staatsanwalt beantragt gegen fle 
ee: pr ef Wochen, woran 14 r Unterſuchun umge 
al — ich 


rechnet werden. Dr. Binaffa eh Kir t bie en und hebt n 
hervor, e ie AIR — daß die Angeſchul —5* zu dem 
ſtahle An 


tung gegeben. Er beantragt Besen | re; Das 
verurtheilt fie zu einer Befängnißftrafe von fieben ein, a 14 En 
die Unterfuhungshaft als Derbi betradgtet werden. — 2% 
leumundeter Haarſchneider wirb wegen verbotener — —— — 
von ein Paar Stiefeln zu einer geſchaͤrften —— von Er —E ver⸗ 
urtheilt. Schließlich erhebt Herr Dr. Braunfels namens des Beſißers des Tees 
raphiſchen Gorrefpenbenzbureaus, Anton Martin Wagner, Klage gegen ben Rebactenr 
de Volköfreundes, Nicolaus Habermann, wegen Ghrenfränfung. Habermann 
babe nämlich in Nro. 103 des von ihm rebigtrten „Volksfreundes datz mittlere 
Deutſchland“ einen Auffag unter dem Titel „Tele grammenunfug® ver! , worin 
er den Reiter bes Telegraphenbüreauß des Mangels an —52 der Unwi ei beſchal⸗ 
digt und ihn ſehr heſtig wegen einer re) falſch überfe franz 
perfönlich angreife und ihm in feinem Geſchäfte zu fchaden ſuche. &6 en bier nit 
mehr Urtheile, fondern bie ganze Berfönlichtett in ben Kreis ber Urtheile hinein⸗ 
gezogen, und A Client fehr infurtirt.. Die böfe t zu Trinken ne vor, der Bor» 
Em egen Wagner ba ee auf Lüge, es feten abfichtliche Erfindungen gemn, an 
er zu beleibigen. Gr bittet um er fung Hadermanns. Als 
— nd bie Redadene der Boftzeitung, ber % andels —— und des Fran 
ter Jonrnals, Herr Dr. N. Her Dr. Pei ſer und Herr Hammeran 8 
laden. Dr. Sanerländer, ker er Ss ante Tl 
De Hu n als Zeuge N wogegen Hi —— — u da 
Dr. Huhn aus dem Wagneriſchen Bureau aus Gründen, bie er 
wolle, entlaffen worben ſei, und wahrſcheinlich = beregten Eure im Kr 
ſelbſt gefchrieben Habe. Das Bericht verfügt bie er ⸗ ubhnse Die —5* 
menen Redacteure erklaͤren, daß fie die franzoſiſche Depeſche des Wagner bentich ımb 
richtig erhalten, und daß fe nichts eorrigirt haben. Es könne wohl ie und da au 
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egen bem Antrag der err Lindheimer, wi 

Gi awäar — — Ser —— — 2 68 nach 2 wie 
Berung des Senates Aber’ den Umban —* Römeis —5 wiffen will Es Air 

faufepreis beträgt 65,000 fl. Auf Bericht des Heirn Do a ge bie u 

des Gehaltes Für die Krlegszengamts-Orbonndng auf 760 A bewilli Ing sen 

des Herrn Dr En —*— — bes ——— —* Stehen, enat 

fat 


erfuchen, bafielbe auch) vom t — au la nk dem neuen 
ſtrafgeſetz in Einklaug zu Peg — Herr Eommifliongberiät 
über zwei ——— in Beire era NA: Ber En 555 
ung in ben Sinne, daB ein Gläubiger I Lk “ ande 


von deſſen beweglichem Und ewe — e ve 
2 dürfe; die wette, a neue Yufchetiän hat sad * 
wurde. nad) Antrag er Gommifflog —— I —* mit einigen 


angenommen, 
Ueber bie Golennität, Ice bei der Einweiß: 
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— am 18 d# —I EN —— A 
weihungsact beginnt um 2 Uhr Rachmittaͤgb. 
fich in der fehlih beflaggten — die SENSE 
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von wo fich Teptere im Yuge nach dem Schießplaß 
pr bie Herren Whrgermieifter, bie eg us * ib: bes Polizela 
o wie der Senior den Bir Eolegs geladen. Der —— 3 
—X Stern e erh Fan. 8 Bent ginn ge werben Boll 

gm u kr Sean, 
Kun, iſt 


hen, — das — 
Beaiont. Die Sant —5 
— syachter Herrn MÜHE verſe! A) or Bu t ſich vi 
bis 2000 Berfonen betragen bärfte, in sec er —* — 
wo ein Concert, Liedervortraͤge von Dem verei ergefangverein ge % 
gefeige Unterhatam * —* werben, - 
htigten Banner Wendt, Buchbinder aus — unh Bam, 
Schuhmacher aus Serba. find am 9. v8. dur zwei groß. heſſiſche Gensdarmen 
Mainz bier durch im Untefaipen nach Hanau gebracht worden, ‘Beide trieben 
im um anf anlem: Umgegenb U und verübten, theil® einzeln, theils in Ver 
bindung, in One. ilhelmebad, Matıiz, Mannheim 2. bebeutende Gans: 
sierelen und —— Diebfähle mit Einbruch. Mendt, md dem Gefängniß gu; 
ebenwald ent Prumgen, führte am darauffolgenden zweiten Tage ſogleich einige 
ähle in Frankfurt a8 (u. U. bel Profeſſor Kiwerger), würde im Mat in — 
verhaftet und nach Fulba gebracht, Wo es ihm jebochh auch gelang, aus dem db 
ern bürdaubr f A hernach in Hochheim mit —* Die bsgeno 
Korn bancht, ing s Beiden abermals, zu entwijchen. Ginige Tage fpäter "vers 
ung King jeher einen Einbruch in Mainz auszuführen, w M jedoch nur 
ande der ligei fiel, während Wendt erft im Sul "Verbaftet wurbe. 
Eher iſt Net] in or de u Einer zweijährigen SA 1a En 
ommen. 


Sei dagegen Pay inner vor. die dortigen Afftfen zu Reden 

ang no werben, biejelben nod an eine Reihe bi 
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Am 12..d8, Abends brach In bem oberen Stocwerke elnet Duales. in ber 
gaſſe Feuer aus. Der alsbaldigen rei ber Feuerwade if es zu bauten, da$ 
einem Umfichgreifen der Flamme vorge 

Daß, neneröffnete Lotterieg ag bes — an ber Hauptwache hat 

lüdlich benonnen, indem ein ber Brämie von 115,000 fl. in ber jepigen Ziehung 
h feine Eollecte fiel,, Ein glüdlicher Anfang für bas neue Unternehmen. 

Die weitläufige an der großen — ee Llegenſchaft zum Mohren⸗ 
garten” wird, dem Vernehmen nad zur E 0 Styl ver- 
be ee —5——— * früher von der —E Bejonhgeft 

a ayer'ſche Haus am Dederweg, fr! 800 en Ge 
bewohnt, iſt in ben Beſitz des Herrn Leo! oo. Langenbad über 

eftern hat fi in der Karmeliterkaferne ein dnerreichiſcher Soldat ve Regiments 
—4 Nobili eiſchoſſen. 


Anndſchan in ber Wolitit. 
* Königsberg. Die Stadt: ik außerorbentlih belebt. Die Ss und Orhden 
auf dem Wege, weichen ber König, wird, find mit Feſtons, Kränzen, u 
ur —— ala ge —— * ee it ee 
ne reripforte in zömiſchem Trim bogenfi erbaut, Wetter rs 
* Dresden, Das 1 Bd —*8 authält eine 
in, welcher verficyert wird, "Mierolawst ſei nach Genna berufen 
flaviſchen Expedition nad) Monten um bie —— — Bee au. IF = 
. given, und bann gegen bie dſterreich en Denauländer und ©: —— 
magyariſche Mitwirkung hat hd Mierolawski ausdrüuͤcklich — ‚Dt Kennen 
en he und. ber Donaufhrftentkjämer follen augeblich wit 
einverftanben fein 
Agram. In Folge ber nhääfen Antwort an unfere — 
N ee u Ronbautungt, Di 
ondon, e „Reuter’jche [| 
Gonferenzen über die Donaufürftenthämer find fnspenbirt worben, ba die —— 
Seſandten neue Inſtructionen von ihren —— — wollen. Dex ſerbiſch⸗ 
—— iſt abgereiſt und bie eg ae Reſultat erregen 
Suier Paſcha Int Verftärkungen erhalten. Wehe 


itiv Seraski d jein. So an 
Im Kalıa Bee rk —— Ar * Bene * —— Ye, ge 
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4 Neo Bart theilen nit: Die Bunbedtr 
Mn * ven ofen aber Beim Bringen au aus Der In anf — len 


yab verwundet wurben. General And: Me — 

ee telegraphirt. — General Mansfield serien ben Gene Wool bei Monroe. 

Dreizehn Schooner der Bundesregierung, berichtet das Keuter ſche Busen" aus 

New York, haben fih vom fort * aus nach Hatteros "Gegeben, aber fe wurden 
Se En ONE 

e A Reuterſche n von 
Ben tiber a in. mei gegebene — made an 
Die Bag behebt auf ihrer Dora Sn 
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Hundes, eirea 1 ff. werth, Kat eine Stägige Gefüngnißfkge zur Folge Mer Staats⸗ 
anwalt hatte 6 — Se— beantragt, — 3 Kr 
Die nefehgebenbe Berfammlung befdloß ti chrer fünpflen eipı if Werth WS 
Senats, für den Wegfall der Remifenbezüge vom Tage ber Aufhebung bes Do: 
Krahnen⸗ und Werftgeldes bem — Hafen⸗ —— — ine jährliche 
 Ihädigung von 450 fl. zu Theil werben zu laſſen. u weitere Eger, bie 
Aufhebung der „Waflergüterbeflätterei” betr. wird, weil fie eine neue Aemter⸗Organi⸗ 
fatton umb Verfügung fiber bie at einer — — Abgabe betrifft, auf Antrag 
des Herrn Vogtherr an eine Eonimiffisn zur Berichterſtattung verwieſen. 3 Ans 
börung des von Herrn Kunge erflatteten Gommiffionsberichtes über bie neue techniſche 
Anlage der Münze und bie dadurch Heruorgerufene Mebrausgabe von 1665 fl. 3 Er., 
beſchloß bie Verfammlung, den geforderten Mehreredit zu genehmigen. Hieran Inüpfte 
I ogtherr einen als connex bezeichneten he 2 e breige Bank betreffend. 
ur Die Zulaffung unferer Banknoten in Bayern und Baden Habe fi die 
und Girculation der fragligen Banknoten um ein Bedeutendes vermehrt, fo daß fü 
taum noch eine Million davon im Depot der Bank befindet. Der Bankausſchuß Deal 
ſichtigt daher, mit Erlaubniß des Senats bie Banknoten um 10 Millionen zu v 
und ein deßfallſiges Geſuch am bie höchſte Behorde zu richten. Herr Vogtherr 
wollte nun biefen Schritt der Bank daburch unterftüßt Haben, baß bie gefeß: jebende Ver⸗ 
rg dem Senat den Wunſch zu erfennen gäbe, daß ſie eine weitere i 
es Wirkungskreiſes der Frankfurter Bank für fehr wuͤnſcheuswerth eradite und 
Senate anheimgebe, in biefer Richtung jede thunliche Unterſtützung und Er 
eintreten zu taffen, In der Hierdurch hervorgerufenen Debatte ſprachen ſich bie 
Dr. Mapoes, Mud, Dr. Kugler, Dr. Judo, Mai, erfilih wegen ber 
meinen Faſſung dieſes Antrages und weil fie es für ängemefjener fanden, daß bie 
verwaltung, welche die. @eidhäftsverhälfniffe det Bank am beften Tennen müfle, je 
Initiative in Diefer Angelegenheit ergreife, wein auch nicht für Verwerfung, ſo 
Verweiſung dieſes Antrages an eine Commiſſion aus, während Herr Dr. Reinganum 
die ganze Angelegenheit noch vertägt wiffen wollte, Hert VBogtherr zog vor ber 9 
ſtimmung, da es ihm, wie er erklärte, genlige, dieſe Sache in öffentlicher Sizung 
ze gebracht au haben, feinen Antrag zurüd, und wurde Hierauf bie Verhi 
über die Auf der Tagesordnung befindlichen Gegenftände fortgelegt. Herr Junge ee 
flattete ſodaun einen farzen Bericht über die Anftellüng dreier Steuereinheber der Ein- 
fommenfteiet und Schuldentilgungsconimiifisn als Staatödiener II. Glafje mit je 80OfL. 
Gehalt und 50 fl. Zaͤhlgeld und beantragte Genehmigung der bepfalliigen Senatsonr- 
Inge. Die Verfammlung entſprach biefem Anträge durch fofortige Annahme befjelben, 
Herr Dr. Hamburger berichtete im Namen einer Commilfion über * 
Tredits für die Hafenerweiterung und Verbindungsbahn, und trat Die Maf den 
desfallfigen Anträgen, den Gefammtceredit um 13,900 fl., den für Anlagen bon U 
weichen, Gleifen und Herrichtung von Wusladeplögen für Rohproducte um 25,300 
für Anlage einer Promenade 3000 fl, zufammen 42,200 fl, zu ex , bei, "Schli 
ich kam der von Herrn Dr. Jung Namens ber Gemaliten erftattete Majoritäi 
und der von Herin Dr. Kugler vorgetragene Minoritätsbericht über bie Auff 
des Geſetzes vom 1. und 15. April 1856 zur et = Majori 
Laufe der 21/,jHindigen Debatte durch Die ir Dr. $uld, ; 
Stiedleben, Dr. Reinganum, Dr. Bajjavant unterfiligt, beatitengte Wi 
der Gelege dom 1. und 15. April 1856, über die, zum Bezug ber Univerfitäe er ; 
lichen Zeugniffe der Reife und Aufnahme in die Zahl der hieſigen Advocaten (MR 
fall des Äcceſſes), 2) Vorlage eines Geſehes, welches die Zulaſſung zur Wbv 
















Zum Frankfurter InbuftrieiCongres gibt Dr. Toegel in’ber Kolniſchen 
geltunn eine Erklaͤrung ab, der wir Folgendes entnehmen: „Der Herr Graf Mi ⸗ 
ad Leſſonitz war in einem Circulur an bie deutſchen Yndüftriellen in ziemlich 
nanter Weile gegen den intendirten Handelsvertrag des Bollvereins mit Frankreich auf⸗ 
getreten, und ba ber Herr Graf mir und einigen preußifhen Freunden als Mgitator 
für Die deutfch-öfterreichifche Zolleinigung und das mitteleuropälſche Handelsreih Tänaft 
bekannt war, aud bie Beſoraniß nahe Tag, daß die Bedenken wichtiger Zweige ber 
Manufoctur- und Metall Induftrie des Hollvereins gegen jenen Handelsvertrag % einer 
roßdeutſchen Demonftration, die dem Intereſſe der Snduftsie als ſolcher nur. ſchaͤdlich 
Fein fonnte, benupt werden würden, fo begaben wir uns, ber äffentlidyen Bir: 
folgend, nad Frankfurt. "Die Erfahrung beftätigte fofort unfere Beſorguiß } 
in den Vorberathungen von unferer Seite geltend gemazbt wurde, daß alle ro 
der Induſtrie gegen jenen Hanbelsvertrag von dem poſitiven Boben des Zollbere 
allein ausgehen dürften, wor die Spaltung zwiſchen ung und bem Grafen aus; A 
und wir fönhen die Vorwürfe, daß wir kleindeutſche Politik getrieben, um fo ‚über 
uns ergehen laffen, als wir in Wirklichkeit überhaupt keine Politif getrieben, ſondern 
manche unſerer frdbeutfchen Genoſſen vor ber Theilnchme an einer thöriähten ne 
fration bewahrt haben, Die Verfammlung in rankfurt zählte die Vertreter der meiften 
großen Gtabliffements in der Matufactur-, Metalle, hemifhen u. ſ. w. Induſteie zu 
ihren "Mitgliedern, und wenn dieſelben ohne Ausnahme auf der Seite des Hollvereins 
flanden und den gegründeten Verein auf biefe Bafls ftellten, To bürfte ein ſolcher Wet 
doch nicht ganz ohne Bedeutung fein.” 

Das in neuerer Zeit dem Norden entlehnte Beifpiel von Weinftuben und Mi 
tationen ſcheint auch bei uns hier eine weitere Verbreitung zu finden, denn es ſol in 
Kurzem ein neues Gtabliffement dieſer Art in einer ber frequenteften Strafen unferer 
Stadt und außerdem noch an einem der belebteflen Thore gelegen, eröffnet werben, 
wir meinen nämlich den „Niederländifchen Hof“ auf der Boden je — 
thum des Hertn Küfer- und Kellermeiſters Auguft Schmidt, wird deſſen Sohn, He 
Emil Auguft Schmidt mit feiner demnaͤchſtigen Gattin, Fräulein Colloſeus aus ER 
fein, den eıften Stod diefer anfehnlichen Gebaͤulid keiten, welcher bie zahlreichſten 
anmuthigſten Piecen für ein großes Publikum fowohl, wie für Separatgeſellſchaften da— 
bietet, in genannten beiden Branchen bewirthichaften und da Herr Schmidt, Vater, als 


sojäptiger Kellermeifter einer unferer renommirten Weinh andlungen eine feine 

legten Zeit vorgelommen, daß Bauern (nicht Wilbprethänbler) ver; F 

ehten Beit vorge ß ( ) ver Autern % 
Yepanıch Honge Bf vecften Bat mit Teer aulle aus Wiek Tonkkseı 

ter ein, und bürfte, wenn nicht ganz, fo bad den Winter Aber Ickacu DAB 
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omit biefem Unternehmen eine gedeihllche Zukunft zu prophezeihen. 

Es wird ung „zur — für hauifrauen mitgetheilt, daß Bauern 
— if, — 
Die Eye bee 8* Söhen am 16 — — wir 
vernehmen m um: e Abends angezundet, week, 
Kaf dem Glbser N 3 en 


ganz kleine Kartoffeln, welche dieſelben ſelbſt nicht efien mögen, fondern dem 
füttern zu ungewöhnlich Hohen Preiſen als „enalifche” verkaufen. Ebenſo it 
weh um Dich @imihe dat'Heifen geht lien, Ey Ergo 
a um "Be R ar Fa 
zug ber ——— inbet ſtatt. ER — 


—* ei fih führt, fo tft aud an einem vorgüglichen Tröpfaen nicht zu zweifeln umb 
Feld huhner verkauft haben, indem, wenn bie Thiere ihren Balg 
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Eo binkte wohl kaum in Deuiſchland eine Einbt genen fein, be * Benle 
nf Verſa drerung und Erweiterung fo raſch un end vorwäntd ſchreitet, 
Frankfurt. Nicht nur, daß ganze —E ie a aus ber, ie! ee Am: — 
— * m me neuen Beweis bafkz Lac — * gern 
einem ern von u Rage. So un eu 
—* Saalbau, das —A— er : Fe eines * ing {m Baker 
en, bie Umwandlung 7— Ku — 
mag und Anlage nichts gu — —2 wird, das ae The ay ber Alt» 
gaſſe u. 2 = a li gehört hierher ja te Verbindung der Schnurgaſſe mit dem 
Aftuten der Stadt, fo wie. die du Ausficht ſtahende ——* der Brbnner⸗ 
Runge, * Wegfall eines Theiles bes ir enden eat be ſchoͤnen uud 
belebien Vaſſage werben wird. (ine e Bi d ber Neubau bes jeus 
en A werben und ‚hoffen wir —2 Säneherhaht daß bie 
—8 Be ſchoͤnen Vrojecteten mehr Aa auf ſich bare er en ſoll. 
—2 — für Hänfer und Baupläge iſt noch immer 6 im ſen ke⸗ 
m abgelaufenan Monat siegen —— Haͤußſer —e—— u ben 
em 3 Breiten in andere Hände über, &$ wurden verkauft: das Bieter — 
hinier der Judennauer an Herrn Pumpyenmacher Fried flır 2000 k; 
Qaub in der Biicnfelfae em Seren Hanbelämann Hushfelb he laan E 
ser Haus in der großen Bockenheimerſtraße an Herm us 
; das Schneider ſche Haus in der Sellerfiraße an me —— 
200 va⸗ Baueꝛ ſche Haus in ber — au Herrn 
= 60.000 fl; das MWetterbahn’iche Haus in ber fe an Herrn Sub 
uba für 21.000 fl.; das Pfretſchner ſche Haus unter ber —— an Na si 
Kein für 96.000 fl; deß Lutzſche Haus in der Sadfkzobe u ee Seren Steindeder Bauer 
ſet 34,000 fl.; bie "Schwalb’ ſche Fieiſchſchirne an Herrn M —— ick in Mi 13, 
; das Haus der Roſenlecher'ſchen Ecben am Grüneweg Er 
7600 R.; ferner wurben bie am un Gelesen gelegenen Te 
lechenſchen Gchen verfauft, und Harn Arhitelt Ehr 
Herrn Schloſſer Lapp für 3715 hen — — ie er > 
Maurermeifter Fehn für 3640 fl. an Den Spengler Lußmann für 3500 fl. nik nn 
an einen der Eiben dir 3005 fl; bie —3 erel am Hermes zu Bauplähen ah 
Herin —E er 3u_5500 fi Mergetſche Läuberei am Hernes au 
Herrn Biftor zu 1 eine Laͤndarej ie Sendenkerz’ihen Stifts am vermes an 
Herrn Steinmitz Boͤckel [fi 11,000 fl. ; von _ben Dane: Ian — an ber er 
Chauſſee wurden werfauft: einer an- ven ‚Bimmermeifter Welb für 12,000 
leihen an Herrn —ã Beydemliller für al LT; rg am it 
Walluff für 13,000 fl, eihen an gen eißb der ür 12,000 $.,. 
gleichen an Herrn ee * x 11,000 fl.; das Haus —* —8 at 
Eſchenheimer Anlage an Herrs In — — 1x Bon fl. Da rt 
capital, betryg fomit 608,885. fl, ober 92, 5 mehr als 
‚ —* dem — —— — von Bier muß A von lee fein, Den. Be 
näher kennen au lernen, 
Ben Ba elern e nee fen Unterfochung Aber Diem‘ 
verfihiebenen Brauereien er; * Ad, baß der Gehalt ſehr abweichennd vi 
—— hatte am —— alt 44 Die, Rohienjäure — —8 — 
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In einer durch einige Interı 
ſchate ler Franes 20 Rooie,, fogen 
Herzen vorgeſchlagen, aus beren 9 
übernommen hatte, ein Comito au 
Schritte „zur. Vertretung dar Int 
ftimmt,; daß, ein jeder Beſitzer v 
mehr 2 Kreuzger per Stud zur De 
Bollımnd ‚Söhne haban fid 
Looſe für daſſelbe hier in (Gmpfan 
in Lachaur de⸗Fonds vorgegrigt u 
Beſtzer hierdurch dringend -guf, bi 
bier unter Beifügung bes oben 
Oubneten Nummernverzeichnifigs Az 

burger Follitgeſehes die Unterlaff 
kunden den Verluſt des Vorzughre 

Die auch in Frankfunt duch 
Namen, Gräfin von Mery lebende 

te von. Paris wegen: ähnlicher 

dbuße verurtheilt. +Jhre Sams 
anblungen ergibt ſich, daß bie | 

en lu Jahren die Eleie Sun 
Es .icheint, da, wenn ſie auch v 
trauen in ſie ſetzten und. uneigen 
Vor einigen Tagen noch fa 
Lohn und einen für die Koften der 
zu erſetzen die Guͤte hatte, ; 

Bor ‚einigen en ſtuͤrzte bi 
D eines ‚Neu in. bem bie 

Alte ‚herunter und mahın im $ 

es am, linken, Fuß abſchlu 
fi: Ife, zu Theil werben, konnte 
ev Tage verbrannte. fi « 

ex in s Spital gebracht werben mu 

Geſtern wurde auf, dem Sch: 
Kellner ein Ueberzleher . entwendet. 
ibn nad, dem Keller zurlidl, wo ex 
Himmer einfpertte, in weldem bie 

. xteftieg durch das Kenfter über 
Zimmer befindlichen Röde mit fich g 

Mehrere Brunnen der neuen, 
zad wurben biejer Tage einer Ana! 
hat, daß biejelben einen bedentende 

Diefer Tage ſchenkte ein Gaf 
‚Kuh unter der Bebingumg, daß er 
14fl. entrichten‘ müfje. Beide Theile 

ber geftrigen Ginweihun 
Wager'ihen Belle 
Übernen ‘ 
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ee Zen 
— Auubſchau in Dex VMolitik. 

* Königsberg. Die Königin Hat nach Einweihung ber Kapelle Das Protectorat 
bes Diaconiffenhaufes angenommen. — Die Mitttärcommandos find mit ihren Fahnen 
und Stanbarten angekommen. Die Mannfchaften wurden auf dem Bahnhofe beisistget 
unb befilirten alsdann im Schloßhofe vor dem Könige und ben Bringen, ein brei 
Hurrah ausbringend. Bei dem Empfange der fremden Botſchafter und Gefandten war 
von den Miniftern nur ber ber auswärtigen Angelegenheiten, Graf Beruflorff, gegen« 
mwärtig. Die Auffahrt geſchah meiſt in er en, une ber Herzog von Magenta 
und der Vertreter des Königs Victor Emanuel erſchienen in eigeren —5 — Equi⸗ 
pagen. Das ausgebrodhene Feuer wurde glücklich geloſcht und if 
gone zu beklagen. Beim fchönften Wetter umflehen zahllofe Menſchenmaſſen vom 

orgen bis Abend das Hnigliche Schloß. ; 

a8 Feft der Stände hatte einen glänzenden Verlauf. Die eigens erbauten, reich 
beforirten und fonft glänzend ansgeftatteten Räume waren tagesßeh erleudytet. Die 
Majeftäten mit. dem gefammten Hof erſchienen und wurden bei ihrem Gintritt durch 
einen breimaligen Tuſch empfangen. Ihte Mejeflät die Königin eröffneten, geführt 
durch den Erzherzog Carl Ludwig, den Ball. Ce. Majeſtät der König führten gitdauu 
die Großherzogin von Weimar. Für die Kajeſtäten, für die Prinzen und Bet 
finnen des Föntglihen Hauſes, für die Hohen Gaſte und fire bie Miniſter wurde auf 
einer Erhöhung, deren Hintergrund Babelsberg bilbete, das Souper fervirt, Bet weldgen 
der. Graf Dohna-Land den Toaft aufbrachte. Als bie Mojeftäten ſich anſchtckten, Die 
Säle zu verlaffen, wurde von allen Amefenden „Heil Die im Siegesfranz 1" angefitunme, 
dem das „Preußenlied“ ſich anſchloß. — Ge. Majeſtaͤt der König Ken af Dem 
— Zunteryoſe die berufenen Krönumgszengen empfangen. — Wetter iR 
andauern n. : : 

Bei dem Empfange der entbotenen Krönungsgengen. fagte der König den Wit 
Az der Landtagshäufer ungefähr Folgendes: „6 war mir Bebkrfniß, Die Vertreter 

es Landes noch vor meiner Krönung um mid zu verfammeln, und ich danke, daß fie 
meinem Wunſche gefolgt find, Die Herrſcher Preußens empfangen ihre Krome vom 
Gott. Ich werbe deßhalb meine Krone von dem Tiſche bes Herrn nehmen and 
mein Hanpt fegen. Dies ift bie Bedeutung bes N Ar von Gottes Bnaden, 
darin liegt die Heiligkeit der Krone, welche umantaftbar if. Ich weiß, daß Sie ſelbſt 
ben Sinn bes Actes iA verfiehen, zu deſſen engen’ ich Sie Berufen habe. Die Krome 
iſt mit neuen Inftitutionen umgeben, Sie find nad) denfelben berufen, um ber Krone 
zu rathen. Sie werben mir * und anf Ihren Rath werde ich hören.“ 

* Wien, Die „Wiener Zeitung” meldet: Die Kaiſerin von Oeſterreich werde 
Ende October von Gorfu abreijen und ihren Aufenthalt in Wenebtg nehmen. — Die 
„Wiener Zeitung“ Bringt aus Warſchau bie Weftätigung, daß die widerſpenſtigen Theil⸗ 
nehmer an der Kosciuszko-Demonftration, welche bie Kirchen nicht verlaffen wollten, in 

denſelben Nachts verhaftet worben find, di — 

* Meftb. Der zum Obergeſpan von Peſth ernannte Herr Cappy, welcher [dh 
ben Eid der Treue an ben Kaiſer geleiftet, Hat feine Entla * eingereicht, ba er ein⸗ 
ieh, daß unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden es lich iſt, die Verwaltung zu führen. 

ie m bes aufgelöften Arader Comitats bleiben, um Anarchie zu verkhten, vis 
zum J. November in Funktion. : \ 
5 ter wurbe eine Katzenmuſtk gebracht. Die Poll un) Wille 
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Epater hereſchte vollkommene 
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* Hagnfa. —— en Del haben Die Vielen am 
n dB. unweit der Grenze von Montenegro a che und Roms 

tenegriner, welche große Verluſte een —— Wie die uſchau ib ba 
über bie Gefangenen — Protokoll beweiſt, waren bie 
hilgen und Wontenegriner zu gleidyen heilen dabei geweien. Die — — en 
wurden bis Lukowo Bee Tu bie Grenzen — reſpectirt. Die Welten 

er behaupten Dagegen, Türken Hätten bie Grenzen jenegun’ vorliegt ib 

f en die Naſen abgeſch ** 

⸗Bern. Der Staatsrath von Genf wird gerkättihe Ei „Gruft 

tntionnel® we megen — erheben. — Der —— auf einer 


töfen a. 
Mr °Hari iteur“ enthält ein Circular des Miuiſters Perfgıny Aber 
bie — Wohinatigkeitsgeſe ſchaften in welchem die Wohlthaten dieſer Ge⸗ 
nofſenſchaften anerkannt werben. Bezug auf die Freimaurerei die ——— ne m 

ottömuß befeelt fei, fagt bafjelbe, man werbe ihre Exiſtenz anerfenmen, 

entralorganiſation mobificiren. In Bezug auf die Conferenzen der — 

GSt. Vincent de Paula tadelt es ð Exiſteng ber eig Sursee und bes 
wenn superieur) in Parts, denn fie beraubten bie Socalconferenyen aller: Initinive, 

Beten eine Art geheimer Geſellſchaft, bie ihre Verzweigungen tiber bie Orhnzen 
Frankreichs ousbehne and ein Budget von biefen Gonferenzen erhebe, 
— ſei. Das Circular fordert ſchließlich bie —* auf, das Geſetz, weiihes 
nur zu verlegt worben, auszuführen, bie @enofienfchaften zwar enzundenden, 
aber Se ie fen ung bed. Oberrathed und ber — zu 

e be deuz Mondes” hat eine Verwarnung in Bezug auf Ye (aliemuige 

—2 Ueberficht erhalten. 





ee BE GaERER Stute 
am ai ma ai n 
zu ——* (genannt Aventinus) untet großen 235 enthält —— 
Statue iſt ein treffliches Werk bes Landshuter Bild s Mor Pelle. 
Zefte beiheiligten fid) viele Mitglieder Hifkorifcher Vereine und Bäfe von nah > = 
Zu Stahl's Nachlaß befindet fi) ein Werk fiber Kirchenverfaſſung, an bem er in 
den re Zabren [el ſehr eifrig arbeitete und das demnaͤchſt unvollendet, wie er es hinter⸗ 


"Beim Verliner Hoflheater iR eine neue, mehractige aonddie don‘ Node rich Bexts 
Dig: „Der Störenfrieb“ zur Aufführung angenommen. &te foll eine zerht 
frijche und lannige Arbeit fein. Defielben Verfaſſers im — ehe eh 

gerathene. unb zu breit ausgeſponnene vollsthlimlide Poſſe: „Der rufe ub 
Sander" wird in neuer Bühneneimichtung vom Schanfpieler Ste Shinpkr 
in ber —— riedrich Wilhelmſtadt einſtudixt. Der Einfall, auf dem das Stüd 
baftet, iſt in ber That drollig und wirkſani. Gin Schneit er Hat eine wahre &:ntippe 
zum Weib und fleht völlig unter bem Bantoffel; da Zommt ber Teufel und fpottet ihn 
aus, daß er nicht einmal mit einer Ihwadyen Kran fertig zu werben wife; er wolle = 
eigen, maß er vermbae, denn bie Höfe Sieben’ zu bänbigen, fei ihm ein Leichtes. 
jagt, getan — er fhidt ben Schneider auf a nimmt deſſen Geſtalt an nk iſt 
nun der Mann jener Zantippe. ch was geichieht? Auch ber Teufel kann gegen ein 
bboſes Weib nichts ausrichten — das R die Moral von der Geſchichte. Der Teufel 
ae en De NE ae Bil Baer 


—S N NO N a N, | 


u 






va haben viel Abi wifyrter ®h tat Mir MBedhe 
" rer [71 —— ee en a ee war 
eu wicht vertreben, unb nur das Kleine Buflipielgenze, bad befanntlich befonders bei kleineren 
Snmunsetnehmeit im Vorbergrunde flieht, floriıte, Eise Wieberholung von „Schh 
kenn bei. Damen“ faub giemlidh Iane Nufnafme; in „Werfude“ verfuchte Bi 
Seiulehe Eihyberger. Wenn man fonft ft ben Seubreiten voriwirft, fie —* 
au, fo muß man der jehigen Vertreterin bes — rl bei, 
ben Vorwurf madyen, daß ” u 2 
Ctesapel des Gebrädien, un em — en = «nn Ban, 
Se ae a ie a = 
mu r 
wie es eh Frimlein Eliſe Schin idt, u ber Poſſe vermochte. we , 
O⸗ engäikie Reiegfintmißertum Hat Br neue Berfögung Über mültärifäe S 

€ 15 
leſſen exöffuet, deren — Buntte folgende find: Et en ſollen fortem- 


imente und vegelmä Depot: errichtet werben, und bi 
engen rg ber Soldaten B Empfang u uehmen.. Dub 
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Metum, * von einem ‚Soldaten in dieſe Sparkaffe aufgenomuieg werben ® 

‚auf 80 Sr. un! at — * Ze — ee 8 — 8 Die 

— einen eßt, ere Vweceni⸗ 
—A 


Solkerga Kyr da in der ſchoediſchen Provinz —————— wurbe 

eine merhokrbige Reim ug beobachtet. —* 
zog eine dunkle Bolt von geringer Ausbehnung vom —— 100 Sö& 
über —X Kr Plbotzlich wurden nad —— ſehr Veftion Debtnationgn 
ge und Kt berfelben erhob fi eine blaue Keueriänle vom Erdboden —* 


brennenden Schwefels und Par ber gewohnte 
Du NEE raſch aber auch in ber Kerne wur 


wurde 
wen woch wieberhelt von dem zah dem I be äftigten Argeitern be! 
m Un em beiten wur : line Belakır ung bei Pa 2 


— Wachrichten. 

“ Farin. Man meldet aus Locamo, baſ a Duell zwiſchen bem Marauis 

Mina b’Eheo uad Dem General Bosco nicht Ratigehai Rt hat, da @eneral Bosco Ach nicht 

am Duell ſtellta. Rachdem vierunbzwanzin Stunben gewartet worben war, Bat Herr 
a :b’Ebrn ein Wuotokoll aufnehmen laſſen unb if abgezeik. (Meranlaffung: pa 

Qudi wu ein von Marquis Riva b’Ebro gegen bie — — von Goaia 

getichtetes Schriftchen) — Der Pater Paſſaglia iſt in Posgio angelommen. 
Charade. 

i, 


Und in des —X ya fanfte_Kiogen 
Berwanbelt ‚danı Die Erſte fi. 


Anflöfung des Logogriphs in No. 120: 
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Herß vertant werben. Der GE heute die Sache, wie fie vorgefallen. Gr 
erklaͤrt, daß er zu bem Fred re befonberen Keen Id fü 
jedem andern ehrlichen Manne die Ringe anvertrant haben ivlirde de 
Beſchuldigten iſt getiuͤbt. Der Staatsanwalt beantragt gegen den Angeſchuldigten 
Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren 3 Monaten wegen Betruge. Herr Dr. Qinnaffa, der 
Verteidiger des Franzoſen, hält feinen Clienten Bas Vergebrns fir u Achul⸗ 
big und beantragt Freiſprechung deſſelben. Das Bericht ſpricht den Angeſchuldigten ſeinem 
Autrage gemäß frei. Der Staatsanwalt widerfept fich der Freilaſſung und beantragt fermere 
H:ftnahme des Angellagten, worauf daß Gericht verfügt, baß er in's @efä yurkıt 
gebracht werde. — Gin ſchon oft beftrafter Gaͤrmerburſche tft ei 
gung angellagt, indem er B Betttücher, 15 fl. werth, von welden er wußte, daß fie 
Eigenthum eines bief. Gaſtwirths feien, von feiner Gdliebten entgegen nahm und fie in 
Si fen zu verfeßen fuchte. Er gibt an, daß er anfaͤnglich e gewußt WB bie 
Vetttücher entwendet feren; fpäter habe er ſich gefterchtet, biefeißen dem 
wieder zuzuſtellen. Das Gericht verustheilt ben Beklagten in 5 Wochen 
Gegen den in dieſer Safe als Zeugen gelabenen, aber nicht erſchienenen Gaftwtrih 
en ENELIME. Bufolge des Tocben erfäenenen Saßreäteriäteh Befanbekte biee 
; rmenklin folge oeben enenen e 
Anſtalt im 27. Jahre Beſtehens Ice in ber —— Klntk 1001 
ranke, in ihrem Hoſpital 75. Davon waren 567 Angehörige des Großherzog 
Hefien, 540 des Herzogthums Naffau, 379 bes —— Hefſen, 132 der 
Stadt Frankfurt, 61 des Königreichs Bayern, 63 anderer Länder. Seit ihrer im * 
1834 erfolgten Gränbung wurden bie icsunde Juni 1861 ambulatorij 35,059 md 
Hofpital 1844 Kranke behandelt, mit einem Koftenaufwand von nur fl. 65,707. 
wur 10 Betten zählende Sofpitel der Anftalt (Hofpital in der Taubenhofftraße) 
fich auch dieſes Jihr als zur Aufnahme aller Augemeideten zu Hein erwiejen. J 

Am Portale der auf einem ſchoͤnſten Höhepunkie in ber nähften Umgebung 
unferer Etabt als ein Kunſtwerk ber Architektur fich erhebenden neuen Srrenanflalt 

am Sonntage eine hoͤchſt erhebende Feier flattgefunden: bie Grundfleinfchliegung 
Bracqthaues, in weichem der Wohlthätigkeitäflun der Franffurter Bürgers und (fig- 
wohnerſchoft ſich ſelbſt ein bleibendes Denkmal augen tet hat. Die Bagıbe bes 
häubes war zu biefer Feier fehr finnig decorirt; aus ben Fenſteroffnungen wehten Fi 
‚weiße Fahnen und Fähnlein und bas Mortal war mit Saubgewinben r Blum : 

jert, zwiichen melden bie Standarten und Jufignien ber Bauhanbwerker pr 
f den Sihen vor ber Nehnerbfne batten bie Herren wohliegierenden Buͤr— 

He Vertreter der Behbrben, ber verfelebenen Körperfchaften c. Blog genommen x 
eine große Zuhhrexmaſſe umfanb in weitem Kreiſe Ken Feſtolatz. Um 3 Uhr ver 
ten Bdderfgüfie ben Beginn ber Feler und vom Portal ertönte in feierlichen Tutee 
'mentalllängen ein Choral. Hierauf hielt Herr Pfarrer Kalb von ber Nebnerüß 
-sine weihevolle Gröffaungäxede, in weldier er ben Schu und ben Gegen bed His 
anf die newe Wohnkätte ber Unglüdlihften aller Leivenben eiflehte. Herr D 
Vaſſavant als Bes Rebner erinnerte an hie inhumane Behandlung bi 
Seiſteskranken in älteren Beiten, wo gegen biefelben entweder mit Bleichghltiz 
Gpott, oder mit barbariſcher Strenge er und. gu Heilung ber Ung ee 

t werben ſei, und wieß, indem .er bie Mängel unb Unzulängliäfeit b 
alten Jryenhaufes bezuorheb, bie Rotfmenbigles beb neuen Baued m 

wer machte ſodann bie Anweſenden, welche mit der geipannteften Au : 
-berebten Werten folgten, mit bem neuen Bebäube, deſſen weite Räunıe und pr. Bine 
tungen. allen Anfosberungen genügen werben, befanut, und gedachte bg ehren ee 
















Bel ven Urwahlen der ebenben ammlung ſtianaten de der erſte 
theilung Nee re m Der veitten 1517, im Ganzen — 
Zi ae anau: u ben letzten Boten, erregte in dem beuachbarten 
Verguhgungsorte Wilkelnsbab ein Exteler, weidier fi als Geuf Onbres mei in Mes 

einer ungen Dame mehrere Monate: an ben grünen. Tichen — zuge 
ag LTE Bas —— 
am jet. in Vark wegen betrüneifcer Sıhwinbeleien erfolgte Veruiheiting: zu 5 


ir 
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von Gefangniß geleſen hatte. Der angebliche Graf iſt vaͤmlich ein gewiſer Br. 


‚ver ih und folder Ind ſelbſt den Grafentidel beilegte Er mb 
dere uti in Bergwertsactii um ſoll diche Welle, 
at Ye —* ha —X — ——— *5* len, Die 


Summe von 300,000: Franck a haben. Wunde hi ex, bie ſich ungek 
mein —— Re ber "gräflichen Bekanntſchaft ger zu werden und |, 3 
ſich durch Aberams devotes Entgegenlommen bemerklich machten, mögen gerabe nicht ſchr 
erbaut barlıder fein, zu einer Eben:fo komiſchen als file = Benuhrhettung bab: 
Sprhäwortet „ Metber (Hier Ditel) —* Beute" unfreiwillig beigetragen zu Haben. 

. Su: Oberurfel: find am 16. d. eins Verſammlung von —E der 

und. Borfehn At der‘ Sean Wirth von bier "beimehnte. Der Gang 
a —— 

ai orfchußverein empfehle un 0) 

trag dahin Angebrucht werben. 


Aus Dffenbad; meldet ber bortige „Besbater” eit mehreren 
wach SFR 1520 mie 3 in ver Beriefanike —— an jmd — 
Die Übrigen Zabrikationen, als Mafdrnenban, Seife Fe, — Kalt u) Bea 
tabaks· u. ſ. w. Induſtrie erhalten ſich bei vol Thi 
— nunmebe De Sitzungen des —— hügenvereins von Set der 
Behorde geuehmigt werden, bat ber in femer rulvetjaunniueg 'am 14. Ort. 
een! daß bie durch die Binrichtung eines eg up er a. eny 
Kugelfang ih auf 5000 fl. belanfenden Koſten durch Eetne Actien im 
—5 nur 6 Es Stöd, zu 38 beige und pi Amorttfation, gebedt 
en Borland Beauftragt, — und Yreunbes bes 
Vereins eine en. Zeichnung von “ m Raten zahlbaren 
u. Du rel —2 fammendunft bes Verwalt — und mehrerer * 
er Tige fand eine Zuſamm u m 
lieder der daft ne in Offenbach. kat, eg Bei diefer £ 
—** daß der nachſten Generalverſammlung außer mehreren andern Berfi 
ou) ein Antrag bezünlih einer Vorfehußfaffe vorgelegt werben möge, babin chend, 
jedes Mitglied auf feine eingelegten Vetraͤge bie Deu berfelben. gegen iin. Ieihweihe 
erhalten tonne, das Darlehen teboch binnen Zahresfiift zuruͤckgezahit werden mäffe, eime 
Bedingung, kurch weiche das der Mitgliebſchaft erhatten werden folk ©; ' m 
‘Die zwißche "md Reſſauiſchen Gehii 


n dem FJremkſurter sm et an ‚der Hboſſter 
Grengfäule, die von einem Gehölz umgeben war, das ſehr oft. fliz. olberiet 
— Sobſecte vinen Verſteck bildete, iſt in ben Upten Zen von biefer: 
und hlasgefellt worbet. ; ER age 
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namentlich von. Damen, Wie fie vorz 
Summe von 800,000 Franck‘ erſchwin 
wein ‚geflpmeitgelt ſahlten, der gräflı 
ſich durch überaus devotes Entgegenlor 
erbaut darliber fein, zu einer eben‘ 
prädworte® „ (Her Ditel) m 
” Su: Oderarjel find am 16, z 
und Vorſchußkaſſe ng — 
chafte Hat ven Bo 
chaftlichen —— at 
bung ein Autrag dahin 
Aus —X meldet der bı 
vun Nachfrage von Enpländern in | 
Die a ee, als Maſchi 
tabals· u. |. w. Induſtrie erhalten fiı 
Radıdem zuamehe Die die Sigungen 
Bebörbe genehmigt werben, bet ber I 
befthloſſen, daß bie durch die Sinris 
manern und Kugelfang ſich auf 8600 
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Qt Geaf erf euenes Flugblatt verlangt im Namen ber Genfer Whrger bie 
Pete Dee patton Geuf > Banıs mit Sogenöffeen — 
* — ——— AR 
ce ba nad Arkanfa n, 
in Bewegung gefept, am Fach in verfolgen. General w wi dem Bars 
men nad ben Verſuch machen, die Gommunicrtten. Fremont's mit Gt. Louis abpu⸗ 
ſchneiden und auf biefe Stabt zu marſchiren, General Wool war nad Wort Mouwe 
—S Dierk Rankin war in Toronto verhaftet worden, weil er in Gamaba 
en fir das Untons Heer veranftaltet hatte, General *5 hatte der 
Unlons — in eimer mad Wafhingten gefchtdten Depelche bi 5*5 
Hellt, daß er Be t gerag fühle, einem gemeinfanen Angriffe ber General See und 
in die ip General M’Glehan hatte in Waihingten eine Deuferang 
8000 — ee nn —— rg nn 
! Turin. Die „Opinton e legten fran⸗ 
Pr Aber die eömifge Frage, welche ei Bapft vom Souverän eines i = ir 
Anfegen möchte, unb —— die ſchon oft ausgeſprochene Erkllaͤr * die ein 
fung darin ein bee e, Rom an Stalien — ohne —* 
Pre kelt Kae zu verlegen, eine LBſung, welche dem Papft ee Sonusränes 
fiigert, ba er wicht mehr mit ben Bölkern zu Simpfen haben wird, bie: 
a Rechte auflehnen. Das tft je einzige fing, —— die italimstfdhe 
—— mlprren Im Europa tm Juterefſe der Kirche unb bes eurupkiichen 
entfprei 
° om. Der Gardinat Martini tabelt Die neue am Aserani’s 
Ih, daß dieſelbe beleidigend für die Würbe des Papſtes und feine Regierung 
vllt ferner, er in feiner — zu he fleße, deflen 
Fe nit 
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fer war Karl der Kühn 
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ing, befahl ihm König . 
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er m 
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tterte bis zur Erbe fal 
% nb mit goldenen Kronen 
tern mit Diamantagraffen 
heiten mit ben Kronjuwele 
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ne Sitzung der a Kette jebenden Verſammlun — 
er sg er —æã— el —2 und Ares een , 
PR: ommi dem ©e erwieſen, mit ee 
betreffenden een Hari - Ge eg zum Zehen biöfungtn eſeß wur! 
ene migt,; ebenſo bie As bes Senats wegen Verkaufs der er Kit. I. 
5 1800 fl. fl. an den Mänzwarbein Rößler und Bewilligung von ur für 
ag einer Strai ed von ber großen ne in Sachſenhauſen nad) dem Wa 
Hierbei flellt d Sg den Antrag, daß eine Straße nad — 
baden Fußweg balbigft ausgeführt werde. — Die Senatsvorlage in Betreff ber 
Fens des Sach — ebhoft nach der Oppenheimer Sandpaße nädft ber St 
Yen und ber Herftellung von Straßen in Sachfenhaufen erhielt ebenfalls bie Zuftimes 
Sun der Verfammlung. Gin Hi üter bes Herrn Dr. Map u. 
das Beiden as in —E 1 uf Ile biöherigen Gtelle bela = nd in ber 
Stadt dieſſeits des Mains ein Ahnli errichtet werbe, wurbe abge Ber 
fammlung ging fobann zu einer geheimen Beraihung über. 
Wie man glaubhaft vernimmt, wurbe geflern Abend in der Bene zus 
eſetzgebenden Körpers die Genehmigung ber Conzeſſton zur Erbauung ber Lints 
Grfenbapn der Direction ber —— Ludwigsbahn ertheilt, und ſoll zu dem 
das Expropriationsgeſetz zur an der Bahnlinie im biefjeitigen Gebiete in An 
—— kommen. 
In der ten Klaſſe wurden zu —— der geſetzgebenden Verſammi 
wählt bie —— Eike mit 480 Stimmen, B Hi Pe — 460, rg ar ADB, 
ter 456, Yüger 455, Müller 455, Textor 455, 5 ebleben 454, an on Im 454 
f 454, Mappes 453, Bogtherr —— a Löwe 450, Ficus448, Neutırd 
449, Ortbenberger 448, Baffavant 447, Prior 443, von Gmaita 443, 
warzſchild 486, Braunfels 430. In der — Wotgeims bie Herren een 
@raubner, Lothar Kaspar Franz Berninger. Georg Phil. 20%, Jacob Ludw. Bo 
GSrevenna, Karl Buß, David Hermann Domsr, Heine. Eduard Kay, Wilhelm 
GSille, Rad. Ch. Hauffer jun., “nr ar Hayn, Joh. Wilh. Fer! ag Joh. 
gm von St. Beorge, Ludwig Fri vr 3 äger, Heinrich 50* Geor 
SB Junge, Herm. Fr. Wil. — XR Chriſtian Ri en! —18 
ayer Karl Freiherr von Roihſchild, Joſeph Rütten, Johann * 
an Carl Auguft Siebert, Leop. Sommemann, Wilh. Speyer. Die britte X 
E folgende Wahlmänner ernannt: bie Herren: ©. Bo. —— — 
Bu) en a Eduard Schlamp, Bäder der, 


; ‘Diebr. — 5 Solus Epeibel, ee ES, er a 
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Bierbrauer; Joh. Hartmann 

Catpar Imer, ei Ib, Biel A) Gaͤrtner; Io © — eier 

Louis Weil, Pie 30. Friedr. nn er, Maurer; er 

fen,, Uhrmacher; Gerh. Karl Boßnenbenger, © uhmadher; Pen Sacob 2 

a Georg Fr. a Bi Kreuper, Häfner; Karl er Schloſſer; Jacob 
Seiler; Johann Balthafar rer Buͤchſenmacher; Chriſtian Ang. Brand, 

unb Sadirer; Adam Gapitän, gg Ey Leon. er, Weißbinder; 

Daniel Pröbler, Zimmermann. umtli — hatten eine 

von 823 bis 819. Von den Urwählern in unſerer Stadt haben ab; : Zui 

1856: in ber erften Abtheilung 704, in ber zweiten 1481, in ber 3 

Ganzen 8416. Jahre 1857: in ber erften en in ber zweiten 891, in Ser 

648, im Ganzen 1945, Hiervon 1263 für bie volkethumlich⸗ Im 

in ber aufn 439, in ber zweiten 1192, in ber bitten 

2054 für bie 


—8* 
vilbihamliche Paste. Im Sen Sahes 1860: in Der erßen DOO, In Dar moin 
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legten Volks nuige. 
Bi ännli — rag 
Vem hieflgen Birgetverbanb angehörlg” . tg —9 ir 6,058 


11507 12387 23,021 * | 
gr Hapl der Brchefchthefeh 1 Aberftieg bie ber Ledigen Bei — m Sigi Ta 
29. Zahre.an (105 gegen 90), bei en Frauen vo —— te an —* 
122), bei den fremden Männern vo —— an — en 52), Bei 
Seauen aber fommt ber vielen unverkeirniätike ua ven halber gif 
wiegen ber, Verheiratheten gar nicht vor, vom 67, Jahre ah if Dagegen I BEE 
verwittweten Freuen flärfer als bie der [ebigen, 
Mit dem 1. Nov. werden bie Vorftellungen bes frarzdfiſchen —— 
in Bad Homburg, unter der Leitung des Directors Stlnera, wieder -beflimen, 
MN bem Thester gebt ein Extrazug nad Frankfurt. 
5 In Offenbad hat fi eine Schneiders Affocfation a, verrn PM 
ea en ———— ei le ae welche * vern 
iedene Stoffe zur Verarbeitung au taftem Wege ange! 
Maßgabe der Einlage, unter bie Genoſſenſchaft —— Da bi Be 
genießt, ſo kann fie felbftverfländlich auch Grebit-Einkäufe bei ud iin 
aupt in der Lage, mit größeren Etabliſſements leichter pen Ta ald wand 
jebes Mitglied vereinzelt bie erforberlichen Gegenftände Bei 
Aus dem Bei 3: Fob an erjhlenenen ma 
an Frankfurt aM,“ find jegt die meiften der darin * * 
der — 36 traßen, Gebäude und Denkmale u 
minirt erſchienen. ine willkoumene ‚Gabe für Einhelmif X ir 





Anubdſchau in Der Wolitit, 


* Moarfeille, Der General Gohon iſt bon Rom hier augekominen 
Extrazug nam Paris gegangen. — Der neue päpftlidhe Nuntius Für Gran 
& iR nden kommend, bier nach Rom eingefchifft, um dott neue In 
mpfing zu nehmen 
ieti haben bier piemontefifche Berſagllerl aus Ittthum nes 3 Wr 
überje 94 Ste wurden gefangen — und nach ie * 
* London. Aus New: Vott wird Berihtet: Eile sven 
Üft_hich, den Süheh abgegangen, bie Beftimiimgen berfelben tft — 
- füberttten verjuchten bergeblih, mit jeche Schiffen und ‘3000 Wann hie 
arte wiebergunehmen. a angrelfende Schiffe der Confoderitten nit 
* a. — en Reuttrxſch u gehleldet: ‚an Do u 
us .New-Nork wird dem „Reufer'ſchen Be e 
—“ = — —— © Dann 3 bit — 
ernehmen na täftdent Sefferfon- Davis in fehr Ihwädhen 
von Manafiae nad Richmond zjurticgetehrt." 1 'w hei: 


* Furitt, Sn Rieyt) und Slelllen k * jahre des — 
Enthuftasunus und. in vollkommener Orbnui elert, 5 
hatte gefliggt: — Der General Cialbin Bere He von 
dem Plebiscitplaß beigewohnt. — Die — me 5 





d. Gineokl dee Mac vertichen Jake. Die Knka. elayen 
ätten ben —— — * un elbe fet der —— derer der feichelhefteften 
— — —— ae —— — —* ————— 
—— Peg en vr vortige Ay —— Se Pen = 

m um er r ul as 
* ee Peht. Spaniſche, zur Grrkpeupanipei sehörige Eurtguanten feier ng 
* Grlideiphin Yıffere Urmee von 200,090 Bann, die jeht in und um of 
Wington iegt mar wie 6 Ir * ——* ——e —— ae die 
— zu jaern vird zug Ban, at und gefleibet, au hf die —— 
Ray recht ae a: 38 werben Dei 
Ken oeciren anspdjondt, Die Dann dur x — militaͤriſchen —e* —— dem 
— EEE de 
Üte an ! —— — * 


J 


nd de dem Feinde d 
BB DE ae IE SER EEE 
e. lahge Das Wolf außerhalb Wafglegton dem — * 
BEER Er 
A 1 
a Eee a —— Biken, 
bes —* —— — — 5 * — ug 
—— ——— Bali de da, weil dem anttrüdiden, ae 


— Wache * — Ink 

55* —— bie —— — —8 en wel 8 
T m Wp 

ET —— * einer —— ———— —⏑——— 13.8* 


—— — Herr v. Gerſtenzweig iſt nicht tobt, 
ws en Aue: am wlff en ſth ecw as befier. — Die Kirchen find 
uvch gl peichöeffen — nur * der — hielt der Probſt Ludwig Gottesbdienſt, 
we We bie a Seen - KT e —* dies ſtirchhofes“ ‚folgt der zuͤgel⸗ 

5 Die: —— 


BE BE EEE — 
cherweiſe ausgeblieben ift) 
*5555* hen fort. Auch in der Citadelle 
ch un hundeit — Btele Qauffleute zahlten bereits bie bewußten 
"Rare kr. ng er Bäden am —— Denjenigen, die 

ab ai ht —* den 3: Gratin hund werde » 





Dr. Llud * Commiſſion in Munchen einen areg⸗⸗ 
uns Preis Ro CH baten a Subiolg —X zuer⸗ 


WB — 


— — in Berlin gaſtiet Fraͤuleis Aoguße 
un dar Ka vom —— 

Worimilten Wolff: uöfeds m wit dem im Soale bes ‚gelänbifcen Safes 
ee ee Satfon. Das mm, welches nur 
in feiner erfien Nummer ein gıöferes Haffiiches Etüd aufwies —— * 

zn und Bioline, Op. &), Selen — zur * heilig 


Concertgebers ausgewäßlt, denn andy ben 
exndtete und in _bem —— —— des Herrn Watlenhein, m . 
Ramen man a eitel vermißte, ihre gl (3 — ir fand. Das Zu⸗ 
—* bei MH ler gewährte in ber That * auferoxbentl! — Genuß. Den⸗ 
ten wir daran erinnern, daß Ser Wolff, we hervorragendr 
unter ben Biolinſpielern nicht ab; den Zaun, ber Virtuofität nie 
allzuſtarke Gonceffionen machen möge. = jo A-moll-Soncert von. Thobe, 


flo: { if, bi Fertigkeit in der Behand 
5 —— ns gi — Frings, ein a rein gr 
* aßi, ohne m ere ven organ binden, 
a: y A ei bie Sing | DE —— —RE Pi 


* 


ein foll, Bedarf koum einer a 
—* —* u — — —— ein ——e— Bi —— Sofern 
te man eine aͤußerſt 


vn Clavierſpielerin kennen, ge — —— — 
einigerinaßen aͤußeriich bleibt und harum auch ber zünbenben Wirku— 
Zuhdrer keineswegt * —— if, als die ſchoͤne Abraabung bes nn, mehl in 
— — 5 nlein @**te bat eine zwar Zleine, aber anmuthige 
jentimentalsIgrifchen Ausdruck recht angenehm vermi — 
—— — noch eingehender Studien. Die angefhnbinten @ Gefangsvorträge De# 
Bo gei, Baritoniſten vom Darmftäbt en blieben wag, wpgegen er 
2% —* — u * Wallenſtein zugefünt 
Ylle Hase iſt an tig. mb. unterhaltend und muß 
. * m Reith ee — rer — eine ſehr gute 
ung und bürfte ber eborn am feinem Theater befier werben, 
ei F Herr Pich ler unter rauſchenbdem er and Geltung —— 


die Beiden Schildknappen „Veit“ — A Darin Airkem — Dettmer 
meifterhaft. In Set EICH! a. höne Beet 
wonnen, Un dine iſt eine Re IT ee en E T1 910 fr E 
Kart if, - und fie Hatte in a A poetiſ⸗ Bm - Man Hei 
Br batan gethan, Mi — * ces Burn 
lich und Romantifg* wieker ——— De dem age 
an gutem Neuen können wir Dias mn aur 3* Das vrecht gui K_) 


raſch abgefpielte feine Salonſtuck meh Wirkung nie m — 


lich vom Publikum aufgenommen, ie Mitwirkenden — 

Tüchtiged. — Das Liederſpiel: pet Geſchichte?“ — & nd, alt 

Sluck auf dem Repertoire, — Herr Orsbeder, vom Haft m BWieakab 
als Jfaak Stern fein @uffpiel auf Hieflger Bühne enöffuet a 


is efunben. Gr wurbe a ‚gerufen und feine in ber 


n eine fi lets bie 
—— 
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3 80 Ohr Ddle 
ible die „W.Z." « —— gemaöt 5 s A aus 
——— — al ein ee | 3 Raul uni und Rein 
* er — weit Kragen and 3 on Maduetie Ua nur 
bei onen Das Bülfchen von Wapiergeid. Ein Mens Che 


miler wi Haflaklid Der —— — von —ã eine mens Gr 
weht Saben, melde das ollerbings erſchwer u. 
Gaumwollens ae U Bahr uglei de Bas = hg 


dir — ei 
der Vanlalften Nacht ohne Sicht benuhen kann 


altiges. 

Quetelet hat nach dem ihm gu a a case 
er die amen beredinet, Serhfänttiiig 
von 1000 Au gen en id Fe * 
Si ee Eee 
—— Ma Born east — A & u din Reh 


ex etſt vor Wengen Tagen a 
Unoerbeizatbete, «ber ſohr mutht, — der En ‚ups an einim bet 
en Tage A 10 vs den Soldiner Forſt von f aumfıllen werben 
"Der ale Räuber fiel den Pferden in die Be und ee bar worauf vier 
— erls aus ben Walde —— und auf Ben Wagen zueilten. Vevor fie 
— etreichten, hatie mut - —28 Sin Seöftiger 
auf En in it feßte Ye Habe auf des Räubers, BR ie 
m Bd hen unb —— — eig 'wegging, in Galopp. Die "Räuber Heßen, «is 
n, von je gung 
angll Uctionäre des „Great Caßern“ werben in ben wählten Regen 
— ae 20.000 and — Sherling bean bie 


[3 bean 10.000 Pfi kommen bie Gets 
An — En —— 8 80 Bam ihres 
und eudlich muß. doh eine kleine Reſerve für bie 
Land Dentualitäten be en gelögt werden. B6 Bat Difeß fon ung! 
, ben auch biefe 90.000 Pfımt — — ‚uftikmmicrlom: 
ae Hab ide Mnyngı, Dafob am Ga ai se 


eilt Garaſchan ee ei Mn daß zwifihen © ter 
Dt ar a 
Fr has vnauftortich· bie ar ar Gm ame — i Siku: | hr 


zarte "rusuftßrhig bie Mforte zur Exulung Aires Borbernmgen belnöen. 
— — 3. 0. Birne — 


Ner8s: 299 ab. — 
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Rente Readprichten, 
*BHlgred. fflgtelle Journol veröffentlicht bie —— Icue 








Die augenfälligfien Sternbilber im Novenber 1861, an ber in uuferer 
figtbaren judlichen Hälfte des Himmels, im Anfange bes Monats um 11 Uhr 
Nachts, gegen Ende deffelben um 9 Ubr Abende: . - 
1) Rleiner Sund, Zioillinge, Sud, Eephens, Schwan, Adler. 
2) Orion, Fuhrmann, Verfens, Eaifiopeia, Delphin, Hutinons. 
3) Hofe, Stier, der, Fliege, Hudromede, Degafne, Füllen, 
4) anusfluß, Georgsharfe, Wallfiſch, Band der Fiſche, Waſſermaun. 


* 





Bar Tegesgefehichte Froutfurts. 


, 26. October. Unter den mil bem rothen Üblerorben 4. 
—— wir auch * Gansfeirag Rnap ei ber — — 
armſtadt. 


Sicherem Vernehmen nach hat hoher Senat in feiner Sitzung bie Erlaub⸗ 
ar —— bes allgemeinen beutſchen Schuͤtzenfeſtes im Herbſte 1862 in hieſiger 

In der naͤchſten Sitzung des Zuchtpolizelgerichts am Dienſtag den 29. Oct. kommt 
die Anklage gegen einen ie. Bür, —— zur Verhandlung, welcher 26 
einzelner Betrũugereien beſchuldigt iſi. Derſelbe if nach der Anklage genligend beſchwert, 
um fi einen unerlaubten Vortheil zu verſchaffen, argliſtiger Weiſe täuſchende Hand» 
Tungen vorgenommen und dadurch 26 auswärtige Geſchäftsleute in Schaden (einen bis 
zum Betrage von 1393 fl.) gebracht zu haben. Die Waaren, weiche er auf dieſe Weife 
bezogen, waren: Feingold, Stärke, Gorfetten, Kirſchwaſſer, Beh, Schellfiſche, Figſcuhe, 
Pinjel, Macaroni, Siegellad, Tinte, Bohnlad, Bolbglätte, Cigarren, Schinken, Wade, 
Papier, wollene Jacken, Käfe, Weinftein, Pad. und Strohleinen. Es find über 80 
Zeugen in biefer Sache geladen und wirb die Verhandlung vorausfihtlic einen ganzen 
Tag in Anſpruch nehmen. Der Angeklagte wird durch Herrn Dr. U. Harnier ver 
theidigt werden, 

Am 17. ds. fand im Hof von Holland bie diesjährige Generalverfammlung ber 
Harmontegefellfchaft flat. Die aufgeftellte Tagesordnung, en in Grftattung bes 
Jahresberichte, Ernennung von Nechnungsreviforen, Erſatzwahl für die "abtretenden 
Mitglieder des DVorftandes und Aufnahmenusfhnfes, und enblih bie Beftimmung ber 
in diefem Winter abzuhaltenden Bälle und Kräͤnzchen — wurde vollftändig erlebt 
Nachdem noch ein Mitglied die Verſammlung aufgeforbert hatte, dem Bo für 
feine Thättgfeit im abgelaufenen Vereinsjahr ihre Anerkennung durch Erheben von 
Plögen aus udrücken, und dies geſchehen war, wurde nad DVerlefung bed Protokolle 
Sitzung gefhloffen. Durch die in ber — “ getroffenen Wahlen beſt 
nunmehr ber a ber Harmonieballgefelichaft aus den Herren GC. Abelmam 
2. G. Brunner, Buchka, Gutdo Hausmann, Friedr. Kıyfer jun, &. Kioblaud 
Diez, Dr. Scherlentzky, Dr. Schölles, Sporleder, Dr. Textor, MW. Meihand und 
Weis, während der Aufnahmeausfhug zu Mitgliedern bat die Herren H. N. Frie 
Dr. Earl Heuflenftamm, Dr. med. Marz, Dr. ©, Müller, Dr. Murhard, U 3 
ftein, Th. Sadrenter, %. ©. Seib, $. A. Schaffner, Dr. med, Stern, % 4 Bo 
und J. 2. Wild, — Es werden im Laufe diejes Winters zwei Bälle und zwei 

. chen gehalten’ werben und bie erfte vor Kurzem abpehaltene —— 
tigt zu ber Erwartung, daß bie ferneren Ünterhaitüngen der Geſellſchaft 
und vergnägt fein werden. — 
















Se = ME 
ber Linder * gar durch Gntführung derfelben ans ber Rettungäauftelt, wo fie, ünter- 
gebracht worben waren, jebes Bemühen erfolgtos blieb. 35. Yöglinge berechtigen Rn 
en Hoffnungen, fiber 27 ift ein Reſultat noch nicht. zu melden und 14 find no & 
U ganz verberht zu begeihnen. — In ben Vorſtand wurden. bie auftretenden 
g Oberlehrer Kedel und Dr. med. Varrentrapp iieberermählt und ai die 
telle des Hm, Dr. Gherz, ber eine Wiederwahl ablehnte, Hr. Jufpector Wedewer 


erma za x 
Der Bürgerverein in Bornheim beabſichtigt die Gründung eines Bo chußvereins 
und eines Vereins. zur Anſchaffung von Rohſtoffen für Schreiner —* macher und 
ähnliche Gewerbe und wird Kr biefen Zwede alle vier Wochen eine Verf ‚ab- 
gehalten werben, in welcher, bie neueften, Fortſchritte ber Technik und des Afjocia 
wejens bargelept unb beſprochen werben jollen. J 
Man —— aus Aſchaffenburg: Freiherr von Fechenbach dat. Th wegen 
der Duellangelegenheit, welde jüngft in Ftauffurt zum Yußtrag Fam und ein fo Ei 
ziges Gnde nahm, ſchon vor einigen Tagen beim kodniglichen Bezirksgerichte dahie 
hufs ſeiner Vernehmlafſung geſtellt. 
Man ſchreibt ans, Offenbach; Die bisher dem Pringen von Heſſen⸗Philippethe 
Barchfeld gehörige Befigung, genannt Ldwenrube, iſt an den Rentier Deder in 
für den Preis ven 45,000 fl, verkauft worden. . ) ar 
Man fhreibt uns ferner aus Offenbach: In biefen Tagen Haben in zwei. 
gemeinden unferer Nähe,. Lämmerfpiel und Haufen, ein Paar Induftrieritter ihr 
rn An jedem biefer Orte_betraten ein Paar wohlgekleidete Männer” 
er. vorhandenen MWirthichaften mit dem Bemerfen, daß he, —— ſeien, 
zu kaufen wegen beren reife fie ſich weitläufig erkundigten. Sie verjprade 
wieder zu. fommen, und bezahlten inzwiſchen ihre Zeche baburc, u Golb o 
um daraus das Yebrige in einem Gelbe, Heranszubelommen,, Bald. nadıd 
entfernt hatten, gewahrten bie Wirthe, daß das Gold falſch Jet. waren ü 
ſchweizerlſche —— auf. welchem einen Die Dahl 5 .(angeblidh. 5. 
anderen bie Zahl 10 (angeblich, 10 fl.) zu leſen war. an jepte an n i 
Snbuftrierittern nach, konnte. fie aber nicht mehr einholen. _ — 
Vorgeftern Nachmittag wollte in, Loher ein zu, einer Künftlergefeitfchaft, 
dafelbft producirt, hatte, ‚gehdriger Diener noch im dem Augenblicke in einen 
wagen, fpringen, ais ber Zug ſich bereits, ſchon in Bewegung geſet halte Di 
el Dabei jo unglüdlich zwifchen. bie Wagen auf das Bahngeleiſe, daß ihn 
drmlih durchſchnitt, wodurch ge, ber Tod erfolgte. — 00000 0° 
Xıob ber, vorgerfihten, Jahreszeit, weldhe ſchon ein ——— en 
quattiere nötbig. machte,; bietet der, zoologiſche Garten feinen Bei uchern d 
Neues und Opntereffantes. So. warf Fürzlic bie. Nylgau-Antilope zwei 
mit, ihrer Mutter bereitö munter umherfpringen und. ai em ſind 
Thiere, bie im vaufe Der. vergangenen Woche eingetroffen fihb, zu 
grauer Pelikan, große und, Heine, weiße, Neiher, ein Päar Sale kraniche 
petenvogel, Der, Letztere iſt beſonders deßhalb — weil er in, ' 
Ah jum Hfiten. ber Hühner, be wird, _ Außerbe der Gartei no⸗ 
— —— affen und ein Baar Gwarze- Bartaffen, die ſehr ſelten un 
wi g » > « 















Saufe ber beborftehenben "I dem Si 
guakte about. Bi Hilde ae Een ailjone ink 
tanffurter 
ber Neiße, 


inienbatgillons comeestisen,. Morgen, ift,} B bag eife 








Secundanten find: verhaftet. In ber ganzen Nachbarſchaft ſprach man Tages 
von nichts. als von der RE Barrel; aber von . Berſuch, * 
ei. Die amtlife Zeitung für dab gadrigtelch Ziollen verdffettiät: ein 
u e amtliche Zeitun alien ver 
Decret,, woburd die Inhaber u Gertiflcaten der neuen Anleihe — werden, die 
beiden am L. Januar zur Einzahlung fertig werdenden Fünftel in vier Terminen ein⸗ 
zahlen, nämlich ein Zehntel am 1. November, das zweite Zehntel am 1. December 
as dritte Zehntel am 1. Januar und das vierte Zehntel am 1. Februar. Das Desret 
wirb dadurch mottvirt, daß es Angeſichts ber augenblidlichen in Europa genden 
Krifis in Betreff der Girculation von baarem Gelbe wünfchenswerth ee une Er⸗ 
leichterung eintreten zu laſſen, während andererſeits bie gegenwärtige Situation des 
Staats⸗Schatzes einen derartigen Schritt geflatte. — Zernere Deczete verfügen bie I 
Hair y in von Neapel, fowie ber abgejonberten Regierung ber to 
caniſchen Provinzen. 

14 Warichan. An Stelle des erkrankten General - Sriegsgonverneurs von War- 
dan, General Gerftenzweig, hat der General Merchelewicz eilen diefe Funktionen 

ernommen. 

Ein hieſiger Kaufmann iſt von feiner Zucker-Fabrik durch Gentdarmen ebracht 
und nad) ber Sekung transportirt worben, man fagt, wegen Mebermittelung von ern 
ins Ausland zum Ankauf. von Waffen. — Die Schenken und Batrif-Bier-Lofale find 
bereits 5* * a —— ee TERN 

enbagen. ol gegenw. ein e 
unſerer ern ben aubwhriigen Gabinetten flattfinden umd die Re Er 
müht fein, die ſchwebenden Verhandlungen bis zum 25. Seat L 9%. zu au 
en. Zur Uebernahme eines Directorat® bei —— Miniſteriums fol 
inigen ber Appellationsrath Kammerjunker IB in urg befignirt fein, n 
Andern haben die Bespaabiunnen mit, biefem Herrn bereits ihr Ende erreicht, feitbem 
berjelbe das Winiſterlum als Minifter beauſprucht Bat. x 

New VNork. Der amerikaniſche Staatsferretär e hat ki Rage an I es 
richtete — Anfrage erklärt, daß die Beſitzer amerikaniſcher Papiere tm de 
bie * — entfallenden Kriegsſteuern (erhöhte Einkommenſteuer u. dgl.) nicht gu 
tragen haben. 





i Ruuft:, Literatur: und Thenter-Motizen. - 

Von Becker's Weltgeſchichte erſcheint gegenwärtig unter ber geſchickten Leitung 
Abdolf Schmidts (Berlin, Dunder und Humblot, in Lieferungen) die 8. Auflage. - Dies 
ſelbe pr im Wefentlichen für die alte Geſchichte, bie in 8 Lieferungen vollendet vor⸗ 
Meat, den Plan und: die Darftellung Beckers beibehalten; mur hat ber ungemeine Fort 
Nchritt ber Hiftorifchen Wiflenfchaft feldftverftändlich die Umarbeitung ganzer Abfehnitte 
erfordert. Doch iſt dafür. der urfprünglihe Ton und Styl bes Werkes thunlichft bel- 
bebalten worden. 

Rudolf Gottſchall in Breslau hat Lebens⸗ und MWeisheitsiprüce ans Goethes 
und Schillers Werken gefammelt und laͤßt diefelben jehzt im Verlage der Ver 
handlung in. Hamburg unter dem Titel: „Gebankenharmonie aus Schiller und @oethe" 


irſcheinen. 
Von Dr. E. F. S 6 ,Geſchichte ber deutſchen Monarchie” in vier 

iſt ei ie — — kin * —— —* —— ** 

worden; derſelbe enthält bie Geſchichte bes Saller und Hohenſtaufen. — 





* Bünde Hatte — * hy lo d er rigen 
Ye Bennelten OB eingele Vervortsetenbe Gigmtihaliäteken bet 5* 
r Geltung gebrad Freu See = — Borzia allexlieb 

u — Auch in der Oper war in dieſer 
in I ————— Des uter Au 
Beſonders er: lerald „Don Pet ehrenbfie An 
es lien bat ſchon Ne Ten ven — lang bei 


ttmayıs (Detavio ite Arie 
m But —— die — — Se vielem en 
umſch 


—— 


* —— ſo viel Ar — und dies Biſtreben 
wellke iu Yan Bottimayr, — A erſten Arte mit fo — 
Bendhe die Briefarie zu er Geltung. en ie war ein SERIE 
Umdes. Der * U ber Oper 
* nen ——“ — Beiden ya * 2 — TEE, 

zde, TH . „Frau Wo * nen [1 —J— 
—— 


wamar Eher afhen Mega de © —— — 
weiches Proben ihres ſchonen Talentes geben. 





Ser ums in Bietigheim im Liürtemberaifchen Kat 

Imen Ben — Ve Der Deckel defftiben vr unge * ed 

fernen Bügel befeſtlat, welcher fo ſchwach If, daß der Dampf ben du Me 

Begkant vud — ehe ein Berforingen dee Topfes eintzitt. Ders —T 

15* Serien Segen Die Gmpferitep Tuakmbiger Keofefene nub Eile 
en ung er eſſoren und bie 

Ude fenunng en al geben Beuguif von dem graben Vortheli ber Ip 


ber in; Gerona haben Ue 
ee Pe ea ah 


en Recheichten. 
Bern. Der Statt et. ein. außerordent 
‚eeiäioen Kurt, Bülliyompognien angeorhni." Die Giimmnng ir Genf IR rn Be 


Aäthfel. 


"Mein Her tab macht arm und rei 
&r fü — Sie und Bringt 6 Ai —— 


. Ma me um wieder, was Pr 5* 


Wufibfang der Ehauade iu Me. 193: WEISE 
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u Samberg für gelgwaſer 246 I. 36 kr.; dem Fabrikanten J. Rhein zu Lindau für 
Veh 216 —— &ar. 3 Pf, vi ern in Anferbin für Schell 
Ride 193 fl, dem Fihhänbler a. Mytelaar zu Amſterdam für Schellfiie 137 fl. 96 
Gents, dem Kaufmann &, Biefemann in Galbe für Filzſcbuhe All Du dem 
fabrtfanten ®. 6. Leibbart zu Nuͤrnberg für Pinſel 182 fl. 86 fr., dem Paftete 
kanten U. Heydt zu Straßburg für Macaroni 43 fl. 32 kr., dem Kaufmann H. van ber 
Moolen zu Geldern für Siegellad und Tinte 19 Thlr. 11 "Sar., dem Kaufmann 2. $. 
Mofebid von Zwickau für Fohnlad 57 Xhle., ven Handelölenten Händler und- Raber- 
38 zu Münden für Silber⸗ und Goldalätte 42 Thlr. 21 Sgr. dem Kaufmann J. 
G. Trendtel zu Jever für Gigarren 247 Xhlr. 3 Groten, dem Kaufmann ©. ge 
x 1a Ir Ren Ts Even ® -r h — . — 2 BEL fie Bayer 8 sh 
ng ai „ bem Papterfobrifanten zu 
dem Wollenwanrenfabrifanten 3. Teufel. Veartin zu Tuttlingen für wollene · 
a 6593 fl. 53 fr., dem Geelemum 9 . Beh zu Heilbronn ar Si 5%, 
dem Fabrıfanten Fahr au Schwarz fır Pa — &trohleinen 23 fl. 28 kr. dem Kauf⸗ 
mann F. D. Rupp zu Reutlingen Biene 12 fl. 27 ie, bem Sanheitureas 3. 3 
Haakh zu Hetlbronn für präparirten Be 0 fl. 6 te. — Es find 88 Zeugen, 
Darunter 28 re dieſer Sache geladen, von welchen letzteren jedoch —— 
nicht erſchienen find. bief. Bürger um Hanbeldmann Her ——— — 
Sachverſtaͤndiger und Herr Dr, A. Har mier fuhrt die Wertheib: — 
Letzterer gibt an, er ſei durch widrige ge * feinem Geſchaͤ ne * u 
Krankyeit Immer mehr herabgekommen, er bube bie eniſtandenen 
es ſei ihm aber nicht gelungen, und er ſei verhaftet worden, ehe es sim ra 
feinen Glaͤubigern gerecht zu werben ımb feine Verhälmifie zu "orbwen. @r da 
Ausfiht gehabt, dur Betheiligung bei einem Wergwerk, u deſſen Ausbentung er wit 
der Bildung einer Actiengeſellſchaft beauftragt geweſen, einem Gewinn von mehreren 
taufend Thalern für fid zu erzielen; das Bde Habe fich aber wieber en 
Der Beklagte machte keine orbnungsmäßigen — find bagdıp Sen 
Vertriebs der von ihm beftellten Warten nur bürftine en vor! : 
Beugenausfagen geht hervor, daß der Beklagte een —* —— u be 
lungen fi die Wanren zu verfhaffen wußte, vie ex wieder verſchleuderte. Jutereſſant 
tft ein zu ben Acten gefommener Brief bes Beihuldigten an Herrn Dr. Kiljery der 
über feine Verhältniffe offenes Bekenntniß gibt und worin er die Abfiht zeigte, ſich mit 
feinen Glaͤubigern zu arrangiren. Die Arrangirung kam aber nicht zu Stande, ba 
Schaaf die Vorbebingungen, bie Herr Dr. Kilzer ftellte, um ein Arrangement vor 
me nicht erfüllen konnte. Die Verhandlung, bie viele pſychologiſch Intereffante 
komente bietet, nimmt wegen ber vielen Zeugenvernehmungen den ganzen Tag im Er 
fprub, Wir werben das weitere Refultat derſelben jowie das Urtheil, das, da wir 
aur Brefle gehen, noch nicht gefällt iſt, in ber nähfen Tagesgefchichte mittheilen. } 
Naͤd ſten Samflag findet eine außerordentliche Sitzung des Zuchtpolizeigerichts ſtatt. 
Vor einigen Tagen tft von dem Stabtgerichte in einem zweiten Proceß wegen Ver⸗ 
peftung eines Brunnens dur bie Frankfurter Gasfabrit Eatſcheidung erfolgt, Iinbem 
— letztere auf Klage verurtheilt wurde, dem Klaͤger eine Enthäbigung von 5000 r 
zu zahlen. are 
Am Montag Vormittag 9 Uhr trat das Wahlmanner Collegium ber Abe 
men, um zur Wahl ber 57 —A ab, —— fir unſere neue ge — 
fomafung zu ſchreiten. — wurden — Dr. Schrader, Adoo = 
_ 2. Supf, Lehrer; Dr. med. 3. F. Fund, Arzt ie. Bogelfang, Hand elta; Di. 
. 8. Er. Texter, Arvolat und Rotar; J. ı. Scheete, Handelemamn; Dr. B. 


Khr die Ahnaite Verſammlung ber ae: b bes alten Verein! war 
angekündigt: „Vortrag bes Nereindmitgliebes, ehrt: 
Ueber Bortpflangung mufitalifjer Zöne auf beliebige —* gen bare Be des ga 
vanifhen Stroms." Wir bekennen, ſagt ein Referent, daß — —— ng 

ließ, es muſſe bier eine Selbſt aufchung unterlanfen, ba ber electriſche Strom, als folder, 
den Ton nicht fortzupflanien vermag, wie e# — ernst tn der Luft gefibleht. 
Wir kamen alfo zu dem Vortrage mit einem für Undet eradyteten Vorurthen. Allein 
die Einleituna, von wiſſenſchaftlichen Standpunkte —* ſchwoͤchte unſer Vorxrtheil 
mehr und mehr ab, und als wir und-afe Anweſe— ae Ge Ari num tm ixperiment, 
die’ Melodie eines in dem entfernt gelegenen erhofpit — dekaunteüũ 


Liebes ganz deutlich vernahmen, ba entſtand ein allgemeines € umb die, frewe 
digſte Ueberraſchung, nie ſich allfeitig laut ausſprach. Srundloge HL wenen 
Erfindung benußt Herr Reis bie von Herrn Senator Kepler achte Ent⸗ 
deckung, daß im Gifenfern ber electromagnetiſchen Drahtſpirale, a — 


Strome als Letter, dient, Im Augenblick der Untetbrechung des Ehomd ein Ton ende 
fteht, entſprechend ber Stärke d.fjelben. Diefe Entdedung erweiterte Bas mr, 
bem er nachwles, daß ale elaftiihen Metalle (folglih Blei und Queckſitber ausge 
ſchloſſen) au dann tönen, wenn fie dem electtd Strome direct als Better bieneig 
und derjelbe unterbrochen wird. Es wurbe zu jener Zeit in b Verfanunfung, dentſcher 
Naturforſcher und Aerzte in Erlangen Mitthetlung hiervon gemi 
Herr Reis, dieſe nicht gekannt zu haben, ſondern ver Im in I viel Ipätete 
von Page "in Amerika erft bekannt geworden ſeien. ine weitere Grundlage 
Reis in der von Wagner erfundeneg Selbſtunterbr * Wieder! 
electriſchen Stromes, welche von dem NEIRIOL DEE m Neeff für zur 
zu medicinifchen Breden in Anwendung fer Apparat able 
der Berjamnlung deutſcher Naturforfiher * Aerzte tu Freiburg tm 
gezeigt und hat feitden allerwärts Verbreitung gefunden; außerdem wird 
Selbfttrennung und Shliefung ber Kette auch In der Telegt Sehr 
Da diefelve mit jo. großer Schnelligkeit erfolgt, daß aud den ingungen Den m 
Töne eutftehen, fo leitete dieſe Schnelligkett Herrn Reis auf. die dee mittelfl be 
triſchen Strong ein Organ zu confrutren * Uebermitteln bed direct 
Wortd in weitefte Entfernungen, und in ber Chat Hat er in ſch Im hebt: 3 
gezelgt, erreicht, Melodien aanz vernehmhar hören zu la —5**— ne 
Ih fortgepflanit, fondern rhytmifch wieber/ergeugt werben, }o Bietet bie 
größered Hiadeniß, als für bie in Aushbung befinblihe Telegra — Sollte 
pre Vervollommning es Herrn Reit gelingen, das geſprochene Wort, diveot, ſtcher 
raͤcis, in ben —— einzuführen und fo ben jetzigen Telegraphendraht 
= ee Eprechorgan en, 6. wärbe a abung doch wohl. den Gipfel 
aller ame: unfer: en Sahrkun bilden. 

8 verdunden mit a Kertontten Feler des 18. Octobers, lebt in —— 
denken ber Bürger Franffur’s, unfer, Aber allen Parteiungen fo taffiterter 
bfrger, L tmon orig » Deiömann, Streben, ſchon in Tüngeren 
Yahren, dem Geweinwohl uk € Stadt, —5* abe feines sache 
dar Kur Wenigen unferer —XRE ante Let us 
dem Sabre 112° bekannt fein. he Beau — 
langte wit — her Macht die FR — Stadt, 
Be d eb agungen zu erlangen, und und rg b ſich zu eier 
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Woche warb das Legen bes Fuͤßbodens des großen Srales begonnen und vollendet. 
Die Dedenmalereien und die Fußböden in ben Sälen über ber Durchfahrt und im 
nördlichen Bou find vollendet. Jetzt, wo alle Gerüfte aus dem großen Saale entfernt 
find, erſcheinen feine ſchͤnen harmonifchen Größenverhältniffe recht deutlich, es zeigt ſich 
aud, daß er von ber Gallerie aus hinlaͤnglich erhellt wird und ſich & D. trefflich zu 
großen Gemäldeausftellungen eignen wird. Neben dem Iobenswerthen Gifer ber großen 
Mehrzahl der betreffenden Bauhandweıker, ihre Arbeiten raſch zu liefern, trägt vor 
allem bie Heizungs und Ventilationseinricgtung zu der überrafchend . ſchnellen Voll⸗ 
enbung bei. Ohne fie, die es ermöglicht, in faſt allen Theilen des Gebäudes nad 
Belieben Heiße trodae Luft und zwar in großer Schnelle vorbeizutreiben und. ſomit eine 
raſche und vollftändige Austrodnung zu erzielen, würde an eine Gröffuung ber Räums 
lichkeiten in biefem Jahre nicht zu denken geweſen fein. Daß biefe Heiz: und Venti⸗ 
lationgeinrichtung mehr als hinreichende Heizkraft befipt, fteht bereit feft; weitere, Ver- 
fuße, wenn einmal alle Thüren und Fenſter gefchlofjen werben können, werben raſch 
ehren, wo und wie Gin und Ausftrömung etwa nod auszugleichen find, um einen 
nad) Belieben mehr ober weniger warmen Luftſtrom in angenehmer Schnelligkeit zu. er 
langen. Wenn nicht gang unerwartete Hinderniffe dazwiſchen treten, wirb das große 
Gröffnungs-Goncert (Aufführung der Schöpfung durch den Gäcilien: und ben Rühl’ichen 
Verein), Freitag den 15. November ftatthaben. : 
Ein neues Gaſthaus von großartigen Verhältniffen fol demnähft auf der Gallus 
affe in dem „Wohrengarten* entftehen. Baron Grlanger. hat, ben vorberen e 
die jer Oertlichkeit an Herrn Schiffermüller um den Preis von fl. 105,000 verkauft und 
der Lebtere wird auf dieſem Plage einen Gaſthof erbauen laffen, ber unferer 
ur Zierde gereichen fol. Das Grögefhoß wird elegante Kaufläden, enthalten, - Die 
tte wirb von einer doppelten Durkfahrt nah Art des Saalbaues gebildet... Das 
Gebäude wird aus 130 Zimmern, Bädern, Bequemlichkeiten aller Art beſtehen. Die 
BVläne follen von einem franzöffchen Aritecten entworfen und von einem audgezeichneten 
biefigen Baumeifter überarbeitet worben fein. Dem Vernehmen nach hätte, bereits 
Schaffner die Ausführung der Maurerarbeiten übernommen; e8 wird: verfichert, daß bat 
Fe nebft Einrichtung fl. 320,000 Eoften und in zwei Zabren vollendet ſein werde 
enn bei ber genannten Summe ber Kaufpreis bes Plaͤzes mit inbegriffen iſt, 
man. das fagt, fo würden bie Herftellungsfoften rg Billig zu mı 5 
Der Hintere Theil des Mohrengartens, der noch im Beige bes Baron Grlanger ger 
blieben tft, ftößt an ben Garten bes Haufes zum weißen Hirſch, welches Heren Karl 
Küchler gehört, beide Räumlichkeiten zufammen wirben zur Anlegung einer. neuen Straße 
eine ſehr verlodende Gelegenheit bieten. @fay 
Die in Miesbaden erjheinende Rhein- und Lahnzeitung. iſt confideht mb 
polizeilih verboten worben. r EN) 
Der fo Lange erfehnte Wunfch der Katholiken in Bodenhein, nä 2 
Pfarrſyſtem zu erhalten, iſt jeßt in Erfüllung gegangen. . Der: für bie, einbe 
mte Beiflide iſt bereit8 eingetroffen, Die erfte Etage in. dem Fathol, 
ft zu einem Saale vereinigt, woſelbſt der Gottesbienft Bis. zur Vollendung ber. 
welde nächftes Frühjahr in Angriff genommen, werben foll, abgehalten werben? 
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— Eitoratur⸗ und Theater⸗ Motizen. 


die fihöne Oper Unbine mit vielem Beifclle BR vollen 
ne und End bie diesmal ned, abgerumbeter 8 eg 
aberm ils Biel Anerdennung und Beifall. Wegen Unpäßtichkeit lein de 
Eine bu ae —S — Base ſchnell übermounsen R 
tr urchge ei t kann man m Reiflungen ber — 
— ae zufrieden fein, ren braucht Fein Lobreduer * —S au 
—* gem daß biefelbe mit Gifer umb Fleiß Alles. aufzubieten ad 
Wubklum zufeiebenguksllen, boß fe bie Rüden gu complettiren beflzebt tft —* 
Des auch Dalmık mit Erfolg zu gelingen t. Alle en gu a 
und if dies noch Feiner The —— — geglüidt. Wir b * bier eine 
Er mr of: Def Ei 
m * en wi e, () 
Bühnen, bene rfpere peluniäre rirtel zu Gebote Pi 
und jede Mi bie Leiftungen anderer ill Enale a mw ES ande weh ml 
geven Anfprücen hierher zuiädtchren. Ueberhaupt ficht ſich ei 
2 ben behanlichen Logen: und Parterreſthzen aus, nah einem min DIE Han 
an, «is wenn man binter die befkkubten Gouitffen blickt. Gine — oo Kat, 
3 kletner Schnupfen oder ſouſt bie geringſte Zufäͤll gkeit, von des das Publitam gei 
Seine Ahnung Hat, wieft oft das mihſam zuſammengeſtellte Repertoir einer ganzen Woche 
um, ein leichtes Indisponirtſein verdirbt einem * oder einer Di Darftehkerin ce 
ge Rolle aud wenn oft Die Theaterbeſucher bie Gründe genaner Bennten, warum = 
Uung, bie unter ben plänzendflen —* begann, plöhlid, zu wanken Fels 
unb zuſammenbricht, fie wärden häufig milder in ihrem Urtheile fein, Wir wollen 


wit nicht Tagen, daß nicht Vieles an den biefigen Berhättuifien ber Bi —* 
—RX 


fei, aber gerade weil es theilweiſe in Verhaͤllniſſen t, die momentan 


En —8 er ber Direction wit vermag (wir nern nur beiſp on ib 
5* — Sängers Meyer, am bie Längere Krankheit der 
Bus ws in been außer aller Berechnung liegen, muß man billig id 


tion, die doch keine peluaiären Gelbzmede mi 
a aneriennen, wand ſelbſt das weniger Vollkommene ug 
Im „Better" und * ebildeten 8 4° hat Herr 

beder von Wies baden fein & „Steg PR —A Tg 
“ Belben Rollen durch feinen — feine jede mb unb im Sharaftertftit 

eine natkrlige — bie olme zu aͤbertreiben, itrem Bwed vollkommen * 

Ir augefpsochen und viel Heworraf and Beifall goerndtet. Ya — — aus 

— ervegten 10 braftifden —* einen wahren Sturm and bre⸗ 


Neneſte Nachrichten. 
. Mehrb. Dom glaubt, daß bie —— art — —EX & 
— Sim. De —— — Seitovezth, iſt X dee gatſert 
” mas den, ji 
OBER. ir nad A Beidyieben een, un fig her — — 
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Geſch ed —— "ac ALTE . —55 mit, 
er am Bru bis beionders auch 
Feldbergs von lm ein 1% ® I auffallend, daß 57 pet —* aut 
die gewaltigen Ringmauern erbaut worden, auf dem Feldberg auch feine Spur *5 
menſchlicher Thaͤtigkeit ſich finde. Zum Theil laſſe ſich Dies wohl daraus erkluren daß 
gerade in ber Richtung über den Altkönig nad ber Goldgrube Hin bie gewaltigſten 
Felsmaſſen dem Taunus aufgelagert feien, während in ber Richtung vom Nothen Kreuz 
tiber den Feldberg nad dem Stockborn die bröcklichen violetten Schiefer vorherrſchen 
Adein immerhin fei auf dem Gipfel des Felbberges der Brunhilbisfelfen ein ſehr vor 
ragender Punkt. Gr Habe denfelben öfter deßhalb unterfucht. Diefer Fels ober eigent- 
Lich diefe Felfengruppe beftehe aus einem von Oſten nad) Welten ziehenden Felfenwall, 
vor welchem füdlich gegen das Feld Hin wenige größere Felsbrocken, nördlich und 
norböftlich eine Menge berfelben über einander Iägen, Auf bem re” Felsftüd 
gegen Süden fei eine tellerähnlihe Vertiefung beutlih ausgehauen, etiva 8 Beil im 
Durchmeſſer und 2 Zoll tief. Er mache die Feldbergsbefucher hierauf aufm he 
ge De re menfchlicher Thätigkeit wohl bie Altefte fein werde, bie fich, im unferer 
egend fine 
. Die Wahlen zur Ernänzung bes evangelif-Iutherifchen Gemeindevorſtandes, Der 
um ein Drittel feiner weltlichen Mitglieder zu erneuern ift, an deren Stelle jeder Der 
6 Kirchenfprengel je einen Welteften und einen Dinconen zu wählen bat, finden 
den 4 und Dienstag den 5. November in ben Vormittagäftunden von 10—1 
und zwar find die Stimmzettel abzugeben für den St. PaulsSprengel in dem 
des Gemeinbevorftandes (Paulsplatz 7), für den St. Catharinen Sprengel in ber 
ftube der St. Gatharinenkiche und für bie übrigen 4 Sprengel ebenfalld in den 
Ruben der betreffenden Kirchen, 

Bei dem gegenwärtigen jähen Temperaturwechfel erlauben wir uns, bie Au 
ſamkeit unferer Leſer auf einen @egenftand zu lenken, von dem wir nit wäünfchen, 
ex fid) ihnen auf weniger angenehme ar Bemertiich achen möchte. + biejer 
zeit, wo Grfältungen niet immer zu vermeiden find, pflegen Bieten befi 
jene ſchmerzhaften Bunpabung en auf ber — bie wir m 
meinen Namen „Rheumatisnns* be; 1 Erd — Betty Beprımı 
erfundenen elsctromagnetiihen Heilfiffen Ya gr? en am —* et 
haben vor ber fruher er mittelft — w * 


der fugften Sth ſcher Section des gene: Er 
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Werg ıc. den Vorz zug, bob chi durch hm un — =: Volumen 
— entzundliche Rei N = willigen —— even 
Seite if die Bufammenfjegung ihres Inhaltes * har 

die ein jebes Kiffen ben von ihnen bebedten Theil a ii 


erreger auf bie applicirten Theile wirken —* SE a be de je wir bei 
Fan min, dahin Kern girl u du ——— * 
möffen, e 
u ch di vn may die Haut das andere nn Dis —5 der 
etiy — mu. eht Ai ber rein Eynamtjchen 
— dieſe wird durch den — ſchabliche Mineral⸗ noch —* enthatrendev 


alt erzeugt. 
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10,000 rt, und eine in Met bene Frankfurterin, Zräulein WE — * 
dem —E AUmofentaften 26,000 Qu ee! 2 ; 





+ Düffeldorf. Es foll, der Rhein- und Nubtzeitung aufolge, nuumehr 
Here Handels» Mintfter ſich entſchieden zu Gunſten der Herflelung einer feiten 
über ben Rhein ‚bei Düfjeldorf ausgeſprochen und die ganzen hierauf bezuͤglichen 
arbeiten, namentlich bie Keftftellung bes Uebergangspunktes und die Anferigung 
Koftenanfhläge ber königlichen Gifenbahn-Direction zu Elberfelb, von welcher auch 
Strede Düffe!dorf: Elberfeld verwaltet wirb, übertragen haben. 

Brüſſel. Gutem Vernehmen zufolge tft das Bealaubigungsſchreiben bes 
belgiſchen Gejandten für Turin an den König von Italien ; damit iſt 
Anerkennung des Königreich® Italien von Seitens Belgiens auszeſprochen. 
des Genfer Germenfih ine Infrnafinnele Untefuguogbenmmüfen eepeepen 

er zeon eine in male ne [2 
genommen, und zwar in Folge kaiſerlichen — — Die — des Rönig- 
f bie ſchweizeriſchen Freiplaͤe am Kollegium 


rk 


i 


r talien hebt ben Gequefler . 

Be um zu Mailand anf. 

——— Aus einem Tagesbefehle bes Groß als 
der Militaͤr⸗Unterrichts⸗Auſtalten iſt zw erſehen, daß derſelbe zwei DO; 
Lieutenant Andreew (Repetitor an ber Konſtautin⸗Militärſchule) und Fäh— 
danowitſch (Zögling an der Artillerie-Afademie), „wegen gr den 

der Studenten. ber biefigen Uaiverfität und „Verlegung ber militärifhen Discipliu“ 
hat feftnehmen laſſen und vor ein Kciegögeriht zu flilen befohlen hat. — Die „Br 
fenzeitung“ ſchreibt: Im Ural find 6 neue Goldlager entbedt worben; aber troß aller 
Erleichterungen, welche bie Ießten Maßnahmen der ig ya der Golbinbuftrie ges 
währt haben, und troß der ſehr merklihen Belebung bes Ausfuhrhanbel® will die baare 
Münze nicht billiger werben. Und aufs Neue erieeint die alte Frage, ob es nit am 
der Zeit wäre, frembe Kapitalien Herbeizuziehen, welde im Auslande nicht einem ſolchen 
Drude  audgefeßt find, wie wir ihn bei jedem Schritie erleiden. Welcher Unterſchich 
zwiichen dem -Disconto von 4—59/, in London und bem von T—8 in Peteröburg, vom 
mehr als 10%, in Doefjal Dieſer Börfen-Barometer zeigt beutlich, wel, Drake 
der Privat⸗ Credit ausgeſetzt iſt. Wenn bie Privatprocente in Bonbon ge en 45%, 
ſchwanken, Überfleigen fie in Petersburg gewiß 10 und in Obefja zumellen 20%,. D 
kommt no das Sinken bes Wechſel Courſes, jo daß man für ein pr. Sterling 7* 


6 K. ih 3 
* Warfchan. Man hört wieberholt ver daß auf Suchoſanet in w 
Tagen ein 2» Friedmann * der —E ah der 5 
des Krimkrieges die Donauarmee commandirende General v. Lübers; daß Timarſcheff, 
der Nachfolger Benkendorffs in ber Leitung ber geheimen Polizel zu St. ——— 
Se ale Beam ai unter 
ou der . W 
regeln. General Luͤders, jagt man, rg den Grafen Lambert erfehen. 


Ruuft:, Literatur: und Theater: Wotizen, j 
Die muſikaliſche Welt Englands, mit Julius Benedict au ihrer pipe, 
arbeitet jet eifrig baran, für bie Inbuſtrieausſtellung 1862 Goncerte zu 
deren coloflale Proportionen die Aufführungen bes bifeteß von 1869 wo 
noch übertreffen follen. In dieſem wirkten befanntli 8200 Sänger ud 
taliften mit, und die Koften — 17,000 ®fb. St. der Reinertxag 1800 d. 
— Capellmeiſter Mufard aus Paris gibt jeht Coucerte Im 
en. 
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Huffein-Al-Misga, Alkoran ber Liebe, Dichtungen, ben Deutſchen 
N it 
Adaet von Yullus A —— Verlag für Kunſt und item 


54 fr. Mehrheit vorzügli 
Den . Sue einge, belın Met Bone 
— a in —— ſtbertrug, amd Br es ber Bari 


pämglid, machte. 
— führte ſich in den „Luftſchloſſern“ ein nenes Mi 
—— *8* —— 5 Bas a a6 ber [eigen Bel 
— Re ee re Le 
' voxbeueiiet werben nod „Gin armer Marquis“, nach dem Fr 


; In Sind bat fih in Rombon nach laugem Schweigen im —— ng? m 
* Dünen bei weider Ss1b ibt — 
ea Dede itte, Der Bertrag 4 m — 22 be Eee ” 


I ein : Haben, 
ya Mannheim Madame Beringer, eine Ag —— nid uns 
gtalien und t ber ‚beutichen Baͤhn «is 
waublerin |. AB verfallen. Pan Ipitre —* 


wen: Shen e des erſten Mctes 
fo viel teipniicher Fertigkeit al Ynnipleit Des.Wefhäls wortzag, .erwarh 
und r Beifall des Publtkams. Im Duett, ſi 
—5 Actes — fich die Stimme unferss — Gaſtes in di 
e und beamatifikem Vortrag, welches m: obenſo im Rondo bed et, It 
ene) im vollften Blaze entfaltete. MM ee 
, und vegeitecier Applaus begleitete ihre fchöne 


Dan ge art: Diefer Tag —— u Ha N 
— — Me Bas ver (ein ern Bun rt} Sen 
e 
2 KA weniger für ein @aßipiel, = 
—— — — — 
Gpode, 58 — En fo bie — des Qunſtlers 
ine Abſicht, Per IHommen erreicht wurde. Als Hampelnann 5 
a a ee el, Ei 
seht Uingeinen 
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win Geitenfihd ‚Hefern bäfte. Der — F 
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Gr Hatte act Meilen ndıblid vom Cop Alexander (780 u. Br.) überwintert und wer 
angenehm erſtaunt über m — —— Thiere, die er daſe — Es www 
an Worb gebragt (bie welde m ‚Sande 


De 
guest 
File 
ar 
8 
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zum 821/,0 eier en war. "Do das „offene — 
je er eos en — o ne Stellen Waſſer, wie fie oft an ben Küften Gron⸗ 
— Su 1 Am 15. Juli konnte fein Schooner and Winter Garbone auslaufen; 
Ba eu Upernanif unb von dort wollte er am 3. Gptember nad 
— Rettungsarbeiten in ben Kohlengruben von Lalle werben noch kanmer wit 
dften Eifer fortgeſetzt. Man hat in ber Nacht vom 24. auf ben 25. Oct, wieder 
*7 Een y vn 11 DIE HER me 7a pe Die exfteren waren 820, 
der lehtere 323 Stunden verfähhttet amucden, befanden ſich aber noch in einem 
nenben Zuftande. Bis jept beläuft ſich bie : Zahl ber Bermißten noch immer I 
Die Bergwerkgeſellſchaft Hat beſchloſſen, jeder Wittwe einen Jahrgehait ven 300 = 
(und. für jebes Kind je 100 re. mehr) weis 
Deerfoot, ber Gchuellläufer aus bem »Stamm ber Seneras, Kat 
England bis jetzt alle Käufer gefhlagen und fi für feinen Stand —— — 
mögen erworben. Gr trug fein —* es Geld ” Fr bei fi — Noten verabfcheut er 
— bis fein Bärenjührer Mr. tin ihn mit großer bewog, es 
ber engliſchen Banf —c Dr. Martin mußte fi ſchriftlich verpflichten ihn 
entſchaͤbigen, falls Die Bank of England Bankrott machen follte. Beim sem Gesicht 
me Bei Bol an ee HR a Frhe Ineielhen Fensiäeite auf em @ebiete ber 
er N) er um pecie 0 an 
Raturwifienf "bettaimer Hat ben Heidelberger Srofefieren 
ei een —— für ‚ihre een — über bie ber 
—— a ——— ng Serge ran Es wi 
h r weſen e ſehr umfaſſende wi 
der frampdftiche ee eingeführt werden. vierte Theil der Eilberrubel, 25 Ko⸗ 
—* ein Silberſtlick in der Größe bes * — wird fünftig 1 Silberrubel pe 
Der frühere Silberrubel fol dann gleih 4 Rubel gelten nub als Wierrubelfkd in 
an pi — Die neuen Münzen, die kleinen Silberrubel, werben bereits geprägt. 
wärbiges Naturereigniß wird aus Bederkeſa gemeldet, daß die ausge 
[3% (dm Waternag, reife Bickbeeren (Heidelbeeren) in zweiter Erute hervorge⸗ 
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Renee Rachrichten. 
wradeid Die Grundlagen des Vertrags mit Marolko find unterzeichnet wor⸗ 
Marofto wirb nähftene 60 Millionen begabten, und bie Zoll⸗ — bie für — 
en von a er feftgefehten 200 Millionen ergängen; Be mexikaniſche oe 


BUKIER DAIc DERNON IE ARGEDEN ee ar De te 
-Werautwortlicger Redactens und Verleger 3. O. Golaw art. — Brad von 3. V. Sireng in Treutari aM, 


NE 728. In. 1861. AH Dia 












Der 1. bayeriſche Major Graf Joner⸗Tettenweiß, Commandant bes Hier 
Iegenden 8. Bataillons vom 6, Infanterie Regiment, iſt zum Oberflientenant im 8, 
Yufanterie-Regiment befdrbert worden, 

Die Herzoge von Oporto und Beja, Brüber bes Königs von Portugal, 
von Dresden bier angelangt und wurben am Bahnhofe von dem portugiefifchen Conſul, 
Herrn Baron v. Erlangen, empfangen. 


Sicherem Vernehmen nad in A er Ar oben Senats Herz Se⸗ 
nator Dr. Schulin in. Gemä — 4 Yale „ Bin any vom % Sept. 
1856 in Ruheſtand getreten und waren Se "lebe —— — gen Poſt⸗ 
zeitung No. 560 und anderen hieſ. Blättern enthaltenen —XE ungen fomit — 
Sitzung des Zuchtpoliztigerichts. Kin ſchon mehrfach wegen Die 
— w Taglöhner, angeklagt berführt, an verſchiedenen Orten 4 Faffer —* 
aͤlt 8 Monate geſchaͤrftes Gorrecttonehaus, — Ein bereits mit Zucht! 
Kate fen ' Gigarrenmager, ber von bier ausgewiefen war, hat ſich der. verbotenen 
Ban chuldi⸗ Ku Das Gericht erkennt ger en ie eine Amdchentliche Gefängaip 
of. — —X die u der passt, chſe des Söhnchens ihrer Di 
—X einen Gattin ey ae entwendet bat, mwirb mit 3 Monate Gef 
eſtraft. — Ein —8 Tagldhner, ber bei einem Bäder in Bornheim in 
Be en 
age van circa en Li aben. 
— und wird in eine @efäng afe von 8 Ta; * verustheilt. — Die burch * 
Taglögner im Complott zum mat eines hief. Vumpenmachers verübte Eniwenbung 
eines Bleirohrs, 14 fl, 17293 Bat eine Gorrectionshausftafe von Bi. —— 
u ‚gel wovon 14 Tage A Yard Rn Unterfucgungshoft verbäßt in. Abzug zu kommen 
aben. — Eine Dienfimagb Hat einem in- berfelben age — mit rn 
ufammen wohnenben Kellner aus einem verfhloffenen mittelſt U * ung eines 
je Sclüffels 2 Frankfurter 10 Guldenſcheine und a Doppelthaler, fo wie. einer 
ebenmagd Se * —— * Kiſte mittelſt Anwendung eines Tafeen sun 
den, 8 Taſchentücher, Strümpfe, Baumwolle ıc. entwendet. Des Gewicht ver 
* —— die im Rüdfal befinblih .ift, in 9 Monate geſchaiftes Gormes 


5 — des A de, erichts, als Berufungsinftang far Das 
uch tpolizeiger icht. Die duch Herm Dr. Prior vertretene Berufting . eines 
tefigen Bürger$ und Möbelpoliers, weicher von dem Buchtpoligeigericht der zum Noch⸗ 

teil einer hiej. Bürgeröwittwe veräbten Entwenbung eines meifingenen Rommobegriffs, 

wenige Kreuzer werth, für — be funden = in eine Befäng: afe von H Etuns 
ben veruntheilt wurde, endete mit ber Beflätigung be& rg Grkenntniffes. — 

Ein im RüdfaN befinblicer Shubmadergefele, d ber feinem Dieißer @elsgeneit eines 
twifchen beiden bei der Abredjuung ausgebrochenen Streites in die Unterfippe biß, tms 

due eine bleibende Verunftaltung berfelben arg wurde von —— —— 

in — Monate geſchaͤrftes —e—— veruriheilt. Gegen dieſes Erkeuntniß 
der Beklagte Appellation ein, bie vo Herrn Dr. Schuapper vertreten wurbe, 
felbe fucht en va en — im Stande der Nothwehr den, 

Greme ex vielleicht über! be, was mit Höcfens: 5 Wochen geiß zu 

— fe._ Her Pape eredhr Heder Hält die Anklage aufrecht, Art e 

sin, * a. anheim, ob bie lich erfaunte te * 


——— — er ne ag ee en. ——— —— 
olizeig , ſe a g 
geſprochene ine — aſtrafe auf 4 a ee 
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canaͤlen unb Senkgruben Handelt, 


b eng u, gleichzeitig aber den Senat. wiederholt 
Br erſuchen, ‚über ein in Firiefler eit F Anette . 


in Ausführung zu bringendes Kanal: 
* für. die Stadt und deren Gemarfung und den Bien eıforderlichen eln, 
orlage machen zu wollen. — Sdließlich wurde der von Heren Dr, meb, Barrentrapp 
aeftellte, Antrag, bie evangelifch-protekantijchen Volksſchulen betr, welder feiner Zeit an 
eine Commiſſion zur Berathung und Beriäterftattung berwiefen worben war, in. Ver⸗ 
handlung genommen und erflattete Herz Dr. Supf ben beöfallfigen Majoritätsbericht ; 
err Oberlehrer Dr. Fefter den der. Mingrität. Nach längerer Debatte, an. we 
bie Herren Dr. Varrentrapp, Dr. Stern und Dr. Mappes nebft den 
tihterftattern betheiliaten, ‚wurbe bem Gutachten der Maforität. entjprechend mit ‚allen 
gegen eine, Stlmine beſchloffen den Antrag an ben Senat zu ftellen, .1) daß; in. ben 
Bürgerfhulen zu Frankfurt und Sadjfenhaufen die Säülerzahl nicht mehr als in 
einer Glaffe betzage,..2) daß in biefen Säulen einjährige Gurfe in ben Gunteren Gla en, 
ein zweijähriger Gurs jebod in der 7. Claſſe eingeführt werbe, 3) bag dleſſeits des 
Mains eine 4, Bürgerfgule errichtet, bie Claſſen der Sachſenhauſerſchule jedod von 5 
auf 7 erhöht werben, 4) daß künftighin 2 Blirger ſchulen für Knaben und; 2 für-M 
hen in der Stabt beftehen ſollten, wobei Be auf gleiche Vertheilung der len 
dem öftlihen nnd, weftlichen Stadtviertel Rüdſi ht zu nehmen fei, 5) da ‚bie Eat lifchen 
Madchenſchulen aus. der Kaferne hinter dem Prediger in pafjenbere Localitaͤten zu 
legen. ſelen. Die, Minorität hatte Vermehrung ber Mittelihulen mit Beibehaltung. bes 
awetjährigen Curſus und Gründung von Urmenfchulen beantragt, 
Die in der geſtrigen Situng ber Rändigen Bürgerrepräfentation fattgehabte I; 
ber 20 Mitglieber, melde. biefelbe serfeflungemähig in bie gefeßgebende Bra 
u entjenben Hat, (54 auf die Herren Dr. jur. &, 4. Blum, J. CI. Ginbiegler,.. 
8 U, Wagner-Lindheimer,, 5, PB Find; %. D. Schäffer, ©. $. Lan I 
®. A. H. Hauck Gogel Dr. jur. F. ©. Judo, 9.2. 6, Kühler, Dr. jur. R., Vfeffer- 
forn, $._ U. Soyfer,.%. MB, Nend, 9 R. Fries, % ©. Seufferhef ©. — 
RM DBrüdner, J. K. Bauer, ©. 9. Hoffmann jun, Dr. jur, $. D. Sauer ber. 
Am 15. November wird der Vhilharnioniſche Verein fein. erfles Concert verenfalien, 
auf welches wir das Publikum um fo Heßer aufmerffam machen, da deſſen ð amm 
Nummern enthält, die ſonſt nicht leicht zur Aufführung Fommen; bitften,, um j 
Wahl und Ausführung dem Verein ſowohl, wie deſſen Director nur zur Ehre g 
konnen. Es ‚gehören dahin eine Symphonie von Emanuel Bad, „bie ‚hier er) 
Male, aufgeführt wird, . ferner eine Ouverture von Gatel, welche jchr wenig b : 
fowie eine Arie. von ozart, welde ebenfalls. noch nicht öffentlich gebört w 
welche von Fräulein Mathilde Schneiber aus Darnftadt gelungen. wird. — 
Alexander Schmitt aus Betersburg, Violoncelift, ber im vorigen Jahre durch fein 5 
lantes ‚Spiel die Aufmerkfamteit des biegen Buslikums in hohem Grade erregte, 
das neuefte Concert von. Boltermann vortragen, und daß dieß ganz ‚gewiß * 
erſten Ranges fein wird, ift bei der hoben Virtuofität diefes Künftlers kaum anders. 
erwarten. Daß biefer Berein, der Eapeelang unverbroffen mit ben größten Sch 
keiten kaͤmpfte in neuerer. Deit An ennung und Förderung feiner Snterfjen. irch 
hafte Betheiligung des Publitums an ben Abonnementsliften. gefunden, freut, 
ber ——— Liefert von Neuem, ben ‚Beweis, daß das wahre Streben er in 
Baterftabt doch jelten verkannt wird. a: 
e 
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err Dr. Weinland, Gecsetär der hieſigen en Geſellſchaft, dector 
Thierkunde am ——— Muſeum imb De — her „Der zoe⸗ * 
logiſche Garten“ ift ſoeben von’einer ſechswochentlichen — durch bie —* 
Gaͤrten von Paris London, Brhffel, Antwerpen, Rotterdam, Amferbom und Köln nad 
tanffurt urlgefehtt, Un allen den genannten Orten wurde ihm durch die freundli 
——— der Leiter jener Anſtalten * — in das Innere derſeiben, ſo wie 
die Erfahrungen über 9, Pflege und Bucht der Thiere geflattet, was gewiß 
auch de den biefigen zoologiſchen Haren fetne eriprießlichen Frirhte tragen wird. 
Man fhreibt aus —8 Nanunheim: arten unferes Kurſaales find hubſch 
winterlich eingerichtet und ſchon — und beleuchtet, nufer tüchtiges fter 
fptelt darin jeden Naı en und fo An Be — recht — und die 
Salons find Abends ſehr belebt. Iverfommlung findet am 2. Dezember flatt 
und die Salons bleiben bis zum 1. — nebffuet. 
Morgen um 10 Uhr wird Here Joh. Ronge in dem dentſch⸗katholiſchen Betſaal 
einen Vortrag halten, 
x Main:ift fortwäßrerb fo klein, Ach die Schifffahrt gänzlich dadurch gehemmt 
iſt. Die Schiffer warten fehnfühtig au 
Der Begründer und langjährige er — Mainluſ,, Herr J. G. 
Ried, iſt geſtern im 80. Jabre mit: Tod abgeganı 
Das Hans der Wittwe Beyer uf der Fierbeiligengafle iR diefer Tage von Hrn, 
Schloſſermeiſter Sauerwein um bie Summe ven werden. 
a ee mus 
e wei der Theilnel e gem: en, 
—* von der zu bemfelben führenden Stiege herab, * — ber eine das Pi 
andere den erg Der Erſter blieb auf ber Gielle to} 
te, als am Allerſeelentage, war fowohl ber a * der neue Kirchhof belebt 
nnd ſo manches neue und ältere Grab mit Blumen 
. —— — verdaͤchtigt, iſt, A en efenteter fortgefept Bier 
entwenbet m haben, wurde verhaftet. 


* München. —— SEAT 
’ jegen! men 
tbefhikfie Aber das Budget Ab ie den außerordentlichen —X 


It 2 © — bat: in der Sihung ber Zweiten Kammer einen Civilprozeß⸗ 
vorg 
— — des Stadtmagiſtrates verlas Obernotär Ki 
das Prien —* —— deſſen —— in 73 —* 
der Oberhokär vom Limle fuspenbiren und ben am Be la ber Adtefle eiteiligten 
Romitduitgliebern bie Allerh Mißbilligung —— * habe. 
fene 'bie- ger 5 ende.) Hierauf legte ber Obernotär fein Ant — 
meder. Der: ſpater erſchlenene Koummiffär hat bie betreffenden Stellen aus dem Pro⸗ 
kololl — 8 
s — 3 —— — —— — 

—— —— en Der Bunbesvath dat ben Regierungsrath Migy und den —* 
Velen «is — Gonmilfien a 
— —F —28 I Di Ba —— Sag 
Velten. Die Regierung weiß. jebe, — für ” "aaa Ir One um 





der a iſt das einzige Organ ber Regiermg,. vnd es gibt Hi Bi 


einem 1 Coritaarch Der Nierbongefohe 
ei "bat Er Malmesbury die —— unb bei dieſer — feine‘ 


ber! 
trachtl — llen können —— —A — 
in & and eng — Tounte, 
Die Iepten Radricsten bes „Neuter fen Bureaus aus — — welben. ie 


Niederlage bed Generals Yrguige, weicher feine Artilferie und Bagapt verloren In ua, 
van befien Truppen Mann zu Gef worden find. 
Bureau“ bringt Nachrichten aus Rew- Berl. 6: 
Gtone was am 21. October bei Gowarb’s Ah temoc gegangen und. in 
weiter marfchirt, jeboch von einem 


von Leesburg ed } basicher: 

geworfen worden. 5000 Confbderirie waren von den Unioniſten bei greherichhammm: 

len — worden. Yan glaubte noch immer, daß eine ander: Br 

febunz Voftens, welchen General Fremont bis dahin inne hatte, a a . ern 
Die Yort Times“ erhtißt ben Anlaß za dem bie Küßenbefefti 
Aundfchreiben Sem ni in ber von ben europälichen Möchten DR 


a 
Sr E ‚Opinione” chreibt: Wir leſen ea 


f 
— in —— ee: — 300 m dit muthma * u an du 2 Lea 
——— das ya — —— — ee sus er — 


ber Jaſel, die ats 





Aunf:, eiteratar⸗· — —— — 
Dem Maler in Antwerpen fin 
ve. Suubfhhrungen —EX X — er ae need 
— & — —— Thon HE 40,000 Senn ** * in fünf —7 — *8 


ein, 


i ers ich u * & tere * ——— 
— —— — —5* 
2} n Se e 
— wagte er es Im —— Di, * an ‚Spupkonte ——nſ 
m} en Erſcheinungen —* N 


proclamiren, unbefümmert um das 
ehr 8 — fo mancher fi Bogen, : Hei Be den Spaphonie Narren⸗ 
bezeichnet Verſcholl⸗ Al gr Raum’ Name, finb feine Opern, eren er eine 


mil 11 , und ee I — 
ar ER — Ihr ee a ſelbſt ge * — Sen hat — 
Der a Er Diefe reizenbe Operette, bie ui, a AN Bühne 
—— Een gegeben: wurbe, führte anfangs be „Die er 
Die Eule end aber eine folde Auffi —J —— 
Bei * gi oa bat *— an — der Turn inen 
nun; n . 
Vorkngtiten % Be 5* rg übrigens in den Verſ 1 * 
TREE Seltnſtc zur Lyſiſtratae des Artkophauns. u. BA . 
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Noqhveat Dir Paviſer Taugantihre” (u reg — 
it vielen Jahren “auf allen Bühnen Deutfchlanbs ſpuckt, w 8 zwecklos, Aber 3 
mit dem Holzbelle zugefchnittene abgelebte Bearbeitung nnd ein ec zu vArlivedn, doch 
hatten wir gersünfcht, baß bei der Wiebererivedung ber m auf unſerer ee 


einzelnen: Darfteller weriigftene die grobften Verftöße gegew die beitfihe rache tete! 
„wegputzen,“ „flunfern,” „Tragen Sie fi weg Madame,“ a bie falſchen Gehe 
Stellen, wo in —— ein und dieſelbe Perſon Ball m „Du," bald mit 


„Sie* angerebet wird, felbft verbeffert Hätten. Das war bei ber foufl vecht gediogenen 
und mit Beifall aufgenommenen Darftellung der Piece bocht ſibrend. Ueb— 
die jämmtlihen Darfteller, worunter ſich Fräulein Gich ber g * dute un 
Moritz (Warie) beſonders auszeichneten, gerufen, ab das er ee. — 
bach's Operetten: haben endlich den Weg nad) —— gefunden/ und bie lieblichen 
leidyten, champagnerartigen Melodien, bie der genannte Componiſt fr Die kleiue Teuppe 
feines Mintaturtheaters in der Passage Choisenl in Parts geſchrieben, ſprechen Ihr, 
und au, wie ja das — Schoͤne uͤverall gefällt. So iſt auch Fortu nio Lied" 
Helms Wihette, herem Dept gwar ziemlich bebeutungeise, udb deren Noral ziemtich 
bmg aler or Men Weile vednkig DIE abe, und da bad aette en 
Wie Dee Bener inte es mdmentlich, wenn «6 noch —— — auch ſeruer 
hier vlele ehrer finden. 
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Neu⸗U'm von bier aus gerichtete anonyme Briefe verleſen, in weldien ex von einem 
angeblichen Fl aufgefordert wird, ſich nad) Amerika zu flüchten, indem dues entbedit 
fei. Der Bediente fpricht feine Ueberzeugung dahin aus, daß ber Schneider Die 
geſchrieben habe, was biefer verneint. Es werben durch Sachverſtändige mehrere 

von dem Echneiber gefchriebene in mit ben erwähnten verglichen und bie Schrift⸗ 
zöge ganz gleichmäßig befunden. Die beiben Beklagten finb gut beleumundet. Der 
Stsatsanwalt beantragt gegen den Bedienten 3 Jahre Correctionshaus unter Abzug 
von 2 Monaten Unterfugrengedet, fowte Zahlung von 1/, ber Koften, gegen ben Schneider 
2 Jehre 9 Monate Gorrectionshäns und Dahlung von 2), ber Koflen. Der Berihefbi« 
ger bes Bebienten, Herr Dr. Binaffa, bittet unter Geltendma aller Milderungs« 
arkınde, dad Gericht, . gegen feinen Glienten Feine höhere als eine Ljährige Gorrections- 
hausſtrafe zu erfennen. Auch ber Vertheibiger des Schneiders, Herr Dr. A. Harnier, 
hält den von der StaatSaumwalrfhaft bezüglich feines Glienten geftellten Strafantrag für 
zu hoch gegriffen und trägt auf eine milbere Strafe für denjelben an. Das Gericht 
erkennt gegen den Bebienten wegen eines einfachen Diebflah[8 eine Zjährige Korrectiond- 
hausftrafe unter Abzug von 2 Monaten Untertuhungshaft und Zahlung von 2/; der Koften, 
während e8 den Schneiber von ber Verlibung zweier einfachen Unterſchlagungen freis 
fpricht, benfelben aber wegen Diebftahlsbents| uns in 1 Jahr Eorrectionshausftrafe 
“> zur Sehus von 4/, ber Koſten veruriheilt und bie Civilanfprüche an die Givilges 
richte verweift. 

ii Auf Einladung des älteren Herrn Vürgermeifters verfammelten fi geftern Vor⸗ 
mittag die für das Jahr 1861/62 zur geſetzgebenden Verfammlung erwählten Mitglieber. 
Unter Vorſitz des Herrn Schultheißen Hefter von Bornheim wurde zur Wahl det 
Büreaud gejhritien und Herr Dr. jur. Tegtor mit 64 Stimmen zum Präftdenten mb 
Herr Stadtgerichtsrath Dr. Jäger mit 75 Stimmen zum erſten, und Herr Karl Küchler 
mit 78 Stimmen zum zweiten Vicepräfidenten ernannt. Die Wahl der Gecretäre fiel 
auf die Herren Dr. jur. Hamburger unb Dr. im. Prior mit je 46 Stimmen, D, 9 
Domer mit 77 Stimmen und %. 9. Die mit 78 Stimmen, Rad; attgehahter Eihete 
leitung erklärte hierauf ber Bräfident bie Verfammlung als verf.fungsmäßia conſtituirt. 
—— — Bu die bisherige Geſchaͤftsordnung verlefen uud mit einer Pleinen Aban⸗ 

ng genehmigt, i 
2 hope Eigung bed landwirthſchaftlichen DVereins* unter dem Vorſie bes 
Sn Sries erdffnete Herr Weill aus Wiesbaden mit. einem Vortrage über bie 
erg Sag feiner englifchen Dreſchmaſchine. Wenn fi daraus auch ergab, daß 
dieſelbe vor Hand einen bedeutenden peluniären Vortheil nicht bietet, je if In 
Brauchbarkeit doch In amderer Beziehung als unbeftritten anzuerkennen. Hülfe 
einer Locomobile von 8 Pferbefraft, drei Mann Bebienung und zehn gewöhnlichen Urs 
beitern zum Hin- und Hertragen ber Bunde werben täglih 30 Fuder Frucht ausge⸗ 
droſchen, wozu man fonft wenigftens 28—30 Dreſcher nd 18 hatte. Dadutch, daß mar 
das Ausdreſchen in ungleich kuͤrzerer Zeit ausführen Fann, bebarf man nicht ber großen - 
Aufbewahrungsräume, kann Frucht und Stroh leichter verfaufen und bat e8 ſomit bem 
Mäufefr-E ſchneller entzogen, und. endlich bürfte auch ber Vortheil einer Emancipation 
von einer gewiffen Sorte Arbeiter auch nicht unbedeutend ins Gewicht fallen, ſo daß 
bie Anwendung biefer im Lohn arbeitenden Mafchine gewiß fehr zu. empfehlen ift. ‚Die 
Bereinsmitglieder nahmen an biefen Ausführungen großes Intereſſe, und es Fi 
erwarten, daß biefelbe auch Hier, wo oftmals Mangel an Urbeitöfräften aus mancherlei 
Gründen vorhanden iſt, mit ber Zeit benupt werben wird. — ge! beihäftigte 0 
bie Verfammlung mit der ge der zufünftigen Bearbeitung bes De: 


chsfeld 
mie unosjenißen Apeled ber pealäkhen, Kphtgfet  Inboichfgnfillgen Renee, 
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Die hi 
Bikt Ueberf ber Turnhalle an, d Bir, 
an Bd er — ee ee 
Ätter air abſchlaͤglich beichieben. 
Im abgelaufenen Monat gingen nachbenannte äufer und ——— zu 


Turngemeinde hatte ſich vor kurzem an —ã———— er nn ik 


ejegien Preijen in andere Hände über, Es wurden verkauf 
errn. Greb an dem Sandweg an Herrn Lohnkutſcher Bel fe 12,000- fl; 
feiffer ſche Gaxten am Deberweg an *5 Handeldmann- 8, 9. Langenbach 
100,090 fl. (demnach war die Notiz, einiger Blätter, daß dieſer Garten. von ei nem Gone 
fortium angetauft jei, irrig newefen) ; das Hauf'ſche Haus, auf bem npla 
Herrn Strobhutfabrifauten_ Weinhold. fir 25,500..fl.;.das. Haus der Schaffen 
Wittwe in der Bleiäftraße, au beren an. für 66,000 fl.; das. Goldf Anibe m 
in der Schnurgaſſe an Herrn Lömenid für 14,000 fl.; dad. 9 aus bed. Herrn 
meifters Keim son. in ber — fe an Herrn Zugphänbler —— fir. 30, 
das Gartenhaus des Herrn Pr er am, Grünemeg an Heren Reinhard, für 2, F 
das Haus des Herrn Kümpel in der Seckbaͤchergaſſe an m Fiſch für 8000 ai 
Suufie Gartenhaus. an, der. Vfingfiweide an Herrn Echreinermeifter Schreiner fie 
23000 fl.; das Dörr’ihe, Haus auf der. Zeil, an Herrn Handelsmann Böhler fi 
190,000 fL; der vordere Theil des Mohrengartens: des Herrn Baron Gel h 
Herrn G ſtwir Schiffermuller für, 118,000 fl.; bie ler en Dee au! * } 
berg an Herrn, Schreinermeifter Heymann. für 58,000 fl.;. da Bye 
Mlzrheiligenftraße an. Herrn Schloffermeifter Sauerwein für 54 
des Herrn. Bauer an ber. Hanauer, Chauſſee an Herrn Yumcnnader fir 
ein deßzleichen an Herrn Maurermeifter Arnold für 7000 —— 
——5 des. Herrn Baron Erlanger an bie Herren ei cher 
für. .28.000 fl. Das Umſahkapital betrug. ſomit 760,000 fl, ober: 254,155 ” 
im. September. 
Den Bernehmen nad), wirb Das von Herrn Leopold Ken state 
Gut am Dederweg bemnächft parzellirt und ſollen, wie wir 
legt werben, wovon bie, eine bie Verlängerung Derintenbuffirahe f Tages — und die 
dere, mit derſelben parallel laufend, den, Mutelweg mit dem Oederweg v erh 
entfteht. baducch.ein neues Stadtviertel, worin. größere, und. Kleinere —* 
billig zu haben fein werben. 
Aus der ſoeben veröffentlichten, Rechnungsablage der Kleinkinderbe 
Bornheim vom 1. Mat 1860 bis dahin 1861 ‚erfieht man, daß ſich 
während dieſes Zeitraunis;, incluſive ‚eines „Salbo’8; ber vorigen 
7 Er. auf 860 fl. 8 Er. beliefen. , Die Audi, aben-für Ge * 
tung des Schullokals ꝛc betrugen 484 fl, En te, ſo da 6 fl. 
auf neue Rechnung verbleibt, re: 
Aehnlich den, in Norddeutſchland, namentlich, in Himb, urg — J— 
Bildungsvereinen,” ſoll auch ‚bier ein gleicher Verein. mit, d 
des Hamburger Vereins jo, weit ſie für Die Biefigen Verb e 
zufen werben... Das, Beblirfniß ehe — 9 A wi ereine — 
— ſelbſt hervor. ig: 
ber; Juſtandſehung ber kamen & BL, — — 
wir dem — Ad Le, # Dane — 
wenn er. zei gensrel feine, 2 
Soeben iſt ber Schluß: bes —* —2 von — Wir 
ſchichte· erſchlenen. 
















gegen bie Eigenthümer ber Welbenrinbe hinreißen laſſen, ya fie revo⸗ 
Rufe rg u Die herbeigeeilten Truppen ſchritten nicht ein. 

* Mailand. Der „PBerfeveranzı" wird ans Neapel berichtet: Im Malde dela 

— ſund bei 100 Briganti verſammelt, welche die nahe gelegenen Oriſchaften be> 

Der Nozionale“ beftätigt, daß der Briganten-Anführer Crocco Donatells im 

Gefechte bei Aigliano, in welchem bei 80 Aufftändifche getöbtet wurden, gefallen und 
fen Ss ganz zerftreut fei. In Neapel wurden bei 150 Diebe verhaftet. 

Remberg. Zu Ehren der in Warſchau und Wilna Gefallenen wurde auf beim 

— Friedhof ein Kreuz von Eichenholz eingeweiht. Eine 10,000 Menſchen zählende 

eifton fang bei der Rückkehr bas bekannte polniſche Kiryenlieb, worauf fi bie 

— in Ruhe zerſtreute. Das ausgerückte Militär-und Polizei iſt nicht eingefchritten. 


Hunt, Ateratue⸗ uud Theater Wntigen. 
— aulz. Die kuͤrzl —**— e Notiz bes roͤmiſchen Jader fiber vaſanlx sa 
Sale eit des Berbote u riften Heißt im Original wört! ich: „Auctor ante 
mortem laudabilitar judielo ecelesiae se subjecit.* 
Sine der debentendfien Privatbıhliothefen in China if bie der Fan in 
Ningpo, die nad) ihrem Katalog 4094 Werke in 53,799 Kluen oder * 
darunter große Seltenheiten; dafür wird fie aber au mit — — Rene 
teim füdlichen Theile der Stadt Ningpo inmitten eines Gartens, der im intiem 
Geſchmacke mit Baumgruppen und Grotten, Miniaturbergen nnd Schluchten, Seen mb 
andern niedlichen Kumftwerken gesiert iſt. Jedes einzelne Yamilienglieb Hat nan vor Die 
Bibliothek ein bejonderes Schloß g gelegt beffen Schlüffel von ihm ſelbſt verwahrt wird 
Es iſt alſo nur durch den Gonfen® fännmtlicher tenmitglteber möglich, Die Biblis⸗ 
thek zu Öffnen, und es tft berfömmlich, daß biefer- Akt auch nur in Gegenwart fünnat- 
licher Samilienglieder vollzogen wird. 
; Einem bewährten Kenner — — Kunſt, dem Herrn v. Hefner⸗Altenaee 
in München, iſt es vor kurzem gelungen, ein für Kunft und Geſchichte gleichbedeuteubes 
Werk aus ber Verborgenheit mental und für feinen ——— > erwerben. 
Es iſt Died die Rirchenfahne von St. Sehalb in Nürnberg vo and Albrecht 
Dürer’6, Die Fıhne befteht aus einem etwa 9 Faß Fangen mb ER: in —— 
rothen Seidendamaſt, welches unten durch ſenkrechte Einſchnitte in 
Be lt und A mit areen Ten gelben, rothen und: grünen FA 55 
Seiten iſt von der Hand des Meiſters in Golb en 

—— ge Helung yenat: ee drei | —— Arkıben, deren Pfeil: 

Mitte Gheikus mi berg ver — 
Bien — yeigenb, zu pe ge der heilige Gxebaib. al —— 

Bund Pilgerhut, das Modell der Kirche {n 

zur m endlich der ‚heilige — als Repräfentant bes — 
und Buch; beibe-Geilige wenden Ihr Yatlip ber Mitte zu. Die & 


es ® — 
ch Benedir, ber nad einer Zeu der au, und des 

ms — fruchtbar und raſch probucirend geworden iſt, wie Mine a —* 
Blüthe w ehen Thon wieder zwei größere —— er 
Gototenfeldjen“, wird Im nähen Heft ber „beutfcien Ehonsähne Rt 
druckt, das anbere betitelt titelt ſich pikant und anziehenb aruug i „Die Seins! 
Dekotedig, daß die mweltbemegende Trinoline auf den 

Me Welt bedeuten, nur erſt einmal, in einem kleinen Luſtſpiele ber —— 
Wine Pariſerin mad; der neneſten Mode" als Motiv der Hanbluug ſigurivie 





Meanuicpfaltiges: : J 
San Innern * Inſel Borneo Hat man eine Art Wilde gefunden, die val 
Menſchen und halb Thiere zu fein ſcheinen, und deren Famtlienaͤhnlichkeit auch auf 
Philippinen exiſtirk. Sie gehen faſt aufrecht und ‚erreichen beinahe vier Fuß Höhe, 
Dunfelfarbig, zunzelig und baarig, ‚ errichten Feine Wohnplaͤtze, bilden keine 
verkehren falt ‚gar. nisht «miteinander. Sie fhlafen in Bäumen oder 9 n, 
Schlangen, Ungeziefer, Ameiſeneier, und ſogar ſich —A ſelbſt. Sie 
weber gezähunt, noch ‚zu irgend einer Arbeit gezwungen werben. an jagt und Pu 
wie. Öorilla’s, von welchen fie eine verhunzte Abftammung; zu ſein ſcheinen. 
gefangen, ſo entdeckt man mit Grftaunen, daß ihr häßliches Befchnatter wie, eine Ar— 
Sprache Klingt, Sie zeigen ein menſchliches Geſicht und ſtarren ihren Ueberwinder 
ſchrocken * ** a ar Selranen kann ne: ben Fig mit * 
art ver n und das Fleiſch würde-in ein ober zwei Tagen wieder ſo gut 
— als haͤtte man ſumpfige Erde geſchlagen, — ——— 8 
Weißen ins Grab flürzen winde. () 
Amerikanischen Angaben zufolge dienen gegenwärtig nicht wen! denn 69400 
Deuſche in der Bundesarmee, und zwar. in Neu-England 200 Mann, New: York 
ui 







Nen-Feriey 2000, Benniylvanien 10,000, Ohio 5000, Indiana 4000, Juinois 
Mifjourt 13,600, Minnefota 500, Visconfin 4000, Midyigan 1000, Jova 1000, Kanje 
500, ‚Kalifornien und Dregon 2000, weſtliches Virginien ‚1000, Maryland, jammt dem 
Diftriete Columbia 500 und Kentudy 500 Dean. . j 

Im Sabre 1791 hatten bie Waldjingen Frankreichs eine Ausdehnung von, 9,589,869 
Hectaren, wovon 1,360,492 dem Ben 1851 betrug ihre Unsdehnung nuz 
noch ‚8,967,000 ‚Hertaren (wovon 1,226, Stoats · Eigenthum. Lehteres iſt jeitbem anf 
1,077,046 geſunken.) Um der fortſchreitenden Verminderung Einhalt zu Fr hat · der 
Staat für die Dauer von zehn Jahren jahrlich eine Million Francs zur iederbwar 
bung ber. Gebirge ausgeſetzt. 

Auf dem —E Bahnhof in Berlin ‚wurde am 24. Det; „bei; dem ‚Abends 9 
Uhr. von Potsbam in Berlin angelommenen Localzug ‚beim Revidiren bes Waggonk ‚nee 
einem Schaffner in einem Goupe 8 Klafje eine Feine Kifte, ſignirt 8. B. —* [2] 
ſchnürt und verflegelt vorgefunden und ‚an bie Bahnhofs⸗Inſpection abgeliefert. Da his 
zum; 28. ſich niemand, als Eigenthümer ‚gemeldet und die Kiſte einen penetranten, Geruch 
von ſich gab, ſo wurbe biejelbe geöffnet, und man fand darin bie Leibe eines etwa 
6-8 Zum — weiblichen Geſchlechts. Verſchiedene Anzeichen: laſſen auf map 
Kinbömor! eben. * 

In Algier herrſchte dieſen Sommer eine außergewöhnliche Trodeuheit. Vom A 
Mai bis yım 24. October, in einem Zeitraum von 153 Tagen, hat es une. viermal - 
men: zweimal im Juni und zweimal im September, und jebesnal nur fehr * 


VParis. Die Journei⸗ er en Bietet her. 
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kaum, so des Fran an, um win —S herbeifühten, ‚wehnnds bs 
Ki — ene Die Berne erfläste: „Sie hoffen auf hie * 
PN . Dan hpzei r Bi J * 

Pa Dre , Reufenften a ne ger Gabe —— ee 


eventwerttidier Rabacteuz und Berleger 3. G. Holpwark, — Brad von 3. B. Giteng in Frantfunt a. ER, 


NE 430. %y. 









Seitens, unferer Behoͤrde iſt man eben eifrig mit ben, Vorarb⸗ ber am 8. 
December diefed Jahres bier flattfindenben Ph für eh Te Mffeltung 
bes. Zollvereins -beichäftigt; neben, ber Berta! der Familien vet 
lichkeſten, ob nenerbaut, leerftehenb oder bewohnt und ob el ben 
Zählung ihren Beſitzer gewechſelt, aufgezeichnet werben. Um bie Arbeit zu fördern, 
liegt es in. dem Intereſſe eine, eben, feine desfallfigen Angaben jo ſchnell und, gemau 
als immerhin möglich zu machen. J 

In Folge eines Aufrufs kamen vorgeſtern 150 bis 200 Leute im Harmontefaal zur 
Grundung eines Ar bebter⸗Fort bil dungs⸗Vereine s zuſammen. 
Heimann eröffnete bie Verſammlung: er habe mit einigen Genoſſen die Verſammlung 
anonym eingeladen, weil er gedacht, die Sache ſpräche für ſich, fo brauche es Feines 
Namens. Sie beabſichtigten einen Verein. nad: dem Muſter des Hamburger Arbeiter 
Kortbildyngs-Vereing zu, ggönben, yon deſſen Igentzeige tıfjamfeit durch 
vierjäßrige Mitgliedſchaft uͤberzeugt. Ste wollten dem Arbeiter, bie Wire) 
geben, bie ihn den andern Ständen eu, bie ihm Vutß u 
vertrauen verſchafften geiſtige und fitlihe Biloung. Gere Dr, von S hm 
midelte ih einer kürjen Schilderung ber fram dſifchen evolution ba8 Ringen 
nannten beltfen Standes gegen die bevortedhteten Klafjen. Unſere it 
Kampf fort; jede Vereinigung bes Volks verfolge biefen Zwei, Weil d 
auf ‚weldem Gebiet er. auch geführt werbe, , ein politifi SE ſei, müſſe „bie, po 
dung Hanptfäcplich gepflegt werden. Max Wirth, fhilderte dann den Hank 
eiti, in dem er erſt vor Kurzem, Vorträge gehalten. Diefer „babe, nicht, b 
Bildung und — Arbeitern verſchafft, nicht, | 
bie Leite befeelt, der bie intereffanteften Wettkämpfe in den Werfammlung 
bringe: fondern eine, geachtete und einflufreihe Stellung nach, außen geb 
Derein beiäße ein großes Haus mit Lehrjälen, Bibliothek, einer treffligjen 
bie vielfache Anregung biete u. dgl. Aus feiner Mitte jei eine Vereinigung 
werkern- zu _gemeinjamer Fabritarion entftanben, bie einen ar breiteten R 
und nach allen Theilen der Welt ihre Fabtikate ſchickte. Er ae bafilı 
politifche Bildung, bie er. nicht vernachläſſigt willen will, ſondern I 


N 











liche dein Arbeiter, weil fie zu Wohlſtand und dem darauf gegt ib ten. Se kf 
führe, die geachtete Stellung verfhaffen. Gin Whg, des er ‚bier 6 
Arbeiter» Bilbungs-Vereins erzählte dann no von, deſſen Gincid 





Wirkſamkelt, Indem er ſich als einen ber Tegten Wertreter vprftellte,, v 
neuen Vereine die noch vorhandenen Werniögenäftiide, Blher, Zeim 
au übetragen, Hierauf wurden bie Stätuten.in kutzer Verathung argenomn 
Commiſſton zur Vorbereitung und Ausführung, ber nöthigen When * 
Schluß unterzeichnete ein großer Theil zum Beittitt in den Verein 

m 5. fand eine @eieralverjanmlung bes. Goncertvereins, ber, im ‚burg 
wohlgelungeneu Goncerte verfloffenen Witter fo manchen Tangen Wh ß, ot Erät, 
und gereit es uns zur Freude, — zu, kdnnen deß auch für De Po ni 
for wieder 67 mufital ide Abende in Außficht genommen fild, bie q N 





fehlen werben, ihre alte Anztehunger währen, Maß bie firangtelle 2 
— — —— — Kuh u N mit einem.LIe 
ſchuß von 141 fl. 38 Fr. Kür das Jahr 1861/62 w u de Heiren in, ben Vor 
fand gewählt: & 8. HIN, Dieg,_%. U Weber, Rei bb if, Hat, ‚Valenti 





Hetrih Neeb, Stelwag, S. Schmöle, Carl Rauft, Fi en 


in Spetiglerlehrling verb ſich biejer Tage 4 der 
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Auf Anorbnung bes Lanbverwaltungsamtes wird tm Laufe biefes 
lichen Frankfurter dandgemeinden eine feit 3 Inhren unterbliebene u der Eyr 
und Löfchgeräthichaften burh Herrn Major Ehrharb vorgenommen en. 
Bornheim, Oberrad und Nieberrab hat bie Juſpection bereits fattgefunben und wi 
diejenige in den übrigen Orten unverzüglicy nachfolgen. NE 
E herrſcht gegemmärtin bier und in ber Umgegend ein großer Kälbermangel, 

weßhalb geftern zwei bief. Mebgermeifter in Auftrag ihrer Betreffenben — 

Dede ar find, um anf dem boriigen Markt ben Bebarf, fhr. das 
bief. Publikum zu Laufen. ; i 
Ver Main IE in Folge bes eingetretenen Negens um circa 2 Ball (von 12 auf 14) 
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in Der Politik, Sa 
* Berlin. Wie bie „Nationalzeitung® Hört, finb die Ausſichten nd ; 
ftigen Abſchluſſe des Sentstieeetsug wit Frankreich bermaßen getrübt, daß ber fans 
3öfliche Bevollmaͤchtigte noch dieſe Woche nad) Paris zurhdlehren wird. Auf bas eg 
aufgeftellte Programm fol man von fi ſiſcher Seite nicht eingehen — 

*MParis. Der „Moniteur“ beſpricht in feinem Bulletin die Angele, or 
Creſſonnidtes und verfihert, daß die Regierung bes Katfers niemals daran gedacht 
durch Gewalt und mittelft militäriſcher Occupation die zwiſchen Franfreih und der 
Schweiz fchwebende Gebietsfrage ——5 zu Idfen. Seit 1816 habe eine Art vos 
Neutralität des ftreitigen Gebiets beftanden, die jüngſthin buch bie Behörde des Kam 
tons Waadt verlegt worben fei, Indem fie zu Berhaftungen ſchritt. Die San des 
Kaiſers Habe in ‚Bern gegen die Veränderung bes Statußquo proteflirt, ke as 
eigte, daß Frankreich, im Falle Waadter Gendbarmen wiederum einfähritten, gezwunges 
dein wiirde, fih dem zu wiberfegen. Da das Tribunal von Nyon ein —X gegen 
einen franzöfiihen Unterthan, weicher das Dappenthal bewohnt, ausgeſprochen halt 
wollte Frankreich nur deſſen Verhaftung verhindern. Die Angelegenheit habe übrigen! 
nicht bie Wichtigkeit, welde man ide Habe Beilegen wollen, Der „Monteur zuge 
nicht, daß offene Erörterungen mit dem Bundesraih fle auf ihren wahren ‚auchäls- 
führen und vieleicht zum Schlufe eine Uebereintunſt vorbereiten werben, w de 
ftimmt fei, Gonflicten ein Ende zu machen, bie nur eine unbefriebigenbe Lage ber Gag 
erzeugen konnten. ; i R 

«Hier eingetroffene Briefe aus SKonflantinopel beridten über eiden — 

eheimen offenſtven und defenſiven Vertra— — der Türkei und Oeſterre I 
entualitäten, welche bie ſlaviſchen Provinzen beider Staaten anbelangen. . 

* London. Hier eingetroffene Werihte aus Newyork melden: 8 Bat eine Schlacht 
dei Leesberg ſtattgefunden. Die Bundestruppen unter General Stone wurben zum 
Midzug über den Votowak gendihigt und verloren einen General und 600 Mann, 
— en 80 Schiffen mit 500 Kanonen und 35,000 Mann Truppen. 

a dem en ab. —— 

*Turin. Gin Leitartikel der „Opintone” widerlegt die Gerkiäte, daß Srahfrelä 
ber „itahentjden Regierung“ gerathen, vorläufig jeden Gedanken bezüglich. ber Röfung 
der römifhen Krage aufzugeben und fich vielmehr mit ber venetianiſchen zu beſchä 
daß das Minifterium dieſem Rathe beiftimme und feine Macht zur „Befreiung“ T 
eoncentrire. Die „DOpintone” bemerkt, bie zömifche Frage jei weſentlich eine, moral 









Eduard vo ShebnLn, Profeſſor der Mediein uund Crurgie ta 

m 27: October ‘an einem ae rzlelden. “Die rn — 
‚ganze Reihe berühmter! Gelchrien im Gebiete der Hällkunde, regen 

Ife:; Auch zwei Damen dieſes Haufes, "Fran Damian von "Sieh mb re Tor 
‚erfter Ehe, Charlotte Heiländ, promovirten (1814 und 1817) An ie 18 
ber Eutbindungskunſt. Der Verſtorbene war auch, * un ſoiner Fachwiffen 
ein Mann von elaſſiſcher Bildung und lebendigem Um Weſen. Bekanni 
Jeine Vorleſungen über den Juvenal, namentlich ‘fiber We a on LET 
* März 1801 geboren und wurde im Jahre 1888 vom: g ac Sotrutzenn * 
rufen, i 


‚Ders Goemitionbitn TBulter&tionff u Mlnigeieng IR SL elsgeupet * 
—c— ns ——2 


Ludwig winter Am 1. Nov . es 23 Jahre, *. Nee 
—— —— ee ae Guten, © “uw 
* —— * Ki na eigenem ‚Keen : — Ad 8 Hein 
Shen 4 ren e, 8 
ig * Leis el in den —* Up Aberreichten e & 
am 10. November in aubng zu eröffuenben Muskellung der Mdeue 
tt in Artcht ‚genommenen Stmbbilbe 6 find. ututgehn ſolcher Bug 


———— 

a Meater an ber Wüten gefällt ein Belksftüd: „Die Sieber bes aintu 
ra ‚eine ‚angleih aejlmbers und fie A feinere Arbeit, * —— 
Be ne chen Genres. Das Theatw in ber I near 
Aeußeren, Hat feine Thätigkett mit anf Marke Rerven dere neten Stüden begonnen 
„Die meie” und „ te and zwei Städten," Ichtereß — 
namigen m von Dickens. 


Das ein berkaute San⸗ ———— in befindet 
—*— * Klein Deronie, Ale erfen — eben gefahr —X 
wm ai unfweibft. 
— ke Thextereenjur wegt fi) wieder. Ein neues Stuckchen von. gederig 
Benediz „Crinolinen Ger gie MA rk von einem te RATEN 
Aufführung vorbereitet war, dft werke! . ai 
—— daß dem: Burgtheaier bie — a nee vom — — — 


Kapellmei Richard Bense tn —* « 
—— — — 5* TH * 
augeworrnien geeith 
die — Bühne leicht, da die ae nur drei ——e—S —— 
— Spieltenor and Baßbaffo) verlangt. Kat 
‚Die Reptife bes ſehr deaftilch wirkenden Dramo’s: le Gine ‚weint; die 
Ynbere lacht,“ erregte & lebhaftes Incereſſe; ge 
Fr rg nr] Fer —— eng ey —* ſoue 
— alten ſwonen —* „If fonba® gute 208 Hauß gefkilt' wid Die 
weihe das gr Spoär’s lange 
üben, Dusett ber —K a) mit ET 
— auf ſtürmiſches Fee wieberholt werden. 
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Aus Thhringen wirb geſchriehen: Diefer Tage Mlırzte fi eine Bauersfrau aus 
Hungersnoth mit zwei Kindern in bie Wipper. Die Kartoffel: Erubte iſt Hier Überall 
fo wißeatben, wie in feinem früheren Jahre; von drei Metzen großer Kartoffeln. hat 
man bduchfehnittlich nur vler Megen Heiner, unveifee Dinger, von der Größe ,eineß, 
Taubeneieß, geerndtet. Und am Harz, bei Beuekenſtein und deſſen Unigegend, wo nur 
Sauerkorn umb Sauerwaizen bei gunſtiger Yahresreit veifen, find dieſe Fruchte durch 
den vielen Regen im September ganz vernfrhtet, Wie wiele Kummerthränen bier md, 
tägliche Brod geweint werben, tft nicht zu beſchrelben; fie find unzählbar, wie die Sterne, : 
vb Himmels, Daß aber dieſe große Noth nicht alle Hungrigen ind Maffer treibt, : 
onbern zum Stehlen und Betiigen, das lehren und die zahlreichen Yuftiz-Berichte aus 
‚Norbhaufen, Wleicherode, Worbis ıc., wo in jeder Woche viele Perſonen wenen einiger 
Kartoffeln, Kleidungsſtucke u. dgl. zu Gefängn Br Wurtheilt werben. "Oft beläuft 
ſich der geſtohlene Gegenftand nur auf 1 — 2 x Bor 

Auf. dem Potedamer Bahnnhofe zu Berlin bat NG am 80. October ein 120 
wertheß: Ungläd' zugetragen, Der Bahnhofsinfpector Gerlach, ein noch junger unb nn 
eine Xätigfett und Gefäligteit beim Voeamter, if Aberfaßren mob 

getddiet worden. = ; — F 
a ei foltte in Schottland: ein armer Ghnder gehängt werden, Zwei Nach 
der .eine-ber bekannte Wu. Caleraft aus — der audere Thomas Askern 
Be | Horkipire, bewarben fih um Die Auszeichnung, be bem @efepe Werfallsm vom: 
Sehen, zum, Tode zu bringen. CGaleraft forberte als Lohn für feine . 20 
Guineen und außerdem CErſtattuug „ber Relſekoſten (Eiſenbahnfahrt in einem. 
erfter Tloſſe), Sowie. ber. fonftigen Auslagen. Dex Audere wollte es billiger thun indem 
er eıllärte, er-jet mit. 10 Gulneen und, einem @ifenbakuplage dritter Tlaffe zufrichen. 
Während ;beibe ſich jo, herunterboten, wurde ber Verurthellie beg — 

Sie U, Br. wieidet: Der Prinz Albrecht von Preußen kehrte von einem Spazier⸗ 
rilte nach Berlin zuruck und beftieg auf dem. Atkaniſchen Platze feinen mit ruffiſchen 
Vferden beipannten IB gen. , In demjelben, Moment wurden die Bferde wild und raun⸗ 
ten, ohne doß der Kutſcher ſie zu halten vermochte, & —— entlang. Als ſſe 
bier auf einen Zorfwagen losliefen, benutzte ber Prinz ben alnftigen Augenblick und 
ſprang aus, dem Wagen heraus, ohne ſich au verlegen. . Die: Pferbe. wurhen Ipäter ein« 
gefangen, und nur der Wagen Kat jehr gelitten, 5 ans EEE 

Das „Bayriiche Gewerbeblati” entHält bie Zeichnung und Beſchreibung einer 1858, 
in) Bayern patentirten Elparrenmafchine von Helm und Birlbauer tu Nürnberg, die,nur , 

toften, und doch 78000. Wideln täglich A fol. Sie befteht ans einem, , 
Gehe, auf weldem ein Kaften ruht, in dem ein Tuch ohne Ende auf acht Walzen ben;; 
Tabak einführt und rollt. Gin Schlitten, der fi hin und her bewegt, nibt den Wickel 
an die Kae ih ab, auf welder das Destblatt umgelegt wird. Lieber bie prac⸗ 
ME MaReenfang cn ber Fraöfigem Sr ff feit einiger’ Seit fo ergh R 

er Aufternfang an der frangöfifchen e jer Seit fo 
daß in. Dieppe das Duhend Auſtern zu 15 Ce F vertauft Pl — — 3 
eeuẽcſte Rachrichtennn. 777 
* Wien. Die Journale melden, daß Felbmarſchall⸗Lleutenant Pallfy x 
Statthalter von Ungarn ernannt fei. Die Stattgälteret in Ofen wirb new st, x 
bie — — 55 Are tat Mi An — 
erichte eingeſetzt. eitig m jublikation dieſer Maßtegeln ud⸗ 
pie De Rh ers, er den provtjorlichen Shärac 1 gt ERS 
wortlicher Mebacten: Eu 
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jelben feſtſtelt 





rath von Biegeleben dh Ihrem Bundestagẽgeſandten 
" zum Bescube D SEOnas wurbe — — und Bde, Kan 
dur — ſowie eine beglaubigte Abſchrift Davon dem ‚Her 6 
Seitens des Präſidiums wurde noch zur Kenntniß erg eh ber — Spaniſche 
Geſandte bei, Antritt einer Urlaubsreiſe nach Koniglichen 
tär, Ritter von Zarco del Valle, als inerimiſtiſchen end Die 
ſonſt auf Grund von Anzeigen und Vorträgen-des — ———— 


und zur ſofortigen Erlebigumg gelangenden gie aͤftlichen er Detrafeg 
Militär--und — Insbeſondere wurde, wie in den fr 
einem bei dem Obercommando rg —— beihäftt ten Sanzleibeamten 
Remuneration zugewilligt Junb fern des burd) größeren Felbübungen 
der biefigen Bundesgarnifon ‚im Sehe d, * tnachfenen Ko N aus Bundes⸗ 
mitteln. beſchloſſen. 

Der vom Vraͤſidenten Lincoln net ernannte Generalconſul der Vereinigten — 
von Amerika, Herr Willlam Walter Murphy, aus dem Siaate er an, iſt 
Tagen bierfelbft eingetroffen und hat bis zum Antritt feiner amtlichen Funktionen 
Wohnung im Englifhen Hof genommen. Sein Vorgänger, Herr Samtel Rider, weicher 
trotz ſeiner Reſignation, im, verfloffenen März, auf Erſuchen der amerifanifchen 9 
das Amt bis jeht weitergeführt.hat,, wird übrigens Frankfurt ak Ä 
feinen bleibenden, Wohnſi bierfelbft, nehmen. Mit. dem ‚Oeneralconjulat ‚bie vier 
freien Stäbte find auch die Gonfulate für- Baden, die beher ſhe Pfalz, bie ‚arel. 

Naſſau ꝛc. verbunden. 

Der bisherige Commandeur des hier in Garniſon liegenden 8. Bataillons bes £ 
bayer. 6. Infanterie Regiments, Herr Major Graf Joner, der als D 
zum 8. Infanterie Regiment in Paſſau befördert wurbe, if-an an feinen Zünftigen Bes 
fimmungsort abgegangen. ‘An feiner: Stelle hat gem: Mit Rttteri u | 
über das hier liegende Bataillon übernommen... 









Diefer Tage wurde Ein’ hief: Bürger und Hambeldmann de R 

uhbefugten Verkaufs von Argrietmitteln, beftehend: in fon Lebenseffemg Baygeit age 

in eine Gelbfirofe von 100 Rthlr. verurtheilt. Dem Vernehmen nach hat der Betref⸗ 

— gegen dieſes Erkenntniß Berufung erhoben. ni 8 — 1272 
Das Inſtitut der Dienſimaͤnner, das ſich in allen Stäbten, wo un ehrt unbe, 

tn hohem Grade und nach allen Richtungen Hin-bewährt hat, wird 

nächſt auch in unferer Stadt ins Leben treten" Nach Angabe answänfiger: Blänee jet fon 

ber. Mindener Linternehmer mit ſeinem Conceſſtonsgeſuch vom * — 

zwar abgewieſen worden fein, „weil das Inſtitut die Zunft der 

lige; "indeffen wiffen wir "aus guter Quelie, daß dem Volizei⸗ Amte — 

andere —— vorliegen· Man hat feiner’ Zeit die Men 

Leben treten iaſſen und fo glauben wir, vaß man zu Nutz und Frommen 

meinheit auch ein Dien imannſchaf⸗ Inſtitut, das — va, wicht: Ausbleiben 

eoncejflontren wird. d nunpcbuudhruies! 

Die Geldeinnahme der Taunnsbahn-im- abgelaufenen Monat beträgt abermals 
7235 fl. mehr als im dem entſprechenden Monat des vorigen ‚jahres. Der —— 
verleht hatte ſich um 8535, Paſſa —D Gütertrandport „um „30,885 ( 

‚Det Tengjäbrige alle er , bief. —— F 
Baht €, ‚hat aus Anlaß feines — — ‚Alters nn 
gebe en, bie {hm auch, unter, Anerkennung feiner pflichtge 
mworben iſt. Sein Rudy 








folget wird denmächft ernannt werben. A 





Denstuna er Gitadelle. 


abon. Der Jufant Dom Ferdinand (der dritte Bruder des: aan Dom 
Pedro, geb au 28. Juli 1846) iſt am Fieber geſtoͤrben. — Die Seſſton ber Tortes i 
durch eine k. Boiſchaft eröffnet worden, deren Inhalt nichts von Belang darbietet. Die 
Kaumern ſind bis zum Januar vertagt. 

*.Stocbolm. Die vor einiger Zeit ernannte Commifſton trat; bier ——— 
welche Vorſchlage über eine Reform bes Vertheidigungsweſens Schwedens zum 
machen; fol. Den Borfig in dieſer Commiſſion führt | der vormalige; Marinemt 
Oraf nal von Platen, bis vor Kurzem ſchwediſch⸗ norwegiſcher Geſandter * 


doner 
— htersburs. Die Nachwehen der Stubenten-Unruhen ſind, wie Me 
u betrübendfter Art. Gegen 400 junge Leute von denen, welche ſich b auf. 
leßten Augenblid geweigert, bie neuen Matrikeln zu unterfchreiben, find in ben 
Tagen und no) vor Ankunft des Kaifers entfernt worben, und-e# ift HB 
für. den Charakter der Vorgänge überhaupt, daß ſich unter diefen Ausgewleſenen mehr 
als ‚die Hälfte Polen befinden, Verhaftet find in der Newa-Feftung auch } I 
über 190 junge Leute, während 183, welche nach dem lebten Kuna von der Ualver 
fität, in ‚bie- Feſtung gebracht wurden, wieder von bort fort und auf Kron-Dampfbonten 
einftweilen nach Kronſtadt gebracht worden find, wo die Unterfuchung Routen fol 
und wohin aud die Mitglieder der Unterfuchungs Commiſſton hen abgegangen un 
Die „Moskauer Poltzei-Zeitung“ berichtet, daß ein Haufen von etwa 500, 
Theil, der "Univerfität nicht „angehdrigen Menfhen auf dem Twerskafa⸗Platze 
Wohnung des Beneral-Bouverneurd erſchien, die Studenten an ber Spige, we) wm 
" an,ben Person vordrangen, GSeſchrei erhoben, die Stöde ſchwingend, mit benem fie be 
waffnet waren, ber Aufforderung des dienſthabenden Yojutanten, auseinander zu 
ui nicht Folge ‚geleiftet, worauf die Verhaftung der, Rubeftörer durch Ge 
Bolizetfolbaten angeordnet ward, Die Zahl der Verhafteten betrug 340. 
duen; von ‚der ‚nieberyejeßten Unterfuhungs-Kommiffion waren jebod nur 
bigte. (worunter 22 — zuꝛudbehalten, die übrigen entlaſſen. Auf dem 
der Unordnungen ‚fand man. 3. Dolde und 58 Stöde, Zwel Studenten und 
Gensbarmen —E ziemlich ſchwer verwundet. Gin Menſch, ber mit ein 
— — affnet w F verſuchte einen Gensdarmen zu verwunden, der Stoß ten aber 
nur — re — 116 Wonninifretor- von 
. Lord Mond, der neue Gonverneur, warb hier 
Br bereibet,. ba feine Tollmachten nod midht angelsmmen find... vn}. * 
— — — — — 3 0%. 
Runft:, Literatur: und ——— aa 
:güp er 8 Wohnung in Rom. Ob Luther im Frenibenzimmer »® Mat 
ya — ‚gewohnt habe, tft mehrfa mi begweifelt worben; baß ee a en von * 












ühr gaben feſt id % ergtbt fich auß einer- Stelle Bates, 
. —3 fi 5 — a an 8 

eben wurde (Braun Fi 
5 Fol den * —* 206. gerabeihet * 


—— 36 Tage len Dh ei * Bilde, weiheu rich 
and, Ll n n aun na nem gewinnen 
ber Kine geſucht Hatte. Es ſagte wir el 


wesgebenb fe 
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dem Dimmer, in Doctor —X — — nme 











+ Mami; iärdbt ai Beibehlen "m ſchauerlicher Runde in nädfter Nähe 
ber Stadt fehte:diefe aM. d. in Schreceg „und. Aufregung. we, ae 
Bubenhauſen fand mas bie: die. db. 16 Jahre alten — 345 Kr 

von -Hiridau,: bedech wit 97. — -unb einer, Summe von nahe zu 1000 

raubi. Obgieich das Gericht augenblicklich zw Hand war, fehlten. doch ‚alle 

punkte zur rmittelung a —* ed, Dem ſofort abgeſandten Gen-Brigad * 
beſſen Dienfteifer volle Anerkennung ud #t es jedoch gelungen, ‚den — 

Thater An der Perſon æives gewiflen a Riſch Uhrmacher von Bofjerdweiler, 

2. Abends noch in Mi —E nzöſiſchen Grenze zu ee —* 
ee —— a bem ut ehe. Die raſche Verhaftung trägt.nicht w 


En ereignete legtbin in Königs im 
—* ey * A ieh Ietne:. Späfle- tn, ein Fran sel fe 
tu die e Bet dahn Dimeln, „Ad was,“ ſchrie er, den, Glow 
—5 . iſt ja gar —— — komm. yiel en Purzeldäume madyen,” 

Si der .anfäpeinenn Betrunkene zur Grde nieder: und walzte fidh. ii ber 
in Ba beruw. W8 er. * allgemeinem Gelaͤchter fo ‚eine mais 
A en eh Sum is —“ zo 3 * tühn nen 

hate feiner Thaten arretien. a8 Publikum allgemein 
Seen, dard ga amt,” fe Megnhote fich —ã damit, den Mann auf ‚fe 
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near: et ionpier“ zen En mich — fin. A, TERN) a 

er SER A 3 RER ER — sun NY nern ro 
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iĩm be Charade in FR 199: Er seh ash ind 
ra [2 2 i 


äftventen bed Verwaltungsrates ber lerb ahn⸗Geſell⸗ 
86 dem u rpyehreie An are 6 ae ie 


Geſtern En Bent en legten die am Freitgg Rıömittog bei bem —A— 
— ai 8* Infanterie Regiment eingerüdien R —E r Kahmhofkaſerne 


Satzung des Atpoligeigerihte. Das. in der heutigen Sibuag null ublis 
alte Urthetl gegen den ded Betrugs beihuldigten hief. Bürger und Handels Karl 
ottlieb aaf lautete auf eine geichärfte Zuchthausftrafe von 8 Jahren 6 —— 
wovon 3 Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt zu erachten find, — 
verbotener 5* deren ſich eine bereits mit Zuchthaus beſtrafte Tagloöhnerin ſch 
gemacht, guhält t elbe 3 Monate geihärftes Gifaͤngniß. — Ein ſchon vielfach 
ter —— * von Holzhauſen hat in verſchiedenen hieſ. Birtsfenften gebettett, two 
er, um Mitleid zu emegen, FR erbichtete Unglüdsfälle in feiner Kamilte vorfhüigte, 
Gericht veruztheilt ihn Moden gefhärftes Gefängniß unter Abzug von acht 
Unterfuhwngshaft. — Gin Burihe aus Mihelsromloh, der am 18. Oct. in ber] 
ſchaft auf dem Schwager’ ſchen Felſenkeller als Kellner ausgeholfen Hatte, Ift a 
ein Gigarrene Fr. werth, und einen Ueberzieher, 30 fl, werth, zum 
var ouberer Seluer entwendet zu haben. Bezüglich des Nodes iſt ber — 
—— — er das Cigarrenetui nur aus Verſehen mit fi genommen haben 
3 — mals beantragl gegen ihn 31/, Monate Correttionshaus. 
3 Werth des geßohlenen Rockes nyr zu circa 15 fl. annimimt, verutiheilt ben 
[7 Bin: in ı1 un Gefaͤngniß. — Gegen einen 15jährigen 3 —— 
ws Dienſtherrn ein Spiel Karten, 6 fr. werth, und einem andern — 
er Guldenſtuck entwenbite, wirb die Strafe des gerihtlichen Verweifes — 
egen buchfälſchung, deren ein ſchon wegen Funddiebſtahls und Hol 
after — hner angeklagt Hi und für ſchuldig befunden wird, erhält ET 
geſchaͤtftes Gefängniß. — Gine Dienftnagd hat im Dienftoerhältntp 6 33 
wendet und in ihrem Dienſibuch im Abſchledszeugniß das Wort Uñtreu in 
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handel beſtand in Tüuͤcher, Leinwand, auch italienifhem Barchent und Wein; 
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in einem Briefe fa Siam Kar eisdarn pe — t aicht nr nee 
erüber kommen : werk 4 


eilen, ——— ain. 
Lord⸗ Mayor6⸗Gaſftmahl ſprach fi der amertkauiſche Geſandte tu zinem 
f u . * ; ließ ie Fra Dun u nd 
it würben, Ehrungen fervorsufen, beffetid) abe, ohae Onplan Yan & 





Me Shanele füneiden: Uns Barto geht und die Nachricht au, bafedee — 
Pr — der GSluckſ Uceſteꝰ iabt 3 un ie Dals a Wu 
kommen wird. we en Appariieh reproducirt 218 ber yom 
En Dakt - ur —8 ed Deliebigen Entf, allen 


es wi 1 von einen Meinen Tuftruusnde 
— vo liukan Hand —8 —— und Yhellt PA durch euch 


—* 5* elektriſche Faͤden kleinen Staͤbchen u di 5— den Takt mie vom FLUR 


en. Man von wie der elektriſcheẽ Metronon in der 

org ex für die —S— —X Soliſten, — nliffe zu Fang In abe für ein im 

—X der Bühne aufgeflelltes Orcheſter, für die — Hinter Scene ıc. fein 

Rh öl hen Gene ertauffüßrungen mit flat feiepten hören: mb: 5 
der ek nom bortzeiflicde leiten. Itne Kleinen, für ae 

Raprihneißies auögenomnten, ſpaßhaften Zufhlligkeiten, wie fie in Hauptproben, 

Bei rungen verkommen, werben in Bukunft mit mehr eintrera 

: werben, ſich im den Batifen verzägtt, nicht mer 


ge orten wem 
De Er une Bay ar on an 5 
nge! ‘ 
—* —— —— en * edes Aubats re von 
em — Beim ai — etlen ber ae 
* werben Rieen. Wine: 
—— vor U 


, bie irn seluftriäihe Meuft 5 —** 
—E— * Fa en Derepig’s oder ne a Ey — 


—*XRX Ati, welche tn der vorigen Satſon in Vndon bereite ana 
* vom Fustifum —5— nahm, ba | — — mit — Truppe 
reife in England, weil fie 8 — ng threr 

die engllſche Nation — ihre Schulbigkeit halt, a * 5** der 


ih 


Hauprtädte Englande · einen Abſchieb zu A ‚te Dome hat Rahapds 
mit Baige gelejen. 

Folgende — d Devrient im 4. Bande der sähe 
wer deutſchen Schaufpielkunſt — eines Thai, 
‚während feiner Tangf& Emı die Gpontinifdhe: Oper - ls ie gun 
als bie nie m: — En nicht zum Pepe fir > 
pesheren aufführen Daffen, er beſorgte, rennen wirden uk 
treffen, die er in einem Nachbar son chim lbſten 


ange 
1; laſſ en. Ob er die Mexikaner ober Spanien mit hiefen Wivenuhgin änenit 
Br rt —E Cin —5— wies (aa — mit rc 


werben besda 
SEHE m Leise 
—— Hehe." Ur ven —— ——— 
b wurbe 
Dh 0: Mi *55* * — — * 
er Sıyünc), Defoubere «| 
Du Hahn Free ENT En 
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ya Pre es — un bekaunter J a nt: — — Lehmann, 
vor auchap ei m) ſtruction 
ber dien pe rege Zander, — bie Emsiılum bes ae 


in 
in Stufiht jedigenb aus, Dieß ermuthi zu einem größeren Waguif, 
—— un er —— Hate — ee —— —— 
us, — feiner Rhftung, großen Grasbıont anf ben Grund ber Norderelbe 
gm den — —— —— — in fräzer Richtung bis aus ambere 
wa von mehr als 2000 Fuß. Wie man hört, ſol ber unter 
wehmenbe Bas deſer Teuchapparat ſich tn jo glänzenber erg — 
Gntbeduugen über die Beichaffenbeit ber Gtenezinme gem 
Zellen, — das le der Elbe trhb ee un im be Tiefe des win 
Gtrames wenig zu ſehen, fo daß ein ben Grund durchwandernder Tauchet 
* * m. ‚Seit als ouf fein Geſicht verloffen ie In Bellexer 
a8 Auge bem den feine Dienfte nicht werfagen, und 
"bat mi be —— mittelſt des neuen Tauchapparates ſich ein ” 
Hıfer enau unterſuchen und auf folde Weiſe manches Gehelmuiß ber 
A e entraͤthſeln Hi Weniger Gluͤck als dieſer Taucher eine andere hieſige Ber 
ge ber — —2 —— will ee m neues Luftſch ff 
dem er, if es erſt fertin geworben, Gott wohin durch * 
gederkt. Das Ir zur Anfertigung feines PA “eh 

aubderes a ũb: Bam, Busch Actien zuſammongebracht warden, A die 

Nerer, welche ihr in fo windigen Speculationen anzulegen Luft Su ben 
& eiffihermeife unferer praftiihen und bei jedem Unternehmen immer 


H 
* 
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—— 


ilität ſich erkundigenden Bevdlkerung nicht ſehr ß, weßhalb das projechete 
Ri f or Bald zu Stande kommen bürfte, en 
A bt Emuassn: Mitte October us; wie ber — U erzaͤhß 
und Damen auf der Schwanenftabt-Bmunbenftzaße vom Traunfalle 
Dun Er — eine herrliche Fata Morgana, mämlid rechts von ber Straße, 
—* — — zu ſehen iſt, rieſige Gebirge und einen bewachſenen hohen = 
m Spiegelbilde, baB bei an: Vergleichung bie Eonturen bes 
Traunfein und Grönberges mit ber Himmelreihswiele, weldye in natura [inf 
bei, &traße zu fehen waren, beutlidh wied. Das Luftbild Bielt gegen 60 
—5 legterem Viertheil es immer matter wurde und daun verſchwand. 


Reuche Nachrichten. 
—— Miniſter Thouvenel hat dem Geſandten ber Schwetz, Aecn, er⸗ 
Dem Berichte des Generals Faucheux habe keine letzung tm Dappen- 
—— Die en ine 5 — Ms v. met ee 
pn yranzrı 

sion in Geltung bleiben, fo * e Situation es erheiſche. Gleichwohl fei Frank 
a elibe ren. In Warſchau find der Oberrabbiner Meifel, die Br 

diger Joſtrow nud Kramfud und der Vorftand der Judengemeinde Feinkind verha 
worben; der Grund iſt unbekannt. Laut einer Depeſge von tersbuẽg fon — 

art r plsopleti wohlwollend, empfangen haben, 


Becaatwsctiider Rıhacear ge Golswirt, — Drad von 8, Gireag ureimie. 
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atten tn ber Vorunterſuchnn Bee die ſtark angetruukenen 
ihnen auf den Leib erg En ußruf: Wie waren Raflaner 
und find andere Kerle als ihr Iumpigen Preußen“ wollen fid bie als Zeugen 
vernommenen Solbaten nicht Fre .r Beſtimmtheit darauf erinnern konnen, 
fraglichen Ausdrüucke von den Beklagten ober von jemanb Anderem ausgegangen feten, 
Ir —— —— die Mage gegen diefelben follen zu laffen. Gas Ge 
or 
te Daran a der Bft Abolph- Stiftung Hit foeben feine 
eg Beitraum vom 1. en bi8 81. December 1860 umfaffend, veröffent! F 
. des genannten Jahres find dem Verein an Jahresbeitraͤgen von 1150 
—X oe fl., an Geſchenken ohne befondere Beltimmung 513 fl, 11 Er, und as 
Epenen bei —— Ba rag 614 fl. 9 Er. zuge, * — empfing 
Verein von dem Verein dahier zur U 
—* und Waiſen in en 64 fl. 30 fe. Kerner n ee = je Diste Greißere 2 
v. Wiefenhütten dem Verein ein at von 9500 fl. vermadit, BVerausgabt wurben 
Dienftleiftungen If Br, Ir Don ar er T5 fl. 47 kr. I für fon 
Bebürfniffe 54 fl. 18 fr. Das erſte Drüi 950 fl.), ber zur Unterügung ze 6bes 
bürftiger Gemeinden beftimmten Summe ie 3 fl. wurde direct vertheilt und 
mus: it — 100 fl., Sedmauern 66 fl., Rüdesheim 100 "ea bei * 
fl. 30 ke, St. Ingbert 100 fl., Oberkirch 50 fl, Veum 00 fL, 
EN 50 R en 66 fl. 30 kr. Saarburg 70 fl., Fer ran on 
mberg 100 fl. Das zweite Drittel wurbe ber Leipzig verſandt. Es erhielten Gro: 
in Bıyırn (Liebesgabe) 200 fl., Belgrad 100 fl., Goſau 160 f., labmig — 77 
Kesmark. 100 fl. Eijlemnip 100 fl., Kaltenbauın 100 fl, Sales 50 , :heatug 50 
Das letzte Drittel wurde dem Gentral-Borfand in Leipzig zur Berwenbung nad — 
 Ginlavung des Bonftandes des Frankfurter I then Vereins Yet 
u nladung de an! anbwirtbfi 
ch le biefigen Bürgerichaft und_ben ——ã— und —— — * 
laudwirthſchaftlichen Vereins ein bßeres Gomttd- gt —5 — die Leitung 
Vorarbeiten für die nunmehr von —— Senat pe tgte Abhaltung von rer pe 
Pferbemärkten, befinttiv ——— Daffelbe befteht aus 8 He pe Die 
überall da, wo es gilt, die Jutereſſen unſeres Gemeinweſens au förb: 
thätigen Bethülfe zur Hand waren, weßhalb ſich erwarten läßt, d gr men im * 
ein mit den. betreffenden Behbrden gelingen wird, auch Hierbn für 
Inſtitut zu ſchaffen, welches ſich nicht bloß als vortheithaft für rx die Stadt und U 
gend. bewähren, ſondern eine Bedeuiung mehr in dieſem ne bes Yanbels 
einräumen wird. Da bie Aufftelung und Wufterung der eingebrai 
definitiv auf dem @öthes ımb Chenterplaß forte anf einem Theil bes 
bie Borfügrung in ber Töpfergaffe und XE Reitbahn — und 
worben, ſo wirb ber dadurch fi entwidelnde Verkehr v nur vortheilhaft auf 
Geihäfrsbranden ber Bürgerfhaft einwirken, und es läßt fi erwarten, baß fe eu 
"Entgegenlommen Seitens berfelben gerechnet werben darf. 
Die Aecker der Stabtfämmerei unweit ber Salpeterhütte, welche Herr Oekonöm 
Base in Vacht Hatte und aus welchen bisher der weithin verführte rothe Streuſand 
ezogen wurde, find ausgegraben, ohne daß ſich eine anderweitige Bezugkquelle dieſes 
für unfere Pe immerhin nicht gut entbehrlichen Productes Hätte auffinben laſſen. 
Ein hiefiger Bürger unb Inſtitusvorßeher, Herr Sch., hat ber hieſigen Turnge⸗ 
—— welche lange nach einem Winterlokale zu ihren turnerifchen Uebungen fuihte, 
An der uneigennhpigften Weiſe feine Turnhalle zu befagtem Zivede überlaffeit, 


— IVO — 


Nächſten Samſtag den 16. d, findet in dem Saale bes Shro 
das Stiftungdfeft des SIEIANEDERTINS Philabdelphia“ —— 
für die Beſuchenden ansfollen wird. Nach —— @daugs- ımb 
trägen wird ber Göttin Terpfihore & Opfer. gebr ai 

Man fhreibt aus Hanau: Gin höoͤchſt betrübendet Sat wi nie nei 
Papiermuhle ereignet, indem ein junges Maͤdchen, Roſtne Schl 
an ber Crinoline ergriffen und in erflere gezogen wurbe, 
war bie Unglüdliche nicht zu retten. 

Im Baͤhnhofe zu — fand am Abend des 8, b8. ee 
von Wiesbaden kommende Bug traf In Folge einer falfchen ——— 
auf die —5— und einige Wagen. Die Folgen dei —*— 
licher Weiſe durch die Geiſtesgegenwart des Zugführers grichwächt. 

Vorgeſtern Nachmittag wurde ummeit Heuſenſtamm an einen ern de 
Borfiichliken. bie, Leiche eines unbekannten —— — ———— 
Kehle aufgefunden. Es ſcheint ein Raubmord vorzuliegen, dem Todten ae 
Kleidungsftüde fehlten. Derſelbe wurde nach Heufenſtamm gehralit. 

Man ſchreibt aus Offenbadh: Am 6. d. wurde ber Mahrigen Tochterches 
Großh. Bauaufſehers Bopp dahier ein Haarzopf raͤuberiſch abgejchnitten. ' Seitdem IR 
noch ein zweiter Fall der Art vorgrkommen. } 

Geftern Abend wurde am Affenthor ein Dt eſelle von @dkenhaln durch ei 
Droſchke überfahren und an Kopf und Bruſt verlegt. J ve 

, Das von Herrn Mechanikus J. era anfitige DR — eine Bon 
kr iſt jegt fo weit vollendet, daß es geftern mit werben. Fan 
Diefes Product unfetes ftrebfamen Mitbürger — —— ine Anerfe 
der Männer der Wiſſenſchaft, die daſſelbe als auf einem mirhtigen Pringtp 
bezeichnen und bie Ausführung beffelben Pie Großen für bar und, a j 
Dem ——— nach wird. biefe intereſſante Erſcheinung De N ! 
fändige zur Anficht ausgeſtellt ift, Tpäter Auch dem größeren Publikum Mur An 
gebracht werben, 
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in Soffenhauſen in der. Eliſaben 
* Tr vor. ——e— Maurermeiſter Gun — De * 
drei vauer fh verwandten Ei Era gem 7 U] 


Sigentham 

em rohen Sahne en ‚Zügerwappen mit —— ungen 

* —58 nn 55* Eee — —* a 

ag bei diefer Gelegenfeir- värkigisgene Feiblickleiten. Rattı...: 2. our. li 805°. 
Den glinftigen Waſſerſtand benußend, find aablreiche vom 58 lkommendi 

Floße Hier durchpaſſirt, um nach ihrem Beflimmungsort, dem Niederrhein, Kerpen 

Der Main ift feit geftern, um Beinahe 2 Fuß gewachſen ha F 

4 Fuß. In Folge biefes glinftigen Waffeiſtandes wird das Dampfii das die © 

Higkan, auf der Waflerftraße zwifhen bier und dem Nieberrbrin zu, verm Honm! 

ift, md aft ein einziges Mal hierher Fahren konnte, von AN € a li 

zegelmäßfgen Fahrten beginnen, Me — m 


ie 1 a et 








; Veron ſchreibt im „Gonftitutionnel®: Ige von Detailſch 
BAR in der Gipung des GStantbraihE eh la, find bie — 
weriagt worden. — ee 
“ Zus dem . Das offizielle Journal meldet bie Annahme ber 
des Baron v. —— Köni in ihm das Commandeurkreuz des Nie! 
Awevordens verliehen, Der katholiſche Cultusminiſter, Here Strens, if mit ber 
Fhhrnna der auswärtigen Angelegenheiten proviſoriſch beauftragt worben.  . : 
»  * MBeüffel. Der König Hat bie Kammern mit einer Throurede erbffuet, in welcher 
er erflärt, daß bie Beziehungen Belgiens zu ben auswärtigen Mächten in einer 
Intereſſen günftigen und feinen Reutralitätd-Pflichten entſprechenden Weiſe fort! 
Der Handels- Vertrag mit Frankreich werbe dahin führen, doß die guten Begieh 
zwifchen ‚beiden Ländern ſich befefligen würben. Diefelben Handels-Grunbfäpe ubeben 
auf England und nad und nad auf andere Staaten augemandt wırden. Gu Bertrag 
wegen der Mans fei mit Holland abgeſchloſſen, mit einer befreundeten Madıt, mit. verag 
erhabenem Oberhaupte zujammenzutzeffen der König fo glücklich m ‚Die Geute 
fet minder ungünftig ausgefallen, als man gefürchtet habe, und Ausfall’ werbe-leidht 
duch ben Handel gebedt werben. Die Thronrebe kündigt ferner verichiebens Gefehente 
würfe an, barunter die Reform der Milige@efehe, die Neuifion bes Befepes ber Bew 
fonalfteuern, Repreiftv-Maßregeln 443 Wapl: Wißbraͤuche, Reformen in der Verwal⸗ 
tung ber, Kirchengüter und ein Geſen uͤber die Gerichts: Organifatien. Die- Finanzlage 
wir — ine —A Staaterethewahlen in M gi — 
ern. Bei den ſtaitgefundenen Bi heMOEmelen 6. Ben] IE Bin Becher 
fallen und flatt feiner iſt —2 — von ber Zuflonspartel, gewählt wotden · Die M⸗ 
rigen Wahlen find radical ausgefallen : f — yon 


wi ui. cn z x a, ER ERS de 
Runft:, Literatur: und Thester:Stotizen, | 
Den Bemühungen Lord, William Hays, bermaligen Givilcommifjärs von. Kafchmir, 
iſt es endlich gelungen, das „Tagebuch, des unglüdlichen Adolph, Schlagintiweit", aufzu« 
finden. Bekanntlich hatte dieſer unternehmende junge Mann fih von. jeinen Brübern 
Hermann und Robert getrennt, als, fie, über die Kette. von Karafarım. und Kuenlun in 
der Richtung ‚von Yarkand. vorbrangen, war allein in. weftlicher Richtung eingebogen und 
hatte einen weit nördlicher gelegenen Punkt als feine ‚Brüber ‚erreicht, bis er bei, 4 
ar, auf dem Wege nad Kokand, dem bortigen raͤuberiſchen Häuptling, in, bie, » 
dr ber. ihn enthaupten ließ. Vergebens hatte man bisher nad) feinen, fterblichen 2 
zeften und feinen Reiſenotizen geforſcht; nunmehr ſchreibt Lord William vom 6. 
September. an feinen in Cugland lebenden Bruder Lord Oifforb:. Ee wird, ih teuen, 
zu vernehmen — unb-theile e8 au Allen, die ſich dafür; interejfiren,, mit —. 2 





bolf, Schlagintweit’S Tagebuch endlich. aufgefunden habe, daß es (100 Seiten 
ſchriebener Notizen), mit jammt. einem Schädel, ber, wie ‚mir, aus adjtbarer; 5 
verfichert. wird, der Schädel bes unglüdlichen jungen, Mannes iſt, ſich gegenwärtig 
meinem Belibe befindet. Die legten, Bemerkungen, von feiner und Mike vom 
Auguft (1856); wenige. Tage vor feiner Hinrichtung.“ dord @ifford Hat, diefen Bi 
Sir Rod. Murhifons ‚anvertraut, der ihn zur Kenntniß des Publikums b “ 
heiben Überlebenden, Brüder werben jeßt im Stande, fein, ihr großes im (rfchel 
‘griffenes Werk mit einer Beſchreibung von Gegenden zu,.bereihern, bie von, 
wiſſenſchaftlichen Reifenden neuerer Zeit: befucht worden waren: 
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d dourde ſehr beifollig & fanben bie Selftungeg 
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waichten aus Sancafötre aufolge wird bie re in ben 


mit jedem Tag fühlbarer, Der Mancheſter Traminer Hot eine Life weh 
Gtaßliffement®" und ihrer Arbeitöunden —— ans ber hervorgeht, deß von 
842 Fabriken 295 volle Zeit arbeiten, während in 76 nur mehr a 806 wir, u 
118 drei Tage und in 49 gar nicht mehr gearbeitet Gr Von 172, 
bliffements fonft vollbefhäftigten Arbeitern find gegenwaͤrtig 
ſchaͤftigt; 15,572 Wrbeiter fünf, 65,897 vier, 28,833 blos drei Tage in 38* 
tenb 8063 Lirbeiter ganz ohne Berbienft Br „Dieer eis ma ... 
feinen Anſpruch; die Zahl der feiernden U Ar cher zu nie ae ab zu he 
griffen, da die viden "Meinen Gtabhfjenrents, en der Arhem 
nicht mitgezählt finb, ımb von den 4 bis en —— dancaſhirev 
nidht 100 im Stande fein, bie nächften ſege Monate du uw 
laffen. Sie fabriziren PR ee fon mit nen Veriufte, und Daran 738 e⸗ 
zu verwundern, daß chloſſen ſind (und ihren Arbeitern —2 — beri 
mitgetheilt habem — Arbeit gänzlich en ek je ihr ——— — 
vorrath aufgezehrt fein wird. So traurig ber Winter fich für Die arınen Fabriberbein 
anläßt, iſt doch bis jegt wenigſtens von ihrer Seite Leine eg gu * 
— Der Pauperismus In England war im Monat Auguſt um 4,85, im GSeptenber 
5,856 Procent ſtaͤrker geivefen, als in ben emtfpregenben Monaten bes vorigen 
Und zwar Hatte fi} weder in der Hauptflabt, aoch in ben — — dſtlich en um ak⸗ 
lichen —— *—* die — reg en aber in den mittleren Graficha 
In —8 > . betrug bie mm der auf 
erh et ken während des Monats Gepten! bes nicht weniger kam 
16,85 Ürocent, und wie bie — dieſer mit jedem Tage Base er 
jein N ® tät gut abzuſehen. 
vn Sn BE —— 
enieur a Romanoff ui amı offtzie ne 
Fa Yan, Herrn Eoflins, behufs ver pofrctisten — —— ep 
* a m De Base nn ba ae 
2 e men, welche: netion zu 
nub von dem bereits eine Liste von 3000 engliſchen ——— 
a für vollkommen ausfährber gehalten, fo fehr, daß man am eine trundutläntilht 
——— — — erſie es in dieſem Spätjahre. u Sonden 
un r fiel in yon ber ee em re. 
fend am 2. Rovember ein ſtarkes Schneegeſtober ſtatt. 
FR ge Iebt ein junger Wann von 19 Yahren, ber daß feltene: win 
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Die geftrige St der ebenden Verfammlung, ber 

lationsp ns nd She ch anf, —E— FR sein 

bekannt gegeben warb, daß ber Senat auf die Anträge der Au fiebumn her, Ay 
— md des Aceeſſes nicht eingehen konnc. — —— rat 

en —— nicht erlebigten, ſowie auch . nachfolgende weitere 

— ——— ur Fa Pay PR Pre’ per: Mr 2 u ar ati 

aften n al 

) die Anlage einer nenen Sr durch * 1650; 
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zum Gintritt erweislich befferer Glücksumſtände zu geben; die Erwelterun 

Steegs über den neuen MWinterhafen für 1138 fl. 39 Er. — Durd vermehrte N 

Toften in Gewerbe⸗ und Verfafjungsangelegenbeiien wurde auf den stat. exig. der Stadt: 
‘ Tanzlet ‚pro 1861..eine Nachbewilligung von fl. 500 unb-auf-ben: stat.-exig. der Sladt 

Tämmerei „Rubrik, IV, Affecuranz: des ‚Theaters, eine weitere. Bewilligung a. 

genehmigen ‚beantragt, Die: Verfammlung entſprach ſofort dieſem Geſuche 

hiemit bie Sitzung geſchloſſen. Yu bie ger weldye : bekanntlich an 

Berathung des Stat, exig. pro 1862 betraut ift, wurden bie Herren Dr. Vaffanant, 

Dr. Sanerländer,) Dr. Jung, Conſul Reinach, Scarff: Meyer D 

Orthenberger, Klein). &'Bauet und Seuferheld gewägle" Norma“ 

Die füngfte Sigung des Nationaldereins' befaäftigte Achter dem Präfr 
bium des Herrn’ Dr; Paſſavant hauptſaäͤchlich mit den ſaſten Müßregeli dir inafiätr 
ſchen Regierung gegen die Preffe. Nachdem M. Wirth den Thatbeftand und bie Up 
Den der eg — en ber Rebacteur ber unterbrüdten „Ries 

hnzeitung“, U. Trab ee er den. obwaltenden Umflänven fehr "tachel 
gehaltener Rede feine beugen | elb vor. Hietauf wurbe” bie ſchon in Kieber 
e und 'angekommene ne 


wallufe berathene 

Voltsoverttetet haseuf ia ewirken, de Eegeeihum d vb > Bertonen! Tool: 

Augriffen ber Sinatsucrim! ep. ef awerben ia — 
Gatziehung der ma, die: a ern LER ‚sis wich 
richterliches Erkenutnii —— gt werden ach Hier" uk — 
Amegung des Dr; Friedleben jebodh / ber bier in ar 

ben nun: aus ben Rackſchritien er: beiden bentiden 

* — — elit mb‘! eine —— hen) 


die ebergeugung aus / ba "bie Ration —— — — ſca 
nen „team. bie ıinbeit und Freiheit 1 Dentfihlauds Teteichgen — * 

ber betrübenben Erfihekatsug, daß der Mangel ehier io IR confikution '& 
Anden betben bentichen Geoßftonten’eind: ver Hauptiädkictten Duell bir 
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Dan ſchreibt aus Offenbad: Jacob fenbach er nenerzeit vielge⸗ 
nannie Patifer Vandevile ia pomift („Or —X ber Um —Ee „Her 
Laterne 2c.) ſcheint aus ee Stabt — Wenigſtens meldete Türglich 
„Bat“, fein Water, Zöraelite, Habe feinen Namen, wie das um em: ER Bfter vorkam, 
ven feiner Vaterſtadt get — ſpaͤter in Koln g wo er 
tor der iſrael. Gemeinde und durch Privatunterridt mit einer —e Familie bes 
cheiden ern Sein jüngfter. Sohn Jacob iſt ebendaſelbſt 1816 — er zei 
pi muſikaliſches und — Tomifches Talent, Fam jung nad Paris, unb 

nach vielfachen Beſchwerden, feine gefldierte jenige Stellung als 34 
Dirigent zu erobern. Iſt niemand mehr in Offenbach, der ſich des alten 
erinnert? Dieß wäre interefjant zur Befeitigung bes — — ob feine Heimath unfer 
Offenbach oder etwa das pfalzbayriſche —— diefes Namens geweſen. 

Man ſchreibt aus Soolbad Nauheim: Die Saiſon iſt nun beendet, und mit 
Verlauf dieſes Monats werben unſere Salons geſchloſſen. Die Generalr 
der Actiondre findet am 2. December flatt. Die Kurs remben werben tm Sabre 
bedentende Berfchdnerungen unfere® Badeortes 

Darmfabt flürgte am 8. ds. mitten ee men em 


In 
mu Haus —* — Regentagen — 
— —A— en widmen, geht auf s Neue 

—8 heut — daß — Pond Chef Sfhhateilions —— 
ümmi —* Räumen be — Diefew 

ftrage Folge gebend, wirb Herr Major Ehe in in 5* — unter feinem 
Gommando fiehenden Difiziere von genannten 
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Eins Hof” in —X attfand, wurde — ae — 
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ne lee en wurde in einer ber erſten ee ein 
Br wertfpoller Ar durch ein Frauenzimmer ee das fih menge 
gen ließ. Man bemeikie den Verluſt erſt, nachdem die. Diebin m Bere 
ern ee hatte der Sabengehhilfe, der mit berfelben verkehrt hatte, ein Geſchaͤft Ir 
gie Nömer. Hier traf ex die Fingerfertige, die ſich ihren Paß am hatte lafjen, in 
ber en — wo er fie fofort anhielt und ihre Verhaftung Bewerffteiligte, 

Nachmittag fiel eine Magd, welche auf dem. fog. „Mei — mit Saſfew 
beten ei war, in ben Main. Sie wurde burch einen Schiffer wieber — 
gebra ‚ 

Der an bem Kalnerweg nelegene Bauer'ſche Zelfenkeller, auf dem 
Herr Reftaurateur Beft > Wirröfehaftäbetrieh a: Bi Pe eg wäre 
beariffenen Frequenz. Namentlich an Sonntagen, wo eine ai fa cn ve are 
ll map daſelbſt concertizt, iſt ne Sat der Vereinigung6puntt zahlreicher Gaſte 
aus Frankfurt. und ber Umgegend. Beſt führt eine ausge an Ehe unb ver 
abreigt einen trefflichen Sefenfatt, To y# {hm ber zahlreiche‘ Sutpruß, as als ein ver⸗ 
bienter, wohl zu gönnen iſt. 
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f . ni 
miffarien mit dantbarem Ghauer abgelehnt worden iſt, tritt ein zweiter Galller au 
und erbietet ſich, ein großes Epos auf die Austellung anzufertigen, voraus geſehl, 
befien Engros⸗ und Detailverkauf im Bebäube, geftattet werde. , Nun, ba diefer 
Sorfileg von ber Commiſſion jehnöde abgelehnt iſt, fehreibt ber erbitterte, Dichten am 
fie einen Tangen vorwurfsvollen Brief, in bem er {hr unter ‚anberm folgen! 
Pabrheit ans Herz Ieat: „Mon po&me exild du Palais! Mais ce serait la,pretre chass 
u temple oü regne son dien“ Das könnte Chateaubriand gefchrjeben haben! .,,..% 
Das Britifde Muſeum. Enblid if in Den auf tiefe ungeheure 
ine Maßregel beſchloſſen worden, bie für. ben ‚Betrieb der Wiffenfchaften ‚und 
K Englanp von hoͤchſter Wichtigkeit iſt. Sämmtliche naturiviffenthaftliche Sammlun 
ie aus, dem Mufeum definitiv entfernt werden und ber ganze Raum einzig 
ücher und Alterthümer beftimmt bleiben. ; * *— 
Shakeſpeare-Fonds. Ein Nationalfonds zur Erhaltung der auf, Sha 
bezüglihen Dertlichfeiten foll nun durch Herrn Hallimell begründet werben; uf 
außer „Newplace” noch anzukaufen: ber Garten bes Dichters, bie zum, Geburtshaus 
Ötigen Grundftüde und Anna Hathaways Landhaus, wo au ein Guftos. anzufte 
f. Dayı foll ein Gentral-Shatefpeare-Mufenm in Strafford erdffnet werben. | 
aufammen bürfte 50. bis 60,000 Pfund koſten. Geringere Beiträge ald, von Bund 
nimmt Haliwell nit an; damit mögen fi Localcomites befaffen, wie, der, Ma 
Birmingham bereitd eines errichtet Bat. Der Erfte, der 10,000 Pfund beiträg 
das Recht, zum Zünftigen Gebäude des Shafefpeare-Mufeums den Plan auszumähle 
Michel Angelo’ handſchriftlicher Nachlaß wurde von Heren Go mo Bu 
vor drei Jahren, ſammt dem Stammbaufe der Kamilie und ben darin ent alt hen Sun 
pas der Stadt Florenz vermacht. Es Hit ſich herausgeſtellt, daß der Nach) 
edeutender iſt, als man vorausſetzte. Etwa 300 Briefe find von Michel Angelo jelhk 
eſchrieben; weit höher beläuft ſich bie Anzahl derer, bie, an ihn theild von SKnftlen 
eild.von Stantdmännern und anderen berühmten Perfonen gerichtet find. „Hi 
befinden fi Briefe von König Franz I, Großherzog Tosmus I., vom. Gonfo 
Pietro Soberint, von Cathariua von Medicis und Vittoria Colonna. „Ueber Ru 
amentöklaufel, daß weder Handjchriften noch, Skizzen veröffentlicht werd 
aben die Behörden noch zu entjheiden. ebenfalls tft nunmehr, Das Leben, Michel 
Angelo’8 noch einmal zu ſchreiben; dies verlangt jedoch mehr Feinhelt und Sorgfi 
als Hermann Grimm, in feinem erflen Bande bewiefen hat. slon Ara ai 
Man 65* aus Nürnberg: Den Statuten ber hieſigen Schillerſtiftung 
ſollen olljährlih am Geburtstage bes Dichter zunächſt an Nürnberger und, 
mangelung geeigneter Bewerber von bier aud an Auswärtige aus dem & A 
inſen angemeflene Unterflügungen an junge auffttebende Talente verabreicht werben, 
alls wirkliche Leiftungen und, eriwiefene Anlagen fie berfelben würbig machen. Auf 
von dem: Verwaltungsausichuffe der Stiftung erlaffene —— bin, waren, 
Anmeldungen erfolgt, von denen indeſſen nur zwei Berlickſichtlgung finden Eonnten. 
wurde nämlih — für, den Rechnungsabſchluß von 1860 auf 1861 — ber Fräulel 
Säilfarth von Schwabadt, deren dichterijche Leitungen bereitö in, weiteren Seife 
diente, Anerkennung ‚gefunden gaben, die Summe, von 150; fl. zuerfannt und ebeı 
Schüler der biefigen Kunſtſchule C. Weigand, deſſen Geſuch von Außerft günf 
nifjen feiner Vorgefegten begleitet war, die gleihe Summe zugewieſen. 
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\ Genügſame Räuber er amp: 
bortiger Grundbefiper biefer Tage nad) en —28 einen Beh 
Da die — verſchloſſen waren, fo wollten — das Feaſter ra ber Eigen 
thlimer bed Haufes erwachte jebod) anf das Geräufch und verhinderte den Verſuch mit 
ber Flinte. te Scene erhielt ganz ben Auſchein einer Belagerung. Sie fingen au zu 
unterhandeln, und bie Räuber erklärten, daß fle nur eg erg verlangen, ber 
Saar zwinge fie zu * rn: — Durch einige Laib Brod, ein 
aar Pfund Speck und ranntwein, welche der zum Feuſter 
in — Peg —** ſie Ara 
d8., um bie Mittagszeit TA ein Güterzug der Warfchau - Wiener Vaha 
—* — und Klonmice ans bem gun e —— end in ben Graben ge 
tat, wobei von ben zwanzig Waggons, au rl Meine 
—* KR — Me dem —— I zw a Tehr [} 
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1f. 12 ie, 4 fl. 12 M., die ihr von ihrer Hertſchaft dur 5 und 

Anlieferung an dritte Berfonen anvertraut waren, en und 

Wildprethaͤndler 7 fl.- 40 fr. entwendet zu haben. Die Angekl 

Hauptſache nach zu den ihr zur Laft gelegten Vergehen und rg WE — * das 

dieſe Weiſe gewonnene Gelb größtentheild in ber Lotterie verſpielt. Sie ii gut 

beleumundet und bereit wegen Diebſtahls beftraft. Der Staats, bea 

fie 13 Monate geſchaͤrftes Correctionshaus. Das Gericht erkennt dieſem ge⸗ 

maͤß. — Gin hieſ. Bürger und Tapezierer iſt angellagt, widerrechtlich in bi 

eines Geſanglehrers ———— — zu fein und Gewalt an deſſen Frau und a 

übt zu haben, Des Beklagten frühere Magd war in die Dienfte ded mit ihm in einem 

gleihen Haufe wohnenden Geſanglehrers eingetreten, Der Beklagte hatte bie — 

Verdacht, daß fie ihm ein Beilchen entwendet Habe und Sen fie deshalb, 

vorher fein Lehrling abgewiejen worden war, in die Wohnmig bes 

wach der Behauptung ber Magd und ber Ehefrau deſſelben, E:ftereisan der 

packt und gewürgt und Legterer, die abivehrem wollte, mehrerer Stöße ins — 

ſetzt Haben ſoll. Der Beklagte gibt an, daß ihn die Ehefrau ſelbſt aufg efotderi habe, 

in ihre Wohnung zu kommen und nach dem Beilchen zu ſuchen geſtoßen hae — 
nicht. Ein als Sachverſtaͤndiger vernommener Chirurg, welcher die Magd anmitieb 

ar nach dem Vorfall unterfuchte, hat keinerlei Verletzung an deren Jain 

mer, Auf Grund biefer Depofition und geftüßt auf mehrere Wider ſprüche in den Zeugen 

ansfagen; beantragt bie Vertheidigung, geführt durch Herrin Dr, — 

ſprechung des Beklagten. Der Stagtsanwalt hatte einen Antrag auf4 

fangniß geſtelll. Das Gericht findet kein widerrechtliches Gindririgen vorliegend, werin 

nn ben Beklagten aber ae . Gewalt«tn eine weg von 5 el 
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Um Samstag Abend "feierte ber Bitrgersereii 2 Eit ſenhatten fein: ini 
Stiftungdfeft in feinem Verfammlungslofale, tem neuerbiuten Saale des 
mann vor dem Uffenthor. Herr Dr. meb, A. Frie dle ben hielt bei dieſer 
heit eine zweckentſprechende Rede, und ed fanden: andy noch eüberbseitige deela 
und mufltalifche Vornrage zu Ehren des Tages ſtau Ali 

Naͤchſten 12. December, an beim Jahrestage der Stiftinig bes Henger * 
Scharffchuͤhencorps findet, u ſchon eine Reihe von Fahven, ein Feſtm Rmaßl Der 
den Deitglieder biefes Corps in der „Harthphie” ftatt, Zugleich tft beſt 
daß das jährliche Scharfihübenkränggen am 11. Star 1862 und war 
der „Harmonie“ abgehalten werben Toll. 


Dem Vernehmen nach werben jeft En alten ft der 


















minfung ‚Eleine, jog. Krüdenfprigen. von außerordentliche Leiftung&fähtgehtt 
ſo daß diefelben bei brohender ober wirklicher Beueesgeftne ofort zu Bi 
men * Die Bewohner in jenen ‚Btzieken. ‚werden biefe zwedbien 
gewiß mit Sreuden begrußen. — 
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winnen, mißlang, und von den Truppen berfolgt, hatte er 27 ee. 
von Tuguer, der das Treffen von Caſtelluccio commanbtet- ‚Die, 
rettet im Geheimen eine Expedition gegen Umbrien vor. . Er 


* Konftantinopel: Das‘ „Journal de Gon than 
von’ einer u ie des Ehltms nach Frankie, _ re — 
— enz belim ’ Sultan; · Bottum Paola wurbd 
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bon Th Apel und Luiſe Otto- Peters m — Die 
Tifcpredner eröffnete Profefjor — — Tinem 55 
deſſen Name ein Schlachtruf in ben Kämpfen —— 
wir endlich zur Wirklichkeit machen folltem ee der 
l des Stolzes und der Ehre uͤnſeres 
tung tung jet oe ne Bi Ye Im Volles akt ji RICHT 
es ie man auf geſehzlichea 
Bohlen Kraft. entfcjeiben he: — — — au Bi 
bie uns Kraft verleihen, den Kampf mit ber Zeit zu 
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8. Buiher Grade ein Sad suf — br eg Beipgiger 
ucher brachte ein auf Leipzig aus, L) 
als *8 fühlten. Säilfeler eters * Pr 
—— — früh Bm Be — * he ar 

Ktier eren Beit, der einerna en. —— ai: 
Erkenntniß der Wahrheit führen könne, 
Was wir nach der erſten Aufführung bes „D ry de u" tuch bus Biberipri 
Gollegen;behanptet, ift glänzend eingetroffen. Die — 
hier ãuf dem Repertoire erhalten, und wie beim: 
der 26. Aufführung, das Haus bis zum ee rg er 
—— —7 * .. gut —— in * 

ob un Haffel: fprubelten von Bame 
Hebenswürbige Vertreterin der Guribice. u “ —— 
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EEE Waunichfeltiges. Bi. 
In Leipzig wurde am.i0. de ein Neger getauft. deſh· ii Aus Kairo, u 
Biöher ber ı mohamebanifchen Religion zugethan gewejen, gibt fein Alter auf im Fahre 
an und bat in. der Taufe, bei ber zwei Pathen ihm zur Seite ftanden, —— 
— Auguft Leipziger erhalten. 
iſt ein Induftrieritter verhaftet worden, der unter dem Titel eines 
— Een Namens und unter dem Glanze ber erſten Orden Are 
viele Betrligereien verübt haben ſoll 
Der Giebel bes Bankgebäubes in Brüffel ift vom Dache bis in bie Fund 
ploͤtzlich gerifien IH daß man. Vorfihtömaßregeln anwenden mußte.  lxber bie er 
find manderlei Gerüchte im Umlauf; man glaubt, die Weberbürbung bes er 
ea Golde fei der Hauptgrund, 
de. iſt bie Cifenbahnftrede von Przemysl bis Lemberg eröffnet wor 
Von ee bis Krakau braucht man gegenwärtig zehn Stunden, Fahrzeit, 
wenn einmal bie Strede Bauprrariirgemunl fchneller wird. befahren werben "tönen, 
neun. Stunden herabſetzen wird. 
Wie die Main- und Tauberzeitung vernimmt, ſoll die badiſche : Samprfarfahe die aib⸗ 
fiht Haben, zur Unterftügung des Verkehrs bie Wiedereinführung ber 
auf ‚dem Maine durch einen entſprechenden Staatsbeitrag zu eım Raticen. Pe ie ehe 
Für die Lahnthalbahn find die Erdarbeiten auf ber ganzen, Linie im 7 = 
Mai oder. Juni, J. dürfte mit ber Schienenlegung angefangen. werben. 
Brüden, werben nad) dem @itterfyfteme conftruirt. 
..&in Dienfimädhen-Würger,, Cine Barifer Correſpondeng des Salut Puß- 
—* bejagt, daß bie gerichtliche LS gegen Dumoplarb, den Dieuſtmäbchen 
niluel bei Lyon, gräßliche Refultate ergebe. Man {ot bereit# in ber 9 
Srufes dieſes a unbegreiflihen Mörbers fiebenzehn weibliche, Leihen, ausge 
en; „bie zum heil Icon lange Jahre eingejharrt waren. Man, hat 
ie beinahe von allen Opfern Kleidungsſtücke oder fonftiges —— 
Be geworden ift, die Identitaͤt vieler der bisher hart p wi N 
—— er vr wi vor ben naͤchſten Aſſtſen in — handell 
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„a de m Vereinen in Stadt, welche Brasil in fremben Mysctihei; . 

bei gefelliger_ Unterhaltung bezweden, verbieut_ ber erft Serien %ahr 8 _Carcie. 

— ee — er Diefer —— hat ae —X Ay Die 
urch ra e an 

tor, des Herrn Trefonfle, ——— eine ſchoͤne Stufe — und gt fortwährend im 

nehmen begriffen. : Ein langwieriges Unwohlfein hat. ben. bisherigen nn 3= 

großen Bebauern ber Mitglieder genöthigt, ‚die Leitung nteberzulegen: und. dieſe ift we 

Hande des „Herrn ‚Thevenot. übergegangen. Wir zweifeln nicht: baran, daß die 

uns, wohlbefannte tüchtige Sprachlehrer geeignet. iſt, die Beftrebungen-ber 

der, Weiſe zu unterftüben, daß ber Verein ‚eine ‚Stellung erſten Ranges unter, den * 

artigen Vereinen unſerer Stadt einnehmen wird. 6 

Der „Frankfurter Theateralmanach“ für das Jahr 1862 von dem m biefigen — 
Herrn Adolph Köller iſt vor Kurzem ausgegeben worden. Im Ganzen wu 
Lorftellungen, (darunter 5% außer — gegeben, welche 4 33 — —— 
161 Opern (davon 21 in italieniſcher Sprache) 1 Operette, .9 Liederſpiele 31 @ 
poſſen, 34 Ruftiptelpofjen, 31 Tranerfpiele, 47 Schaufptele, 106, Luftipfe e 11. Drama 
brachten. Neu, waren 2 Opern, 1 ‚Singfptel, 1 Genrebilb, 10 Luftjpiele, 3 S aufpiel 
1: Drama, 3 Charactergemälde, 1 Schwanf, 1 Feftptolog mit ‚lebenden. * 
Mitglieder verließen im Verlaufe des ahies die hiefige Bühne, 17 —J— ı 
Damen wurden neu engagirt. 

Der Hieftge Verein zum Schutz ber. Tiere Hat wieder eine Reife bon 
Fr. Droſchkenkutſcher und Fuhrknechte, die ſich durch freundliche Behan 

a ausgezeichnet haben, ausgeſchrieben. 

Am 18. d8., fand die zweite Öffentliche Benetalverfammlung des eh bild 
vereins“ flatt, um feine definitive Gonftituirung vorzunehnen, Su -den Wo fand. wurbeı 
aewählt Herr Dr. v. Schweiger, als Präfident, ferner die Herren PA N. 
Soldan, Eifenhard, Reus, Leinweber und Witting. Bet der Frage Iiver Die @ 
eines Geſellſchaftslokals traten wiehrere Anfichten hervor; bie eine wo) Bi 
ſchoben, die andere die ganze Angelegenheit in bie San, des Vorſtand 
leßterer Vorſchlag wurde angenommen, 

Das Haaſenhaus in Frankfurt a. M tag ‚in 3 Namen, 
bert. Jahre nach einer altböhmiihen Familie welche — mächtig 
im, flebzehnten Jahrhundert in Armuth erloſch nach, dem eh 
(is e, Haft). von. Hafenburg, welche u. W, einen Ipringenben Hafen "ala 
theil.fühıten, bie Waldburg Walded bei Zbirob als die Wie e ihre 8 folgen.® 
Bebraf, aber und. die weitaus; firhtbare.Hafenburg, als „ihre aiveiten 
nannten, „Der „Lumix“ theilt einige ‚Daten fiber,das Franffurter,.G 
war ‚ein frattlices, ‚elnft, — @ebäube, welches dem, Röuntichen, 
—— ober ben Böhme 3.1349 sogen Aufrubr, =; ogen wurde, wor 















ae Freiherrn * Haſenburg ſchentte 
—— * Be Safer 
—— Ham * Bee ber Gern iin Pi en iwieber {m bei 
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on Herrn M Beritet Herrmann verfertigte 
alone Das ſeit ſeche Tagen mit Leuchtgas ge tet 
„währt, "indem bei Gasgehalt unverntinbert in dem BR verſchloffenen Barloı 
Veonferbirt, wa biäher noch Bei Teiriem berärtiden Apphrat mögli war. Die Dal 
tobe mit dem fortwährend Die Aufmerffamfeit ber Männer von Fach auf fi stehenden 
erk unſeres Mitblirjer2 wird ſtatifinden, er bie nicht umbebentenben, Roften 
die Füllung mit’ Waſſerſtoffgas aufgebracht fi * 
Es ſind wieder anonyme Briefe, in Bu und Inhalt den a steih, in ” 








lauf geſehzt worben 

An RNiedetrad Hat ſich ein Verein ag ber, tbealiftiichen X 
die 1öblihe Aufgabe geſtellt Hat, am tuffe "eine jeben Duattalı Mitglieder: 
eine "mwohlbefegte Zafel zu bieten, zu weldem a biefelben eich a 
tragen haben. Diefe, wenn auch etwäs dem Matertalismus Hulbigende 8 bat’ unit 
der Gintwöhnerfcaft Niederrads ſo vielen Anklang "gefunden, daß bereit ats Bei 
eeittserflätuigen zu dem’ Verein eifolgt find. Das Verjammlungstofal | ern 
Gaftwisth Rohrbach und Präfident ift Herr Vogel 

"Heute Nat wurde am Affenthor ein Mann ——— welcher di im 
fürter‘ Wald 'gefrevelte Ladung Holz auf einem Schubkarren nach 
wollte, deſſen Ankunft jedoch bereits angezeigt war. Das“ Holz ‚nebft Di m © 
ia tonflschtt "un vorläufig in das Hölymagazin gebracht. 


* 22 


— 5 Die ra möthen in Ber Welt, veit 32* 


Pi —— Pt bi6 dato eingegangenen Telegramme und 


Berg ale A —— der auer Dibceſe iſt 
Beste eingetroffenen WBefchis tot er Berlin DI —— Erg 
Citadelle gebracht worben — ein — Ha SCH 
vernement verlangt, daß das Capitel einen 

weigert fi Jans unter Berufung — Rom. * " Bi \ 


ee la nähen u unter —e kie — 


der Berfaffung von 1831. 


s. 11. % ingetr 
* Sonden. — — a Bach " —— a 


Dice - Admirals Si Ale be 
— Ichter Beh ae Ei 24 — . —— 
wirb über BMo aapex 


onegal, Conqueror und —— 
Be ge 
pn And —— * ME vb az ber } zip —E 
auge Fe — tan ee — 


Id Turin mi tton bes Hl 
— — — 
wie han” Bee een ira erhalten ; — 








Oresdener Blaͤtter enthalten einen Aufruf zu Sammlungen von ’Belttägen } zu einem 
Denkmal für Johann Böttlieb Fichte, beffen YunverHiägriger Geburtstag auf den 19, 
Mat 1862: fällt. Die Unterzeichner bes Aufrufe, Karl Graf Krodow von Miderobe, 
Vaſtor Werner in Ramenau bei Biſchofswerda, Ginft Krompe, Med. pract,, Sarl Fiäte, 
"Gemeindevorftanb bafeldft, haben ſich vereinigt, zur Feier dieſes Tages die Grrihtung 
teitteß einfachen, aber würbigen Denkmals in dem Geburtsorte Flchte's, Nammenan, zu 
'bemwertftelligen, fowie wo möglich eine Fichteftiftung zur Unterflügung Faber, aber 
armer Kinder Ramenau’s und ber Umgegend, melde eine höhere Lehranftalt beſu Pr 
!zu begründen. „So weit fie,“ jagen bie Unterzeichner, „von der Meining entfernt 
is Tonne das von ihnen beabfichtigte Dentmal basfenige ya welches Deutſch 
dem großen Philofophen, dem ernften Bildner deutſcher Jugend, vor allem dem IR 
Manne noch ſchuldet, der in feinen „Neben an bie beut ide Nation” vaterländiihen 
Geift eriwedte, jo geben fie fich doch der Hoffnung Hin, daß rd ihre befcheidene Abfiät, 
Ddes großen Mannes Geburtsftätte für die Dauer durch einen Denkfteim zu bezeichnen 
mund zugleich im feiner nächften Heimath fein Andenken burch eine —— fortwir ⸗ 
ende Stiftung zu erhalten, fit auch über bie engen Grenzen hinaus, überall in 
Jand bei den Verehrern Fichte’8, an bie fie ſich bittend wenden, Gunft und imterftüpende - 
De — — Dane — reg — in — 
er, Rector lee um rediger jenhagen, "dam 
mline Günther und Rudolph annehmen. - 


Ein für Muſiker und Mu ffreunbe gewi ie: intereffante® Werk wich demnähk 


weg die Kunſt⸗ und En ienhanb A. Spina in Wien der Deffentiihlei 
übergeben 5 —— iſt dieß ber anszug ber — 5 — *8 


eg, Kerr Spina vo 
gebracht hat. Durch die le een 
Kam Eau Ei poſth — bie von hyes Eſcheinen m 
Beben en db Fa 8 Unternehmen — — * ar Rachdrud ven 
bleiben. Ehrenſache Betrachtet, ba . Schuhen u 
m den Drvt erſchienen find, dhzfte He — — den ar 
„Sberubini-geier in Paris. Im ttofientfihen Theater wind —* zu 
deier vorbereitet zu * des Monuments; das dem berüfimten Go: 
bint.in feiner Vaterſtadt at Can — fol, Die Franzoſen —— 


wir Net zu den Meiſtern Ven 1 — — 
Barid und war z len ee Sagen —— Gonfervateriums. er 
haft ſchone Bei chtet und in deſſen Seele ein fo Pr Bo 
, hatte im gend geben eine fehe zaube Yußenfeite und pflegte 
win unb. —— zu Er A KUN, ” hoͤchſt ergöpliche ur ke 28 
Se —— —* 


— legten — Oper 
———— er em let — and em er 
SH et — alte dw winE 5 uud * en 3% neu 
mein Stüd zurid.“ Seile Gänger warf Jen Bit Kelle von: —— 
auf und wollte feiner ber, He 


Geyälten, ber ———— cn de — 
viee heute, a a — en a Tee Di 


u BD wi ernbiul.n 
im nl rer venene 6h ** * * Keane 
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RA mn Burtveh yes eſer Vage Gh ——— ber ſeltene Fall’ ereig⸗ 
re Be: Ba BA 


u Ehepaar ſo 
Er an 5 — me * ge — Ken ku ea 
am 11:-b mals mod; ganz gefumd, 
—— di einen: äfligeh vote, Sue — jet — Ein gemeimjames 


al. 

a Yen rein on8 Kinerk gu krch die dotti ja 
ebenen DA ee cher N u a de — 

Se 20,000: 3* u. a Be ng —S Ti 


wirde X —c 5. 
— en im She 5 ee = i 
Aus einem Obfigarten bei Yemen 7 — der Gi, enthömer in 
re auf den Markt: 270,000 Pfd. Sfehten, 130 Bin. Hopf, 80,000 
—5— au * Fi eine Menge Trauben, ‚Größeere 
U de8 ——— 7 — Sup —* Meinen ehr 
ng on — Quadrat⸗· Welten en Dom ei Shr'g 
a 3, Mal Ken De rg Wi AR 
——— les a 3 ur — Be Pa 
em: ann : al € das’ Victoriſ·healte 
Bei 23 main —— veeth euihlofe Hände serfägnftten worden Die Cpl 


er veubfichtigt man wi ——— ud andere Sfübte 
MAN, es — wid ale —— = 
ee te fi mungen mitteift —* zu Waffen. Die Sri wi 
—— — We Ro ger eine- Einladung zur: Wefpre ung biefer' A 


en a nit # je: In — Wohen in — See Ale: it! Birne 
281, nn einem Beh ige ee on, pt, we 
Ar has Gewicht ar He abge —— 


* Depan 
er 85* heile a "ie traurig —X 
—* sr: . auf den Baͤnken von Eavles au 

Babe 014, 8. geſcheitert hau — 
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———— — 
— al eklig erfährt aus ganz —*2 Za daß der sr 
a re bes Papftes mit jebem Tage bedenklicher werde. 

* Bern. Der dem Bunbesrath vorgelegte Bericht. der eidzenöffichen Gommifkse.; 
beftätigt, troß- bet mittlerweile eingetretenen Gedaͤchtnißſchwaͤche einzelner Augengeugen, 
aufs, ‚Qelföndigfte bie Grenzvorlage iu Dappenthal, *8 

*Paris. Die Patrie jagt: Wenn wir recht unterrichtet ſind ſo würbe * 
Entwaffnung nur in Folge einer, Uebereinſtimmung zwiſchen Frankteich und den 
Bm) die —— bewaffnet find, ſtattfinden können. Claldini if ‚im Paris Anger ' 


14 720 send den 





Aſtronomiſche Grfheingngen im wage 1861. Um 1. Round 
in der Gıduähe; a Neumond⸗ en ne enus, nahe bem Monde 
mittaas A 4.8 ‚6. Uranus, in Osten mit der Sonne vormittags 11 M. 
HM; 9. u ern Viertel fiäh 8 U. 44 M.; 11. Mars, Aufgang vormittags 
AU.DM ; 12. Venus, Untergang abends 7 U. “0 M.; 13. Mond, in ber Erd⸗ 
ferne, 16. Uranus, e dem to; a porm ttags 10 u. 19 M.; 16. Fenus, in 
größter Öfliwer Aueweichung von vre onne nadimiftane ZU. DOW: 10. Volkmond, 
vormittags BU. 4OM.; 17. Mondfinſterniß, in Europa nicht fihtbar; 21 Sonme, 
teſtt is !das Beiden des. ads Abennt 8 U ae — hrs Tag: 
24. Saturn, nabe dem Monde vormittags 9 U 4. Jupiter, — dem 
Monde nahmittags 4 U. 34 M.; 24. Mond, letztes de nachts 10 U. 26 W.; 
28. Mars, nahe dem Monde nacyıittagß 1U.:49:M.5 29. Mottb, in der Gene! 
30. Merkur, in der Sonnenferne früh 8U, 32 M.; 31, Merkur, nahe dem Monde 
früb 1 U. 54 mM; 31. Neumond, nachmittags 2 U. 29 M.; 31. "Sonnenfinfter- 
ni, totale, bei "uns nur tgeiliverle ſichtbar; Anfang nafmittags um 21. 32 I. 
Geope 7 Bon ſüddftlich, Ende nah Sonnenuntergang. 


Die augenfälligfien Sternbilder im December 1861, an ber in unferer 
Gegend ſichtbaten pluuen Dıfte des mels, im Anfaugt DR. — 4. Wr 
Nachte, gegen Ende hefjelben um 9 Uhr Aben dr 

1) Rebe, Luce, —* mel azh, Reunthier, Ermdtebfiter, Eaf 

2) 8. Hund, B e, n, Verfens, . Ber 


gaſus · 
8) Gtuuprn, Orion, Stier, Widder, Band ber Fi 
2 Ge und * ea Scepter, en, Mallfiſch. 


— 
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Fraukfurt, 38. Rovember. Se. k. Hoh. ber Gro von Heſſen war dieſer 

Tage dier —8 und in ſeinem an der Ft gele en ki. 

: Man bat die leyte preußiſche Erklärung am —2 auf den hannoverſchen 
Flotten⸗ Aarrag nicht ganz tm GSinklang finden wollen mit ber Note des Herrn von 
Lichthofen an ben @ynbifus D. Merd: nA Hamburg, in welcher bie Befriedigung fiber 
den Gi mitgetheilten Gntſchluß der hannover'ſchen Regierung, „mit dem Bau bo 

20 auonenbooten ſofort vorzugehen“, —*— — gefunden Hot. Allein man ver⸗ 

dabei, daß bei dem Erlaſſe jener Sept.) der Anhalt des hannover'ſchen, 

h ter formulizten .. es en — on ih mit deſſen Bekanntwerden 

die > — u te, ‚ns "a Ey beufen läßt, vun | 

en mens — te, das RE es zu iſoliren 
Remfchug : Mofregein auszuſchlieges verſucht, wo geönraphifhe Lage amd 
—— —8 die dire ie und wefentliche Betheiligung bei’ ber — * 
morktimen Veriheideguugo⸗Syſtemso, fowohl an der Nordſee wie an ber Ditfee zur Noth⸗ 
wenbigfeit und zur Biilat machen, unb auch nur die Leitung des ganzen LUnternehmens 
in der Hand UNreußens bie Gnantie fir die Ginheit des Syſtems und! Die rd 
ber. Ausführmg: bieten, d. h. das Muternehmen eines wirkjamen Küftenfhußes: 

haupt eschäglichen kann. — Nachdem Surhefien in der legten Bundesta Stun 1 

Grlläuung —— A * 8 entſchieden gegen den badiſchen vum 4 

alt wenket, wir! 8 Meiner Verhandlung am nn m Britt 

Dafür Pk 


näher gerückt — wenn — * einer Erledigung in ſelnem Sinne 








eg Ai ofen poar ber in Wiesbaden veräbten Unterſchlaguug breiger Misnge 
Für ſchuldig, fowach Ihn aber, weil das Vergeben, von einem Xusländer im Aullaub 
begangen, wegen Unzuftändipkeit bes hieſ. Gerichts von Strofe Iod, Gegen dieſes Jim 
theil legte die Staatsanwaltfbaft Berufung ein. Es waren mfhrere Zeugen von Wies⸗ 
Baden: gelaben, bie über bie Beziehungen, in welden ber Beklagte zu dem Wärkken 
Galitzin geftanden und über feine jonftigen Verhältniffe Auskunft gaben. Herr Oben 
faatsdanwalt Heder führte in feinem Platboyer aus, daß hinfichtlich der Tämmtlidhen 
von dem Beklagten entgenengenommenen Ringe alle Diet bes Betrugs verlägem; 
follte aber das @ericht wider Erwarten andrer Auſicht fein, fo ann man 
bei dem einen Ring einen Betrug,: und bei ben: beiden anbern, bie bes Juweller zug 
Auswahl mitgegeben, eine Unterſchlagung annehmen, Herr —S — 
beantragt, genen ben Beklagten principaliter eine —— — von 8 Jahren, 
ev. eine jolbe von 2 Jahren 11. Monaten. Na bem ne 
wirb die Sipung bis um 4 Uhr Nachmittags vertagt, — —— en er⸗ 
hielt der Vertheidiger des Beklagten, Herr Dr. —A das Wort. Er ſucht 

uthun, daß der von feinem Clienten — Auftrag bes Fuͤrſten Galitzin Te 
Angirier geweſen ſei. Der Jumelier Habe fish Übrigens nit burd ben Namen bes 
Fürften, jonbern durch das Vertrauen, das er bem ihm perfänlic; bekannten ‚Beklagten 
geichenkt, zur Werabfolaung ber Ringe beſtimmen Ioffen; er (ber Juwelier), habe den 
Beflagten in ber Abficht, ein Geſchäft au maden, in Werfuchung geführt und. Mangel 
an Vorſicht an ben Tag gelegt. Die Vertheidigung trägt ſchließlich auf Beſtätigung 
des erftinftanglihen Urtheild an. Nah einer Meplid bes Herrn Oberftantsanwalts 
Heder und einer Duplif ber Beetbeibigung zog ſich das Gericht in das. Beratbungs« 
almmer zuruck. Das nach breiviertelftändiger Berathung — ae ſpricht den 
Angeſchuldigten nicht allein von ‚ber principalen Auſchu in Haslan dahler verkihten 
Betruges, Sondern non ‚der ‚eventuellen Anſchuldigung je Im. — verlbten Hinten 
ſchlagung frei, 
Dlie Aſſiſen des vierten Quartals werben, laut einer Bekanntmadung deb Appel 
Iationögeridhts, Moutag ben 16. December, Bormittand 9 Uhr, a "werden. 

Die Ausloofung der Geſchworenen findet Domerfing ben 28. d4., Vormittags 111,, 
Uhr, tm Sitzungsſaale des Appellationsgerichts flatt. 

Herrn Säöff von Heyden Hier wurbe biefer Tage durch Hersn Profeffor Lenkart 
das Ehrendiplom ber philoſophiſchen Facultät in Gleßen Kberreicht wenen feiner vlel⸗ 
fachen Verbienfte um die Natırrwiflenfchaften. * —5— Greis der Mitalieb einiger 
fünfzig wiffenfdhaftlicher @ejellfchaften tft, ward durch bie von Dir Parc bentari 
an ihn gerichtete ehrenvolle Begrüßung ſehr gefreut. . - Fe 

Die ‚im, Harmontefaale ſtattgehabe Benerlosrfammlung 26 
hauptfächlid der Berichterftattung Über bie. Berathungen bes Ausfchufles des 
Schügenbundes in Braunfchweig gewidmet. Herr Dr. Mälber —— bie gg 
bes. Vereins auf, ſich zahlreich in den onfarlseten © —— einzuzeichnen. 
ſtimmt ſeien, die Größe der Betheiligung an der Bel Tune Obere (Oma) 
aus einer venommirten; Gewehrfabrik zu ermitieln , —* 
das Stück nur auf 40—50 fl. ſtellen werbe, wobei e8 ben —— ve (Den fe, den 
Ankaufspreis in Raten zu bezahlen. Schließlich warb der Verfammlung die 
ber Neinter innerhalb; des —— des es folgendermaßen —— ge⸗ 


ben: Dr. Müller, dent, . Shwet db Wirth 
Bünter, Sabriciud = — —— — te e ——— 
ie Schießorduung auf dem Sqießpiaß aufrecht zu halten. en 
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E en * en [7 In feiner Wohnung ein fett langrrer Zeit Tüfbenber 

Der heftige Sturm, welcher in vergangener .. ke at einen kim Oeber⸗ 
wen Kehenden aroßen ‚Boppelbemm ummfört md am g mancherſei Ber 
— user — ale 





Hunbiigen iu Der Wolitit, 
. 0 London. Oas „Miuter’iche Bureau“ Hat bie Nachricht aus Southampton er- 
Jalten, daß ber Daurpfer Feſtoili unter den Karben ber canfüberirten Staaten Rord⸗ 
amerika vaſelbſt enıpeiroffen if. Derfelbe Bat ein Schiff der Linton, ben Harvey Birk, 
das von Havre nach Newyork unterwers tat, gendmmen und verbrannt. Der Refis 
* Bat a nun — Cquipoge des Gatbey: Bit nad Gouthemptoh gebradt 
a ans Ban! 
ach ben neueſten Berichten and Newyork heißt es, bie Bunbesflotte babe Rod 
PER; — welthes das Bun raerktf erwiberte, a Confd derirten 
Beräctnriden nad dem Enden. 
General Edit Hat Darin micht verloffen. — Wielletti tft von ſeiner 
Bee nach ‚Neapel ’tmmb Stellen zirhdaekiärt. — Dean melbet aus Verona, doß eine 
Aszohe mis tem itaentfäien Vidvinzen Deſtetreichs gebkrtiger Soldaten auf kurze Heit 
beurlaubt worben feien. 
Das auf ein Ablommen weit dem Heiligen Stuhl adzlelende, beit Wineorbiteten- 
vorgelöntd Wrofech tft im elf Werttein formulirt, Die Märde und Tinderlehlichfett 
Ds wird dewahrt, und er erhält nit Autnahme ber welllichen — alle 
. feine buch das Herkommen gebeiliaten Prärogative. Die Cirdinäle behalten fhrd 
Wärbe v8 Mivdenfhrften nebft ben baut veitmbeher Ehren. Dem Kirdien-O — 
and fr feine: Meiste Thättafeit vollkändfpe Fteiheft gernährleite. Ge. Hein 
Bin: Nuutien zu den feinen Mächten ſenben — ſis mit dm Giſdfen un Bil 
biaen ohne Einmiſchuna der melflihen Reaſerusg In: Berneinen fee, ſowie Synoden 
mb Coneilien einberufen, Die BHbfe und Pfarrer finb meshängia, ſedoch 
per —ãA— — — Du 59* —— auf ad jus patronatüm. in 
ve ind Ph Bi dr Si Bern alla, —— Ära Fee har 
o en ie gq e e eine fpät 
—— — 


rt Kite Birk ie au &r. keit — 
IE 
na Fe edition Gen mn Ge 
—— Der] DEE vrn ‚dem ent — Ku 
eo. Dom —— — 1eirb, Une ein De Son Re 


DIR ta ‚Eat: von: din Sparte dedkunt wird; . 
* Madrid. Die „Gorrefpondencia® fagt, daß Meter‘ Geriteel DEI 
Anntäiart 8 Adria son Neupel veclamtet babe, ieh ba Spanien die ns 
OH: Verwelnente,; fo Bad Pieter Emmanuel fette früheren Noten zwi weh Fgegehen 
Besuhar * Samt Die nenpolitamfigen Documente an. verliren. 

Banftantimpel erwartet man ben eg ee el A 
me. Safe, Nabym Khan, der im Rımen Feines Monarchen tan 
Abdal· Wars zu feiner — 3553 Gloe wörfben fol, — Ein, Wridkant Bes Ent. 
tans iſt wu ber: Herzeaowina zu Omer Vaſcha gg uns . Bee 
Oe eh des Enlians, ben Dsmanteh-Orben und — 

“werte, Die neueflen Beriäte aus Weries melberr: — 
N gegen ſpaniſche Staatsangehörige bt re Fond vw 


- Man fizeibt aus Berlin, da A. Heintid, Herausgeber des „Rhenter- 
— Be feinem Leben burch Se) & Ge en Ende gemacht Bat. 

Hamlet” begann Herr Roll vom Mannheimer Theater in der Titelrolle 
ein —2 — Gaſtſpiel. ger Roll ift von einer hubſchen Bere 
keit unterflüipt und fpielt mit Feuer und Leidenſchaft. Do — wir ihm etwas 
mehr Beheriſchung ſeiner beachtenswerthen Mittel empfehlen. 8 





Seit dem Jahr 1851 if ee. Verlaſſenſchaft des —— 
Köhler in London Erwähnung geſchehen. Wei der großen Zahl derer, welche auf die⸗ 
felbe, Anfprüche erheben zu fönnen vermeinen, bicfte es nicht regt fein, darauf 
Hinzuweilen, daß neuerlich) (24. Juli d, 3.) durch einen Ausfprm Dber« 
hauſes die Berufung, welche der Fiscus gegen bie deßfallſtge —E DE Karzlei⸗ 
Gerichts zu London eingelegt hatte, verworfen werben 

Das alte verhängntfvolle Käthehen von Heilbronn — nämlich ‚Ins 2 
welches in Ruhrort zehn Jahre an ber Kette lag und nach ausgetragenem Nerktöftweit 
an die Heilbronner Schiffergeſellſchaft verkauft wurbe, iſt jeßt von dee gi Nieberlänbifdgen 
Dampficiffrhederet erfteigert worden umb auf feiner erflen Wergfahet am 18. b6. in 
— MR Die sfuh Vieh, Wildpret, Getreib Kraut u. bergl, 

n Se e Ausfuhr. von eibe, en, “ 
weiße —— Deutſa land aus bert über ben Rhein nad; Gtraßb at gehen, außerorbents 
lich oh. Es iſt nichts Seltenes, daß bort an Einem Tage mehr als 100 Difen, 
Kühe und Rinder, 9. Stüͤck Schafe, große Maſſen vom jeder Art von Wildpret, bes 
ſenders von Achen und Hafen während ber Jagdzeit, und Reihen ae en 
” Brüde paffien. Ginen weiteren fehr bedeutenden Vorſchub für bi rate 

n @etreibe, n "Reis, Be und Hülfenfrhdten nad Fraukreich gibt auch das 
Eee ——— welden ode mit ben genannten Gegenftänben bela er 

80. September 1862 in Fraukteich von Fluß: und Canalabgaben frei find 
Das —2 Decret wurde durch bie ſchlechte Ernte in Fraukreich hervorgerufen. 


Renee Nachrichten. 

* Mom. ‚Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet. 

* Maris. Die „Watrie" bringt einen Artikel über bie Unmdglicleit einer Ent» 
waffnung Frankreichs und fagt: Gegenüber Oeſterreich, Italien, England und Preußen, 
melde ni Ha en entwaffnen koͤnnen ober wollen, ... Frankreich, ohne freiwillig feinem 
Nang zu entfogen, nicht entwaffnen Können; ber einzige Auswtg iR, die Beurlaubungen 
gu vermehren und zu verlängern. 

Logogriphe. 
* — die ie ganze Welt, 


d’6 verlieren, 
Bern u ke an fällt, — 


Aufldfung bes’ Raͤthſels in = 185: 
Herr. 


en 138. 9. 1867, EHoÜFw 





gefällig geweien fel, einmal einen Krug trüben Biered ulitnehme. Dir Vierbrauer⸗ 
3. — habe außerhem zihte bogegen Ühabt, daß ber @hrtner, wenn er im 
gearbeitet, etwas Bier oder Mepfelwein trinke, Gin ald Zeuge vernommener 
will jedoch gefehen haben, daß der Vierbrunergehülfe dem Gärtner einen Bier 
ab. Herr Dr. Binaffa vertheldigt den Bierbrauerge und Marien bie 
Sutwenbungen ſehr geringfügigen Natur feien, möglicher Weife nur aus LU ver 
fibt fein Pnnen, tolle man aber eins ardfere Quantität Bei dem Faͤßchen Bier 
men, fo jet doch die Nerabrebung in Bigug anf fein -Glfnler nicht erwieh@,. 
feine Gehülfenſchaft. Das Gericht gegen ben eine 
von 4 Wochen, gegen den Bierbrauergehülfen Be Beihälfe am Vergehen eine 
Gefängnißftrafe von 3 Tagen ans. — Bine fon vlelfach beftrafte Räͤherin aus @ieben 
ift beſchuidigt, in den Jahren, 1867—1858 zu verfchtebenen Malen nad und nach mit- 
telft Nachfchlüffel . zum Nachtheile von 11 in Dienften ftehenden Perfonen @elbbe- 
träge, Schmuckſachen und Kleidungsfihde, im Geſammtwerth von circa 250 fl, geftohlen 
zu haben. Die Beihulbigte will ven ben Diebftählen nichts, wiffen und Ieugnef über 
haupt, ſich ‚Bier aufgehalten zu haben, wurde aber durch bie Ausjagen, ber bernömmenen 
Zeugen vollftändig überführt, Die Stantsanwaltichaft beantragte für bie Diebftähle, 
mit Ausnahme eines einziaen, im Betrage von 9 fl. 36 Fr., eine geihärfte guch 
ſtrafe von 21/, Jahren. Das Bericht erkannte auf 31/, Jahre Zuchthaus nd 

Die” beim Zuchtpolizeigericht ſchwebenden Fälle baben fi jo gehäuft, baß in Der 
naͤchſten Zeit mehrere außergewoͤhnliche Sitzungen flattfinben. Pur 

Die Sitzung ber Iiterarifihen Section des Vereins für Geſchichte und — 
kunde fand biesmal, um nicht mit der Gröffnung des Muſeumg an einem Abende zir 
fammen au.treffen, bereits. am Donnerſtag den 21. be. ftatt, Nachdem der ® be 
wegen biefer Verlegung ben Anmeleyden die nötbige Aufflätung gegeben und ber Wer: 
eisiefecretär das Protocoll über die Sitzung am 8. ds. verlefen Hatte, Hielt Herr Co 
ſtorialrath Dr. Beder einen Vortrag über die beiden Brüder Fauſt und Aſcha 
welche zur Beit der Fettmilchiſchen Uaruhen als Mitglieder des Raths unter all 
GSollegen den Angriffen und ber Berfolgung von ‚Seite der Bolköpartet, am 
ansgejeßt waren. Für. diejenigen. Zuhürer, bei denen ſich eine vertraute Bekannt 
mit der Geſchichte des bürkerlichen Aufftandes in. ben Jahren 1612 bis 1614 voraus 
feßen läßt, wußte bie Darfteliung des neehrten Nebners ein um fo größeres Suterejle 
gewäften, al6 Die von Ahm mitgeteilten Briefe ‚des einen bet. beiden Mrkben, 
Johaun Friebrich %. v. A. einen tiefören Einblid in die Stellung ‚der, damaligen Paı 
teien, tm das Treiben der eigentlichen Anſtifter und. Leiter. ber Verne ‚und. in! 
Spaltungen unter den Battictern felhft verſchafften. Als Ginleitung ‚hatte ber Ro; 
teagenbe einen Ueberblick Aber das Geſchlecht ver Fauſt zu Mainz,, Achaffenburg mb 
Frankfurt im Allgenelnan voraudgefenbet, aus welchem mir, ben ——— Neffen 


’ 


‚ihren 















des ebengenammten Johann Frtedrich nicht ımerwähnt: laſſen wollen, „weil [i 
Verfaſſer des zweiten Theils der kleinen Florianiichen Chronik von Ki ct zu | 

erflen unter benen gehört, welche Beiträge zu einer heimathlichen Geſch 8 2 
Baben. — Zu Ende ber Sitzung Isate Herr Ofterrieth. bie Abzeichnung eines 
Ad derhofen eg außgegrabenen Gedankſteines vor, Über. befjen Zweit umd Bet 
er —— aus Mangel an ſchriftiichen inhaltspunkten keine weitere. Erklärung zu 
verinochte. ie 2 R * > 3 In 2 gig ne 

Im ber füngfen fiattgehabten Mieißerverjammmiung. bed 

die Stelle Bye) aa 3* ern Tun, bed, Sie meitter, efttia 
bief.. Bürgers . und Schloſſermeiſters Herrn 3. 9. Soͤhlke 
Schmidt gemählt worben. _ ö 








— — ehen. ußer jefen und fal ſchen preu hen nthaler! aſſenan 


vom Jahr 1840, falſche belgiſche ai, Franftüde. Auch falſche neue Pest Sufden | 


= 18 3 
chreibt aus Hanau: Am 19. d6. Abends iſt Hier ber Buchhaͤndler C. J. 


Edi⸗r — 
Herr Senator und Syndicus Dr. Uſener a, dieſer Tage von dem 35 
Bayerifchen Bundestags⸗ Geſandten, Freiherrn von der — * in hohem Au 
die mit ——— Sr. Majeflaͤt des Könige von Bayern herausgegebenen baden 
Abtheilung enſchaftlichen Werkes Bavaria“, Landes⸗ und Volkerkunde bes 
Konigreichs Bayern * ge Bemerken zugefenbet, ba! eine Anzahl — — 
ftüiche Anſtalten und hervorragende gelehrte Per en berjenbet werben md 
6 dieſes Wert an ibn, als einen ausg neten. Kind iſch⸗ hiſtoriſchen Forſcher 
der — —— Der NR ige Greis Mader dürch dieſe Auszeid- 
eben ſo gee erfreut. 
nähe achſten —* den 28. ds. tritt gi biöher in Heddernheim — * 


zuge. Pfarrer Heidenreich je mt bei ber m a pr 

in dem ee 5 Mm an, er welcher Gele; 
Ber —— I ben werben, Helbenreid Ki ber J evanı 
Seiſtl en bie — Griesheim si — war ſie eine Filiale von 


Durch oe Grafen Carl Auzuſt Li e von 12,000 fl. xurde 
es RICH eig gm arm en eigenen —Se zu beſolden und bie Exbow 
ung einer Kirche vorzuber 

— Am verfloſſenen pie wurbe ber in biefem Blatte erwähnte Auslaufer ans 
+ dem kenne Cu Ran eine Brinzipale das ganze ——— — 
ten feinem Sarge. liefert den beutlichfien B , welche Achtung ſich 
in dem Haufe, in —— er elf Jahre thätig again erworben. ‚Herr 
Wedner widmete dem ehrenhaften Character des Dabingegangenen am ‚Grabe‘ 


warme Worte 
u hiefigen Blättern E ein Aufruf an pie e Ara erfhienen, den Medanttus 
‚des it eint; Stabtbibl: 
We Suftbalond — wur et A ie —2 rel — 


Wir Dem uns ee rer von Herz nr 
fiſch taris — welchen —X des King in 
wurde, iſt pe —— — —— 
rn enälet Darcı Gesabfegung ber Brefa —— —— 
Ginführung_ ber —— ei bei Kreuzband —E ſ. w. Se fraglichen: 


. nattonalen —— — weitere Erleichterungen. 


Es gegen auößeren Vublikum und in&befonbere ben hieſigen Geſchaͤftsleuten von 

" Qutenefle Sein, du erfahren, daß zu ben verſchiedenen Sorten faljhen Geldes, welche in 
 Iopter Zeib in Circulation geſeßt wurben, nunmehr auch faljche großh. heſſ. Fünfgulden- 
Meine, GSrundrenten gelommien find, welche, kB gut Tithograpbiet, ben —— 


Thaler mit den I Jablen 1788, 1813, 1814 und 1830, falfehe babijde @ufdenftüde 
bie! 
— — Erg hear ginn VEteen 
Xeeppe herab unb .nerlehte fich dermaßen, daß ex befiunungd Kor "7 je‘ — 
u di Bafae Suzner hoben hejhlofen, einen Gesine —E—— — 
Taunus entnommen, zu liefern. 
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Loubon. Das Reuterſche Nahhrichten ans Newport: Se 
der ee milden den — der Blei u. ForReu Das 
mie Die — ige ie ——— — 
en n rts und haben 
ehe uSrARunge = und wihtige militäriiche Papiere — 
gem Morgen ſchiffte die Bundes Armee: 15,000. Mann aus und nahm Stellun 
Beaufort, — mit ben — — von den Weißen sung 173 
wurde. ine große Auzahl —— tm: Lager ıder Bundestruppen ‚ar. u 
wird beſeßt gehalten und zur. Baſis fernever ——e— gemacht werden. Rus 
acht Mann von den Bundestruppen und hundert von ben Sonderbindlern getäbtet 
— * Vier — der — — Re Dr * u. — wahrſche inlich 
verloren gegangen nem Gert e: ein Zolleinnehmer. eryanın 
Denufort den Handel eröffnet —— — nae⸗ 
Italien. "Man — — in der zo: Gs iſt ſtark hie Rede dayon, Die iHalignifige 
Regierung habe die Abſicht, ein neues Anlchen gu einem Emiſſionspreiſe yon 
zu contrahtren. Sicher iſt 60 dieſes Gerixht, weiches maͤchtig vazu beitzägt, ‚umfere 0 
auf fo niedrigem Se zu halten, 
. —— In * Oeputirtenkammer en Geſeh le bntel- 
enter mit egen 10 Stimmen ammen heiten 
Die —— Aber bie —— Beage wurde auf: Fr Desamber. rege 
ie Bank von Stalten hat ben Dibeonto — Bi/a%Yo hexabgeſet. — 
iſt ausgegchen und Gtaldind behaͤlt ans 8 
Petersburg. Die „Nord. —** Ay ber „Pelinger aan. 
fiber die Thronbefteigung des neuen Seife. Die buger Zeitung”. bat erft. nad 
dem Tode bes verftorbenen Katſers den Erlaß ee — ber. jebi 
pe Namen Dſal⸗ iſchun zum kpl re ernannt wird. Gr ⸗iſt fein Sohn ber Rai 
da biefe und feine Mutter ed Wurde von ee ee erhoben werben. 
Er tähftes Jahr zählt die Wera’nadı Ihm, ud zwar heiht- fie Ti-Zifien, was „Dell“ 
un “Ri re —X Ring‘ or — Arge * Fi 
en atfern ber jetzt feit 217 Jahren naftie 
zu on Sale nach ee dr ebracht nud hart beig Be ah bemfelben; Blatt ik 


die Sage der nfurgenten für.fie burchaus nicht ungfngih. 
; Bon al 55 Grenze. rg — find fünf, = 
—— ** milttärier Escorte nach —— — 


day, chofs Dekret fand = [7 
Ben e far; ge —E verſehenen —— — BE 


* 
Runft:, Literatur: und Theate Toten. i 
Man ſchreibt aus Nürnberg: Auf: Anregung bed Fabrikherrn Sites ft 
iſt eine Anzahl angefehener Bürger zufammengetreten, um den alten, Ri 
in eine populäre großdeutſche Zeitung umzuwandeln, deren Redaction 
Defterreicher, der befanute Dichter Dr. Joſeph Rank, aberne men wird. 

Durch die deutſchen Blälter macht gegenwärtig die Nachricht die — on 
zühmte Violinift Moltque fet in Stuttgartiigeftorben.. (Wir) 
merkfam, daß am 11. d. M. allerdings eins Mitglied » der & Hofi 
Molique, farb, daß dagegen jener Bernhard Molique, einſt die —35 
N ——— er N 1848 * — —— — * 

m neues Luſtſpiel von Benedig: Der ma en ach 

ale Bühnen und findet großen Succes. drohen A) 





$ aives Anſuchen warb vor Kurzem ei —— Juriſten — u 
kam ie u demſelben ein —æã— © nöler, der in e Sipuns Brger 
ſchaft gehört hatte: „unfer Staat befige 70 Millionen Schulden, es en 

le 200 9 — fd en der Dee vente Anh ai toiflen, iäm 6 
auf feine Perſon fommenben 280 Mark audzuzahlen ; er ließ ſich nur —X 


bie 
von 
ber Itrrthumlichkeit feiner Auffaffung Ai —* 
aus es, in ber dorth end eins 
x n es or gen Gegend Haufe 


Den Poͤcſi Lapok ſchreibt man 
ganz organiſitte Rauberbande, die kürzlich aus Slavonien herübergelommen; ihr 


führer ſoll ein. gewifſer Mazt, ein ſehr gebildetes Individnuni ſein. je Baude raubt 
nur am hellen Tage und ſucht ſich Opfer nur unter ben reihen Leuten. Die 
ganze Gegend ift in Schrecken. 
New: Vorks Niefengarten, ber Gentralpark genanut, if eine ber arößten 
würbigfetten der Welt. &r wurbe 1858 in Angriff genommen, mißt 860 Adern, 
det ſich im Herzen ber Stabt und das für ihn bisher verausgabte Capital verjchlingt 
täglich 1800 Dollar6 Zinfen. Seit 1. Junt 1858 arbeiten täglich 500—3000 Arbeiter 
in New: Vork's Zengegten: ſelbe werben beauffichtigt von BR Beamten und 
dienern, bie ihre gi Stationen im Parke haben. Im vierten Jahre 
age in Orbnung fein. Die vom Gtante —— Summe, um den 
Ordnung zu halten, beträgt jährli 150.000 Dollars. Der Sältttfäuß 
Winter tägli von circa 12,000 Menſchen frequentirt. Die Fahrwege Haben eine Ger 
fammtlänge von 9 englifchen Meilen (Fa 2 Stunden), bie Fußwege von 38 Meilen 
und find mit einer fo gi lichen Benutzung des Terrains und mit fo vielem Gefchenude 
masalı daß man ö e Tage ihren Winbungen folgen kann, ohne in VBerwunberung 
agen zu ermüden. 
itän Donglas, ber Führer der Nigers Expebition, iſt nach Lagos 
ae er ben Fuß 81 Tage lang befahren und mit feinen Gelährten vi 
ber zu leiden gehabt hatte. Der Nferbewohner konnte ex ſich mehrere Male nur 
Gewalt erwehren. Gr ſchoß 5 Dörfer in Brand, und bie Ar war, bag er 
fettvem überall wo er Iandete jehr höflich aufgenommen wurbe. böcfte 
er rigen Pe erg Fe re die Expedition m. 
lang, und es r bafel m 2 e in Verbiubung zu ſetzen 
meinen aha “ der Nachbarſchaft lebte, ſeitdem aber auch nach der She al 
ekehrt ift. = 
he ns London wirb geſchrieben: der Warnung kontiuentaler Kauflente wirb bes 
merkt, daß in nenefler Zeit wieberholt fel auf bekannte engliſche Häufer 
und estomptirt worden find, in welchen bie Namen ber Bezogenen gefälſcht = 
daß das Gejeh ben Fälfchern zu Leibe gehen kann, So Wechſel Morifon m. 
ober anf Bent u, Go. (fatt der bekannten Firmen Morrifon u. Go., u, 60.) Die 
eine Aenberung in der Schreibart ſchützt den Ausftelles vor einer Faͤlſchungkklage and 
wird vom Escompteur leicht überfehen. — 


— 


Pr 


i 


3 * Bern. Der Buubesrath Hat befchloffen, wegen neuerlicher tm 
«.ber Genfer Grenze von Frankreich Genugthuung zu verlangen. — Bagy iR in 
wiegt wieber gewählt worben. 


Je ec. EEE 
Veremiwortlicher Nedactenr uub Beiloger 3. ©, Gol du art. - Wrud vond, P. Streng ia Bruntfuni aD. 
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at iſt der faßeräfi gr ng an —5 weil fie fm; vor Kusbrhdf des Feuers 
tn ber Rammer ei Eirei Wr — e Batte, 20 18 ober aber band Peliey h 
faſt = die nämliche ee n At "der ante anfammen wohnende Vagd nrtt 
brennenben Lichte ebenfolls in der Kammer newefen, fo läßt der Ctastsanwalt bie 
Klage fallen md das Gericht fpricht Die Beklagte fuel. — Gegen einen Schu er⸗ 
— liegt die Anklage vor, fortgeſeßt 2 Zehnguldenſcheine und einen Funftzulden⸗ 
(kein, eine aan unb Drei gebrudte Hefte zum rg Ar Meifterin ent 
— vBeklagte Heut bies in Nöte, D — ee 
Geh babe er als Trinkgeld von Kunden und für —ã bie Spar⸗ 
büdfe ſei e in der — — efahren wog die Hefte babe ‘er nur leih⸗ 
weiſe zu ſich gend — der von ihm beſtandenen 21/,jährigen 
gel ae, zwar v den au * Dec: and —E Entlaſtungs eügen bei⸗ 
acht, für, Di een verfertigte. Der Leumund des 
at. Der —— genen ihn eine Bnionatliche Goyreetien 
er Vertheibiger,, Herr sa ; Kor em dagegen; der den feinem. Clienten zur * 
gelegten Diebftahl‘ bes Geldes nicht für erwieſen bält, in erfter Linte — 
wegen Entwendung der Sparbüchſe, eine geringe Befängnißitrafe, Das Gericht eiht 
den Beklagten von dem Diebftahle des Geldes frei, verhrtheilt ihn aber wegen Gnt- 
wendung ber Sparbücjfe in 3 Tage Befängnif. 
Bei der in heutiger öffentlicher Sihunn des Appellationsgerits flattgehabten Aus 
loofung ber Dienftlifte der 36 Geſchwornen für die Affiienverhändlungen bes 4 
tals 1861 fiel das Loos auf die Herren: F. C. Wiemer, Diitglieb des Gemeinde 
ſchuſſes zu Bonames, G. F. Mepler, Hblöm., F. Ch. Hetwin, Poſamentler, ®. 
Hdldm, P. X. Leonhard, Kifhermeilter, G. & Paflavant, Dr. fur. und 
Römer, Dr. jur. und Adv, .,%. Diehl: Thomas, Dr, jur. u 
& ®. Holgwart, Hdlöm., 3. Mannbeim, hear: E. Noe-Bogel, Holen, &. Pb 
mann, Mitgl. d. Gemeinde: -Ausfäuffes u Bornhefin, $ Blum, Apo heker, Ch 
Beyer, Gußwaarenfabrikant, WW. Cornil-Goll, Holen, P. Kl! Su. 
Rinz, Kunftgärtner, J. G. Hartmann, Hdlm., J. A, —* g Dir. d. S 
6 3.9. Steuernagel, Hblem., 5.3. ai — Hblem, O.Tro 
A. Lindt, Holsm, 3. Königswarter, Hblem,, A, 5. Sehlet, Bu änd 
Br Hdlem., —* Kratz, Mital d, —— zu —— GS— 
rietb, —2 &. Ladenburg, Hölsm., J *9 Vaconlus, Holsm, * Han, 
Hblsm., &. F. Beyer, Schornfleinfeger, F a Slam, & © yrin 
jur. und ‚eneral- oft-Div,- Secr., FE Gualta, Srsin,, & D. Stein, 
Steindedermeifter. — 
Die unter der Direction des Herrn a Warnede im Hiefl Be werb je 
Berein, ‚der den Anſprüchen der Zeit durch thäfigen — u e ſuch 
dieſen "Winter fattfindenden Vorlejungen, ſind durch ihre M — 
reſſant und lehrreich und werden verbientermaßen von einer \ 
aller Stände: befucht: Das Bebiet der chemiſchen Technol M 
Aysobor Müller einen Elaren Interpreten. Derjelbe entwidelte 9 
Abend in einem für Jeden, verſtaͤnblichen Vortrag bie — 
Unter, freundlicher Milwirkung des Mechantkus und Photographeh ge j 
mwurbe der Vortrag Durch, gelüngene Experimente erläutert. aben Hi 
Erftenmale in, Frankfurt die Herftellung ‚eines guten photograph — Rep 








Eünftlicher, faſt tageheller. Beleuchtung. _ &8.ift fomit der King 
Zunft auch an ſolchen Diten die — des Photo ia geb 
wie unterirdiſche Söhlen, Gewölbe u. f. w. dem —— Minen 





Die Ausflelung ber’ Geſchenke zur ragseige A „Holvertheilung an 
wurbe heute wieber eröffnet und bleibt bis zum mag a offen. * Avis hi um 
fere Einwohnerſchaft, namentlih die Damenwelt, Das Au: AnöRekungsiotsl olokal iſt wie ge 
rn. neben der Katharinenkirche. 

Unſere Befangvereine werben mieber um einen vermehrt werben und zwar durh 
einen turneriſhen. Bur Hebung bes gefelligen Verkehrs uub Wergafigens, wurde in 
‘ber en In G@efangverein gegründet, welcher fig der regſten Thellnahme ” 


ezeichn ert des Liederk 8, die artſtiftung, wer 
B — — Sapitän ae fe en we han Teeleuvolien 


Seen rauſchenden Beifall und Blumenſpenden. wungvo 
ei * ——2 — — hai 335 an m der 
te Gb wa ellert und die wahrhaft anziehenben Sem 
B en und Hill fanden ebenfalls große —— ca Das game war 
ein ſehr brillante, 
“ Die Bas * — — Fa * — zu * * * 
optivvaterlandes eingetreten fin ehr un on m e 
Land beklagt den Verluft von Angehörigen, Ge a —A ben ehrenvollen eb 


auf dem Schlachtfeld fanden. Sp wurbe - Hefe 5 hoͤchſt une ** vom 

des Schickſais doppelt betroffen. In ber mörberifen Springfieb 
Miffurt am 10. Auguft, in welcher befanntlidy "General Lyon —E ee vie Beben 
Brüder Ludwig und Adolph Hölzle Ludwig flel —28 vor ber Froute 
eg Compagnie. Eine Kugel durchbohrte ihm den Kop un von bem Sqhlecht⸗ 
eld nah St. Louis zurlickgekehrt, erlag bort dem Nerven farb am 6. Deiv⸗ 
ber, bis an fein Ende von einem britten Frankfurter, der * ec. Sqhlat al⸗ 
greitoifliger für die Unton gekämpft Hatte, tren gepflent. 

Obgleidy die gegenwärtige Witterung mancherlei Krankheiten im Gefolge hat, ſo it 
doch der Gejundheitözuftand der Bevölkerung unferer Stadt im Ganzen ein Sefetebigen- 
der und bie Zahl der Todesfälle eine normale, 

Herr _Bierbrauermeifter Bauer in Gaftel, ein geborner rankfurter, der vor 

Tagen das Unglüd hatte, mit beiden Händen unter bie Maſchine zu gexathen, 
erhaltenen Bei 





 -Fämmtlihe Finger gerqueticht wurden, iR in Bolge der mit Ted 
: abgegangen. 
Kundidpen in ee re 
. d erichtb ber , 
u Ber, a ealbentiihen Geb ee an 
felbe wurde fofort aus ber Unterfuchungshaft far aa ee —* —— — 


—E—— zu dreijaͤhriger Zuchthausſtrafe verintheilt. Der ——— 
geſprechen. 
“Wien. Die „Wiener Zeitung“ meldet; Graf Mike tft von der üfbenten 
ſtelle bes „fepensürgtfäen PR ouf fein — m elle a Diefe 
Stelle iſt einfiweilen dem Felbmarſchall⸗Lieutenant Grafen Creneville übertragen,® » 
In der fatt efunbenen Generalverſammlung der Actionäre der k. P. 
. Gsebitanftalt w —— Anträge angenommen: Rohproducte und 
fremde und ea echnnug au kaufen und au verkaufen, ulbuen] 
als Fe —0 ee auf Prämien ha 


ee 


eine jeitweilige Gapttaltres 





e belobend Aber bie gute Auffuͤhrnn ber. Dertigen:fubisenben 
en" ge —— ——— dert in dem Ichten H — Keine Unocbuungen Br 
elle, = fonflige — —— Ahaen vergelummmgs.. Berers⸗· 
* rg! ch weit ab⸗ der Dorpater Studenten ungen 
Hi Rabriäten ‚verbreitet wa 
° Bhlladelpbia. Du Grferutichfte, was * nn, gi die emp! ‚Ib 
phen vom aflantifihen Ocean nach dem: flillen Weer. baktaı ıjeipt täglich 
te. von Sm Franciseo, die tm wenigen Stunden von * Ar ankam, Acu 
28. Of. betidtete der Teieraph aus Stadt: Als die Bollenbsmgodes 
Seht Rah! mb. Zei ns —— — 
eg atht andauerte. au —X 
5 Dem Selb rigen — Peroes · Minen. Auch die Minenberichte ans ‚Wektil 
umbia lauten — und aufenbe u. fich Eu Francisco, am, fehai 
lin Antritt, dottin abzugeben. in Japın: (ud kam: Bas Schiff 
Rakristen Aber San Franckkco —— —E melangten in ſechts 
Ren. Bord, vor kurzer Zeit bedurfte es noch fo wieler Monate. — Ueber bi 
” alifornien find die -günfligften Berichte eiugelaufen. Alle ‚Uixten Sebrsäugittel find 
"fege Hillig amd fo maſſonhaft vorhanden, Ay man jeht ſchon Californien ers Frucht · 
Tammer Amerikas betrachten mag. —8 Frege — bat Bund 2 Cents, 
er nad der Wollſchut 40 bis 50 Gents bi 


Wuuft:, Literatar⸗ und Theater Nutizen. 
Eimtn Beweis von feltener Belfleßpegenwart bat am 13 d. Herr Rancemi dm 
Theater zu Ni eben. Während der Vorftellung (man gab —8— 
ſich Fraͤulein Ah 1 gu fehr den Lampen, ihr Kleid fing Fener und in.einem 
bie ſtand fie in Helen Flamimen. Aber eben fo vafch Hatte fle Herr Reucani.uwiaht 
und die Flamme mit’beinen Händen erſtict Das Vemesdenäwerthte jedoch BL 
Herr Roncont dieſe Bewegang — ohne aus dem Spiel zu gewthen un 
die begonnene Phraſe zu unterbredhen. Die junge Künftlerin, welche hrerſeits die Mit⸗ 
euer ihres — in Baar — = bes = ke Rı ag 36 ——— 
ung: weiter; ſelbſt im er nicht die e 
un war Geiſtesgegenwart bes Herrn a a ne Ya Aha 
"Man fepreibt aus Münden: Beifing’s doxia“, welche in der < ⸗ 
5* eat ya irn ——— wir — m 
6:6 von außen eine er Nebenumi ı ben Ginkeud 
den nub- mitunter genen Partien. ſchwäͤchte, wird ‚bemuänft Mm 
se Bone noch einmal über —X Bühne gehen, 
Gelbel, welcher Tängere Zeit von Münden ferne war, {ft ii ‚ben he den 
m vortt zurlidgefebtt; Ba Hey ſe Hingegen wird aus Rüdficht auf f-felte Geox 
ben Winter in Meran zubriggen. 
2 Der Afttonom Otto Struve hat von ARatfer Argarber.äL und Bela eine 
" Simme von 125,000 Frs. ausbezahlt erhalten, um auf ber- dede des Im 2* 
kand € Sternwarte einzurichten. 
ehe —5— aus Wien: Herr Auder iſt na 


6 Enſtleriſchen fear ‚als ades —R 
Ehe an aufgetreten. 3 Kae üßte Bent 


——— eg an — — eniühlen. 
BE Re Beer 





u; 2 eu nenn 


Stamnichfeltiges. } 
* Rio di gteirs wollte die a ie ein Irrenhaus erbauen, und als es 
den dozu nothigen Fonds fehlte, kam der Miniſter des Junern auf bie pikante 
zu benanntem Zwecke die Eitelkeit feiner Beamten auszubenten, indem er ihr 
Orden verkaufte. Das Mittel Hatte einen über alle Eiwartungen günfligen 
und es. bleibt noch bie Bean, ob diejenigen die größeren Rorren fr find, die die Unfall 
bewohnen werben, ober die, bie durch ihre Eitelkeit zu deren Grbanung beigetragen. 
In Newport jah ein Herr im Laden eines unbekannten Kaufmanns ein grob 
Oxhoft⸗ Faß, aus welchem man emflg große Weinflafhen abfüllte. Auf bie ir Are 
* da made, antwortetete der Kaufmann: „Sch fülle Eau de Cologne. 
ch unfer Freund an ber Flüffigfeit, — a abſcheulichen dr und Sing 10 ee Ar 
— in bie claſſiſchen Worte ans: „Pfui Teufel? — 
Raufberr, das ift für bie verbammten Reger von Shbamerifa vs pe * —— 
Eiuer Statiſtik über das Bagno von Toulon entnehmen wir folgende Angaben. 
Um 1. Januar 1869 beirug bie Zahl der Sträflinge 3540; bavon waren 3890 
gut und 680 auf lebenslaͤnglich verurtheilt, an = ihnen wurben als geluub und 
als unheilbar 


$r 


23 


bezeichnet. Won ben 1208 ac, ie im Laufe 
1858 das betraten, hatten 510 noch tel 2 erurtheilung rar, 446 woren zu 
Tigeil Strafen, 19 zu @efängniß ur wu 8 Sarbeit verm 2 
; 106 hatten mehrere Strafen er] Von obigen 350 6 Str 


waren verurtheilt: 1375 wegen Diebftahls; 138 a Mordes ; 21 wegen Eltern» 
Berwunbtennuchel; 536 wegen Tobtfehlag6; 594 wegen beigebradhten ſchweren Ber 
Jegungen; 41 wegen Beraiftung; 9 a Plünderung ta Banden unb offener 

was und 281 wegen Nothzucht Angriffen au 


gkeit. 
— engel find 2979 ui Erima —— —A— 
=: 


ER 
—XX 


— In Bezug auf Schulbilbung koͤnnen 1679 von 73 weder leſen 
; 1311 nur unvollkommen und nur 427 Lönnen hinlänglich leſen und 


— 





Man ſchreibt aus Remſcheid: Am 19. d8 ee = * U bat ſich auf 
— „Hof Honsberg” ein —— ereignet. Ein auf 

nanntem Hofe wohnender Feilhauer hat ee Ente, der mn bis 25 Safe 

akt war umd zum Beſuche aus bem Schwarz en eintraf, ei engen 
——— in Wortwechſel, — 1 ve erſt mit einem Stode, bis fpäte 
Seat aa f —— ne ve — m wie dir mi gen — —5 — * 
J Börde Sabre alt und ha a Vernehmen nach ein unbe 
— Kreis, at — —— 

mehrun auenarbeit, Au 

bin er n = Meberfie = von Gouvernanten nad —— ed —X 

Mari bürfen bie off 

s Moniteur“ erklärt: Die Journale bürfen Bi 

a — 





Veraniwortlicher Redactent uud Berlogss 3. ©, Ooläwari,— Diud von 3. P. Gireng in Grauffuut a. DR, 
Ba 


NE 100. Yr. 1807. 








Antrag auf Verminderung ter Regierungämitglieber im feiner Fafſung zu unbefktemt 
und ne einige Zuſaoͤtze, un be Amtsbaner, er En 2. Rerantwort- 
lichkeit bes Reglerungscolleniumd durch neue Geſetze geregelt werben fol. Nach Turzer 
Debatte werben biefe Anträge abgelehnt und beſchließt bie Verfammlung bie abermali 
ae Kor ng von Herın Dr. Reinganum —*5— nen: 
en Der Tee Mung. Herr Schultbelß Spichartz von Obere det einen 
—— die A gehörigen ber Frankfurter Landgemeinden Be ber en is 
be Er Irgerrecht der Stadt ranffurt wegen bed Aus — beſſer als bie. „ 
länder“ geftellt fein follen. Ueber: den Antrag erhel pen Herrn Dr —* 
Be fie und Herrn Reinady wegen ber —— Aufnahmegelder tn 
te 1 Iane Gemeinde”. eine längere Debatte. Herr. Spidarp zieht Antrag zw 
Ein Antrag von Herrin Theod. Brofft ge De — —— 
—— auf die Abtretung von Grundſtüctheilen nad dem Altguementäplau 
Etaotgemartun von Frankfurt und Sadfenhzufen in in bie: öffentlichen Straßen au 
Wege fallen. jefer Antrag wurbe von verſchiedener Seite bekämpft uud fall zur >= 
rathung an eine Gommilfion werwiefen hen 8* Dr. use: — —2 
Bericht fiber bie — Unterſtũtzun ſchwiſter Klend betreffend, und 
> der et an ve deei Eqwenern 135 ri naͤhrlich aus ber —e zu be⸗ 
willigen, gene 
ar att vom 28. dẽ. enfhält das Geſetz, wodurch die Erhebung des Later 
nengelbes nad) dem @efe ns vom 22. April 1854 außer Kraft tritt. Das Lnternengelb 
wird vom 1. Januar 1862 an mittelſt eines Zuſchlags von einem Procent vom Mieih⸗ 
werthe auf die Wohn- und Miethfieuer erhoben. — Die Erhebung des Bruumengeldet 
hört mit dem ſanuar auf. — Die diesjägrige Ziehung von Ordn — 
ber Kriegsdiennpfl de findet am 2, und 3. December im Affifengebänbe 
erfte —— ie die Buchſtaben von A bis M, der zweite für bie haben vn * 


bis 
der biefer Tage flattgehabten. Offihlers· — ut > chbatalllons wurden bes 
fördert: A. Bu Hauptleuten: bie Herren &..%. Hill , 6. A. Schmidt (9. G.), 
. A. Hartmann (10. e% J. G. Söldner (12, Eh — = Herren 
a Gerth (8. 6.), &. 3. sum 9. C), 63 Säreiber (10. 8,2; G. Glaar 
(12. e J. 9. Bauer (14. E.); u Meutenants gi Herren &. 9 ®. Blauth a 
6.)i6. 8 ©. Dörr (3. &.), $ —D Hoͤtzer (8. C.) ©. F. H. Kreuzer 6 —— 
laner) (10. &.), 9. ©. Dittmann (12. &.), 3. ©. 2. "Bayer (16. &.), G. €. 


, 6. 
n Arbeiterbilbungsverein hielt am 28. ds. feine, legte öffentliche Verfamm 
und wurbe darin beſchloſſen, kommenden Dienftag , Abend das neue —— 
Pfälzer Hof“ ohne Hinzuziehung anderer Kräfte zu eröffnen. Zugleich warb befannt 
gegeben, Be verſchiedene biefige Lehrer fi) bereit erklärt, haben, unentgeltlichen. Unter 
richt im Zeichnen, Schreiben, Rechnen, Buchhaltung und Geographie zu ertbeilen, und 
daß ſaͤmmtliche hiefige Zeitungen bereitwilligft ein Frei-Exemplar dem ee 
verein zur Verfügung ſtellten. ALS Reviforen wurben bie ra Scholl und Neifert 
nnd = BEE ernannt. ar RET 
2. k. M. wird Her She fein alljähriges je Cdacert tm Saale = 
ei u Holland” veranftalten. Es bebarf kaum der aͤhnung, daß baffelbe,- wis 
febesmal, Korte Fans ihr — unterfiigt werben wirb mb daß fur eine ine 
Neues bietende Yufammenftellung bes Pro; — hei; Haben Rem 
> 2. an Abends hat eine Vorbeſprechung zur bang einer 
Yefgen Blape Rattgefunben, Bi * —F 


» Der 48, rtmierungstag ber Fretwilligen amd dent Jahre 1318 Anh 16 
. tt. Dee im — Landsberg“ wieder feſtlich in werben. Sat 
Ei en 3 res find 5 ne ne ie großen Armes —X worben uilb 
ame 
Heute a A ein hieſ. Beifbindermeißer während ber: Arbeit von dick 
Ssiacfal betroffen. Es finb in ben Iehten Tagen miehrerd derartige Fälle vorge 


— aerigen Tage war unſere Nachbarſtadt Offenbach von vi — —— 
Frankfurt ve Er der „Stadt: Gafjel” Hatte das Meeb’fdie Oi — — 
unb ließ bi jene munteren Weiſen ertönen, Auch bie a offentlichen 

— 7 —2 — verfehen. Die Preiſe derſeiben bit 
Weihe zwifhgen 2-5 fl. Ginige auegezeichnete Ggemplar (ne werben hg ui 6 


— ee in ber Wolitit, 

- © Wieöbaben. Dim Vernehmen nach Regierungen 

N mit beim —— über bie —— — — aut na —— ae 
gende (a (meint bie Ye hen. Be Big." es ri kann Ra Verluſt ——— wit *8 
verjchmerzen.” 

Kaſſel. Die „Heff. Morgen -Ztg.* meldet weitere are a 
aus id —— Die Abgeorbietenwagl Be 
beiben fruͤheren Vertreter werben ohne Zweifel wieder gewählt 
daß Herr Oberbürgerimeifter Hartwig ablehnen werbe, erweift * a irri 

Paris. Die telegraphiſche Meldung von ber gi Befamgend am, N ie 
lichen Commiſſare am Borb eines engliichen Paketbootes dur ein 
Unton bat alle anderen Angelegenheiten momentan in ben Hidt geb —* 
Man glaubt, daß es zu einem fürmlichen Bruche zwi jr s land and dem —* 

u 


ſtaaten Tommen fönne, in fo fern biefe Angelegenhrit cd eine * 
glaͤnzende Genugthuung erledigt wird. 


* London. Die haben bie e Begnahuie von Ep 

Sonderbunds⸗ Sommiffäre m — übel], J 

landet ſind] vor — An 
— Beplerung wird wahrfchei vie —E a 


. \ Petition, ber ta in ber Äbgsorbuetentummer 
in ats un pi —— die Neſtaurirnug DER 





en de Gefnble dat de Dom —* 

Der ſandte bat 7 
ag ans denen A, ah —* — Pal re 

ı mä er Immer mehr mit Ss chweizeriſchen übereinftimmens Bun Rider ee 
* —— daß nur ein mn und der Brigabier ber Gmubarmert® anf 

5 um namlich ben waabtlaͤ u Sendarnen übe ſtine 
in au Bf; die —— — * Bil Erin kim fein va ves 
— ein", daß ei Aare diefe Vorſchrift überfchriiten Hätten. Den A 





.mnnahN ee a “u 
rathẽ; dabei wollte eı er € bie au auswärtigen Angelegenheiten en Ieiten, „E „Stellen n &ie fh wer," 
fagte er eines Abends zu feinen Gäften, „heute fommt Bilemaln zu mir umb de * 
ein Portefeuille an, und wiſſen Sie was für eins? Das Portefeuille bes —— *— 
Unterrichts! Mir l ALS Unterrichtsminiſter würde er wo möglich noch 
fanden fein, denn als Chef des auswärtigen — ents. Lamartines Ay 
kung er wie ein Feenſchloß auf Sand gebaut. Gr fühlt und benkt und ilt mar 

en daher feine ungeheure, faſt bewußtlofe Verſchwendung. Eines * 
—— ne fih bekehren: das Fahren koſtet viel Gelb; er A al frtn zu Fuß 
und ſchickt zum Varapluiefabrikanten, ber ihm zwei Dupenb Sch 
Sie werden im Vorzimmer niedergelegt. Abends war große asian bei nz 
fie auseinander ging, fiel ein ſtarker Regen. Freund, nehmen Gie einen Bares 
pluie,“ Tagte er zu jedem Scheidenden. Bulept- blieb Herrn v. ——* nur einer 
übrig. Se.non & dero, ð ben trovato. 

Das‘ Reifefournate der Herren Dempſter, zu unb Harper, bie eine xt» 
bedungsreife nad dem äftlichen Gebiete von Northam in Weſtausſtralien unternommen 
Batten, ift in. London angelommen, War es ihnen auch nicht Se — 
Weldeſtrecken zu finden, fo. iſt ihr Unternehmen — in anderen Beziehungen 
fehltes een, Sie haben ſich überzeugt, Bd das Dieicht im San für Reifenbe nicht 
eben unburbringlich ift, Eine Thatſache erwähnen fie überbies, bie für bie Freunde 
bes verlorenen Leichardt von Inlereſſe fein muß. Sie erfuhren Hanlid von ben ie 
gebornen, daß — Europäer vor gen ng im ern bes Landes am Ufer 
eines Sees geflorben feien, und zwar noch mehr gegen Often als die oben Genannien 
vorgebrungen waren. Nun bat man wohl feit lange bie Ho ey eg un 

ine Gefährten nie finden, aber nun, ba wenig! 

men eingefhlagene Richtung auftandt, bhrfte der —2 angezeigt —ã 
—— Fr hiſchen Gefelfhaft in Berlin jeigte Barth 

n ber lebten ung ber gepgrap n [ 
daß Herr v. le a lea und jegt auf bemBege nach ben Län 
bern ber Bogos jet, von wo er nach Abyfiynien und Kaffa vorbringen wolle; bie urs 
fprünglich beabfiätigte Reife nah Wadai, um das Schickſal bes Dr. Vogel aufzuklären, 
‚ Iheine berjelbe aus den Augen verloren zu haben, 

Herr Steffen Mayerhofer aus Wien wirb am Donnerflag den’ 5. Desembez 
ein, Goncert unter Mitwirkung der £ £. dſterreichiſchen Militaͤrmuſik Lad eines euglifchen 
Pianiſten im Eeinen Saale des Saalbaues, er mit biejer Solrse ein 
veranftalten. Ueber ‚den ungen, vor Kurzem vom Kaiſer von Rupie: 2* 
Brillantring beſchenkten Künftler ſagt die Karlsruher Zeitung ee a 
großh. Hoftheater einen jugendlichen Riolinfpieler, der ims dur feine Leitungen ne 
Uchſt überrafcht Hat, Herr Steffen Maperhofer ans Wien trag 
eine Phantafte von Alard, ein Adagio ner Compoſition und das befannte — 
Rondo von Bazzini. Er "entwidelte dabel nicht nur eine wahrhaft erſtau A a 
Ber er * > viel Gejhmad, Empfindung und GI nn ug h. 
wie fi t folder Stu gend — nur da möglich find, 

— * wit der en Säule und einem unermüblicen Tr: ver 

Ale techni gi Schwierigkeiten überwand — A jebe muflkalifche Börale * 
unter feinem atraiten vogenhrich zu einem feßen Gebilbe.ab, umb Das Ganze. er 
jen wie ein —— 


leicht Eulen, leben⸗ und —— Gemärke, 
das bald ea einfämeldelnd, d bald neckiſch au at inne berantrat. Die 
veiſtung ‚Täßt bie —R Säule, ab welcher (u junge Könßler hervorgegaagen — 








Geheimm ilttel gesen Wuthbkraskheit. 8 
ein Landmann Namens Nemcics, der ſchon ſeit 
kronkheiten bei Menſchen erfimben, Ad bis 
berratben hat. Als in Groatien und Slavonien bla von wi 
biffen und in Folge deſſen von ber MWuthfrankgeit befallen wu! 
cles das Mittel beinahe immer mit Erfolg angewendet. Seht if der —ã 
— — mit dem Erfinder wegen Ueberlafſung bes Receptes 
terbandlung getreten. 

Inhalilich eines von Mer. Linton ber aſiatiſchen Geſellſchaft in London — 
Werkes aͤber Die im Nele der Mitte gebraͤuchuichen Strafen wirb dort die Todesftrafe 
auch durch Entziehung bes Schlafes vo 2 Bine ER Frecution fanb erft im 
Ießtoerflgfienen Juni in Amoy an einem FJaufmann gti, ı ber Töbtung jeiner . 
Frau überführt worben war. Drei Mäder, bie . u rohen ablöften,. waren 
— um den —— u Fr auch nur einen Augenblid ‚Lang zu 
hieten. "Der ewige. Schlaf m 19- ; Aber ſchon am achten hatte bie 
ur eh aeg eine lee Süße eszeicht, da ge feine Wädter flehenilich bat, 

en zu geben 

Die engliſche Mittelmeer⸗ oe, ug Sg anf - ——— 
einen Dampfer au hdalten, um etwalge Beſchä ee 
Zeitverluft ausbefjern zu kdnnen. Wenn I Als: —5 — I iger Bang 
zwifchen den verſchledenen Stationen — Maltg, Alexandrien, Korfu ww 
und Baffagiere ‚befördern, mobet Die Sefelljäaft auf dne Subom es ——* 
gierung rechnet. Vor der Hand hat die Teiegraph enogrbinbuug 
Ken gute. Dienfte geleiftet, indem fie einen —— ne 

Pfund. Sterling von bier Durägegangen tps legraph ber — is oh 
firte, vi ihn bei Ankunft bes Marfeilier Dampf, auf —* er RN war, oh 


ſofort in Empfanginahm. 
— wessen 


u wurden unter 
— al⸗ rue en R — = um 
“ Krantfurt, 30. Nov. „Rimes" eur leiden. Lord Lyvnus fei am 


ee wor —— m —— und wenn er Be nicht 








aha 


e ® Wa⸗ end rg Wer : 
5 ee EH Ken * * ng Exfen ik, 2 
ei Kai: 3 i 
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Apälung bed Bogeprinks In Ne. 138: 
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Spengleriehrling, als berielbe an de autthure, vor fich em - ztegD we zu 

Rraben —— hatte, vorüberging, buch einen Steinwurf am am Ropfe bebent 

ju.baben. Ter Beklagte ſtellt dies in — während — cugen. 00 

wellen, wie berfelbe den Etein gegen den Lehrling geſchleudert de 

malt beantragt genen ben Beklagten, ber bereits wegen. Diebfapls u 4 

Gorreetionshausfttafe von 4 Ban. Ne De. Barborff führt dw 

und fucht geltend gu — here ben vielen yeigr bie .an om Abenb von vers 

ſchiedeven Seiten ber ber gei@leub, wozben feier End tt Veftt 

weifen Iaffe, da fein Glient die Serwundung des Sehr ings —— habe 

ſel das von ber Staatdanwaltfchaft beantragie Strafmaß von 4 Monaien 

haus zu hoch gegriffen und bei einer allenfallſigen — —— des 

der fi in einem hechſt gereizten — lie babe, 8 

ausreichend; Der Urtheilsiprub des Gerichts laut⸗ were —— — * 

— Gin Leinwandshaͤndler von Queckborn Hatte in dem @| 

einem ihm befinnten Glenwaarenhändler von WBurkartöfelden — Regenihtun,: 5 

15 fr, werth, zum Aufbewahren übergeben, * er ih einen Angenblid en en 

AUS er wieder zurhidfehrte, war der Schirm fommt dem heise Terug verſchman⸗ 

den. Letzterer war in einen Eiſenbahnwagen ge Ka les auf Befragen, 

babe den Schirm im Wartefaal Hei den hbrigen € be Gigenihiwers yurkdige 

loffen. Dort fand ſich derfelbe jedoch nicht vor, a er bei einer —— des 

En unter der Bank * — — — —5— erde 
uldigung wegen Unterſchlagung erhoben. eklagie behauptet, er nicht, 

ber Bein in ben Wagen lan fei, er hobe ihn nit dahin — Ben 


Paſſagieren, die fih bei dem Vorfall in dem Wagen befanden, hat und 


Miu 


& 


ber Beklagte, dem fehr gute Zeugniffe hinſichtlich Inge Ghrlichteit zur € 
. den Schirm dahin gebracht habe und auch bie heutige — un a ge⸗ 
nũgenden Anhıltspunft für die Schuld des —— 
laßt, unter Zuſtimmung der Vertheidigung (geftihrt ducch Herrn Dr. N) —55 
genen denfeiben follen zu Icjjen, worauf das Gericht — Be 
verfüiät. "Hinfichtlich eines geladenen, aber nicht erfchlenenen‘ Zonpen aus den Gruß 
herzogthum H-ffen beftlicht das Geriät, auf Brund des zwiſchen Betten Gtanten be 
lebenden Vertrags wegen argenfeitiger Siſtirung ber Zeugen, vie geteptihe Srfe tus 
N — a veranlcfjen. i Atpoffpeigertitß Donnerflig — eu 
n der nädflen Sitzung bed Yu g am ’ 
—5— gegen einen hieſ. ame und Schuhmache rmeiſter mugeR ——— deß Königs 
Preußen zur Verbandlung an Samſtag ben 7. dB. findet Ringe 
de Sitzung des erwähnten Gerichts ſtatt. 
Har Geh. Oberfinanzrath Rommel und ‚Here Oberſten 
befinitio, erflerer zum Director ber Biefigen. Belnermaltung, ln en un 
derfelben für das Großherzogihum Heffen ernannt worben. 
Dan ſchreibt aus Hanau: Sicherem Vernehmen nı ar Gramm ng 
der Telegraph ber Frankfurt-Hanauer — Beftdetuug 
Privat- u. ſ. w. Depefhen benußt werden barf, von muetreffen; \ main. 


Gegenwärtig Hält Rich im „& f& Reuf“ babier ein Aa „Professsar'de bla? 
auf, ber durch fein eminente® Deffins und Serienfpiel alle veute von Fady in Grftauneh 
fegt und: fortwährend zahlreiche Zuſchauer um ſich verfammelt ſieht. Yen 

tigt in dem genannten Rocale nad feiner Methode Uaterrian gu’ erthetlic, wbzw‘ 

brei erſt feit kurzem daſcidſt aufgeſtellle, nach reüeſter —— gerain vi 

zar Verfügung ſtehen. BY 





[> 777 J mit der tn ben. dortzu 
Pie Gecea ebene man Ran Finn ya de RA fe 
* ——— anf ber Bahrt von Heitelberg - 
Sie Dee Deflelben wirb muigeuigt mb in Dem ER: untınpiheeiäen Tiuftnm 

Au Camfiag Med faib unfhreee im Dietrabs via vos bus bentigen: 
Zaraern vereupeiteie sohlgelungene Arfllkrn det „When 
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— verandging. Da pe beitese 13 * ss zum andern 
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Berlin. Bevoll * in In Der Welt, 
—— Die risag *— 
kei Hatten el Confereng, welcheẽ *** * 
—— — 55 and der ie nt beiwohuten. * 


Ki Venedi⸗ Vroſtevnt ner 
Item, Dr, dr Hi pen Ba m ag Der 3 a 


"Def 93 — —— Mon ernst, Dr 
Cardinai —* ng — Ferenonen als Aare: 
einen 5* — 


me. der .Benacdivsrfannniung: dee Rumuner Buntes werde VERA; 
ben —* —5 — Voarina wieber 2 
Trupyen züıken in: ‚ie anni aeg 
ber * die —X Grruze errichtetea Butterien. u 
a Ba nn En EINEN 
ver am mt un e action reitet e 
bung nn ee 2 


sehälm Unterhanblungen zu führen’ fiber’bie 
UImffe im Daun 
Ten D De Monitenn⸗ u einen Brief bes Kalſers am bie Wehelognten, 


in le ber Baifer’ deufelben flv Be: Wärbigung feiner Unftrengungen 

Wohl Fraukceiche und Den Fortſchritt des Eredits dankt, und indem er biejelbembittet; 

von ihrer Abſtat, ihn in dem Wörfenwauns eine Statue zu errichten, abqufchen, —* 
er chaen ſeis Portrait ſar thren Eiymepsfaal an. 

Die,Patehe? weidet amd Newycakan, VDei dem Eintreffen ber Nachricht über die 
Affaire auf dem Dampfer ent“ hat Die Stadt freiwilig Ülutmintet; Die 
Beodißerung fliunute Des erung bei und weranftaltete eine energiſche Wan: 
zu Gunſten eines abfeinten tere ‚gegen jede Reclamatlion England,” 

Man verfihert, bie eng Intervention in ber — habe RR 
bie Min solchen Nleck une Ragıfe Freisumaden; dieſer Bwed erreicht 
fc, wärben bie Sfemeihir —— dinter ihre une Grenzen zurlcjieheiı =" 

* Bonbon. Die: Regierıkz Bat Befehl. eg ben Warrior zur 8* 
Kal aus unuſten. — Bieten ficz der Reglerung 
enſt an. 





as vritiſche Muſeum hat Eürzid ein Exemplar eines von dem Grafen: vom 
errührenden Buches Über Damascus und den .Lıbanon erhalten... Der junge. 
atte das Werk. für feine Freunde beſtiumt und deshalb nur 200.Gxemplare:bruden 
laffen. Der Styl wird als fehr elegant gerühmt. . 2 
Das lebensgroße Bronzeftandbild des, erften Prager Erzbiſchofs ** dv. Pardu⸗ 
bitſch, welches auf bie Beſtellung des verewigten Grundherrn v. Liboch, Anton Weith, 
fur die dort großartig angelegte Ruhmeshalle beruhmter Böhmen nach bem.hi ni 
2 ee von Gawanhalrık in Münden gebiegen ausgeführt: warb, iſt im h 
en in Prag angelangt. . vadekhä 
Bon. dem Literarijchen Nachlaſſe Sch Io fer’ 8 vernimmt die Karlsruher Zeitung, bag 
ber handſchriftlice Nachloß durch den Schüler des Verblichenen, Hofrath Häufjerzg 
wirb. Gin grobes Verdienſt foll fi, wie man hört, bie Univerſitaͤsbuchhan von 
Mohr in Heidelberg dadurch erwerben, daß ſie die bedeutenderen Recenſionen bes Vers 
ewigten aus ben Heibelberger Jahrbüchern in einem Gefammtwerke herausgeben; will. 
Da ‚gerade in. biefen Anzeigen vom Blchermarkte, Schloffer fi ganz in feiner .harakter 
Fl Verfönlickeit zeigte, ſo müßte diefe Sammlung für die &reunbe des beutjchem: 
a Spk 


mnes und unbeftechlichen Gelehrten eine äußerſt willkommene Gabe ſein. 
Ton E. ©. Ravenftein (einem Krankfurter) tft in London (bei Trübner. m 
ein politiſch⸗geographiſches Buch „The Russians. on the Amur" erſchienen. Das 
näum” Eritifirt es fehr. beifällig. — V — — 
Folgendes iſt det Ausgabenetat beim Mainzer Stabitheater.in runden, Summen 
für die Satfon ‚von 8: Monaten: I nuagkl 
Bagenetat 2 2 200. 1er 40 3 die} 
Tageskoflen . . . er 6,740 „ 
Beleudhtungs- Zulage 1,500 „ 


nventar-DMietye. 23402 08 0 ” 
Autorenhonorare , ‘ > de ” 
Buͤreaukoſten.. AD: Suhl 
Unvermeibliche, Gaſtſpielhonorare (700447 15 
Kapitallien. nsiina 600: 11 
Reifekoften und verlorene Vorſchuͤſe 740 ardan uf — 
Im @anzeii 54,820 fl. Raum an 
Man järeibt aus Hannover: „Unfere Concertjängerin Fraͤulen 
kurzer Zeit der Liebling des hieſ. Publikums geworden; daffelbe empfä 
aufs Freundlicfte. Als Nachfolgerin der unvergeplihen nud in man 
übertvefflichen Geiſthard mußte fie freilich einen jchmierigen Stand Haben 
Beifall, ben bie junge Künſtlerin ſchon bei ihrem Gaſiſpiel fand, ein 
war, mag ber Umſtand beweifen, daß ſich derſelbe mehr. und, mehr fleig 
wobltlingenber, dabel doch ausgiebiger Sopran, der zumal in_den 
ungemein lieblicher laugwirkung iff, und andererfeits * 
türen und Baflagen, — fe ſowohl zumn 
sch zu Coloraturparfieen. un wie noch hinzurehnen, vB 8 
angemefjenen Erſcheinung Anmuth und @razie verbindet, HR 
ihr Spiel beſonders Harakterificen, fo Iäßt fid wohl br 
Dame fo fortfährt um, mit Ausdauer uud AHaP clan. 
in Allem und Jedem DR, fie jweifeldohne eine 
Künft, zumal aber/im der Teider in Deutichland fo ſehr 
were = Die Berichte ber hieſigen Preſſe find in 











DU Are vorTentlicyen ben Status einge fallu ertläͤrren B— 
Krane! der Wargabe, baf mehrere Gvellente und anbere angefehene Ber 
idhleiten ee Directoren nehdrten und unter ber bocbllingenden Firmas „The 
iomal Ansifange and Investment Association“ vorzunsiweije von ben ar 
es und Bienen Beihäftsleuten Depofiten entgegennahm, wofür fie if 
n vera ergeblich hat bie „Times“ im ihrem Börfenberichte feit laͤn — 
X3 af bie Grieche At un Zune ak — un ud 
wehmens au a a echt, ba eum lie ur olde nungen 
Selten, feine. Eriparnifie dee Bank emruvertrauen. Nach dem Status —* fih: 
66.088. Efte. Activa * 463,600 Ltr. Paſſiva und es ſtellt ſich ferner heraus 
—— des Beſtendes ber Geſellſchaft, von 1851 bis 1861, Die Summe 
00,090 ans bem Gapitale- entnommen, außerbem —— 
„please „€ ** und bie Vernütungen an bie fogenannte 
Buuenubsfen nicht weniger elq 174,800 Bir. berragen 


ss Kent (Berlin) verbramie om 26. v. DIE. Bormittags ein Rind wow PFaRR 
ha 


ahren auf die entfeplihhe Welſe. Daffelde war ade mit einem 
ehion drei Jahre alten Finde von des Mütter alleis in ber v — Stube 
eloffen worden, während biefe fi auf etwa eine Stunde Sn Es 
fin in feinem Beuchen in der NEE bed Heincıt ei —— dem ein Ichfatued 
brannte und um welchen eine Menge Ba ya Tode we 


ängt waren. Wahrſcheinlich iſt eines biefex Pa ua ie Unsetenfeis ver 
Dune dem glühenden Ofen zu nahe gekommen, ut Jener er gefangen ınıy and: Das @ht 
EB jüngften Kindes mit in Brand gefteckt, fo vaß das arına Woſen auf Das: Uusfg> 
Kar und jedenfalls unter flirchterlichen — in feinem, Bettchen verbrauut MM. 
ältere, erſt drei Jahre alte Find kounte ihin * and 4 
ben Rauch auf * Gefahr aufmetkſam wurde aub 1n8 Znamer drang, 
Weſen bereits tobt. 





-* Maris, vr Si des Senats wurde Dunkeln der Eulnaf wine 
Genatusconfults X —* die Yorteung des Oubgeis, gemäß den 
in Es den amt Bu, des Bit — — 
en Berichten — Gußferiptiun zu Gunſten 
des Capitans des 38 he ee —— —— 
don 50,000 Dollars errei i 
® Zurin, Garibalb| Kat Genua ncd mit verlafien. Ya der Sms 
Hrtenlammer griff Ferrarl 5 Minlſtertum tn ae auf J Bol va 
gegen Rom und Neopel befolge. 
⸗ — Garibaldi if in das Comitato del Provvebimento PN & 
a ee ** eigen 


* — December, —— — — een 
gen iſt eine — 8S—* 
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SE — —A — * vom Wie ——— 
Benssinertiiiger Kıdartını und Brriogen 3. ©, Heläiwast. — Bund von 3, gehaT er 
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 Kugernigleiten, Bolitit, Siena, Thegter und’ Gewmejuuitiacßß. 
— — Ta 
— ls Breitog, pen 6. — 1861. 
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Bee Kogesgefäichte —— 45 

; Desember. Wafeßät ber Mb Dayera durch 
BR heßung: vom 37; Koss — ven Eh — 8 
BE ——— 
—— — — —— ad Beil Berlin ga". 
EL NEN HER 1: Da) a 


; FERIEN bes Buchtpoftzeigerihts. Ein Burſche iſt angefehulbigt, einen 
Flinfguldenſchein und eine Halsbinde, 'T’ fl. werth, zum Nachtheil eines ſeutſchers ent: 
wendet zu babe’ Der Beklagte gibt an, er habe ſich den Fünfguldenfchein Treu 
um ſich für die Mühewältung, die er im Dienfte des’ Kutſchers entfaltet), "bezahlt 
machen; die dem ſeutſcher gehörige "Binde habe er "allerdings angezögein, aber else 
beſſere dafuůr zurlickgelaſſen Das Gericht verurtheilt Ihn zu 5 Wochen Gefãngniß⸗ 
* eine Taalöhnerin Liegt bie Anſchuldigung vor, in einem Bleichgarten drei Frauen⸗ 
bemben, 4 fl. 86 Tri werth, und eine Serviette, 30 Er werth, entwendet Igu.,haben.r Die 
apzingie behauptet, daß ‚fie die beil ihr vorgefundenen Hemden. vom, einer ‚unbefaunten 
ibsperſon gekauft und bie Serviette wor 114 Jahren von ‚einem indeß verftorbenen’ 
Heran geſchentt erhalten ‚habe. Sie wird jedoch burd bie Zeugenausſagen en MER 
a überführt und. ‚in, 4 mer Gefängniß berurtheilt, ‚not beiten 3 Bi 
bur bie Unterſuchungthaft verb Bi in Anxechnung zu Fonttnen ‚Haben, - m 
tuecht. bon. Nlebertad, angeklagt und — — Aus, ben Suse öngen we 
Itärfepießftände eiie. PBarthie, Augeln,,2 fl. '3D.Er. wertb, entwendet Au Hab f 
30 bröchen, weill „er. hereit# bon dem Rügegericht wegen Dieles ga —D Bee 






B en iſt unb ‚weil man. nach. bem Befepe nit amei mal — tt beifelben, Be 
aft erben Fan. — Gin —— von —350 eine, Bartäf elf, ! 
Hi —359 te. nach dem 39 IDEE. BR 9 5 nbiger, I —3 atbe' 
a ern ar bon ben nr Mn De —33 — Be ai — ee 
Ali g nach, Don KAHN & er Die 
a ‚Der 5 He rel 8 er Bu —5 Fan Abe 
8 Mer Die Reribe Mipung, aeführt durch Herrn 
daß Die an ei * Diebjtahl,, Kr bon A a tu 
daß Beklagte in‘) a Br außen, Ka Babe, . Me : 
Laute I Aſprechu eriäit —37— biejent‘ u Ar ir J ai he 
grnheiin der - sum Nachtheil eines Biel, Smbinumd > set "En pi 
Bu Sesyaieı de, ciica 8 fi wexth, am — —5 
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tragt gegen ben Beklagten eine Gefängnißftrafe von 10 Eugen, bie durch Herrn Dr. 
Kilzer geführte Wertheibigung vagegen, den Beweis bes Vergehens nicht für erbrady 
haltend, in erſter Linie Frelſprechung, ev. eine 2Aftlındige Befängnißftrafe. Das Gericht 
erkannte auf 10 Tage Befängniß. — Gegen einen bief. Bürger und Schuhmachermeifter 
Hegt eine Anklage wegen Schmähung bed Königs von Preußen vor. Da berfelbe in 
ber heutigen Stgung nicht erſchienen ift, fo wirb in feiner Abwejenheit verhandelt. Der Be 
Hagte war am 15. Juli, ein Tag nach dem in Baden-Baden verlibten Attentat Oskar Beder’s 
anf ben König von Preußen in dem Gaſthaus „u Stadt New: York“ anweſend. zu bie 
Sprache auf den erwähnten Unfall kam, äußerte der Beklagte in Anwefenheit eließ preuß. 
Soldaten unter Schmähungen auf den König fein Bedauern, daß Beder benfelben n 
getzoffen habe. In der Vorunterfudhung hat ber heute abweſende Beklagte angegeben, 
ex fet an jenem Abenb total betrunfen genden, fo Daß er nicht mehr wifle, wa8 er bar 
wmolß gelagt Babe. 'Hehrere Ben Mätigen bies, währenn aubere, Darunter ber 
preuß. Soldat, von einer totalen kenheit nichts wahrgenommen haben wollen, in⸗ 
dem der Beklagte noch bie Zielteng: aelefen bales Der Stantsanwalt, keinen Zuftand 
volliger Bewußtioſigkeit bei bem Beklagten annnehmend, trägt gegen benfelben auf eine: 
Smonatlide Gorzectionshaußficafe ar Das Beriht findet verminkerte, Zurechnungs⸗ 
fähigkeit vorliegenb und verurtheilt ben Beflagten in 2 Monate Gefängni 


Bekanutlich iſt ſchon durch konigliche Verorduung -ugw.3. November 1868 der Sin⸗ 
ug der E. würtiembergiſchen Zwei — — 
Datum vom 1. 4 1849 verfügt. Rad einer Bekanntmachung vom 31. Det. ik 
ſchen die k. wärttembergifche ehauptlaffe ermaͤchtigt worden, mit’ der Ein⸗ 
jung ber gedachten Scheine noch Bis zum 31. Dec. 1862 fortzufahten. Da möglier 
Weife derartige Scheine noch umlaufen, fo glauben wir auf vorſteheude Belauntmadung 
aufmerkfam machen su: follen. - u 

Bon dem’ Appellationsgericht zu Lübeck wurden im Monat October 12 Erkenntniffe 
abgegeben, von benen auf Bremen 3 (Betrug und Nebertretung der Steuerverbrbnung), 
Bremerhaven 1, Hamburg 1, Bergenorf 1, Lubeck 1’ und Franffurt 4 kommen 


In. der am 2. ds. Abends ftattgehabten jehr zahlreich beſuchten Verſanmlung Der 
Actionäre der Saalbaugeſellſchaft (der erften im Local der. Gejellfhaft abgehaltenen) 
verlas. Herr Dr. Hartmann flatt des durch Krankheit abgehaltenen Teäfbenten bed: 
Verwaltungsraths, des Herrn Dr, Spieß, ben Jahresbericht. In der vor Seh abr 
ftattgehabten Generalverfammlung, welche nur irber 133,000 fl. in gegeichneten 
und. über..eine eventuelle erſte Hypothek von 150,000 fl. verfirgen konnte, warb beſchlo 
fen, ein. Brioritätsanlehen von 130 — 150,000 fl. anfzunehmen, das.mit 5%, ‚infl 
und mit ‚ber Hälfte des Nettoerträgniſſes (vor aller Zinszahlung an bie Yctio 
rhdgezahlt werben follte. Es wurden aber nur 60,000 fl. gezeichnet, es wa 
Forderungen zu zahlen, bie Arbeiten, brohten ind. Storfen zu gerathen. dr d 
einige, Mitglieder, bes Vorſtandes und des Ausſchuſſes 50,000 fl., vor, und Le dieſe 










dann in bie Prioritätsactien eintragen; verſchledene Bauhanpweifer erklärten 
4/,, ihrer Forderungen in Prioritätsobligatipnen  ftatt baar zu wie em 
20,000 fl. ausmachen wird), Nun war. bie Vollendung gefichert, und biefe wa 
die. @nergie aller- dabei Betheiligten, durch ben Eifer ber erwähnten Hat Div) 
die günftige Witterung und bie treffliche Einwirkung ber Lüfterneuerungs- 
Vorrichtungen. fiber Grwarten raſch gefördert, jo daß bie’Säle ſchon am 
eröffnet. werben Tonnten. Leber den Bau jelbft, haben wir ſchon jo oft berid 
wir. bie. weiteren Ungaben des Beichäftsberihtes übergehen fünnen. ur R 
veihte fi nicht an deſſen Verlefung. Auf Antrag des Herrn Dr, 








aber würdig gehaltenen Feſte. Ruühmend  älffen wir erwähten, bie name Tiere 
Elnrichtung der Vereinslokalitäten Durch’ die Opferwilligkeit — Arber tt ber 
Se — unentgeltlich geſtellt wurde. 
bürften wohl wenige hieſige Verelne Ihren Mitgliedern ſo er ” Au⸗ 
—— und Annehmlichkeiten bieten als von nun an das freie deun tſch 8 
Für Wiſſenſchaft, Kunſt und allgemeine Bildung, beſonders feinen 
der Nähe wohnenden Mitgliedern, zu gewähren im Stande if. Uußer ef 
monatlich ftattfindenben ordentlichen und vorzugsweiſe ben formellen Gejhäftserlebigungen, 
welde den Organismus diefes bereit iber ganz Demtfchland [Breitenben 
———— Slhungen, werben naͤmlich ſaglich — —— ng in dem neuen sch 
es Saalbaues flattfinden, Dafeldft finden die talteber Lefer, Unterhaltungs unb 
Vortragdzimmer. In erfterem, neuen und äfteren wiffenfcpaftihen ng mn 
Belletriftilchen Stoff, in letzterem Gelegenheit zu Lehroorträgen und 
3 Mitglied G fte ein zuführen bevedhtigt iſt, fo wird bei der gro —X 
chaftlicher und —— Rotabilitaͤten welche unſere Stadt —* e —* 
bier im regen Verkehr Keifkiger Austauſch erwariet werben dürfen. Ein 
punct fehlte uns biöher in der That. Die gänftlge ange der zen Bi Tr 
— im 5 — der Räume, in welchen jetzi die großarligften Concerte 
Folge ſich den Rang der höchſten Kunſtleiſtüng ie Fer en jeled mini 
neben dem neuen Bau ber Gefellichaft zur — 
Kunftvereind-Gebäube * rag nahe dem Theater und — ——— 
te Tann nur dazu tn Demfelben taglich zahlreiche en — 
Diem ze welche * ner dr eigen — iu de angenehm! 
— EN; a * vo —2 
— daß er Klee re es Sinner — daft oder Zunft the 


Am 2. d fand zu Mainz die: Geuerälverfamnilung ber. — 
brauerei⸗Geſellſchaft“ ſtatt. Das Reſu des Rubenfchaftäberiäts "iR ein ſehr 
ge indem fih für das laufende Betrtebsjahr alı Gewinn von 62,080 fl: ergab. ° 
te vorhandenen Gebäulichfeiten und Utenfliten bei Weiten ar — 
fo ermaͤchtigte die Generalverſauumlung ben Verwalfungsrath, Acllentap 
By auf die vorhergefehene Summe von Giner Million zu: erhohen. @s — 

Verihellung einer Dividende von 5 Proc. und einer Superbivibende ven 8 x 
zuſammen 13 Proc, für 9 Monate, — de, auch gem, daß von den neu zu 
ereirenden Actien je eine auf 5 Städ ber bisherigen er pari ausgegeben ee 

Nachdem am vergangenen reg den 28. v. M. Herr Pfarrer Heydenre ich 
von Hebbernheim, eingeholt von bem Kirchenvorſtaud und ber Schuljugend unter Ab⸗ 
fingung eines Liedes und der Begehung durch ein Schulkind, in feine neue Pfarrei 
Griesheim eingezogen war, wurde benfelben am Abend ein Stänbhen mit Facelbe⸗ 
Teuchtung durch den "unter Leitung des Herm Lehter Jungmann ſtehenden Gefang- 
verein „Lieberzwetg“ dargebracht mudeihm durch die Kirchenvorſteher eine gebrudte Ge⸗ 
5* — Am vergangenen Sonutag fand ei des neuen Pf 

a Ya an ecan F lo hr von Samen! und Herrn Juſtizrath Ha a 

"Ball. einem von dem Geſangverein nal — pl 


Hehe 


‚Geybentet Antit t, 
‚zeihte, 200 ‚iu 8 gg ee en wa — es * 
— Er a ee 
war, erli nen, eine 
qeunieiade Dafelbft ebenfalls’ etiie Hader apeflatikte gedruckte Webenktnfel: 
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"Malern Herren Lindenfhmit und Hausmann aus 4 
“in dem biefigen Muſeum zur Anſicht für bie Kun ae un 1. Das eine 
„Stanz dv. Sickingens Tod auf feiner Burg Im F r 1523" vor und das zweite ‚De 


aus Deibeiberg ſchreibt man: in aus — "ab auf einige Sat 


Ali vor ber geiftlihen Nichterverfammlung, nachdem er gezwungen, feine Anftbt über 
bie Bewegung ber Erbe als irrig und füri ti ab; Ignore, Ik feln e pur si mouowe 
pub fie bewegt fi dennoch) aubrufend.“ Die g Bilber — ſehr ge⸗ 
ungen und erfreut ſich von dem hieſigen —XR Buben les ihnen ge 
bührenden Anerkennung.” 

Am Samstag Abend fiel im Taunusbabnhof dahler ein Burſche in eine weit Kisten 
im Bahnhof gelegene Grube und verlegte ſich dermaßen am Arme, daß er in das 

"fpital gebracht werben mußte. Die Urſache a Verixrung bis zu dieſer Grube, 

rend er doch nach Hochſt fahren wollte, war bald feaeftell. Es fand ſich —— 

der Verunglüdte ein von der Polizei ſeit mehreren Tagen wegen Unterſchlagung ver⸗ 

folntee Indlvlduum tft, dad nun um der Wachſamkelt der im Bahnhof ftationizten > 
hzelmannſchaft zu entgehen, durch einen Be bie Billette nehmen ließ, ſelbſt aber 

einen großen Umweg machte, um zu den Wagen zu gelangen und dabei in bie Grube fiel. 

N kai — fürzte ein "Caglöpner { in a Nacht bie Treppe feiner Wohnung 

ab und brach da. 

Das bekannte Bolong AR Haus in Hochſt if dem — nad, um ben 
Vreis von 110,000 fl. —* Beſitz einer —— Meile bie bort eine 
Fabrik errichten will, Ginunbbreißig gen, die Aa — gekündigt worben. 

Man fehreibt aus Offenba Am Sonntag Abend fand hier ein neue Bess 

ſuch ver Zopfabſchneiderei ftatt, doch entwicd ber Angreifer, nachdem die Augegriffene, 
—* TAU, jenem einen Zuber mit Wafler, das fie trug, Über ben Kopf su& 


Ein Heute früh mit der Eiſenbahn aus dasan DE — Ftemder flürzte an ber &. 
Katbarinenkircge, von, einem Schlananfe pibgtih ‚nieber und war anf ber 
Stelle tobt, Xeiber find ‚biefe — ri —— Stabi im in ben legten 
Tagen jehr Häufig — 


—* 
Aunbfeben in Der ve. : 
De — den Blättern einen Brief bes 
| un — —* — Den — nicht wahr, daß er einen 
Winißerratö ington —— hätte, in welchem — — wotden ar nn 
e, auf bem Dampfer ;Trent® gefangen gu nehmen. 
"Set: er — guter Beylehungen- mit "Gngland mb ee on 


DE) ——— Vriefe aus Rom melden von einer im Theater 
Hgen Demonftration, Tricoloren wurden bin und ber geſchwungen und — 
.. ‚uf Bieter Emanuel ausgerufen. Die rhmiſche Gensbarmerie nahm Ver 
vor, ckmmte das Theater und verhinderte, daf die Demonſtration a — 
* ae Die en m fehen am ber Grenze forgfam RER, 


* u Di Bat a a ſchon ri ie Betr — elle — 
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Das ſehr Klar franzöfifhe Drama: „Die, Eine- weint, ‚bie, Andere 
Iadr“ at bei jeder Kebrife mehr ntereife Die. jüingfte Aufffiprung war eine in 
jeder Bezlehung ie und. ſaͤmmfliche Mitwirkenden würben gerufen. Die 
ſtellungen ber Damen Wohlſtadt (Mitte Vanneau), Meyer (Mitte )-u 
Nah (Frau Rey) fanden beſonders beifällige Aufnahme: benjo, ver- 
bieten Her Wollmer und Herr Schneider wegen ihrer fchönen % — 
fremd Rechte ehreudſte Erwähnung. — Wie einſt der Componiſt Ab am, g ird Of⸗ 
bach's Name immer populärer in der Bühnenwelt. Seine Schaffu hen n- den 
Wdam schen, erheitern wie dieſe durch ihren Humor, durch ihre Frijchen, eihten, 
ben Fin und gengtöfen Tonbilbungey, und ohne gerade klaſſiſchen Er 
haben, erfullen fie ihren Kine vollfonimen. Ye, halt ſich auch teb“, 
= Anſerem Repertoire und (ee urn e Einftubirung macht umferem ae 
Mermann alle Ehre. — Die Reprife des „Verihmwenbers“ fi ein, fehr, 
volles’ Haus und Das Tchöne Märchen wurde vom Kublikum mit großem ; 
nommen. Da AT Orobeder, ber ald Valentin A jollte,, p 
—— Kat fptelte Herr affel’die Rolle, und. fein fung eh 
ide Son anden, wie bie ganze Vorftellung, iebhafteſte Anerkennung = —* 
5* zblikumg e» 


Ein Frangöffcger Chemiker hat ein rg in. Spin, 
und alle übrigen leichten Stoffe unverbreunlich zu machen. 
batfn, mit beun gewohnlichen Quantüm Stärke noch Halb mal B 
miſchen und mit 'Diefer Miſchung den betreffenden Stoff zu flärken. 
Kreibei'foll das Audfehen, "die "Dualität und bie Weiße des Stoffes In 9 
trächtigen. Wenn fich diefes Mittel bewährt, fo wird ſich befjen — 
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ben fo: Häufig worfömımenden Unglüetsfälle durch Feuer. nicht genn 
Zu Eding burg ſtinzte am 24. v. M., um ein Uhr Nachts in 
tößtentheils ‚Arbeiter mit ihren Familien eng zufammengepfer 
Se hohes Gebãude ein und begrub faſt jammtliche Sofaffen 
Daß Gebäube war mehrere Jahrhunderte alt und" das 
gangen. Nur ein Theil bes Giebels blieb ftehen,; 22 % 
—— — — ind ungefahr zwolf veiſenen erlitten. u ober * * 


LION en ae nen ht Na Fa 
— ——— ui wine a — 
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ne Be BA ; \ al a * *. "n BEN BER 
bertodk, 3, Ber — 92 24 

— EIRRTT- 4f: gegen Alle er "ankhVo he 1 aeg: 
aber der Parlamentsfigung nicht beigewohnt. — Pgı Butlkaee Sadter‘ 
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Dr * wurbe it großen 
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make.” Anzeige Ti ISeiten Bayerns, Dap das cligemsiue deutſche 
—— —— Sehe m Bf —— a von * Ruh 


i des tpotizei — a 
—B ——— —— 


2 Ein Tagibhuer 

deli Girmerburig — ** 
faul! ig. Sehe —— ab — um —* * zufpielen und circa 
40 Woſe ab. Die Uhr wurde aber nicht ausge pielt, fondern * Gaͤrtnerburſche, der 


Bei bem Gejchate Hülfreide 3 |. und das 
En fir har — Eng — 
—* Der e > ni Beck 

sat, wah de biefer Eure Übrebe Se 8 


——— = 
Er 
ten 
5* wvteder in Lig et Wilden. — 
— on beim Hökzäblaben — voruberg 
Holz an ben geworftn, was eine Wunde und eint Anl, —— — 
83 Fee zur Folge Inte. Das Bericht, kein ſtrafdares Vergehen im Sinne des 
Geſetzes annehmend, ſpricht den Beklagten frei und verweiſt den Givflabhätehten mit 
feinen Anfprüchen an das zuftändige Civilgericht. — Zwei Schneivergefellen find beſchul⸗ 
digt mit einem Schiebkaͤrcher, als berjelbe zur Nasprzeit in Begleitung zweier Srauen- 
immer ſich nach feiner Wohnung zu begeben im Begriff war, Händel geſucht und bem- 
Feiben im Verlaufe des Streites mit Störfen eine von 2tägiger Urbeitsunfähigkeit be- 
gleitete Kopfwunde beigebracht zu haben. Die Beklagten behaupten, der Schiebkärder 
babe fie zuerſt geftoßen, auch feien fie im Glauben geweſen, derjelbe trage einen Stod- 
degen bei ſich. Der eine ber Beklagten tft ſchon —R eines ähnlichen Vergehens beſtraft, 
welche Strafe jedoch als verjaͤhrt zu betrachten iſt. Das Gericht verurtheilt den einen 
ber Beklagten, ber ben Fauſtſchläg mit einem mit Blei gefüllten Stode nady dem 
Schiebkaͤrcher geführt, in N Tage Gefängniß und zur Zahlung von 2/, ber Koften, ben 
andern Beklagten bagegen, deſſen Schlag von dem Scyiebkärder mit der Hand aufge 
fangen wurbe, in 3 Tage Gefängniß und zur Bahlung von 1/, ber Koften. — Eine un 
* Dr. Bar dorff vertretene Privatklage eines Bierbrauergehüilfen einen 
tef. Bierbrauermeifter wegen thätlicher Ghrenfränfung und N een ) 
Beklagten (vertreten Durch Herin Dr. Mayer) erhobene Bil endete 
BVerurtheilung des Beklagten in eine Gelbftrafe von 5 fl. und et 
lage wegen mangelnder Competenz des Berichts. 
Sihung des Appellattondgerichts, als Berufunosinpang fir nat 
Audtpeligeigeriht Ein hieſ. Bürger und Spezereifränier ar 
lage des einfachen Bankerotts, weil er entgegen dem Artikel 404 bes 2 
in feinem Gefhäfte Feine Bücher geführt Rs Von dem De des a 
Inſtanz freigeſprohen, hatte das br elaktonsgeriät ins beſondere es bon 
der Staatsonwaltſchaft übergebenen, von ber Handels kammer —— ® We chten 
welches die Spezereikrãmer der “allgemeinen Verpflichtung ber Handelslente zu 
von Büchern für unterworfen erklärt, den Beklagten für ſchuld * und 
Monat Gefängnig verurtheilt. Die Saffations- Inſtanz Bonn 0 







aus dem Grunde aufgehoben, weil das ſchriftliche Gutachten der Hembel pi 





nunmehr vorhandenen Niffe und Softenüberfchläge dem dazu geeigneiften Baumeiſter 
zu Übertragen unb ben Gegenſtand zur balbigen verfoffungsmäßigen Erledigung an bie 
geſetzgebende Verſammlung zu Bringen. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Der Verein zum Schutze ber Thiere hielt vorgeſtern Abend im Saal des Laube 
"berg feine 20. Generalverfammlrng ab un) war biefelbe namentli von Damen fehr 
ig befucht. Der Bräftdent des Vereiut, Herr Kilzer, eröffnete die Berfamm- 

g mit einem einleitenden Vortrage, in welchem er befonders darauf hinwies, wie 
gerade bie Familie ımd in ihre bie Mutter berufen fet, das Wirken bes Vereins zu 
umterftägen, indem fie ſchon frühzeitig bei dem Kinde das Mitgefühl für das ihm unter- 
genrbnete Thier erwecke. Aus dem hierauf vorgetragenen Jahresbericht entnehmen wir, 
baß bie Zahl der Mitglieder des Vereins auf 451 mit einem jührlidhen Beitrag von 
459 fl. gefttenen ift, während die Einnahmen im Bonzen 840 fl. 37 Er. betruger. Das 
"abgelaufene Jahr war leider überaus rei au Fällen notoriicher Thierquäleret, bemm 
nicht weniger als 48 kamen bei den Gerichten zur Anzeige und Beſtrafung. Die Gens- 
darmen und Schupleute, durch deren Anzeige man ber Xhierquäler Habhaft werben 
"Tonnte, erhielten zur Aufmunterung Belohnungen, während in der biesjährigen General» 
verfammlung an 12 brave Fuhrleute und Droſchkenkutſcher, bie bei Iangjähriger und tremer 
Dienfzeit bei ein und demſelben Herrn mit Sorgfalt unb Liebe fi ihrer Thlere an 
nahmen, gleichfalls Belohnungen im Geſammtwerthe von 85 fl. verabfolgt wurben. An 
bie Jugend namentlich unferer Ortſchaften wurden 400 Bücher, welche in bem zarten 
kindlichen Gemuth die Liebe zum Thiere wecken follen, vertheilt. Wästenb ber Verein tu 
treuer Befolgung feines Ziels, „Schub dem Thiere“ unbeitrt feine Wege weiter geht, 
'fehtte es ihm in bem vergangenen Jahre nicht an Anerkennung feiner Beftrebungen von 

andern auf gleichem Gebiete arbeitenden Vereinen: Herr Kilzer, Pıäfldent des hie⸗ 
Ten Thterfäängvereins wurde zum Ehrenmitslieb bes Berliner Berelnd ernanut, während 

Herrn Dr. Mörder und Minner die große filberne Vereinsmedaille, bes uuter 
dent Schutz bes Prinzen Adalbert von Baiern ſtehenden Münchener Vereins criielten. 

Nach Schlüß her Beneralverfammlung fand ein großes Sehmaht, an welchem fit Herrn 

unb Damen Beteiligten, ftatt, bei welchem in vielen Tdaſten des Nräftdenten, ber Ver⸗ 
Answitglieber, ber Damen und ber Wirkſamkeit des Vereins gedacht wurde. Die frühe 
"Morgenfiunde trennte erft die letzten der Theilnehmer. Are. 

2 ie Verwaltung ber Wittwen⸗ und Watfenkuffe der Biel.‘ Hantfin tcommig Yat 

Torben eine Reinunasablage, ben Zeitraum 1. November 1860 vis 1. October 

"Änmfafjend, veröffentlicht. Aus deiſelben erhellt, daf während dieſes p' re8 an füßr- 
tlichen -Baben 2 . 42 kr., an Gottepfennigen nud Geſchenken 641 kr. 
bura die Subſcriptionen vom Jahre 1358 69 fl. 42 kr. eingegangen find, 
beiträge von 100 Mitgliebern detrugen 2289 fl. 12 Fr. An 17 Wittwen und’ 
auf 82 


r 


wurben Benftonen & 300. fl. jährl. im Geſammtbetrage von 5100 
—— en der — Por ft am Gatıfe er Peer un 3 
27 fr, nebft einem Refervefonde von 3,836 fl. 51 Er. = i DER 

Wie man vernimmt, wird mit Beginn bes ara Sommers im hiefigen Gebiete 
"eine Backſtein Fabrik fon. Ruffen, tm großartigfter Mafftabe erriähtet werben, an deren 
pipe ein bekannter, in biefem Fach durch angbäbri e Erfah 


S rung praktiſch gebildeter 
gen und Oekonom geftellt werben fol. Die Vehfolifigen —ã— — 
ereits begonnen und ba bem Unternchmen ein fehr bedeutendes Capktal zur. 
fteht, auch die Hülfsvorrichtungen und Trodnenbäufer na tem nem — 
en here Syſteme auszuführen befchlofien find, fo fol nach ber bereits 
bean — 


ten Berechnung und Calculation eins bedeutende Breitermäßtgung ber 





Rind wit ichtexloh braus Bleiben je waren. zwar 
bald wieder gelbfcht, aber —X war et an nn dei —— — 
© moß aller 9 ratlicen Big gun anderem Tage unter großen meizen ſtarb. 


; Kunbfdpen in Der Volke. 
* Wien. Dmer Vaſcha Hat eine ‚Epnogirisung von — Batalen vorge 
nommen. Derwiſch Vaſcha wurde beaufträgt das Lager Ar ass 
v iger % m uab 


„ aber bie Infuraenten find geflohen, hoben 
fen mb —5 in ao nelofien. 
a6 Gerhät eines geheimen Vertrags zwiſchen der Pforte unb 

Oeſterrei —8— * Der dfſterreidiſche Einfluß ift überwiegend. Der unaarifche 
Oberft —* wurde —* und in's Befängniß gebracht; er wird auf bie Anklage 
der Öfterseichiichen Gefanbsiaft En in ihn aeheimer politifdher Umtriebe beigul- 
Diet, nad Zreötfonde verbannt werben. Die Handeltlage verihlimmert ſich. 

® London. Ruh den neueften —— an aus Vera⸗Cruz würden fort- 
während tu allen bedeutenden Städten Wezgico’8 Petitionen um Errichtung einer ftarken, 
Amerhalten Regierung, unter ähnlichen res wie in Brafilien, pe et: 

° Zurin. Man verfiheri, Garibaldi werde wieber zurüidreifen. — In der St: 
[9 Parlaments verthribigte Ritter Buoncompaguio das Minifterium und fante: 
werbe Rom vicht vor Be Gaben und Italien wird nad) Venedig gehen, fobalb es 
sine .Armer von 300.000 Mas haben tyird, Wintfepräfibent Ricajoli wirb Iprecen. 
. 9* — Beitungen verbffentliien jeht das Teflament des verfior- 





e hat, feinem Sohne den aröften Theil, feiner Beflgungen, 
jelben uyb eine Million SR. des Gprocentigen Stanttanlehens 
acht, außerdem au aahfteiche Legate a unter andern eins von 10,000 SR,, 
Si — zur Verbeſjerung des Eſſens in Leibagardere giment zu Pferbe ber 

m Sollen, ebenfo- 10,000 R. für arme, verfifiimelte Krieger, namentlich 
— Fe 3 a —* yoh nerBunst worben 8 Seinen höheren Benmten jeht er 
aus and -nermadit huen — 2 Sci u —— Allen feinen Bauern gibt 
er die 557 ng jen: ed re gt, —8 — nicht alle. gejeßlichen 
dorin 3 im Elngange beſonders ſtart 
* er Beulen I Be: 5 ne daß er deßhald frei barfıber ‚der 
ige erfebau. In biefen Tagen erwartet: man (nach der „Allg. Pr. 9.) mit 
@ewißheit die Beendigung ber Unterfuchung und den Urtheildfprud), be 1 
gegen ben Abminiftrator ber, Warfchauer Erzdibzeſe Prälaten — 
bie von dem Gange und der Lage der Unterſuchung unterrichtet fi nen, 
Meinung: daß. das Urtheil auf Todesſtrafe lauten werde, Dieſe Anftcht 
wohl übertrieben, weil befanntlih nur in äußerſt ſeltenen, ſehr ſchweren 
Tobesftrafe erkannt und biefe dann gewöhnlich auf Verfhidung nad nu 
bert wird. Ob bie ee des Prälaten Bialobrzedki überhaupt unter. 
Rubrik, follen dürfte, darüber laͤßt ſich ſchwer von Lineingeweibten etwas Sicheres ‚Sagen. 
— 68 baben wieder mehrfache daus ſuchumgen und einige Arretirungen iettaebabk. 
* Whiladelpbia- Ein geſchaͤrfter — ift hinſichtlich der, Poſ⸗ a Sat 


fecretär erſchienen / wonach nun Niemand mehr. bie.Ver, Staaten: verlajjen: 
jen | 7 













einen Paß von: ber Regierung in’ Waſhington zu haben,  Nichtbürger 
ihren. reſp. Konſuln haben, bie jebod nom Staatsſecretaͤr gegenauzeh 
oder den Eid ablegen, Bürger ber Verein, Staaten werben; zu wollen, 





Man ſchreibt aus Paris: Am 26. v. DR. Mittons iR am Faubourg St. Germain ein 
graͤßlicher Doppelmorb begangen worden. Die Frau eines Linterbrigabier# Ser⸗ 
eants de Ville betrieb in ber Aue Gt. Placide eine kleine Speiſ haft und wurde 
Barin von ihrer RNichte, einem zehmiährinen Kinde, unterſtüßt. lm en 
vie Uhr ihr Mana vom nad Haufe Fam, war ex nicht wenig eı 
Xhhre veriälofien finden. Ginigermaßen beunzußigt, ging er nad) Dem funb 
Wer daß Mhchenfenfier o tn — — ————— 
um ‚an chluchzeu 
—— e ae er el an ae 
Blutlache war faſt ganz vom Rampfe . Bol Ichumsglicher Abuung 
er nach dem —— — a fand bier glas sr ausgefiwdt feine Fra 
; am Salfe trug fie eine nit winber we die Wunde. In [Io 5 
& von 1800 ten baraus 
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auch nit wahr! R B 
Katfers Rx alt ober geworbenen 
* ————— —— — 
ben De eine ma Er Cake u 
* Athen. Der ‚Sn Beta, wien am 18. —— Engel aul 
Konigin en von Geſchwornen afimmig erlanni 
u don en Grlätsfe — — 
Hätbfel. 
ee 
ee 
hlimmer aber, wenn da dann mit nafien, . 
Bielleicht auch trodnen Augen mich mußt 


Aufldfung der Charade in Ro. 141: i * 
Kanzetlik. Me 
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droht Haben. Der Fabrikarbeiter iſt abweſend und der Handelsmann flellt die Wer- 
Abung ber ihm zur. Laſt gelegten Vergehen in Abrede. Der Schreiner habe ihm das 
Geld für den Hafer freiwillig zugeſtellt und er bafjelbe ſpaͤter dem Fabrikatbeuer u. 
Hefert. Gr Habe weder in bem Lorſchbacher un gejagt, noch den Feldſchuͤzen be- 
droht, ba er Feine Schußwaffe bei ſich geführt ha Der Staatsanwalt hält den Be 
Mlagten durch die Zeugenau a ber fämmt! Vergehen für überflührt unb 
ar gegen benfelben auf 5 Monate ——— eine ae ve von 15 fl. 
— — ung eines Haftbefehls an. Die Vertheil Ds. 
Bard orff, findet bie Beugenbepofitionen rg un nflar —AWA— fucht ich ne 
der Betrug "nicht in Verbindung und bie Bebrohung — nicht waͤhread ber — 
rap des Felbichhten flattgefunden habe. Für bie unbefugte Ausübung ber Jagd 
jet gar fein —— —— die Vertheidigung beantragt in erfter Linie Beaipregung 
Beklagten, ei eiuer Ge Fängmtbifrafe, Das Gericht verurtheitt ben Bes 
Hagten in 4 ang: —— nöhans und in eine Geldſtrafe von 15 fl. 
Bei den nähften: Montag ben 16. December beginnenden Affiienfigungen bes vier⸗ 
ten Quartals Eomumen folgende Fälle zur Verhandlung: 1) ge Kaver Würth aus 
Wegen Särififäligung, Vertbeibiger u ee — 2 en W. J. Bonnag, and 
Braunfchweig wegen Vienſtverbrech x. Bardorff; 3) gegen'Gom 
zab Brln aus Waflerloos, ea aus ee —ã Vertheidiger Herr Dr. 
Scherleuzky; 4) gegen Conrad Pb. Claus aus Nibba, sy ausgezeichnelen Dieb- 
[17 are er Dr. Garnier IL; 2 ven 3 3 . Rullmann und Care 
— — wegen Di Diebfnld und Mirtneids dem Dr. Braunfels 
für * — = er für Sam. 6) gegen Bige oe ass vo 
wo s m Bei m — a —3 — — * als Dt. Sauer: 
‚änber. e werben vor: eine ganze: ruch nehmen. 
Die —— ————— gaben Ye ** Bibi neuen 
Saalbau ei ae — — ber 3. Pe lokale en in ber 
gen e n Früchte a, it bie gefelli 
en der verfchlebenen Pen] ſowohl, wie für bie *— eilige 55 ga 
dem. Mämmergefang, einem ber ebelften „Bee deutſchen Volkoͤlebens. Dr gige 
Abend war ein erneuertes glänzendes Zeugniß für ben gr der Ai — — 
gufamı ammemotrten ruht. Sieben Ghöre, —52 zwei, welche für 
gerfeſt componirt waren, wurden unter ber abwechſelden Leitun Ay 
.. mit .feltener Hingabe und hohem Schwung und mit einer fig sn 
inhett: gefungen, “ fie bei einem. fo großen Körper von über 500 
—* —X Übnnen. Vor Allem errang ſich die Neebeſche Comp el eh 
ſchen &e Friſch —ER ren auf EL donnernben- Pr: 
— * de —ãA Ge dichtes vom elsmann; „Das fe Sieb zus 
dat * —— — Berk —*— Ken f bie 
mentalpiecen, von n ® ee Se 
m. Tempot —X tn feinſte Detail klar und mit kunftieri ß 
ten Sahbe aus einer Beethoven'ſchen Sonate (Op. 47) rg Pe ** | 
vorgetrageten Geigenfolo8 von Vierxiemps und Gier, und fi Eu 
von pa Eppich und ben Damen Medal und Labipfy om Eee —— ‚win 
achten Die gehörige Abwechslung in bas reiche 
‚x der am 7. d. ehabten em) des — ein 
bie von * Vorſtand be Hern N. Kohler * 
Urſehen der Mesfährigen verminderten Milcherträge gu A 
zu fehr Interefjanten Discuffionen und: Mittheilungen —ã— Befehuugen 





Steim ach Fener au. Unfere Lanbfprige und bie Eprige 1J 
EN ee 


Auubdſchau in Der Boliete. 
Hta.® meldet vie baldige Vbrlage des Budget. 


„Deflerr. 
ae etida dur bie ſqhlechte Lage bir Fi er 
U 


ini, © fen Mon et, Das: Defl —— " 
Mil din Me W ua na Ken, Di Berl 35 —* 

Ro 7 Em ng — wol Bug Be zen wirbt ein 
eher ae in Kdntanien, sn ber Regiernug ſelue 


287 
verweigen wird bis zu ber Zeit, wo er feine — eher — 18 
daten [1] A! Zn 


m * und av Safe ba i 
— men 
um bee von don, gi — ſanctionirten neuen Organtjation des Si u8 er 
m vn 





—— Vlaſſtard Water wurde gu 2 Jahre veaugnß und 500 Frauken Bei 
afe verurthe 
Patrie“ verfihert, Sewarb Habe Berb yon am 20. Rovember erMärt, das Maf- 


> Bingtoner Gabinet aboptite die Weinung ber dmerifunifgen Merhtögeleheten, welche bie - 


Verhaltung ber Agenten für legal hieiten. Dex — — de num bie Sac vor 
den Gongreß bringen und ihn erfuchen, ſich mit der Regierung einberfanden zu erfläten. 

Wir glauben zu willen, daß ein en liſcher Miniſter alla den Depatirien der 
Fabrittäbte gefagt Hat, die Kegierung Saas ge fd mit. den Intereſſen ver Baum- 
—— und werbe daflie forgen, daß bie Sechaäfen Anfangs Februar geöffnet 


» London. Die „Times“ meldet, daß bie Regierung bie „ pen 
ahbporten u Tanaba gechargen er er; F — — 
aufammen nechaib 10 Zupen tn in & zu Br SE 
= * Weibouene mit Waffen, Dh De — a 


„Times” und Vorniag Hui beurtheilen güaftig die Botſchaſt des Hrkkoenten 
Spcin David ai ben Gongrep Der ChbRanten. 7 
5 Raupe! wi wird beriätt: Det im, beB er . au se Kr 
ben ve ferang von Richmond 
Heralb· — Die Regierung benbftigtigt bie Ace nenen Brloahee 
ũgimg von 160 Milltorien. 

Dei Sommarbant Wilks hat tm einer zu — gehaltenen Rede sun, 
daß er auß eignem nn die in Maſon und Slidell verhaftet Habe, „Sch habe 
der Tinten. gegenhber meine Schaldigkeit gethan“, ſagte er, „und bin bereit fie auch, 
ferner noch zum than.” Ss geht das Gerücht, daß in dem Gepäd des Heren * 
und ne feine —— — ag funden worden find. Die „Evening Pop“ verſich 

ver Itauzmtniſt teuern für Wolle, Eifen und Zuder ———“ 
Untoniftek Gaben | ſich ni ia dee Mündung des Fluffes Savannah gelegenen ei 





wein, Es brach denn auch bald bie Wuth an bem unglädligen Künftler aus, unb 
unter den entſetzlichſten Qualen mußte ex in ber Bluͤthe feiner Jahre und in Mitte 
einer alüdlihen Laufbahn in das Grab. 

Dan fhreibt aus Darmflabt: Am 2. d. Hatten wir das Verguligen, einen 
ven Piauoforte-Virtuofen aus Kranffurt kennen zu lernen, Herrn Martin Wallers 
ein, welder fi im erften biepjährigen philharmoniſchen Goncerte hören ließ unb bes 
e Aufmerkſamkeit unb das Sinterefie der hieſigen Muſikfreunde in hohem Grabe zu 

feffeln wußte. Herr Martin Wallerſtein fpielte bie zwei lebten Säpe von Hummel” 
H-moll-Goncert mit’ feltener Bravour und Präcifion unb errang fi fowohl von Seiten 
des anwefenben großherzoglichen Hofes, als bes fehr zahlreich verfammelten Vublikuus 
einen für Darmflabt unerhörten Beifall. Herr Wollerflein trug im zweiten Theile bes 
Sohle sine Parapbtafe a8 Don Gnanr) dem taderen Birtusien Pizmifäen Beifall 
araphraſe aus „Don Yuan”, dem waderen en 
—* —8 wurde ber Wunfd) laut, Seren Martin Wellerfein vedht balb Aber 
au hören. 

Das morgen Abend ſtattfindende Goncert des Rühl'ſchen Gefangvereins ſcheint ein 
ſehr beſuchtes zu werben. Die höre follen vortrefflich einſtudirt fein und bie Wereins⸗ 
mitglieder ben größten Eifer hethätiaen, um bie beborſtehende ‚Aufführung bed ber 
teften Oratoriums Haendeis, des Meſſias,“ ben vielen glänzenden Gonzerten bed Ver⸗ 
eins würbig ansureihen. Die Heranziehung von Fräulein Rothenburger unb Herrn 
Kammerfänger Koch aus Ebln, Iekterer befanntlid, eine ber vornehmſten Geſangsgid 
in Deutichland, Hat ollgemeinften Beifall gefunden, und ba bie anderen Bartieen im 
Weiſter haͤnden unferer Fräulein Medal und bes Herrn Hill fi befinden, fo barf 
man mit Freude einem Abend entgegenfehen, der vorausſichtlich zu einem. ber geuuf- 
veichften der ganzen Salſon wird. 

Fräulein Margaretha Birnborfer, vom Stabtiheater zu Breslau, welche ber 
Zeit zum Beſuche in Frankfurt verwellt, wirb während ihrer. Anweſenheit einigemal 
auf hleſigem Stabttheater, wo fie einft ihre Künftlerlaufbahn unter fo fremmblicher Aus 
erfennung ihrer Mitbürger begonnen bat, gaſtiren. Bereits nähften Freitag, 
13,.b., wird fie als „Babriele" im „Radtlager von Granada” : 
Am 15. Sanuar. wird fie ra verlaflen, um einen Iängeren Gaſtrolleuchcius am 
fürftlichen Hoftheater zu Ib zu . 

Die Vorftellung des „ Maurer und ee auf unferer Bühne war eine 
fehr aute, und befonbers Fräulein Mebal fand in ber Rolle der „Irma“ 
Beifall. Ebenfo fanden die Leiftungen bes Herrn Dettmer (Boptifle), bes Herrn 
Eppich (Roger), bes Herm Zottmayr (Baron Merinville), lebhafte Arterkeuumng, 
Die Damen Labitzky und Odwalb mußten ihr Zanfbneit da Capo fingen. — In 
Betreff der Reprife er DanBaeriäte möüflen wir noch erwähnen, daß Fe 
Mandel diesmal ihre Arte ſehr correct und fauber fang. — „Schwarz auf wei 
ift. eine eine einactige Blhette, bie man, beſonders wenn fie ß raſch und aut ineinau⸗ 
ber geht wie Hier, recht gut einigemal mit anfehen kann. Die Träger ber 
Fräulein Friederike Meyer (Karoline) und Herr Schneider (Louis Nobget) fpielteg 
veſonders friſch und lebhaft. In dem men einftubirten Quftfpiel: „Die Kinfalt 
vom Lande” errang Fräulein Mathes (Sabine) buch ihr wirklich gang 
Spiel Öfteren Beifall unb Hervorruf. Herr wa (Doctor Murt) und Herr Boll 
mer Kater) brachten ihre ſchwierigen ten ſehr zur Geltung, wie haupt * 
uſtſpiel Ka bie thchtigen Leiſtungen ſ Mitwirkenden —* 
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er Beklagte EINEN Stop Auf DIE Denft Deriegt MD errurt haben: „Sie HEDMT DIET nichts 
z Ran! ade — ferbt Belae Saflen Sie ſich .meinen Namen ea — 
jagen 1“ in Abrebe unb mehrere Peugen, bie. bei — 
gegen — Baden * al Bir von einem Stoß etmas wahrgenommen no 
Im daß ber Beflagte ſich der fraglichen Ausdrücke bebient habe, Derjelbe wirb X 
dem Antrag ber von Herm Dr, Mayer geführten Vertheidigung 
Eine durch Herren Dr. Barborff erhobene Privatklage der Ehefrau eines hieſ. Bier 
brauers gegen eine Höckerin non hier lautet bahin, die Beklagte habe bie Kl in anf 
dem Judenmarkt in Anmwefenheit einer großen Menſchenmenge bei Geleg eines 
Traubenhandels „Nähdunfel, Faullenzerin und S . . menſch 2.” geſchimpft. Der ti 
erifche Anwalt beantragt wegen mörtlicher Gorenkräntang eine apaemefiene Gefängniß- 
Beate e gegen bie Beklagte. Der Anwalt der Lebteren, Herr Dr. Junder, ber 
die Beugenansfagen nicht erwiefen findet, daß feine Mandantin der Ausdrud&'; 5* 
gebraucht, während „Naähdunſel“ und „Faullenzerin“ keine injurlöſen Bezeichnungen ſ 
m Freifprehung an. Das Bricht verurtheilt Die beflagte —* in 8: 
Gefängniß. — Gegen einen oftbeftraften Taglöhner, der ſich ber verbotenen 9 
ſchuldig Aemadst, wird eine Zwöchentliche Gefängnißſtrafe erkannt. 
Das Freie Deuffe Hochſtift eröffnete biefer Tage das dritte Jahr Pins Befshene mb 
weibte zugleidy feine neuen eigenen Räumlichkeiten in bem neuem Sa 
Zahlreich waren bie Mitglieder von bier, Offenbach and Darmftabt Re ne: 
unbeträdhtlih war bie Zahl der Bäfte und Freunde der Sache, von denen MM 
feinen Beitritt erBlärte. Der Vorfigende Herr Dr. Volger rt bie ie Kam 
und fhilderte, antnlıpfend an Gocihe's Worte: „Kannft Du felber 
fein, ſchließe als Glled einem Ganzen Dich an“, den Stantpukit, wein erg 
Hochſtift eingenommen und feit zwei Jahren unverändert behauptet habe 2 
befige eine fo anfehnliche Zahl anerkannt tüchtiger Vereine für Wiffenfchaft,. wib 
allgemeine Bildung, die, jeder für ſich, mit rühmlichem Wetteifer neben einander wir 
ten, ohtze weiter. in Werhfelbeziehungen mit einander zu fliehen; — nnte man 
fhadet ber. Selbſtſtaͤndigkeit des Einzelnen; die @ejammtthärigkeit, aller * 
wenigſtens in einen Rahmen. bringen, fo koͤnnte dadurch ſchon viel; erreicht 
in überraſchender Weile würben win eine fo große. Mannichfaltigkeit von h 
dungsmittelm hier erblicken, wie fie wenig andere Städte felbft mit: Stantg 
wbieten vermögen. Vom allgemein deutſchen Stanbpunft, aber vermiſſe man 
: ke itdem durch die Hundertjährige - Geburtätagsfeier, Schillers das deutſche 
wußtſein ſo kraͤftig wieder geweckt worden, einen, Gentralpunft für Wiſſe ü 
und. allgemeine Bildung, wo jeder Deutfche eine Geiſtesproducte Wen 
das Erſtlingsrecht wahren Tann. Noch fehle: den Deuiſchen eine freie dentishe Univeg- 
tät! Bis jept Habe man nur Landes: Univerfitäten, wo. nach beſtimmten Binangäge 
Staatsdiener und Lehrer: gebildet winden. Es jet: besknib, die @ründung: einer 
deutſchen Hochſchule, frei: von allen: einzwängenben Formen, wozu gerabe dien 
furt duxch das Veftehen: fo vieler Vereine bar. beite Grund gelegt ſei, das bo) 
bes Horbftifte® —— Mitglieder bes — in! ——— 
lands es tele. Idee bereits zu ber ihrigen 
Kreiſen dieſe Weftrebungen, Schließlich : zeigte er © Sn Bolger. 
i gänge von Schriftwerken "hr die nunmehr in biefen Räumen * 
ſowie mehrere: werthvolle Sendungen von: Mineralten_ zum; 
Km . — Hteranf folgte ein: Vortrag des Herrn Vrofeflor Kriegt 
Bunftwefen im — Diefer auf ein gruͤndliches Quellenſtudi 
Wortrag: hatte für) uns ein beſonderes Intereſſe die noch ſa 

















Tier mit einem Anfhluß bei Girk nach Parts führt, dem Öffemtiigen Merkehz ey 
- Man freibt ans Bad Homburg: Dem Vernehmen nad Benbfiiätigt Die Bes 
waltung — er — De Ausgabe von ——— „vwelqhe zur ein⸗ 
maligen Hin⸗ und — om allen Wochentagen herechtigen sub A nd Drittel des 
ebigen 5: 5 — ae werben follen. ins are biefe — eine ſowehl 
e das bikum wie fr die Finanzen der Geſellſchaft gleich günftige zu ſein, bemm 
fie wird zweifelsohne der Bahn gewiß für diejenigen Bier ein — 
winnen, welche ſouſt nur ſawach befept find. Wach 5* vier Markt bir 
eine größere BE vp don ee Due ob —* — * 

n 2. gewonnen werben etzt o Fahrt 
irise nur 2 oder 3 mal —E kn —2* mmerhin aber verdient 
ea —* fich die Verwaltung bemüht, ver Bahıı eine mögHipk außgebehute: 

upung zu fihern, 

En ee aus Offenbac: uaer⸗ Boßvervaltung jur 14 Aid De den Dust des 
Publikams durch Errichtung eines zweiten Schalters und ber 
nung der Briefe von der Fahrpoſt in hohem Grabe erworben, rend — 525* 
rung bedeutend ſchneller von ſtatten geht. Es mag bei diefer Beleg a bes 
wobl unbekannte n Factums erwähnt werden, daß Offenbady nach eg 
—X = Briefen und Fahrpoftfendungen im ganzen fürfl. Thurn und Ze 

ebiete 

Unter den vielen Vereinen Frankfurts, welche fi bie rn Be 
Aufgabe: geftellt haben, 5* wir ben verein zur Unterſtühung Hälfe — AN 
miffton en nicht unerwähnt fen, deſſen —e ridieß Wu ken — 

en Kreiſen thätig iſt, welche von dem gıdßten Theile unſerer öffentlichen 
—RABE De And. Wır eramten es daher für unfere Pflupt, Davanf 
binzuweifen, doß das Comits dieſes Bereins am 80. d. M. En Beſten Kam ** 
eine Abendunterhaltung im neuen Saale zu veranſt, 
bereits die umf ſſendſten ‚Vorbereitungen getroffen werben. Lebende el 

Tbe atervoꝛ ſtell ngen und Vorträgen bes Philharmoniſchen Vereins Aber Im ne = 
zwerfeln wir nicht, Daß die er Hände, welchen bie Zeitung biefer Aufführung 
vertraut iſt, auch Außergewöhnlicheß zu Stande bringen werben. 

Den vielen Freunden und Bekannten des ehemaligen a en Kiehliug, 
vom 29. JInfanterte- Regiment, Eönnen wir bie angenehme Mittheilung machen, daß e6 
den j.brelangen, mmausgefepten Vemkhungen eines hiefigen Bürgers und ir Sog 

elungen tft, die Begnabigung — von dem Könige zu erlangen. ein 
Fe und tüdtiger bergen Re ee —— 3* geftänkt und dadntch tm Die 
bötfte Aufr res verſetzt, lo en Haurptman war 
deßhalb zur Big, Zeh Mrafe 9 oe er worden. Dur bie Gaabsves 
Ringe der —— g entlaſſen, uud zur Freude feiner 
—— ei u — feiner 7Ojäßrigen Auer, deren einige: - 
ihrem hohen Alter war, zurfdgegeben en Die Frendenthränen 
— gi reg die — die fig die bekannten Branffurter un bie Begni- . 
res Yremı! erg 
om Seiten bes Kr Rorsfaitn - * dieſes gahr wieder mehrere Huu⸗ 
— 5, 
ven e en: ua 
6 wohlthaͤtige Bade den De igten zuzuſtellen. — 
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arfeille.: Yes Rom wird gemeldet: Der Finangminiftes hat ber 
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das Deficit des Laufenden Zahras fig auf 5 Millionen: — — 

Metelen — — 

e Ausgaben fliegen end, Herr v. Goyon Ja n 
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umterbrüden zu können Die Fran wersen Zinftighin bie 
papſtliches — — wollen, Pa j 
* London. Ein Urtikel ber „Daily: Rotes erinnert daran, Def onf.den *7 


Variſer Cofferengen das Vrineip angenommen. worden fei, es ſollten in Zukuut hie 


—— et geriechen, Di einer — 
—— —5 Die Beffee ———— Staaten 
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einer ehrenvollen Loſung der 
Yin eu. Zn“ * —e einer — — Macht ma 
erſte a bes Garde⸗ Öresiabiere und das zweite — 
—e— haben Befehl. erhalten, ſich zur Ginfhiffung uch 
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F Pape Die a abin nach dem Bombarbement Venſacola ge 
keust: Die Convention von Lentudy bat a bie Union zu verlaflen, ' 
Genen 20 Genaba fallen befeſtigt werben, * 


J .Aumlte, Eiteratar. and Ch 
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die „Aodrienne Lecouvreur” und Dart ein Stuart.” In Bezug auf Iehig 
Ba fagt bie „Norbifdhe. Biene,* —— — a —— wie, e 
ihn: ——*X ug ber x Der Lid dinges 
Won daber * 





— Erde.) Die Vrinzeß ©. Varis hei drei 
enſchoften, um a a RR ſehr veich, fie iſt 


gr 
Felt: 
Eh 


f 
% 


255 
i 
4 


u 
3 


— 

den U: all. Der Omnibus, 

—2 — an, len 
en en er: 

Ye ee Lan 


mb‘ Omntidus Pr acht — 
* —* in die ** vier Vaffagiere find dabel 
vor zwei Jahren in England or; e Klotten-Referve, —— le 
eleuten vun de nicht Aber % % re alt fein dürfen, 
Mann 
Doppelte erhöhen laſſen. Sie 5 jaͤhrlich 6 Lſtr., ve 
38 28 Tage im Jahre Exercitien mitzumachen — ährenb 
tlich 21 ©. Lobnung) um im Kalle eine® Krieges in den — Flottens 
Yen rn Hunger Uebrigen tft ihnen eine Alterspenſion von 22 Sfr. per 
—— — fie auf ſonſtige Juvaliden Gehalte genau denſelben Anfpı 
renulären eute ber Flotte. Uußer dem ge are eit konnen 
Bienen —* 8 ce bug Ye em Grbarbeiter a 
“ den gungs⸗ Ar bon 5 
hem das vollſtaͤndige Skelett ein es Ballfiſches von ungewdhnlichen Dimenſtonen gefunden. er 
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OD Gonmenfigein, In Bott: 
Deingft- freuudlich in bie 

Ruffe Heime, Blkigen.nen 
Belebſt in Wald- ber Big 
Dram· liebt Dich auch bie 
Die nur fein warmer Ei 
D @runchfcheie, du mild 
Bin gutes Herz wird ba 
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Eure WEL ven Beklasten YA HUT Scaligung BED eippanzuhen MILIEUD, US 
Gericht pricht ben Beklagten von dem Ver der Unterſch |, verurtheilt 
aber A kleinen Betrugs in eine 14täg —— — — Die "Berufun, Ar 
— Hep vielfach beſtraften Hutmachers von — De er wegen Entwendung eines Rodes, 
werth, vom Buchpolizeigericht in 6 Monate ee e8 Correctionhaus vernztheilt 
", endete mit ber Beſtäͤtigung des erſtinſtanzlichen Uriheils. 

geſe dee bende Verfammlung erlebigte in Fe noften Sitzung mehrere Com⸗ 

milfionsanträge. Die wichtigeren darunter waren bie Abänderung ber gefeßlt * 
Rimmungen bie Beweißfraft ber Hanbelöblicher zur Erwirkung von en unb 

Das —R ae letzter Beziehung wurden bie früheren Anträge ber ——— 
an ben Senat wieberholt und einige neuere Hinzugefügt. Die unter dieſen Antr 

ffene — der — —————— zu BR en bes als 

m zum. — von ve a — — — F ben 
efigen Brandverfiherungsan w ⸗ 
— u Vorbehalt eines md 


— 


antrag wurde cheber, sem Vogtherr, unter 

sen, von ihm en ſelbſtſtändigen Antrags Die 
8 für bie —e— Hs Hefjen-Darmflabt in von 
Dortelweil beſchloß die Berfam zu beanftanben,. bis ber * den 
betreffenden Staatsvertrag zur verfa A: Genehmigung —— haben wird. 


Ein neuer Antrag eines Weitgliebe, euer, auf Ab ährumgö« 
fen dei Forderungen * on eiue ai — —— — Anträge 
ern Dr. Jucho we — bes Erwerbs vom Grun und Anlage 
von Snfapcapitaiten rg fo wie wegen Aufpebung des Verbots ber king 5 
br und bes Flei * A ber Mebger, gehen an den Senat zugleich mit 
rend ber ordentlichen Sißungszeit nicht bla Gegenftänben um beren 
vorlage in außerorbentlidher Sitzung zu bewirken. 
Mittwoch den 11. December, 7 Uhr Abends, begann Herr Dr. Weinland ger 
im Auftrag bes Vereins für Geographie und Statikik zu haltenden Vorträge Aber bie 
engt bie Verbreitung ber Xhiere. Mit der Klarheit und Schönheit ber Form, wie 
— Gelehrten eigen iſt, entwickelte er zuerſt bie allgemeinen Grundſaͤße, welche 
er in hs kommen, und erläuterte durch —X tele- aus feinen ausgebehnten 
le ſodann zeichnete er in allgemeinen 8 a die — der en er * 
zahl — iduen nur wenige Arten zahl unb Rd hun 
Mangel lebhafter Farben auszeichnet. Noch drei en e len Ag rin 
unb gewiß werben, bei den lebhaften Intereſſe, meldet für zoologiſche kb 
Dit — iR, — bie — —5 aphiſchen Vereins noch zahlreicher ſich 
wis hören, wird das zweite Concert des Philharmoniſchen Vereins naͤchſten 
Dienſtag, den 17. d. M., flattfinden. pl Pıngramm befjelben ri ni wie wir es 
bereits von dieſem Vereine gewohnt m nur Gutes und Intereffantes. Vo: 
Rüden: Op. Mozart, Symphonie spirituelle in C 
Solißen erwähnen wir einen dereus in Re it vielem Crfolg anfgetretenen Binlir 
virtuoſen Herrn Friedrich Heg ar von Baſel, welcher das fünfte Goncert (D-moll) von 
— — — — Probenummer eines Jollvereinsblattes“, das bie Handels⸗ 
» er! e Pro er ollvere — 
—— he a eins vertreten unb feine fauififhen Angaben" x. aus amtlichen 
pf 
Vom 1. Januar 1862 wird hier unter dem Ziel: Rheiniſcher Kurier” eine wene 
Zeitung erſcheinen. Als verantwortlicher Redacteur wirb Herr Max Wirth genannt. 
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verurſachen. Man muß deshalb darauf ſehen, daß bi —— nicht 
falſch — daß kein Mißtrauen geiöet u unb bie Gülegten % See ef nicht er⸗ 
vont wer! Der Minifter fordert darum Bräferten auf, — mit den 
‚nöthigen alte unterfiäpen, bamit bie —E Veinung in ben wichtigſten 
Feng re In De nt werbe. : u fort, die 
Reapel. Die erungen bauern zu Torre, Greco fort, oꝝe 
Rürzen zuſammen. Die Gommunteation iſt de allen Seiten Hin 
—* — — 2 eafslanfe And von 200 6 auf — > 
2 e find’ oon 
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wife, ml mn ati —— un Chin Beste, 
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"De —— werde ——— —** oo oo Manu und 700 
lionen Dollars fordern. Die Ban Den fehr energiſch gehalten m 
"Der Praftdent, Li entfernt, an ber Republik zu verzweifeln, indem er ® es 
chenden ben Geisitter von Europa ber fi verz —* beharrt bei einer — 

—& Te e hr un m — —— —E 3 

empfie 8 

Sarante und Feten Energie fortzufepen. RR 
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— Literatur: und Theater⸗Rotizen. 


fe Schebeſt, die einft gefeierte Sängerin, welche vor wied Jahren bekannt 
—— erleben derfaßte bg art ed et unter dem Titel „Rebe 
mb Geberbe” - * bet Abel) Studien Aber mindl und yplaifigen Aacc· 
** wit 80 re en er ALS Vortrageforu ber’ gegebenen Belchrungen 
über bie. Witttel ber Geſangs⸗ unb Wähne MR die Gelprkhöfene gewählt: Die 
En gabe tft von ber Verfafferin jedenfalls mit Sachkenntniß ib Geht behan- 
— ve auf praktiſche nn ie Winke ——— ben 


d Kürze leichtfaßlichen ee: er empfehlen gehrern A * 
en Be ee a ——5—* — die 3 
ee bie. Gsneeffon zur Grünbung eines —ã In Braton —— — 





—*8* Basco — J 
5— * open! — ——— 55* 
* Bee doch 14 we einem en Den 
Schatz bei den: Inſeln ge 
a vr ca Bergen ee ar Norriega, ein bier anf 

* Far Raufianne, wurde Dein. —*— von einem Haifiſch gefaßt, und 
es durch gewaltſame Anſtreingung dem Rachen bes Ungeheuers zu erie 
.® wach wenigen: Stunden an der furchtbaten Bifwnnde, 

Ge —— TR durch Ulas vom 22, November von 
vo. au nach 


nach Theoboßa uud vom Dech wo 2 
nn 00 ey die auf dieſon Gtweilen ge 
; Bavarbeit —8 52 —— an den 18,0 2* 
ſchuldet. er beibey: Stredm von 
von Woskau —A grob giwaͤhrt bex San bei Con 
m. 28.000.090 Rubel und fept zugleich wier von ihm ernannte 
nete Faubour⸗ Poser om gr 0 bie 
gne 4 in $ 2 on Voiff en aͤßliches Limgläd, 


3 ogenaunte Vektare 
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Vermittlungsanerbieten xeben,. bie US: Nauen 
eis in Verbindung bringen, fowie ae Dan darüber find volfläubig erfunden, 





runde in Mas MM DEFETS MAD, enem beRanben, und adermals Die MDezi 
u Schleswig —— und —* mehr des thatfädlicen Bodens —— 
badurch, Daß. ſte Echleswig als im Reichsra wit verireten, zur Boramsiehung 
haben. Die a einiartiee Erwiderung Oeſterreichs und Preußens hierauf iR 
beftimmt — 68 ſoll dariu — fein, daß bie Iegten eye Vropo⸗ 
fitionen den Item Bumdes beſchtaffen ma. der berichtigten Soelluing Helfteins wiht 7 
Zerner fol darin zur 3 en Le a man bentfcherfeits ſich 
ber fortwährenben Janosren wigg und —A dieſes Herzogthums prä 
judicirenden Verhalten —X beruhigen Ay b die holſteiniſche Sache 
vereits in dieſer Lage Gens ie Verhandlungen am Bunde werben, oder ob 
man dazu bie Antwort Dänemarks abwarten wirb, laſſen wir bahingeftellt; wahrfein- 
licher moͤchte das letztere fein. 


der bi T im Landsb abaltı Si bes Vereins 
und —— Feier ee Ka, & über —A— — 


Münzen, beſonders Turnoſen. Sodann thäßie Herr Dr. Gd. Heyden einiges Nähere 
mit, ber da8 Reben des aus Frankfurt gebürtigen Oberen Zub Baur (von Se) 
geb. 1581, welcher nach laͤngerem Dienft im. ge in ben Rieber 

und Ungarn als liguiſtiſcher Offizier in der Schlacht bin fig Per) aue · 
zeiäänete, daß er das Leibpferd Des Winterkbn erhielt 18621 in der 


Oberpfalz in einem Gefecht gegen bie . en Mölker blieb, Som! erlaͤuterte 
Herr Senator von Heyden bie auf der Denkmunze der — Frewilligen fieyende 
Inſchrift: „Und Gott ſprach: es werde Licht“ dahin, daß Far Matthiä een 
dorgeſchlagen, weil in ber hebrätſchen Urſchrift Me m —— 
als Zahlen gebraucht, 1813 ausmachen. Gelegenilich einer Rödelheimer Urkunde rue 
Herr Dr. 2. Euler über das im deutſchen Mittelalter ne — nte Burgſchaftsweſen 
welches jelbft gezwungen vom Mitbürger auf ben Mitbürger, vom Unterthän auf ben 
Fürften ausgedehnt würde, fofern nicht eigene m. diefen Zwang sion 
und über das „Ginzeiten“ ‚über „Ginlager*, einer Art Sqthuldhaft, welder einer Ur 
Fra zufolge feıhft der beutfche Kaifer Wentzel ih eventuell unterwarf. Das *5 
mt ſchon 1180 urkundlich vor und wurde 1577 durch Reichstagsbe ns abgeſ 
eines veſonderen Privilegs dauerte es aber in Holſtein bis zum Untergang bes 
— Reichs. Zwei kleine Mitthellungen: ein neuer —— des Aus⸗ 
druds „rothe Erbe” durch Herrn Dr. Schierenberg, worauf Herr De. Euler bei der 
von {hm ‚beabfichtigten Beſprechung des Zopfl'ſchen Buches Aber die Rolandsbilder 
zurückzukommen verſprach, und die Vorlefung Wer mehrfach gebrudten originellen Procla⸗ 
_— bes Generald Hünerbein aus dem Jahre 1814 beſchloſſen bie Sitzung. 


A wo) — — in —— — und Ar bon. —* an 
man jagen: a — zühm: ne, 
u —8 —* 3 usb Be pen rer: ans Biden, je fo vortrei⸗ 


liche Beseine hezunsgegangen feien, wie ber Gäcilien- nub der Rühl’iche Verein. Mar 
Pe im Allgemeinen von ODileitanten Vereinen und beven eigentlichen Benin für die 
— vom ihrer En ſͤmlichen —— gegenlibex ber —3— ie wo fie als 


Game eber nen, während der Dilettant, wenn — elten will, vor 
Men. Kine In au bezahlen hat — bon ber in weige die 
a ab See der Mufit gerathen, fi fhr 2 halten, weil fie in 
5*— Cencerten onen“ * Ic auch ein paar —— — chen 
—— 5 haben — erſplitterung unter ben eigentlichen Verufs⸗ 


—— —— = lem Diistianten Wirken unzstizennkid I -- mas 
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Der Moniteur meldet bie Herabfepung ber Binfen bed Schabbons anf 31%. 4 


unb 41/, %ı. 
: s London. Prinz Albert iſt geftorben, nachdem das Fieber, an welchem er Iit, 


zugenommen hatte. Die Xobesbotichaft warb fofort nach dem prenßifchen, bem coburs 
diden, dem öfterreihifchen umb dem franzoſiſchen Hofe telenraphirt. (Prinz Albert 
uguft Karl Emanuel, Series zu Sachen und Prinz von Sachſen⸗Koburg-GSotha. war 
a vn 1819 geboren und vermählte ſtch am 10. Februar 1840 mit ber Königin 
ctoria. 
Ein erſchienenes Hofbülletin meldet: Die Königin trägt den Verluſt, ber fie be 
troffen Hat, gefaßt. — „Times,“ „Morning: Vof," „Herald“ und „Shroniele” Halten 


. einen Krieg für wahrfcheinlih, nachdem der Eapitän, Wilkes den Dank des Congreſſes 


und bie Anerkennung der Abmiralität empfangen Hat. — „Morning: Poftl" widerſpricht 
‘ben Angaben ber Patrie“, England habe bie Groſimächte nicht confultirt, Frankreich 
babe aber ohne Aufforderung die „Irent» Affaire” fin eine Verletzung der Rechte ber 
Neutralität erklärt. Der Geſandte Englands in Wafhington, Lyons, habe nachträglid 
Weiſungen nit erhalten. 

* Turin. Im ber Sitzung des Parlaments flattete die Commiſſion über das 
Briefgeheimniß thren Bericht ab. Die Commiſſion Hat Die Meberzgeugung erlangt, baß, 
wenn gewiſſe Poflbeamten Briefe an bie volitiſchen Behörben geliefert haben, fo iſ 
biefe Thatſache ohne Betheiligung der Chefs der Minifterten gefhehen. - Die Kammer 
beſchloß zur Tagesorbnung Überzugehen. - 

Die Bande Chiavone's iſt auf 200 Entmutbigte und Ausgehungerte rebucirt. 

* on der polnifchen Grenze. Die Nagsricht über die Demiffton des 
Marquis Wielopolsfi wird offiziell beftätigt; derſelbe ift nur Mitglied des Staatsraiht 
— Die unirte Baſfilianerkirche wurbde dem Andrange ber Betenden polizeilich 

öffnet. i ‚ 
en Ronftantinnpel, Ein Divifiond: und ſechs Brigabengenerale wurben penflontrt. 
Die Ausgabe von Muͤnzſcheinen Hat nicht flattgefunden. Die Aſcherkeſſen organifiren 
ein Armeecorp8 von 200,000 Wann. i 

* Smyrna. Der Schah erließ ein krenaee Decret gegen bie Freimaurer. Die 
Turkommannen zwifchen Saray und Mirya wurben gänzlich gefchlagen, worauf bie An- 
führer fi unterworfen. Der frühere verwiefene, dann beanabigte Sadrazam foll bie 
‚Stelle des verftorbenen Juſtizminiſ ers erhalten. Man benbfihtiat bie Grrictung einer 
Telegraphenleitung von Baabab fiber SKermanshah, Teheran, Iſpahan, Schiras md 
Bender Abbas nach dem perfiſchen Golf. 

.,*MewsYork. Das WMarinedepartement ber Megierung heißt bie Grarelfung 
Maſon's und Slidell's volftändig gut und erklärt, der Kapitän habe zu viel Mäßigung 
gezeigt, indem er den „Teent* felbft nicht weggeführt hate. Letzleres foll Leinen Prä- 
“cebenzfall für eine aͤhnliche Fünftige Verlegung der Verpflichtungen der Neutralen durch 
fremde Handelsſchiffe bilden. Re 

Der Gongreß der Union bat dem Commandant Wilkes einen Dank votirt. Es 
"geht Bas Gerlicht, die Pflanzer im Süden verbremmten bie Baummolle. Die Botſchaft 
des BPräftdenten Lincoln erwähnt nicht bie Trent- Affaire. Die Gonföderal» Regierung 
bat Richmond nicht verlaffen. £ 


Buuft:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 
Die Sonette Shakespeare's in deutſcher Nachbildung von Friebr. Bodenſtedt, 
werben in ber jlingften Nummer des Athenäum mit fehr warmer Anerkennung beſprochen. 
Shakespeare, fo fehreibt der englifche Kritiker, war in Dentfchland mit feinen Anslegern 





Meihaachtſwoche. Das Publikum nahm die fehr gut abpefptelten Wiecm wit wielem 
—* auf. — Das Gaſtſpiel der berühmten Gignora en beicäftigt alle thoater⸗ 
blichen Kreife, unb man beſtürmte ſchon am Montag ben bei ſolchen Anläffen wicht 
eben beueibendwertkem Theasercajfiez mit Peſtellungen. Da bie berühmte Sängerin 
a zweimal aufteitt, fo wird es an Publikum t fehlen und unfer Theater kaum 
” Stande fein, Alle, welche fommen wollen fie zu hören, aufzunehmen. 2. 


Zenilleton für Neue Erfind u, Technik, Laud⸗, 
Garten⸗ und — ——— chaft ze. ze. 


Ueber — eitung duch Mafehinen. asm alaublich, ober 2b 
thatfähtih wahr ik es, doß man in Deutebland eigentlich erk jetzt und zwar ganz 
pi dags leicht ——e — — — Holz wit Maſchinen zu bearbeiten und zu — — 
* ; wähuend —— Stahl mund andere Metalle, obwohl in ber Bearbei 

Bieles {dwteriger, der Wofcytse Schon King woterihan gemacht find. Daß bes ſo 173 





Auftige Schraulen Tingegwängt, nicht Über Beil, Säge und — hinaus kommen 
Tonnten, ſich vom Handwerksbetrieb wicht bis zum — emporzubeben vermoch⸗ 
ten. Was aber mit Maſchinen gegenüber ber — zu leiften if, dies .. 
füngft ein berkihmter Werkgeugfabrilmt, Herr Johann Zinmermaun in Cheumitz, ber 
Fsenwartn 3 rin mn Menge liefert, in der „Sähfiigen Subufrispitung.“ 
. ®. Dielenhobehmafäjine,: die 700 Thaler koſtet und in zwölf Arbeiteſtunden 
etwa 10 Ye Breiter nbhgbeit, leiflet für 4 Thrr. 5 Nar., wollt biälaug minteßens 
11 Thlr. 10 Nur. an U hn bezahlt werben mnfte. (ine bevartige en: 
die 1100 koſtet und ebenfalls in zwölf Wrbeissflunden 10 Schod Bretter, aber 
auf beiden St abHobelt, funt, u liefert für 5 Thlr. 5 Ner., was mit ber 
Hand miabeſteus 27 Thule. Eofikt. { Weitem auffälliger noch erfeeint die Leiſtung 
einer Waſchine zum Aushoblan ber rl Thürambekleidungen ee die bei einem 
— vom era 860 Thlem, in zuö'f Lrbeitsftinden 8600 laufe «Bub un unb bies 
* — Shlr. 7 a beſchaſfi wad au Zimmermannsarbeit einen —* 286 Alx. 
af. — 
Der eleetri Zelegrapb nach Californien. iſt am 23. Oct. vollendet 
worben und Newy die 2 Sm — ſind — ſo — e bie are 
von Nachrichten Dirt, nur noch einige Stunden von einander entfernt, i 
kein —X der, feit ein voßfen Dianat dazu gehörte, um un jede Du Nachrichten zu — 
unb es iſt kaum zwei re de, ke +8 als ein halbes Wunder bed venwegenen 
——— rennen angeſtauut ee wenn die ae ern 
iſchen den aͤußerſten —S in neun —— — 
Ein Meilen weit Ei ber Telegrsph Dusch pfadloſe iffe, du _. Fer om 
firter Menſch eine blabende Wohnflätte Hat und die voch heute old das Joabgsbiet der 
Indianer beirachtet werden müffen. Hunderte von Meilen weit mußten bie Phähle vach 
ben baumloſen Steppen pt werben. gi den —— wirb der californiſche 
Se Bebeutung haben. Ju politiſcher 
mag fich aber als ein un * eye — 
3*3 mid, ——— eig nk Grit is rn 
[| , Eu a 
aejeht —* wivd ex auch fhr Goropa unbereihenbare Wichtigkeit erhalten, 


Bas an, dem Staate koſten. In ber legten Seifen wurben für 
ea und Papier bes dem Parlamente norgelenten Wctenftücte, Rechnungen und Ans: 
welfe 60,198 Sfr. verausgabt ; außerdem 8560 Ltr. für ben Drad ber unter 
Befinblichen Bills, — 180 Ar. für den Drud ber Tagesordnung, Abflimmungs- Liften 
‚a. bol.,- fihltefluch 8489 Lftr. für den Oruck ber erloftenen Narlaments⸗Acien, bie jebes 

ahr den verſchiedenen Behörden und Aemtern bed Landes zugefchidt werben. Zu⸗ 
ameın 73,427 fir. bloß für parlamentariſche Druckſachen. 

In Hannoner —5 fi nealich vor dem Schwurgerichte der Fall, daß Jemand, 
ber = des aufgefordest warb, dies nicht Eonnte, well u die 
* Hand ve anne Geinlih war dem Gerichte, dem Kronanwalt und ben Ver⸗ 

der Fall noch nicht a weßhalb der Praͤſtdent fih ——æ— 
—* Ta —. ee wie aa a iin 
ang.» 3.” beftanb bie Berfenen, 
mb - *— Gommanbanten, 4 ae ge 1 Ari, 1 Ber- 
welter, 1 Bootsmann, 4 Unteroffl MRatezen 16 — 85 Matrofen, 36 Schiff tjungen, 
B Bee: —* Sqhnelllaufer, Hat in Leeds tm vier Engläuber 
erfoo au in n er 
een oeie legte eine Strocke von 10 : englifdien. Mekten ta idib 10 
e 


ECbne —— an Ber einigen Tag U} Im pihbien an ber Bnubfirafe 


Bei einer Fran, ni: loffel min, war, eine Bettlerin, 
welche um ein — a Die fe age ige — die Bettlerin 
mit deuten ab, daß ihr der den einem Bettler hlen 
ſein mhffe. Die Bettierin replitirte vun na Gelegenheit mühe man 
= Bin at “ Ungare bißher in 97 Seucheno bei — 

erpe in rten bei lehſtaude 
von 46,849 Stud ae wopon 6775 gefallen find, In ©: 


von einem auf 00 er Rec Hornviehſtaude in 32 Penn 1974 A 
ein Drittel der von ber Seuche Befallenen, umgeflanben, 

Uns Seefeld am Ammerfee wirb ber Iſar⸗ Zeitung berichtet: In bex er = 
"Sonntag auf Montag wurden vierundvierzig Schafe a einem ber 

© —* zwei vg fand man vollſtaͤndig ausgefreſſen, — Abrt 
— allen anf gleide Art — ber Hals burdbifien. Die Darauf folgenbe Babe 
rg Den Anıd —* en Co bie Bank Ten bern ber länglicyen * 
war allen Anzeichen wa und, fon lichen un! 235 aͤhrte 
Peg ge Fe = * —— ze ehe aber in bie —— re 

, iſt wie n 


gen war 


4— 


Reuneſte Nachrichtes. 

* Eurin. Garibalbi hat einen: Brief an bas Gomits in Genun gerichtet, 
welchem Be deeeive An Wir find bereit zur endlichen Loͤſung. _ ber *8 
möäflen wir lang, zuißhen uns herſtellen und uns auf 3 
es Gehen wir und ein Rendezvous auf bem lebten Schla 35* 

6 Zuſammenwirken iR das — engel anb bes — da ſchließt, ins 
Eu er das Comits au ea 55* Fi 

a OR —2 

er „Mon! € ‚ buch we 
unb'bas 1. — nd werben. ; 
und Berleger oläwast. — Brad von 3. B. Ghrong % 





NE 148. Ya. 1867. — 





greifen. Der Bericht erflärt ae am Gchluffe alle gem die Verw 


ber „Bros 
—52 f! ungegrän! verfchert, Di 
= —— Para Big und —— ——* Rote Frog 


babe. Beſchloſſen wurbe b —ãA— des Berichtes en ſollen bie 
rlichen Protokolle der Reviffions: Commiſſion Gicht serie ver deren 
Bahr un, ir . „Men m ——— —— —— Angie Leitung“ 
v. K edactent ⸗ 
Dauert eb, Be Bericht nit vor a Sande an dene 
mitgetheilt Seiten, wor ihm ve Fe ns: Commiſſion daß fie ſich Hi 
nit für ermächtigt ten habe; ebenfo Ku wie * un je Antwort erklaͤrt 
A) ber Redner dan bie Auffilälfe, weidhe Ihen von Eommiffiok auf 
einige Fragen wegen ber Verwaltung der R ervefonds gr — Brauchen 
eben wurden, Auf Antrag bes Herm Dr. enery we ber seite 
r ihre gründliche und umfaffende Arbeit ber Dank d ve auf bie Stlinm 
hriftlich votirt werben und follen bie Stimmenben jest fer ————— 
prechen, daß an ber Richtigkeit des an überall nicht geronipe Enne. 
Nach Abgabe der Stimmzettel wurde bie Verfammlung vor Air Brä ‚Hera 
v. Erlanger, aufgelöft. Als Vicepräͤſident fungirte Herr 8 if, als Oreidäre die 
a enne Wehaloastverntn 5% feinen Meriät (ben IB.) Abet das Gefhäf 
er hieſige Peſtalo zzive rein nen 
jahr vom 1. October 1860. Yis 8 30. September 1861 ausgegeben. Ai I — Hatte ex 


am 30. September 1861: 76 Pfleglinge, alfo in runder lauf 1 
‚unferes Staatsgeblets. Dies Verhältnig ändert fih am — — Feet 
wo ein Pflegling ſchon auf 120 Bewohner kommt, wogegen DO! mit mehr «IS 2000 


Bewohnern nur einen, Dortelweil und Kieberurfel gar ge a fen. 8 san 
Hat das Landgebiet 18, Sachſenhauſen 6, die Stabt reits des Maine 5 
gelhen: Daß unter ihnen 15 uneheliche und 61 eheliche finden, und 24 

be Eltern noch leben, kann nicht —— In confeſſtoneller Hinſicht 12 au 

baß nur zwei ee Pfleglinge unter 76 Kindern befinden. Die 

Bun — — 56 * it ER er Kr en > Thaͤtigkeit er * 
6 war verfloffenen ahre un! noch jeßt bar — e 
ber erfanfte und durch ein Geſch Staates um mehr als — 
Fläche in der Nieder⸗Erlenba — worauf aus ee 
niß das Rettungshans evangelifche Auch, en erbaut werben fo) ein. 2% 
Ginnahme des Vereins betrug 6700 ff, gi ae SE — und 8113 
bie Ausgabe 6605 fl., wobei aud; 890 Dedung bes vorjährigen 
Capital —R auf 28,140 fl. Die Erzie ———— waren im Ganzen et 
Böglinge waren in Rettungshäufern 52 bei Privaten untergebradit, von Be 
13 als —3* und 19 al8 ——— 
Der fo eben verdffentlichte 16. Jahresbericht Aber die hieſ. u 

nach, daß vom 1. Oct. 1860 bi 1. Oct. 1861 994 Augenkranke “te "Enden are 
belt wurden, Davon fanden 85 in der Anftalt Pflege und ei ng Bade 
909 wurben in ber Anftalt ae ohne uhr wohnen. 
nahmen beliefen fih auf 1136 fl. 4 kr, darunter befinden fi 470 fl. er gl 
ng Beiträgen und 499 fl. 28 Er. an Geſchenken. Die Abgaben betrugen Fi [4 f 


j “et Montag den 16. de. find in einem ** 8 are, Birch for 
1 anepe zu dem projeckteten Anbau an das Dr. Senden! 


BL SIR F 





Am vergangenen Sonntag Nachmittag wurde in ber VPaulbkirche vor eier, ſehr 
zahlreichen Verfammlung das „Jahretfeſt bes Bufkan-Abolf Vereins“ be Uns 
verkennbar tragen folde Felerlickeiten, inebeſondere bie babet — Berichte dazu 
bei, die Thellnahme an dem Verein und das Verſtaͤnduiß für feine Wirkſamteit in mmer 
weiteren Kreiſen zu verbreiten. ; * 

Ar Samftag den 21. d. findet eine außergewöhnliche Situng des Zuchtpoli⸗ 
eigerchts ſtatt. 
us Vorgeftern fand tm Saale des „Augsburgerhofes“ eine Verfammlung ber Chargen 
des Loͤſchbatalllons ftatt, um einen Ball des Bataillons vorzubereiten. Es wurde be 
Ihloffen, denjelben Mitte kommenden Monats im neuen Saalbau abzuhalten, Das 
Gomite, das fi zu dieſem Zweck gebildet hat, befteht aus 40 Perfonen, ae 0 

Wie man hört wurde der Abminiftration unferes zoologiſchen Garteriß ae, 
Territorinm veffelben, welches fle auf zehn Sabre von dem Eigenthümer NER es 
ſchen Kunftinftitut) gemiethet hatte, ſechs weitere, Jahre Mierhefrift bewilligt. Der: zu0s 
logiihe Garten dfrfte demnach bie Ausficht Haben, von feht an noch fiber zehn Jahre 
an feinem jegigen Platze zu bleiben, Hoffentlich dann aber auch Für tinmer! — 

Von Seiten mehrerer Mitglieder der hieſtgen tfraelittichen Gemeinde wurde 
eine Lifte zim Uuterzeichnen bei den einzelnen Gemeinbeangehörfgeh ‚tr Umlapf i 
weldje dem Norfland derfelben mit ber Bitte, dahin zu wirken, daB Herr, Rabbiner 
Stein Frankfurt erhalten bliebe, Übetreicht werben wird. _ Ders 

Am vergangenen Sonntag fiel ein junger Mann aus Sachſenhauſen, ber in ber, 
Zurnhalle bafelbft einen ſog Sprelsfprung über das Red. machen wollte, aber mit ben 
Fuße hängen Biteb, fo unalüdli, daß er ben rerhten Arm brach. ee 

Geftern wurde am Waſſer ein Niefenbilb von 75' Breite und 48" Höhe au 
Laden. Daffelbe ift für das biefige Dioama beftimmt, und wird im kurzer Zeu 
ellt werben. r 
ki An der Wethnachts⸗ Ausſtellung des Herrn Conbitor A. Jun cker auf ber 
Eibenheimergaffe trifft man gegenwärtig höchſt gelungene ——— ber geiſtdoller 
Suuftcattönen, welche ſich bishet in der „Laterne“ befanden, ſowle eine Rei un 
türgetreuen Portraufiguren hieſtger Perſdulichketten. — 4 

Vorgeſtern wurde unfern des Schaumatnthors durch Schifflente bie “ 
jungen Mannes von SAN aber aus dem Maine geländet, Der ichene fun? 
Hirte bei Lebzeiten in einer bief, Buchhandlung als Auslaufer. =. 7 

Diefer, Tige wurde ein Gauner, der in der Iekten Zeit beſonders viel 
maͤntel“ geſtohlen Hatte, verhaftet. a 


ER — — 6 Den ven 
use ‚Simmhfpen. in Deu. Vol — :;  : 
* Berlin. Die „Allgemeine Preußiſche Zeitung” iſt von Höchf - 
Erklärung erxmachtigt Der Snbalt ber Rebe des Au an bie Geif 
Hngen, ielde allerbings ein ernftes Wort in Betreff mancher Mahferg 
babe, ‚jet in tehbenzidfer Meile übertrieben, ja ent ul Bord u. € 
„Man ſchlae Deenihen nach Berlin, welche ala Hotel ide Werk 


But bie Yinneitte die Gtlaubnig erhalten Ai; joe 
MWortlaute noch, bem Sinne nad) —5— Wohl aber Habe d 
de Gircular des Minıfters Shwe 
, m der Sthumg des Unterhanfes wurde b 
gleiche Wahl einer Budget · Commiſſion von 48 Mitgliedern ang 
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4 bor Mundt. Einem Berichte E. ak in der „Wiener [5 
PR. —9* — Mittheilung: Von wien, wo effor Dundt ee Her 
zur vermehrten Auflage feiner „Katferfkizgen" gefammelt Hatte, in Wietbaden 


| 


verboten ihm bie dortigen Werzte, der vorg en Jahreszeit wegen, ben Gebrauch ber 
ihm fonft fehr zuträglichen warmen Bäder. Kaum war Profeflor Mundt wieber in 
Berlin angelangt, als feine Gongeftionen nad dem Kopfe, an benen er ſchon feit meh⸗ 
reren Jahren gelitten hatte, mit großer Heftigkeit wieherfehrten und fi auf eble Thelie 


bes Gehirns warfen. Bald darauf verfiel ber Kranke in Bewußtloſig 
troß aller ärztlichen Anftrengungen in diefem traurigen Buftanbe, 

Hd) von feinen Leiden eriöfe. Der raſtlos thätige Schriftſteller, bi 
trefflicher Character ihm unter uns ein bauernbes Andenken ſichern, ii 
Fr he ſchien aber feiner Träftigen Gonfitution nad eine lange: 
zu hal 
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Aus Gfrdrer’s Nachlafle bei Hurter in Sc ein für 
Publikum — Per —ã—— über bie neues Oefaigeen 
der bie Folgen bes weitphälifigen Friedens und bas Zeitalter Ludivigs XIV. behandelt, 
foU noch in Diefem Jahre ausgegeben werben. 

Der „Wanderer“ melbet ben am 9, d. M. in Wien erfolgten Tod bes durch 
eine Oper Wlaſta“ und andere zum Theil ſehr geichäßte Gompofitionen in ber mufl- 
s — bei geworbenen Herrn Joſeph Geiger, Mufllichrers 

e ers. 

Die aͤlteſte Zeitfi in ber die „Bibliothöque univers revus mulsse 
et strangäre," yet Genf — — B nice mit = unlängf aut 
Mangel an Abonnenten eingegangenen „Revue suisse“ verwerhfelt werben bazf, {iR 
geia die einzige confervative, welde jept in ber Schweig erjeint. Gie beitcht jeit 

796 und hieß Anfangs Revue britennique. Die Zeiſchrift, welche in monätliden Lies 
cheint, war von Anfang an confervativ und erwarb 4 ihren erfien Ruhm 
ch bie — Art, mit welcher fie tm Aufaug dieſes Jahrhunderis gegenüber dem 
aapoleoniſchen Gontinentalfyftem bie politifhen Juterefien Englands vertrat. . 
Die Gräfin Roffi (Henriette Sontag) hatte die Lind zuerft in einem Hofeoncert 
ehört, wo bie ſchwediſche Sängerin eine italienifche Arie —— Nach dem Geſang 
Berte die Geſellſchaft ſich ſehr entzückt über die Lind, man umdt gie von allen Seiten 
bie Gräfin Roſſi, um ihr Urtheil zu Hören. Sie verhehlte ſich nicht, daß man leicht 
eine weniger begeifterte Stimmung bei ihr für einen Ausdruck von Künftlerneid. 
Eönnte. „Und in der That,” erzählte fie, „konnte ich dieſen Enthuſiasmus über 
geiftung der Lind nicht theilen; ich ſprach nur eine ruhige Anerkennung aus, denn 
hatte früher biefelbe Arie, und zwar flellenweife beſſer gefungen. Aber baun jah 
bie Lind auf der Bühne, und bier erfüllte fie mich mit höchſter Begell indem 
muſikaliſche Ausbrud, der bramatifche Vortrag und das Spiel fi im böditen Einklang 
eigten und mir den Ginbrud des Vollendeten machten. Ich bat ber Künftlerin mein 
Frineres Urtheil ab und gehörte zu ihren eifrigften Bewunderern. —— 

Der Baͤritoniſt Herr Bed hat mit, der Direction bes HofsOpern-Theaters in 

Wien einen neuen Contract auf weitere zehn Jahre, abgeſchloſſen. Er erhält jährlich 


17,000 fl. Kg 
da re neueſten kritiſchen Ueberſicht ſagt bie Berliner Nationalzeitung: „Die 
Klaſſiſche Vorſchule zur griechiſchen und römiſchen Poeſie, für Gebilbete an She 
von Dr, Löning, ift ein in Anordnyng wie in Auswahl bed Mitgetheilten 
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Aus Berkin wird geichrieben: Zwei ale bon erikiaung DUrGy OHR 7 
8* wu hen er * Tod Des eu a ea a die Eu 
em biefigen Potsbamer mhofe beſchaͤftigter Arbe am Sonntag 
mittag mit: feiner Ehefrau aus, Nach Haufe zuruckgekehrt, machten ſich bie 53* 
eine warme Stube und gingen darauf zu Bette. In der Nacht erwachte eine ibnen 
nebenan Gingemiethete und. öffnete, ba fie heftigen Kopfſchmerz empfand, das fe J 

ALS am Montag Morgen weder ber Arbeiter noch feine Frau zum: Vorſchein kamen 
wollte bie Gingemtethete, bie jr deren Zimmer. führende Thür ‚öffnen, fand fie 
noch verſchloſſen. Da auf wiederholtes Klopfen ‚und Rufen. Alles im, Zimmer 
biteb, wurde die Thür mit Hülfe der Nachbarn aufgebrochen und man, fand ben 
beiter und feine Frau vom Kohlendampfe erſtickt, tobt im Bette. — Ein eg 
ereignete ſich in der Linköftraße, Hier wollten zwei Dienſtmaͤdchen ſich 
noch eine warme Stube machen und heizten tüdhtig ein. Als Diener ſie am 
wecken wollte, fand er fie. am Boden liegend vor. Ein herbeigerufener Arzt —— 
fie wieder ins Leben: zurüd, , 
Nachdem Mainzer Journal wurbe zwiſchen ver fürſtl. Thurn⸗ und Taris ſchen und 
der kaiſerlich franzoſiſchen Poſtverwaltung unterm 25. November d. J. ein 
abgeichloffen, welcher am 1. April des kunftigen Jahres in Wirkſamkeit treten 
folgende. Porto- Ermäßigungen und Berkeprserleihterungen ‘gewähren, wird; 3 
Votto für ben einfachen Brief bis zum Gewichte von 5/40. Zoll Loth aus Fran 
dem Großherzogthum Heffen und umgekehrt wird won; 18. fr. im Srancofalle, auf t 
und im Nichtfrancofalle auf 15 Er. ermaͤßigt. 2) Die Taze für Zeitungen, Drudjache 
-— Rreuzbanpjenbungen — fowie für Waarenproben ift anf eine Gejammttage non nur 
3 ir. bis zum Gewichte von und für je 24/0. Zoll- Loth feftaejegt.. 8), Bisher; konnten 
Sendungen von. Werthpopieren nad Frankreich auf, franzöſiſchem Gebiet nur F 
der nicht zuverläfftgen Privatbeförberungsanftalten bewerkitelligt werben; ri 
die franzöfifche Poſtverwaltung recommandirte Briefe mit angegebenem — 
. ‚MWertbfendungen — zur Beförderung annehmen und. für bie richtige Ablieferung Garan- 
e nach Maßgabe der im deutſchen Boftverein geltenden: Grunbjäge, leiften.. 4) 3 
lich der Saͤtze des außerbeutihen Porto's für bie durch Frankreich tranfitizenben 
werben mehrfache nicht unerhebliche Ermäßigungen. eintreten und binfichtlich ber wenigen 
Fälle, wo. die Ermäßigung nicht. erreicht werben Tonnte, hat, bie Taxie ſche Boftwerwal- 
Maag eine eniſprechende u yo angeboten. ; lass" ": 
gan Ratten. Gin tiuläubiiches Provinzialblatt erzählt, daß bie * 


Das 


beiseffenden Stadt mis dem legten Dampfſchiff von Aalborg einen BR 
5 any in welchem ſich eine Anzahl Ratten eingeniſtet vorfand. Es war. 
au win giäßeres Wücerpalet von ihnen zernagt worben. Aus dem Vergieich mif- 
Blaktiaiet — — es min, daß eben bies Paket aus einigen hindert Eremplaren elner 
Auweiſung zur mm! Vertilguug der Ratten und Mauſe“ beſtanden hatte 
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en auf ER De — air / Ang Ken a a, — —* als — 


Schornſteinfegergeſelle dahier klagt gegen feinen Nebengefellen wegen verianm 


weil Beklagter unter feinen Kam *. uf rengte, Klaͤ— abe bei @ele, 
—— (jap ——— — — 


eingeſchlichen und einen un * * re — —— 
Der ‚Anwalt bes Klägers auf gemef] ene G er 
au, Frägliche Aeußerung A Yu her, "und * * einer 


15 fl. verurthetlt. — Eine ah oft bei tafte Taglohnerin, welche zum Nach 

Dienſtherrn, eg und Go = F Er. —37— Be erhält 6 Tage, und 

ein Fabrikarbeiter een: ter } ui; Defts Mörkcherb, 8 Kbage Gef 

Eine Dienftmagd if —— * au * ihres a * verſ —— 
Schrank mit dem rechten Schlüſſel, welcher dm —— dag, geöffnet, und einen ward 

liegenden Zehngulbenjchein, „fante, während * dm „einem: Gaſthauſe — * — 

genommen war, daſeibſt zum Nachtheil eines Dienſihoten eine Broche, ein leid, circa 

6 fl. werth, gefiohlen zu haben, «Diefelbe Mr es Bergehend geftändig si aber das 

Kleib aus Icnhum angezogen und mitgenommen haben. Der Urtheilsfprud; Tautete 

auf 5 Monate Gorrectionshaug, — Ein ſchlecht beleumundeter Mafchinenbauer vom Ki 

weldyer zum Nachtheil einer Büglerin Geraͤth verſetzte den — daruber ver⸗ 

kaufte und Kleidungsſtücke pn —— —— eirea Ku fl: unterſch hatte, wurde, 

im Rückſall befindlih, mit —2 rftem Correctionshaus beſtraft. — Ein 

Kutjeher, welcher einem Bebienten eine SH erborte, uk fl.werth, — aus einer 

zum Nachtheil eines Bereiters einen. Mantel und 1 Paar Doſen 2c. 

von circa 10 fl. geſtohlen Hatte, erhält wegen zweier Eleiner Dieb! inte 8 Ge⸗ 

faͤngniß. — &ülke li wurben ein —— von eng] owie bie 
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Am 19. b8. verſtarb dahler 'nady Tüngerem Leiben Der als Lang Mebadtenr 
re „Oldastalta” In jet Kreifen bekannte ımb genchtete hieſige “3 und Literat 
Wilh. ne Derfelbe, ter Sohn bes ocaten und Gerichts⸗ 
en am en en ericht In Wiesbaden, Bin, Bene, — mer am 16. Mal 
802, zu Idſtein ‘ — und —5 — a ve —J m a Wiesbaden und fpäter bag 
ynnaflım au der Abſich dium der Theologie zu wibmein 
Der Tob feines — ns eboch —— Borbabe n bindernb tm ben — 
Wagner, bereits mit erg Renntniffen, o ufgeftkttet iwenbeti fi —— 
— — ‚zu. Im Sabre 1820 Fam er bier er mod Kg 
aber a nd he ef af bh —— —— * 
al in ben erſten Hänfern der Sta x 
märtia 108 viele ſeiner Ier, gun Tue in —— —* ı,, bie 
Lehrer immer. elu dankbares Anben ufbewahrt haben. Nachdem Warner 
eit anter biefen Berbtihuiften in Pe tabt Be, — — aba 
—* bei einer franzofiſchen —5— amilie zu eh 
s A Bars Aere —— J ee 2 Ben ir 
adner wieber wo er 
mit. Stteratnr befenäftigte, ne Be She Ken Behler nen —A * 
ber 20er Er bie Herausgabe der „ ee —* übern: 
‚übergab er agner bie ebartion X Bella; Seen bie 
Ramen „Keitbilber” führte" Wagner verfah dic Rebartion His Wektle 1881, von, Er 
er an das Blatt = ein politiſches mmgewanbelt und in. Hanau gebrudk. nase 
ange 1832 wurde Wagner ale Wttredar 5 ber „Dibastslia* von ben Bones 
re 
mit aller vor feinem Zobe v 
Beraubt und in .ben. ei Ber — von einem —XE "Beiden befallen, halte er 
fih dennoch die Friſche iftes bie vor wenigen Tagen erhalten und 2 na har⸗ 
tem, verzweifelte — en ch —* Seele‘ des fo. ſhwer gepräftei Onlbers all 
ihren ih ein los. — hat fi als Litetat ven tenft erworben, burch eye 
Wrobucte der nenern franzöffeen Moefle biefelbe auerf: 
L.. 


jehungen zu 
Publikum gig emacht zu Haben un erbem hat er einer zahl? 
loſen Menge gehaltuoller pro! kfae öpe, auch durch feine en Beläge 
ein Denkmal gefeht, daB ihn noch ange hderleben wird. — Wilhelm Ma 
ein ſtreng rechtlicher, bieberer —e ein nach allen Richtungen ii verföl Wönti 
kender Schriftfteller, ein trefflicher Kamtlienvater imd genoß die Achtung ſeiner Mub 
in hohem Mae. Er wußte bie Pflichten feines ſchwierlgen Berufes als Krititer ee 
gung umb Milde zu vereinen, und Niemand kann jagen, daß er ihm abfihtlid iw 
gethan. Er gehört zu ben Sournaliften ber älteren Schule unferer Vaterftabt, "bie e# 
verftehen rl im Kampfe mit der Genfur und unter taufend Schi feiten, von 
denen bie jüngere Schriftftellerwelt feine Ahnung mehr bat, zu fchreiben, Bie —— 
aus jener Zeit find dahin, und nur Wenige feiner Comilltonen, wozu der Berl 
dieſer Blätter gehört, der mit dem Verblichenen fon vor 28 Yahren in Freu 
licher literariſcher Verbindung ftanb, find noch übrig geblieben, um beim * 
Freund, der im Leben ein fo friedfertiger, ruhiger College war, nad 
frieblihen Stätte zu geleiten, in bieman ihn an einem freundlichen Bi 
—— unter dem friedlichen Gelaͤute ber Kirchenglocken, ganz wie er es ſich in 

zagen feines Lebens gewünfcht hatte, noch kurz vor bem Weihnachts F mit 
fent, Möge ihm mach dem Iehten ſchweren bitteren Kampfe die @rbe, He ? 
Geſtern fürgte ein Arbeiter aus Gronberg in ber alten Mälngergaffe, 9 * mis 
einem Speifehaufe kam, plößlich nieber unb war eine Leiche, 





Idee mac fr Bel mt 
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Geht Ubenk gegen d ir Brad in — —— SEE 
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gfſtateie ben Iuwahnern 
Süonnftehnfsgergehäte: u ein Miemeidjlicher. Goldatı follen ſich — 
mehrerer Kindes unb- eines; jungen: —8 — in. deſſen Zimmer, ſchon ‚bi 
—58 en mat: barben. Das, Heuen-foll, wie — 
bare) dam en ii —— — getnodinet wurden ee 
uubfeben in der Wolitit. 
* Brüffel Es ift ungewiß, wann und fogar ob: König. Leo 
gehen, wird, Vieleicht dürfte des Reifehlan Fr die nächte Zeit Pe 
gemelbet wird, daß der Herzog. vom Brabant und, ber Graf von a) Ye 
gräbniß des Beimen Albert nach Windfor begeben werben und. ih ui. 
hierbei feine Eimähnung; geſchieht. — Aus London ift bie. Nach 1 een 
Erkrankung bed Herrn Wandeweyer, bieffeitigen Gefandten am rollen En 3 
troffen, — Der Bauten-Minifter hat die Gonceliton für Besttufng dinsr 
Bahn von Brügge nad, dem anfblühenben Bee Blankenberghe — —— 
Bahn, ug Im Sommer nächften Jahres fertig fein. 
* Maris. Kür ben 1. unb’2. Januar, wo inben Alleteen La = 
wird, ‚wie ber „Moniteur” meldet, die Hoftrauer fuspendirt fein 
Beligion” fol. totektich jetzt Mr eine Verſohnungsrolle tag — we 
gewonnen worden fein. - Graf Las Caſes, Deputirter, foU mit BoPlmsuung beb 
das Blatt angekauft Haben, unb Herr Gramer be Cafjagnac * ei 
—— — ernannt werben. Der Letztere wür) Mt wie hi 
Patrie, bie Grbaltung Roms und bes Gräqutes Petri ——— —— 
Vapſtes vertheibigen, — Wie das „Baus“ verſidet, der franzoſi 
Inſpector, Marquis de Ploene, auf Verlangen ber Pforte nach Kouſtantinop — 
Eine foͤxmliche Karawane franzoſiſcher Maler, an ber Spibe de 23 
Tage nad Aegypten aufaebrodgen. Ste führt Materiafien in Maſſe Bei ſich 
ein 8 Jußboot, da fie den NH aufwärtg fo weit ſie vordringen Ta Lee eu 
London. Die en | will —— Windſor nicht vor der Aukunft be 


Eu les Bern Gebet vo vom 858 Lerd 8* —— verleriich 


un Bag Hit m ber Qi, ie ka. 5* 
Marſchau. wvehrere Gutsre — —XEEC 
DA ⏑ ——— ——— —— Sorodlocn Zufi 


Feige tn. fin auf 10 Jahre nach ber dhinefiiden Grenze verbamm: 

uf :D 'Nchze yw ‚Einfiartung: in mufilhe — 
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Robert Heller hat in feinem neneften Ro: Ri; Verlag 
von Th. hans) ein er ofleben aus Weines TE geihilbert, — 
Karl Auguſt und Goethe bie Hauptperſonen abgeben. Der Roman ſ einen jener 
Iuftigen Streiche aus, bei weldem wegen: einer Liebesintrigue: bie) beiden ihre 
Rollen wechſelien, und ber Veranlafjung * * großen Sähweigerreije gi „bat, 

Bon: ‚der neuen Gefammtausgabe der Werke Lubwig Böͤrne?s if ‚der 
er Band erſchienen; berfelbe enthält die — und den Schluß der 
ungen, Reiſen und vermifchte Auffäge“. Wir. finden darin die. Dee h 
bie den Namen Börne’s in ganz Deutfhland bekannt und — gemacht haben: „Er 
kunſtler,“ „Narr im weißen Schwanen“, „Meneen* u. ſ. w. 
Auffäpe über, die Frankfurter Cenſur für die Zuben und ni jun —5 — heute 


nicht mehr von unmittelbarem Intereſſe, den Humor und bie ſunſt a &: im; gläw 

ya en Lichte erfcheinen Lafjen, Da, dem Profpecte gemäß, in ——— * 
ritte Band (die „bramaturgifchen Blätter“ enthaltend) ercheinen folL; u 

* isn dieſe Geſanimtausgabe zu einem eben ſo ſtattlichen als interefjanten 


—— jene, beſonders in einer Zeit, die fo manche Bbrne ſchen Auſichten und An 
—— Er Ghren zu bringen geeignet iſt. sInddsjt 
Montag ben 23, d. wird bie zweihund er tſte Vorſtellung 2) 
en Oper bee Freifhhh“ auf ber Sranttariek ‚Bühne : 
Sr n Margaretha Zirndorfer. wird barin als zweite —— —— 
Wie wir in unſerem jungſten Berichte angebeutet ‘hatten, «ii 
Thenter war. bei dem zweiten Auftreten der Signora Trebelli * bejeßt — 
feine; — Theilnahme für die trefflichen Leiſtungen der 
unſere hieſigen Mitglieder, beſonders Frau Zottin ayr —— 
fogar einen Theil ſeiner Rolle italieniſch ſang, ein Beweis von 
Anerkennung verdient, und beſonders Herr Pichler: (Graf ** 
Partieen, theilten die Ehren ‚des Abends mit dem Gaſte ernbteten 
games. Der Direction »geblihrt ‚aber 'ber: Dank des) Bublikum, wu 
fegenheit geboten hat, eine. ber ‚bebeutenberen —— ber, Gegenwart * 
* —— Bine hören zu konnen.· > van 
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Ibria Anfendedere h 
Keine leichtbeſchwingt 
Inbeln durch den ddr 
Alles muß dem kalter 
Binter unterthaͤnig 
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Sanwelt er zu Cie | 
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Kerzenlicht und g 
Glängen bog am 
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zu haben, und ein dritter Taglähner war ber Begünſtigung angeklagt. Die Staatban- 
waltihaft beantragte Gefängnißftrafen von. 7 und 5 Wochen und vom 8 Tagen, ber 
Vertheidiger Herr Dr. Barborff dagegen, ba bier Felofrevel vorliege, "Freifpreigumg. 
Das Gericht erkannte Demgemäß, und verwies bie Sache an das Rügegericht. — Eine 
Hänplerin, welde verfälfchte Münzen. eingenommen, und, wiffend, daß fie falii — — 
für ächte auszugeben verſuchte, wurde zu 3 fl. Geldſtrafe verurtheilt 
burſche, welcher feinem Herrn Waaren im Betrag von 82 fl. Een erhielt hr Do- 
nate  Gorrectionehaus,  — Gegen eine Gemeindebiugerin bon Bornheim, welche bei 
einer Hausjuhung nah muthmaßlich entmendeten Kartoffeln den Bebienfteten der De 
hoͤrde mit Schimpfworten belegt hatte, wurde auf 14 Tage Gefängnig erkannt. — 
Sitzung vom 24.:»Ein Taglöhner von New-Yienburg, angeklagt und geftändig, in ber 
ftädtifchen. Münze, woſelbſt er als Arbeiter — war, S Funfftankenthaler entwen⸗ 
det zu haben, wird mit 3 Monaten, Correctionshaus beſtraft. — ‚Eine vileifach beſtrafte 
Weibsperfon von Podendorf, die eingeftandenermaßen in drei verſchledenen hief. Läden 
ein Stüd Lüfter, ein Stüd Rips und einen Shawl, zufammen circa 150 fl. wextb, 
entwendet bat, erhält 21/, Jahr geihärftes Correctionshaus. — Eine, durch Herrn Dr. 
Hamburger vertretene Berufung eines Bürgers von Bodenheim, welcher jeit- Tängerer 
Zeit mit feinem eigenen Fuhrwerke Sand und Kies an Maurermeiiter-babier geliefert 
und deßhalb vom Rügegericht wegen Eingriffe in die Nahrung ber. Kärder in eine Gelb- 
ftrafe von 10 Rthlr. verurtheilt worden tft, endete mit HE bes —— 
— —— — des — — Schließlich kam die 
®e% vertretene Berufung eines hieſ. Kaufmanns zur. Berhaublung, rg er 
eines — —— eg ee an ben. Nebactenr des „Bolköfreundes“ 
pen Briefes von dem Nuͤgegericht ber Ghrentränkung des — fir Ar 
efunben und deshalb in eine Befängnißftrafe von 3- Tagen verurtheilt wurde. Gere 
Dr. Getz findet. bie: gegen feinen Clienten außgefprodiene Gefuͤngnißſtrafe von einer 
übermäßigen Strenge dietirt, da e8 fi nur um eine Briakinfurte Handle; er — 
Verwandlung ber Gefängnißhafe in eine Geldſtrafe. Der: Eiänerifche Anwalt Ser Dr. 
Sauerlänber gar rg außgefprochene Freiheitähaft ber verhbten ern bad 
angemefjen und Bitte: um B tun bes rüge, —— Metbeiie, Gericht 
berte das iüigerichterliche "Urteil theilweiſe dahin ab, Ratt einer Gefuͤngnißſtrafe 
von 3 Tagen eire Gelkftrafe von 15 fl. gegen ben’ eh ‚Anzutreten dat; te 
übrigens auch in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt fi - 
Die Geldeinnahme ber Taunusbahn im abgelstfenen Rovember: Aberfeigt: biejent, 
bes nämliden Monäts im —— Jahre um 837 fl.5 Ber Perſonentranspoit Hatte 
um 8180 Paffagiere — r Öfiterverfehr ſich Dagegen um 7418-GH. Herminbert. 
Der Damenverein für Linterflüging Diete — beavfichtigt im 30 d. 


eine theatraliſche Vorſtellung, verbunden mit , tm Reuen Saalbau zu 
ger um ber fehr bebürftigen Klafje jenes —— fg iß zuzuwenden. le 
orbereitungen, welche DOSE der gewandten Leitung Ki auen ppn ee 


Koch⸗ Gontard, M. v. Beihmann, v. Uſedom n. f: m. nebft- ein 
—X —2* — * Be rue en —* 5 en 
aſt alle e verkauft (im Saal zu „au exie zu an 
bie auch die eine am 29. —8 ds ſtattfindende Senytprabe ae iu 
einem etwas geringeren Preife abzugeben. ee 

Herr. Buchbinder Reges verkanft eine neue Art Heiner — hieblchern 
welchen die VPhotographieen nit größer als ein Sedffer ſind den Per 
entfpreidenden Albırnd ya enden ie mb in: dem eh. des 
mann, große Gallengaſſe angefertigt. Tat 103 Arash. 





n Sachſenhauſen wehte am 22. eine ſchwarz roth⸗goldene Kal als Zeichen 
bie Fi —D ein Turntag ftattfinde.” Zahlreich et, bi ehe u er⸗ 
treter herbei und das Berathungslokal zur „Ochnühle* war Bald gefüllt Die zur 
Sptache gebraten Anträge: Uebertragung drd Praͤſtdiums an den Künfer-Auejhup,; 
Gteirung ber Stelle eines ftändipen Sectetärd zur Anfertigung der Turntageprotofe 
ıc. fanden eine gründliche und ernfte Beſprechung; bei dem weiten — 
Uebertragung dieſer Stelle an einen Stenogräphen beföhloffen, damit in 8; N 
Reelamctiönen gegen das Protofoll vorgebeugt werde, Einen bein Ginbrud auf Die 
Verfammlung machten bie von einem Oberräber Mitglied des dortigen Peien ers 
eind“ zur Sprache gebrachten Mißhelligkeiten, welche zwiſchen ben Turnern Bi er. Frauk⸗ 
fürter Dorfihaft fattfinden. Webergang zur Tagesordnung, ſowie ein Vertrauensuohnm 
an den Künfer-Außfhuß, ee feithev alles aufbot, um die Differenzen bier wie in 
Heufenftamm beizufegen, bejeitigte Dielen Punkt. Schließlich wurbe ber nädhfte ⸗ 
furntag auf den etſten Sonnteg im Maͤrz 1862 in Oberurſel feſtgeſeht, n Be 
ver Milz 


tag in 14 Tagen eine turnerifhe Zufammenkunft ſaͤmmtlicher Vereine und 
lieber des Meaingaubundes in Birgelftattfindet. 4 ve 
Herr. Lehrer und Inſtikutsvorſteher Schneider dahier wurbe von Seiten. ber, 
hieſ. Turngemeinde zum Ehrenmitgliebe ernannt, r ; wird 
Autflug nah dem Feldberg unternommen werben. Der vorjähr g. Hat bek 
ſehr unglhdlihen Ansgang durch den tiefen Schnee, der allenthälben gele y 
Das Haupteomtrefür das nächftjährige deutſche Schüßenfeft Hat ni — 
gefeht. ae 
Ruſſiſche Hof® auf der. Beil, das erſte Hötel Frankfarts, werde biefer 
am vn tel vor ‚000° 8 fe Herzen. &i — verkauft, ve 
et bem Andgraben eines Funbaments auf bem Sarg’ ſchen Brunbfiht vor. 
Allerbeiligenthor wurden biefer Tage mehrere Hirſch⸗ und Wehgemeihe —— em 
von 15 Fuß zu Tage gefördert. Bein 
ende Ginzemheiten bei. Außer den vorzugsweile beichäbtgten Hintergebäu n bb 
bie beiden Vorderhäufer der Herren Hartmann und Fries an ber Neuen Kl 
meiften gelitten, Am erflerem Haus tft Dach und oberes Stockwerk zerhärt, bot dem 








Den eiften Sonntag im Januar 1862 wird von ln Turnern wieber ein 
umebr- 
Tag, am weldhem bafjelbe beginnen wirb, den 2. Auguſt Tünftigen, Jahres be 
‚000°. an bie Ge 
geſchah burd ben — Senfal Herrn Jullus Jaff 
Zur Ergänzung unſeres Berichtes fiber den — Brand fügen 













Reſt wird vieles zit erhalten fein; tn dem leßteren Haufe tft namentlich bie. 
Hälfte vom oben bis unten ——— und zerſtort. Erſteres iſt m 
leßteres in der fädtifchen gegenfettigen Verficherungsanftalt verfichert. Das 
ſchäͤdigte Heſſel'ſche Haus tft ebenfalls bet biefer Anftalt verſichert. Mobilten iı 
gazine find vorzunsweife bet ber Stettiner und Dresdener Gefellfchaft fo wie 
Phöniz und der Providentia verfihert. Entftanden zu fein ſcheint bag F 
Sasausftrönung; wirklich Toderte auch. eine Beikfanig eine fürchtbare Slam 
Erbgeſchoß Herans und ſchlug tn lichter Lohe In ber Neuen Kraͤme dor der 
Haufes hinauf zum dritten Stocdivert, bis das Feuer ſich innen Pi 
tat’ Innern des Hauſes nach" oben Burhbrannte "Die" colaffal din 
Häufer des Nurnberger Hofes bewahrten dieſe vor dem euer, "Nah © 
war das euer’ gelöfcht ; bie Loſchmannſchaft, namentlich die bit Com 
ihre gewöhnliche Thätigfeit und Grergte Der "Argerichtete Se 

N, ein Menſdenleben aber iſt glucklicherweiſe nicht zu belläagen Haben 
mal von erheblicher Verwundung gehört, was um jo mehr rwunden 





ebung von Poſten anes Pragdenten Des Hanſes zuruc. RNach Ecledigung dieſer ea 
egenheit trug. der Flnanz⸗Miniſter Bafloggi die Finanz-Vorlagen vor. Darnad, be 
gt das Deficit für 1862 159. Millionen, das der Finanz Minifter durch 139 Mil 
ipnen,. bie,von ben neuen Auflsgen eingehen follen, ind ben Reſt durch Ausgabe von 
Shasiheinen, von denen gegenwärtig nur für 30 Millionen in, Umlauf find, zu beden 
— Haus ber Abgeordneten nahm mit 202 gegen 39. Stimmen das provi⸗ 
or udget am. FRE —— 
— Der ſpaniſche Garliftenanführer Triſtany Befindet fi Bier. u. 
von Franz IL ben Titel eines Generals und Gelb erhalten, um die Briganderie wieber 
in's Leben zu rufen. Gr bat fich entfchloffen iu bie Tüblicgen Provinzen zu gehen. — 
Der Tpanifche Geſandte hat mit dem Grafen Trapani eine Zuſammenkunft gehabt unb 
ihn im Namen feiner Königin ag den König Sranz IL, zu ermuthigen, daß er 
ben Zumuthungen Frankreichs beztalich felner Entfernung aus Rom nicht nachgebe. 
.. * Bon ber polnifchen Grenze. Das Warſchauer „Regierungsblatt” ents 
Hält drei Ukaſe: 1) Die Entloffung tes Marquis Wielopolski; 2) die Ermennung bes 
Senator Hube zum Kultusminifter und 8) die Ernennung des Stadtraths Dembowski 


iniſter. 
ap Fr —5 — tm ganzen Lande Polen werben im großen Maßſtabe forigejeht. 
Zwolf Pfarrer wurden nad Sibirien gefhidt. N : 

. .* Belgrad. Der Senatspräfident Stevtiha Michallovitſch wurde In ben Ruhe 
ſtand verfegt; deſſen Stelle erhielt der Senator Jovan Marinowitſch. 5 
BGaraſchanin wurde zum Predſtavnik und Miniſter des Aeußern ernannt. Der bil 
Kerige Prebannit Ghriftisfc; Ift wieder in den Senat eingetreten, = 5 


ct 7 Mumfls, Literatur: und Theater⸗KRotizen. 
.; Daß germani Mufeum in Nürnberg erhielt neuerdings unter anderen, Folgende 
Geſchente: eine Heide alter Todtenfhilde der Familie von Grunbherr; bie, bekannte, 
bag) rege Albrecht Dürer’s; eine große Kriegsfahne des 16. Yıbıhimderts; den 
merkwürbigen Reliquienkaſten von Silberblech, worin bie Neichtkleinodien feit 1424 zu 
Men aufbewahrt wurben; einen Altarſchrein von Meifter Wilhelm von Köln, Holze 
ſchnitzerelen aus dem 13.—1d. abe, 4 Abgüffe von werthvollen Skulpturen, 
und andern Schaͤtzen des fliſſtlich de hegholleruſchen Muſeums zu Sigmaringen und 
elner greffllihen Sammlung alter Harniſche. — ae 
7 Das Denkmal Schenkendorfs in SKoblenz, das am 11. December (dem Ger, 
burts⸗ und Todestage des Dichters) enthält wurde, if von Hartung im Bronze ger 
goffen und zeigt bed Dichters Bruſtbild auf einem Piedeſtal von ſchwarzem Marmor; 
Auf beiden Seiten bes Piedeſtal's lie man: „@eboren zu Tilfit den 11. December. 
1784; geflorben zu Koblenz den 11. December" 1817." (Sonberbarer MWeife Eennt man, 
ibrigene wohl Schenkendorxſ's Geburkstag, nicht aber fein Geburtejahr mit 

Bas Angaben ſchwanken zwiſchen 1783 und 1784.) uf ber Vorberfeite lebt, Don, 
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em Eichenkranz umgeben, der, Echftige Vers von Arndt: SE Satin 
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In Teplitz und Karlsbad werben ‚bereit Vorbereitungen zu großartigen 
Feſten getroffen, welche dieſe beiden Kurorte im nächſten Jahr begeben werben. Zepliß 
wird nämlih das Areal lätrim nennen der Entdelung feiner Heilguellen feiern 
und in Karlsbad werben Bekanntlich bie deutſchen Aerzte und Naturforſcher ihre Ver- 
fanmlung abhalten. Die leptere Stadt wird deshalb um ein unverzinsliches, binnen 
ne zurückzuzahlendes Darlehen von 50,000 fl. After. Währ. aus Staatsmitteln 
anfuchen. 

Seiltanzerkunſt. Unter der Ueberſchrift: Blondin melbet ein 
Birminghamer Blatt, daß am 4. b8., Nachmittags, ein füunfzehnjaͤhriges Mädchen, 
Namens Sarah Abbot, auf einem 100 Ellen langen ımb 15 bis 20 Fuß body gefpanıts 
ten Selle üder den Fluß Severn ging, Gegen 12,000 Menſchen fahen das f v- 
an.. Worin bie junge Afcobatin ben weltberihmten Blondin überbot, bas if ber 
fand, daß ihr Seil nur 4 Zoll bi war, während das bed Amerikaners 7 Boll bie zu 
jein pflegt. Blondin wird auf Dinge finnen müflen, um feine Rivalin w zu üben 
treffen und das Ende wirb dann noch ein Halsbrechen ſein. h 

In Seboric bei Unterfralowig {ft vergangene Woche bie junge Gattin bEs Kerr 
ſchaftlichen Dberförfter8 verunglädt. Ihr In ber Wiege Liegendes Kind begann 
weinen, fie fand aus dam Bette auf, machte Lit und flelte bie Kerze anf ben 
boden neben bie Wiege, damit das Licht nicht mit feinem vollen Scheine dem Tlı 
Kinde in die Augen falle. Da geſchah es nun, daß, während fie das Kind wiegte, ihr 
Rachtkleid an dem Lichte Feuer fing und bie unglüdliche Fran fo arge Brandwunden 
erlitt, daß fle in Folge derjelben nach einigen Tagen farb. 

Der Renx'ſche Etall in Berlin zählt genenwärtig 86 zum Theil Außerft wert! 
volle Pferde, zu beren Wartung außer * St Umeiftern und Anfpicierten 16 we 
angeſtellt find. Das Befammtiperfonal zäh 105 Köpfe. Für. ben Circus zablt 
währen biefer Satfon die enorme Mielhe von 10,000 Thlen, an Bas für 1200 Flads 
men — ber Kronleuchter allein zählt deren 750 — tärli) an 20 Thlr. Die Tage 
Zoften, einſchließlich der Bagen, belaufen fi an 500 Thlr. 

.. Zu den Dorfe Barberen, Provinz Gelberland, waren zwei Schweſtern unb deren 
Mämer auf das Vermögen ihres Vaters, eines kraͤnklichen Greiſes ven 76 J 
"begierig, der ihnen ſchon deßhalb zur Laſt war, weil ihnen bie Arzneimittel für 
ben ga wiel Geld koſteten. Gie Inchten ihn daher ums Beben zu brisgen, indem fie 
Ye giftige Subftang von Zünbhölzern auf alle mögliche Weifr unter deſſen Speilen 
miſchten. Der alte Mann gab inzwifen jedesmal das Gift wieder vom fi, bis das 

Unternehmen ganz zufällig: aufgebedt und bie Mifjethäter ber Juſtig aber⸗ 
Uefert wurden Sie finb bereits zum Geflänbniß gebracht. R 

In New: Bork Hat fi kuͤrzlich ein Cavallerie⸗Regiment gebilbet, das größtenteils 

a8 Juden beſteht. 





Neueſte Nachrichten. 


NRonſtantinvpel. Saab {B fm Degleiting Suffuf garames Her di 

Yunaen, Sem Bas, ur Kane Deere ee ed } 
fortfäger Naı er Zu aſcha's ernannt worden. « 

ker Aber aus Gefunbbeitörädfihten tn Eayrmn, - i . 
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gen im Jauua 
ei Monde fr: nn rm d. — 1m ae @lanze; Unterg obenbä 
er vo 8 Wiertel abends 11 21 M.; Erler 
abends 10 U. 28 RM; 10. ond, in ber —A vormittags a, .; 12. Ret ar, 
in oberer Gonjunction "mit ber Gonne ee 5u.13 rk nn. nahe 
eg ren ee Bolimond, mg a 18. 
a Aufaang abends 9 U. 20 M. *3 © Saturn, nahe —— 
37 i 20. Jupiter, mohe bem Wonbe abends 10 1. 42 M.; DB Won ; 
1 1 Viertel vormittags 7 U. 11 M.; 26. Mars, nahe dem Monde früh 8-1. 89 
; 26. Mond, in der Erdnaähe früh 8 Uhr; 29. Urauns, — Aare u 
5 3; 30, Dieumand, morgens 3.4. 24 D.; 81. Merkur, nahe dem frih 
Die enfälligfien Sternbilder im Jannuar 1862, au ber in unſerer 
Gegend —X Juͤdlichen Haͤlfte des — im Anfauge des Dionatt um 11 Up 
Baal oegen befjen Ende um 9 Uhr 
1) Gr. md RI. Löwe, Gr. Bär, Seffiopeie, Mad 
2) Fuhrmann, Perfeus, Flieae Zriangel idber, — 
2 Belange Rs, will — — Stier, Walfiid. — 
pe, Wofferflange, MI , orn u, Georgkha 
5) Saiff Arge, Gr. Sund, 3, Sale Taube, Brandenb." Scepter, Eridanusfinf. 


Bu: Tagesgefdpichte Frankfurts. 


Bemifatı = December. Der eiſte Gersetär bei ber kalſerlich frauzoſiſchen 
Bunbestage, Rot FAR | erſten Gecretär bei ber kaiſer⸗ 
re — —— a — 


Nach dem Vorgange in anderen größeren Stäbten. wird demnaͤchſt dahier ein 
Dienfnänner-Jnfilat Ans Leben treten unb fol Hoher er bie Fee Ba —— 
bereiis dem hieſ. Bürger und Handelsmann Karl üller ertheilt Haben. 

Sigung bes a A Eine —— 10mal wegen verbotener 
ee beftrafte Taglbhnerin von Schlüchtern, die fih dieſes Vergehens wiederholt 

8 gemadt, — 8 Monate geſchärftes Gefängnis. — Ein hieſ. Bürgersjohn 
8 hner ik en , in verichiebenen Wirths lokalen, woſelbſt er als Gaſt auf- 
genommen war, zum Na il anberer Säfte eine Tabaksdoſe, ein circa 14 Geld 
umd mehrere andere Begenflände enthaltenbes Portemonnaie und einen Geldbeutel, Lt 
werth und circa 10 fl. enthaltend, entwendet zu hahen. Der Beklagte bekennt fih nur 
zu dem —— bes Geldbeutels, während er bie uͤbrigen Gegenſtände gefunden = 
WÜL. Gr wurde bereits als 16jähriger Lnabe wegen Diebfapls beftraft. Der S 
anwalt —5 — en ben Beklagten eine Gmonatliche FE AR pe 3 
Vertheibiger, Herr Dr. Meyer, ſucht be quführen, "daß hinſichtlich des einen Vergehens 
"kein DiedRaht, fondern nur_ eine Unterfi lahm g vorliege. Gr.trägt auf eine Aeringe 
Etrofe an. Das Bericht erkannte ui 6 mate Gorrectionshaus. — Ein Brauer- 


durſche, welcher aus einem an das Brauhaus floßenben Garten eine Partie Kohltaben, 
12—18 Er. werth, entwendete, wird in 24 Stunden und ein Tanlöhner, welcher bie 
Kohltaben, wiſſend, da de efohlen, im uns bes Brauerd in Sicherheit zu bringen 
ſuchte, wegen Diebkahis Rigung mit 12 Stunden Gefängniß beftraft. — Bivet 

Schweben, ein Candidat ber Medizin und ein Buchbinber, beide auß Stodholu, waren 
bes zum Nachtheil eines hieſ. Gaſtwirths verüibten Betrugs angeſchuldigt, Anden fie bei 





Bau nad Vorſchrift und unter Au bes Bau-Amts auszuführen, Gin, Antrag bes. 
Herrn >. er a ben une erfuhen, in E. —— zu ziehen, Kr meet 
Weile der Gingang. zu der neuen Straße vom Roßmarkt aus) in 

werben konne, fand gleichfalls allſeitige Zuſtimmung. Schließlich er — 

Jucho einen Commiſſions bericht über den Ankauf eines Bauplatzes von 1 > 
ratſchuh für 10,000 fl, in Sachſenhauſen, um daſelbſt ein. Pfarrhaus: zu mc ) 
Verfommlung beichloß nach dem Butaditen der Commiſſion: 1) den Kauf der befi 
Liegenfchaft Lit. O 1b abzulehnen, 2) dem Senat ben in dem Beſchluſſe vom. 23, 
niebergelegten Wunſch, Daß eine Verbindungsftraße zwiſchen ber. Oppenheimer- und Gars 
tenftraße bergeftellt werbe in Erwägung zu bringen unb ihn zu erjuchen, eu möge hier» 
bei, zugleich, in Erwägung ziehen, wie ein Theil; ber Verhin dungeſtraße für das zu er⸗ 
bauende Pfarrhaus des ratdaigeſprengeis au. benußen jet. 

In der jüngften ftattgehabten @eneralverfammlung ber Geſellſ ee 
ung nüßlicher Künfte und. deren „gilftwifienihaften? exftattete. ber. Prä er — 
vant Bericht über ben Stand, bed Neubaues bed Geſellſchafts ae: woraus ſich 
daß die Schulen bis zum neuen Jahr ihren Einzug vollendet, haben, und ben. 6. Januat 
ber Unterricht im neuen Lokal begonnen, werben ſoll. Hierauf; erfolgten bie Neumah 
h den Verwaltungen der verſchie denen Inflitute, und zwar. wurben Fe — 


li 


enten bie Herren Dr, Sauerländer und Dr. ne a“ “ —— 

te. Herren &, U, Bonn, Dr. jur. A. Harnier, D jebert,; vn — ** 
Anftalt die Herren Dr. jur. Kilger, Wler, Gnanstent, fir den Gewerbe - 
Herren Georg Hoffmann jun, W. Broffte Bades, Jacob. Klein, Dr.-f pP 
ben. Verein zum hl ber dienenden Klaſſe bie Herren F. & ‚©. I 
C. N. Weichand, für bie Ben Anal Herr 3. Rütten, für die 
Herien Dr, jur. Cnyrim, Dr. jur. Rumpf. und Chrift, —— 
Giſellſchafts kaſſe Man gewählt die. Herzen %. Donner, Ch, gut. Hin 
Mad,. zw Keviforen ber Sparkafle, bie Herren Frig —— 

u Reolloren ber Erſparungs⸗ Anftalt: Die ‚Herren Ziegler, Otte 

Fer Hermit wurde die Slpung geichlofjen. RT, 
Sıiderem Vernehmen nad, werben nhöfen ie * en — 
von —— Top“. und, „@ahlei”, erſteres von W 
Hausmann, hier zur. Ausſtellung gebracht werben, 

Der bielige „Verein für. Geſchichte und Alterthum —*— bringt ſein 
in; dieſen Tagen jum vierten. Male ein Neujahrsblatt bar. Pac kn aweite, zu 
bes Jahres 1860, eht: bafjelbe in bem Bilbniß eines Frankfun 
ausgezeichneten Phnfio gen. und, Anatomen, Samuel, Tho et we 
von, B,, Schertle —2 were Lithographie hat ein im; J 
Abbild von Thelott zum. Worbilde, gedlent. Derı Text — ei kan 
zing’s, Aft aus, der Feder bes Herrn Dr. med, W. Str der! 
Be die wiſſenſchaftlichen Verdlenſte pen u — 
meiner . zugänglich Pi een J es ihm zugleich ——— — weſen, in 
beiten bed; Herrn Hoft ilh. Sommerring dah 8: Akademikers 
raih Hamel in Weter nn —* Verbienfte Sömmerring's u Fi ie 3 
aus führlich zu exörtern und es jo ber aͤgung nahe zu. legen, 
dieſes Erflnders eines der wichtigſten Fortſchritte * —E 
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Qelletien ber im Tanze Mraßiten von Gm 
— — er waren I cent as Sen 
Fiſcher⸗O id Hatte durch treff Speiſen und vorzugliche Weine Beſte barges 
than, daß er es verſteht, ſolche Feſtins würdi Age en. Bis am Morgen 
— ——— er deu Herzen aller Theilneh⸗ 
men 

:&ine d keit Stadt, Leven's, Zoopl Ca⸗ 
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